
I 




ME NTEM ALIT ET EXCOLIT 




K.K. HOFBIBLIOTHEK 
ÖSTERR NATIONALBIBLIOTHEK 



J 

Kunst 



und 



ALTERTHU 




in (1 v m 



österrefchischen Kaiserstaate. 



Geographisch dargestellt 



t v n n 



F r a n-K Ii i grc Ii k a. 



In der Fr. Beck'eehen UnlversItftts-BuehliAiidliiii*. 



Vorwort. 

i n ii 

"Wer immerhin Deutschlands Kunstschriften neuester 
Zeit und ähnliche Abhandlungen in den zahlreichen 
Real-Encyklopädien nur etwas durchblättert hat, muss 
bei der geringschätzigen Flüchtigkeit, womit in densel- 
ben derlei österreichische Artikel gewöhnlich behandelt 
erscheinen, während man nur zu oft dem ärmlichsten 
Machwerke des eigenen Vaterlandes ungebührliche Auf- 
merksamkeit schenket, nothgedrungen auf die Meinung 
gerathen , als sei der grosse österreichische Kaiserstaat, 
sein Italien kaum ausjenommen, fast aller Kunst ledig. 

Diese arge Ansicht durch die That zu widerlegen, 
ist der Zweck vorliegenden Werkes. 

Der Verfasser hat nach besten Kräften sich bestrebt, 
die gesammte bedeutende Masse der im ganzen Kaiser- 
staate vorhandenen Kunstwerke aller Art (so ferne er 
nur immer Kenntniss hiervon erlangen konnte), in Ver- 
bindung mit den Förderuugs - Anstalten für die Kunst, 
den Verehrern des Schönen, kurz beschrieben, vor 
Augen zu legen. 

Er hat hierbei erachtet, die Kunstwerke in die 
Orte, welche sie besitzen; diese wieder in ihre Kreise, 
Bezirke etc., und letztere in die verschiedenen Provinzen, 

zu denen sie gehören, einreihe»; das Ganze aber, 

welches demnach eine Kunstgeographie des österreichi- 
schen Kaiserstaates bildet , nach den Hauptnationen, näm- 
lich : der deutsch-illyrischen, italienischen, böhmisch-polni- 
schen und ungarischen , in vier Hauptabtheilungen ordnen 
zu müssen. Denn nur so ist es möglich , das Kunst-Ver- 
hältuiss der verschiedenen Provinzen unter sich gehörig 
würdigen zu können. 



IV 

Die geschichtlichen Notizen üher österreichische 
Künstler werden wohl hier keine nutzlose Beigabe seyn. 
Uebrigens dürfte das dreifache alphabetische Register, 
wovon eines auf die im Werke vorkommenden Künstler, 
das andere auf die verschiedeneikKunstzweige, das dritte 
auf die Orte hinweiset, jedem Bedürfnisse des Auffin- 
dens genügend entsprechen. 

Und so möge aas Werk mit derselben Liebe, wie 
es begonnen und zu Ende gebracht wurde, auch von 
den Kunstfreunden und Künstlern aufgenommen, und die 
Irregeleiteten durch dessen Inhalt belehret werden, dass 
Oesterreichs Kaiserthum im Kunstfache < durchaus keine 
Vergleichung, selbst mit den hierin ausgezeichnetsten 
europäischen Staaten zu scheuen habe. 

Den vielen wackeren Freunden, die ihm bei diesem 
schwierigen Unternehmen so thätig unterstützten, bringt 
hier öffentlich seinen innigsten Dank dar 

• - 

der Verfasser. 



Wien, am 1. Mai 1836. 
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Die deutsch -illyrischen Länder. 



Oesterreich unter der Eiins. 



Viertel unter Wiener - Wald. 

Wien (Vindobona*), die Hanptstadt des Reiches, und seit Maxi- 
milian I. die beständige Residenz der erlauchten Herrscher dieses 
Staates, deren kaiserliche Burg aus mehreren Gebäuden besteht, 
die in verschiedenen Zeiten entstanden sind. Herzog Leopold der 
Glorreiche liess um 1208 durch Martin Buschperger ursprünglich 
den östlichen Theil erbauen , den jedoch schon 1275 eine Feuers- 
brunst zerstörte. Er wurde demnach von Ottokar IL, König von Böh- 
men, wieder hergestellt, und zwischen 1536 und 1552 durch Kaiser 
Ferdinand I. verschönert und vergrössert, wie dieses die Denkschrift 
über dem schönen Portale beweiset. Die Botschafter- und die flie- 
gende Stiege dieses Tractes sind kühne Bauwerke aus der Kaiserin 
Maria Theresia Zeit. Das grosse Mittelgebäude gegen Süden ent- 
stammet der Zeit des Kaisers Leopold I., und wurde, da es 1668 ab- 
brannte, 1670 wieder hergestellt. Es enthält die schönsten und 
grössten Säle. Im Jahre 1S05 wurde an dasselbe ein gegen die Bastei 
ausspringender Flügel zur Gewinnung eines grossen Saales für Hof- 
Feierlichkeiten von Montoyer erbauet. Das westliche Seitengebäude, 
der Amalienhof, also genannt, weil des Kaisers Joseph I. Witwe, 
Amalia, zuerst darin gewohnt hat, entstand gegen Ende des 16. Jahr- 



*) Nebst den älteren Werken über Wien von Laz, Küchelbecker, Reif- 
fenstuel, Fuhrmann, Fischer, Scheyb, Freiherr v. Prandau, v. Geu- 
sau u. A. sind besonders, in Bezug auf Kunst und Alterthum, vor- 
zuführen: Freiherrn v. Hormayr's Wiens Geschicke und Denk- 
würdigkeiten, 9 Bände mit K. 8. Wien 1823_1824. _ Joh. Pezzl's 
Beschreibung von Wien. 8. Aufl. besorgt von F. Tschischka. 
Daselbst 1S36. 12. mit K. _ F.H.Böckh's Merkwürdigkeiten Wiens, 
8. Das. 1822_1823. 2 Bde. Dr. W. H e b o n s t r e i t's : Der Fremde 
in Wien, und der Wiener in der Heimat. Das. 3. Aufl. 1836. 12. _ 
A. Schmidl's Wien, wie es ist. Das. 1833. 12. _ I. A. Pfeffel's 
Abbildunsen von Gebäuden Wiens, nach Original-Zeichnungen von 

Salom. Kleiner und Jos. Em. Fischer v. Erlach. Augsb. 1724 1733. 

♦ Bde. Fol. Dcnkmählcr der Baukunst und Bildnerei des Mittel- 
alters im österr. Kaiserstaate, vom Fürsten von Lichnovsky. Wien 
1817. Nur drei Hefte in Folio erschienen, Denkmable Wiens enthal- 
tend. _ Panorama von Wien, 52 Ansichten mit Erklärungen von F. C. 
Weidmann, Wien 1831. 4. 

1 
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hundert«. Allo fliese Thclle ttnd Im Inneren, Im Tollen Sinne des 
Wortes, wahrhaft kaiserlich ausgestattet; ihr Aeusseres ist jedoch 
ziemlich unansehnlich. Desto grossartiger zeigen sich aber alle übri- 
gen zur Burg gehörigen Gebäude. Vorzüglichen Rang darunter behaup- 
tet die ehemalige deutsche Reich s-K an z cl 1 e i, unstreitig eines der 
schönsten Gebäude in Deutschland. Es entstand 1728 durch den ta- 
lentvollen Fischer von Erlach. Das Wapen Kaiser Carls VI. am Giebel 
ist meisterlich gearbeitet , und Lorenzo Mathielli's vier Gruppen von 
colossalischen Figuren aus Sandstein, welche einige Thaten des Her- 
kules darstellten, nämlich : wie er den Antäus erdrückt, den Busiris 
überwindet, den nemäischen Löwen und den Stier von Kreta be- 
zwingt , sind der Beachtung des Kunstkenners Werth. Sie stehen zu 
beiden Seiten der Thöre , welche durch die Flügeln des Gebäudes 
fuhren. Den grossen Saal im zweiten Stockwerke zieren drei, an die 
Wand auf Wachsgrund gemalte, grosse Bilder von Peter Paul Krafts 
Meisterhand; die Rückkehr des Kaisers Franz I. in seine Residenz 
im Jahre 1809 und 1814, so wie seine erste Ausfahrt nach der 
schweren Krankheit im Jahre 1826 vorstellend. Die k. k. Reit- 
schule, deren Hauptseite gegen den Michaels-Platz gerichtet ist 
Kaiser Carl VI. liesB sie ebenfalls 1729 durch Fischer von Erlach 
herstellen. Sie bildet im Inneren ein längliches Viereck, an dessen 
Wandfläche eine grosse steinerne Gallerie rings herum läuft , die auf 
46 Säulen ruht. In der kaiserlichen Loge ist Carl VI. zu Pferde ab- 
gebildet. Diese Reitschule soll die schönste in ganz Europa sevn. An 
gelbe gränzt unmittelbar das Redoutengebäude, welches zwei 
prachtvolle Säle enthält, und die eine Seitenfronte des Josephsplatzes 
bildet, dessen Hintergrund Fischer von Erlach/s 1726 entstandenes 
Meisterwerk, das Gebäude der k. k. Hof- Bibliothek, einnimmt. 
Auf der mittleren Kuppel sieht man die Bildsäule der Minerva, in 
einem mit vier Pferden bespannten Triumphwagen, die in ihrem Laufe 
den Neid und die Unwissenheit unter ihre Füsse stampfen; auf den 
beiden Flügeln aber gewahrt man den Titan Atlas, welcher die Him- 
melskugcl, und Tellus, welcher die Weltkugel (beide von vergoldetem 
Metalle) tragt. Diese Statuen werden Lorenzen Mathiclli zugeschrie- 
ben. An der herrlichen Treppe, welche in den Bibliotheks-Saal führt, 
findet man einige römische Alterthümer, als: Säulenrümpfe, Büsten, 
Steine mit Inschriften etc., welche grösstentheils in Siebenbürgen 
gefunden wurden. Ueberraschend grossartig ist der Eindruck , den 
man beim Eintritt in den Büchersaal empfindet. Er ist 240 Fuss lang, 
54 breit, und von der Höhe eines geschmackvollen Tempels. Im Gan- 
zen bildet er ein längliches Viereck mit einer ovalen Kuppel in der 
Mitte, die durch hohe gleichrunde Fensterwölbungen erleuchtet wird. 
Vier grosse freistehende und vier Wandsäulen stützen das Gebäude, 
in dessen Mitte die lebensgrosse Bildsäule Carls VI. (des Erbauers 
der Hof-Bibliothek) von carrarischem Marmor steht, von acht anderen 
regierenden Fürsten des Hauses Oesterreich umgeben, deren Namen 
an den Fussgestellen angemerkt sind. Der Bildner dieser Statuen ist 
Antonio Corradini. Der Saal ist überdiess noch mit schönen Büsten 
aus dem Alterthume geziert. Die . Gemälde sind von Daniel Gran, und 
vorzüglich verräth die Decke der Kuppel, wo alle Künste in symboli- 
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sehen Figuren einen freundschaftlichen Kreis bilden , grosse Meister- 
schaft. Von den Schätzen dieses Musentempels, so wie von den übri- 
gen Sammlungen in der Hofburg wird, insofern sie Bezug auf Kunst 
haben , ein besonderer Abschnitt handeln. Der östliche Flügel der 
kaiserlichen Gebäude am Josephsplatze, welcher die Naturalien- 
Cabinette in sich fasst, wurde von Kaiser Joseph dem Zweiten er- 
bauet. Die kaiserliche Residenz hat ferner zwei Capellen. Die Burg- 
pfarre im sogenannten Schweizerhofe , welche Kaiser Friedrich III. 
auf dem Grunde der früheren von Rudolph IV. 1448 herstellen, 
Maria Theresia aber 1748 mit zarter Schonung des Altertümlichen 
verschönern liess. Den Hochaltar ziert ein Crucifix von dem berühm- 
ten BÜdbauer Raphael Donner, und das schöne Altarblatt auf der 
rechten Seite desselben : Maria, auf den Knien das Kind Jesu haltend, 
welches der heil. Katharina einen Ring reicht , ist von Fetti aus Man- 
tua. Die 1757 neu hergestellte Kammer-Capelle. Ihren schönen 
Hochaltar ziert ein herrliches Bild von Carl Maratti , den sterbenden 
heil. Joseph vorstellend; die Gemälde der beiden Scitenaltäre verfer- 
tigte Freiherr von Strudl ; die Architektur ist von Vincenz Fischer, 
und die zwölf Aposteln sind von Maulbertsch gemalt. Der Aussenseite 
des Eingangs erwähnten Gebäudes, welches Leopold I. errichten liess, 
gegenüber, liegt das prächtige neue Burgthor , und zu beiden Seiten 
Bchliessen sich der Hof- und der Volksgarten an» Das neue Burg- 
thor *), ein würdiges Gegenstück zum Brandenburgerthore in Berlin, 
entstand zwischen 1822 und 1824 durch den k. k. Hofbaurath Peter 
Nobile. Dieses Prachtgebäude , dorischer Ordnung , zeigt sich in der 
beträchtlichen Ausdehnung von 38 Klafter Länge. Das Mittelgebäude 
besteht aus fünf Bogen , wovon das mittelste zur Durchfahrt für den 
Allerhöchsten Hof, die nächstangelegenen zur Aus - und Einfahrt für 
das Publikum, und die beiden äussersten für die Fussgänger bestimmt 
sind. Den inneren Theil dieses Gebäudes tragen zwölf Säulen, wel- 
che in der Höhe 27 Schuh, und 4 Schuh 7 Zoll im Durchmesser 
enthalten. Die Länge des Mittelgebäudes, von der Stadtseite be- 
trachtet, beträgt 14 Klafter, 4 Schuh. Die beiden Seitenflügel, die 
sich unmittelbar an das Mittclgebäude anreihen , sind zu Wachstuben 
bestimmt. Fünf Stufen fuhren zu diesen Flügeln hinan , vor welchem 
jedem ebenfalls vier Säulen , zwischen zwei grossen Eckpfeilern , zu 
gehen sind. Jeder Seitenflügel hat eine Länge von 11 Klaftern, 4 Schuh, 
7 Zoll. Das Gesimse hat übrigens 9, die Attik 7 Schuh, 7 Zoll Höhe 
(Fortificationsmass , die Klafter gleich 6 Pariser Schuh) . In den sich 
an selbe anschliessenden Mauern, die zu beiden Seiten bis zu dem 
Hof- und Volksgarten reichen , sind geschmackvolle Eingänge ange- 
bracht, woselbst auf den oberen Theil des Gebäudes Treppen fuhren. 
Von der Vorstadtseite sieht man nur die auf starken Pfeilern ruhenden 
fünf Bogen , und in den Seitenflügeln zwei grosse halbrunde Fenster. 
Die Aufschriften lauten von Aussen: Franciscus I., Imperator Austriae 
MDCCCXXIV; von Innen: Justitia regnorum fundamentum. Nicht 



*) Das neue Burgthor, von P. C. Weidmann. Siehe Freiherrn von 
Hormayr»s Archiv 1823, Nr. 113. 
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minder grossartig Igt das Gewächshaus im k.k. Hofgarten*), wel- 
ches sich sowohl durch Schönheit, als durch seine zweckmässige Ein- 
richtung auszeichnet. Es ist das Werk des rühmlichst bekannten 
General-Hofbaudirectors , Herrn Ludwig von Rcmy. Die Fronte die- 
ses herrlichen Pflanzen -Palastes zeigt sich in der imposanten Aus- 
dehnung von 565, und in der Höhe von 325 Fuss. Die Mitte nimmt 
der von acht korinthischen Säulen gestützte Blumensaal ein. Diese 
Säulen haben 30 Schuh Höhe und 3 Schuh im Durchmesser» Die 
Capitäler derselben sind statt der korinthischen Schnecke, hier sehr 
anpassend , mit Ananas geziert. Die Zwischenräume der Säulen füllen 
Fenster imd Doppelthüren von vorzüglich rein bearbeitetem Eisen und 
Kristallglase geschlossen. Im Inneren bildet der Blumensaal ein Pa- 
rallelogramm, dessen Länge von 72 Fuss sich zu der Breite wie Zwei 
zu Eins, imd eben so zur Höhe verhält. An diesen gränzen zu beiden 
Seiten die colossalen Glashäuser, und die Endflügel des ganzen Ge- 
bäudes bilden zwei Conversations - Salons , die sehr geschmackvoll 
verziert sind. In dem zur Rechten ist ein herrliches Kunstwerk der 
hiesigen Porzellanfabrik, nämlich eine grosse Vase in der edelsten 
Form und von blendender Weisse mit den Initialen der kaiserlichen 
Namen in Gold. Dem zur Linken steht das im gefälligen Style erbaute 
Maus, von zwei Geschossen, des k. k.IIofgärtners. Auf einem freund- 
lichen Platze des Gartens erblickt man die Bildsäule des Kaisers 
Franz L , des Gemahls der grossen Maria Theresia. Der Kaiser ist in 
Lebensgrösse zu Pferde dargestellt, und das Ganze, aus weichem Me- 
tall geformt, ist ein gut gelungenes Kunstwerk des wackeren Balthasar 
Moli. Der Volksgarten ist besonders wegen des hier befindlichen 
Theseus tempels **) , der Canova's unschätzbares Meisterwerk, des 
Theseus Sieg über den Centaurenkönig Eurhytus , umfangt, höchst 
merkwürdig. Schon 1805 hatte der grosse Meister den Entwurf dieser 
colossalen Gruppe begonnen, aber erst 1819 wurde sie vollendet. 
Das Werk ist in carrarischem Marmor ausgeführt , und Theseus in 
dem Moment dargestellt, wo er den Centanren zu Boden geschlendert 
hat, und nun die Keule schwingt, ihn vollends zu tödten, während 
die linke Hand schon die Kehle des Ungeheuers zusammenpresst. 
Von ergreifender Wahrheit ist der Ausdruck des Zornes , welche die 
nackte mit Macht und Kraft überreich ausgerüstete Heroengcstalt in 
allen Theilen harmonisch beseelt. Und nun vollends der Contrast in 
dem Centaur ! Niedergedrückt auf dem thierischen Theile seines Kör- 
pers , rafft er alle Kraft zusammen, sich empor zu richten gegen die 
Macht des Ueberwinders. Vergebens! Der kräftige Arm des Heros 
überliefert ihn schon dem Tode ! Krampfhaft wühlt die eine Hand im 
Boden , während die andere sich in den Arm des Theseus klammert. 
Der letzte Schrei des Schmerzes entschwebt seinen Lippen. Die Be- 
handlung des Marmors, eine der gepriesensten Eigenschaften Cano- 
vas, zeigt sich bei dieser unschätzbaren Gruppe, welche mit dem 



*) Der Hofgarten und das grosse Gewächshaus, von F. C. Weidmann, 
im Freiherrn v. Ilormayr's Archiv von 1823 , Nr. 117. 

'*) Der Volksgarten und Canovas Theseus, von F. C. Weidmann, im 
Archive für Geschichte von t reih, v. Uormayr 1823 , Nr, 51 und 02» 
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Ptedestale 18 Fuss Hohe und 12 Fuss Breite hat, und überdless sehr 
zweckmässig beleuciitet ist , im Tollsten Glänze. Würdig dieser herr- 
lichen Schöpfung Canovas, wölbt sich, ein getreues Abbild des antiken 
Theseustempels in Athen , das Gebäude über diese Gruppe. Hofban- 
rath Peter Nobile leitete hierbei den Bau. Die Säulen sind dorischer 
Ordnung , im Diameter von 3 Fuss, 2 Zoll, 8 Linien , und man zählt 
deren 10 an den Längen- und 6 an den Breiten selten. Die Länge des 
Tempels beträgt von Aussen 76 , die Breite 43 Fuss. Die Katakom- 
ben *) desselben, zu denen man durch ein eigenes, zierliches Ge- 
bäude , zur Linken des Tempels , gelangt , bewahren schätzbare romi- 
sche Alterthümer, in Büsten, Opferaltären, Sarkophagen, Mithrasstei- 
nen etc. von Petronell , Aquileja, Stix-Neusiedel, Laibach, Carnuntum 
und Siebenbürgen, bestehend. Vorzüglich sind darunter merkwürdig : 
ein Opferaltar mit der daraufstehenden Figur des Genius Tutelaris der 
Stadt Carnuntum***), und ein grosses Mithrasrelief ***), welches im 
Monate Mai 1816, in der Nähe Wiens, bei Stix-Neusiedel gefunden 
wurde. Das letzte zur kaiserlichen Burg gehörige Gebäude endlich 
ist der k. k. Mar stall. Er liegt gerade vor dem Burgthore auf dem 
Glacis , und wurde 1725 von Kaiser Carl VI. hergestellt. Er hat eine 
Länge von 600 Fuss, ist zwei Stockwerke hoch, und hat auf 400 
Pferde Raum. Die kostbare Jagd - und Sattelkammcr enthält auch 
manch Merkwürdiges für die Kunst. 

Unter den zahlreichen Kirchen Wiens sind vorzüglich bemer- 
ken s wer th : die Metropolitan-Domkirch e zu St. Stephan f). 
Schon 1144 gründete Herzog Heinrich II. , Jasomirgott genannt-, ein 
Gotteshaus , das später durch Anbaue und Vergrößerungen zu dem 
heutigen staunenswürdigen Dome , der zu den kühnsten Werken alt- 
deutscher Baukunst gerechnet werden rauss , emporwuchs. Meister 
Octavian Falkner (Volckhner) aus Krakau förderte hierbei so den 
Bau, dass die Kirche schon 1147 von dem Bischöfe Reirabert von 
Passau konnte eingeweihet werden. Von diesem Baue sind noch jetzt 
die Emporkirche und die beiden vordem Thürme zu sehen. Zu König 
Ottokars von Böhmen Zeiten wurde sie nach den Feuersbrünsten von 
1258 und 1275 restaurirt und etwas erhöht. So blieb die Kirche bis 
zu Albrechts II. Regierung. Dieser Herzog Hess die Westseite, an die 



*) Anton v. Steinbuche Ts Besenreibung des Tbescums und dessen 
unterirdische Halle, Wien 1827. 12. mit 1 K. 
**) Labus: Ära antica scoperta in Hainburgo, Milano 1820. 4. 
***) A. v. S t e i n b ü c h e l's Aufsätze über das Mithrasdenkmal in der Wie- 
ner Modenzeitung 1816, und in Hormayr's Archiv 1816i 

•J-) Frühere Beschreibungen lieferten Türaetz , Ogesscr u. A. Der 

St. Stephansdom in Wien und seine alten Kunstdenkmahle, von Franz 
Tschischka, Wien 1832. Fol. mit 44 Kupfcrtafcln von Chr. Wilder, 
von dem auch zwei grosse innere Ansichten des Domes bei Kunst- 
händler Kettner 1830 erschienen sind. _ Siehe auch des Fürsten 
von Lichho vsky's Denkmähler der Baukunst und Bildnerei des 
Mittelalters im österr. Kaiserthume* Wien 1817. Fol., *ovon nur drei 
Hefte erschienen sind; und L. Rupp's, Cbiese principali d'Europa. 
Milano , Rossi , Fas. V. und Alois P r i m i s s e r's Aufsatz : Uebcr die 
alten Kunstdenkmahle Wiens in Freiherrn v. Hormayr's Geschiebte 
Wiens. II. Jahrg. I. Bd. 
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1326 durch Ritter Ulrich von Tirna zur Linken die Kreuzcapellc, 
durch ihm selbst aber die Eligiuscapelle angebauet wurden , beträcht- 
lich erhöhen, und die Unterkirche, ihrer Breite nach, bis zu den 
jetzigen Hauptmauern erweitern. Sein Nachfolger Rudolph IV. Tollen- 
dete nicht nur den Bau seines Vaters mit gänslicher Schliessung der 
Gewölbe und mit Aufsetz ung des hohen Daches, sondern begann auch 
einen neuen erweiterten Bau im Chore, wozu er am 7. April 1359 
den Grundstein legte. Zugleich aber begann er auch, die beiden hohen 
Thiirme im Kreuze des Domes zu gründen , welches Riesenwerk aus- 
zuführen dem anspruchslosen aber kunsterfahrnen Meister Wenzla aus 
Klosterneuburg anvertraut wurde. Wenzla brachte, bis zu seinem 1404 
erfolgten Tode , den Thurm an der Mittagseite auf zwei Drittel in die 
Höhe. Heinrich Kumpf, ein Hesse, und Christoph Horn von Dunkel- 
spiel, verfertigten um diese Zeit die Zierarbeiten und Bildsäulen des 
Domes, unter denen sich vorzüglich die reichte schmückten Portale 
der beiden unteren Seiteneingänge auszeichnen. Mit unermüdeter Thä- 
tigkeit arbeitete Meister Peter von Brachawitz, nach Wenzla* s Tode, 
bis 1429 fort an dem Thurme; allein erst seinem wackeren Gehülfen, 
Hansen Buchsbaum, war es vorbehalten, am vierten Tage nach Mi- 
chaelis 1433 dessen Spitze su krönen. Meister Btichsbaum förderte 
auch den von Rudolphs IV. angefangenen oberen Kirchentheil, der 
jedoch erst zur Zeit dtjs Königs Mathias von Ungarn gänzlich been- 
diget wurde , und begann den ferneren Bau des unvollendet gebliebe- 
nen Thurmes, wozu am St. Hippolitstage 1450 der neue Grundstein 
gelegt ward. Buchsbaum, welcher 1454 starb, hatte die Meister Leon- 
hard Steinhauer , Lorenz Pfenning von Dresden , Seifried König von 
Constanz , Georg Khlaig von Erfurt und Anton Pilgram von Brünn *) 
zu Nachfolgern beim Baue, der überhaupt nun nur langsam von Stat- 
ten ging. 1516, da Gregor Hauser Baumeister bei St. Stephan war, 
war man endlich gezwungen , den weiteren Bau des zweiten Thurmes 
ganz aufzugeben, und erst 1579 wurde er von UansSaphoy mit einem 
kleinen Aufsatze überbaue}. Hofarchitekt Aman hat die Kirche, welche 
durch das französische Kriegsheer 1809 stark beschädiget wurde, 
glücklich hergestellt. Dieses Meisterwerk altdeutscher Kunst zeigt die 
Form eines lateinischen Kreuzes, und ist durchaus von Quadersteinen 
erbauet. Die ganze Länge beträgt 55 Klafter, 3 Schuh, die grösste 
Breite im Kreuze 37 Klafter. Die äussere Mauer ist 13 Klafter, 1 Fuss 
hoch. Zwischen den mächtigen Strebepfeilern prangen 31 bis an das 
Gewölbe reichende Fenster von zierlichster Steinmetzarbeit, und über 
sie erheben sich die beiden Riesendächer, wovon das eine, von der 
Stirnseite bis zu den grossen Thürmen reichende , eine Höhe von 17 
Klafter, 3 % Schuh, das andere aber von 11 Klafter, 1 Schuh hat Beide 
sind mit Gängen von zierlicher Steinmetzarbeit rings umgeben , und 
mit glasirten Ziegeln eingedeckt. Die Stirnseite der Kirche , in ihrer 
Ausdehnung von 23 Klafter, 3 Schuh, bietet ein sehr gemengtes Werk 
der Baukunst dar, das sich weder durch Anlage, noch Ausführung, 



*) Ueber den Baumeister Anton Pilgram, von A„ Primiaaer. Siehe 
die Wiener Jahrbücher der Literatur, 11. Bd. 
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wohl aber durch hohes Alter auszeichnet. Vorzüglich merkwürdig ist 
hier das sogenannte Riesenthor, welches den neugriechischen Styl 
deutlich erkennen lägst. Es trägt, obgleich ein Spitzbogen die vor» 
dere Oeflhung bedeckt, über den schräg sich einziehenden Seiten- 
mauern halb zirkelrunde etwas gedrückte Bogen, die auf 14 Säulen 
ruhen , und über welche sich die Bogen als runde glatte Stäbe wöl- 
ben. Die Säulenschafte und Knäufe, so wie der über den Säulen hin- 
weglaufende Streif haben Zieraten ron grosser Mannigfaltigkeit und' 
Abwechslung, ganz so, wie sie bei byzantinischen Kunstwerken oft 
Torikommen. Besonders beachtenswerth ist das am Portale angebracht» 
Steinbild des Erlösers, in einer Eirunde sitzend. Die Halle dieses Tho- 
res bildet eine besondere Vorlage , an der man ebenfalls einige wun- 
derliche Zierarbeiten, in viereckigen Vertiefungen angebracht, bemer- 
ket; wie z. B. einen Löwenbändiger, ein geflügeltes' Ungeheuer mit 
seinen säugenden Jungen, einen Jüngling, der seinen verletzten Fuss 
auf dem Knie eines andern hält, u. dgl. Ueber- dieser Vorlage prangt 
ein grosses, fast bis an das Gesimse reichendes Fenster, und der 
ganze Bau wird von den beiden Heidenthürmen eingeschlossen, welche 
eine Höhe von 33 Klafter, 4 Schuh haben, und offenbar dem 12. Jahr- 
hundert angehören. Sie sind von Quadern erbaut, so wie ihre Stein- 
dächer achteckig, und in vier Geschosse abgetheilt. Im Inneren eines 
dieser Thürme hängt eine schöne 81 Centner wiegende Glocke, welche 
1772 von Franz Joseph Scheichel, aus Wien , gegossen wurde. Die 
Kreuzcapelle zur Linken, und die Eligiuscapclle zur Rechten, welche 
mit prächtigen Kosenfen stein geziert sind, bilden- die äussersten Flü- 
gel der vorderen Ansicht. An ihren Ecken sieht man die Steinbilder 
Rudolphs IV. und seiner Gemahlin Katharina von nicht verwerflicher 
Steinmetzarbeit. Die beiden Längenseiten, besonders jene gegen Süden 
gelegen , gewähren den Anblick eines mächtigen , harmonisch vollen- 
deten Bauwerkes aus der besten Zeit deutscher Kunst. Jede derselben 
hat zwei Eingänge , wovon der eine in die Unterkirche, der andere » 
durch die hohen Thürme in das Kreuz der Kirche, führt. Jene der Un- 
terkirche haben in Form kleiner Capelichen erbaute Eingangshallen, 
die sich von Aussen dreiseitig, von Innen aber siebenseitig darstellen, 
und mit der zierlichsten Stein metzarbeit geschmückt sind. Weit über- 
wiegend aber ist die Pracht der inneren Pforten , die in die Kirche 
selbst führen , durch ihre herrlichen Stein-Basreliefs in Spitzbogen- 
rahmen gefasst , welche die altdeutsche Kunst mit ihrem schönsten 
Schmucke ausstattete. Jenes ober dem Singerthore, zunächst der Eli- 
giuscapelle, stellt die Bekehrung und Enthauptung des Apostels Pau- 
lus; das ober demBischofsthore, zunächst der Kreuzcapelle, aber den 
Tod und die Krönung Mariens vor. Beide« sind, aller Wahrscheinlich- 
keit nach, Werke des obgedachten Kurapf. Die beiden hohen Thürrae 
scheiden die Unterkirche von dem Chore. An der Mittagseite ragt 
der hohe ausgebaute Thurm, der für den stärksten in Europa gehalten 
wird, mächtig empor. Er ist durchaus von Quadern erbauet, und das 
Massive desselben ist mit den mannigfaltigsten und gewähltesten Stein- 
zieraten verhüllt. Seine Höhe beträgt 71 Klafter, 2 Schuh, 7.104 Zoll 
Wienermass. Das Verbal tniss der einzelnen Theile des Thurmes zum 
Ganzen ist unbeschreiblich herrlich, und aller Anschein von Schwere, 
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den eine so ungeheuere Steinmasse leicht hervorbringen konnte, ist 
beseitiget. Zu unterst führt das Primglöckleinthor unmittelbar dar eh 
den Kern des Thurmes In das Innere der Kirche. Die Halle jedoch ist 
nicht so reich geschmückt, wie die der unteren Eingänge. Ueber die 
drei Eingangsbogen erheben sich zwei nebeneinander stehende Fenster, 
um welche die Wapen Oesterreichs angebracht sind ; sodann schwingt 
sich ein grosser dreieckiger Giebel empor, der zuihTheil das erste 
bei 50 Fuss hohe Glockenfenster bedeckt. Höher hinauf zeigen sich 
zwei Giebel nebeneinander, zwischen welche das zweite bis zur Uhr 
reichende Fenster hervorragt. Ober der Uhr umschlingt den Thurm 
ein freier Gang, welchen zwölf hohe freistehende Thürmchen schützen, 
und hier trennt sich der Stamm des Thurmes von der Spitze. Dieser 
obere Theil bildet eine achtseitige gestutzte Spitzsänle , welche sich 
dreimal verjungt, und an ihren Kanten drei Fuss breite Pflanzenknor- 
ren hat. Ein doppelter beweglicher Adler von Kupfer, über den sich 
ein 6 Schuh 7 Zoll hohes Kreuz erhebt, krönt des Thurmes Spitze. 
In das Innere desselben leitet ein Aufgang von Aussen neben des 
Thurmmeisters Wohnung. Bis zur Höhe deB Kirchendaches fuhrt 
eine Wendeltreppe in einem Eckpfeiler des Thurmes über 563 stei- 
nerne Stufen, dann tritt man in seinen Kern ein. Höher hinauf führen 
sechs hölzerne Stiegen mit 200 Stufen , und die Spitze erreicht man 
auf Leitern. Unter den in diesem Thurm e hangenden Glocken ist jene, 
welche Kaiser Joseph I. aus eroberten türkischen Kanonen durch J. 
Achamer 1711 giessen Hess*, vorzüglich sehenswürdig. Ihre Höhe 
sammt der Krone beträgt 9 Schuh 8 Vs Zoll , ihr Durchmesser 10, 
und der Umkreis 30 Schuh. Die Dicke des Anschlages hält 8 Zoll. 
Sie soll mit Inbegriff des Helmes und Schwengels 402 Centner schwer 
seyn , und ist mit Heiligenbildern , Wapen und Inschriften reich ver- 
ziert. Der gegenüberstehende unausgebaut gebliebene Thurm zeigt 

In der Hauptsache mit dem vorigen eine ähnliche Bildung. Er misst 
bis zum Saphoyschen Aufsätze 23 Klafter 5 Schuh , mit diesem aber 
bis zum Adler 34 Klafter 1 Schuh. Die Eingangshalle desselben ent- 
spricht in der Anlage ganz jener der Südseite. Die in diesem Thurme 
hangende grosse Glocke, die Pnmmerin genannt, ist mit sechs schö- 
nen Heiligenbildern verziert, und wiegt 208 % Centner. Urban Weiss 
hat sie 1558 gegossen. Der hohe Chor, welcher gleich hinter den 
Thürmen beginnt, besteht aus einem Haupt - und zwei JNebenchören, 
deren jeder seine besondere Vorlage hat. Der erstere , welcher über 
die beiden anderen weit vorragt, ist fünfseitig gebildet, und hat eben 
so viele hohe Spitzbogenfenster. Von den Nebenchören hat jeder nur 
zwei Fenster. Wunderbar ergreifend ist der innere Anblick dieses 
Domes. Zwölf hochemporstrebende Pfeiler tragen das Gewölbe der 
19 Klafter 2 Schuh breiten Unterkirche, und sondern das freie Schiff 
von den Abseiten. Die Hohe des Schiffes beträgt 14 Klafter 2 Schuh, 
jene der Abseiten 11 Klafter 3 Schuh. Jeder Pfeiler hat sechs Stein- 
bilder, deren drei gegen das Schiff, und drei gegen die Abseiten ge- 
wendet sind, mit zierlich gearbeiteten Bedachungen. In den Zwischen- 
weiten der Pfeiler zeigt sich immer ein schöner Spitzbogen. Schmuck- 
loser ist der hohe Chor, dessen Gewölbe ebenfalls in zwei Reihen 
sechs freistehende einfache Pfeiler stützen. Zu beiden Seiten des 
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ChMrt's tlnd (Üe Katharina - und Barbara-Capellen angehauet , welche 
eine merkwürdige Art Kreuzgewölbes haben; die Gurten desselben 
endigen sich nämlich in der Mitte in einem weit abwärtshängenden 
und nach unten spitz geschlossenen Knopf, der ganz frei ist, so zwar, 
dass sich das Gewölbe in sich selbst trägt. Von den schon oben ge- 
dachten beiden Capellen an den Ecken der Stirnseite der Kirche, über 
welche sich zwei andere minder bedeutende Capellen erheben, hat 
sich nur die prächtige Eligiuscapelle in ihrem altdeutschen Schmucke 
unversehrt erhalten. Zwischen diesen Capellen sind die Aufgänge in 
die Heidenthürme und zum grossen Musikchore, der über den Bogen 
des Riesenthores sich erhebt , und den grossartigsten Anblick des 
ganzen inneren Baues darbietet. Der Hochaltar ist ein Kunstwerk des 
geschickten Bildhauers Johann Jacob Bock, der ihn 1640 aus schwar- 
zem polnischen Marmor zu verfertigen anfing, und nach sieben Jahren, 
mit eilf schönen Statuen geziert, vollendete. Das grosse Bild dieses 
Altares, die Steinigung des heil. Blutzeugen Stephan vorstellend, 
malte des gedachten Künstlers Bruder, Tobias Bock; es gehört den 
besseren Kunstwerken dieses Zeitraumes an. Die übrigen Altäre sind 
wenig beachtenswerth; jedoch besitzen einige gute Gemälde. Es sind 
folgende *): bei den Stufen des Sanctuariums : der heil. Carl Borro- 
mäu8, von Rottmayr von Rosenhayn ; der heil. Johann Nepomuk , von 
Altomonte, dem Vater; im Passionschore: Christus am Kreuze, von 
Joachim Sandrart; im Frauenchore: die Himmelfahrt Mari ens , von 
Spielberger; an der linken Wand daselbst: die Jungfrau Maria mit 
dem Kinde Jesus und der heil. Anna, von Tobias Bock ; der heil. An- 
tonius von Padua, von der heil. Jungfrau das Kind Jesu in seine Arme 
empfangend, von Michael Angelo Unterberger ; in dem Schiff der 
Kirche gegen Mittag auf den Altären an den Pfeilern: der heil. Joseph 
mit dem Jesuskinde, vonSconians; der heil. Januarius, von Altomonte, 
dem Vater; eine heil. Familie , von Rottmayr; an den Pfeilern der 
entgegengesetzten Seite : der heil. Michael und der heil. Franciscus, 
ebenfalls von Rottmayr; die heil. Apostel Peter und Paul, von Tobias 
Bock; nahe an einem Wandpfeiler: ein EcceHomo mit halbem Leibe, 
von Correggio (?); am Speisaltare: eine Madonna auf Goldgrund ge- 
malt, aus der Zeit vor Albrecht Durer; endlich in den Capellen hin- 
ter den grossen Thürmen: die heil. Barbara , von Altomonte, dem 
Vater ; und die Marter der heil. Katharina , von Schmidt Sen. Auch 
Ueberreste alter Glasmalerei zeigen sich an mehreren Fenstern im 
Chore, in der Eligiuscapelle etc. Die merkwürdigsten derselben be- 
finden sich in den Eingängen unter den grossen Thürmen. Sie ent- 
halten zehn Regenten aus dem habsburgischen Hause, die Steinigung 
des heil. Stephan, die Anbetimg der heil, drei Könige, die heil. Bar- 
bara und die heU. Katharina. Alle diese Gemälde schmückten einst 
die zierliche Bartholomäuscapelle (in der Nähe des alten Musikchors 
gelegen), wo noch jetzt ein herrlicher Flügelaltar mit vier kostbaren 
Gemälden, aus Dürers Zeit, uud einem gut gelungenen Schnitzwerke 



*) Umständlich beschrieben in des Verfassers erstem Werkchcn über 
den Stephansdom. Wien 1828. 8. mit K. 
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In der Mitte , die Aufmerksamkeit auf Bich lenkt. Alle diese Male- 
reien , xu welchen auch die grossen Deckengemälde in den beiden 
Sakristeien, Ton Martin Altomonte, gerechnet werden müssen, werden 
jedoch von nachfolgenden Werken alter Bildnerei weit übertroffen. Es 
sind diese : a) Die mit Fleiss und Genie trefflich aus Stein gearbei- 
tete Kanzel. Ihre Brüstung enthält vier Vertiefungen , mit durchbro- 
chenem Schnitzwerk bedeckt, aus denen die Brustbilder der Kirchen- 
lehrer (Köpfe voll Leben und Wahrheit) hervorschauen. Pfeiler , vor 
welchen kleine Bildsäulen stehen, sondern diese Vertiefungen von 
einander. Auch der Kanzelfuss ist mit Spitzsäulen , kleinen Statuen, 
zarten Bogen und Windungen , die überall Durchsichten gewähren, 
reichlich ausgestattet. Das Geländer der Treppe zeigt schöne , ab- 
wechselnd aus dem Drei- und Viereck construirte Kosen, und auf 
dessen Handgriffs fläche sind hinaufkricchende Eidechsen und Frösche 
abgebildet. Das Dach endlich weiset die Gestalt eines achteckigen, 
mit einer hohen Spitze gekrönten Thürmchens, in dessen einzelnen 
Abtheilungen die sieben Sacramente bildlich dargestellt erscheinen. 
Dieses kostbare Kunstwerk hat eine Höhe von 27 Schuh 6 Zoll. Ei 
wurde unter Hans Buchsbaums Leitung durch die geschickten Stein- 
metze Andre Grabner, Konrad vou Himberg, Peter von Nürnberg, 
Georg Achmüllner, Johann Pehem und Hans von Vartzheim vollendet. 
Von Grabner und Peter von Nürnberg sind, aller Vermuthung nach, 
auch die beiden herrlichen Brustbilder des Meisters Buchsbaum, wo- 
von das kleinere unter der Kanzel, das andere aber unter dem nahen, 
durch seine schönen Laub- und Bogenverzierungen sehenswerthen 
Orgelchore sich befindet , und unstreitig eines der herrlichsten Mei- 
sterwerke deutscher Kunst ist Buchsbaums Brustbild sieht hier aus 
einer fensterähnlichen Oeflhnng, die genau mit dem Baue des Orgel- 
chores zusammenhängt, heraus. Seine Rechte hält den Zirkel, die 
Linke ein Winkeimass. Ueber den Leib ist ein faltenreiches Oberkleid 
geworfen. Der Hals ist entblösst , und wird von dem langen Haare 
umspielt, das reichlich von .seinem, mit einem Baret bedeckten Haupte 
herabwallt. Die Gesichtszüge zeigen einen Mann über die sechzig 
Jahre, und der kühne unternehmende Geist ist in ihnen nicht zu 
verkennen. b) Der Taufstein in der Katharina-Capelle, ein ausge- 
zeichnetes Kunstwerk von 1481. Sein zwölfeckiges Becken von roth- 
adrigem Marmor misst im Durchschnitte fünf Fuss , und die Aussen- 
seite desselben zieren in halberhobener Arbeit die Aposteln, die einen 
kunstgeübten Meisscl verrathen. An dem Fussgestelle von Sandstein 
befinden sich die Statuen der vier Evangelisten von minder kunstrei- 
cher Ausführung* Meister Heinrich von Wien ist sein Verfertiger. — 
c) Die alten geschnitzten Chorstühle, zu beiden Seiten der mittleren 
Pfeiler im Chore. Sie sind höchst merkwürdige Ueberreste des Kunst- 
fleisses aus Kaiser Friedrichs III. Zeit Jede Seite enthält 20 Vorder- 
und 23 Rücksitze. Bewunderungswürdig sind die an allen Theilen 
derselben angebrachten Schnitzarbeiten , von welchen sich besonders 
die Hinterwand auszeichnet Jeder Sitz ist Von dem andern durch 
eine reich verzierte Säule , auf der immer eine Heiligenstatue unter 
einem durchbrochenen Dächlein stehet, getrennt Die Lehnen der 
Stühle selbst theilen sich, vom Sitze aufwärts, in drei Felder, in 
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welchen dem Sitzenden zunächst Halbrundbogen mit Laubverzierun- 
gen , dann ober diesem viereckige Tafeln mit halberhobenen Schnitz- 
hildern aus dem Leben und der Leidensgeschichte unseres Heilandes, 
und ganz oben fensterähnlichc OefTnungen , die sich mit zierlichen 
Spitzbogen endigen, angebracht sind. Ueberall herrscht, bei vorwal- 
tender Symmetrie, die geschmackvollste und sinnreichste Mannigfaltig- 
keit in den einzelnen Theilen. Eben so zierlich sind auch die übrigen 
Theile der Chorstühle mit Statuen und Laubwerk verziert. An der 
Brüstung ist das österreichische Hauswapen, und jenes der Stadt 
Wien; an einem Stuhle aber das lombardische Wapen angebracht. 
Das an dem Buche einer Mönchsstatue eingeschnitzte Monogramm aus 
einem verschlungenen J. und S. bestehend, gibt der Vermuthung Raum, 
dass JörgSürlin, der die Chorstühle im Münster zu Ulm 1469 schnitzte, 
auch die des St. Stephansdomes verfertiget habe , was auch die auf- 
fallende Aehnlichkeit der beiden Arbeiten rechtfertiget. Auch die 
Stühle zunächst des Hochaltares sind ihrer sehr zierlich aus Holz 
geschnitzten Brustbilder wegen sehenswerth. Die ersten zwei stellen 
Kaiser Friedrich III. als Stifter, und Papst Paul II. als Bestätiger des 
Wiener Bislhumes vor; die übrigen sind die Bildnisse der hiesigen 
Bischöfe bis zu des Grafen von Breuners Zeit, unter dem sie auch 

errichtet wurden. d Der Sarkophag des Kaisers Friedrich des Dritten, 

unstreitig des Domes grösstes Meisterwerk, und eine Schöpfung des 
berühmten Bildhauers Niclas Lerch, der es nach zwanzigjähriger Ar- 
beit 1513 vollendete. Das Grabmahl von rothem Marmor ruht auf ei- 
nem zwei Schuh hohen Piedestal, und ist von einem 19 Schuh, 2 Zoll 
langen, und 11 Schuh, 2 Zoll breiten Geländer von gleichem Marmor 
umfangen, das ganz durchbrochen , und mit kleinen Säulen und Sta- 
tuen gezierte Portale darstellet. Seine Länge beträgt 12 Schuh, 3 Zoll, 
die Breite 6 Schuh, 4 Zoll, die Höhe 5 Schuh. Das Ganze ist in acht 
Felder eingetheilt, wovon die Vorder- und Rückseite nur eines, jede 
Längenseite aber drei Felder einnimmt. Diese sind überall mittelst 
zwei kleineren Säulen abgetheilt, in deren Zwischenräume immer die 
einen Schuh hohe Statue eines Reichsfürsten stehet. In den acht Fel- 
dern selbst sind in schöner halberhobencr Arbeit Vorstellungen abge- 
bildet, die sich auf die wichtigsten frommen Stiftungen des Kaisers 
beziehen. Die Gesimsleisten schmücken sehr mannigfaltige Zierar- 
beiten mit Vögeln und wilden Thieren , und die vier Ecken und Sei- 
tensäulen derselben, Figuren in betender Stellung. Ober diesen sind 
im Umkreise 30 Wapenschilde der österreichischen Erbländer ange- 
bracht, und über selbe erhebt sich endlich der Sargdeckel, auf dessen 
Fläche die lebensgrosse Gestalt Friedrichs , im kaiserlichen Ornate 
mit dem Wapen des habsburgischen Hauses, Oesterreichs und des 
deutschen Reiches umgeben, abgebildet erscheint. Ihm zur Rechten 
ist sein Monogramm, womit er seine Urkunden eigenhändig zn be- 
zeichnen pflegte; zur Linken aber ein fliegender Zettel mit dessen 
bekanntem Sinnbild A. K. h O. U. (aller Ehren ist Oesterreich voll), 
und gerade über seinem Haupte zeigt sich das Bild des heil. Chri- 
stophs mit dem Jesuskinde. Den äussersten Rand fasst die Grab- 
schrift. Von den zahlreichen übrigen Grabmählern des Domes zeich- 
nen sich noch als merkwürdige Sculpturwerke aus: a) Im Innern 
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der Kirche: Das Cenptaphium des Herzogs Rudolph IV, und seiner 
Gemahlin Katharina, mit ihren lebensgrossen Statuen in Sandstein 
gehauen, aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts , leider schon stark 
verstümmelt ; die Grabdcnkmähler Alexanders, Herzogs von Massovien, 
(tl444), und des 1751 verstorbenen Cardinal-Erzbischofes von Wien, 
Sigismund Grafen von Kollonics, dessen Büste der berühmte Ra- 
phael Donner verfertigte , sämmtlich in dem Frauenchore ; dann das 
Familiengrabmahl der berühmten Helden Eugen nndEmanuel, Prinzen 
von Savoyen , von dunkelgrauem Marmor in der Kreuzcapelle , und 
jenes des Gcschichtschreibers Johann Cuspinian , dessen Brustbild 
von Marmor, halberhoben, vortrefflich gearbeitet ist , bei dem Ein- 
gänge in diese Capelle, b) An der Aussenseite der Kirche: Die 
leider sehr zerstümmelte steinerne Grabstätte von Otto des Fröh- 
lichen lustigem Rathe Neidhart Otto Fuchs , welcher um 1334 starb. 
Seine Gestalt ist in Lebensgrösse auf dem Grabsteine in erhobener 
Manier abgebildet. Nebenan sah man früher einen Fuchs , der sein 
Geschlechtswapen andeutete , und an den Seitentheilen waren Basre- 
liefs, welche auf seine bekannten Bauernschlägereien Bezug hatten, 
angebracht , die aber vor vielen Jahren schon der Muthwille zerstör- 
te. Das Grabdenkmahl des Dichters Protucius Celtes, f 1508, mit 
dessen Bildniss, in der Nähe des unausgebauten Thormes. Das Grab- 
mahl des Rathsherrn Hutstocker von 1523 mit dem grossen Steinbas- 
relief, »den Kreuzgang nach Golgotha" vorstellend , von Conrad 
Vlauen aus Wien. Endlich die Grabmonumente des Kirchenmeisters 
Johann Straub von 1540 , und des Bürgers Georg Sicgenfelder von 
1517, beide in der Nähe des grossen Thurms, den Abschied Jesu von 
seiner Mutter in herrlichen Steinbasreliefs enthaltend. Auch die un- 
terirdischen Gewölbe dieses Domes sind für den Architekten höchst 
wichtig. Es sind deren 34, ohne der kaiserl. Gruft, welche den Raum 
unter dem Presbyterium einnimmt. Ueber die zahlreichen Reliquien, die 
alle merkwürdige uralte Fassungen haben, gibt das seltene Büchlein: 
Der Haylthumb in allerhayligcn Thumkirchen Sant steffan der Stadt 
Wienn, ged. 1514 bei Winterburg in 4. mit vielen Holzschnitten von 
M. G. W. reichliche Auskunft. 

Die Pfarrkirche und Abtei der Benedictiner zu 
den Schotten, eine Stiftung Herzog Heinrichs I. von 1158. Die 
Kirche zu Unser lieben Frauen, schon 1187 zuerst ausgebanet, wurde 
oft ein Raub der Flammen , und hat ihre jetzige Gestalt 1690 erhal- 
ten. Das Hochaltarblatt, die Seele des Gerechten, wie sie sich zum 
Throne der Dreieinigkeit freudenvoll empor schwingt, so wie die Sei- 
tenaltargemälde : Petrus und Paulus , und Christus am Kreuze , sind 
vonSandrart; von Tobias Bock aber: Maria Himmelfahrt, der heil. 
Benedict und der heil. Sebastian ; von Pachmann : der heil. Gregor ; 
von Hieron. Jochmus : die heil. Barbara und die heil. Anna. Alle diese 
Gemälde wurden zwischen den Jahren 1653 und 1659 verfertiget, und 
1786 von Leonhard Herlein aus Fulda restaurirt. Von den Grabmäh- 
lern ist das der Gräfin Josepha von Windischgrätz, mit deren Mosaik- 
bild vom Tiroler Koch 1780 verfertiget; dann jenes des Ernst Rüdiger 
Grafen von Starhemberg, welcher 1683 Wien gegen die Türken ver- 
teidigte, beachtenswerth. Die Abtei ist ein grosses Gebäude, das in 
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neuester Zeit geschmackvoll umgebnuet wurde. Die Pfarrkirche 

St. Michael *). Sie entstand 1220 durch Leopold den Glorreichen. 
Nachdem sie durch Feuer grossen Schaden erlitten hatte, wurde sie 
1340 und xum Theil 1416 umgebauet. Der schlanke altdeutsche Thurm 
wurde um 1608 durch den Hofsteinmetz - imd Baumeister Balthasar 
Parchauser bedeutend ausgebessert. Die jetzige neuitalienische Ein- 
gangshalle schmückte Lorenzo Mathielli mit einer schönen Gruppe, 
welche den Sieg des Erzengels Michael über den höllischen Drachen 
darstellt. Das Innere der Kirche ist licht und geräumig,* und beson- 
ders trägt die Unterkirche noch viel Alterthüraliches an sich. Der 
Hochaltar ist von Stucco, nach dem Plane des Oberst- Lieutenants 
d'Avrange, 1781 errichtet worden, und stellt den Sturz der abtrünni- 
gen Geister durch den Erzengel Michael vor. Das hier aufgestellte 
Bild der heiligen Maria aus Kandien ist das Werk eines byzantinischen 
Künstlers, und auf Zypressenholz gemalt. Von dem Gemälde der 
übrigen Altäre , die fast alle seit einigen Jahren von Zobel , Böhm 
und Kässmann ganz neu und geschmackvoll erbauet wurden, sind die 
Sendung des heil. Geistes über die Apostel , und die 14 heil. Noth- 
hclfer von Bock ; der selig gesprochene Barnabitenpriester Alexander 
Sauli, Erzbischof von Alericn aber, und der heil. Apostel Paulus in 
der*Mariahilfer - Capelle von Ludwig von Schnorr , endlich der heil. 
Antonius von Padua und St. Michael, von Michael Angelo Unterberger. 
Die prächtige Kanzel von 18l9 , und das neue heil. Grab , das den 
Act vorsteht, wie Joseph von Arimathää und Nicodemus den ent- 
seelten heil. Leib in das Grab legen, sind Kunstgebilde des akademi- 
schen Künstlers Franz Kässmann. Im Chore trifft man einige sehens- 
würdige Denkmähler der Trautsohn'schen Familie. Die Ho f-Pf ar r- 

kirche ztfm heil. Augustin. Sie wurde zu Folge eines Gelübdes 
Friedrichs des Schönen zwischen 1330 und 1339 durch Meister 
Dietrich Landtner erbauet, und 1786 auf Kaiser Josephs II. Anordnung 
modernisiret. Ihr Gewölbe stützen acht freistehende Säulen; das 
Schiff hält 132 Schuh in der Länge, 90 in der Breite, und 61 in der 
Höhe; der Chor aber ist 138 Schuh lang, 54 Schuh breit, und 80 
Schuh hoch. Der schöne Hochaltar wurde 1784 von dem Hof- Archi- 
tekten von Hohenberg aus weissem Tiroler-Marmor verfertiget, und 
sein Fresco-Gemälde , der heil. Augustin in der Glorie , ist ein ge- 
schätztes Kunstwerk von Maulbertsch. Unter den übrigen Altarbläfc. 
tern zeichnen sich eine Kreuzigung Christi, von Tobias Bock; die heil. 
Anna, wie sie die heil. Jungfrau lesen lehrt; und eine Geburt Christi, 
von Spielberger, vortheil haft aus. Das berühmte Grabmahl, welches 
Herzog- Albrecht von Sachsen - 'feschen , seiner Gemahlin, der Erz- 
herzogin Christina von Oesterreich , 1805 hier setzen liess , gehört 
unstreitig in artistischer Hinsicht zu den Ersten von ganz Europa. 
Es ist vonCanova **). Der grosse Meister stellte eine 28 Fuss hohe 



*) Beschreibung des Ursprungs und der Veränderungen der k. k. Hof- 
Pfarrkirche tum heil. Michael. Wien 1826. 
**) Das Grabmahl Ihrer kaiserl.UIoheit Maria Christina, ausgeführt von 
Chev. A. Canova. Beschrieben von Vi verre. Wien 1805 mit einer 
Abbildung von Merz. Folio. Carpani, dramatische Erklärung des 
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Pyramide von carrarlschem Marmor auf, welche eine 12 Fuss, 9 Zoll 
haltende Grundfeste hat, und zu deren Eingang zwei Stufen Ton glei- 
chem Marmor geleiten. Hier lieset man in goldenen Buchstaben: 
Uxori optimae Albertus. Ober der Schwelle schwebt in natürlicher 
Grosse in halberhobener Arbeit die Glückseligkeit, der Verewigten 
Bild en Medaillon in ihren Armen tragend , das von einer Schlange, 
dem Sinnbilde der Ewigkeit, umschlungen ist, mit der Umschrift: 
Maria Christina Austriaca* Gegenüber reicht ein Genius Christinen 
den ihrenwdTugenden gebührenden Palmenzweig. Der Weg von den 
Stufen in die Gruft aer Pyramide ist mit einem Teppich bedeckt. Er 
wird von der Tugend betreten, welche, in ein langes, faltenreiches Ge- 
wand gehüllt , mit aufgelösten Haaren und einem Kranz von Oelzwei- 
gen auf dem wehmüthig geneigten Haupte, die Asche der Verewigten 
in einer Urne trägt , um die sich eine Blumenkette schlingt , deren 
beide Ende über die Arme zweier junger unschuldiger Mädchen fallen, 
welche, Leichenfackel tragend , dieselbe begleiten. In geringer Ent- 
fernung folgt die Wohlthätigkeit, mit stillem Schmerz in Stellung und 
Miene. Sie fuhrt an ihrem rechten Arme einen dürftigen blinden 
Greis , den ein noch ganz kleines Mädchen, betend, begleitet. Links 
am Eingange in die Pyramide liegt ein Löwe , den Kopf mit dem 
Ausdrucke des Schmerzes auf seine Pfoten gesenkt, imd über ihn hin 
1 ehnt sich in sitzender Stellung ein geflügelter Genius, das sanfte wehmü- 
thige Haupt gegen das hinter dem Löwen befindliche österreichische 
Wapen gekehrt, während die linke Hand sich nachlässig auf das 
sächsische Wapenschild senket. Composition und Ausführung zeigen 
von dem erhabensten Kunstgenie. Rechts an der Kirche liegt die so- 
genannte Todtencapelle , welche Otto der Fröhliche und die Georgs- 
ritter 1337 erbauen Hessen. Sie hat noch ganz ihre altcrthümliche 
Gestalt beibehalten. Hier sind Zauners herrlich gearbeitetes Cenota- 
phium K. l^feopolds II., und das Grabmahl des berühmten Feldmarsehalls 
Leopold Grafen von Daun, welches ihm Maria Theresia, durch Anton 
Cassian Moll, hat setzen lassen, sehen swerth. In der kleinen Loretto- 
Capelle , mit einer aus Holz künstlich geschnitzten Marien - Statue, 
werden die Herzen der aus der kaiserl. Familie verstorbenen Perso- 
nen in silbernen Urnen aufbewahrt Die Pfarrkirche zu St. 

Peter. Kaiser Leopold I. Hess sie 1702, von Fischer von Erlach, 
nach dem Muster der Peterskirche in Rom , erbauen. Ihr prächtiges 
Portale aus grauem Marmor erhielt sie aber erst 1756. Die zierlichen 
Statuen auf selbem sind von Koll. Die innern Wände der Kirche sind 
marmorirt. Die Frescogem'alde der Kuppel und der Capellen - Decken 
verfertigte Rottmayr, die Decke des Chores aber Anton Galli von 



Grabmahles der ErzherzoginChristina v. Canova. Mit Umrissen. 4. Wien 

1816. B irkenstock Monumentuin aetcrnae memoriae MariaeChri- 

stinae Archiducis Austriae a Ser. conjnge Alberto Saxone, Ducc 
Tesch. Vicnnae in Templo D. Augustini e marmore crectum opera 
Antonii Canovae equit. Rom. 1805, Carmen posthumum accessit inter- 
pret. germanica ad votum authoris a familiari tentata cum fig. aeneis 
ab Agricola delineatis et sculptis. Fol. maj. Vindob. 1813, Beck. 
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Biblena. Von den Oelgemälden sind das Hochaltarblatt, der heilige 
Petrus , wie er Kranke gesund macht , dann die Blätter der beiden 
ersten Capellen zur rechten und linken Seite , der heil. Michael und 
eine heil. Familie von Altomonte, dem Vater; die Blätter der zwei 
nächstfolgenden Capellen , der heil. Franz von Salcs , wie er einen 
Tcrdten erwecket, von Rottmayr; die Marter des heil. Sebastians, 
Ton Sconians; von den Gemälden der beiden letzten Capellen endlich: 
der heil. Anton von Padua, von Altomonte, dem Vater, und die Marter 
der heil. Barbara, von Keem. Von den Denkmählern ist der Grabstein 
des berühmten Wolfgang Lazius, der sein Bild in etwas erhobener 

Arbeit in Marmor zeigt, zu erwähnen. Die Pfarrkirche am 

Hof. Sie entstand 1386, erlitt aber, besonders durch die Jesuiten, 
die sie lange besassen, grosse Umbaue und Veränderungen. Der 
prächtige Fronton der Kirche wurde 1662 durch den Baumeister Car- 
lon zu Stande gebracht. Das Hochaltarblatt, Maria, Königin der En- 
gel, malte 1798 Däringer , des Professors Maurer bester Kunstjünger. 
Drei andere Gemälde : Die Vermählung Mariens, die Flucht in Egyp- 
ten und die Opferung in dem Tempel sind von Sandrart. Eine Capelle 
zur linken Seite bewahrt endlich ein herrliches Bild : den heil. Libo- 
rius, wie ihm die heil. Jungfrau mit dem Jesukinde erscheint, von 
Ludwig Caracci. Eine andere Capelle ist al Fresco von Maulbertsch 

gemalt. Die Pfarrkirche zur heil. Maria Rotunda. Die 

jetzige Kirche wurde 1631 vollendet und hat einige gute Oelgemälde. 
Der heil. Dominicus im Gebet, die heiligste Dreieinigkeit und die 
heil. Jungfrau sind von T. Bock ; die Anbetung der Hirten , die Mar- 
ter der heil. Katharina, vonSpielberger; die heil. Katharina vonSiena, 
und der heil. Vincenz Ferrerius, einen Todten erweckend, von Roet- 
tiers , und der heil. Thomas von Aquin , von Pachmann. Die Kuppel 
ist in Fresco von dem Jesuiten Frater Pozzo gemalt. Die artigen 
Medaillons in Fresco sind von Denzala. _^ Die Kirchf^Wlji heil. 
Hieronymus bei den P.P. Franziscanern. Sie wurde 1614 von dem 
Baumeister P. Daum vollendet, und ist sehr geräumig. Die Architek- 
tur hinter dem Hochaltare malte Pozzo. Von den Altarbildern sind : 
der heil. Franz in der Verzückung und die unbefleckte Empfängniss, 
von Schmid, dem Vater; ein Cruzifix, von Carl Carloni; die Marter 
des heil. Joh. Capistran, von Wagenschön, und eine heilige Maria, von 

Rottmayr. Die Universitätskirche, ehemals den Jesuiten 

gehörig , welche zwischen 1627 und 1631 erbauet wurde. Sie ist mit 
einer schönen Fronte und zwei Thürmen versehen. Ihr grosses Gewöl- 
be ruht auf 16 Marmorsäulen, deren Zwischenweiten Capellen bilden, 
in welchen die Altäre aufgestellt sind. Sämmtliche Altarblätter und 
die meisterhaft gemalte Kuppel sind Werke dttkJesuiten-Fraters Po*- 
zo. Letztere wurde in neuester Zeit von P. Prxraft, Gallerie-Direc- 

tor im Belvedere , höchst glücklich restaurirt. Die Capuziner- 

kirche *), welche seit 1632 vollendet dasteht. Ihre drei Altarblät- 
ter und im Chore das schätzbare Bild, Maria Opferung, sind von dem 
Capuziner Norbert Baumgartner, aus Wien gebürtig. Das Altarblatt 



*) Kurze Darstellung des Capuziner -Klosters in Wien. Das. 1822. 8. 
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In der kafsi rl. Capello malte Gabriel Matth'ät zu Rom ; das In der gegen- 
über liegenden Capelle befindliche Vesperbild aus weissem Marmor 

▼erfertigte der berühmte Statuar Bacazzi. Unter dieser Kirche 

ist die sehenswerthe kaiserliche Gruft, welche 1745 vergrossert 
wurde. Die hier befindlichen ältesten Grabstätten sind die des Kaisers 
Mathias und seiner Gemahlin Anna. Die Kirche der Italie- 
ner zu Maria Schnee. Ottokar von Böhmen begann sie zubauen, 
zwei Frauen jedoch , Blanka von Frankreich, Gemahlin K. Rudolphs 
von Böhmen, und Isabella von Arragonien, Friedrich des Schönen 
Gattin, Hessen sie zwischen 1305 bis 1330 vollenden. Im Jahre 1310 
kommt Scheinpfeil als Baumeister dieser Kirche vor , von dem auch 
höchst wahrscheinlich die drei an der Westfronte sichtbaren Ein- 
gangspforten ausgeführt wurden , deren Steinmetzarbeit zu den vor- 
trefflichsten Producten altdeutscher Kunst gehört. Im Innern wurde 
die Kirche durch den Architekten Johann Milani, zu Kaiser Josephs 
II. Zeit ganz modernisirt; bei welcher Gelegenheit aus ihr, eines der 
ältesten und schönsten Denkmahle der bildenden Kunst in Wien das 
Grabmahl der Stifterin Blanka spurlos verloren ging. Das Hochaltar- 
blatt, Maria Schnee, ist von Christoph Ünterberger. — Die Kir- 
che Maria Stiegen *). Die uuerweisliche Sage lässt schon im 
Jahre 882 hier eine Kirche stehen ; gewiss aber ist es , dass über 
sie schon 1158 die von Heinrich Jasomirgott gestifteten Benedic- 
tiner aus Schottland das geistliche Patronatsrecht ausübten. So wie 
wir sie jetzt sehen, wurde sie zwischen 1392 und 1412 durch den 
Passauer Bischof Georg Grafen von Hohenlohe , mit Unterstützung 
der Landesfiirsten auferbauet , und mit ihrem prächtigen Thurm ver- 
sehen. Die Kirche hat drei Eingänge, wovon zwei mit herrlichen Bal- 
dachinen von zierlicher Stein metzarbeit versehen sind, und misst in 
der ganzen Länge 36 , in der Breite, von dem Haupteingange bis zum 
Kreuze 10, und im Presbvterium 6, in der Höhe aber 12 Klafter. Sie 
wird von 26 hohen Glasfenstern, worunter die drei hinter dem Hoch- 
altare befindlichen alte buntgemalte Scheiben haben, erleuchtet. Im 
Presbyterium sowohl, als auch im untern Theile des Schiffes, stehen 
an den Wandpfeilern lebensgrosse Steinbilder verschiedener Heiligen. 
Das Bewunderungswürdigste an der Kirche ist jedoch ihr 30 Klafter 
hoher, siebeneckiger Thurm, welcher sich ober der Uhr in eine * 
durchbrochene aus Blättern und Zweigen durchs chlungene Kuppel so 
zusammenschlicsst , dass er in einen grossen Blumenkelch endiget, 
aus dem, höchst sinnreich, ein Doppelkreuz hervorragt. Zwei Fen- 
sterober dem Eingange vom Stoss im Himmel, sind nach Zeichnun- 
gen Ludwigs Schnorr von Carlsfeld, im Geschmacke der alten Glas- 
malerei durch den geschickten Glasmaler Gottlieb Mohn ausgeführt. 
— Die Kirche zu St. Anna, 1747 neu erbauet. Ihr Inneres ist 
reich an Marmor und Vergoldung. Das Muttergottesbild und die Kup- 
pel sind von D. Gran gemalt. Drei Nebenaltäre schmückte Schmid, 



*) Ueber die Kirche Maria Stiegen, von Alois Primi sse r. S. Fr. von 
Hormayrs Archiv, i821. Nro. Ii. _ Beitrüge zur Geschichte der Kirche 
Maria Stiegen. Wien, 1821. 8. Geschichte der Kirche Maria Stie- 
gen, von F. II. B ö c k h. Wien 1824. 8. / 
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Act Vater, mit den Gemälden der Heiligen: Ipna/. Joseph und Se- 
bastian. Zu den Schätzen dieser Kirche gehören ein kostbarer Kreuz- 
partikel und die reich mit Brillanten besetzte Monstranze , welche K. 

Leopold I. nach der Schlacht von Landau hierher stiftete. Die 

deutsche Ordenskirche zu St. Elisabeth. Sie wurde 1316 
erbauet, 79 Jahre später erneuert und 1719 modernisirt. Als den Er- 
bauer dieser Kirche führen die hies. Baumeistertafeln den Nördlinger 
Steinmetz Georg Schiffering an. Die heil. Elisabeth, Königin von Un- 
garn, am Hochaltäre ist von Tobias Bock. Diese Kirche hat mehrere 
merkwürdige Denkmähler verstorbener Landes - Commenthure aufzu- 
weisen. Für die Kunst ist besonders jenes wichtig, welches Baron 
Weczkausen 1524 en Haut-relief errichten liess. Es stellt den 

Abschied Jesu von seiner Muttersau Bethania vor. Die Kirche 

zur heil. Ursula, um 1675 entstanden, mit einigen guten Altarbil- 
dern: Die Marter der heil. Ursula und die unbefleckte Empfängniss, 
von Spielberger ; die Erscheinung der heil. Jungfrau vor dem heil. 

Ignazius und die heil. Angela von Wagenschön. Die Kirche 

zum heil« Johannes dem Täufer, welche 1200 durch den 
Ritterorden des heil. Johannes entstand, und 1806 erneuert wurde. 
Sie hat ein schönes Hochaltarblatt , den heiligen Johann Baptist, von 
Tob. Bock. Die Kirche zu St. Ruprecht *). Sie entstand 
um 700 durch des heil. Ruprechts fromme Schüler, Cunald und Gisal- 
rich. 1436 wurde sie, schon vom Zahne der Zeit zerstöret, neu aufer- 
bauet und seitdem oft restaurirt , womit man sich so eben wieder be- 
schäftiget. Ihr Hochaltar ist von Rottmayr, der Seitenaltar von 
Braun. Die schönen Glasgemälde an den Fenstern verfertigte Gott- 
lfeb Mohn. Merkwürdig ist der alte kleine Taufstein, mit einer alt- 

chaldäischen Aufschrift. Die Kirche zu St. Salvator. Sie 

entstand 1301, wurde aber nach der Hand oft verändert. Der Hanpt- 
eingang wurde um 1520 mit den zierlichen Säulen und den Steinbil- 
dern des Welterlösers und der heil. Jungfrau ausgestattet. Das Bild auf 
dem 1795 errichteten neuen Salvators - Altare ist von Meidinger **). 
-1— Die Katharina-Capelle im Zwettelhofe. Von altdeutscher 
Bauart, mit .einem sehr alten Gemälde, auf welchem der Domherr 
Joh. Grus, •(• 1440, mit der Kleidung abgubildet.erseheint , die Her- 
zog Rudolph IV. für die Domherren bei St. Stephan eigens 'angeord- 
net hat ***). — Die Pfarrkirche zum heil Leopold m der 
Leopoldstadt, 1670 erbauet , 1723 durch den Baumeister Joh. Ospel 
vergrössert, besitzt ein Hochaltarblatt, den Schutzpatron Oester- 
reichs, Leopold den Heiligen darstellend, von Altomonte dem Aeltern. 
Die Malerei der Kuppel ist von Carlone f). _ Die Carmeliter- 



*) Ursprung und Geschichte der Kirche St. llupre«fct in Wien. Das. 

1813. 8. ~ 
**)Ursprung und Geschichte der Kirche St. Salvator nächst dem Rath- 

hause in Wien. Das. 1812. 8. 
***) Beiträge zur Geschichte des Zwettclhofes in Wien, von Johann 
Fräst, im Freih. v. llormayrs Archiv. 1823. Nro. 134. 
f) Die hundertjährige Jubelfeier "der Pfarrkirche zum heil. Leopold. >Vicu 
1824.8. ... 
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kirche zur heil. Theresia, daselbst, zwischen 1624 und 1639 
erbauet. Sie besitzt einen schönen marmornen Hochaltar, welchen 
ein wackeres Gemälde (die heil. Theresia) schmückt, seit 1702, als 

ein Geschenk Leopold I. Die Kirche der barmherzigen 

Brüder, in eben dieser Vorstadt, vom Jahre 1692. Die Thurmkup- 
pel gilt als ein Meisterwerk der Zimmerarbeit. Sic hat einige schöne 
Gemälde und gute Statuen , deren Verfertiger jedoch nicht bekannt 

sind. Die Pfarrkirche zum heil. Johann von Nepo- 

m u k in der Jägerzeile , erbauet 1780. Heinrich Stegmaior malte 
1819 für selbe ein Eccehomo- Bild und die schmerzhafte Mutter 

Gottes. Die 1690 erbaute niedliche Pfarrkirche zur heil. 

Margaretha, in der Weissgärber - Vorstadt. Die Pfarrkir- 
che zu den Heil. Petrus un^d Paulus, in Erdberg, 1771 ent- 
standen. Sie besitzt seit 1810 ein gutes Hochaltarblatt, die Beurlau- 
bung der Apostel Peter und Paul, von dem geschickten Künstler 
Georg Schilling. Die Pfarrkirche St. Rochus und Seba- 
stian, auf der Landstrasse, ein ansehnliches Gebäude von 1684. 
Dir Ilochaltarblatt, obige Schutzheilige vorstellend, ist von Strudel. 

Die Maler der übrigen guten Altarblätter sind nicht bekannt. Die 

Pfarrkirche zu Maria Geburt, ebendaselbst. Kaiser Joseph 
II. legte 1768 zu ihr den Grundstein. Ihr wackerer Baumeister ist 
Leopold Grosmann. Das Ilochaltarblatt ist von Maulbertsch. — Die 
Kirche der Salesiane rinnen zu MaTia Heimsuchung, 
am Rennwege, zu der die Kaiserin Amalia 1717 den Grundstein 
legte. Die Kirche hat die Form von jener zu St. Peter, ihre Kuppel 
ist mit Kupfer gedeckt und das Innere mit Vergoldung und Marmor 
reich verziert. Das Gemälde an der Kuppe] stellt Maria Heimsuchung 
vor , es ist von Pellegrini , der auch die zwei Altarblätter St. Peter 
und St. Magdalena verfertigte. Das Ilochaltarblatt malte van Schup- 
pen; die Abnahme Christi vom Kreuze aber Jansen. Die Kirche 

zu der heil. Elisabeth, ebendaselbst. Sie wurde 1709 durch 
den Architekten Mathias Gerl zu bauen angefangen und 1711 vollen- 
det;. 1734 wurde sie erhöhet und 1748 erhielt sie einen neuen Thurm. 
Das Hochaltarblatt, die heil. Elisabeth in der Glorie vorstellend, ver- 
fertigte 1711 der herjUmite Cimbal ; die Gemälde der beiden übrigen 
Altäre aber Johann Georp Baumgartner., — Die Kirche zum heil. 
Kreuz, auf der Landstrasse , von 1755 mit einem schönen Hochal- 
tar-Gemälde, von Strudel Das altertümliche Kirchlein zu St. Mar- 

chs, welches 1410 erbauet wurde. Die St. Januarius -Ca- 
pelle, welche 1735 eingeweihet wurde. Ihr Ilochaltarblatt, der heil. 
Januarius, ist von Martin Altomonte. Kino schöne metallene Statue 
desselben Heiligen befindet sich im Presbyterio. Die St. There- 
sia-Capelle, im Jahre 1757 entstanden, hat mehrere gut gelun- 
gene Altarblätyto, deren Meister man jedoch nicht kennt. Beide Ca- 
pellen sind aurder Landstrasse. Die Pfarrkirche zu St. 

Carl von Borromä, auf der Wieden, eine der schönsten Kirchen 
in Wien* K. Carl VJ. legte 1736 dazu den Grundstein. Sie ist nach 
Fischers von Krlnth Plan, von dem Architekten Philipp Martinolli 
erbauet. Ihr prächtiges Portale, auf dessen Giebel in halb erhobener 
Arbeit, im reinsten Marmor, die Wirkungen der Pest in Wien darge- 
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stellt sind, ruhet auf sechs korinthischen Säulen. Zu beiden Seiten 
des Portales sieht man ebenfalls zwei freistehende Säulen dorischer 
Ordnung, welche 41 Fuss in der Höhe und 13 Fuss im Durch- 
schnitte messen und im Innern mit einer Wendeltreppe versehen sind» 
die zu den Capitälern fuhren. Von Aussen ist auf selben in gewunde* 
nen Reihen, die sich bis oben hinauf schlängeln , das Leben und der 
Tod des heil. Carl abgebildet. Oben auf den Capitälern ist an beiden 
ein Glockcnthürmchen, und auf den vier Seiten sind vier von Erz ge- 
gossene , stark vergoldete, mit den Flügeln zusammenstossendc Adler 
zu sehen , welche ein Geländer herum bilden. An den beiden Seiten 
der Kirche sind zwei Nebengebäude in Form von Triumphbögen. Das 
Hauptgebäude hat eine hohe , achteckige , mit Kupfer gedeckte Kup- 
pel. Die Vorderseite ist mit mehreren Statuen von Sandstein besetzt. 
Der heil. Carolus Borromäus, auf Wolken kniend , um in dem Himmel 
aufgenommen zu werden, bildet den Hochaltar aus weissem Marmor. 
Die Seitenaltärc sind mit schönen Oelgemälden versehen, als: der 
heil. Lucas, von van Schuppen; die heil. Elisabeth, von Daniel Gran; 
Maria Hilf, von Kicci, und die Witwe von Main, von Altomontc. Die 
Kuppel malte Rottmayr. Seit 1813 befindet sich in dieser Kirche das 
Grabdenk mahl des vaterländischen Dichters Heinrich von Collin. Es 
hat eine Höhe von 13 Schuh 7V2 Zoll, und dessen Breite beträgt 6' 
7V2". Die Hauptmasse besteht aus inländischem Granit. Ueber den 
1' 10" hohen Sockel und einem Rustimie von 1' 8y 2 " Höhe, sind 
zwischen zwei Fächer, die 6' 5" hoch und 1' 2 l /z" breit sind, die 
Hauptverzierungen en Hautrelief von weissem Marmor angebracht. 
Hier ist an einem Eichenstamme die nicht mehr tönende Lyra des 
verblichenen Dichters mit ihren goldenen Saiten aufgehangen. Unter 
ihr liegen die seine Werke bezeichnenden Rollen; der Genius der 
Dichtkunst bedeckt sie mit dem Lorbeer und weihet sie hierdurch 
zu unvergänglichem Ruhme, indem er das Sinnbild der Ewigkeit, den 
Schlangenrcif nachdenkend betrachtet. Ihm gegenüber sitzt der Ge- 
nius des Todes. Er berührt trauernd mit seinem Cypressenzweige die 
Dichtungen des Unvergesslichen , und hemmt ihren Lauf durch den 
vor ihm liegenden, auf einer Rolle geschriebenen Schlnss des walten- 
den Schicksals gezwungen. Die Fackel des Todes ist seiner Hand ent- 
sunken. Die Rolle enthält die Worte: Gestorben den 28. Jul. 1811. 
Auf dem mittlem Granitstücke über dem Hautrelief ist die Schrift an- 
gebracht : „Dem vaterländischen Dichter Heinrich Collin , 1813?, ge- 
krönet von einem Eichenkranze aus Bronze, der das Bildniss des 
Dichters, von weissem Marmor, enBas-relief umfangt. Das Haupt- 
gesimsc, V 1" breit, enthält 7 Rosetten vorne, nnd eine zu jeder 
Seite , auch ein Karnies und einen Viertelrundstab mit Verzierungen 
von Bronze. Der Fronton endlich schliesst eine V 10" hohe Urne von 
weissem Marmor ein , und bildet in Verbindung mit den übrigen Be- 
standtheilen ein edles , einfaches , vollendetes Ganzes. Der damalige 
Director der k. k. Gemälde - Gallerie, Heinrich Füger, gab zu diesem 
Kunstwerke den Entwurf; die Ausführung desselben wurde aber dem 
akademischen Bildhauer Johann Soutner , dem Steinmetz Anton Cle- 
ment, und dem Verziernngs - Bildhauer Johann Paholik anver- 
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traut*). _ Die Pfarrkirche zu den hell. Schutzengeln, 
auf der Wieden, welche 1627 erbauet, und zwischen 1817 und 1820 
sehr verschönert wurde. Sie hat einige schöne Altarblätter. Ausge- 
zeichnet sind hierunter von Uottmayr eine Kreuzigung Christi , und 
von Hess der heil. Caspar Bonus und der heil. Nicolaus von Longo- 
bardis. Die St. Thekla Kirche, auf der Wieden, deren Er- 
bauung zwischen die Jahre 1754 — 1756 fallt, und mehrere nicht 
werthlose Gemälde unbekannter Meister enthält. — Die Pfarrkir- 
che zum heil. Florian, in Matzleinsdorf. Sie wurde 1725 er- 
bauet. Die drei Altarblätter: St. Florian, St. Aloisiiis und Christus 
am Kreuze, sind von unbekannten, aber nicht unverdienstlichen Mei- 
stern. Die Sonnenhofkirchc zum heil. Joseph, zu Mar- 
garethen. Sie wurde 1768 von Duschinger erbauet. Von den Altarblat- 
tern sind : Der heil. Joseph, von Altomonte, die heil. Theresia und die 
heilige Anna, von Auerbach, und der heil. Leonhard, von Maulbertsch. 
— Die zwischen 1765 und 1770 erbaute Pfarrkirche zum heil. 
Aegidius, in Gumpendorf. Sie besitzt mehrere gute Altargcmälde : 
die Glorie des heil. Schutzpatrons, von Jos. Abel, die unbefleckte 
Empfängniss und den heil. Johann Baptist, von Kremser - Schmidt, 
Christus am Kreuze, von Prof^Redl, und die heil. Martha, von Krci- 

pel; ferner Fresken, von Maulbertsch. Die Pfarrkirche zu St. 

J o 8 e p h , auf der Laimgrube , 1692 erbauet und mit einigen guten 

Altarbildern von unbekannten Meistern Die Kirche zum he iL 

Kreuz, auf der Laimgrubc. Die Kaiserin Maria Theresia liess sie 
1749 herstellen uud durch den Architekten Henrici mit dem heutigen 
sehenswerthen Thurm versehen. Das Gemälde am Hochaltare, Maria 
Magdalena und Johannes ist von Hess; das obere Gemälde ; Gott Va- 
ter in den Wolken, von Hubert Maurer. Die Seitenaltarblätter, die 
Geburt und die Auferstehung Christi vorstellend, malte Vincenz Fi- 
scher. _ Die Pfarrkirche Maria -Hilf, in der gleichnamigen 
Vorstadt, in jetziger Gestalt seit 1713. D» n Hochaltar »schmückt ein 
Gnadenbild der Mutter Gottes, das nun schon bei 200 Jahre alt ist. 
Die heil. Anna malte Sconians, den sei. Alexander Sr.ule, Leicher. 
Von Troger, Hauzinger und Strattniann sind die herrlichen Fresken 

des Kirchengewölbes. Die Pfarrkirche zu St. Ulrich, auch 

Maria-Trost genannt, in der gleichnamigen Vorstadt. Sie wurde 1721 
von dem Baumeister lteymund erbauet, und wird so eben restanrirt. 
Das Hochaltarblatt St. Ulrich und die der Seitenaltärc : Christus am 
Oelberg, St. Anna, Maria -Taferl, St. Peter und Paul , St. Johannes 
und die heil. Thekla sind sämmtlich von Paul Troger. — Die Kirche 
zu Maria-Schutz, der Mechitaristcn - Congregation (früher eine 
Capuzinerkirche), zu St. Ulrich* Das 1823 aufgestellte Hochaltarbild 
Maria-Schutz, so wie der heil. Joseph und der heil; Anton .Einsied- 
ler, an den Seitenaltären, sind vonProfcssor Schindler, die Kuppel 
aber, Maria-Himmelfahrt vorstellend, 1819 von Schilcher geraalt. In 
der Seitencapelle sind die heil. Magdalena und die heil. Anna, von 
Maulbertsch. — Die Pfarrkirche zu St. Laurenz, auf dem 

■ i c 

*) Siebe den Aufsatz hierüber in den Länder- und Völkermerkwürdig- 
keiten. 8. Band, pag. 56. Wien 1823. 
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Schotten felde, ein schönes Co bände, welches zwischen 1784 und 1787 
entstand. Sie hat drei Altäre. Der Hochaltar ist nach der Zeichnung 
Hagenauers aus Marmor verfertiget worden , und sein Gemälde, den 
heil. Laurenz vorstellend, malte Freih. von Strudel. Die an der Tumba 
dieses Altares befindliche Grablegung Christi, in halb erhobener Ar- 
beit von Blei, ist ein Meisterwerk des berühmten Prokop. Die Seiten- 
altäre haben wackere Gemälde (einen sterbenden Joseph und die un- 
befleckte Empfängniss Maria), von Paul Troger. Die Pfarrkir- 
che zu den sieben Zu fluchten, im Altlerchenfelde. Sie wur- 
de 17S2 erbauet , und hat zwei schöne Altargemälde (die Heiligen 
Alois und Leonhard vorstellend), von Maulbertsch. Die Pfarr- 
kirche zu Maria -Treu, in der Josephstadt. Sie entstand mit 
dem Kloster der Piaristen um 1698. Sie ist licht und geräumig, zeich- f 
net sich aber keineswegs durch, ihre Arc hitek tur aus. Die Figuren am * 
Frontispicium rühren von denTBildhauer JVfadeser her, und wurden 
1752 verfertiget. Das kleine Gnadenbild am Hochaltäre, Maria -Treu 
genannt, verfertigte Joseph Herz 1713, als ein Gelübde wegen glück- 
lich überstandener Pest. Sein Hauptgemälde: Maria Vermählung, ist 
von Carl Rahl , Sohn ; die beiden Altarbilder : Christiis am Kreuze 
und den heil. Johann von Nepomuk vorstellend, so wie die Fresken 
der Klippel sind schöne Werke von Maulbertsch ; Felix Leicher malte 
die Freundschaft Christi und den heil. Joseph von Calesanz an den 
beiden Crossen Seitenaltären. Der heil. Sebastian und die heil. Bar- 

bara, an zwei anderen Altären, sollen von Christian Brand sein. Die 

Minoritcn-Kirche zur heil. Dreieinigkeit, in der Alser- 
vorstadt. Ein sc hönes Bauwerk mit zwei Thürmen, welches zwischen ' # 
1695 und 1702" entstände Das in Fresko gemalte Hochaltarbild, die 
allerheiligste Dreifaltigkeit, den heil. Antonius und den heil. Francis- 
co vorstellend , ist ein Werk des talentvollen Künstlers Joseph Rit- 
ter von Hempel; das Bild auf dem Tabernakel dieses Altares aber 
(die heil. Maria mit dem Kinde Jesu) von Joh. Kastner. Die Meister 
der übrigen Altarblätter sind nicht bekannt*). Die Waisenhaus- 
kirche, in der Alservorstadt , vom K. Carl VI. 1722 erbauet. Unter 
ihren Altargemälden zeichnen sich aus : Der heil. Carl von Borrornä, 
von Rottmayr ; Petrus, auf den Wogen des stürmenden Meeres Chri- 
sto zueilend, von Chevalier de Roettier; und der heil. Januarius, wie 
er den wilden Thieren vorgeworfen wird, von Altomonte. Die Ca- 
pelle zum heil. Johann dem Täufer, am Thury , 1713 er- 
bauet und 1764 vergrössert, deren Kuppel und Altarblatt Oblasser 

malte. Die Pfarrkirche zu den heiligen vierzehn 

Noth hei fern, im Lichtcnthal. Der Grundstein zu diesem schönen 
Gotteshause wurde von K. Carl VI. 1712 gelegt; 1770 erhielt sie 
durch den fürstl. Liechtensteinischen Baumker Jos. Ritter ihre 
jetzige ansehnliche Gestalt. Ihre Länge beträgt 23° 2', die Breite 9° 
1', die Höhe 9° 7'. Sie hat drei Kuppeln über dem Chore. Im Ge- 
wölbe über dem Eingange ist der betende Zöllner und Pharisäer, ein 
ausgezeichnetes Gemälde von Franz Singer. Die in der Mitte der 



*) Das Kloster der P. P. Minoraten und die Kirche zur allerheil. Drei- 
faltigkeit in Wien, Daselbst 1828. 8. 
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Kirche aufgerichteten Statuen des heil. Florian und der schmerzhaf- 
ten Mutter sind von dem geschickten Bildhauer Franz Loy. Unter den 
Gemälden zeichnen sich aus : Das heil. Kreuz und Jesus Maria und 
Joseph, von Anton Maulbertsch; der heil. Franziscus Xaverius von 
Koll, der heil. Johann von Nepomuk, von Franz Zoller, und vor- 
züglich Kuppelwiesers neues Altarblatt am Communion - Altare. 

Die Rosalia -Capelle, in der Währingergasse, von 1729 mit 

einem sehenswerthen Gemälde , den heil. Aloisius , von Mechori. 

Die Pfarrkirche zu Maria Verkündigung, bei den P. P. 
Serviten in der Ros sau, eine Stiftung des Fürsten Octavius Piccolomini, 
von 1651. Unter Leitung des Carl Canneval, auch Carlon genannt, wurde 
sie 1770 vollendet. Die schöne Stncco-Arbeit im Innern derselben ist 
von Joh. Barbarigo. 1765 wurde die berühmte Capelle des heil.Pere- 
grin erweitert und mit einem schönen Altare von Lilienfeldcr Marmor 
versehen. Die Statue dieses Heiligen wurde 1767 aufgestellt, hat aber 
wenig Kunstwerth. Von den Altargemälden kennt man die Meister 
nicht. — Das Bethaus der augsburgischen Confession, 
hat ein schönes Altarblatt von Lindner, und jenes der helvetischen 
Confession zeichnet sich als ein geschmackvolles Bauwerk iNigellis 

aus. Beide liegen in der Stadt. Auch in der , 1775 erbauten Kirche 

der unirten Griechen sind die Altarblätter , als : der heil. Nicolaiis, 
von Kastner, und der hell. Spiridion, von Palamier, bemerkenswerth. 
Als ein vorzüglich schönes Werk der Architektur ist auch die grosse 
Synagoge am Kienmarkt zn beachten. Dieses Prachtgebäude wurde von 
dem geschickten Architekten Kornhäusel erbauet , und am 9« April 
1826 zum Gebrauche eröffnet. 

Von mehr denn hundert Palästen, die Wien und dessen Vor- 
städte besitzen, gestattet der Raum nur die allervorzüglichsten anzu- 
rühren. Diese sind: Der Palast S. k. II. des Erzherzogs 
Carl, ehedem des Herzoges Albrecht von Sachsen-Teschen, auf der 
Augustiner -Bastei. Er entstand zwischen 1801 und 1804, und hat 
von Innen eine Einrichtung, die sich durch Reichthura, Schönheit 
und Geschmack vor allen hiesigen Palästen auszeichnet. Hier befin- 
det sich die berühmte Kupferstich - Sammlung von der weiter unten 

die Rede sein wird. Das fürstlich Liechtensteinische Majorat-Haus, 

von Dominik Martineiii erbauet, in der vordem Schenkenstrasse, — 
Des Fürsten Liechtenstein Palast, in der Herrngasse, dessen Bau 

1793 beendiget wurde. Der Palast des Erzherzogs Franz von 

Modena, in der Herrngasse. Des Fürsten Schwarzenberg Palast, 

auf dem neuen Markte. Des Fürsten Esterhazy Palast, in der 

Walluerstrasse,mit der Capelle zu St. Leopold, an der Stelle 1095 err 
bauet, wo einst dieses frommen Markgrafen Jagdhaus stand. — Des 

Fürsten Lobkowitz Pajast, am Spitalplatze. Der Palast wcl- 

lands Grafen von Fries , auf dem Josephsplatze, welcher 1784 ent- 
stand , und am Portale mit vier herrlichen Statuen von Zauner ver- 
sehen ist. Der gräflich Schönborn'sche Palast, in der Renngasse. 

— Der Palast des Grafen Harrach, auf der Freiimg, welcher 1689 
entstand, und eine schöne Hauscapelle besitzt. Ihr Baumeister war 
Johann Kernowsky , das Altarblatt ist eine sehr gelungene Copie von 
J. R. Spagnioletto , Maria von den Engeln umgeben , vorstellend. — 
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Der gräflich Czernin'sche Palast , in der Wallncrstrasse. Der erz- 

bischöfliche Palast bei St. Stephan , mit der schönen 1638 entstan- 
denen St. Andreas - Capelle. Das herzoglich Savoyische Damen- 
stift, in der Johannesgasse« Die schone Gruppe der unbefleckten 
Maria mit zwei Engeln, dann die Samariterin und Christus am Brun- 
nen sind vom berühmten Bildhauer Messerschmidt. Schräg gegenüber 
ist das herrliche altdeutsche Stein -Basrelief ober dem Thore des 

Mariazellerhofes nicht zu übersehen. Die k. k. Hof -Kanzlei, in 

der Wipplingerstrasse , 1754 erbauet und 1821 verschönert. Die 

k. ungarische Hofkanzlei, welche 1767, und die k. siebenbürgi- 
sche Hofkanzlei , welche 1784 entstand. Beide befinden sich in der 
Schenkenstrasse. — Das k. k. Münzamts-Gebäudc , in der Ilimmel- 
pfortgasse , ein prächtiger Palast , welcher für den Prinzen Eugen 

von Savoyen durch Fischer von Erlach erbauet wurde. Das k. k. 

Hof kamraer- Gebäude, der ehemalige Kaunitz * Questenberg'schc Pa- 
last, in der Johannesgasse. Das k. k. Banco - Gebäude , in der 

Singerstrasse. — Das k. k. Hofkriegsraths-Gebäude auf dem Hofe, wo 
einst die alte Herzogenburg stand, ein herrliches Gebäude von 1775. 
— Die k. k. geheime Staats - Kanzlei , auf dem Ballhausplatze, seit 

1768 erbauet. _ Das erzbischöfliche Churgebäude, am Stephans- 
platze. In demselben befindet sich das Baumeister - Archiv, 
welches einen 15 Schuh langen, sehr zierlich auf Pergament gezeich- 
neten Aufriss des St. Stephansthurmes , nach welchen, einer Sage 
zu Folge, derselbe soll gebaut worden sein; und zwei grosse Tafeln 
bewahrt, welche die sämmtlichen Wiener - Bau - und Steinmetz- 
meister von der ältesten bis auf gegenwärtige Zeit mit ihren Mono- 
grammen enthalten ; Meister Simon Unger liess diese Tafeln 1627 er- 
neuern. Das k. k. Universitäts - Gebäude, am gleichna- 
migen Platze , welches 1753 erbauet wurde. Es bildet ein längliches, 
von allen Seiten freistehendes Viereck, und hat nebst dem Erdgeschosse 
noch zwei Stockwerke und über denselben das astronomische Obser- 
vatorium. Der Haupteingang ist rechts und links mit Springbrunnen 
geziert. Die geräumige Halle ruht auf 20 Säulen. Die Decke des gros- 
sen Versammlungssaales ist von Guglielmi gemalt, und an den Wän- 
den erblickt man allegorische Vorstellungen der vier Facultäten. Im 
grossen Hörsaale der Mediciner sind die Büsten des Freiherrn Ger- 
hard van Swieten (aus Bronze von dem berühmten Messerschmidt 

1769 verfertiget) und des Kaiser Joseph II. aufgestellt. Das nied. 

österr. Landhaus *), ein altes, ehrwürdiges, in den Jahren 1513, 
1530 und 1571 entstandenes Gebäude, das dem Antrage nach bald 
vom Grund aus neu erbauet werden soll. Die Decke der Rathsstube, 
in der Mitte mit dem kaiserl. Adler, und an den Seiten mit dem 
österreichischen, dem imgarischen und böhmischen Wapen, ist, so 
wie das von Karyatiden getragene, mit dem kaiserl. Wapen imd 
den Reichs - Insignien gezierte Portal, reich mit Gold geschmückt, 
und ein Meisterstück der Holz-Schnitz kunst. Die künstlich von bei- 



*)Zur Geschichte des nied. österr. Landhauses. In Fr. von Horma/rs 
Archiv, 182*. S. 113. 
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den Selten au öffnende Thürc In der Rathstubc wurde 1572 von 
Georg Haas verfertiget. In der Bürgerstube sieht man eine künstlich 
getäfelte Holzdecke, von 1571. Die Prälatenstube hat oinc, mit vor- 
trefflichen, die drei göttlichen Tugenden vorstellende Basreliefs, aus- 
gestattete Decke. Die Herrenstube ist mit herrlichen , gestickten Ta- 
peten geschmückt und mit einer colossalen Marmorbüste des jüngst 
verstorbenen Kaisers Franz , von Marchese seit 1816, ausgestattet. 
Die Ritterstube ziert ein schönes Bild K. Carl VI. Der prächtigste 
Saal aber ist jener, welcher gegen den Minoritenplatz zu seine Lage 
hat. Er wurde 1710 hergestellt, und ist mit herrlichen Fresco- Ge- 
mälden vom Ingenieur Pettuzzi (eine Allegorie, die Huldigung der 
Austria vorstellend) und einigen Hautreliefs geziert. Auch die Haus- 
capelle, welche 1659 erbauet und 1759 neu hergestellt wurde, ist 
sehenswerth. Das Altarblatt , die Opferung Maria, ist ein geschätztes 
Kunstwerk, dessen Verfertiger man jedoch nicht kennt. Das Magi- 
strats-Gebäude, in der Wipplingerstrasse. Es wurde 1780 in 
seiner gegenwärtigen Form hergestellt, und 1822 durch den Bau -In- 
spektor Behsel erweitert. Schöne Kreuzgewölbe und andere Spuren 
von der Baukunst aus dem 16. und 17. Jahrhundert trifft man jedoch 
häufig in dem Hintertrakte des Gebäudes an. In dem Haupthofe des- 
selben befindet sich ein Springbrunnen mit Raphael Donners Meister- 
werk : Andromache's Rettung durch Perseus , aus weichem Metall, 
geziert. Der grosse Rathssaal gleicht einer Bildergallerie. Die herr- 
liche Plafondmalerei ist von Michael Rottmayr von Rosenburg. Die 
Wände sind bedeckt mit den lebensgrossen Bildern österreichischer 
Regenten, von Carl V. bis zu den gegenwärtigen Monarchen. Von die- 
sen malte die ältesten Caspar Deila (besonders Ferdinand den II.) 
und Friedrich Stollen ; den Kaiser Leopold und Joseph L, Christoph 
Lauch, kaiserl. Gallerie-Inspector; Carl VI., 1716 Johann Kopezky; 
Maria Theresia, 1744 Martin Meitens; Joseph II , 1782 Joseph Hi- 
ckel ; Leopold IL, 1792, und Franz I., Kaiser von Oesterreich, 1793 
Martin Knoller. Im Vorsaale hängen die Portraite der Bürgermeister 
Hörl und Wohlleben, von Lampi, dem Vater. Das an Urkunden rei- 
che Archiv bewahrt, nebst andern Kunstschätzen, auch sechs auf Per- 
gament gezeichnete grosse Grund- und Aufrisse der beiden St. Ste- 
phansthürme , von dem Kirchenbaumeister Gregor Hauser , welcher 
sie wahrscheinlich bei Gelegenheit der Ausbesserung derselben 1519 
verfertigte; ferner den schönen Aufiriss eines Sakramentshäuschen, 
von Michael Fröschl, der 1524 bei St. Stephan Baumeister war; die 
sechs Originalplatten von Augustin Hirsfogels 1552 schön radir- 
tem Plane der Stadt Wien, dessen Aufnahme auf einem grossen Tisch 
gezeichnet ist; und aus neuester Zeit eine schätzbare Sammlung 
von Grundrissen aller Kirchen Wiens, vom Bau-Inspector Joseph 

Behsel. Das bürg er 1. Zeughaus, auf dem Hof, welches 1732 

erbauet wurde. Die prächtige Facade ist von dem Hofbildhauer Lo- 
renzo Mathielly. Den geräumigen Hof ziert eine eherne Statue der 
Bellona, von Fischer, die bei dem Springbrunnen angebracht ist. 
Von den Kunstschätzen dieses Hauses wird ein eigener Abschnitt 
handeln. Das Gebäude der prjvil. österr. JNational- 
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Bank *), In der Herrngasse, eines der solidesten und schönsten 
Gebäude aus neuester Zeit; das schon darum näher besprochen zu 
werden verdient. Das Gebäude ist drei Stockwerke hoch* Die Fronte, 
welche sich in die Schenkenstrasse hinein zieht , hat eine Länge von 
39 Klaftern, eine Tiefe von 18 Klaftern und 3 Schuh, und eine Hohe 
von 12 Klaftern. Zwei Vorsprünge mit Frontons, wo die Thore und 
über jedem Thore ein mit Lesenen geziertes Fenster angebracht sind, 
geben dem Ganzen ein grossartiges Ansehen. In den Frontons sind 
Kränze , und auf den Capitälern der Thore geschmackvolle Attribute 
angebracht. Die Facade der Herrngasse steht mit erstgedachter 
Fronte in vollkommen harmonischer Verbindung. Vier componirte Le- 
Benen, die das Fronton tragen, sind die Zierde dieser Seite. In dem- 
selben sind zwei fliegende Fahnen, welche einen Schild mit den At- 
tributen der Bank tragen , gegossen aus weichem Metalle und cisilirt 
von des Directors Klieber Hand. Das Gebäude hat vier Höfe und drei 
Haupttreppen. Zu ebener Erde, hart an den zwei Haupteingängen 
sind Hallen angebracht, von dorischen Säulen getragen. Die daran 
stossenden Treppen stehen auf frei tragenden Pilastern von herrlicher 
Symmetrie und schönen Formen. Die beiden Säle des Gebäudes sind 
besonders bemerkenswerth. Der Directionssaal im ersten Geschosse 
ist 17 Schuh hoch, 22 Schuh breit und 34 Schuh lang; er ist mit der. 
Büste des Herrn Bank -Gouverneurs Grafen von Dietrichstein, vom 
Hof- Statuar Kiesling geziert. Der Ausschussversamralungs - Saal im 
zweiten Stockwerke, den eine Büste des Kaisers Franz 1., von dem- 
selben Künstler, ziert, hat eine Höhe von 19 , eine Breite von 27, 
und eine Länge von 50 Schuh. Den Plan zu diesem Gebäude, rein 
griechischen Styles , entwarf der fürstl. Esterhazische Architekt Carl 
Ritter von Moreau; die Ausführung besorgte der Architekt Raphael 
von Rigel; die Bildhauer-Ornamente zur Verschönerung des Gebäu- 
des verfertigte der geschickte Bildhauer La Vigne. Das Ganze ist mit 
Kupfer gedeckt, und durch eine hydraulische Maschine kann Wasser in 

alle Theile des Gebäudes geleitet werden. Das Gebäude derGc- 

sells chaft der Musikfreunde des österr. Kaiserstaates, 
unter den Tuchlauben 588, wozu am 6. September 1830 der Grundstein 
gelegt wurde. — Der TrattnerVehc Freihof, auf dem Graben. 
Er wurde von 1773—1776 durch Peter Mollner erbauet. Die Statuen 

an diesem schönen Gebäude sind von Tobias Kögler. Dann in den 

Vorstädten: Das k. k. Lustschloss Belvedere, am ilennwege. Zu 
diesem prächtigen Gebäude legte Prinz Eugen von Savoycn 1693 den 
Grundstein. Unter Leitung des Hofarchitekten Johann Lucas von 
Hildebrand wurde es 1724 vollendet, Nach Eugens Tod brachte es der 
kaiserliche Hof an sich und widmete es 1776 für die grosse Gemälde- 
Gallerie. Das Gebäude wird in das obere und untere Belvedere einge- 
theilt, zwischen welchen der Garten liegt. Das Hauptgebäude des 
oberen Belvederes bildet ein längliches Viereck, und hat eine präch- 
tige Fronte. Man steigt auf einer grossen doppelten Treppe hinan, 



*) Das Gebäude der privil. Österreich. National - Bank , von F. H. 
Böckh, in F. Gräüers Aurora für 1825. Wien, bei Itiodls Witwe, 
bürgerl. Buckbinderin. 
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itnd gelangt hinter einer Colonade in den grossen runden Marmorsaal, 
der als Mittelstück den Eingang auf beiden Seiten eröffnet, deren 
jede sieben Zimmer und zwei runde Cabinette enthält. Im oberen 
Stockwerke sind auf jeder Seite wieder 7 Zimmer. Im linken Flügel be- 
findet sich auch die Hauscapelle mit einem Bilde Solimena's. Das 
untere Belvedere , minder prächtig als das obere , hat in der Mitte 
ebenfalls einen Marmorsaal , und rechts und links mehrere geräumige 

Zimmer, in welchen sich die Ambraser-Saramlung befindet*). Der 

furstl. Schwarzenbergische Sommerpalast und Fracht- 
garten am Rennweg, ein schönes Werk der Architektur, welches 

1725 durch Johann Emanuel Fischer von Erlach entstand. Der 

furstl. Liechtensteinische Sommerpalast und Garten 
in der Rossau, von Alexander Kristian aus Innsbruck nach Dominik 
Martineiiis Plan ausgeführt. Die Marmorstiege dieses Palastes ist die 

schönste in Wien. Der fürstlich Anerspergische Palast in der 

Josephstadt und jener der ungarischen Nobelgarde zu St. Ulrich, 

beide nach Fischer von Erlachs Plan gebauet. Der furstl. Esterha- 

zische , einst Kaunitzische Sommerpalast , wo sich die weiter unten 

näher besprochene Kunstsammlung dieses Fürsten befindet. Des 

Fürsten Dietrichstein Sommerpalast in der Alservorstadt. — Der 
Sommerpalast des Grafen von Keglevicz , auf dem Schaumburgcr- 

grunde. Der Palast und Garten des Fürsten von Metternich , auf 

der Landstrasse. Der Palast des Fürsten Rassonmofisky, in Erd- 
berg , mit prächtigen Gartenanlagen. Das Gebäude des Hrn. Med. 

Drs. Schiflner , auf der Landstrasse. Der Baumeister desselben ist 
Ehman. Klieber und Schönlaub zierten es mit schönen Büsten und 

meisterhaften Arabesken. Das Gebäude der k. k. medicinisch-chi- 

rurgischen Josephs-Akademie, 1785 durch K. Joseph II. er- 
bauet Der Brunnen im Vorhofe ist mit einer schönen Statue der Hy- 
giea von Professor Fischer, aus weichem Metalle verfertiget, geziert. 
Die reiche Sammlung anatomischer Wachs - Präparate , welche von 
Fontana und Moscagni in Florenz für dieses Institut verfertiget wur- 
den, sind auch für die Kirnst wichtig. Das Gebäude der 

k. k. Ingenieur - Akademie , auf der Laimgrube , welches die Herzo- 
gin Theresia Anna Felicitas von Savoyen 1749 erbauen liess. Das 
prächtige Gebäude der k. k. Theresianischen Ritter - Akademie , auf 
der Wieden , welche unter Kaiser Carl VI. die Favoritta hiess. In der 
HauscapeUe ist der Engelsturz von Peter Strudel, Freiherrn von Stru- 
delsdorf, besehenswerth. Der Palast des k. k. polytechni- 
schen Institutes, auf der Wieden , zu welchem Kaiser Franz I. 
am 14. Octobcr 1816 den Grundstein legte. Es besteht aus einem ge- 
wölbten Erdgeschosse von 17 Fuss Höhe und aus zwei Stockwerken. 
Die Länge des Gebäudes beträgt 66'/* Klafter. Die Mitte desselben 
wird durch einen grossen, ober dem Haupteingange befindlichen Saal 
eingenommen , welcher durch beide Stockwerke geht. Vor dem Fen- 
ster desselben zeigt sich eine Peristile von sechs jonischen Säulen. 
Sie tragen eine auf den Zweck dieses Gebäudes bezügliche Figuren- 



*) Von dieser, so wie von der Gemälde-Gallerie, folgt unten das Aus- 
führlicherc. 
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gritppe, von Joseph Klieber. Auch die sieben Basreliefs an der Fronte 
des Gebäudes, mit den Vorstellungen der Architektur, Mechanik, 
Physik, Chemie, Technologie, Geschichte und Geographie, so wie 
der Handlungswisscnschaft , sind von diesem Meister. Das Bohlen- 
dach des Gebäudes enthält grosse, freie Räume, welche zu Sälen benutzt 
werden. Die zahlreichen Sammlungen dieses Institutes, besonders 
das National - Fabriks - Producten - Cabinet, enthalten manche sehens- 
werthe Kunstschätze. — Das k. k. allgemeine Krankenhaus, 
ein ungeheures Gebäude voll zweckmässiger Einrichtung , das sieben 
Höfe und 111 Krankenzimmer, jedes zu 26 Fuss in der Länge und 17 
Fuss in der Breite, mit lichten, 8 Fuss über den Boden erhöhten Fen- 
stern in sich fasst,und 1784 durch Kaiser Joseph II. entstand. Es hat 

eine schone Jflauscapelle. Das eben so prachtvoll als zweckmässig 

eingerichtete k. k, Thier -Arznei -Institutsgebäude, auf der Land- 
strasse, welches Kaiser Franz I. zwischen 1821 und 1822 erbauen 
Hess. — Das k. k. Invaliden-Haus, auf der Landstrasse. Kai- 
ser Joseph II. gab ihm seine jetzige imposlante Gestalt. Im grossen 
Saale desselben sind nebst einer Reihe von Büsten berühmter öster- 
reichischer Helden , von Klieber, die beiden berühmten Gemälde Pe- 
ter Paul Kraft' s , welche die denkwürdigen Schlachten von Aspern 
und Leipzig darstellen , zu sehen. Die Hauscapelle enthält einen mar- 
mornen Altar mit einer Kreuzabnahme Christi , von dem Bildhauer 
J, R. Donner. — Die grosse Infanterie - Caserne in der Alservorstadt. 

Sie entstand 1751 , hat drei Stockwerke und 7 Höfe. Nebst diesen 

sind noch zwei Gebäude ersten Ranges anzuführen , mit denen man 
eben im Baue begriffen ist. Es sind dieses das grosse Criminalge- 
ri ch t s Ii aus in der Alservorstadt, dessen Herstellung die Civil- 
Baudirection besorget, und das k. k. Münz haus auf der Land- 
strasse. Letzteres, welches vom Professor Sprenger aufgeführt 
wird, dürfte, dem herrlichen Risse zu Folge, an harmonischer Schön- 
heit, einfacher Grösse, Zweckmässigkeit und Solidität in alleu 
seinen Theilen, die übrigen Dicasterial - Gebäude Wiens weit über- 
treffen. 

Von öffentlichen Denkmählern sind merkwürdig: Die Säule 
der heil. Maria, am Hof. Kaiser Leopold I. liess sie 1667 errich- 
ten. Sie ist von Metall gegossen , 24 Fuss hoch , korinthischer Ord- 
nung und steht auf einem Piedestal von Marmor. Oben darauf erhebt 
sich die Statue Mariens , ebenfalls von Metall, mit dem Drachen zu 
ihren Füssen, und an den steinernen Eckgestellen sieht man vier ge- 
harnischte Engel , welche höllische Ungeheuer bekämpfen. Die Säule 
mit den Figuren wiegen 205 Zentner. Balthasar Herold hat sie gegos- 
sen. Das Ganze ist von einer marmornen Balustrade umgeben , und 
hat eben nicht vorzüglichen Kunstwerth. Die Springbrunnen zu beiden 
Seiten wurden 1812 mit schönen Statuen aus weichem Metall, von 
Professor Fischer, verziert. Die rechts von der Säule aufgestellte 
Gruppe bezeichnet die Treue der österreichischen Nation gegen Fürst 
und Vaterland, jene zur Linken den Ackerbau. — Das marmorne 
Monument auf dem hohen Mar kt, welches Kaiser Carl VI. 
1732 errichten liess. Es zeigt einen auf korinthischen Säulen ruhen- 
den Tempel , in welchem die Vermählung Mariens mit dem heil. Jo 
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scph gefeiert wird , die der hohe Priester so eben verrichtet. Ueber 
dem Tempel schwebt der heil. Geist, und an jeder Säule steht ein 
Engel in Lebensgrösse und halt ein Trauungszeichen in der Hand. 
Der Tempel ist von Fischer von Erlach; die Figuren verfertigte der 

Venezianer Corradini Die D r e i f a 1 1 i g k o i t s s ä u 1 e , am Graben. 

Kaiser Leopold liess sie 1693 nach der Erfindung des Architekten Octa- 
vlan ßurnacini durch Fischer von Erlach, nach abgewendeter Fest in 
Wien , errichten. Die 66 Fuss hohe Säule ist von weissem Salzbur- 
ger Marmor und hat die Grundform eines Dreieckes. Die Vorderseite 
des Fussgestelles bildet einen Felsen, auf welchem die symbolische 
Figur des Glaubens steht, zu deren Füssen die grasslich«' personifl- 
cirte Gestalt der Pest, von einem Engel mit der Fackel zu Boden ge- 
stürzt liegt. Auf dem Fussgestelle selbst kniet Leopold in betender 
Stellung, und an den Ecken sind die Wapen der österreichischen 
Monarchie und mehrere Inschriften angebracht. Nun erhebt sich die 
dreiseitige Pyramide, an welcher Wolken aufsteigen, und ober ihnen 
thronet, von den neun Chören der Engel umgeben, im Strahlen- 
glanze die heilige Dreifaltigkeit. Die Gruppen an dem Fussgestelle, 
welche in erhobener Arbeit die Ankunft des heil; Geistes , das Nacht- 
mahl des Herrn, die Erschaffuug des ersten Menschen und Noahs 
Familie nach der Sündflut vorstellen , so wie die an der Säule befind- 
lichen Engel sind meisterlich gearbeitet und gereichen den Bildhauern 
Strudel, 'Fruhwirth und Rauchmüllcr zur Ehre. An den zierlichen 
Brunnen zu beiden Seiten sieht man die Statuen der Heiligen Joseph 
und Leopold , welche Professor Fischer 1804 aus Blei - Oomposition 
ausführte. Von demselben Meister ist auch die Metallstatue des Mo- 
ses , wie er Wasser aus den Felsen fliessen macht, am Brunnen des 
Franziscanerplatzes. — Der Springbrunnen am neuen Markt. 
Aus der Mitte des steinernen Bassins erhebt sich ein rundes Fussgc- 
stell von Marmor, auf welchem die symbolische Figur der Vorsehung 
sitzt, rings umgeben von vier Kindern des Danubius, welche wasser- 
speiende Fische in ihren Armen halten. An dem Rande des Wasser- 
beckens aber zeigen sich, höchst malerisch gruppirt, zwei männliche 
und zwei weibliche Figuren, welche aus Urnen und Muscheln Was- 
ser in das Becken giessen, und die vier österreichischen Flüsse: die 
Enns , die Yps, die March und die Traun vorstellen. Sämmtliche Fi- 
guren sind aus Blei - Composition , meisterlich von Raphael Donner 

gearbeitet. Die Statue K. Joseph II., auf dem Josephsplatze. 

Kaiser Franz I. liess sie seinem grossen Oheim setzen. Der Monarch 
ist in römischem Costume, mit dem Lorbeer bekränzt, zu Pferde darge- 
stellt. Er hält mit der linken Hand die Zügel des Pferdes, und streckt 
die Rechte segnend vor sich hin. Das Ganze wurde zwischen 1800— 
1803 mit grösster Vollkommenheit von Metall gegossen. Die Höhe 
des Pferdes vom vorderen Standfusse bis über die Mähne des Kopfes 
beträgt 2 Kl., 1 F., 3 Zoll, die Länge 2 Kl., 2 F., 3 Z. ; die Figur des 
Kaisers würde stehend 13% Fuss hoch sein. Die Statue steht auf 
einem Fussgestelle von schwarzgrauem Granit, zii dessen Seiten zwei 
grosse Basreliefs, von 1 Kl., 4 F., 1 Z.Breite und 5 F., 4Y 2 Z. Höhe, 
ebenfalls von Metall gegossen , angebracht sind ; und wovon das eine 
den Ackerbau, das andere den Handel vorstellt, wie sie von Jo- 
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seph II. Forderung, und Aufmunterung erhalten. Die Hohe des ganzen 
Monuments Deträgt 5 Kl , 3 F., 8 Z. An den vier Enden stehen Pfla- 
ster in Form korinthischer Säuion , uud an diesen befinden sich 16 
kleinere metallene Basreliefs cn Medaillons, welche nach wirklichen, 
die denkwürdigsten Ereignisse Joseph II. versinnlichenden Münz« n, ge- 
arbeitet wurden. Diese Statue wurde 1805 aufgestellt, und ist ein 
Kunstwerk, das unter die ersten dieser Art in Europa gehört Profes- 
sor Zauner ist dessen Verfertiger. — Der schöne Springbrunnen 
in derAlservorstadt mit einer meisterhaft aus Metall gearbeiteten 
Statue der Wachsamkeit, von Professor Fischer. — Der Spring- 
brunnen am'Spitlbcrg. Mitten im Bassin ist auf einem Posta- 
ment eine cannelirte Säule korinthischer Ordnung aufgestellt, und 
über derselben ruht eine von Gewölk umgebene Weltkugel mit der 
heil. Dreieinigkeit. Die Säule ist im k. Eisenguss werke zu Maria- Zell 
aus steierischem Eisen gegossen worden, und wiegt bei zwanzig 
Zentner. An der einen Seite des Postamentes befindet sich die In- 
schrift mit der Jahreszahl 1821. Die Vorderseite zeigt den Propheten 
Moses, und an den Nebenseiten quillt aus dem Munde zweier Antik- 
köpfe , gleichfalls vom gegossenen Eisen , das Wasser. Endlich 

kommt noch , ebenfalls als ein Kunstproduct des erstgedachten Guss- 
werlfes, die herrliche Säule mit einer Madonna , gleich ausser dem 
Burgthore zu bemerken, welche die Stift Schottner'schen Gränzen 
des uralten Neudegger- Lehens bezeichnet 

. Brücken, über die Donau. Die 1819 erbaute Ferdi- 
nands-Brücke, ein Meisterwerk der Wasserbauknnst , das sich 
eben so sehr durch Schönheit als Solidität und Einfachheit auszeich- 
net. Diese Prachtbrücke ist aus gespannten Hosten mit Landjochen 
und einem Mittelpfeiler ans gehauenen Quadersteinen , und zwar letz- 
terer mittelst eines schwimmenden Senkkastens, erbauet; die Entfer- 
nung von dem Bogen -Auflager eines Landpfeilers bis zum andern be- 
trägt 34 Klafter, 1 Schuh. Der MittelpfeÜer hat zur Basis 13 Klafter 
Länge nnd 2 Klafter Breite , und springt schichtenweise von 12 bis 
auf 9 Schuh zurück, in welcher Stärke er auch aufgeführt ist. Er 
ruht auf 413 Piloten , welche mit einer Winkelsäge bei 7 Schuh un- 
ter 0 nnd im Durchschnitte 9 Schuh unterm Wasser abgeschnitten 
wurden. Die Schwere des Pfeilers beträgt bei 30,000 Zentrier. Die 
Brücke hat 60 Bogen. Zwölf Stücke bilden die Geländer; 48 aber die 
10 Klafter, 3 Schuh breite Brücke selbst. Die lichte Sehne eines Bo- 
gens beträgt 16 Klafter, 2 Schuh ; die des Bogens mit der Auflage IT 
Klafter; die Höhe 3 Schuh, 6 Zoll; dieSpcngung also den 28. Theil 
der ganzen Länge. Der Anlauf der Bögen liegt 18 Schuh ober 0. Die 
Geländer sind mit Kupfer gedeckt. Sie ist mit einem Wasserstand- 
messer versehen. Ihr Erbauer ist Herr von Kudriaflsky, k. k. Wasser- 

bauamts-Director. Die Franzens - Brücke*). Den Plan zu 

diesem herrlichem Werke verfertigte Freiherr von Pakassy ; 18Q3 war 
es vollendet. Die Brücke ruhet auf zwei Sternen Laridjocucri und 

, i t i : . ...» - i 1 * \ , 

*) Lenz, die Franzensbrücke in Wien, in 20 grossen Kupfertaft In 
dargestellt Wien 1808. 
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auf einem von Quaderstucken aufgeführten Mittelpfeiler, und besteht 
aus mehreren hölzernen Rösten. Sie ist vorzüglich wegen der weiten 
Spannung bei sehr flachem Ufer merkwürdig, und theils ein Häng-, 
theils ein Sprengwerk. Der Mittelpfeiler wird von 450 Piloten unter- 
stützt, und das Mauerwerk hat zur Basis 10° 4" Länge. Sein Gewicht 
besteht in 27,585 Zentnern. Die Grundlinie des Mauerwerkes eines 
Landjoches ist 7° V 8". Zu den Bögen der Röste ward ein Halbmes- 
ser von 57° Länge angenommen. Die Standhölzer, welche im Fahr- 
wege liegen, haben 4° 5', die in beiden Gehwegen 1°S" Länge. _ Die 
Sophien-Kettenbrücke *) nachdem Plane des Kitters Kudri- 
affsky 1825 erbauet. Sie ist von einem Stütz- und Aufhängcpunkt zum an- 
dern 240\Yiener-Fiiss lang. Die vier Tragketten, je zwei untereinander an 
den beiden Seiten der Brücke, bestehend aus 16 Stangen zu 2 Quadratzoll, 
welche somit zusammen 32 Quadratzoll Eisen im Querschnitte hal-? 
ten , senken sich von den Stützpunkten bis in die Mitte um 18 Fuss 
herab , und die horizontale, im Lichten der Geländer 12 Fuss breite 
Brückenbahne ist mittelst 90 vertikaler, zusammen 62 Quadratzoll 
Eisen im Querschnitt haltender "Tragstangen , welche von der Mitte 
der Brücke gegen die Ufer verhältnissmässig länger werden , befesti- 
get. An den Stützpunkten laufen die Ketten durch gussciscrn&Kä- 1 
sten, und verwandeln sich da in Spannketten, welche dergcsiSt in 
das Grundmauerwerk befestiget sind, dass der Zutritt zu jedem Be- 
standteile dieser Vorrichtimg jeden Augenblick Statt haben Kann. 
Die nämliche VorsoTge ist auch an den Stützpunkten angebracht, und 
alle übrigen Theile sind so censtruirt, dass jeder einzelne Bestand« 
theil ohne den geringsten Nachtheil für den Gebrauch der Brücke 
herausgenommen, und für den Fall, dass einer wirklich einmal schad«- 
haft werden sollte , leicht durch einen andern ersetzt werden kann. — i 
Nicht minder interessant ist die Carlsbrücke **), Wiens erste 
Stahl -Kettenbrücke, nach Ign. Edlen von Mitis Erfindung. Auch der 
Wien flu ss besitzt mehrere schöne Brücken , worunter sich besonders, 
nebst der Kettenbrücke , die aus zwei Landjochen und einem Bogen 
bestehende Bohlenbrückc auszeichnet. Sie wurde 1819, unter Leitung 
des magistratischen Bau-Inspcctors Anton Bchsel, aufgeführt. Die 
Entfernung von einem Landjoche zum andern hetragt 14 Klafter. Die 
Breite im innern Lichten des Fahrweges ist drei Klafter 1 Schuh, im 
Lichten des Gehweges 1 Klafter. Die Basis des Mauerwerkes der 
Landjoche hat 2 Klafter 4 Schuh Breite , und springt auf 2 Klafter, 1 
Schuh, 6 Zoll zurück, die Länge sammt den FlügelbÖgcn betragt 14 
Klafter. Obgleich nun dieselbe sehr flach gespannt ist, und aus sie- 
ben Bohl cn bögen besteht , so trägt sie dennoch ohne aller Erschütte- 
rung selbst die schwersten Lasten. 



*) Ign. Edlen v. Mitis. Die Sophienbrücke, oder beschreibende 
Darstellung der ersten Kettenbrücke in Wien. Mit 6 Kupfern, gr. 8. 
W ien 1826, 2. Auflage 1830. 

**) Ig n « Edler v. Mitis. Die Carlsbrücke , oder Beschreibung der er- 
sten Stahl- Kettenbrücke in Wien. Mit A Kupf. Wien 1830. 8. 
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Sammlungen. Das k. k. Ca bin et der Antiken und 
Münzen, in der k. k. Burg, auf dem Augustiner - Gange. Gleich 
neben dem Eingange stehen mehrere röm. Meilenzeiger, Säulenrümpfe, 
Grabsteine etc., die theils in Wien, theils in anderen Provinzen 
Oesterreichs gefunden worden sind ; ferner einige cgyptische Alter- 
thümer, als : zwei Statuen der Isis, ein ungeheurer Sarkophagdeckel, 
und ein colossaler Sarkophag aus «einem Stück Granit, der mit Hiero- 
glyphen von Innen und Aussen ganz bedeckt ist. Das Cabinet zerfällt, 
wie schon sein Name anzeigt , in zwei Abtheilungen : a) in die 

Sammlung der Münzen, und 6j in jene der Antiquitäten. Die 

Münzsammlung begreift 24,122 griechische (worunter 547 von Gold, * 
722& von Silber und 16,346 von Bronze); 30,902 römische (näm- 
lich von Gold 2522, von Silber 12,9S0, die übrigen von Bronze und 
Kupfer etc.)« Die Sammlung mittelalterlicher und moderner Münzen 
sammt dem sogenannten Dukatenkabinet enthalt 38,133 Stücke, näm- 
lich : 8130 goldene (hierunter die alchimistische Medaille vom Jahre 
1677, wahrscheinlich die grösste existirende von 2055 Dukaten), 
27,714 silberne und 2289 kupferne und bronzene Münzen« Ausser- 
dem sind 3509 antike und 630 moderne falsche Münzen vorhanden. 
Die Münzsammlung ist nach der Fortbildiingsgeschichte der Cultur 
von Director Steinbüchel von Rheinwall, dem die Custoden Arneth 
und Bergmann würdig zur Seite stehen, musterhaft geordnet *). Die 
Sammlung der Antiquitäten zerfällt: in Marmore (Sculpturen aus 
Stein>, Bronzen, Terra Cotta's, Schmuckgegenstände, geschnittene 
Steine, Mosaiken und Vasen. Unter den Marmor- Sculpturen (jetzt, 
wegen Mangel an Kaum , einstweilen im Eingangssaale und einem 
Nebenzimmer der Ambrasersammlung aufgestellt) sind vor Allen zu 
nennen, die herrlichen Basreliefs aus der Blütezeit griechischer Kunst, 
an einem Sarkophag (der Fuggcr'sche genannt) **) von röthlichem 
Marmor, den Kampf der Amazonen und Griechen darstellend; ferner 
eine sterbende Amazone im alten aegfnetischen Style, von wunder- 
barer Anmuth; eine Büste mit der Beischrift Hygia,von griechischer 
Hand; der Torso eines geflügelten Amors ; eine Isisprieeterin aus 
der Villa Hadriani in Rom; die MuseEuterpe; ein Park, von weissem 
Marmor in halber Lebensgrösse ; Amor, in die Löwenhaut des Herku- 
les gehüllt, mit seiner Keule in der Hand; und ein kleiner sehr schö- 
ner Genius des Todes. Unter den Büsten: Vitellius von weissem 
Marmor; die trefflichen Büsten Galbas und Scipios; die, Büste Poly- 
hymnias, voll Grazie und mit erstaunenswerter Leichtigkeit aus Por- 
phyr gehauen; die Büste der Julia Mamaea; der Kopf eines Jünglings» 
als Faun, voll Natur und Leben; die Büste HektorB£ endlich die 
colossale Maske des Jupiter Ammon. Unter den Basreliefs <lor schöne 
Mythrasstein aus Mauls in Tirol ; ein Hautrelief mit Theatemiasken, 

*) Jos. Eckhel, Numi veteris aneedoti ex muscis caes. Vindob. etc, 
Vindob. 1775. 2 V. gr. 4k c. tab. _ Ejusd. catalogus musci caes. 
Vindob. Numorum veter. P. 2. Vindob. 1779. Fol. 

**) Im Antiltcncabinete, an einer Wand des vierten Zimmers, ist eine 
meisterhafte Copie der Vorderseite desselben von dem k. k. Cabinets- 
zeichncr und Kupferstecher, Peter Fendi, aufgestellt. ; . .' 
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Yortrcfflich gearbeitet; ein Jupiterkopf en Basrelief , grossartig, viel- 
leicht Copic eines griechischen Originals. Noch gehören hierher : eine 
kostbare Marmor -Vase mit einem Bachanal, und eine Menge kleiner 
und grösserer , häufig auf das niedlichste und geschmackvollste ver- 
zierten Cippen. Unter den Bronzen steht oben an die herrliche, 

ganz unversehrte Statue eines jungen Mannes, etwas über Lebens- 
grösse , die 1503 auf dem Zollfelde bei Mariasaal in Kärnthen aus- 
gegraben wurde; ferner eine bedeutende Anzahl kleinerer Bronze- 
Figürchen , die ein höchst interessantes Bild des ganzen Ganges der 
Kunst , von den ersten Incunabeln bis zur gänzlichen Ausbildung und 
dem nachherigen Sinken gewähren. Auch einige Dreifilsse , schöne, 
grosse , mit Basreliefs geschmückte Lampen , dann eine grosse An- 
zahl von Bronze -Anticaglien , als: Geräthe, Waffen, Helme etc., 

gehören hierher. Unter den Bildwerken aus gebrannter Erde sind 

zuvörderst zu nennen : eine halb lebensgrosse Pallas, im alten stren- 
gen Styl aus Sicilien , von ungemeinem Interesse für den Kunstfor- 
scher : mehrere kleinere Figürchen , z. B. einen alten Philosophen, 
von schöner Arbeit ; Basreliefs und Arabesken von ungemeiner Man- 
nigfaltigkeit und Schönheit; endlich eine Menge griechischer und 
römischer Lampen mit den mannigfaltigsten, sinnigsten und bizarrsten 
Vorstellungen. — Auch unter den Schmuckgegenständen zeichnet sich 
manches durch Kunstwerth aus, z. B. eine silberne Schale, mit der Vor- 
stellung, wie Germanicus als Triptolemus der Ceres opfert, en Basrelief, 
aus Aquileja ; ein schöner Pferdeschmuck, Damengeschmeide u. s. w. 
Kürzlich wurde auch die schöne Kette aus aneinander gereihten Mu- 
schel-Medaillons , welche die Bildnisse und Wahlsprüche habsbur- 
gischer Regenten enthalten , die sich früher in der Ambraser - Samm- 
lung befand , von diesem Cabinete reclamirt. Die berühmte Samm- 
lung geschnittener Steine *) enthält den an Kunstschönheit unüber- 
troffenen Cameo, die sogenannte Apotheose Augusts, der Grösse nach 
den dritten unter allen bekannten, vom Kaiser Rudolph IL 
um 12,000 Dukaten erkauft; eine Onixplatte von 8% Zoll Durchmes- 
ser in der Breite, auf der 20 der schönsten menschlichen Figuren 
in höchst anmuthigen Stellungen zu sehen sind : Ptolemäus Phila- 
delphia mit Arsinoe ; die schon von Winkclmann gepriesene Pallas 
des AspasioB ; ein römischer Adler (Camec) von erster Grösse und 
Kunstfertigkeit; Jupiter, die Titanen niederschmetternd; die Familie 
Claudia; Augustus etc.; ferner geschätzte Byzantiner, worin jener 
Doppel -Camee mit der Schöpfungsgeschichte auf der einen Seite, 
mit der Kreuzigung Christi auf der andern , durch treffliche Arbeit 
und hohe Einfalt ausgezeichnet ist; dann viele Quadro- und Cinque^ 
centisten von erster Schönheit, eben so moderne von Pichler, Natter 

etc. Die grösseren Steine sind in prachtvollen Fassungen. Unter 

den Mosaiken nimmt den ersten Rang ein , ein grosser Mosaikboden, 
den Director von Steinbüchel , nachdem es einer Münchner Commis- 
sion missllingen war, ungefährdet von Salzburg hierher übertrug 
(einstweilen im egyptischen Museum aufgestellt). Er enthält zwi- 



*) Choix des Picrres eravecs du Cabinct imperial par l'abbe Jos. Eck- 
hei. Vienne 1788. *. 
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gehen Arabesken und andern Verzierungen Tier Gemälde: den 
Thcsciis und Ariadne, wie diese jenem den Knäuel reicht, seinen 
Kampf mit dem Minotaurus. und seine Abfahrt von Dia. Ferner 
ein ziemlich grosses Mosaikbild mit der Vorstellung eines ländlichen 
Ceresfestes , und ein treffliches Mosaik - Relief mit den tanzenden 

Grazien (beide im Eingangssaale der Ambraser Sammlung). Die 

ausgezeichnete Vasensammlung (worunter auch die bekannte Lam- 
berg'sche) ist im Ganzen noch nicht so bekannt, als es zu wünschen 
wäre. Sie gewährt einen interessanten Ueberblick der Kunstentwicke~ 
lung und des geläuterten Geschmackes der Griechen schon in den 
ältesten Zeiten. Ausser diesen Rubriken sind noch zu erwähnen! 
Sechs schöne Diptychen, theils antik, theils byzantinisch; einige 
grosse Gefässe von Glas , wovon ein Becherfragment mit künstlichen, 
gleichsam frei schwebenden Hautreliefs - Verzierungen , billig neben 
jenem zu Neapel genannt werden kann ; und endlich eine schöne 
Sammlung templcrischer Baphomets *). Unter den antiken Bronzen 
sind auch eine Menge Cinquecentisten und mittelalterliche Bronzen 
von verschiedenem Werthe aufgestellt, hierunter eine Arbeit Benve- 
nuto Cellinis* Einige byzantinische Bronzen, besonders eine heil. 
Maria, sind von grossem Interesse; auch die vorhandenen Japaneser 
Bronzen sind beachtenswerth. — An Statuen aller Art, Büsten und 
Reliefs besitzt das Antiken - Cabinet 110 Stücke; Inschriftsteine und 
kleinere Figuren (mit Ausnahme der Bronzen) 130; Bronzen 921; 
Lampen und Terra Cottas 1200 ; Schmuckgegenstände 347; an ge- 
schnittenen Steinen, 440 Cameen und 1314 Intaglios; Mosaiken 8; 
Vasen 800; Glasgegenstände 115; Elfenbeinarbeiten 41; Diptychen 
6 Stücke. Auch ist dieses Cabinet mit einer ausgewählten archäolo- 
gischen Handbibliothek und einem Schatz von Zeichnungen versehen. 

Das k. k. egyptische Museum **), in der Johannesgasso 
Nro. 972. Es besteht nicht sowohl aus einzelnen grossartigen Mo- 
numenten, als aus einer Folgenreihe von Gegenständen, die eine 
ungemein belehrende UeberBicht egyptischer Art und Sitte gewähren. 
In Hinsicht auf Kunst sind folgende Gegenstände zu nennen: ein 
Isiskopf aus ältester Zeit; ein trefflich gearbeitetes Relief, ein Weih- 
rauchopfer vorstellend; ein Stein, dessen einzelne Hieroglyphen von 
einer Zartheit und Vollendung sind, die einzig genannt werden kann ; 
ein dnreh seine Vorstellung en relief anziehender römisch - egypti- 
scher Grabstein ; eine rothbemalte Figur , Hautrelief, in einer Art 
Tempel sitzend, Monolith; eine vortreffliche Büste der Isis; ein 
sitzender Jüngling, bemalt , sehr richtige Zeichnung und eine ge- 
wisse Anmuth bei aller Steifheit der Haltung; ein egyptischer Pasto- 
phor, in Wien ausgegraben; ein schöner griechisch- egyptischer Isis- 
kopf. Unter den Papyrus sind mehrere sehr nett gezeichnet Die 



*) Abgebildet im 6. Bde. der Fundgruben des Orients. 
**) Anton von Steinbüchels Beschreibung der k. k. Sammlung 

egyptischer Alterthümer. Wien 1826. 12. mit 4 K. Scarabcea 

egyptiens figures du Mus6e J. R. Vien. 1825. Fontana et Jos. de 
Hammer Copie figurde d'un rouleau de Papyrus trouve en Egypt. 
Menne 1822. . 
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Nummern, wovon sich viele durch Technik und Kunst auszeichnen. 
Die Mumien-Sarge im dritten Zimmer sind alle in Hinsicht auf Kunst 
Ton grossem Interesse. Man kann in ihren ungemein fleissigen Malereien 
die, Kunst von den ältesten Zeiten bis zur griechisch-egvptischen Epo- 
che fast ununterbrochen verfolgen. Von einer noch unentwickelten 
Mumie sind deren goldene Gesichtsmaske und Malereien höchst in- 
stmetiv. Unter den 2000 und darüber betragenden Gegenständen aus 
Kalk- oder Porzellain-Erde ist zu viel Schönes und Lehrreiches , um 
hier einzelne Stücke ausheben zu können. IVur auf die Scarabaeen will 
man hier aufmerksam machen , die in der siebenten Abtheilung der 
grossen Tafel liegen. Iii dem Boden dieser Tafel befinden sich Bruch- 
stücke von Kleidungsstücken, Mnmienlcinwand, Sandalen und schöne 
Perlenverzierungen. Im vierten Zimmer befinden sich schöne Cano- 
pus-Gefässe; eine Reihe hölzerner, bemalter Figuren, ein Bruch- 
stück eines Zodiakalkreises aus Basalt ; höchst interessante und nied- 
liehe Figürchcn von Gold oder vergoldetem Wachs , endlich schöne 
Vasen aus Alabaster. Das fünfte Zimmer enthält in sieben Kästen 
theils Figuren von gebrannter Erde, theils Figuren, Geräthe etc. von 
Holz. Der Kasten VI. enthält griechisch- und römisch - egyptische 

TMer-Figuren. In Nro. III sind antike Formen aufbewahrt Die k. 

k. Schatzkammer ö ), in der k. k. Burg, Sehwcizerhof. Der 
ganze Schatz ist in einer Gallerie und in vier Zimmer vertheilt. Das 
vorgesteckt« Ziel dieses Werkes gestattet nicht, die unendliche Menge 
von Edelsteinen , Perlea, Gold und andere Schmuckschätze, welche 
hier aufgehäuft liegen , und worunter der grosse Diamant , insgemein 
der Florentiner genannt, im Gewichte von 532 Vi Gran, wohl das 
Kostbarste ist, aufzuzählen. Wir wenden uns demnach sogleich zu 
den Kunst- und Alterthums - Schätzen dieses Cabinetes. Die vorzüg- 
lichsten sind: Ein Krug aus morgenländischem Serpentin (von Phi- 
lipp dem Guten, Herzog von Burgund), mit dem hebräischen iVamen 
Jehovah's, mit mehreren Christusköpfen und dem heil. Andreas, Haus- 
patron von Burgund, im Deckel, von sehr alter Arbeit. Die heil, drei 
Könige und die Abnahme Christi vom Kreuze, in Holz geschnitten, 
von Albrecht Dürer. Mehrere geschichtliche Vorstellungen aus dem 
x Leben Carls V., ebenfalls in Holz geschnitten, wie z. B. die Mühl- 
bergerschlacht , die GefaBgennehmung des sächsischen Churfürsten 
Johann Friedrich, die Unterwerfung der Reichsstädte, und die 
Annahme des Interims etc. Eine Susanna, von Ebenholz. Elfen- 
beinerne Standbilder: Leopold 1. und seine Söhne, Joseph I. und 
Carl VI., von dem Wiener Beinschneider Steiner. Schmelzarbeiten, 
- von dem berühmten Carl Boit 1700 bearbeitet. Basreliefs von R. Don- 
ner. Die grosse Stockuhr, welche Maria Theresia von dem Land- 
grafen von Hessen -Darmstadt zum Geschenk bekam, mit prächtiger 
getriebener Arbeit in Silber, dessen zu dieser Uhr 500 Mark verwen- 
det wurden. Nach jedem Stundens,ehlag Erscheinen die Portraite 







Digitized by Google 



35 

des Kaisers und der Kaiserin , des Landgrafen und mehrerer ungari- 
scher und böhmischer Reichsstande. Ein Antipendium ans Sil- 
ber, von der Benedictiner- Abtei St. Blasien aus dem Schwarzwalde, 
Herzog Carls Ton Lothringen Sieg über die Franzosen bei Todmoos 
1678 vorstellend. Die berühmte Schale aus kostbarem , durchsich- 
tigem arabischem Plasma, mit Basreliefs, von Sardonix. Der grosse, 
prächtige Achat, mit dem Reichsadler und mit Oesterreichs Wapen, 
welchen Sixt Trautson Ferdinand III. verehrte. Ein Lavoir von Sil- 
ber und eiu Crucifix von Elfenbein, Meisterwerke Benvenuto Ccllinis. 
Ein Lavoir mit der Kanne, von Gold, eine herrlich getriebene Arbeit, 
von den Ständen Kärnthens 1571 der Gemahlin des Erzherzogs Carl, 
Maria von Baiern, dargebracht. Die Wiege des Königs von Rom , aus 
vergoldetem Silber, von Prudhon, Rognet und Odiot verfertiget. 
Der bekannte Kanarienvogel, aus Holz, ein Meisterwerk von du Mon* 
streuil, aus Nancy. Einige Porzellaingemälde Raphaels und Giu- 
hVs Romano. Viele byzantinische Alterthümer, darunter die be- 
rühmte Tabula solaris. Mehrere Schwerter, des Johann Hunnyady 
Corvin, Max's I., Carl's V., Franz I. von Frankreich, des sieben- 
bürgischen Fürsten Apaffy ; des Timur's (den der persische Bot- 
schafter Mirza Abul Hassan Chan , bei seiner Sendung nach Wien, 
1819 dem Kaiser Franz I. , als ein Geschenk seines Herrn überreich- 
te). Endlich die Insignien des weil. heil. röm. Reiches, und die von 
Rudolph II. in Prag angeschaffte kaiserl. Hauskrone mit Scepter und 

Reichsapfel, die jetzt die österr. Kaiserkrone darstellt. Die Sp h ra- 

gidothek, oder Original - Siegel- und Stämpelsammlung des k. k. 
Staatsarchives , in der Burg. Sie wurde von dem gelehrten Paduaner 
Sertorio Ursato begonnen , 1678 von Strycker } holländischen Ge- 
sandten zu Venedig, fortgesetzt; späterhin besassen sie der gelehrte 
Glaffey , und 1772 der Wiener Domherr Franz Paul von Smithmer, 
der mehrere Commentare und Register dazu verfasste, und sie auf 
mehr denn 9000 Stücke brachte. Diese ausgezeichnete Sammlung 
wurde endlich durch die Witwe des geheimen Cabinets - Officialen 
Wenzel Loschner, ihrem letzten Privatbesitzer, dem kaiserl. Archive 
einverleibt. Die k.k. Ambraser-Sammlung *). Diese merk- 
würdige Sammlung von Original- Rüstungen und Bildnissen berühm- 
ter Männer-, von naturgeschichtlichen Gegenständen' und Werken der 
Kunst der Vorzeit und des Mittelalters ; von merkwürdigen alten 
Hausgeräthen , musikalischen Instrumenten, alten Handschriften und 
Büchern ; von Kostbarkeiten und Kleinodien u. dgl. wurde von Fer- 
dinand, Erzherzog von Oesterreich und Grafen von Tirol, dem zwei- 
ten Sohne des Kaisers Ferdinand I. gegründet. Sie blieb im Schlosse 
Ambras bis 1806 , wo Tirol an Baiern kam , aufbewahrt. Seitdem ist 
sie im Gebäude des unteren Belvedere aufgestellt. Der Hauptwerth 
der ganzen Sammlung beruht auf ihrer echthistorischen Grundlage, 



*) Die k. k. Ambraser - Sammlung , beschrieben von Alois Pr im is- 
ser. Wien 1819, bei J. G. Heubner. 8. _ Ein Auszug dieses Wer- 
kes , von demselben Verfasser. Wien 1825. 8. _ A. F. Richters 
neueste Darstellung dieser Sammlung. Wien 1835. (Wenig brauch- 
bar). 
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und sie Ist desshalb für dte nähere Kenntnlss des 16. Jahrhunderts 
besonders lehrreich. Für Kunst und Alterthum sind hierunter beson- 
ders vichtig : Unter den Waffen : des Erzherzog Ferdinands 
Hochzeitsrüstung, dessen prächtiger schwarzer Kürass und mailändi- 
sche Rüstung; Alexander Farneses Tollständige Prunkrüstung ; des 
Kaisers Max I. Kainpfrüstung; Kaiser Huprechts Kampfrüstung; die 
Panzerrüstung eines Österreichischen Erzherzoges ; des Grafen Chri- 
stoph von Fuggers Turnierrüstung , sämmtlich für Mann und Rossj 
und das kostbare Reitzeug Mehraeds Sokolo witsch ; dann 15S gröss- 
tenteils vollständige Rüstungen berühmter Männer, wovon sich 
riele , wie z. R. jene des Erzherzogs Ferdinand Ton Tirol ; des Don 
Juan von Oesterreich; des Philipp IL, Königs von Spanien; des 
Otto Heinrich, Pfalzgrafen am Rhein; des Albrecht, Churfürsten 
von Brandenburg ; des Mclas , Grafen von Salm ; des Wolf Dietrich 
von Ems; des Heinrich von Razow; des Alfons II. von Este, Her- 
zogs von Ferrara; des Christoph Mondragone, U.A., durch ihre 
kunstvollen Verzierungen auszeichnen; ferner das schöne,mitdamaszirter 
Arbeit geschmückte Streitbeil Kaitbafs, des Sultans der Mamelu- 
ken in Egypten , welcher 1499 starb ; mehrere Büchsen mit herrli- 
cher eingelegter Arbeit und Gravirung, wovon man eine dem berühm- 
ten Colin, eine andere dem Flamänder Hans Liefrink zuschreibt. 
Unter den Gemälden : die beiden auf Leinwand mit Wasserfarben ge- 
malten Stammbäume des Hauses Habsburg,, aus Kaiser Max Zeit, 
von welchem der erste aus einem Blatte , 33 Fuss lang und 9 Fuss 
breit, und der zweite aus zwei Blätter, jedes 4% Fuss im Vier- 
ecke, besteht ; das lebensgrosse Biidniss des Erzherzogs Ferdinand 
Carl von Tirol , zu Pferde, wovon das Portrait von Justo , das übrige 
aber von Franz Montelatici (cheeco bravo) gemalt ist ; eine Abbil- 
dung des zu Spcier befindlichen Grabsteines Rudolphs von Habsburg, 
in Wasserfarben gemalt , aus dem 15. Jahrhundert ; ein Entwurf zu 
dem Grabmahle des Kaisers Max I., auf Papier gezeichnet, und grau 
in grau gemalt , im Ganzen 6 Fuss , 8 Zoll hoch, und 18 Fuss breit. 

Eine Sammlung von beiläufig 150 grösseren und 970 kleineren 

Portraits ; dann eine Sammlung von 198 historischen Gemälden und 
Landschaften, worunter sich viele altdeutsche und niederländische 
Bilder, dann von Johann von Eck (3 Stücke), Albrecht Dürer (2 
Stücke), Hans Ilolbein, Lucas Cranach, Christoph Amberger, Al- 
brecht Altdorfer, Cornelius Engelbrechts , Gerard von Leyden, Jo- 
hann und Peter Breughel, van Valkenburg (eilf Landschaften), Lu- 
cas van Üden, Roland Savery, de Heen, Rubens, Texter, Spran- 
ger, Rottmayr, van der Meulen, Tenier, Adricassen, Feistenber- 
ger , Philipp Hamilton , Hufhagel ; wie auch von den Italienern Gian 
Bellum, Pietro Perugino, Tintoretto, Titian, Francesco Corradi, 
Vicenzio Catena, Paul Veroncse, Correggio, Alessandro Turchi 
(rOrbetto), Ribera (Spagnoletto), Languetti, Jacobo Empoli, Sal- 
vator Rosa , Bassano , Schiavone , Pannini , Guido Canlassi (Cag- 
nacci); und von den Franzosen Voet, Parocel und Clouet (Janet) 
etc. vorfinden. Vorzüglich bemerkenswerth sind hierunter: Joh. 
van Eycks Adam und Eva bei dem Baume der Erkenntniss, auf der 
Rückseite die heil. Genofeva, 12% ZoU hoch, 8 1 /* Zoll breit; Al- 
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brecht Dürers Portrait, von Ihm selbst 1515 gemalt, und Titians 
schönes Bildniss Kaiser Carls V., 10% Zoll hoch und 8V* Zoll breit. 
Nicht minder grosse Ausbeute für unsern Zweck gewährt die so- 
genannte Kunst- und Wunderkammer. So findet man zu förderst nebst 
einer Sammlung irdener antiker Gefasse und Lampen, welche fast 
alle in Tirol ausgegraben wurden, zwei Bruchstücke eherner Edicte 
über ein Ackergesetz, Lex agraria. Eines dieser Stücke gehört den 
ältesten Schriftdenkmahlen aus den Zeiten des freien Horn, ungefähr 
114 Jahre vor Christi Geburt an ; ferner einen Ungeheuern , 2 Fuss 
langen und 42 Pfund schweren, ehernen Nagel, aus dem alten Pan? 
thron zu Rom, und eine bedeutende Zahl antiker Bronzefiguren, 
Marmor -Büsten, und einige alte Basreliefs. Wichtiger für die Kunst- 
geschichte und hier mehr an ihrem Platze sind einige Werke dieser 
Art aus dem Schlüsse des Mittelalters ,. und aus neuerer Zeiti Vor 
andern ist die Aufmerksamkeit zu lenken : auf das in Zeichnung Und 
Ausführung gleich vortrefflich erhobene Marraorbild des himmlischen 
Vaters, wie er den vom Kreuze abgenommenen Leichnam des Hei- 
lands betrachtet, 14 Zoll hoch, 10 1 /» Zoll breit, unbezweifelt ein Werk 
eines italienischen Meisters, der um 1580 -lebte; so wie auf eine 
Opferung Christi im Tempel, welches höchst Urb Ii ehe Bild mit Kö- 
pfen voll edlen Ausdruck der berühmte' Alexander Colin im gelbli- 
chen Sandsteine hocherhoben ausarbeitete; es hat 9 Zoll Höhe, 7 
Zoll Breite und 2 Zoll Tiefe. Auch die Hochbilder von Sandstein, 
wovon eines 8 Zoll hoch und 6 Zoll breit, von Hans Dollinger, mit 
1522 bezeichnet, das Urtheil des Paris vorstellt; das andere aber 
von 7*4 Zoll Höhe und 5 Zoll Breite, die Predigt des heil. Johannes 
in der Wüste zeigt , verdienen , so wie die erzenen Brustbilder des 
Erzherzogs Ferdinand Carl von Tirol , von Caspar Gras , und des 
Kaisers Franz I. , von dem Hof - Bildhauer Moll , der ehren- 
werthesten Beachtung. Von römischer Mosaik besitzt die Sammlung 
drei 5 Zoll hohe Bildchen mit den Portraiten Carls V., Ferdinands I. 
und Philipps IL; von Pietradura aber vier Landschaften; dann von 
Kunstwerken aus Elfenbein, Horn, Holz, Wachs und Glas etc. 
mehr denn als 150 Stücke. Ausgezeichnet» liierunter, a) aus Elfen- 
bein : Anakreon mit zwei Knaben, aus dem 15. Jahrhund.,imgse£ähc 13 
Zoll hoch. Der auferstandene Heiland, 17 Zoll hoch, aus dem 16. 
Jahrhundert, beide Werke rund geschnitten. Die Anbetimg der heil, 
drei Könige, 22 Zoll hoch, 12*4 Zoll breit. Salomons Urtheil, 14 
Zoll lang, 11*Ä Zoll hoch. Ein geflügelter Knabe, auf eihem Bocke 
sitzend und von scherzenden Kindern umgeben, von 11 Zoll Länge, 
5 Zoll Höhe. Ein ländliches Fest mit Satyren und Faunen, 7*/« 
Zoll lang, 4 Zoll hoch, aus Einem Stück geschnitten; sämmtlich 
Hochbilder. Ein grosser Fächer aus dem 16. Jahrhundert, wor- 
auf mit bewunderungswürdigem Fleisse allerlei Thiere , Früchte etc. 
geschnitten sind , so klein , dass sie kaum mit unbewaffnetem Auge 
bemerkt werden. Mehrere kostbar geschnitzte Becher aus dem 
Mittelalter. Eine Maria in den Wolken und eine Grablegung 
Christi von gepresstem Elfenbein, welche Magnus Berg 1710 ver- 
fertigte, b) Aus Horn : Sechs Gefässe aus Rhinoceros - und Nase- 
horn geschnitten und mit kunstreichen Bildwerken reich verziert. 
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e) Aus Hol«: Ein erhobenes Bild, welches den Raub der Sabine- 
rinneb vorstellt, aus einem Stücke Zedernholz, nicht völlig 5 Zoll 
lang, 3 Zoll hoch, l 1 /* Zoll tief, von Alexander Colin von Mecheln 
geschnitten. Zwei schöne Schlachtstücke , von eben diesem Künstler, 
deren jede 7 Zoll lang, 4% Zoll hoch, und 2y 2 Zoll) tief ist. Dio 
erhoben geschnittenen Brustbilder der Kaiser Friedrich IV., Maximi- 
lian F., -Carl V;, Ferdinand I. , Franzi., des Churfürsten Friedrich 
des Weisen , und der Anna Dornle, letzteres mit Dürers Monogramm« 
dj Aits Wachs : Vier gleich grosse Basreliefs , von buntgefärbtem 
Wachse, die vier Jahrs zeiten vorstellend, 3 Zoll hoch, 3% Zoll 
lang, von dem Niederländer Georg Lippay. Bas geharnischte Brust- 
bild des Kaisers Rudolph II., von gefärbtem Wachse , flach erho- 
ben; ej Von eingelegter Arbeit (Marqueterie): Einige kostbar ge- 
arbeitete Spielbrete, wovon eines dem 13« Jahrhundert angehört. 

f) Von Glas: Einige Glasgemälde y von Thomas Neithart, und ein 
schönes niederländisches Glasgemälde aus dem Anfange des 16. Jahrh., 
mit der Vorstellung eines Bettlers, der sein Weib auf dem Rücken 
trägt. Mehrere Gefüsse von Glas, mit Schmelz- und Oelfarben 
sehr zierlich bemalt, g) Von Stein und Thon: 22 Gefässe von ge- 
brannter Faenzer-Erde mit Nachahmungen von Gemälden Raphael' s 
und Giulio Romano's. Der Glanzpunkt dieser Sammlung sind ihre 
Kleinode im sogenannten Goldcabinete. Sie bestehen aus vielen sil- 
bernen Willkommbechern aus dem Mittelalter , denen ihre Verfer- 
tiger die abenteuerlichsten Formen gaben, aus Gold-, Schmuck- 
und Edelsteinarbeiten, aus mehr denn 30 Gefässen aus Bergkristall mit 
kunstreich eingegrabenen Figuren und Zierarten ; aus kostbaren, 
zum Theil geweihten Schwertern und Waffen, Frauen-Faveurs und 
aus einer bedeutenden Anzahl geschnittener Steine. Wir heben hier- 
von aus: Das weltberühmte Salzfass, oder vielmehr den Tafelauf- 
satz, welchen Benvenuto Cellini für König Franz I. von Frankreich 
verfertigte, und der sonach durch dessen Enkel, Carl IX., dem 
Erzherzoge Ferdinand verehrt wurde. Dieses kostbare Werk, 26 Mk. 
3 Loth-in Gold, ist der Technik. nach eine sogenannte Grosserie- 
Arbeit, wovon Cellini, der hierin Meister, ja selbst Erfinder war 
In seiner Lehre- von der Goldschmidekunst, besonders handelt. Die 
genaueste Beschreibung dieses Kunstwerkes, welches Cellini selbst für 
eines seiner gelungensten gehalten, liefert der Künstler selbst in sei- 
ner Lebensgeschichte , die Göthe vortrefflich übersetzte. Ein ganz 
goldener Hofbecher, von 1 Fuss, 7 1 /« Zoll Höhe. Den Bauch ziert 
ein Gurt vOn erhobener Arbeit, die ein Winzerfest vorstellt. Im inne- 
ren Theile des Deckels ein wunderschönes Brustbild der Pomona* 
Oben auf dem Deckel steht der Erzengel Michael mit einem Panzer 
aus zwölf grossen Diamanten und mit einem Schilde, den ein gros- 
ser Rubin vorstellt. Die Zwischenräume des Fusses und Deckels sind 
mit der herrlichsten Email und mit zahlreichen Edelsteinen ge- 
schmückt. Ein Geschenk Carls IX., das vermuthlich auch Benvenuto 
Cellini verfertigte. Ein kostbarer persischer Dolch, dessen Griff 
und Scheide von feinem, grünem Nefrit mit in Gold gefassten Grana- 
ten fast übersäet sind ; er ist einen Fuss lang. Die Waffen Kaiser 
Carls V., aus zwei Degen, einem Schilde, Sporen, Steigbügeln und 
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einer Armbrust bestehend. Der Griff des einen Degen , ein Meister- 
stück der Goldschraidekunst , wird nicht ohne Gruad Cellini zuge- • 
schrieben; der andere, 3 Fuss, 5 Zoll lang, wurde 1530 von Ambros 
Gcmlich verfertiget ; der eiserne Schild zeigt in getriebener herrli- 
cher Arbeit einen Kampf zwischen zwei Heeren von Wilden; auch die 
Steigbügel, Sporen und der Knopf eines Befehlshaberstabes sind von 
Eisen, mit goldenen Figuren zierlich inkrustirt, und dürften, so wie 
der Schild von dem berühmten Waffenschmide Nigroli , von Mailand 
herrühren, der viel für Carl arbeitete; der elfenbeinerne Schaft der 

Armbrust endlich wurde 1521 von Albrecht Dürer gravirt. Auch 

die kleine Bibliothek dieser Sammlung bewahrt für die Kunst viel In- 
teressantes. Vorzügliche Aufmerksamkeit verdienen jedoch nachfol- 
gende Handschriften aus dem Mittelalter, die alle mit Miniaturen 
und anderen Gemälden in Wasserfarben ausgestattet sind , als : Ein 
grosses Chormissale von 1562; zwei grosse Gradule von 1500, mit 
Malereien von ausnehmender Schönheit , von Jacob von Olmütz ; ein 
lateinisches Psalmbuch , aus dem Anfange des 15« Jahrhunderts ; ein 
Gebetbuch des Kaisers Ferdinand I. ; ein lateinisches Betbuch , von 
264 Pergamentblättern, eines der vorzüglichsten Denkmähler alter 
Kunst ; ein Pergamentband mit lateinischen Gedichten , an den König 
Hobertin Sizilien, von ungefähr 1330; ein Pergament -Codex mit 
Wolfram von Eschenbachs Gedicht : Markgraf Wilhelm der Heilige 
von Oranse, für König Wenzel 1387 gesehrieben; das sogenannte 
Heldenbuch, 13 altdeutsche Gedichte enthaltend, 1517 geschrieben; 
la legende de Saint Adrien ; drei starke Pergamentbände mit Abbil- 
dungen von Kriegsgcräthen Kaiser Maximilians I. ; Freidals Turnier- 
buch; Meister Peter Falkners Künste zur ritterlichen Wehre, aus 
dem 15. Jahrhundert; eine Beschreibung verschiedener Kriegsmaschi- 
nen , ans dem 14. Jahrhundert; ein Band mit Abbildungen von ver- 
schiedenem Sturmzeug, aus dem 14. Jahrhundert; ein Fechtbuch, 
aus dem 15. Jahrhundert ; Meister Thalhofers Anleitung zum Ernst- 
kampf, aus dem 15. Jahrhundert; Meister Hans Liechtenauers Kampf- 
buch; Jeremias Schemel's, Malers zu Augsburg, Werk von Ross- 
tummeln und Zurichtung von allerlei Thurnicren ; Abbildungen der 
Gemälde in der Wenzels Capelle zu Prag, durch Mathias Hutski von 
Krzivorlat, Professor der Malerkunst zu Prag, auf Pergament ge- 
malt, und dem Erzherzoge Ferdinand 1585 verehrt; und v. a. m. 
Die kleine Sammlung von Kupfer- und Holzstichen beläuft sich auf 
ein Paar Dutzend Bände, und bewahrt manche gute und seltene Blät- 
ter von Albrecht Dürer, Lucas von Leydcn, Adegraff, Birkmayr, 
Marc Antonio etc. RafFaeli's grosses Mosaikbild mit Leonardo da 
Vincis Abendmahl , welches hier aufgestellt war , musste den bereits 
erwähnten Antiken weichen; doch wird es, dem Vernehmen nach, 
ehestens einen zweckmässigen Platz in einer Kirche Wiens erhalten. 

Das k. k. gr o s 8 e Z e n gh a u s , in der Benncassc. Das ganze 

erste Stockwerk bildet eine rings herum laufende Reihe von Sälen, 
welche mit Waffen aller Art auf das Zierlichste und Geraack vollste 
ausgeschmückt sind. Der Raum verstattet uns nicht, all die kostbaren 
und seltenen Rüstungen, Waffen und Trophäen, welche zum Theil 
von berühmten Kriegern herrühren , un4 dieses Zeughaus zu einem 
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der vorzüglichsten von Europa machen, einzeln hier vorzuführen. 

Als militärische Reliquien werden besonders beachtet: Gustav 
Adolphs Elenkoller , den er bei Lützen trug ; Montecuculis Panzer- 
hemd ; Schwarzenbergs Degen und Orden etc. Die metallenen Büsten 
Franz I., Maria Theresias und W.Fürsten v. Liechtenstein, des Schöpfers 
der Österreichischen Artillerie , verherrlichen die Säle. Im Hofe fin- v 
det man , nebst andern sehr alten und seltenen Feuerschlünden , eine 
mit erhobener Arbeit reichverzierte Kanone, und die merkwürdige 
lange eiserne Kette von 8000 Gliedern, im Gewichte von 1600 Zent- 
ner, womit die Türken 1529 bei Ofen die Donau sperren wollten. 

Das bürgerl. Zeughaus 4 ), am Hof. Die Einrichtung und 
Aufstellung dieser reichen Sammlung von brauchbaren Gewehren und 
alten, besonders türkischen Waffen, so wie von den vielen merkwür- 
digen Rüstungen, ist äusserst geschmackvoU und zweckmässig. Zu- 
dem zieren die drei Waffen säle die schönen Rüsten des Kaisers 
Franz I., S. k. Hoheit des Erzherzoges Carl, des Feldmarschalls 
Loudon, des Herzoges Ferdinand von Würtembcrg; und des Grafen 
Franz von Saurau, sämmtlich aus carrarischem Marmor, von Fischer 
gearbeitet; dann die des Grafen Rudolph von Wrbna, aus Metall, von 
Zauner. Unter den 100 Rüstungen sind viele ausgezeichnete, wie 
z. B. jene Philipps, des Pfalzgrafen am Rhein; des Hans von Sier- 
genstein; des wackeren Saint Ililaire; zweier Spanier, die als Frei- 
willige bei Wiens Belagerung durch die Türken 1529 dienten, e(c 
Den Hut des jüngst verstorbenen Kaiser Franz I., welchen er bei der 
Schlacht von Leipzig trug; so wie die Degen der Feldherren Loudon, 
Clerfait und Unterberger bewahrt diess Zeughaus al* theures Ange- 
denken. li< sehenswerth sind auch: das mit Sprüchen aus dem Koran 
verzierte Todtenhemd des Grossveziers Kara Mustapha, welcher die 
letztere Belagerung von Wien leitete; die grosse türkische Blutfahne, 
eine Beute aus dem Treffen bei Humzabegh im Jahre 1684; die 
Flagge des Maltheser-Grosspriors Johann Joseph Grafen von Herber- 
stein ; und die berühmte chronologische Uhr, welche 1702 von Chri- 
stoph Schener zu Augsburg verfertiget , von dem bekannten Mathe-H# 
matiker Frater David a S. Cajetano aber, nachdem sie viele Jahre 
ohne Bewegung gestanden , wieder hergestellt wurde. Im Hofe ste- 
hen die sechs schönen Kanonen, welche Kaiser Franz 1810 den Bür- 
gern für ihre Treue schenkte. Die Antiquitäten-, Münzen- 
tin d Siegelsammlung des k. k. wirkl. Kämmerers und Staats- 
kanzleirathes Joseph Freiherrn von Bretfeld Chlumczans- 
ky. Die Antiquitäten Sammlung bewahrt mehrere sehr schätzbare 
Alterthüraer Böhmens. Die Münzen- und Medaillen - Sammlung zählt 
über 30,000 Stücke, und umfasst aUe Zeiten und Länder, selbst des 
Orients. Die Sjegel - Sammlung endlich besteht aus einigen hundert 
Original-Siegel-Typarien, aus 5_600 St. Original-Wachs - Siegeln, bei- 
nahe eben so viel Abgüssen in Gyps, und bei 10,000 Siegellack -Ab- 



*) Jos. S c h e i g e r's Andeutungen zur Geschichte und Beschreibung 
des bürgerl. Zeughauses in Wien. In den Beiträgen sur Landeskun- 
de Oesterreichs unter der Enns. $. Band. Wien 1833. 8. 
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drucken, — Das S chönf eldl sehe Museum *), Im Besitze 
des Freiherrn von Dietrich. Diese ausgezeichnete Sammlung, von Jo- 
hann Ferdinand Ritter von Schönfeld 1782 gegründet, enthält bedeu- 
tende Schatze aus Rudolphs II. Kunst- und Schatzkammer zu Prag. 
Sie besteht aus etwa 50,000 einzelnen Nummern, unter welchen mehr 
als 18,500 Kupferstiche, 3000 Holzschnitte, 1700 Handzeichnungen, 
4500 Gold-, Silber- und Kupfermünzen, 300 Oelgemalde, 1600 Bü- 
cher und Handschriften, und viele andere Kunstsachen in Stein, 
Thon, Glas, Wachs, Holz, Elfenbein, Metall, auch Waffen und 
Gerätschaften, vorzüglich aus dem Mittelalter, sich vorfinden. Die 
vorzüglichsten Gegenstände dieser Sammlung sind: Ein von Fein- 
gold , in der Grösse einer Haselnuss, gegossener und emaillirter Tod- 
tenkopf (Baphomet?), der sich am Nasenbein öffnet, und in seinem 
Innern ein höchst zierlich und richtig gearbeitetes menschliches Ge- 
rippe birgt; das sogenannte Goldmacherbuch Kaiser Rudolphs IL, ein 
Pergamentcodex mit vielen, v.Hufnagel geistreich ausgeführtenM iniatur- 
bildern ; altsLivische Waffen ; Gemälde v. Thom. v. Mutlna,Cranach u. A.; 
Adam und Eva, 11 Zoll hoch, aus Lindenholz geschnitten, von Al- 
brecht Dürer; ein französisches Manuscript, in Quart, auf Perga- 
ment mit vielen Federzeichnungen, welche biblische Vorstellungen 
enthalten, aus dem 11. Jahrhundert; ein Madonnenbild mit der gan- 
zen hineingeschriebenen Bibel , eines der grössten Meisterstücke der 

Mikrographie ; Wallensteins grosses elfenbeinernes Crucifix , u. a. 

Des Grafen Johann Nepomuk Eszterhäzy Antiquitäten- 
Münz- und Kunstsammlung. Sie enthält vorzüglich römische, 
ungarische und siebenbürgische Münzen; ' seltene Waffen, Büsten, 
zwei Räder eines römischen Triumphwagens aus Erz, im Ganzen ge- 
gossen und in Siebenbürgen gefunden, etc.; dann eine kostbare Ku- 
pferstichsammlung in 24 Foliobänden, die vorzüglich viele Portraits 
berühmter Ungarn enthält. Ausserdem besitzen noch kleine Alter- 
thums-Sammlungen : Hofagent und Legrady, Major Donata Iii ; Hof- 
kammer-Medailleur Böhm, von Lebe>, Professor Seder, n. A. ; 
Münzsammlungen : Joseph Appel , welcher kürzlich starb , und sich 
der gelehrten Welt als Numismatiker durch sein Repertorium zur 
Münzkunde des Mittelalters und der neuern Zeit, Pesth 1820 und 
1823, 8., bekannt machte; Carl Megerle von Mühlfcld, Johanna Edle 
von Dickmann, Dr. Joseph Salesius Frank, u. a. ra. 

Diek. k. Gemälde- Galle rie**). Sie wurde von Joseph IL von 



•) Das von Ritter von Schönfeld gegründete technologische Museum in 
Wien, von J. S ch e i g o r. Prag 1824. 8. 

**) Verzeichnisa der Gemälde der k. k. Bildergallerie in Wien, ver- 
fasst von Christ, von Mechel. Wien 1783. 8. C. Mechel, Cata- 
logue des Tableaux de la Gallerie imperiale et royalc de Vienne, 
ar. 8. Basile 178*. _ Die Gemälde der k. k. Gallerie, herauagege- 
pen von Director Hosa. Wien 1796. 8. Prenner und Stara- 
part. Ichnographia caesar. pynacotheca. Abbildungen und Beschreib 
bungen der kaiserl. Bildergallerie, mit 1300 Kupfern, von 49 Mei- 
stern in Regal-Folio. Wien 1735. _ Beschreibung der k k. Bilder- 
gallerie im Bclvedere, von Hieronymus Ri egler. 3 Hefte. 8. Wien 
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dem ehemaligen Cabinet in dem Burggraben , wohin sie frü- 
her aus der Stallburg kam, 1777 in das obere Belvederc versetz 
und enthält mehr denn 2500 Bilder. Man tritt zuerst in einen Mar- 
morsaal, dessen architektonische Neben werke von Chianini und 
Fanti, die allegorischen Frescogemälde der Decke von Carlo Car- 
loni; die Portraits: Maria Theresiens und Josephs II. von Maron ; 
Carls VI. vpn Franz Solimena und Gottfried Auerbach; und des Erz- 
herzoges Leopold Wilhelm von dem Hofmaler Johann von der rloe- 
cke verfertiget worden sind. Dieser Saal trennet das Gebäude in 
zweiThcile, deren jeder sieben Zimmer und zwei Cabinete hat. In 
den Zimmern rechts sind die Gemälde der verschiedenen italieni- 
schen Schulen aufgestellt, und zwar im ersten Zimmer von Fran- 
cesco da Ponte, gen. il Bassano, von Giacom. u. Leandro BäSsano, 
Giorgione di Castelfranco , Paolo Farinati , den beiden Palma , Paris 
Bordone, Carlo Saraceno, gen. Veneziano, Andr. Schiavone, gen. il 
Meldolla, Tintoretto, Tiziano, Aless. Varottari, Paolo Veronese, 
und von einigen alten unbekannten Venetianern; im zweiten Zimmer 
von Marco Basaiti, Glovanne Bellino, Calcar, Gior. di Castelfranco, 
Catena, Cima da Conegliano, Bernardino Licinio, Gio. Ant. Licinio 
da Pordenone , Gio. Carlo Loth , Lorenzo Lotto , den beiden Palma, 
Paris Bordone , Domen. Tcoscopoli, gen. il Grcco, Tiziano, Varottari, 
Pietro della Vecchia, Luigi Vivarino da Murano, P. Veronese; im 
dritten Zimmer von And. Luigi di Assisi, gen. L'ingegno, Laz. Baldi, 
Federico Baroccio, Pompeo Batoni, Pietro Berretini da Cortona, M. 
Aug. Caravaggio , Polidqro Caldara Caravaggio , Cantarini , Gins. 
Cesare d'Arpino , Ciro Ferri , Domenico Fcti, Giulio Romano, Bar- 
tolomeo Manfredi, Rinaldo Mantovano, Carlo Maratti, Raphael 
Mengs, Perugino, Poussin, Raphael Sanzio da Urbino *), Sal- 
vator Rosa, Giov. Salvi, gen. il Sasso Ferato, Andr. Sacchi, Va- 
lentin Moise , und Federico Zucchero ; im vierten Zimmer von Aless. 
Ailori , Maria Balassi, Fra Bartolomeo di San Marco, Angiolo Bron- 
zino, Mich. Angelo Buonarotti, Lodov. Cardi da Cigoli, Carlo Dolce, 
Pietro dl Cosimo , Franc. Fnrini, Orazio Gentileschi , Tomaso Ghe- 
rardini, Leonardo da Vinci, Lorenzo Lippi , Giov. Batta. Lopicino, 
Masaccio di S. Giovanni,' Franc. Morandini, gen. Poppi , Fra Paolo 
di Pistoia, Giov. Ant. Razzi, Andr. Vanuchi, gen. il Sarto, Franc, 
de Salviati, Benvenuto Tisio, gen. Carofallo, Franc. Vanni, Mar- 



(Stabcl in Würzburg), 1786 und 1787. _ Die k. k. Bildcrgallerie im 
Belvedere, 240 Gemälde, nach den Zeichnungen des k. k. Hofmalers 
und Gallerie- Gustos Sigmund von Perger, in Kupfer gesto- 
chen und mit erklärendem Text in deutsch- und französischer Spra- 
che begleitet. Wien, bei Haas. 4. 60 Hefte. Von dem kenntniss- und 
kunstreichen Schlossbauptmann und Gallerie-Director P. P. K rafft 
und seinem wackeren Sonne, steht ehestens ein umfassendes Werk 

über diese kostbare Gemäldesammlung zu erwarten. Betrachtun. 

gen über die k. k. Bildergallerie. Bregenz 1785. 8. 

*) Ueber Raphaels Werke im Belvedere liefert Albert Krafft in der 
österreichischen Zeitschrift für Geschichte und Staatskunde, Juni u. 
Juli 1835 , höchst schätzbare Nachrichten. 



Digitized by Google 



43 

cello Venustl und einigen unbekannten Meistern aus der Floren tinl- 
tchen Schule; im 5. Zimmer von Guido Canlassi, gen. Cagnacci, 
Agosto, Änibale und Lodovico Caracci, Carlo Cignani , Franc. Raibo- 
lini, gen. il Francia , Marc. Ant. Franceschini , Gio. Franc. Barbierl, 
gen. il Guercino da Cento , Guido Reni , Franc. Gessi , Giov. Lan- 
franco, Bart. Schidone, Elisabetta Sirani, Pelegrino Tibaldi; im sechs- 
ten Zimmer Ton Sophonisba Anguisola , Ant. Biltvelti, Sebast. Bom- 
belli, Guido Canlassi, gen. il Cagnacci, Simone Cantarini, Giac. 
Cavedone , Cesare d'Arpino , Anibai , Antonio , Lodovico Caracci, 
Correggio, Gio. Crespi, gen. da Cerano, Gins. Maria Crespi , gen. il 
Spagnuolo, Danielo Crespi, Dosso Dossi, Franc. Floreani, Marc. 
Ant. Franceschini, Benedetto Gcnnari, Andr. Mantegna, Franc. Maz- 
zola, gen. Parmegianino , Bart Steph. Murillo, Giulio Cesare Pro- 
caccini, Mattia Preti, Lelio Orsi, Giov. Giac. Semcnti, Bern. 
Strozzi, gen. il Capuccino , und Benvenuto Tissio, gen. il Carofallo; 
Im siebenten Zimmer endlich von Giacomo und Leandro da Ponte, 
gen. il Bassano, Barbatello, gen. Pochietti, Angiolo Bronzino, Mich. 
Ang. Ameri. Caravaggio, Giul. Carpioni, Carucci da Pontormo, Castel- 
franco, Cesare dar Sesto, Chimenti da Erapoli, Giordano, gen. Luca fa 
presto, G. F. Barbieri, Fr. Mazzola , gen." Parmegianino , Giac. 
Palma, der Jung., Ribera, gen. il Spagnolctto, Salvator Rosa, Schta- 
vone, Schidone, Sebast. Fra del Piombo, Luca Signorelli da Corto- 
na, Solimena, Giac. Stella, Bern. Strozzi, gen. il Capuccino, Franc. 
Trevisani, Tintoretto, Tizian, Gio. Batist. Tiepolo, Aless. Turchi, 
Franc. Vanni, Pietro della Vcchia, Marcello Venusti, u. a. ra. Ein 
Seitencabinet enthält eine schöne Büste Kaiser Franz I., von Pacetti, 
Professor in Mailand , und Fügers allegorisches Bild, auf die Rück- 
kehr Kaisers Franz I. im Jahre 1814 ; im siebenten Zimmer dieser 
Abtheilung ist das schöne Plafond -Gemälde (wie sich Q. Curthts in 
den Abgrund stürzt, von Paul Veronese. In dem Zimmer links vom 
grossen Saale sind die Gemälde der niederländischen Schule und eini- 
ger Deutschen aufgestellt. Im ersten Zimmer findet man Bilder von 
Leonard Bramer, Ph. v. Champagne, Eckhout, Jacob Ess, Flink, 
Fyt, Philipp Ferdinand und Johann Georg Hamilton, Johann van 
Hocke , Hoogatraeten, Hondekoter, Jac- Jordaens, Dav. König, Lang- 
Jan, Livens, Mirevelt, Mostaert, Pauditz, Rembrandt, Seghers, 
Velasquez, Corn. Vischer und Wouters; im zweiten Zimmer: van 
Artois , Bakhuyzen , Heinrich von Cort, Fabritius , Feistenberger, 
Haelszel, Wilhelm und Jacob de Ileusch, Johann de Heyden, Rob. 
van Hoeck, Meindert-Hobleman, Megan, Moucheron, Manglard, 
Felix Meyer, Ant. Mirou, van der Neer, Ossenbeck, Jul. Frz. Bloc- 
men Orizonte, Bonav. Peters., Casp. Poussin, Pynacker, Ruisdael, 
Ruthard, Corn. und Hermann Saftleven, Seghers , Pet. Stephanie, 
Dav. Teniers, der ält., van Uden, Joseph Vernetz Wcenix de Witte, 
Wynants und Wouwcrmann; im dritten Zimmer, von Casp. Crayer, v. 
Dyck (26 Stück), Peter Faes, Haelszel, Gottfr. Kneller und Ru- 
bens; im vierten Zimmer von Rubens (23 St.), und P. v. Strudel; 
im 1. Nebencabinet : Blumen, von Phil, van Baalen , Beeke , Ambr. 
Breughel, Elias v. d. Brock, Alex* Coosemanns, Johann Drechsler, 
Haelszel, Johann David und Cornel. de Heen, Huysum, Moer, Mig- 
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non, Maria Ton Oossterwyck, Rachel Ruysch , RoL Savery, Daniel 
Seghers und Joh. Phil, van Thielen ; im zweiten Nebencabinctte, von 
Justus von Bentum, Dirk und Nicolaus van Berghein, Bonrguignon- 
Courtois, den {Sammt-Breughel, von Brakenbourgh , Dirk von De- 
len, Balth. Donner, Jac. v. d. Does, Douw, Ducy, Dusart, Ferg, 
Fyt, Niel, von Geldern, Griffier, Johann van Goyen, H. v. Hahn, 
Rob. Hoeck, Hals, la Hyre, Huygtenburg , Ferd. v. Kessel, Laar, 
Lairesse , le Brun , Peter de Lei in , Lermanns , Lingelbach , van der 
Meulen, Mezu, Mieris (Wilhelm und Franz), Minderhout, Mom- 
mers, Moniper, Neefes, Netscher, Osserringh, Parcellis, van der 
Poel, Poelenbourg, Casp. Poussin, Rigaud, Roepel, Heinrich Joh. 
Roos , Hermann Saftleven , Rol. Savery , Schalken, Schubrnik, Peter 
Snayers, Stynwyck, Swanevelt, Terburg, Verfielst, Velasquez, 
Vinkenboom , Adrian v. d. Velde , Moses Vit - den - Brouck , Johann 
Weenix, Adr. van der Werft, Wilaerts, Wittig, Wyck und Wouver- 
mann ; im fünften Zimmer Apshofer , Dirk v. Delen , Does , Ehren- 
berg, Fyt, Goyen, Haelszel, Honthorst, Jansens, Carl du Jardin, 
Kuyp, Michau, van Oost, Isaak Ostade, Rykart, Rubens, Seghers, 
Com. Schut, Frz. Snyders, Joh. v. Steen, Steenwyck, den beiden 
Teniers, Velasquez, Com. de Vos, Vraux, Werner, Tamm imd 
Wouvermanns; im letzten Zimmer, von Joh. und Heinrieh Baalen, 
Bega, Bourguignon-Cortois, Höllen- und Sammt-Breughel, Craes- 
kecke, Dieppenbeck, Justus de Egmont, Fr. Fried. Frank, Hane- 
mann, Joh. imd Robert van Hoeck, Hoogstraeten, Honthorst, Jor- 
daens, Kneller, Leux, Merian d. alt., Mignard, Moor, Pauditz, Ri- 
gaud, Rubens, Seghers, Snayers, Palamedes, Stevens, Stampart, 
Sustermann, Thuldcn, Joh. Thomas, Velasques, Isaias van der 
Velde, Joh. van der Vinne, de Vries, Martin de Vos^ Werner, Tarn, 
u. a. m. Das obere Stockwerk , gleichfalls in zwei Thcile gesondert, 
enthält auf jeder Seite vier Zimmer. In der zur Rechten sind die Bil- 
der aus der altdeutschen und altniederländischen Schule, in drei 
Zimmern; im vierten aber die Bilder deutscher Maler, aus dem 18. 
Jahrhundert aufgestellt Das erste Zimmer enthält Gemälde von 
Heinrich Aldegraf (3 St), Altdorfer, Christoph Araberger (10 St.), 
Joh. Asper, Aquila, Baldung-Gruen, Bink, Barth, und Sebald Bö- 
ham, Burgk maier, Wendelin Dieterling, Albrecht Dürer (9 St.), 
Joh. Grimmer, Johann Grünewald, Mathias Grünewald (5 St), 
Heinz, Johann Holbein, sen., Johann Holbein , jun. (14. St), Am- 
brosius und Sigmund Holbein, Juvenel, Lucas Cranach, sen. (17 
St), Lucas Cranach, jun. (3 St.), Wilhelm Cranach, Johann von 
Kulmbach, Joh. Leykmann, Lucidel-Neufschatel, Nie. Alex. Mair, 
Mielich, Thomas von Mutina, Pencz, Martin Schaffner, Joh. Schän- 
felein, Martin Schön (2 St), Theodorich von Prag (2 St), Michael 
Wohlgemuth , Nicolaus Wurmser , Martin Zagel, u. a. m.; das zweite 
Zimmer: von Peter Aertsen, Langen-Pier, Bauern -Breughel, Crispin 
van der Broeck, Heinr. v. Bles (4 St.) , Roger von Brügge , Hieron. 
Boos, Joach. Bucklaer, Heinrich und Martin Cleef, Cock, Coxis, 
Dirk Jacobs, Com. Engelbrecht, Johann von Eyck (2 St.), Hubert 
von Eyck (2 St), Franz Floris, Marc. Gerard van Brügge (2 St), 
Hugo van der Goes (3 St), Gossart -Mabuse, Gerhard Harlcm, Dirk 
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Hartem, Joh. v. Bemessen (5 St), Martin v. Ilemskerk (2 St.) , Lu- 
cas Leyden (2 St.), Mandyn, Israel Tan Mecheln, Gerhard van der 
Meire, Johann Messis, Quintin Messis (6 St.), Mostaert (4 St.), 
Orley , Ouvater, Patinier (6 St.) , Peter Probus, Johann Schoorel, 
Sutermann, gen. Lombard, und Roger van der Wyde; das dritte 
Zimmer : von Arnold Aertsen , Daniel Alslot , Theodor Barents, 
Paul Brill, Bauern - Breughel (10 St.), Callot, Hieron. Cock, Cor- 
nel Cornelis, Jacob Delft, Floris, Joh. de Vries-Fredemann, Franz Frank 
sen.(5. St),Frankjun.(4 St.), Sebastian Frank, Goldorp, Lucas Gossel 
Hemessen, Montfort, Ant. Moor, Niulant, Franz Probus, sen. und ju- 
nior, Peter Probus, sen. u. junior, Savery (7 St.), Stradanus, Lu- 
cas v. Välkenburg (9 St.), Friedrich und Martin Välkenburg, Otto 
Venus, Peter de Witte, Joach. Wte-Wael und Martin de Vos; das 
vierte Zimmer: von Joh. v. Achen (9 St.), Christ. Ludw. Agrikola, 
Carl Aigen , Beich , Christ. Brand , Peter Brandel , Burgau , Johann 
Gab. Canton, Joh. Creutzfeldcr, Emst Dietrich, Johann Dorfmeister, 
Anton Eismann, Otmar Ellinger, Adam Elzheimer, J. F. Ermels, Daniel 
Gran, Math. Gondeloch, Max Handel, Jac. Hartmann, Jos. Heinz, Ludwig 
Hopfer, Christoph Janeck, Paul Juvenel , Math. Kager, Johann Kien, 
Johann König, Johann Kupetzky, Lauch, Lauterer, Lembke, Liotard, 
Johann Ulrich Mair, Math. Merian, Martin v. Mcytens, Orient, To- 
bias Bock, Daniel Preisler, Palko, J. G. Platzer, Querfurt, Dav. Rich- 
ter, Joh. M. Rottmayr, Georg Rugcndas, Aegidius Sadelcr, Sandrart, 
Schinagel, Joh. Heinr. Schönfeld, Christ. Schwarz, Chr. Seybold, Spe- 
cart, Barth. Spranger, Ign. Stern, Georg Strauch, Peter von Strudl, 
Werner Tamm, Jos. Werner und Felix Uflenbach. In den vier Zim- 
mern der entgegengesetzten Seite sind die Bilder von Meistern neue- 
rer und neuester Zeit zur Schau aufgehangen. Es sind dieses: Joh. 
Abel, Agricola, Jac. Alt, Rudolph Alt, F. Amerling, Angelika Kauf- 
mann, Bair, Joseph Bayer, Fr. Bernhard, Ad. Braun, Ad. Brenner, 
Leopold Bucher, Camuccini, Cavalucci, Caucig, Alex, von Daliinger, 
Johann v. Daliinger, Danhauser, Dies, Duvivier, Einsle,Thom. Ender, 
Fr. Eybel,J.Feid,Fendi, Joh. Fischbach, Fischer, Füger, Führ ich, Gauer- 
mann, Göbel, Gozzi, Filipo Hakert, Höchle Vater , Hickel, Hummel, 
Kadlik, J. Knapp, Knoller, P. P. Krafft, Krammer, Lampi Vater, Lavos, 
Lenz, Loutherbourg, F. Maurer, Mayer, Mössncr, Moreau, Neefe, 
Nesselthaler, Sig. v. Perger, A. Peter, F. X. Pettcr, A. de Pian, Plat- 
zer, Porsati, Ranftel, J. N. Rauch, Rebell, Fried. Philipp Reinhold, 
Rösner , Joseph Rosa , A. v. Saar , J. Schäffer , Scheyrer , N. 
Schiavone, A. Schindler, SchÖdelberger, Schönberger. Schönmann, 
Schnorr, Schwemminger, Steinfeld, Torna, Tusch, Waldmüller, Weg- 
maier, Wutky, etc. Zu ebener Erde befinden sich ebenfalls noch sechs 
Zimmer mit Gemälden vorzüglicher Meister aus allen Schulen , so 
wie mit einigen schönen Sculpturen, von Joseph Ceracchi, Raphael 
Donner, Leop. Kiesling, Käsmann, u. a. m., die jedoch noch nicht nach 
dem neuen Plane aufgestellt erscheinen , wodurch sich der Gallerie- 
Director P. P. Krafft und die beiden Custoden Russ und von Perger 
bereits, in den beiden Stockwerken, um diese kaiserl. Sammlung hoch 
verdient gemacht haben. So weit die Aufstellung bisher gediehen ist, 
sind alle Bilder neu aufgezogen, parquettirt, ausgebessert, oder sweck- 
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massiger verwahrt und zur gemächlicheren Beschallung derselben, In 
beweglichen Angeln eingelassen. Auch ist ober den Goldrahmen der 
Name des Meisters und die Zeit seines Wirkens auf einem Täfelchen 
angebracht ; über die Vorstellungen der Gemälde belehrt ein in je- 
dem Zimmer befindlicher geschriebener Catalog. Die Kunst- 
Sammlung an d e r k. k. II o f b i b 1 i o t h e k *) , auf dem Josephs- 
platze. Sie zerfällt in Holzschnitte, Kupferstiche und Miniaturen. Die 
Sammlung der Holzschnitte und Kupferstiche , eine der seltensten 
und Tollständigsten in Europa , entstand unter der Aufsicht des be- 
rühmten Kunstkenners Mariette, und verdankt ihre Fortbildung und 
weitere Ergänzung, dem als Kunstschriftsteller und geistreichen Rä- 
dern* rühmlich bekannten Hofrath und Ritter Adam von Bartsch, des- 
sen würdiger Sohn Friedrich Bartsch nun dieser Sammlung als Gu- 
stos vorsteht Sie beläuft sich ungefähr auf 300,000 Blätter in 800 
Bänden in Gross -Folio, wovon die Portraite allein 245 Cartons 
einnehmen. Nebst diesen sind noch 479 Bände verschiedener Forma- 
ten von Kupferwerken , mit oder ohne erklärendem Texte, als Galle- 
rien, Cabinette etc. vorhanden. Die Kupferstichsammlung ist nach 
Schulen, in chronologischer Ordnung der Maler abgeth eilt, und das 
Vorhandenseyn der meisten Blätter älterer Meister, in schönen gut 
erhaltenen Abdrucken, so wie die Vollständigkeit vieler Künstler- 
werke, macht diese Sammlung ungemein schätzbar. Vorzüglich sind 
der genaueren Prüfung des Kenners würdig: von Finiquerra bis 
Marc - Antonio, 4 Bände; Raphael Sanzios Werke, 9 Bände; die 
Werke der Garacci, 8 Bände; Guido Rcnis, 3 Bände; von den 
Meistern des Jahres 1465 bis Alb« rt Dürer, 4 Bände ; die Werke Dü- 
rers 3 Bände; Lucas van Leyden; die Stecher nach Albrecht Dürer 
bis zum Verlaufe des 16. Jahrhunderts , 11 Bände (hierunter Pencz, 
Aldegrever, Altdorfer, die beiden Beham, Bink, und der Meister J. 
B. sehr schön und vollständig); Holzschnitte, 4 Bände; C. W. E. 
Dietrichs Werke, 2 Bände ; J. Ad. v. Bartsch' s Radirungen, 5 Bde., 
vollständig; P. P. Rubens Werke, 10 Bände ; Dyck, 3 Bände ; Rem- 
brandt, 5 Bände, wovon die ersten zwei seine eigenen Radirungen 
in schätzbaren Abdrücken enthalten; die Radirungen Anton Water- 
loo^, Hermann Swanevelts und Everdingens vollständig und in gleich 
kräftigen Abdrücken ; J. H. Roos, Adrian van Velde, Nicol. Bcrghem, 
Paul Poter , du Jardin, J. Ruisdael, Ostade, schätzbare Drucke. Die 
Werke Josuah Reynolds, 5 Bände; William Baillie's und der franzö- 
sischen Maler: N. Poussin, 3 Bände; lc Brun, 4 Bände; Claude Lor- 
rain; Coypel, 2 Bände; Rigaud, 3 Bände; lePrinze; und der Ste- 
cher Stephan de Loulne, Nanteuil, 3 Bände ; Poilly, 3 Bände ; Mas- 
son , Edelink, le Giere, u. a. m. Auch sind acht seltene Nieiii und 
ein Abdruck einer unniellirten Platte höchst merkwürdig. Die Samm- 
lung der Miniaturgemälde und Handzeichnungen. Als ganz vorzüglich 
sind hier anzuführen : Le Grand Atlas de J. Bleau, Amsterdam 1663, 



*) Gottlieb v. Leon's Beschreibung der k. k. Hofbibliothek in Wien. 
Daselbst 1820. 12._Ign. Fr. Edler von Mose Ts Geschichte der k. 
k. Hofbibliothek «u Wien. Daselbst 1835. gr. 8. 
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mit 803 Originalzeichnungen von Landschaften In Tuschmanier, von 
Domeer, Moucheron, Schellinks, Saftlevens, J. V. L. Koos , H. Hern, 
J. Hackert, Jac. Esselers, Adr. Mathara, Ludw, Petit, Roland Savery, 
Reiner Zeeman und Anton Waterloo, Gross -Fol. 46 Bande. Die 
kaiserl. Gemäldegalleric (wie sie zu Ende des 17. Jahrhunderts in 
der Stallburg bestanden), 76 Blatter Miniaturen, von Ferdinand von 
Storffer 1720 gemalt , in drei Banden. Des Kaisers Maximilian L 
Triumph, Miniaturgemälde, auf 109 Pergamentblattern von 34" Breite 
und 20" Höh«'. Galleria imp. di Fierenze, 3 Folio -Bande. Antike 
Statuen und Büsten berühmter Männer enthaltend, gezeichnet von 
Friedrich Benedict von Grcyss. Ritratti de piu celebri Professori 
di Pittura dipinti di propriamano, esistenti nell' imperial Galleria 
di Firence, Federzeichnungen von Joseph Maria Magni. Jean Ki- 
col. de la Hire, Memoires pour servir ä l'histoire naturelle des Pois- 
sons und dessen Plantes du Jardin Royal etabli ä Paris. Manuscripte 
mit köstlichen Original - Handzeichnungen , in Folio. Rafaele San- 
sio d'Urbino, le Loggie papäli nel Vaticano in Roma. Carte 105. Ge- 
mälde ä gouache, ausgeführt von. den talentvollsten Künstlern, welche 
ZU J. A. Armeninis Zeit in Rom gelebt haben, für einen Grafen von 
Fugger. Gr. Fol. Nie. Robert de Langres, Recueil d'Oiseaux de la 
Menagerie Royale duParc de Versailles, etc., 275 pieces en 5 Vol., und 
Recneil de Plantes cultivees dans le Jardin Royal a Paris, etc. Pein- 

tes en miniature , 516 pieces en 10 Vol. Recueil de peintures en 

miniature tres - precieux de difförents maitres anonymes, representant 
des. Fleurs et desOiseaux, 116 pieces sur parchemim Burnacini 
Recueil de 309 dessins, contenant differents objets en crayon, lavis 
partie a l'encre de la Chine , partie ä gouache. Conte Antonio 
Daniele Bertoli, Recueil de 283 Costtimes de theatre, dessines ä la 
plume, partie laves ä Vencre de la Chine et ä raquarelle. 2 V. Fol., 
n. a. m. Auch die überaus reiche Sammlung v. Handschriften derllof- 
bibliothek bietet viel Wichtiges für Kunst und Alterthum dar. Als 
Perlen glänzen hierunter: 1. Senatus consultum de Bacchanalibus 
coercendis, auf Bronze gegraben 186 Jahre vor Christi Geburt. 2. Die 
sogenannte Tabula Peutingeriana, auf Pergament, das älteste Denk- 
mahl der Geographie. 3. Ein hierogl^phisches Werk aus Mexico, in 
symbolischen Figuren , auf einer mit Kalk bereiteten , weiss über- 
tünchten Hirsrhhaut gemalt, 65 Bl. 4. Zwei Kräuterbücher des 
Dioskorides, auf Pergament mit gleichzeitig gemalten Pflanzen , aus 
dem fünften Jahrhundert. 5. Ein Bruchstück der Genesis, auf pur- 
pnrgefärbtem Pergament mit Silber -Lettern und gleichzeitigen Minia- 
tur- Bildchen , aus dem 5. Jahrhundert. 6. Ein Psalterium Davi- 
dicum, 158 Blätter in Octav, im 8. Jahrhundert, von Dagulf auf Per- 
gament mit goldenen Buchstaben sehr zierlich geschrieben. 7. Ein 
latein. Evangelienbuch mit goldenen Lettern geschrieben, und mit 
mehreren Miniaturgemälden verziert, von Johann von Oppeln, Dom- 
herrn von Brünn und Pfarrer zu Landskron in Böhmen* Ein höchst 
merkwürdiges Denkstück der Kalligraphie und Miniatur- Malerei, von 
1368. 8. Des Kaisers W enzel des Faulen Bibel des alten Testa- 
mentes, in deutscher Sprache, auf Pergament in drei Folio -Banden, 
mit vielen auf Goldgrund gemalten biblischen Vorstellungen geziert, 
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aus dem 14. Jahrhundert. 9. Ein Gebetbuch Marlens von Bur- 
gund, Kaiser Maximilians I. Gemahlin, auf Pergament in lateinischer 
Sprache mit herrliehen Miniaturen, aus dem 15. Jahrhundert. 
10. Das Seelengärtlein (Hortulus Animae) , auf Pergament in deut- 
scher Sprache mit meisterhaften Miniaturen aus dem 15. Jahrhun- 
dert. 11. Ein Gebetbuch Kaiser Carls V. in lateinischer Sprache 
mit kostbaren Miniatur - Gemälden, aus dem 16. Jahrhundert; 
endlich 12. ein grosses Missale aus Innsbruck auf Pergament, ein 
Denkmal der Miniatur - Malereien und Kalligraphie des 17. Jahr- 
hunderts. Die fast zur Vollständigkeit gebrachte Sammlung von 
Incunabeln, worunter sich auch sieben wohlerhaltene xylographi- 

sche Werke befinden , enthalten einen Schatz von Holzschnitten. 

Die Privat- K npfer stich -Sammlung Sr. Majestät des 
Kaisers. Sie ist in etwa 1000 Portefeuilles verwahrt, worunter 
bei 800 einen Schatz von mehr als 20,000 Portrait« enthalten. Den 
Catalog begleiten höchst schätzbare biographische Notizen. _i_ D i o 
Sammlung der Handzeichnungen und Kupferstiche 
Sr. k. k. H. des Erzherzoges Carl. Sie wurde von Herzog 
Albrecht von Sachsen -Teschen gegründet, und kam durch Erbschaft 
an den gegenwärtigen Besitzer, und ist im erzherzoglichen Palaste 
auf der Augustiner -Bastei aufgestellt. Die Sammlung von Handzeich- 
nungen *) belauft sich auf 14,500 Stücken von Meistern aller Schu- 
len. Höchst bemerkenswerth sind hierunter jene von Giotto di Bon- 
done, Giovanne Cimabue, Nicolo Pisano, Michael Angelo (36 St.), 
Andrea del Sarto, Raphael (112 St.) , Albrecht Dürer (132 St), 
Rubens, Rembrandt, Nicolaus Poussin, Claude Gelee (Lorrain), 
Sebastian Bourdon , le Brun , le Sueur und von den Zeitgenossen 
Camuccini, Abel, Fnger, Seydelman, Schmutzer, Molitor, Rechber- 

ger, Schönberger, Rebell, Thomas Ender u. A. Die Sammlung 

von Kupferstichen enthält mehr denn 150,000 Blätter der grössten 
Malerwerke , von den vorzüglichsten Kupferstechern dargestellt. Sie 
sind in 884 prächtig gebimdenen Portefeuilles aufbewahrt. Die rö- 
mische und florentinische Schule füllen 130, die venetianische und 
bologneser 68, die lombardische 18, die deutsche] 175 , die flamän- 
dische , niederländische 171, die französische 158, die englische 39, 
die Blätter verschiedener Meister 125 Bände. Die Perle dieser Samm- 
lung ist Tomaso Finiqiierras hier und sonst nirgends vorfindiges 
Blatt mit der Vorstellung Maria auf dem Throne von Engeln und 
Heiligen umgeben, welches der verewigte Herzog von Durand in 
Paris, um 3500 Franken erkaufte. Albrecht Dürers Werke sind hier 
vollständig und in Abdrücken von grösster Schönheit vorhanden. So 
auch die Kleinmeister. Unschätzbar sind die zahlreichen Blätter, 
welche die italienischen , niederländischen tmd deutschen Maler des 
17. Jahrhunderts und der neueren Zeit nach eigenen Zeichnungen radir- 
ten. Aber auch die meisterlichen Arbeiten mit dem Grabstichel eines 



) Lithographirtc Copien von Originalzeichnungen alter Meister aus 
der Sammlung des Erzherzoges Carl, 18 Hefte von Meistern aus der 
italienischen, und 16 Hefte der Meister der deutschen Schule. Folio. 
Wien bei Mannsfeld und Ludwig Förster. 
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Nanteuil , Masson, Edelink *), Benrlc, G. F. Schmidt, Cornel. 
Visscher, Müller, Boucher-Desnoyers, Bartolozzi, Raphael M Or- 
phon, Longhi, Anderloni, Audran, Woollett, Strange, Schmutzer, 
Kahl etc. , und der Schabekünstler Johann Jacobe , Johann Pichler, 
Kininger, Richard, Earlom, Valentin Green u. A. sind nicht zu über- 
sehen. Gallerie -Director ist Herr Rechberger, als grosser Kunst- 
kenner und ausgezeichneter Kupferstecher mit der Radirnadcl rühm- 
lichst bekannt. Die Kunstsammlungen des Fürsten 

Paul Esterhazy zu Galantha 0 *). Sie befinden sich im fürstl. 
Gartenpalaste zu Maria - Hilf. Die kostbare Gemälde -Sammlung ist 
in 14 Zimmern aufgestellt und enthält in Allem 630 Oelgemälde. Vier 
Zimmer sind mit schätzbaren Bildern aus der holländischen und nie- 
derländischen Schule angefüllt, und zwar von den Meistern : Rubens, 
van Dyck, Cuyp, Weenix, Swanewelt, Koning, Hals, Ovens, Hei- 
mont, J. und A. Both , Tempesta , Everdingen , de Vries , Steenwyk, 
Pynacker, Mirevelt, de Witte, Verboom, Jodoc, Momper, Mouche- 
ron, Paul Potter, Adrian und Isaak Ostade, van der Ulft, van Lyn, 
Vertanghen , Griffler, van Goyen , de Hem, Ferdinand Bol , Wilhelm 
Kay, Meyering, Rembrandt, Metzu, Rykaert, van Steen, van Uden, 
Backhuysen, Ruysdael, van Borsum, van der Neer, Sneyders, Hon- 
dekoeter, Nicolaus Berghem, Romeyn, van der Heyden, Mommers, 
Wynants, A. van der Velde und Wilh. van der Velde, Savery, van 
der Werf , A. Poel , van Schyndel, de Heus, C. du Jardin , Wouwer- 
mans, Solimacker, Douw, van Ryck, de Man, Bergckeyden , Lageos, 
van der Meulen , Hugthenburg , T. Maas , Tielius , Kalf , van Aelst, 
F.W. Brenghel, Moes, J. Jordaens, Grebber, P. de Laar, Bracken- 
burg, van Bioemen, Quellinus, J. Breughel, P. Breughel, D. Tenier 
6en. et jun. , Wytman, van Huysum, Saenredan, B. Peters, Flink, 
Honthorst, van Bassen, Toren vliet, le Duc, P. Bloot, Zorg, Brou- 
wer, van Os , Th. Wyck , de Vos, Glauber, J. van der Bank, Neefs, 
ITyt, Palamedes, J. van Artois, Poelenburg, Quinkhart, Baudewyns, 
Lermans, Nieulant, Ekhout, van Lernens, Hanneman, Groos, Jan- 
sens , Seghers , van Schirrings , Bleckers , Fr. Floris , Lind , H. van 
Limborch, C Zaftleven, de Wett, van Thulden, Bramer, Molenaer, 
Bega, Tyssens, Simon de Vlieger, van der Myn, J. Asselyn, Tille- 
man, Jans-Schoon und van Schuppen. Die nächsten beiden Zimmer 
enthalten Gemälde von nachfolgenden französischen Meistern, als: 
Nie Poussin, J. L. David , Rigaud , J. P. Greuze , Jos. Vernet , Boily, 
Tremoillier, G. Liesel, de Marnes, Coypel, le Sueur, Nie. Loir, 
Hubert Robert, de Largilliere, Fassin, Dughet - Poussin, Gele'e- 
Lorrain, S. Vouet, le Brun, Colombel, Seb. Bourdon, Gourte, 



} ) Hierunter einer von den einzigen zwei Abdrücken avant la lettre, 
der heiligen Familie nach Raphael, welche dieser Meister auf Lud- 
wig XIV. Befehl in Kupfer gestochen und wovon der zweite Abdruck 
in der königl. Bibliothek zu Paris aufbewahrt wird. 
Gatalos der Gemälde - Gallerie des Fürsten Niclas Esterhazy von 
Galantha, zu Wien. Eisenstadt 1815. 8. _ Gatalog der Gemälde- 
Gallerie Sr. Durchlaucht des Fürsten Paul Esterhazy von Galantha, 

in Wien. Das. 1835. kl. 8. Des Fürsten Esterhazy's Museum. In 

Freüu v. Hormayrs Archiv« 1823. pag. 608. 

4 
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Valentin , Comrtolg - Boirrgnignon , MdHe. *le Duc , Peyron , J. Stella, 
Manglard, de la Hire, Hutin, Planchard, Mignard; dann folgen 
zwei Zimmer mit Bildern der spanischen Maler: Sanchez, C. Coello, 
Zerezo, Velasquez, Alonzo Cano, Villadomat, Murillo, Orrente, 
Zurbaron, Marques, Goya, Carrenno, Maldura, de Villacis , Anto- 
linez, Puga, Pacheco, Menendez, Pereda, P. de Nunnez, Ribalta, 
Vargas, Gonzalez, Carducci, Escalante, J. de Sevilla, Martinez, 
P. de Moya , Tavarone und G. Espinosa. Das neunte und eilfte Zim- 
mer und ein Nebencabinet ist mit Gemälden aus den Terschiedenen 
italienischen Schulen behangen. Man findet hier Werke Ton Leon« 
da Vinci, Tintoretto, Salvator Rosa , Procaccini, Tizian, Guido 



Caravaggio, Tibaldi, Bassano, M. Desiderio, Arpino, Nogari, Frate 
Genoese, Tiepolo, Furini, Spagnoletto, P. Bordone, J. Crespi, 
Celesti, Albani, Canaletto, Schedoni, Pannini, Dominichino, 
Manfredi, Bronzino, Carlo Dolce, A. Correggio, T. Trevisani, 
Sacchi, Vaccaro, Preti Calabreti, Cignani, D. Feti, L. Giordano, 
Marinari , Liberi , Cambiaso , Carpione , Roman eil i , Giulio Romano, 
D. da Vol terra, P. Perugino, Vasari, Fr. Barozio, C. Maratti, Fr. 
Guercino, Luini, Andr. del Sarto, Ghirlandajo, Raphael Sanzio, 
C. da Sesto, L. di Ravenna, In. da Imola, Catignola Vignali, A. 
Schiaroni, F. Francia, G. Ferrari, M. Rosselli, Bugiardini, S* del 
Piombo, Mantegna, T. della Vite, Fra Bartolomeo , Garofalo, F. 
Vanni, Sassoferrato , Z. Orsi, Gatti, Cima, A. da Salerno, Scar- 
zellino , Ph. Agricola und Landi. Das zwölfte und dreizehnte Zimmer 
bewahret Bilder von den deutschen und englischen Malern : L. Cra- 
nach, J. van Eyck, Dürer, Elzheimer, Loth, Heinrich Roos, 
Franz Kessler , Ignaz Unterberger, J.Mayer, Heinz, F. Kobel, 
H. Brand, Rottenhammer, P, Brill, Christ. Amberger, Naumann, 
Raphael Mengs, F. Hamilton, Jos. Fischer, Karg, H. Holbein, 
J.SRosa, Angel. Kaufmann, C. W. Dietrich, C. JNetscher, Mich. Wut- 
ky, Ph. Hackert, Morland, Pynacker, M. J. Quadal, C. Frank, J. 
Drechsler, J. Reynolds, J. G. Platzer, Ch. Seybold, A. J. Hamilton, 
Füger, J. B. Frank, B. West, Tont, F. Oelenheinz, B. Denner, 
Riepenhausen, Johann Koller, Waldmüller und GöbeL Das letzte 
Zimmer, Museum genannt, enthalt endlich 52 Stücke von Meistern 
aus allen Schulen, als von A. Caracci, Vlieger, Probus, Leux, A. 
Ktiyp, J. G. Cuyp, Phil« de Champagne, Correggio , van Decker, 
IV. Poussin, Ruysdael, Garofalo, A. van Dyck, Guercino, Stella, 
Heist, du J ardin, Wouwermann, Mola, Sandrart, Ruthards, Rem- 
brandt, H. Holbein, Bramer, Bellino, Mireveldt, L. da Vinci, 
Molenaer, Francia, CLLorrain, Juan de Juanz, Geldorp, Palina- 
vecchio, Wynants, Fra Bartolomeo, Berghem, de Prado, H. Roos, 
Tizian und A. Pynacker. Nebst diesen besitzt diese Gallerie eine 
bedeutende Anzahl von Werken der Sculptur, von denen wir nur 
Thorwaldsens Tänzerin und einen Eros; Parazzis Marmor-Büsten des 
Papstes Pius VII. und des Cardinal-Staatssecretärs Consalvi ; Rudolf 
Schadow's Statuen : das Mädchen mit ihrem Lieblings-Vögelchen in 
der Hand, und die Spinnerin; Teneraani's liegende Venus, welcher 
Amor einen Dorn aus der Suhle zieht; Tartafinia Venus, die mit 
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Amor tändelt; Bartolint*s, aus Florenz, drei Genien; sämmtlich 
aus Carrara- Marmor, vorführen wollen. Die Sammlung der Kupfer- 
stiche und Handzeichnungen befindet sich in drei Zimmern neben der 
Gallerie. Ersten* enthält mehr denn 50,000 Blätter, besonders schöne 
Eaux-Fortes; letztere bei 2000 Stücke von den besten Meistern aller 
Nationen. Director über diese Kunstsammlungen ist Herr llothmüller. 

Die Gemälde -Gallerie des regierenden Fürsten Johann 

von Liechtenstein *), im furstl. Palaste in der Rossau, ge- 
stiftet vom Fürsten J. Adam von Liechtenstein und von seinen Nach- 
folgern reichlich vermehrt. Die Marmortreppe, welche zu diesem 
Musentempel führt , ist die prächtigste der Residenz. Die Plafonds 
derselben sind von Rottmayr. Der Eintritts-Saal bildet ein 82 Schuh 
langes Viereck , und wird durch 18 marmorne Säulen gestützt. Der 
Plafond stellt die Apotheose des Herkules vor \ und ist vom Jesuiten 
Pozzo. Die Deckengemälde der übrigen Zimmer verfertigten Franccs- 
chini und Peluzzi. Diese Gallerie enthält über 1200 vorzügliche Ge- 
mälde aus allen Schulen älterer und neuerer Zeit: Ihre vornehmsten 
Meister sind: Raphael von Urbino, Correggio, Leonardo da Vinci, 
Franc. Mazzuola, Beccafumi, Andrea del Sarto, Giulio Romano, 



Carravaggio, Carlo Dolce, Titian, Bassano, Dominichino, Tintoretto, 
Carlo Maratti, Tiepolo, Murillo, Bourgufgnon, Vernet, Albrecht Dürer, 
Lucas Cranach, Johann Holbein, Luc. von Lcyden, Th. Harlem, 
Breughel, Rubens (hierunter die 6 kostbaren Gemälde, die Geschichte 
des Decius vorstellend) , Anton van Dyck , Teniers , Berghem , van 
derNeer, Wouvermans, Weenix, de Hem, Sneyders, Huysum, Svane- 
veldt, Wynants, Sandrart, Krafft, Rebell u. s. w. Nebstdem sind 
noch über 350 Bildhauerwerke, als: Statuen, Gruppen, Vasen u. s.w. 
aus Alabaster, Marmor, Bronze und Elfenbein vorhanden, von wel- 
chen wir nur das schöne Mosaik - Portrait des Fürsten Wenzel, und 
den schönen in Elfenbein geschnittenen Raub der Sabinerinnen , von 
Mathias Rauchmüller 1670 verfertiget, anführen wollen. Custos: 
Herr Alexander von Dallinger, als Thiermaler rühmlichst bekannt. 
Die reiche und ausgezeichnete Sammlung der Kupferstiche ist in der 
Wohnung des Fürsten, Herrengassc 251 aufbewahrt Die Gemäl- 
de - Gallerie Sr. Excellenz des Herrn Grafen Czernin von 
Chudenicz **) , k. k. Oberstkämmerer, Wallnerstrasse 265. Sie 
besteht aus ungefähr 400 Oelgemälden ausgezeichneter Meister der 
deutschen , italienischen , französischen , spanischen und vorzüglich 
der niederländischen Schule. Ein wunderherrliches Thierstück von 

Paul Potter ist die Perle dieser Sammlung. Die k. k. Hofs chau- 

spieler-Gallerie neben dem Cassabureau des k. k. Hoftheaters 
nächst der Burg. Sie enthält die ausgezeichnetsten Künstler an der 
k. k. Hofbühne, in Lebensgrösse, und in einer ihrer vorzüglichsten 



•) Dcscription des Tableaux et Pieces de Sculpture, que renferme la 
Gallerie de S. A. Francois, Jos. Chef et Prince regnant de laMaison 
de Liechtenstein. Vienne 1780. 8. 
•*) Die gräfl. Czernin'sche Gemälde - Sammlung in Wien. Skizze von 



G. H, im neuen Archive fiir Geschichte etc., für das J. 1880. Nr. 2, 8. 
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Rollen dargestellt. Man sieht die Portralte der Kunstler, Brockmann, 

Lange, Meidmann, Stephanie, Steigentesch, Koch, Weisskern, Ko- 
herwein, Korn; und der Künstlerinnen: Weidner, Kath. Jacqnet, 
Adamberger, Nouseul, Sacco, Stierle , Stephanie, Koberwein u. s. w., 

fast sämmtlich von Hickerl gemalt. Ausser diesen torgeführten 

Gallerien besitzen noch , a) schätzbare Bilder-Sammlungen , die sich 
durch AnzaJil und Auswahl auszeichnen : Se. Durchlaucht Herr Cle- 
mens Wenzel Lothar Fürst von Metternich - Winneburg , Herr Graf 
Eduard von Collalto , Hr. Johann Graf von Harrach, Hr. Johann Graf 
Keglevics von Buzin, Hr. Franz Philipp Graf von Schönbor n- 
Buchheim (durchaus gediegene Stücke, vorzüglich aus der Mieder- 
länder Schule*), Hr. Franz Johann Freih. von Bretfeld - Chlum- 
czansky, Hr. Carl Ritter von Badenfeld, Hr.Emerich Legrady; ferner 
die Herren: v. Adamovits, d'Angoisse, Drack, Fechtspieler, G rittner, 
Hauser, Hofbauer, Jäger, Kastlunger, Nepaleck., von Rata- 
kowsky, Rockinger, von Rosthorn , Tugendsam, .Warsow (berühmter 
Kalligraph) , Wieser und. Würth ; dann die Herren Künstliändler : 
Dominik Artaria , Peter Mechetti und Sigmund Bermann. Von den 
Bildern des Letzteren sind vorzüglich anzuführen : Eine Kreuzabnah- 
me von Gerard van Harle m (geb. 1376, tl404), eines der bedeutend- 
sten und herrlichsten Bilder ans der frühesten Zeit der Oelmalerei ; 
Descamps in seinem Vie des p eint res erwähnt dieses Bildes mit unge- 
meinem Lobe. Eine Marter der heil. Justina, Seitenstück zum Vor- 
hergehenden und nicht, minder ausgezeichnet. Eine niederländische 
Famiii enscene von Adr. von Ostade, im P. Grav. unter Nr. 35, als 
von ihm selbst radirt, beschrieben. Eine Bauernwohnung von Andr. 
Both; ein heil. Hieronymus von Vanni; Johannes der Täufer von 
Giov. Bellino; eine Dido von Barthol. Beham 1541; Jesus und Maria 
als fürbittende Beschützer . der Menschen von Hans Burgmayer, Juda 

und Thamar von Hendrick van Bless u. a. bj Sammlungen von 

Kupferstichen: Die erstgenannten Kunsthändler, dann die Herren 
Franz Xav. Stockei, Johann von Helferstorfer , Joseph Mayer, bürgl. 
Handelsmann, des Grosshändlers Jacob Ritter von Franks aeL Erben, 
von Petzold, Anton Kölbl, k. k. Drahtzugs -Verwalter u. a^ m. Des 
Letzteren Sammlung dürfte wohl hierunter die bedeutendste sein. Man 
trifft in ihr: die alten Meister, Albrecht Dürer , die Kleinmeister, 
Rembrandt, Waterloo, Swanewelt,H.Roos, Berghem, Potter, Ostade, 
Fyt, die italienischen Radeurs , Weirotter, Gessner, Molitor u. A. 
in grosser Anzahl und von Manchen das ganze Werk an. Kölbel ist 
selbst ein geschickter Aetzkünstler. Höchst bemerkenswert!! ist auch 
die Sammlung eigener Gemälde undHandzeichnuugen, meist aus der 
Geschichte des österreichischen Kaiserstaates, des rühmlichst be- 
kannten Herrn Carl Russ , Custos der k. k. Gemälde - Gallerie. Sie 
ist im oberen Belvedere in der Wohnung des Künstlers aufgestellt, 
und besteht in 134 Oelgemälden : worunter zwölf aus der Geschichte 



) Specification der in dem Itochgräfl. Schönborn'schen Lustgarten zu 
Wien befindlichen kostbaren Malereien. Würzburg 1746. Folio. _ 
Die gräfl. Schönborn'sche Gemälde -Sammlung in Wien, von G. H. 
im neuen Archive für Geschichte etc., Jahrg. 1880. Nr. 22, 23. 
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Rudolphs von Habsburg, Friedrich der Schöne auf der Trausnftz, 
tlas Turnier zu Worms , Kaiser Maximilian I. in Genf, Albrecht der 
Lahme Tor Basel, Johanna von Arragonien und die Madonna von To- 
ledo besonders herauszuheben sind; ferner in) 149 Compositionen 
zur Geschichte Wiens , ausgeführte braungetuschte Blätter ; 37 Com- 
positionen ans der früheren Geschichte Tirols; 20 Blättern öster- 
reichischer Heiligen; 100 Compositionen zum Airiost; 60 Composi- 
tionen zur Geschichte der Babenberger, und in etwa 50 ausgeführten 
Handzeichnungen vermischten Inhalts. Nebstdem sind auch einige 
anziehende Oelbilder von seinem Sohne Leander und seiner Tochter 
Clementine hier aufgestellt. Russ besitzt überdiess noch die grösste 
Holzschnitt- Sammlung auf hiesigem Platze. 

Kunstanstalten. Die k. k, Akademie der vereinig- 
ten bildenden Künste*), Annagasse Nr. 980. Kaiser Leo- 
pold I. gründete 1704 eine Maler- und Bildhauer- Akademie, die von 
seinem Nachfolger Joseph I. am 15. December 1705 feierlich eröffnet 
wurde. Peter Strudl war der erste Director. Nach dessem Tode er- 
hielt sie von Carl VI. den niederländischen Maler van Schuppen zum 
Vorsteher, welcher sie mit der Architektur - Schule vermehrte und 
überhaupt zum Flor der Künste mächtig einwirkte, wie diess die 
Werke eines Gran , Troger , Altomonte , P. Norbert - Baumgartner, 
F. Chr. Janeck, Querfurt, Chr. Hilfg. Brand, Franz Kanton, Orient, 
Ferg, Seybold, Auerbach, Raphael und Matthäus Donner, Benedict 
Richter, Bibiena, Andreas und Joseph Schmutzer, Jeremias Sedel- 
mayer n. a. m. zu Genüge beweisen. Schuppens Nachfolger um 1759 
war Martin von Meytens, berühmt als Portrait -Maler. Zu seiner Zeit 
bildeten sich in der Geschichtsmalerei : Caspar Sambach , Joseph 
Hauzinger und Anton Maulbertsch ; in der Landschaftsmalerei : Chri- 
stian Brand, Michael Wutky ; im Portrait : Anton Maron, Carl Kollo- 
nitsch, Joseph Hickel und Johann Steiner; in Blumen: Johann Hol- 
zel, Joseph Ton Püchler; in der Bildhauerkunst: Franz Messer- 
schmidt, Johann Bapt Hagenauer, Franz Zauner; in der Architek- 
tur: Ferdinand von Hohenberg, Johann Gfall, Carl Schütz; in der 
Erzverschneidung : Johann Nep. Wurth, Christian Vinazer; im Ku- 
pferstechen : Jacob Schmutzer , Johann Jacobe u. A. Auf Schmutzers 
Vorschlag errichtete die Kaiserin Maria Theresia 1766 eine freie 
Kupferstecher- und Zeichnungsschule, und 1767 eineBossir- und Gra- 
veurschule, die sodann im nächsten Jahre der Akademie einverleibt 
wurden. Nun erhielt sie obigen Titel und Kaiser Joseph II. verlegte 
sie 1786 aus dem Universitätsgebäude in das jetzige Locale» Seitdem 
ist die Akademie in vier Kunstschulen , für deren jede ein eigener 
Director aufgestellt ist, eingetheilt: a) in die Schule der Maler und 
Bildhauer, Medaillen- und Geramenschneider, Kupferstecherund der 
Mosaik ; öj in die Ardhitekturschule ; cj in die Graveurschule , und 
d) in jene zur Anwendung der Kunst auf Manufacturen. Die beiden 
letzten Schulen sind gegenwärtig im polytechnischen Institute. Der 



') Beschreibung der Akademie der bildenden Künste, von Anton Wein- 
kopf. Wien 1783. 8. Hans Rudolph Fuessli, Annalen der bil- 
denden Künste für die österr, Staaten. Wien 1801—1802. 2 Thle. gr. 8. 
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grosse akademische Vemmmlungiaal Ist mit den Bildnissen der regle- 
renden Monarchen seit der Stiftung und mit Kunstwerken von Mit- 
gliedern dieser Anstalt geziert. Mehrere andere Säle enthalten die 
abgeformten Meisterwerke alter Kunst : den Laokoon , die medieei- 
ache Venus , den Farnesischen Herkules , den Vaticanischen Apollo, 
den Farnesischen Stier , den Borghesischen Fechter , den sterbenden 
Fechter etc , antike und moderne Büsten, Statuen, Modelle etc. 
Unter den sogenannten Aufnahmsstiicken machen sich bemerkbar: 
Raphael Donners Portrait en Basrelief des Grafen Gundacker von 
Althan, Ton carrarischem Marmor; Matthäus Donners Büsten Kaiser 
Carls VI. und seiner Gemahlin Elisabeth in natürlicher Grösse ; Anton 
Domanöcks Basrelief von Metall: Vulkan, Venus und Amor vorstel- 
lend; das Portrait des Fürsten von Kaunitz - Rietberg ; Wilhelm 
Bayer's sitzender Faun, der eine junge Bacchantin auf seinem 
Schosse hält, von gebrannter Erde; Christian Vinazers Portrait 
Josephs II. cn Basrelief; Joseph Vinazers Basrelief von Silber: Ulys- 
sens Wiederkehr zu Penelopen ; Johann Sautner's Alabaster-Basrelief 
ein Bacchanal von Kindern vorstellend ; Franz Messmers Portrait des 
Kupferstechers Schmutzer; eine Landschaft von Mosaik des Wolf- 
gang Kopp; eine Madonna von Norbert Baumgartner; ein Blumenstück 
von Joseph von Püchler ; Christian Brands Landschaft mit der Vor- 
stellung des Hausvaters aus dem Evangelium , der die Taglöhner in 
den Weingarten sendet ; der Schiedspruch des Midas und Vulkans 
Schmiede, zwei Gemälde von Martin Schmidt aus Krems; Franz 
Messerschmidts Büsten des Malers Meytens und des Alterthums- 
forschers Franz von Scheyb aus weichem Metalle; Gottfried Auer- 
bachs lebensgrosses Portrait Carls VI.; Joseph Hickels Kopf eines 
alten Mannes in Denner'scher Manier; ein Rehbockkopf und ein 
Fasan von Franz Grafenstein gemalt ; ein Marienbild von (Quirin Jahn ; 
Veit Kinigers Apollo, der über das an einer Ehrensäule befestigte Bild 
der Kaiserin Maria Theresia seine Hand ausstreckt, von Marmor; 
Johann Bergers Gruppe von Metall : Pallas , die einen Kunstschüler 
schützt und den Neid unter die Füsse zwingt ; Nicolaus Ambrosia 
Gruppe in Gyps: Anakreon, den ein Mädchen mit Rosen kränzet, 
und ein Knabe Wein in einen Becher schenket; Franz Wagenschöna 
allegorisches Bild auf die k. k. Akademie ; Johann Georg Dorfmeisters 
Gruppe von Blei, wie Lima, von Amor begleitet, den schlafenden En- 
dymion besucht; Michael Unterbergers Sturz der höllischen Geister 
durch den Erzengel Michael; Jacob Schletterers Alabaster-Gruppe: 
Minerva, die über Neid und Unwissenheit siegt; Ephraim Hochhau- 
sers eigenes Portrait ; Carl Aigens Gemälde : St. Johann der Täufer 
in der Wüste predigend; Carl Auerbachs Portrait eines Adeligen im 
Pelzkleide; Matthäus Köglers barmherziger Samaritan, Basrelief 
von Metall ; Franz Zächerls Pygmalion , Basrelief von Metall ; Mar- 
tin von Meytens Portrait der Kaiserin Maria Theresia in Lcbens- 
grösse ; Christoph Maders Sieg des Herkules über Unwissenheit und 
Neid, von gebrannter Erde; Johann Platzers Modellzimmer, Basre- 
lief von weichem Metall; Johann Georg Leitners Basrelief von Blei- 
composition , den Leichnam Christi mit einem anbetenden Engel vor- 
stellend; Franz von Zollers heil. Hieronymus in Betrachtung des 
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letzten Gerichts, ein Oelgemälde ; Frans Schunkos Gemälde! Diana 
und Endymion ; Ludwig Kohls Virginius , in Oel gemalt ; Heinrich 
Friedrich Fügers Tod des Germanicus ; Hubert Maurers Ulysses, wie 
er die Circe nöthiget , seinen Gefährten die vorige Gestalt wieder zu 
geben; Martin Fischers anatomische Statue u. a. Auch die Lehr- 
säle sind mit, die Abtheilung betreifenden Handzeichnungen, Kupfer- 
stichen etc. behangen. In einem eigenen Modell-Saale wird, bei Gas- 
beleuchtung, im Winter nach dem lebenden Modelle, im Sommer 
nach dem Gliedermanne und der Draperie gezeichnet, und unten im 
Hofe des Gebäudes ist ein eigenes Haus zu den Arbeiten der Bild- 
hauerei und eine Giesserei für metallene Statuen. Ausserdem besitzt 
die Akademie eine aus mehreren tausend Bänden bestehende Biblio- 
thek aus dem Gebiete der Kunst, welche der* bekannte Rudolf Fuessli 
1800 für die Zöglinge dieser Anstalt anlegte, und als Vermächtniss 
des Grafen Anton von Lamberg - Sprinzenstein eine mit Geschmack 
lind Sorgfalt gewählte Gemälde - Sammlung von beiläufig 800 Stücken 
aus allen Schulen , worunter sich vorzüglich die niederländische aus- 
zeichnet. Die Akademie hat einen Curator, Se. Durchlaucht Herrn 
Clemens Wenzel Lothar Fürst von Metternich- Winneburg, durch den 
sie eine neue Organisation *) und mancherlei Verbesserungen erhielt ; 
einen Präses und beständigen Secretär, zwei ausserordentliche und 
vierzehn ordentliche Räthe, vier Directoren (die Herren Anton Petter, 
Peter Nobile, Joseph Klieber und Franz Grabner), sechszehn Profes- 
soren , acht Correctoren und mehrere Ehrenmitglieder. Der durchaus 
unentgeltliche Unterricht wird das ganze Jahr hindurch , mit Aus- 
nahme der Monate September und October, ertheilt. Alljährlich wer- 
den an die Schüler , welche die besten Arbeiten liefern , Preise in 
Silber; alle drei Jahre aber für Original - Werke Preis - Medaillen zu 
6 und 25 Dukaten ausgesetzt. Ausserdem bestehen noch mehrere 
Preisstiftungen von Privaten. Die Zahl der Schüler beläuft sich auf 
1200. Eine mit der Akademie verbundene vorzügliche Anstalt ist die 
permanente Kunstausstellung. Ein lichtes , geräumiges Locale 
von mehreren Zimmern ist nämlich den Künstlern fortwährend über- 
lassen, um ihre fertig gewordenen Arbeiten zum Verkaufe auszustel- 
len ; wofür sie nur im Falle des Verkaufes eine kleine Gebühr zu 
entrichten haben. Von 1816 an fanden auch von zwei zu zwei Jahren, 
zuweilen auch früher, öffentliche Ausstellungen neuer sehenswerther 
Stücke von hiesigen akademischen Künstlern und andern Mitgliedern, 
in dem grossen Modell- Saale und einigen Nebenzimmern Statt. Die 
zehn, bereits vor sich gegangenen öffentlichen Ausstellungen**), ga- 
ben 4702 Werke von mehr denn 400 Künstlern. Hierunter befanden 
sich 2748 Oelgemälde, 225 Bildhauer-Arbeiten und 1729 Miniaturen, 
Handzeichnungen, Kupferstiche etc. Kunstwerke von anerkannter 
Meisterschaft lieferten hierzu, und zwar, im Fache der Historien- 



*) Statuten für die k. k. Akademie d. bildenden Künste in Wien. 1812. *. 
**) Vergleiche hiermit die gedruckten Gataloge; untcrjdem Titel : Kunst- 
werke, öffentlich ausgestellt im Gebäude der k. k. Akademie der 
bildenden Künste bei St. Anna , von 1816, 1820, 1822, 1824, 182C, 
1828, 1880, 18Ö2, 1884 und 1835. 
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malerel und dem Portraite: Peter Kr äfft, Fuger, Johann Bapt. Ritter 
von Lampi, Anton Fetter, L. F. Schnorr von Carlsfeld, Carl Russ, 
Joseph Abel, C. P. Göbel, Johann Ender, Johann M. Hess, Carl 
Agricola, Jos. Krafft, J. A. Stark, Leopold Kuppelwicser , Erasmus 
Engert, Joseph Schönmann, Johann Scheffer von Leonartshof, Jos. 
Ritter von Hempel, Franz Amerling, Friedrich Lieder, Sigmund 
von Perger, Kadlik, Carl Rahl der Sohn, Joseph Führich, Leander 

Russ u. A. In der Landschaft und Thiermalerei: Professor Joseph 

Fischer, Professor Joseph Mössmer, Joseph Rebel, Friedrich Philipp 
Reinhold , Heinrich Reinhold , Jacob Gauermann , Franz Steinfeld, 
Johann und Alexander von Daliinger, Michael Wutky, Johann Nep. 
Schö dlb erger , Jacob Rudolf Alt, Carl Steinbock , Joseph Rhederer, 
Gottlieb Steinkopf, Joseph Schindler, Johann Fischbach, Franz Am- 
pichl, Thomas Ender, Franz Jaschke, Carl Marko, F. Rnnk, Frie- 
drich Gauermann Sohn, Franz Fertbauer u. A. — Im Prospect- und 
Architektur-Fache: Anton Ortner, Lorenzo Sacchetti, Anton de Pian, 

Hermann Neef, CarlRösner, Melchior Seltzam u. A. In Conver- 

gationsstücken: J. B. Höchle der Vater, Adam Braun, F. G. Wald- 
müller, Peter Fendi, J. Math. Ramftl , J, Danhauser u. A. In 

Schlachtstücken: Franz von Habermann, J. B. Höchle Sohn. Im 

Fache der Blumen, Früchte, kleiner Thiere und der Stilleleben : Se- 
bastian Wegmayer, Joseph Knapp, Franz X. Petter, Franz Gruber 

u. A. In der Bildhauerei: Joseph KJieber, Johann Schaller, Kähs- 

man, Vater und Sohn, Joseph Pichler, Joseph Daniel Böhm, Franz 
Thaller, Peter Geiseler, Joseph Dialer, Demetrius Petrovits, Johann 
Sautner, Franz Haberstock, Franz Prokop, Friedrich Schönlaub 

u. A. Im Erzverschneiden und der Steinschneidekunst; Franz 

DetÜer, Joseph und Franz Lang, Alois Pichler, J. D. Böhm U.A. 

In der Holzschneidekunst : Blasius Höfel, Joseph Eissner u. A. 

Im Fache der Kupferstecherei, und zwar aj mit dem Grabstichel : Carl 
Rahl, Blasius Höfel, Friedrich Leybold, Franz Stöber, Joseph 
Steinmüller, Friedrich John, Thomas Benedetti, Johann Passini, 
Gust. Leybold, Franz X. Eissner u.A. bj mit der Itadirnadel (Aetzun- 
gen) : Benedict Piringer, Joseph Eissner, Joseph Axmann, Friedrich 
Loos, Jacob Hyrtl, Thomas Ender; ej in geschabener Manier : Frans 
Kolb, P. Kininger, Ignaz Rungaldier u. A. — In der Lithographie: 
Joseph Schönschütz, Lieder, J. Kriehuber, M. A. Torna u. s. w. — 

In der Kalligraphie : A. J. Kurka und Franz Warsow. In der 

Glasmalerei: Gottlieb Mohn und Kothgasser U.A. In der Porzel- 
lanmalerei und Emailirkunst: Joseph Nigg, Claudius Herr u. A. 

In Mosaik: Georg Böhm; und endlich in getriebener Metallarbeit: 

Ludwig Fortner u. a. m. Zur Beförderung der bildenden Künste 

hat sich auch im Jahre 1830 ein Privat- Verein *) gebildet , welcher 
sich-die Bestimmung gibt, durch Ankäufe gelungener Werke lebender 
vaterländischer Künstler, deren Thätigkeit anzuregen, und höheres In- 
teresse für die bildende Kunst im Publikum zu verbreiten. Der Verein, 



■ 

*) Die Statuten dieses Verein«« sind bei Kunsthändler Müller in Wien 
bu haben. 
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welcher sich seither einer lebhaften Th ellnah me zu erfreuen hat, wird 
durch Actien gebildet. Jeder Actio nar verpflichtet sich zu dem jährt 
Beitrage von 5 fl. C. M. , wo sodann, nach Massgabe des aus den 
jährl. Beiträgen gebildeten Fonds, bei den Ausstellungen an der fc. k. 
Akademie der bildenden Künste, jene Kunstwerke angekauft werden, 
welche der den Verein reprasentirende Ausschuss dazu geeignet fin- 
det. Sonach werden dieselben unter den Vereinsgliedern verloset. 
Uebrigens wird immer eine gelungene Kupferplatte nach irgend einem 
werthgeschätzten Maler mit angekauft, um jeden Actionär mit einem 
Abdrucke hiervon betheilen zu können. 

Albern, bei Ebersdorf. Fundort von Alterthumern. Man ver- 
muthet , dass hier Ala nova gestanden habe. 

Alland. In der Kirche ist ein alter seltsamer Grabstein, wor- 
auf ein auf dem Rücken liegender Hund, mit einem Kreuz auf dem 
Bauche, dargestellt ist. 

Aspang, Markt. Das gräflich Pergen'sche Schloss mit alter- 
thümlichen Thürmen. Die Pfarrkirche, welche unverkennbare Spuren 
sehr hohen Alters an sich trägt. 

Baden, Stadt *). Auf dem Platze eine schöne Dreifaltig- 
keitssäule, 1713 von Kaiser Carl VI., nach Befreiung von der Pest, 

errichtet. Die schöne altdeutsche Pfarrkirche St. Stephan, 

welche 26 Klafter lang ist, und deren Gewölbe auf 10 Säulen ruht, 
mit einem 1687 erbauten Thurme , und zwei Capellen. Das Hochal- 
tarblatt, die Steinigung des heil. Stephan, malte 1750 Paul Troger. Meh- 
rere Grabsteine aus dem 16. Jahrhundert. Die Hof- Capelle, frü- 
her eine Augustinerkirche. Das Wohngebäude \Sr. Majestät des Kai- 
sers. Der alte Her zoghof, mit einer Hauscapelle, von 1662. Das 
1815 Im schönsten Style neu erbaute Rathhaus. Der JMariazellerhof, 
ein Wohlthätigkeitshaus. Das 1810 erbaute Theater, das Redouten- 
gebäude und Casino. Das imposante Militärspital, wozu am 24. 
September 1821 Kaiser Franz den Grundstein legte. Das prächtige 
Sauerhofbad mit Kliebers schöner Gruppe des Aesculaps und der 
Hygiea , und die übrigen Badehäuser. Im nahen reizenden Helenen- 
thale: das prächtig«, höchst grossartige, 1820 durch den Architek- 
ten Joseph Kornhäusel erbaute, und mit schönen Statuen und andern 
Bildhaucrarbeiten des Professors Kliebcr], so wie mit schätzbaren 
Landschaften vonHackert gezierte Schloss Weilburg, Sr. k. H. des 
Erzherzoges Carl **). Das Helena-Kirchlein, 1737 erbauet, mit 



*) A. v. Geusau's histor. topograph. Beschreibung der landesfurstt. 
Stadt Baden, mit 4 Kupf. 8. Wien 1802. _ Dr. J. C. E. Hos er, Natur- 
schönheiten nnd Kunstanlagcn der Stadt Baden , mit 6 Kupf. 4. 
Wien 1803. Baden und seine Umgebungen. In den vaterländi- 
schen Blättern 1811, Nro. 65 j und 1823, Nro. 34. —Baden in Oestcrr. 
In Hesperus 1814. Nro. 7. »_ Dr. Beck: Baden in Nied. Ocsterr. 8. 
"Wien 1822. _Rollets Hygiea. 12. Baden 1816. Mayers Mis- 

cellen über Baden, 2 Bände. Wien 1819. J. A. Krikels Baden 

und dessen Umgebung. 2 Bände. 12. W'ien 1832. 

**) Beschreibung des Schlosses Weilburg , im Taschenbuch c Aurora 



■ 
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einer kunstreichen alten Arbelt aus Töpferthon. Die ehrwürdigen 
Reste der Felsenburgen Rauhenstein , Rauheneck und Scharfeneck. 
Die schöne Antonsbrücke, nach ihrem Stifter Erzherzog Anton, 
kaiserl. Hoheit, so genannt. Das 1827 errichtete Felsenthor durch 
den Urthelstein. 

Bertholdsdorf oder Perchtoldsdorf, Markt« Das 
Rathhaus mit mehreren alten Gemälden , unter andern 37 Por- 
traite der Marktrichter. Der Dom , ein prächtiges Werk des Mittel- 
altert. Er ist durchaus von Quadern erbauet. Zehn schlanke Pfeiler 
tragen das kühne Gewölbe. Die unterirdische Kirche ist eilf t Klafter 
lang. Das Altarblatt, Johannes der Täufer, ist Ton Schnorr von Carls- 
feld. An der äusseren nördlichen Mauer der Kirche, ein schönes altes 
Steinbild. Der freistehende Thurm ist viereckig und 180 Fuss hoch. 
Ober der Uhr zeigt sich die Jahrzahl 1521, in welcher er vollendet 
wurde. Neben dem Dome sind die malerischen Ruinen der alten Her- 
sogsburg, die früher fälschlich für Ueberreste eines Templer- 
Conventes gehalten wurden. Das alte Spital mit der Elisabethkir- 
che. Des Sprachforscher Popowich Grab (f 1794) und die schöne 
Familiengruft des Georg Lipp, mit Sculpturen von Klieber, auf dem 
Leichenhofe. 

Breitensee *). Im Schlosse das sehenswürdige Kunstmuseum 
des Grafen Collalto. Es enthält eine bedeutende Anzahl guter, leider 
aber schlecht conservirter Bilder , worunter sich ein Johannes, von 
Palma vecchio 5 eine Madonnen-Skizze, von Titian; ein Votivbild, von 
Schäufelein; eine Grablegung, von Johannes de Mansuetis; ein 
Christus am Kreuze, von Franz Frank; eine Venus, von Furini; eine 
Anbetung der Könige, von Bloemart; dann mehrere Gemälde von 
Schiavoni, Brower, Heem, de Neef, Rembrandt, le Clerc, Bosse, 
Benedetto Castiglione, Joseph Rosa, Janeck etc., auszeichnen; fer- 
ner eine reiche Sammlung gemalter , Majolikageschirre und ausge- 
zeichneter Schnitzwerke , besonders in Elfenbein , deren letztere 
allein ein sehr geräumiges Zimmer ausfüllen, und nebst geschätzten 
Arbeiten neuererZeit, eine fast ununterbrochene Reihe Schnitz werke, von 
Theodosius bis ins 16. Jahrhundert vorführen. Aeusserst merkwürdig 
ist die rund geschnitzte Figur einer Nürnbergerin aus Buchs, mit 
der Jahreszahl 1510 und Albrecht Dürers Monogramm. Unter den 
Sculpturen aus Marmor sind auch einige Statuen aus dem Alterthu- 
me, und unter den Metallarbeiten zeichnen sich ein grosser im Feuer 
vergoldeter Schild von Silber mit köstlich getriebener Arbeit eines 
italienischen Meisters , und ganz besonders eine herrliche Uhr, mit 
dem burgundischen Wapen aus , deren erzene Zierarbeiten den be- 
sten des 14. Jahrhunderts unbedenklich beigezählt werden können. 
Die 18,000 Bände reiche Bibliothek enthält auch drei Manuscripte, 
aus dem 13., 15. und 16. Jahrhundert , welche mit schätzbaren Mi- 
niaturen sehr reich ausgestattet sind. 



*) Vergleiche M e 1 1 y 8 Becension von Adolph Schmiedels Wicn's 
Umgebungen, in der österreichischen Zeitschrift für Geschichts- und 
Staatskunde 1835. Nro. 97. 
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Brack an 4>r fceitha, Stadt. Das aiterthtimliche Schloss 
der Grafen von Harrach, mit dem sogenannten Römerthurme, 22 
Klafter hoch, aus Quadersteinen erbauet, der uralten Capelle, einer 
schätzbaren Rüstkammer und einigen Römersteinen. In dem Fami- 
liensaale dieses Schlosses sind alle Harrache, vom ersten Besitzer 
angefangen, lebensgross abgebildet, zu sehen. Der Park nebenan ist 
einer der schönsten im Kaiserstaate. 

Brühl, Briel *>. Auf dem nahen Anninger, der Tempel, wel- 
cher zum Gedächtniss der im Jahre 1809 in der Schlacht bei Aspern 
Gefallenen, von dem regierenden Fürsten Johann von Liechtenstein 
errichtet wurde. Dieses Monument, nachdem Plane des Architekten 
Kornhäusel erbauet, ist 9 Klafter lang, und 5 Klafter, 5 Schuh breit. 
Das Gebälke, mit architektonischen Ornamenten verschönert, wird von 
vier Säulen dorischer Ordnimg getragen , und von acht massiven Pi- 
lastern, deren Zwischenräume verzierten Rundportalen ähnlich sehen. 
Die beiden dreieckigen Frontons haben schön gearbeitete Basreliefs 
von Klieber, und versinnlichen kriegerische Thaten jener Trup- 
pen , die in der blutigen Schlacht vorzügliche Proben der Tapferkeit 
ablegten. Als Grundgemäuer dienet ein einfaches in Felsen gehaue- 
nes Grabgewölbe, in dem fünf, im Kampf für das Vaterland gestorbene 
Helden liegen. In der Mitte des Tempels thronet auf einem Posta- 
mente kampfgerüstet die Kriegsgöttin, von Henrici meisterlich 
in Stein gearbeitet» 

Brunn am Qebirge , Markt. Die 1732 erbaute Kirche be- 
wahrt eine grosse silberne Monstranze von 1622 , welche den St. 
Stephansthurm in Wien vorstellt, und ein schätzbares Bild aus der 
spanischen Schule, welches ihr Graf Vasquez aus Granada ver- 
ehrte. 

Deutsch -Altenburg, bei Hamburg. Das Schloss und der 
Garten des Baron Ludwigsdorf. Die St. Johanneskirche , eine der äl- 
testen altdeutscher Kirchen im Lande. Innerhalb der Kirchhofsmauer 
die merkwürdige Rotunda, im ältesten deutschen Baustyle, 1822 
durch Beiträge der Hörer der Philosophie in Wien , unter Professors 
Wikosch Leitung restaurirt. In der Umgegend zahlreiche Denkmähler 
aus der Römerzeit, insbesondere Reste eines prächtigen Bade - Ge- 
bäudes, das 1529 von den Türken zerstört wurde. 

Dornsu, Dorf. Schönes Kirchlein mit sehenswerthen Fresken, 
von Berget. 

Ebenfiirth , Stadt, an der Leitha. Schönes im neuen Style 
erbautes Schloss mit einem Thiergarten. Die altdeutsche Pfarrkirche 
St. Udalrich. In einer Capelle schöne Frescogemälde von Maul- 
bertsch. 

Eber «a* ging, bei Fischament. Schönes herrschaftliches 
Schloss mit einer sehenswerthen altdeutschen Capelle. 



*) F. G. Weidmann: Der Brühl und seine Umgebungen j aus der 
Wiener Zeitschrift für Kunst und Literatur besonders abgedruckt. 
8. Wien. 
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K»f aer-Ebersdorf. Dfe alte Pfarrkirche St. Maria auf dein 
Baume. In der Nähe das k. k. Neugebäude, worin Geschütz und Mu- 
nition der Artillerie aufbewahrt wird , und das nach der Form des 
Zeltes von Soliman I. erbauet ist, dessen er sich bei der Belagerung 
Wiens bediente. 

Ebrelchsdorf , auch Kothing-Ebersdorf genannt. Alte 
Pfarrkirche , welche 1595 durch Hieronymus Beck , Ton Leopolds- 
dorf vergrössert wurde. Uraltes , aber zwischen 1581 und 1588 er- 
weitertes Schloss. An der inneren Mauer desselben im Hofe ist der 
Stammbaum der Familie Ton Beck, mit steinernen Wapenschildern 
vom Jahre 1521, angebracht. 

St. E gl den oder Gilgen, am Steinfelde. Uralte, sehr 
merkwürdige Kirche , an der man die gewöhnliche Bauart der Tem- 
pelherren erkennen will , mit einem Hochaltarblatte Tom Eitter von 
Lampi. 

Emmerberi *), bei Wr. Neustadt. Die prächtigen Ruinen der 
gleichnamigen Burg, deren Dasein ins 12. Jahrhundert (hinüber 
reicht, 1596 und 1609 aber grosse Renovationen erlitt, und sonach 
bis 1760 bewohnt blieb. 

Enssersdorf am Gebirge. Die Franziscanerkirche Maria 
Heil der Kranken , welche ihre jetzige freundliche Gestalt im Jahre 
1726 erhielt. Das Hochaltarblatt, Magdalena^ Verklärung vorstel- 
lend, wurde 1820 von J. Höfel gemalt. Auf dem Leichenhofe die Grab- 
mähler des berühmten Astronomen Maximilian Hell , und des Dich- 
ters F. L. Z. Werner. 

Enzersdorf, an der Fischa. Kirche aus dem Anfange des 15. 
Jahrhunderts, jedoch in manchen Theilen späterhin erweitert. In ihrer 
weit älteren Capelle ist ein Marmormonument : Jesus auf dem Kreuz- 
wege vorstellend, von 1558 , an der Mauer angebracht. 

Enzesfeld. Das uralte herrschaftliche Schloss , urkundlich 
Im 12. Jahrhunderte von den Herren von Engels chalichsveld erbauet, 
und in seiner Urgestalt noch wohl erhalten. 

Feistritz. Das herrschaftliche Schloss , von gemischter, aber 
höchst merkwürdiger Bauart. Dasselbe ist zum Theil mit prächtigen, 
modernen Möbeln , zum Theil nach alter ritterlicher Weise einge- 
richtet. Besonders sehenswerth sind : die St. Thomas - Capelle , der 
Prunksaal und die 'Waffenkammern. Die hier aufgestellten Waffen 
übertreffen an Anzahl sowohl, als an Seltenheit gewiss jede andere 
Privatsammlung derlei Art in Oesterreich. Gross ist die Anzahl von 
ritterlichen Rüstungen, hierunter eine vollständige von Götz 
von Berlichingen und von Ritter Eppelein von Gailingen, der, wie 
bekannt, durch einen Sturz über Nürnbergs Mauern, der Gefangen- 
schaft entging. Auch zeigt man ein römisches Schwert mit dem ein- 
gegrabenen Namen Vindobona. Die sehr alte Pfarrkirche, an deren 

Ausscnwänden 14 , 6 Schuh hohe Grabsteine der RottaPschen , Göt- 
zersberg'schen und Wurmbrand schen Familie eingemauert sin/] , die 
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bis zum Beginnt; des 16. Jahrhundert zurückreichen. Sie wurden 1S21 
durch Joseph von Dietrich geschmackvoll renovirt. Im Innern sind 
mehrere Fenster mit gemalten Scheiben versehen , die im Jahre 1811 
bis 1820 zu Wien durch Kothgasser verfertiget wurden. 

FlaeJiaitiend, Markt, wahrscheinlich das Aequinoctium der 
Romer. Der sehr alte, massiv erbaute Thurm bei der Fischa- 
brücke, auf dessen Spitze ein 11 Schuh langer eiserner Fisch zu se- 
hen ist. 

CSainfalirn. Die 1704 neu erbaute Pfarrkirche hat ein schö- 
nes Hochaltargemälde, die Taufe Christi vorstellend, von Joseph 
Abel. Das schöne herrschaftliche Schloss mit Garten, welches 1816 
erbauet wurde. 

€rer«tltof. Die Kirche, 1736 erbauet. Im hiesigen Leichenhofe 
des geschätzten Dichters und L k. Hofrathes Heinrich Joseph Edlen 
von Collin (f 1811) Grabinahl, und jenes des geheimen Käthes Gra- 
fen von Edling (f 1817). 

Ihn Ii übe J. In der kleinen Kirche ein gutes Altarblatt von Jo- 
hann Höfel. 

I «loeknltz (Gloggnitz). Das stattliche Schloss, einst eine 
Benedictiner-Abtei des Stiftes Vornbach in Baiern. Mitten im Schloss- 
hofe steht die schöne Pfarrkirche von .neuerer Bauart. Hicrinnen Grab- 
denlunahler der Grafen Wurmbrand. 

CSiimpoldslUrchen, Markt Die Pfarrkirche St Michael, 
ein Denkmahl aus dem Mittelalter , in Form eines lateinischen Kreu- 
zes , mit zwei Capellen und einem achteckigen Glockenturme von 
Quadern. Das Grabmahl des Grafen Alois von Harrach, k. k. Kämme- 
rers , deutschen Ordensritters, Landkomthurs der Bailei Oesterreich, 
etc^ welcher den 19. Juni 1800 starb. . 

Guttensteiii, Markt Das herrschaftliche Schloss, 1674 vom 
Johann Grafen Balthasar von Hoyos erbauet, und 1818 renovirt, mit 
einem sehenswerthen Rittersaale , einer Gallerie von Bildnissen der 
Ilojos'schen Familie , einer Capelle und schönen Gartenanlagen. — 
Die Ruinen der Veste Guttenstein, in welcher am 13. Jänner 1330 
Kaiser FHedrich der Schöne starb. Die Pfarrkirche, welche 1679 von 
dem Baumeister Peter Baron in ihre jetzige Gestalt gebracht wurde. 
Das Servitenkloster auf dem Mariahilferberge, mit der grossen Wahl- 
fahrtskirche zu Unserer lieben Frau in Puschach , 1685 von dem 
Grafen Philipp Joseph von Hoyos erbauet , und mit herrlichen Gar- 
tenanlagen umgeben.' 

Iladersdorf. Hübsches altes Schloss mit grossen Gartenanla- 
gen. In demselben Loudons Grabmahl, aus Sandstein, von der Meister- 
hand des Bildhauers Franz v. Zauner. 

Hainburjr, Stadt Grosse , schön gebaute Kirche mit einem 
majestätischen Thurme, von 1756. im Pfarrgarten eine altdeutsche 
Säule „zum ewigen Licht," und alte Capelle. Auf dem Rathhause ein 
römischer Altar *) . Im Rücken der Stadt steht am Fusse des Schloss- 
berges aas gTosse herrschaftliche Schloss mit 3 Sälen, einer Capelle, 



*) Mainoni: Ära antica scoperta in Hairaburgo. 4. Milano 1820. 
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einem Theater und Park ; auf dem Berge selbst die Ruine des alten 
Schlosses. Um Hamburg zahlreiche Spuren römischer Gebäude. Die 
Römerveste (ein sogenannter Uömerthurm, mit dem Steinbilde König 
Etzels), nachher eine Hunenburg, wird schon im Nibelungen - Liede 
erwähnt. In der Nähe die Ruinen Ton Rothenstein. 

Mas buch. In der St. Martinskirche , die noch Ueberreste alt- 
deutscher Baukunst zeigt , die Gruft der Wurmbrande. 

llelllsenlureuz *), im Waldthale. Die Cistercienser- Abtei, 
1136 vom Markgrafen Leopold dem Heiligen gegründet. Die Kirche, 
besonders deren Stirnseite und Schiff, das Dormitorium , die Für- 
stengruft mit dem Steinbilde des letzten Babenbergers , Friedrich 
des Streitbaren , der reich verzierte Kreuzgang , wo auch in einer 
prächtigen Scitencapelle mit schönen alten Glasmalereien (des heil. 
Leopolds Stiftungen und Familie vorstellend) ein künstlich bleierner 
Brunnen mit köstlichem Wasser steht, sind noch grösstenteils Ueber- 
reste aus des Stifters , Leopold des Heiligen, Zeiten. Auch die reiche 
Schatzkammer bewahrt viel Alterthümliches* unter andern einen 
grossen Partikel des heil. Kreuzes, den Herzog Leopold VI. 1182 von 
Jerusalem mitgebracht, und der Abtei geschenkt hat. Die Altäre im 
Chore der Kirche gehören der neueren Zeit an. Ihre Gemälde sind 
von Freiherrn v. Rottmayr und Altomonte. Die Statuen von Giuliani. 
Altomonte und Giuliani liegen hier begraben. Links in der Kirche 
beim Aufgange in dem Thurme ist eine alte kunstreich gewirkte Ta- 
pete , die Familie des heiligen Leopold vorstellend , besonders merk- 
würdig. Im Sommer - Refectorium : Altomontes berühmtes Gemälde, 
die fünftausend Gespeisten. In der reichhaltigen Bibliothek einige 
Manuscripte mit altdeutschen Miniaturen. Schöne Gemäldesammlung. 
Der Calvarienberg mit Statuen von Giuliani. Im Hanpthofe eine 
schöne Dreifaltigkeitssäule und eine Statue des heiligen Joseph, 
von 1736. 

Helli*en«tadt **). Die uralte St. Jacobs - Capelle , wo^inst 
St. Severin seinen Sitz gehabt haben soll. Die Pfarrkirche zu St. Mi- 
chael, ein ansehnliches Gebäude aus dem Mittelalter. / 

Horn «Im. Die hiesige St. Bartholomäuskirche, I76fiprbanet, 
mit einem schönen Calvarienberge. Am Hochaltäre ist d*S /Gemälde 
und die Kuppel von Le Grand gemalt. Ueber dem Tabernakel ist das 
1683 im türkischen Lager all liier erbeutete Marienbild (Czenstochan) 
zu sehen. Von den Seiten - Altarblättern sind St. Bartholomäus und 
Judas Thadäus , von Jacob van Schuppen ; St. Johann von Nepomuk, 
von Heinrich Deringer ; und die heil. Katharina , von Brand gemalt» 
Das schöne Grubmühl des k. k. General - Feldzeugmeisters Grafen 
von Clerfait (f 1798) am Leichenhofe. 

Ketzendorf. Das k. k. Lustschloss , unter Maria Theresia 



) Aloys Primissers Aufsatz im österr. Archive für Geschichte etc., 

pag. 488. J. 1821 Malach. Holl: das Stift Heiligenkrcut, mit 5 

Ansichten. 8.Wien 1834. 

'*)A. v. Birgen s tarn s Beiträge zur Geschichte des Dorfes Hciligen- 
stadt. 8. Wien 1811. 
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1742 durch den Hofarchltekten Baron Paccassy im schonen einfachen 
Style erbauet, und 1802 renovirt. Der Plafond des Saales ist von Le 
Grand ausgemalt. Die k. k. Hofcapelle am östl. Theile des Schlos- 
ses hat herrliche Fresken von dem englischen Maler Widon, einen 
Hochaltar von schwarzem Marmor mit Goldverzierungen, und ein 
schönes Gemälde, die heiligste Dreifaltigkeit vorstellend, von Carl 
Auerbach. Auch das herrschaftliche Schloss des Freiherrn von 
Pronay ist ein schönes im einfachen Style erbautes Gebäude. 

Hletztna; *). Die Pfarrkirche, welche 16S8 ihre heutige Ge- 
stalt erhielt , trägt noch Spuren alter Bauart. Die Altarblätter St. 
Joseph und die Kreuzigung sind von llottmayr. Viele herrliche Land- 
häuser; schöne Grabmähler am Leichenhofe, hierunter ausgezeichnet 
jenes der Hofschauspielerin Müller. 

Htttteldorf. Das Landhaus des Fürsten von Liechtenstein, 
mit prächtigen Garten - Anlagen. Die St. Andreaskirche , aus dem 
Mittelalter stammend, mit des vortrefflichen Dichters und Literators 
Michael Denis Grabmahl, t 1801, und jenes des Freiherrn Joh. Georg 
Grechtler, t 1780. 

Inzer« «torf. Die Kirche, eine Rotunde von schöner Form, 
liess Herzog von Corigliano 1820 erbauen. 

Joliaimstein, am Sparbache. Die geräumige Veste mit noch 
bewohnbaren Zimmern soll Johann von Liechtenstein , der gewaltige 
Hofmeister genannt, gegen das Ende des 14. Jahrhunderts erbauet 
haben. 

Rallisbury. Das Schloss Mon Perou, mit herrlichen Garten- 
anlagen. Hier auch die prächtigste Dorfkirche Deutschlands. Herr 
Franz Edler von Mack liess dieses Gotteshaus 1793 durch Zobel in 
dem edelsten Style erbauen; besonders erregt ihr Inneres durch 
Pracht und Geschmack Bewunderung. Acht und zwanzig grau mar- 
morirte, hell geschliffene Pilaster zieren die Wände; die Altarblätter: , 
St. Peter* s Kerkerbefreiung, die Madonna und St. Anna sind vom Pro- 
fessor Maurer, die übrigen von dessen geistreichem Schüler Spreng, so 
wie die Plafond - und Kuppelgemälde von Keller. Eine aus- 
gezeichnete Arbeit des geschätzten Bildhauers Kähsmann ist auch 
das Monument, welches Mack'g Kinder ihrem Vater 1796 setzen 
Hessen. 

Haltenleutfrebeii. Die grosse , schöne , 1702 durch den 
Architekten Jacob von Oekl erbaute Wallfahrtskirche. 

Hlrelttierg am Wechsel, Markt Die Ueberreste der al- 
ten St. Wolfgangskirchc. Diese herrliche Kirche, einst den Canonisse- 
rinnen daselbst gehörig, entstand um H08, und wurde 1784 der Zer- 
störung übergeben. Sie ist über 60 Fuss breit mid 90 Fuss lang. 
Noch sind an den Eingängen zwei Steinbasreliefs mit Vorstellungen 
des heil. W olfgangs, höchst merkwürdige Säulenknäufe, die bald aus 
Engelsköpfen , bald aus Drachen, vielartigen Blättern, ja sogar auch 
aus Wapen zusammengesetzt sind, und uralte Kalkmalereien , wie 



*) Aug.Ristl's Maria voll der Gnaden zullieuing. 8.Wi«nl738. Neue 
Aufl. 1759. 8. 
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z. B. ein jüngstes Gericht, St. Christoph, Philipp und Bartholomäus 
zu sehen. Die Pfarrkirche Ton 1754. Die Vi Stunde vom Markte ent- 
fernte St. Coronacapelle , mit der 1504 aufgefundenen und Ton [Holz 
geschnitzten Statue der heil. Corona. 

14 i r oIihcIi l ttg;, Markt, Die schone Pfarrkirche , aus der zwei- 
ten Hälfte des 15. Jahrhunderts. Die dem 13. Jahrhundert entstam- 
mende fünfeckige Capelle zu St. Michael, mit einem mystischen Bas- 
relief über dem Eingänge. «Der sehr interessante Kreuzweg, dessen Ca- 
pellen mit geschnitzten Vorstellungen aus' der Leidensgeschichte des 
Heilandes versehen sind. Die Schlossruine Kirchschlag, ein gewalti- 
ger mächtiger Bau, Ton einem Umfange Ton beiläufig 1600 Quadrat- 
klaftern , bei dem Haupteingange mit der Jahreszahl 1404 versehen. 
Das Hofhaus mit dem alten Prachtsaale. 

K I oHt er n e w Im r je *) . In der oberenS t ad t: Die schon 1106 durch 
Markgrafen Leopold den Heiligen entstandene Abtei der regulirten la- 
teranischen Chorherren des heil. Augustin, welche Tom Pröpsten Er- 
nest 1730 ihre jetzige prächtige Gestalt erhielt. In derselben die 
prunkvollen Kaiserzimmer; die Bibliothek von mehr denn 20,000 
Bänden und 400 Manuscripten , hierunter die bekannten Klosterneu- 
burger - Tafeln ; die lateinische Bibel, welche Leopold der Heilige 
dem Stifte verehrte, und dessen eigenes Psalterium; eine ausge- 
wählte Gemäldesammlung aus der altdeutschen Schule; Elfenbein- 
schnitzwerke etc. Der Plafond des Sommerspeisesaales im unausge- 
baut gebliebenen Theile des Gebäudes ist von le Grand al Fresco ge- 
malt. Die altdeutsche Kirche selbst ist von Aussen noch wohl erhal- 
ten; im Innern aber , nach Weise der Jesuitenkirchen, ganz umge- 
staltet. Sie hat mehrere schöne alte Capellen , gute Altarbilder von 
Kt:ppelwieser, (das Hochaltarbild Mariä Geburt); von Drexler, (der 
heil. Leopold); von Schmidt aus Wien, Pelluzzi und Baron Strudl; 
ein Deckengemälde , von Domenico ; und zahlreiche alte Grabsteine. 
In dem zierlichen altdeutschen Kreuzgange sind die Bildnisse der 
Pröpste, so wie zwei merkwürdige Wandbilder, ausStein 151 9 gearbeitet, 
und das grosse aus Holz geschnitzte uralte Christusbild in einer Nebenca- 
pelle zu sehen. Die Leopoldscapelle , worin sich die Grabstätte des 
heil. Leopold , seiner Gemahlin Agnes und einiger seiner Kinder be- 
findet, ziert ein interessanter Stammbaum des babenbergischen Hau- 
ses. Die Schatzkammer bewahrt unter Anderem, das mit Perlen und 
Gold reich geschmückte Haupt des heil. Markgrafen Leopold; eine 
kostbare Silber- Monstranze von 1744, im Feuer vergoldet und ver- 
schwenderisch mit Edelsteinen besetzt, von höchst zierlicher Arbeit; 
den kleinen Reisealtar des heil. Leopold, aus Jaspis mit alabasternen 
Figuren ; die erzherzogliche Krone ; die Brautkleider des markgräf- 
lichen Paares Leopold und Agnes ; ein zart gearbeitetes Pastorale von 



*) Max. Fischer's merkwürdigere Schicksale des Stiftes und der Stadt 
Klosterncuburg , 2 Theile mit 7 Kupf. 8. Wien 1815. _ Malerische 
Ansichten des Stiftes Klosterneuburg. Gezeichnet und gestochen 
von den Brüdern Friedrich Philipp und Heinrich Reinhold, er- 
läutert durch Frans Tschischka. ^juer- Folio. Wien 1820. 
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Elfenbein; cht zierlicher Kelch aus dem 14. Jahrhunderte; und der 
berühmte höchst kunstreich gearbeitete Altar von Verdun , welchen 
Propst Wcrnher für das Stift zwischen 1168 und 1186 verfertigen 

liess. Die auf dem Kirchenplatze stehende prachtvolle Säule, das 

ewige Licht genannt, liess 1381 Michael Tutz errichten. Den neuen 
Gottesacker ziert eine Statue der schmerzhaften Mutter Gottes, von 
Raphael Donner. — In der unteren Stadt: die alte St. Martins- 
pfarre, eine der zwölf Pfarren , welche Kaiser Carl der Grosse In 
Oesterreich errichten liess. Ihr jetziger Thurm stammt von 1360, 
das Schilf von 1421, die übrigen Theile von 1727 her. Die innere 
Aus zierung ist im Geschmacke der neueren Zeit. Bilder und Sculptu- 
ren sind von nicht bekannten Künstlern. Das an der Stelle des Vor- 
maligen St Jacobskirchlein jüngst erbaute Mechitaristen - Collegium 
mit einer kleinen Capelle. Die 1714 errichtete Pest- und Marmor- 
säule. 

Kottlngbrunn« Die alte Pfarrkirche mit mehreren merk- 
würdigen Grabsteinen, hierunter jener des Fürsten Alex. Sulkowsky, 
Herzog von Bielitz (f 1786). Das alterthümliche Schloss mit schö- 
nen Gartenanlagen. 

Krumm b ach, Markt. Die Pfarrkirche St. Stephan, ein 
Werk des Mittelalters. Die Schlosscapelle von 1342. Die Erasmusca- 
pelle, welche in der Mitte des 16. Jahrhunderts, von Erasmus Frei- 
herrn von Puchheim erbauet wurde, nun aber in Ruinen liegt. In der 
Nähe die alte merkwürdige Veste Krummbach. Sie gehört zu den gröss- 
ten des Landes. " 

Ober -La». Die prachtvolle Kirche mit ihrem herrlichen, 24 
Klafter hohen , mit Kupfer gedeckten Thurm , 1744 erbauet , ist ein 
Werk des Wiener Baumeisters Mathias Ger!. 

Iiaetsaenbiirff *). Das prächtige kaiserliche Neu -Schloss, 
wurde 1600 erbauet. Es enthält eine Reitschule, ein Theater, ge- 
schmackvoll decorirte Säle , sechs herrliche Gemälde, von Canaletto, 
eine Bildsäule Meleagers aus carrarischem Marmor, vWfteyer, etc. 
In dem Schloss-Parke, der an 700 österreichische Joche an Flachen- 
inhalt einnimmt, ist in Bezug auf die Kunst insbesondere die 1801' 
vollendete Franzensburg, einem wirklichen altdeutschen Schlosse- 
rn Tirol, auf welchem Kaiser Maximilian gerne zu verweilen pflegte^ 
nachgebildet , merkwürdig. Fast die sämmtliche innere Einrichtung 
und Ausschmückung bilden echte Ueberreste aus dem Mittelalter,' 
welche von vielen österreichischen Stiftern und Schlössern hierher 
übertragen wurden. In ihr findet man unter andern die berühmte Ca- 
pelle, welche Herzog Leopold der Glorreiche um 1220 zu Klosterneü- 
burg erbauen liess , und welche 1799 hierher versetzt wurde ; ferner 
den Zwettler- Stein -Tabernakel mit sehr kunstreichen Bildhauerär- 
beiten aus dem Mittelalter, die zwölf Aposteln vorstellend ; eine höl- 



*) F. C. Weidmann. Der Rittergau im Park zu Lachsenburg. In den 
Beiträgen zur Landeskunde Oesterreichs unter der Enns. II. Band 
Seite 278, IV. Band Seite 181. _ F. C. Weidmann. Das k. 
b. Lustschloss und der Park Lachsenburg. In der Wiener-Zeitschrift 
1827. Nr. 118. 
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zerne Monstranzc , mit welcher dem Kaiser Max I. anf der Martins- 
wand der Segen ertheilt wurde; prächtige Glasmalereien von Gott- 
lieb Mohn. Von den vielen Sälen dieser Burg sind höchst ausgezeich- 
net: der Prunksaal, der Waffensaal , der prächtige Habsburgersaal 
mit 17, aus Carrara - Marmor verfertigton Bildsäulen habsburgischer 
Fürsten , von Rudolph bis Maria Theresia ; der grosse Lothringer- 
saal mit den lebensgrossen Bildnissen aller Glieder des habsbur- 
gisch - lothringischen Hauses von Joseph II. angefangen; der ungari- 
sche Saal, und die an Kunstschätzen reichhaltige Schatzkammer; 
eben so verdient das Portrait des Kaisers Franz I., von Friedrich Ainer- 
l\ng gemalt, alle Beachtung. Auch die Rittergruft mit altdeutschen 
Gemahlen an den Wänden, und einem schätzbaren Glasgemälde im 
Hintergrunde; der Dianen teiupcl mit einem Kuppelgemälde, von 
Vincenz Fischer; der Tempel der Klutraclit, um Muretli erbauet 
und von Köhler mit schöner Stuckaturarbeit versehen ; die Löwen- 
b rücke mit ihren, beiden, trefflich gearbeiteten Löwenbildern von Beyer 
etc^ im Parke sind beschenswerth. Die im römischen Style, vom Hof-Ar- 
chitekten Johann Zobel'erbaute einlache P f a r r k i r c h e, bewahrt ein e 
Madonna von van Dyck und Seghers, und eine Geburt Christi von 

Iianzendorf , (Älaria-) . Schöne, 1727 errichtete Kirche mit 
Gemälden in O . und al fresco , von Rottmayrs Künstlerhand. 

.JLeopoldtiberg; und Kahlenberg *), bei Nussdorf. Die 
Kirche zum helligen Leopold , ausgezeichnet durch getällige Form 
und gute Altarblätter, von Christian Sembach, Icensius und Lerey. Im 
Gt Ii Au de am Berge eint; kleine aber interessante Gemäldesammlung. 
Am Kahlen- oder Jesephsberg, das Gebäude des aufgehobenen Ca- 
maldulenser- Klosters. .. ., . 

. Uccliteiioj^jf. Die alte aus Quadern erbaute Kirche, welche 
1483 erneuert wunU.'.Sie bewahrt ein sehr altes schönes Sacraments- 
häusohen. f . f \ " r> 

\, l t liler^tevstein, bei, Medling f Das . neue 1821 erbaute Schloss 
rO Gejuäc^ern, welche prächtig eingerichtet sind, und in denen 
(i eir.al de , schlüge Kupferstiche und Handzeichnungen prangen. 
• ie alte in ltu inen. jungende Feste mit einigen noch zum Theil be- 
Wpibnjbaren jGemäche.rn , wekhe schon 1280 die Liechtensteiner be- 
sassen. In .^em npch ' erhaltenen Rittersaale sind Bildnisse aus der 
t'iirstl. Liechtensteinischen Familie zu sehen. Die schön restaurirte 
St. ;^«inkraz-Ca,pelle. Der Wartthiirm. Das Amphitheater. 
. j ^lchU*niwörtu. Die altdeutsche Pfarrkirche. Der Taufstein in 
selber von :}476. [ 

, , JLiesiny. ; Di9 1818 erneuerte Pfarrkirche mit guten Altarblät- 
tern, von den geschickten Maler Langhirt. Das herrschaftliche Schloss, 
gemischten Baustyles, in welchem sich eine sehenswerthe Bilder- 
G aller ie befindet, mit einer Hauscapelle, einem alten massiven Thurme 
und englischen Parke. 




. -*).Der Kahlenberg und dessen Umgebungen, von Gross. JVien 1831. 
12. — Panorama vom Leöpoldsberge , lithographirt von Wachtel. 
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l?f annswftrtli. Kirche von gemischtem Baustyle. Der unter« 
Theil des Thurmes soll noch aus der Römerzeit herstammen. In der 
Capelle ein schön gearbeitetes sehr altes Muttergottesbild aus Holz. 
Fundort römischer Denkmahle. 

WarjcAretlien am fffoos. Im neuen Schlosse eine merk- 
würdige Rüstkammer und eine kleine Bildergallerie. Kirche von 1144 
mit einem, mitten über das Schiff erbauten Thurme. 

Maria-Brunn 4 ). Schöne Wallfahrtskirche, 1683 nach dem 
Abzug der Türken von Wien , durch Kaiser Leopold I. erbauet. Das 
aus Lindenholz geschnitzte Gnadenbild ist ein Werk von hohem Al- 
ter, und der Sage nach schon aus Gisela's, der Witwe des Königs 
Stephan I. von Ungarn, Zeit. 

Maria - Schutz, am Semmering. Prächtige Wallfahrtskirche 
mit einer sehenswerthen Schatzkammer. 

Mlefn -Iflarlazell. Im vormaligen Benedictincr Stiftsgebäude, 
ein berühmtes grosses Bild von Zoller , die Ansicht des Klosters zur 

Zeit des Prälaten Ildephons Managetta von Lerchenau (1708 1738) 

darstellend. Die Stiftskirche , der Maria Himmelfahrt zu Ehren ge- 
weiht, von gemischter Architektur, hat gelungene Malereien von 
Johann Bergl, eine uralte Capelle und einige merkwürdige Grab- 
steine. 

Mauer. Die Pfarrkirche zu St Erhard, mit einem Presbyte- 
rium von hohem Alter. Sie hat an einem der Seitenaltare ein ausge- 
zeichnetes Gemälde : Jesus , Maria und Joseph vorstellend ; ' einen 
schönen hohen Thurm und eine prachtvolle Monstranz«; von Silber, 
vergoldet und mit Edelsteinen besetzt, ein Geschenk von 1707 des 
hier gebornen Abtes Gerhard von Heiligen kreuz. 

Mauerbacli. Das Armen - Versorgungshaus , vormals eine 
grosse, herrliche Carthause, welche 1313 von Herzog Friedrich 
dem Schonen gestiftet und 1783 von Kaiser Joseph II. aufgehoben 
wurde. 

Jfledliiur, Markt **). Die alte Gränzveste Medling, 
eine der schönsten und merkwürdigsten Ruinen des Landes. Die 
Pfarrkirche St. Othmar, im herrlichsten altdeutschen Style 
aufgeführt, mit ihrem abgesonderten schönen Glocken thurme und der 
unterirdischen Capelle, unstreitig ein Bauwerk des 13. Jahrhunderts. 
Die im Style des 14. Jahrhunderts aufgeführte Spitalkirche. Das 
vormalige Pilgerhaus , nun ein Armenspital. Das stattliche altdeut- 
sche Rathhaus, und die am Platze stehende grosse Dreifaltig- 
keitssäule , welche 1718 zum Andenken der Pest gesetzt wurde. Bei 
Medling, nahe an der Strasse, die nach Wien führt, sieht man in 



*) Kurze Beschreibung, oder Ursprung und Bericht des alten Gnaden- 
ortes Mariabrunn. 8. Wien. (Ohne Jahreszahl). 

**) Primi ss er* s Aufsatz über Medling, im österreichischen Ar- 
chive für Geschichte etc Jahrgang 1821, pag. 488. Dr. Joh. 

Sarenk's Geschichte und Topographie des Marktes Medling, 8. 
Wien 1817. 

5» 
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der Capelle eines Leichenhofes, ein herrliches Gemälde von dem nur 
zu früh gestorbenen Scheffer. 

^lerkenateln. Das alte min in Ruinen liegende geräumige 
Schloss, welches schon 1119 bewohnt wurde. 

ÜIiitlimannMclorr. Die alte ziemlich wohl erhaltene Kirche, 
deren Sakramentshäuschen seiner sehr alten Zierathen wegen merk- 
würdig ist 

Ivendorf, bei Baden. Das im 17. Jahrhundert erbaute hüb- 
sche Schloss mit einer Capelle, in welchem man i-in künstliches Cruci- 
fix von Alabaster bewundert.' Die ausgezeichnet schöne Kirche , wel- 
che Cardinal -Erzbischof von Wien, Graf Migazzi, 1778 durch den 
Architekten Mensel im römischen Style auffuhren, und mit einem 
geschätzten Hochaltarblatte (die Muttergottes und die Heiligen Wolf- 
gang und Johann von Nepomuk darstellend), von Ignaz Unterberger, 
versehen Hess. 

Neulinii*. Das alte höchst romantisch gelegene, mit W'ällen, 
viereckigen Thürmen u. dgl. versehene Schloss, welches das Bild 
einer Burg des 17. Jahrhunderts unvermischt gibt. Die alte, solid 
gebaute, von der Familie Wollzogen im Innern ganz renovirte Kir- 
che. Sie hat einen zierlichen Steinthurm, der sich unten rund, an 
seinem Obertheile aber achteckig zeigt. 

IVeun kl reiten, Markt. Die schöne, uralte Mariahimmelf ahrts- 
Kirche , mit einigen gehaltvollen Altarblättern , der 1631 angelegten 
gräflich Hoyos'schen Familiengruft und einem IS Klafter hohen, im 
Jahre 1828 erneuerten Thurme. Die alte Kirche St. Peter und Paul, 
mit einem heiligen Grabe. 

Neustadt (Wiener) *), Stadt. Ihre vier Thöre gehören dem 
Mittelalter an. Wenige Schritte vor dem Wienerthore , historisch 
bekannt durch Ulrich Baumkirchner, der dasselbe 1452 allein gegen 
den heftigsten Andrang der Feinde siegreich vertheidigte , steht eine 
herrliche Marien-Säule **) (wie jene bei Wien , Spinnerin am 
Kreuz genannt), welche Herzog Leopold der Biedere zwischen 1382 
und 1384 durch Meister Michael aus Neustadt, nach glücklich voll- 
brachter Theilung der österreichischen Länder zwischen ihm und 

Albrecht III., erbauen Hess. Die vormalige Burg ***), welche 

wahrscheinlich schon mit der Stadt unter Leopold VI. 1194 ent- 



•) AI. Gleich (AI. v. Bergenstaram): Geschichte der k. K. Stadt Wie- 
nerisch - Neustadt. 8. Wien 1808. _ F. G. Bö he im'« Chronik von 
Wiener -Neustadt. 2 Theile mit 8 Kupfer und swei Vignetten, von 

Wilder. 8. Wien 1880. J. Scheiger's Erinnerungen von 

einem Ausfluge in einem interessanten Theil des V. U. W. W., in 
Baron von Hormayr's Archiv 1823. Nro. 63 88. 

**) Die alte Säulo bei Wiener- Neustadt, von J. C. Arneth. In den 
Wiener Jahrbüchern der Literatur , 50. Band. — F. C. Bö he i m's 
Aufsatz hierüber, in den Beiträgen zur Landeskunde Oesterreichs 
unter der Enns. Wien 1888. 1. Band. Seite 96, mit Abbildungen. 

•**) F. G. Bö he im: Die Burg zu Wiener -Neustadt/ und ihre Denk- 
würdigkeiten. In den Beiträgen zur Landeskunde. 4. Band, mit 
Kupfern. 
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stand, von den späteren Fürsten erweitert, und 1752 durch Maria 
Theresia zum Theil, unter der Leitung des Hofarchitekten v. Pacas- 
sy, umgebauet and in eine Militär - Akademie umgestaltet wurde. Die 
hier befindliche St Georgs-Kirche wurde 1460 von Kaiser 
Friedrich IV. erbauet, und hat noch ganz ihre ursprüngliche Ge- 
stalt. Die Statue dieses Fürsten, von 107 in Stein gehauenen, höchst 
zierlichen Wapen umgeben, mit der Jahreszahl 1473, ist an der Aus- 
Benseite des hohen Chores zu sehen. Ganz zu oberst des Kirchenfen- 
sters, zwischen den Wapen -Basreliefs erscheinen in Nischen noch 
drei Standbilder von Holz: die heil. Maria mit dem Kinde in der 
Mitte, ihr zur Seite rechts und links, die heil. Barbara und Katharina. 
Auch das Innere der Kirche ist trefflich ausgestattet. Den Hochaltar 
schmückt ein metallenes , goldbronzirtes , 3 Schuh hohes Standbild 
des heil. Georg. Der heil. Ritter erscheint hier zu Fusse, mit der 
Rechten das Schwert, und mit der Linken die Lanze gegen den sich 
krümmenden Lindwurm zückend. Es ist ein Kunstwerk ans Kaiser 
Friedrichs Zeit. Hinter dem Hochaltar prangen drei hohe Fenster 
mit herrlichen altniederländischen Glasmalereien, wovon das mittlere 
die Taufe Christi , dann unter dieser , in der horizontalen Reihe , die 
Familie Max I., (durchaus in lebensgrossen Figuren, wovon eine jede 
durch das darunter gesetzte Wapen erklärt wird), zeiget. Die beiden 
Seitenfenster stellen jedes in 24 Feldern, nebst dem in jedem oben im 
Dreiblatte angebrachten österreichischen Hauswapen, verschiedene 
Heilige in (verjüngtem Massstabe mit flam^ndischen Unterschriften 
ihrer Namen) vor. Auf dem Seitenfenster rechts befindet sieh unter 
den Wapenschildern im altdeutschen Dreiblatte auch Friedrichs A. E. * 
I. O. U., und die Jahreszahl 1429. In der Kirche sind rechts und 
links vom Hochaltare an den beiden Langwänden , an den Enden der 
ringsum laufenden alten steinernen Gallerie, zwei steinerne altdeutsche 
Oratorien angebracht. Bei dem Oratorium rechts, ober dem an die Gal- 
lerie stossenden Fenster, ist auch eine schöne, alte, halberhobene Arbeit: 
der heil. Erzengel Michael, wie er den bösen Feind zu Boden hält, zu 
beachten. Die Kirche ruht auf dem Gewölbe des HaUptthores der 
Burg, ist 16 Wiener -Klafter lang, 10 Klafter breit, und 7 Klafter, 5 
Schuh hoch. Die acht Säulen derselben gehen durch die Wiederlags- 
mauern der Einfahrt ; haben daher sammt der Einfahrt über 10 Klaf- 
ter Höhe. Unter dem Hochaltar liegt Kaiser Maximilian I., und links 
von ihm, bei seinen Füssen, sein treuer Rath Sigismund von Dietrich- 
stein mit dessen Gemahlin Barbara Rottal begraben. Merkwürdig ist 
noch in der Sakristei ein Basrelief von gebranntem Thon , einen vor 
der heil. Maria knieenden Ritter vorstellend. Hinter ihm steht der 
heil. Georg mit einer Fahne , worauf das Georgskreuz sichtbar ist, 
und ihm zu den Füssen der geflügelte Lindwurm. Auch eine kleine 
unterirdische Capelle von 17 Schuh Höhe ist merkwürdig. Hier fin- 
det man das älteste Denkmahl von der Erbauung dieser Burg. Es ist 
am Schlusssteine des Kreuzgewölbes auf einer runden Marmortafel. 
Darauf sieht man das österreichische Bindenschild mit den alten 
österreichischen Adlern oder Lerchen, und die Umschrift: Leupold 
dux Austriae fundator. Anno domini 1379. Die Kirche zu un- 
serer lieben Frau, ein schönes altdeutsches Gebäude aus den 
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Zeiten Leopolds MI. des Glorreichen. Sie ist ganz von Quadern auf- 
geführt und mit zwei schönen Thürmen versehen, die hoch über dem 
Kirchendach e mit einer hölzernen Brücke verbunden sind. Der Haupt« 
eingang und der erste an der Längenseite zeichnen sich durch merk- 
würdige Sculpturen aus. Ihr Inneres ist modernisirt ; docli hat sich 
noch vieles Altertümliches erhalten. Besonders zu beachten sind der 
Taufstein Ton 1472 und der Grabstein der Kinder des Erzherzoges 
Ennest. Der Hauptaltar von rothem Marmor wurde 1776 von dem 
hiesigen bürgerl. Steinmetzmeister Fratfz Götz vollendet. Das Altarblatt, 
Maria Himmelfahrt, ist ein schönes Kunstwerk eines unbekannten rö- 
mischen Malers. Das Stift Ncukloster, 1444 von Kaiser 

Friedrich IV. gegründet. Das Klostcrgebäude wurde 1765 neu erbauet, 
und enthält unter anderen Sammlungen eine reiche Bibliothek und ein 
Antiquitäten -Cabinet. Die dazu gehörige heil. Dreifaltigkeitskirche 
ist im schönsten Style des Mittelalters erbauet Sie bewahrt einen 
grossen Flügelaltar mit herrlich geschnitzten Figuren , die Krönung 
Mariens und einzelne Scenen aus der Lebens- und Leidensgeschichte 
Christi vorstellend , nebst den an der Aussenseite der beiden Flügeln 
gemalten Aposteln. Friedrichs symbolische Vocale mit der Jahreszahl 
ISSa finden sich deutlich darauf. Er ist daher wahrscheinlich auch 
von ihm gestiftet, und von einer Meisterhand , vielleicht von Dürer 
selbst, von dem wir urkundlich wissen, dass er auch hier in Neu- 
stadt war , ja sogar ein Haus da hatte , verfertiget Links neben die- 
sem Altare zeigt sich das Grabmahl der Kaiserin Eleonora, Friedrichs 
Gemahlin. Es ist ein schief aufliegender Stein von Marmor, auf wel- 
chem die Kaiserin im Ornate halb erhoben mit den Wapen von Oester- 
Teich , Portugal , Deutschland und Habsburg dargestellt ist; ein Mei- 
sterwerk des hier verstorbenen Niclas Lerch. Auch der schöne Grab- 
stein ihrer drei kleinen Kinder scheint eine Arbeit dieses Meisters zu 
■ein , wie nicht minder jener der 1453 gestorbenen Portugiesin Bea- 
trice Lopi , Kammerfrau der Kaiserin Eleonora , der sie in ganzer Fi- 
gur interessant costurairt darstellt. Die aufgehobene St. Peters- 
kirche mit schönen Ueberresten der Baukunst von 1250. — Die 
Bürgersp itals-Ca p eile mit einem schönen ex voto Bild, aus 

der Cranach'schen Schule. Das Capuziner - Kloster , wo sich in 

einer kleinen Capelle, als Altarblatt, ein altdeutsches Bild, Maria mit 
der Leiche Christi vorstellend , befindet Ihr an der Seite zur Rech- 
ten steht der heil. Ritter Georg, zur Linken ein Georgsritter mit 
seinem weissen Talar; diess ist vielleicht die einzige echte Abbil- 
dung eines Georgsritters im Ordenskleide. Das Gemälde verrath die 
Cranach'sche Schule. Der schöne altdeutsche Erker mit herrli- 
chen Figuren an dem einstigen Rathhause. ~_ Endlich die Anti- 
quitäten-Kammer des hiesigen Magistrates *). Sic enthält un- 
ter andern mehrere auf die Neustadt bezügliche historische Bilder, 



) Erklärung der Merkwürdigkeiten und Antiquitäten im 'Archive des 
Rathhauses zu Wiener-Neustadt. Daselbst gedruckt fei Fritsch. 4. 
Neue Auflage 1885. J. Scheigers Ausflug in einige Umge- 
bungen der Neustadt, in Baron von Hormayr's Archiv 1826. 
Nro. 1. 

• • ■ * ■ - • 
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Waffenstückc aus dem Mittelalter, etn geschriebenes Erangeliumbuch 
vom Jahre 1325 mit auf Goldgrund gemalten Bildern , sechs silberne 
Stadtsigille vom Jahre 1448, 1559 und 1560, Prägestämpel aus Kaiser 
Friedrichs IV. Zeit; eine kleine Münz- und Kupferstich - Sammlung 
u. s. w. Das ausgezeichnetste Stück dieser Sammlung ist ein grosser, 
silberner und vergoldeter Pracht-Pokal von 5 Pfund 24 Loth Schwere, 
welcher an der Höhe sammt dem Deckel (eine herrliche Krone 
bildend) 2 Schuh 7% Zoll, an der grössten Weite oben am Rande 
im Durchmesser 7 Zoll misst, und vollgelullt 272 Mass hält. Der 
Deckel, auf dessen Spitze ein geharnischter, knieender Ritter ange- 
bracht ist , der einen herzförmigen Schild mit den Wapen Kaiser 
Friedrichs IV. , des Königs Mathias Corvinus und der Jahreszahl 
1462 halt, ist, so wie der Becher selbst mit vielen kleinen Figuren, 
emailirten Blumengewinden und anderen Zierathen ausgeschmückt. 
Höchst wahrscheinlich ist er bei Gelegenheit des , zwischen Kaiser 
Friedrich und König Mathias, hier 1463 geschlossenen Friedens, der 
Stadt Neustadt zum Andenken überlassen worden. Es leben hier, als 
Professoren der Militär-Akademie zwei der ausgezeichnetsten österr. 
Künstler, Blasius Höfel und Johann Eissurr, beide als Kupferstecher 
und Xilographen rühmlichst bekannt. Ersterer besitzt auch eine se- 
henswerthe Sammlung von mehr denn hundert altdeutscher Gemälde 

aus der Umgegend von 1434 1522, und hierunter zwei ganze, wohl 

erhaltene Flügelaltäre ; und dessen Gattin eine ausgezeichnete Münzen- 
und Medaillen- Sammlung. Auch Herr Stadthaumeister Joseph Koch, 
der 1832 das schöne Stadt- Armenhaus erbaute, hat sich in seiner 
Kunst rühmlich hervorgethan. 

IVeiiwalflegg, Das herrschaftliche Schloss mit dem grossen 
Parke. In letzterem sind in künstlerischer Rücksicht merkwürdig: 
die Grabstätte des k. k. Feldmarschalls Reichsgrafen Franz Moritz 
von Lascy und des k. k. General - Feldzeugmeisters Georg Reichs- 
grafen von Browne ; die Statuen des ruhenden Mars und des sterben- 
den Fechters etc. 

Ntifitaclt, am Hafnerberg. Die Kirche daselbst wurde 1709 
nach dem Plane des Baumeisters Daniel Dietrich von Wien aufgeführt 
und ist ein schönes Bauwerk. Ihre Kuppel ist von Ignaz Mülldorfer 
meisterhaft al fresco gemalt. Von demselben Meister sin*" auch die 
Altarbilder. _ In der Nähe sind die Ruine der St. Pancrazienkirche, 
der uralten Kirche St. Martin und der düsteren Burg Vestenberg. 

JPenzIngr. Die uralte St. Jakobskirche. Hierin das Grabmahl der 
Barbara von Rottmann, Gattin des Landrechtspräsidenten in Lemberg, 
von dem Florentiner Anton Fineüa , die Verklärung der Verstorbenen 
vorstellend. Im Friedhofe viele ausgezeichnet schöne Denkmahle seit 
den letzten 130 Jahren , hierunter auch jenes des berühmten 1793 
verstorbenen Mathematikers Anton Pilgram. Auf dem Kirchenplatze : 
eine schöne altdeutsche ewige Licht-Säule. 

Petronell, Markt. Dieser Ort ist an der Stätte des zerstör- 
ten Carnuntums erbauet, das seine Mauern bis Altcnburg ausdehnte. 
Die hiesig 1 merkw ürdige altdeutsche St. Petronilla-Kirche soll 
Carl der Grosse erbauet haben. Die Gapelle, zu Ehren St. Johann 
des Täufers geweiht, vermuthlich früher ein heidnischer Tempel, 
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hat ober der Eingangspforte ein merkwürdiges Stein-Basrelief, das 
Bildniss des Täufers Christi vorstellend. Im Innern der Leichenstein 
von Andreas Raiibers schöner Gemahlin, (sein marmornes Standbild 
Ist nicht mehr vorhanden) ; eines Herrn von Kranichberg und die 

Gruft der gräfl. Traun-Abensbergschen Familie Das herrschaftliche 

Schloss, in Quadratform erbauet, mit 365 Fenstern und vier Eck- 
thürmen, bewahrt eine Bildergallerie, die Ahnenbilder der Grafen 
von Abensberg und Traun, einen silbernen ans römischen Münzen 
zusammengesetzten und bei % Eimer enthaltenden Punschtopf etc. 
Im Thiergarten steht der herrschaftliche Schüttkasten, welcher ganz 
von römischem Materiale (hierunter Ziegeln aus Kaiser Konstantins 
Zeit) erbauet ist *). Eine Viertel-Stunde südlich von Petronell steht 
mitten im Felde das sogenannte Heidenthor **) , der Triumph- 
bogen Tibers. Die noch sichtbare Höhe des Mauerwerkes dieses höchst 
merkwürdigen Denkmahles der Vorzeit beträgt 48 Pariser Fuss. Die 
Bogenhöhe selbst von der jetzigen Sohle bis zum Schlusssteine des 
Gewölbes umfasst 30 Fuss und die Weite desselben 20 Fuss. Die 
Pfeiler bilden im Grundrisse Quadrate von 13 Fuss zu einer geitc. 
Die yordere Ansicht ging nach Abend. Sein Materiale ist im Kern 
jenes unregelmässige Mauerwerk, mit Kiesel vermischt, das die 
Römer gerne bei derlei Bauten anwendeten , und ihnen dadurch eine 
bedeutende Festigkeit sicherten. Nur vom Gesimse aufwärts ist sol- 
cher durch Ziegelschichten getrennt; seine ganze Aussenseite aber 
war mit schönen Quadern bekleidet. 

Fleming. Die 1560 neu erbaute Kirche besitzt ein künstlich 
In Holz geschnitztes Muttergottesbild. 

PHten***). Das Bergschloss mit Wällen, Bollwerken, Thür- 
men und einem 73 Klafter tiefen Brunnen. Es soll, so wie dasselbe 
sich jetzt zeigt, von Christoph Teufel 1567 hergestellt worden sein. 

P5tzleiiisdorf. Im Schlossgarten ein schönes Grabmonument 
des vaterländischen Dichters Alxinger und der schöne Badetempel, 

von Pieringer erbauet. Sämmüiche Altargemälde der 1743 erbauten 

Kirche sind von Steiner. 

Pottendorf, Markt. Das alte sehr merkwürdige ßcnloss. Im 
Mittelpuncte der beiden Thürme steht die altdeutsche Schlosskirche 
mit Uebemsten alter Glasmalereien an den Fenstern des Presbyte- 
riums. lieber den Schlussbogen desselben die Jahreszahl 1474* In 
einem Thurme des Schlosses ist die Küstkammer voll seltener und 
Interessanter Stücke. Auch zeigt man hier den Steintisch mit der 
eingehauenen Jahreszahl 1576, an welchem 1667 Zrini, Frangipani 
und der damalige Besitzer des Schlosses Nadasdy, in dem durch die 



*) Eine Beschreibung der hier und in der Umgegend zahlreich ausge- 
grabenen römischen Alterthümer findet man im Hesperus 1821, H. 4. 
S. 143. 

**) Vergleich den Schluss von J. C. Arncths Abhandlung über die 
alte Säule bei Wiener- Neustadt in den Wiener Jahrbüchern der 
Literatur. Bd. 50. 

**•) Scheiger's Ausflug in einem interessanten Theil de« V.U. W.W. 
in Baron Hormayr's Archiv. 1828. Nr. 68. ff. 
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Steinrose bekannten Gemache der Burg, die Verschwörung gegen Leo- 
pold I. anzettelten. 

PottseltAeh. Merkwürdiges altes Schloss mit Tier runden 
Thürmen. Ein schönes, noch ganz unversehrt gebliebenes altdeutsches 
Kirchlein. ImThurme findet man die Jahrzahl 1520 in Stein gehauen, 
die aber gewiss nur auf eine Erneuerung hindeutet. In der Kirche 
erblickt man eine Rittergestalt, halberhoben in Marmor gehauen, mit 
der Umschrift: Martin Neudegk, gestorben den 10. Octobcr 1510. 

Prlsgflltz. Kirche von hohem Alterthume. Silberne Monstranze 
von 1515, ein Meisterwerk der Goldschmiede-Arbeit. Hier liegt seit 
1348 der bekannte Pfaff von Chalenperge begraben. In der Umgegend 
die sehr alte St. Christophs-Capelle. 

Rohrau, Markt. Im herrschaftlichen Schlossgarten ein 1797 
dem unsterblichen Tonsetzer Joseph Haydn errichtetes Monument, 
der hier Nr. 60 im Jahre 1732 geboren wurde , und am 31 Mai 1809 
in Wien starb. 

Sehelbllngltirclien. Die St. Magdalenakirche, der Sage 
nach ein (celtagallischer?) Heidentempel, ein Bauwerk vom höchsten 
Alter deutscher Kunst. Sie ist eine Rotunde, über deren Mittelpunct 
ein ebenfalls runder Thurm sich erhebt, und durchaus von Quadern 
erbauet. 

Schönau, bei Baden. Das geschmackvolle, im neuen Style 
erbaute herrschaftliche Schloss, Im herrlichen Parke ein schönes 
Denkmahl des Dichters Alxinger. Die 1675 erbaute St. Andreaskirche, 
mit schöner innerer Einrichtung und einigen guten Gemälden. 

Sclftönbrunn *), kaiserl. Lustschloss. Eine schöne Stein- 
brücke über die Wien, leitet in den geräumigen Vorhof, den zwei 
Springbrunnen mit Gruppen von Zauner und Hagenauer zieren. Das 
Schlossgebäude selbst besteht aus einem Mittelgebäude und zwei 
langen Flügeln von Nebengebäuden. Das Hauptgebäude ist 3 l / 2 Ge- 
schoss hoch und hat eine offene marmorne Doppeltreppe. Das Innere 
desselben ist mit prächtigen Treppen, grossen Säulen und kostbarer 
Einrichtung versehen. Die Decke des grossen Saales hatte 1761 Gregor 
Guglielmi al fresco gemalt. Die übrigen Gemächer zieren viele gehalt- 
volle Gemälde, worunter sich besonders das lebensgrosse Bildniss der 
zweiten Gemahlin des Kaisers Franz; Maria Theresia als Braut; 
einige Schlachtstücke aus der Periode des grossen Feldherrn Prinzen 
Eugen von Savoyen; mehrere Landschaftsgemälde von Joseph ttosa, 
ehemaligem Director der kais. Bildergallerie im Belvedere ; einige Jagden , 
und Pferdestücke von Philipp und Johann Georg von Hamilton; fünf 
sehr grosse Stücke , welche die Feierlichkeiten vorstellen , die 1760 ' 
bei Gelegenheit der Vermählung Kaiser Josephs II. mit der Prinzessin 
von Parma Statt fanden , von Martin von Meytens und seinem würdi- 
gen Schüler Sophonlas Dederich ; ferner die drei Familienstücke : Kai- 
ser Franz I. in Lebensgrosse , die Zusammenkunft Josephs II. mit 
seinem Bruder, dem Grosherzoge von Toscana, nachherigen Kaiser 



*) Beschreibung des kais. Lustschlosses Schönbrunn. 4 Abthl. 8. Wien 
1805_1807. _ Wiens Umgebungen v. F. C. Weidmann. Wien 183*. 
Ii. Ausflug. 
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Leopold II. , in Rom von Plttony gemalt , und die grossherzogliche 

Familie , welche die Gemahlin Kaiser Leopolds II. mit dem kleinen 
Kronprinzen Franz (dem jüngst verstorbenen , allgeliebten Kaiser), 
dem Erzherzoge Ferdinand, nachherigen Grossherzog von Toskana 
und der Erzherzogin Theresia, von dem berühmten Wiener Anton 
Maron; und drei grosse Oelgemälde, Begebenheiten aus dem Leben 
der grossen Kaiserin Maria Theresia darstellend, auszeichnen. Bemer- 
kenswerth sind noch im kleinen Saale die Brustbilder Kaisers Franz I. 
aus carrarischem Marmor , von dem Wiener Künstler Balthasar Moll, 
und des Kaisers Joseph II. von Ccracchi , aus Alabaster. Die Haus- 
ca pelle zeichnet sich durch edle Einfachheit aus. Ihr Hochaltarblatt 
ist von Paul Troger, die heil. Dreifaltigkeit über demselben von Donner, 
und das Deckengemälde von Daniel Gran. Die herrlichen metallenen 
Statuen der schmerzhaften Mutter Gottes und St. Johann des Täufers, 
sind von Kohl. Auch der dem Publikum geöfFnete Lustgarten j einer der 
grossartigsten in Europa , ist mit vielen Kunstwerken ausgeschmückt* 
Das grandiose Parterre umstehen zu beiden Seiten 32 Marmorstatuen *) 
von Beyer, Fischer, Hagenauer, Veit Kininger, Platzer, Weinraüller, 
Leonhard Posch , Procop, Günther und Jacob Schlederer; und den 
Hintergrund desselben nimmt ein grosses Bassin mit zwei Fontainen 
und der Gruppe des Neptun und der Thetis von Beyer ein. Unfern 
von diesen Statuen in einer eingeschlossenen Scitenparthie steht eine 
Gruppe : Olympia mit ihrem Sohne Alexander, von Beyer. Die beiden 
Figuren haben Portraitähnlichkeit mit Joseph II. und seiner ersten 
Gemahlin Isabella. In demselben Baume steht auch eine schön gear- 
beitete Vase von Bronze auf einem Postamente von Granit. Sie ent- 
hält en Medaillon die Bildnisse der vier Kinder der Königin von Neapel, 
Maria Carolina, Tochter der Kaiserin Maria Theresia ; eine gelungene 
Kunstarbeit von Franz Thaller. In den andern Parthien des Gartens 
findet man zwei schöne Bassins mit Gruppen von Beyer und sechzehn 
Vasen von Hagenauer ; einen 1777 errichteten Obelisk mit zahlreichen 
Figuren, welche grösstcntheils nach Beyers Modellen von Henri ci 
verfertiget wurden; die künstlich nachgebildeten Ruinen eines römi- 
schen Gebäudes , ausgeführt nach dem Entwürfe des Herrn von Ho- 
henberg, mit Figuren von Beyer und Zücherl ; das Kaiserbrünncl mit 
Beyers Meisterwerk: die Nymphe Egeria, und viele andere zerstreute 
Statuen. Ein sehr merkwürdiges Kunstwerk dieses Gartens ist auch 
die Gloriette (eine römische Sala - Terrena von 160 Klafter Länge und 
18 Klafter Höhe) , welche eine prächtige Colonnadc von dorischen 
Säulen, einen Mittelsaal, 11 Arkaden, zwei Gallerien , drei gross- 
artige marmorne Treppen enthält , und 1775 durch Joseph II. und 
Maria Theresia errichtet wurde. Der Hofarchitekt Ferdinand von 
Hohenberg war ihr Erbauer. Die Bildhauerarbeiten davon sind von 
Benedict Hcnricl und die kolossalen Armaturen von Hagenauer. Auch 
die Menagerie, so wie die Glashäuser im botanischen Garten sind 



*) Yynh. Beyer'* Oesterreichs Merkwürdigkeiten, die Bild- u. Bau- 
kunst betreifend. Folio. Wien 1779. 
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gehenswerthe Gebäude. Im letzteren erblickt man auch eine gut gelun- 
gene Büste des Kaisers Franz I. , des Stifters 'dieses Gartens und das 
schön gearbeitete Modell der Wiener -Reiterstatue Josephs Ii., von 
Zauner. In einem Nebengebäude dieses Schlosses ist ein grosses, aus- 
gezeichnetes Blumenstück, welches der verstorbene k. k. Kammermaler 
Johann Knapp zu Ehren des Freiherrn Mcolaus Joseph von Jacquin, 
verfertiget hatte, in der Wohnung seines talentvollen Sohnes Joseph 
Knapp zu sehen. 

Seliottwien, Markt am Semmerin*. Die altdeutsche Pfarr- 
kirche mit ihrem achteckigen Thurme vom 'Jahre 1511. An der 
rechten Seite des Presbyteriuras das schöne Marmordenkraahl des 
Grafen Joseph Leopold von Wolfsegg vom Jahre 1742, welcher auch 
die, nächst Schottwien amSemmering befindliche, prachtvolle Kirche 
Maria Schutz erbauen Hess. Die grossen weitläufigen Ruinen der Veste 
Clam, deren Schlosscapelle in herrlicher altertümlicher Pracht noch 
ziemlich gut erhalten ist. 

Schwarsau, am Steinfeld. Das schöne Schloss von dem be- 
rühmten Architekten Fischer von Erlach erbauet. Merkwürdiger Rö- 
merstein mit Basrelief. 

gehweehat, Markt*). Die Pfarrkirche St. Jacob 1765 erbaut. 
Ihre Kuppel malte Franz Anton Maulbertsch ; die sämmtüchen Altar- 
blätter aber Schmidt aus Krems. Oestlich ausser dem Markte ein 14 
Fuss hoher Obelisk aus Sandstein, als Denkmahl des freundschaftlichen 
Zusammentreffens Leopolds I. mit Sobicsky, am 15. September 16S3. 

Sebensteln. Die gleichnamige Burg, unstreitig ein sehr merk- 
würdiges Denkmahl des Mittelalters. Der Turnierplatz, der 78 Klafter 
tiefe Brunnen, das Burgverliess , die Casematten, der Rittersaal, die 
Gapelle, die Gerichtsstube, die Prunk- oder Schatzkammer, in wel- 
cher eine zahlreiche Sammlung von Alterthümern , Gemälden, Mo- 
saiken etc. sich vorfindet, die Waffenkammer, angefüllt mit Armaturen 
aus der ältesten Zeit bis herab ins 18. Jahrhundert, und die vielen, 
zum Theil vortrefflichen Gemälde, besonders aus der altdeutschen 
und niederländischen Schule, welche in den übrigen 24 \ Gemächern 
vertheilt sind, verdienen die aufmerksamste Beachtung. Die Pfarr- 
kirche St. Andreas, ebenfalls aus dem Mittelalter, hat schöne Altar- 
bilder von nicht bekannten Meistern, zehn Grabmonumciitc der Ritter 
Ton Königsberg und an den Hochaltar-Fenstern alte Glasmalereien. 

Seibersdorf. Schönes, im italienischen Style aufgeführtes 
Schloss , mit einem grossen Parke. Die St. Leonhardskirche aus dem 
15. Jahrhundert und 1688 vergrössert. 

Sleferlng. Uralte Kirche , doch hin und wieder modernisirt, 
mit einem sehr massiven, viereckigen Thurme. Steinernes Kreuz von 
nicht verwerflicher Arbeit von 1606. 

Soinmereln. Die 1565 erbaute Pfarrkirche mit dem Grabmahle 
des berühmten Bildhauers Alexius Payos (t 1591). 

Sparbaeh. Im fürstlich Liechtcnstein'schen Schlosse: fünf 
lebensgrosse Oelgemälde von Feldherren des österreichischen Heeres 



*) Geschichte und Beschreib, d, Schwechattr - Ffarrkircbe. 4. Wien 1786. 
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aus dem 30jährigen Kriege; hierunter Bewehr, JSngelfarth , Gallay 
und Mislick. Die Ruinen der Vesten Johannstein und Schnepfenstein. 

Stsrhemberf*)) bei Piesting, eine der grössten und schön- 
sten Burgruinen im Lande, einst der Lieblingsaufenthalt des Herzoges 
Friedrich des Streitbaren. Man bemerkt noch deutlich, dass die Burg, 
welche schon 10S0 stand, mit kleinen runden Eckthürmen und langen 
Courtinen befestiget war. Das Merkwürdigste, was man zum Theil noch 
Ton ihr erblickt, ist ein ungeheurer runder Steinthurm, der das erste 
Eingangsthor schützt. 

Steyersberg.* Merkwürdiges altes Schloss , dessen Rüstkam- 
mer sehenswerthe Waffen enthalt. 

Stfteligeiigtein. Die herrlichen Ruinen der gleichnamigen 
Burg, welche im 11. Jahrhundert die Stüchse von Trautmanrisdorf 
erbauten und die von denselben um 1347 — 1350 erneuert wurde. 

JTnernberg. Die Burg Thernberg , die grösstenteils das Ge- 
präge neuerer Zeit trägt (bis auf einige zerfallene Hintergebäude) mit 
der einfachen, schönen Hauscapellc, 1813 von Russ mit Gemälden 
geziert. Die Pfarrkirche, gemischten Baustyles, mit einem geschätzten 
Hochaltarblatte von Russ , und dem Grabmahle des b t i üchiigton 
Andreas Thornradl von 1566. 

St. Veit. Das fürstlich erzbischöfliche Schloss mit einem ge- 
schmackvollen englischen Garten. Die schöne, 1742 erbaute Pfarr- 
kirche, mit Ueberrcsten des alten Kirchenbaties von 1433. 

fTttelau. Das herrschaftliche Schloss 1740 erbauet, mit präch- 
tigen Gartenanlagen. Auf dem Friedhofe die schöne Halle, in welcher 
man die herrliche Gruppe aus carrarischem Marmor, den Grafen 
Johann Fries mit seinem ältesten Sohne Joseph vorstellend, von Pro- 
fessor Zauner, erblickt 

W&brlnjr. Das aus Holz geschnittene grosse Crucißx mit den 
lebensgrossen Figuren Mariens und Johannes in der Pfarrkirche ver- 
fertigte der berühmte Statuar Fischer. Auf dem Leichenhofe : die 
schönen Grabmähler des Musik-Heroen van Beethoven (f 26. März 1827) , 
und des Compositeurs Franz Schubert. 

Wartenateln, bei Schottwien. Die gleichnamige Burg, deren 
Bauart ziemlich gemischt ist. Der Thurm über dem Eingange, der die 
Jahreszahl 1641 trägt, so wie die daranstossenden bewohnten Gebäude, 
haben ein modernes Aussehen, während ein mächtiger alter Thurm 
und die Zinnenmauer am hinteren Gebäude, einem sehr altertümli- 
chen Anblick gewähren. 

Weihersdorf. In der schonen, 1753 neu erbauten Kirche, 
einige merkwürdige Glasmalereien und Statuen. 

Weinbau«. Das schöne Landhaus des Hofjuweliers Joseph 
Friedrich Schwab. Die dazu gehörige , 1736 im italienischen Style 
erbaute Capelle, hat ein schönes Hochaltarblatt von Lampi und zwei 
andere Gemälde von Göbl. 

Wienerberg« Auf demselben steht ein schönes Denlfmahl des 



*) I. Scheigcr's Ausflug in den Umgebungen von Neustadt, im 
österr. Archiv 1826. Nr. \ p. 80. 
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Mittelalters, die Spinnerin amKreuae genanntste ruht auf 3 acht- 
eckigen, steinernen Stufen, und ihre vier Hauptvorstellungen beziehen 
sich auf des Mittlers Leiden. Die Schiffer errichteten hier 1491 ein 
hölzernes Kreuz; Crispin Pollitzer Hess dasselbe 1547 von Stein 
aufführen und nebstbei mit den Statuen St. Crispiniis und Orispinianua 
zieren. Daher entstand der Name Crispintis- Kreuz, welcher in der 
Folge bei dem Volke in die Benennung Spinus- Kreuz, endlich in 
Spinnen-Kreuz und Spinnerin-Kreuz ausarteten. Im Jahre 1599 , da 
diese Christi- Marter -Säule ganz schadhaft geworden, liess sie der 
Stadtrath durch die Bildhauer Lorenz Murmann und Valerian Gerold 
renoviren, und mit ihren jetzigen Tier Steinbildern versehen *). 

Wienerherbery. In der Pfarrkirche das schön und solid ge- 
baute Grabmahl der Edlen von Trattner'schen Familie. 

1V1 Itzendorf. In der alten Kirche (neben welcher ein Grabca- 
pellchen aus neuerer Zeit steht), ein auf Goldgrund gemaltes Altar- 
blatt, den Tod Mariens vorstellend, von 1500. Mehrere schöne Epi- 
taphien der Familie der Teufel von Guntersdorf. 

Wttrflaeh. Die alter t hü mliche, geräumige Pfarrkirche mit 
einem modernen viereckigen Thurme. Die altdeutsche St. Sebastians- 
Capelle , ein längliches Viereck mit dreiseitigem PresbytCrium und 
einem alten Frescogemälde, den heil. Sebastian vorstellend. ' 



Viertel ober dem Wienerwalde. 

Agffsbach. Die Carthause Porta S. Mariae, welche 1386 ge- 
stiftet und 1782 aufgehoben wurde , mit einem schönen altdeutschen 
Kreuzgange und Grabmählern der Maissauer. 

Asgateln. Die prächtigen Ruinen der gleichnamigen Burg, die 
•ich durch ihre Grösse und Unbezwingbarkeit im Mittelalter auszeich- 
nete. Noch sieht man drei Höfe, viele Gemächer, Gefängnisse, einen 
tiefen , im Felsen gehauenen Brunnen und unterirdischen Gang. 

St. Annaberi. Schöne Wallfahrtskirche, welche 1440 er- 
bauet , und 1753 mit einem Thurme versehen wurde. 

Ardagger, Markt. Das von Heinrich III. 1049 errichtete 
Collegialstift , das unter Joseph II. aufgelöset wurde, und nun der 
Sitz einer Freiin von Meinau ist. 

Uttum garten. Die mittelalterliche Kirche. Sie hat einen Stein- 
thurm , am Presbyterium schöne Spitzbogenfenster mit Steinrahmen 
und Verzierungen und ist ziemlich geräumig. Das Innere ist restaurirt. 

tarletätten. Fundort römischer Alterthümer. 

Erlakloater* Das 1065 gegründete Benedictiner-Nonnenklo- 
ster »Unserer Frau zu St. Peter und St. Johann,» welches 1550 aber 



*) Das Wiener -Kreue. Aufsatz in Schottky's Zeitschrift d. Vorzeit 

Und Gegenwart. Febr. Heft 1823. Gesammelte Meinungen über 

die Säule Spinnerin am Kreuz am VVienerborg von Ant. v.Geusau. 
Wien 1807. 8. 
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wieder aufgehoben wurde, Ist nun zu einem Schlösse des Freihcrrn 

von Pereira - Arnstein umgestaltet. 

Friedaii. Das schöne, 1770 erhaute Schloss mit geschmack- 
vollen Gartenanlagen. 

Qaming, Markt. Die von den Herzogen Leopold und Albrecht 
1330 gestiftete Carthause , welche nun seit der Aufhebnngs- 
periode 1782 in Trümmern liegt, und selbst als Ruine noch der 
berühmten in Grenoble nicht nachsteht. Höchst merkwürdig sind die 
herrlichen Ueberreste der altdeutschen Kirche mit ihren vielen Lei- 
chensteinen. Die Prälatur wird seit der Authebung des Klosters zum 
Thcil von Beamten bewohnt. Die 26 Zellen der Garthauser, 211 deren 
jeder ein Garten gehörte , sind nun den Bauern und Handwerkern 
überlassen. Noch sieht man Reste schöner Frescomalerei in der ehe- 
maligen Bibliothek. Lebensgrosse Bildnisse Albrechts des Stifters, 
und seiner Gemalin Johanna Gräfin von Pfyrt sind noch in der Pra- 
latur aufbewahrt. Beide wurden in Chore begraben. Ein schöner Lei- 
chenstein, von rothem Marmor, mit ihren Gestalten deckte die Gruft* 
Er wurde in neuerer Zeit in die jetzige Pfarrkirche übertragen. 

Gtättwelg oder Gftttweili (Gottwicum) *). Diese grosse 
und berühmte Benedictiner- Abtei wurde schon 1072 gegrün- 
det; aber das jetzige Gebäude, das unvollendet blieb, wurde erst 1719 
aufgeführt. Es bildet ein grosses Viereck und ist zwar nicht prächtig, 
aber von imposanter Ausdehnung. Die Kirche hat ein herrliches Por- 
tale und besteht aus drei Haupttheilen , darunter die unterirdische 
und älteste Kirche, mit schönen Gurtengewölben , vielleicht dem An- 
fange des 14. Jahrhunderts angehört. Leider ist dieser Theil ganz 
verweisset, so zwar, dass kaum die beiden Marmorsäulen davon 
verschont blieben. Ein Schnörkel -Altar mit einem guten Gemälde 
von Schmidt aus Krems , und einige alte Stühle machen das ganze 
Geräthe aus. Den zweiten Theil bildet das Presbvteriura, hoch und 
licht , aus der Mitte des 15. Jahrhunderts, leider von innen ganz mo- • 
dernisirt. Die schlanken Säulen mit Stäben, das Gurtengewölbe sind, 
der Substanz nach, noch erhalten. Das Ilochaltarblatt, von Andreas 
Wolff 1694 gemalt, die Himmelfahrt Mariens darstellend, ist ein aus- 
gezeichnetes Kunstwerk und wurde in neuester Zeit glücklich restau- 
rirt Den dritten Theil bildet das Schiff der Kirche aus der Mitte des 
17. Jahrhunderts. Es enthält acht Seitenaltäre. Vom Chore an gerech- 
net der erste Altar links , gegen den Hauptaltar stehend , zeigt den 
heil. Georg, wie er den Lindwurm erlegt, von Franz Wagenschön 1774 
gemalt. Der zweite Altar, St. Michael darstellend', von Christoph Mi- 
chael Gramberger, 1680 gemalt. Das dritte Altarbild, die Kreuzigung 
Christi, ist von Tobias Bock, 1675. Das vierte Altarbild, die heiligste 
Dreieinigkeit von J.Spielberger,l672.Das fünfteAltarbild(dera vierten ge- 
genüber) stellt die Scene dar , wie der erste Abt von Göttweig im 
Traume sein glänzendes Loos ersieht. Bischof Altman von Passau 
reicht ihm den Stab, ein Engel das Prälatenkreuz und die Kette dar, 



*) P r i m i s s e r's Aufsatz über Göttweig, in Freiherrn von Hormayr's 
Archiv 1821. Nro. J83 und 134. > 
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gemalt 1773 von Martin Johann Schmidt Das sechste Altargemälde, 
St. Benedict, ebenfalls von M. J. Schmidt. Das siebente Altarbild, den 
reichen Fischzug vorstellend, von Spielberger, 1675. Das achte Altar- 
bild ist die heil. Magdalena, worauf man liest: Franz Wagenschön 
1774; erneuert von seinem Schüler Hunglinger 1827. Auch sind in 
diesem Kirchentheile die Epitaphien der 4 Aebte : Anselm Feldhorn, 
f 3. Mai 1798; Magnus Klein, t VII. Cal. Dec. 1783, welcher sich 
um Jden Neubau des Stiftes hoch verdient gemacht hat; des Abtes 
Odilo Piazol, t 14. Cal. Februar. 1768; ferner des Verfassers des 
schätzbaren Cronicon Gottwicense (Fol. Tegernsee 1732) Gottfried 
Sessel, f XI. Cal. Februar 1749 ; und des Abtes Bartholomäus Schön- 
leb von 1541 neben dem Haupteingange , als schöne Bildnerwerke, 
sehenswürdig. — Prachtvoll ist die innere Einrichtung der Abtei. 
Der Plafond des Sommer - Itefectoriums , die fünftausend Gespeisten 
vorstellend, ist von dem wackeren Piss geraalt. Derselbe malte auch 
den Plafond des grossen Saales , an dessen Wänden zwei herrliche 
Bilder Franz I., im ungarischen Costüme und Maria Theresia, von 
einem unbekannten Meister hangen. Die übrigen Gemälde, so wie die 
meisten im Stifte, auch die im Capitelgange, sind von Johann Samuel 
Hötzendorfer. Seinen Kamen und das Jahr 1728 sieht man auf dem 
Bilde, welches das vollendete Stift vorstellt. Zweigrosse Gemälde 
dieses Meisters, einander gegenüber, zeigen, wip das Stift vor dem 
Brande vom 17. Juni 1718, und wie es in seiner völligen Vollendung aus- 
gesehen hatte. Auch die Abbildungen von den vier Pfarren dieses 
Stiftes: Meidling, Brandhof, Gurhof und Kalb Bind von diesem wa- 
ckeren Meister, dessen Gemälde sich vorzüglich durch herrlichen 
Baumschlag und richtige Architektur auszeichnen. Von den Fürsten- 
zimmern hat das erste lederne Tapeten mit schönen Thierstücken; 
das zweite aber eingearbeitete Niederländer-Tapeten, auf denen ein Jahr- 
markt besonders imposant ist. Sessel und Sopha haben gleichfalls 
gestickte Arbeit mit französischen Devisen. Das Fürsten - Schlafzim- 
mer hat ebenfalls Leder-Tapeten. In einem der Gastzimmer hängt ein 
gutes Gemälde »Apollos Sieg über Thvrsias* aus der ersten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts. Die Prachtstiege ist ein herrliches Werk mit 
doppeltem Aufgange. In den Wandnischen zeigen sich die vier Jah- 
reszeiten und oberhalb verschiedene Büsten. Der Plafond, ein Gebilde 
des trefflichen Troger, zeigt den Phöbus Apollo im Strahlenglanze (in 
seinem Antlitze Carls VI. unverkennbare Züge), wie er die muthigen 
Rosse lenkt, und im Gefolge der Künste und Wissenschaften hinweg- 
zieht über die gestürzte Sinnlichkeit und Gemeinheit. Die S-tifts- 

Bibliothek, bei 40,000 Bände stark, enthält seltene Incunablen mit 
Holzschnitten aus der ältesten Zeit deutscher Kunst, wie z. B. die 
Biblia pauperum, Ars memorandi etmoriendi, den Theuerdank u. A., 
so wie alte kostbare Manuscripte mit Miniaturen, von denen wir hier 
nur ein Officium Marianum aus dem 15. Jahrhundert, die Epistolae 
Pauli aus demselben Jahrhundert , die Bibel von einer Klosterfrau, 
auf Pergament, mit wunderschönen Bildchen in herrlichster Farben- 
frische^von 10A«, das Stammbuch Max II. etc. anführen. Ausge- 
zeichnet ist auch die Münzsammlung. Die Bracteaten derselben 
belaufen sich über tausend und sind trefflich erhalten. Von den übrigen 
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Münzen sind besonders anzuführen; zwei herrliche Augustalen Fried- 
richs II. von Hohenstaufen, einige seltene Altgriechen und einen goldenen 
Ant. Pius von erster Schönheit.Auch das Antiquar! um enthält schätzbare 
Objecte. Von wirklichen Antiken findet man hier eiue Gefässesammlung, 
worunter mehrere bei Mautern ausgegrabene Lacrimatorien sind, eine 
Art Streithammer mit der schönsten Patina bedeckt, aus dem Steinbruche 
bei Eggenburg, schöne Terra cotta's etc. Aus dem Mittelalter und neue- 
rer Zeit: Ein Holzbasrelief, etwa 1' hoch und 8" breit, von byzan- 
tinischer Arbeit, Christus von allen Heiligen umgeben darstellend; 
ein Stein - Hautrelief mit der Kreuzigung^ scene von wirklich herrli- 
cher alter Arbeit, voll Leben und Ausdruck; mehrere gute Cinque- 
cente-Bronzen ; zwei etwa 12" hohe knieende Engel ans weissem Mar- 
mor, dem 15. Jahrhunderte angehörig; ein gemalter Glashumpen 
von 1578; ein schöner Christus von Elfenbein, aus dem 16. Jahr- 
hundert, u. s.w. Die Kupferstichsammlnng, gegen 12,000 Blät- 
ter stark. Sie enthält besonders guteEau forts von italienischen und 

niederländischen Meistern des 17. Jahrhunderts. Das Antiquarium, 

die Münz - und Kupferstichsammlnng sind in zwei schön decorirten 
Zimmern aufgestellt, wo auch in zwei Fenstern schöne alte Glasma- 
lereien eingerahmt sind. Endlich bewahrt man noch in einem C abi- 
nette mehrere Modelle von Kanonen , Carthaunen , Waffen (hierun- 
ter eine Couse von 1564, mit der Aufschrift: Deus providebit), und 
eine Mumie , wovon jedoch nur der Kopf und die Vordertheile der 
Hände und Füsse original sind. 

Gräfendorf, Markt. Die hübsche altdeutsche Kirche, an 
der ein hier gefundener Römerstein eingemauert ist. 

Grelfenatein. Die malerischen Ruinen der gleichnamigen 
Burg, die Fürst von Liechtenstein restauriren Hess. 

Herzogenliiirg, Markt *). Das Chorherrenstift des 
h e i 1. A u g u s ti n, 1112 auf dem St. Georgswerd gegründet, 1244 hier- 
her versetzt , und in seinem Umbaue von 1742 noch unvollendet. Es 
igt ein ansehnliches Gebäude, und wurde zum The il von Pr an da u er 
gebauet. Die mit einem schönen Thurm gezierte Kirche von 1714 ist 
hoch, und, mit Berücksichtigung des Styles aus dem vorigen Jahrhun« 
dert, prachtvoll zu nennen. Das Hochaltarblatt: St Stephan und 
Georg, und die zwei nächsten Plafondgemälde sind von le Gran; 
die Blätter der sechs Seitenaltäre und die übrigen Plafonds von Alto- 
monte. Von letztgedachtem Meister ist auch das Deckengemälde 
im grossen Stiftssaale; die in demselben befindlichen Bildnisse eini- 
ger Prälaten , besonders das des Letzten (von Johann Höfel) haben 
Kunstwerth. Minder beachtenswerth sind jene, welche im Capitel- 
saal hängen. Das sogenannte Bilderzimmer enthält einige recht gute 
Oelgemälde , und hierunter machen sich besonders bemerkenswerth : 
Eine heil. Familie, ( von Andrea del Sarto; das Haupt des Johannes, 
eine schätzbare Copie nach Rubens; das Brustbild eines Mannes mit 
rother Kappe und der Aufschrift: »anno salutis 1502, aetatis 42"; 
Petrus und Paulus (Köpfe voll Leben und Ausdruck) ; einige Stille- 
leben von Niederländern etc. Die 15,000 Bände starke Bibliothek, 



*) A. P r i m i a s e r'a Aufsatz in Baron v, Hormayr'a Archiv 1821. Nr. 418. 
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ist reich an Manuscrlpten und Incunabeln, von denen die Moralla 
des heil. .Gregor über Hiob, aus dem 12. Jahrhundert mit Miniatu- 
ren, besondere Erwähnung verdienen. Auch die reiche Waffenkammer 
und die Münzsammlung sind besehenswerth. Letztere besitzt einen gol- 
denen Sponsianus rarissimus, und die schöne Schaumünze auf den Tod 
Ludwigs bei Mohacz. Der Glanzpunkt aber aller dieser Sammlungen 
ist des Stiftes Antiquariii m *) . Ein Zimmer des zweiten Stockwerkes, im 
altdeutschen Style gemalt und mit Wapen am Plafond verziert , ent- ' 
halt nämlich an den Wänden 60 altdeutsche Bilder und Schnitzwerke, 
zwei vollständige Flügelaltäre; ferner in drei Glaskästen und einem 
Ladenschrank die übrigen Gegenstände der Kunst, und, in den Fenstern 
eingerahmt,schätzbare alteGlasgemälde.Die vorzüglichstenGemälde ent- 
halten, nach dem von Ludwig Mangold 1815 geschriebenen Verzeich- 
nisse, folgende Vorstellungen : Votivbild, »Udalricus epus eccie. patav. 
Comes ex tyroll fundator monasterii ad S.Georg. 1112; rechts 1491.* 
Ulrich kniet vor einer Kreuzsäule , neben ihm ein weisses Hündchen ; 
ihm gegenüber Propst Georg Eissner (1484 1513) mit seinen Chor- 
herren , 3' hoch , 2' breit. — Portrait des Grafen Hofft und seiner 
Braut. Am Rahmen die gleichzeitige Inschrift: »Am neunten tag Ja- 
nuari im 1498 Jar in der Gestalt seame wir vir war.* Ein Bild voll Le- 
ben und Wahrheit. Maria, St. Bernhard zu ihren Füssen, da- 
neben Barbara und Johannes , unten kniet ein Propst (Wernhard v. 

Nussdorf 1517 1533). Eine Kreuzigung, vom Markte Herzo£en- 

burg. Eine heil. Margaretha, schmales Flügelbild von ungemei- 
ner Lieblichkeit, aus der Bergkirche zu Gars. St. Helena und Eras- 
mus; Rückseite: Christus vor Pilatus mit der Jahreszahl 1491. — 
Der habsburgische Stammbaum, von Rudolph I. bis Ferdinand HL, 
sehr fleissig auf Leinwand gemalt vom Hofmaler Michaelli, aus dem 

17. Jahrhundert. Die Geburt Christi. Auf der Rückseite die Dor- 

nenkrönung. Am Unterkleide Mariens: »Jeorg Prew von Au 1501.* — 
Max L, in ritterlicher Königstracht , 2' 2" 6"' hoch, 2' breit. Sehr 

alte Copie des Ambraserbildes, etc. Der eine Flügelaltar zeigt 

in der Mitte die heil. Barbara, von Nicolaus und Paulus umstanden, 
rund geschnitzt. Die inneren Flügel stellen die Geschichte der heil. 
Katharina en basrelief von Holz vor. Am Piedestal halten zwei En- 
gel das Schweisstuch. Das Mittelstück und Piedestal haben einige 
gute Arabesken. Der Altar ist aus Kuffern (Chuoffarn) und bis auf 
die fehlende Aussenseite der Flügel gut erhalten. Er hat am Fussc 

die Jahreszahl 1520. Der andere Flügelaltar zeigt in der Mitte den 

heil. Michael, der eine Seele wiegt. Zu beiden Seiten St. Helena und 
Leopold auf altdeutschen Säulen. Ober ihnen zierliche Arabesken. Die 
Flügel zeigen von Innen die Geschichte der Kreuzerfindung, und sind 
gemalt; von Aussen: oben Maria Verkündung, unten St. JNicolaus und 
Bruno. Am Untersatze befinden sich ebenfalls zwei kleine breite Flü- 
gel. Sie enthalten von Innen: St. Helena, Elisabeth, Coloman und 



*) Vergleiche Melly's Rccension von Schmiedels Wiens Umgebungen, 
in der österreichischen Zeitschrift für Gcschichts- und Staatskunde, 
1835, pag. 896, im Beiblatte. 
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Leopold; von Aussen: St. Ottilia, Christas und Maria, und schlös- 
sen ein Schnitzwerk : Maria von den Aposteln umgeben, ein. Von den 
Glasgemälden ist vorzüglich eine herrliche Madonna aus dem 15. 
Jahrhundert, von Ober - Wölbling, vorzuführen. Unter den in den 
Schränken aufbewahrten Antiquitäten sind zu erwähnen : Ein byzan- 
tinischer Christuskopf von rothbraunem Wachse; zwei Figuren mit 
einem Adler auf der einen , und einem Löwen auf der andern Seite, 
aus Elfenbein en basrelief, ganz im byzantinischem Dyptichen - Ge- 
schmacke ; ein neapolitanischer Dolch mit einem schön geschnittenen 
Elfenbeingriffe, Abrahams Opfer vorstellend , aus dem 16. Jahrhun- 
dert ; ein Basrelief aus Kellhamerstein , aus dem 17. , ein anderes, 
die Kreuzigung, und unten eine kniende Familie darstellend, aus dem 
16. Jahrhundert, beide gute Arbeiten; die zwölf ersten römischen 
Kaiser , aus Perlmutter , jeder in der Grösse eines Silbergroschens, 
herrliche , vielleicht die Habsburgerkette in der Ambraser-Sammlung 
überragende Schnitte; ferner ein schöner Holzbecher, ein silberner 
Becher, eine geschmackvolle Stockuhr, alle aus dem 16. Jahrhundert. 
— In der nahen Mühle am Wienerthore ist ein wunderschöner Holz- 
plafond von Eichen zu sehen. Er ist von sehr zierlicher Arbeit. In 
der Mitte sind in der Tiefe (vielleicht auf Blech drei Wapen mit den 
Aufschriften: »Maria Beerin, geborne Arnoldin. Friedrich Beer 1640. 
Maria Beerin, geborne Holzleitnerin." Ober der Thür ist auf Kupfer 
ein Adler mit den Zeichen Ferdinands III. 1648, aufgehangen , wel- 
cher Schild früher die oben erwähnten Wapen deckte. Ausserdem 
noch drei gute Portraits auf Kupfer, vielleicht die erstgedachten Per- 
80rien vorstellend. 

Hofstetten In der Grünau , Markt. Die Pfarrkirche zum 
heil. Georg ist ein schönes altes Gebäude. Das Altarbild , den heil. 
Georg darstellend, ist vom Kremser- Schmidt. 

Hohenberg, Markt. In der Nähe die schönen Ruinen der al- 
ten Burgfeste der Grafen von Hohenberg, Mauerhof genannt. Am 
Fusse des Schlossberges steht ein noch zur Burg gehöriger Thurm 
ohne Eingang , der Pfeilthurm genannt , der noch wohl erhalten ist. 
Das Herrenhaus im Orte ist mit schönem Schnitzwerk von 1612 
reichlich verziert. 

Hollenliurg , Markt (das alte Comagenae?). Die Kirche ist 
ein altes Gebäude. Von besonders eigentümlicher Form ist der alte 
Steinthurm , der sich kaum über das Kirchendach erhebt Das Lust- 
schloss des Freiherrn von Gcymüller, das in neuester Zeit sehr 
geschmackvoll erbauet worden ist. Von dem alten Schlosse ist nur mehr 
ein fester Thurm vorhanden. Hoch auf einem nahen Berge sieht man 
das Wetterkreuz (einen kolossalen Christus am Kreuze). 

Mpm oder Ybl»g, Stadt, mit alten Thürmen und Ringmauern 
umgeben. Das grosse 1717 erbaute Siechenhaus. Die Pfarrkirche und 
das Rathhaus, beide schöne altcrthümliche Gebäude. Die ursprüng- 
lich habsburgische Burg, wolche 1607 erbauet wurde, seit 1684 
aber ein Privatbesitz ist. Einige Alter thumsforscher setzen hierher 
das Pons Isis, oder Isipontum der Theodosischen Karte, andere hal- 
ten es für das Gcsoduimm des Ptolemäus. 



■ 
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Raum!» er je, Markt. Die altdeutsche Kirche. Die nahe gele~ 
genen Ruinen der Feste Araberg. 

HJrcliherg an der Bielach , Markt. Das Scliloss und die Kir- 
che St. Martin sind Gebäude aus dem Mittelalter. Das Hochaltar- 
blatt der letztem ist ein schönes Werk des Malers Schmidt von 
Krems. 

liftiijreck. Das Servitenkloster mit der Wallfahrtskirche , wel- 
che 1644 gestiftet wurden. Die Kirche, im römischen Style erbauet, 
hat gute Bilder imd Fresken. Die Bibliothek enthält einen Psalter aus 
dem 15. Jahrhundert,' mit Miniaturen.* 

l<illeiifeld *), Markt Die von dem Babenberger Leopold VII. 
im Jahre 1202 gestiftete, 1789 aufgehobene, und 1790 wieder herge- 
stellte Cisterciens er- Abtei, welche nach dem grossen Brande 
vom 13. Sept. 1810 zum Thcil wieder aufgebauet ist. Das Stiftsge- 
bäude selbst ist zwei Stockwerke hoch , und fasst 13 grosse Höfe. Es 
bewahrt nebst andern nicht hierher gehörigen Sammlungen, eine 
schätzbare, grösstenteils neu gegründete Bibliothek von etwa 7000 
Bänden und einigen Handschriften, worunter ein schönes Brevier auf 
Pergament mit Miniaturen , aus dem 15. Jahrhundert für die Kunst ' 
wichtig ist ; dann eine kleine Bildersammlung neuerer Meister , und 
in der Prälaturcapelle einige schöne altdeutsche Gemälde. Die Kir- 
che , der Form nach eine Nachahmung des ersten Cistercicnser-Stif- 
tes Citeau in Frankreich, wurde 1202 zu bauen angefangen, und 1230 
vollendet. Durch Kaiser Ferdinand III. wurde sie 1640 vergrössert, 
verlor jedoch hierdurch, zum wenigsten von Aussen, alles Alterthiim- 
liche. Die ganze . Vorderseite mit den beiden Thürmen ist neuerer 
Zubau , und nur das wunderherrliche fast 20 Fuss breite imd 25 
Fuss hohe Riesenthor gehört noch der ältesten Zeit an. Es zeigt 
eine mit der Kirchenpforte stumpfe Winkel bildende Halle , deren 
jede Seite aus 16 Säulen von rothem Marmor mit weissen Knäufen 
aus Sandstein besteht , wovon immer vier durch eine eckige Leiste 
unterbrochen sind; über den Knäufen laufen zweigliederige Gesimse 
fort , und um die Hälfte der Saulcnhöhe zieht sich ein Band hin, 
durch welches die Schäfte bis an den Sockel durchgeschoben schei- 
nen. Vom Gesimse erheben sich lothrecht über den Säulen rothange- 
strichene Stäbe von gleicher Dicke mit den marmornen Säulen aus 
Sandstein gehauen , und laufen in spitzen Bogen zusammen. Im In- 
nern hat die Kirche ganz ihren alterthümlichen Bau beibehalten. Sie 
hat die gewöhnliche Kreuzform , das Gewölbe ruht auf 30 grossen 
imd 12 kleineren Pfeilern, und ihre Länge beträgt 48, die Breite 
(im Kreuze) 21, und die Höhe 12 Klafter. Die Abseiten sind viel 
niedriger als das Schiff, und ziehen sich auch hinter dem Presbyte- 
riura und dem Hochaltäre herum. Die zwölf achteckigen sehr schlan- 
ken Säulen hinter dem Hochaltare haben sehr zierliche Knäufe von 
den mannigfaltigsten Formen. Nicht minder aber sind die übrigen 
Säulen der Kirche zu beachten. Die neuere Ausstattung des Innern, als: 



*) A. Primisser's Aufsatz über dieses Stift, in Baron von Hor- 
mayr's Archiv für Geschichte vom Jahre 1821, pag. 438, u. s. w. 
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Der kostbare Hochaltar ans schwarzem Tirnaner - Marmor mit dem 

schonen Gemälde Mariens Aufnahme in dem Himmel, von le Gran, 
die Kanzel und Seitenorgel mit niedlichen Hochbildern von weissem 
Marmor, und das mitten im Presbyterium befindliche schwarz-mar- 
morne Cenothaph zu Ehren Leopold des Glorreichen, Alles Werke, 
welche unter dem Abte Chrisostomus Wieser ausgeführt wurden ; wie 
nicht minder : die vier Grabsteine an den vier im Kreuze stehenden 
Pfeilern von Aebten Lilienfelds , treffliche Arbeiten aus rothera Mar- 
mor, und das Grabraahl Cimhurgens von Masovien, verdienen die 
Aufmerksamkeit des Kunstkenners. Aus der Kirche gelangt man in 
den uralten, höchst zierlichen Kreuzgang, den 710 Säulen von ro- 
them Marmor schmücken, und über dessen beiden Wänden ein herr- 
liches, 3 Klafter hohes Kreuzgewölbe gespannt ist. In demselben ist das 
trefflich gearbeitete steinerne Grabmahl des letzten Hohenbergs. Die 
an demselben stossende Capitelhalle , das grosse Dormitorium und 
die Sebastians - Capelle verfallen seit dem Brande von 1810 immer 
mehr, was um so mehr zu bedauern ist, als sie höchst merkwürdige 
» alterthümliche Bauten sind» 

Iflaiier. am Uhrbache. In dessen Nähe sieht man die Ueber- 
reste des römischen Ca s teils ad muros und einer Römerstrasse. 
Ueberhaupt ist die Umgegend ein reicher Fundort von Alterthü- 

Mautern, Stadt. Man vermuthet, dass hier einst Mutinum, 

oder ein römisches Castell , Arriana castra, gestanden habe. Die 

Pfarrkirche ist ein Gebäude aus dem 15. Jahrhundert , mit einem 
neuen Thurme von 1776. Beim Eingang in die Kirche sieht man das 
Grabmonument des wackeren Malers Johann Schmidt. Er starb am 
28. Juni 1761, 72 Jahre und 6 Monate alt. In der Stadt sieht man 
noch viele Häuser aus Vischers Zeit 

Melli (Mölk, Mellicium *), Markt und Abtei. Die Pfarr- 
kirche im Markte ist ein reich mit Steinbildern geziertes Gebäude 
von 1481. An der Aussenseite ein sehr schöner Oelberg mit Figuren 
in Lebensgrösse, von 1502. Im Innern sind sämmtliche Altarbilder: 
Maria Himmelfahrt, St. Sebastian, Barbara, Anton und Franziscus, 
von Kremser- Schmidt, und gehören, besonders St. Sebastian, zu 
seinen besten Arbeiten. Auch das 9' hohe Grabmahl aus rothem Mar- 
mor, des Kiti» ts Wolfgang von Lapitz von Rapoltenkirchen, gestor- 
ben 1530, ist für die Kunst wichtig. Das P o s t h a u s zeichnet sich 
durch seine schönen Fresken aus. Die grosse berühmte Benedic- 
ti ner-A btei , eine der reichsten und prächtigsten in Europa, er- 
hebt sich auf den ISO Fuss hohen Klosterberg. Sie wurde schon 984 
von Leopold dem Erlauchten gestiftet, und kam 1089 an die Bene- 
dictiner. Das jetzige Klostergebäude sammt der Kirche wurde zwi- 
schen 1719 und 1736, von Prandauer im schönsten italienischen 



*) Acm. Janitsch's Geschichte des Stiftes Melk. 8. Wien 1819. 

Anselm. Schrainb's Chronicon Mclliccnsc. Fol. Viennae 1702. 

Vergleiche Melly's Becension von Schmiedl's Umgebungen Wiens, 
in der österreichischen Zeitschrift für Geschichte 1835, pag. 392. 
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Style umgebauet, blieb aber leider unvollendet. Es hat gegen die 
Donauseite eine Fronte von 40, gegen die Landseite aber von 62 
Fenstern, umschliesst 4 grosse und mehrere kleine Höfe, und er- 
regt mit seinen Thürmen und Kuppeln einen höchst grossartigen 
Anblick. In dem Hauptgange des Stiftes befinden sich sehr schön 
und kräftig gemalte lebensgrosse Bilder österreichischer Regenten 
aus dem babenbergischen und habsburgischen Stamme. Die prächti- 
gen Kaiserzimmer und die Gemächer des Abtes schmücken herrli- 
che Originalgemälde von Dürer, Lucas Cranach, Rubens, Rosa 
da Tivoli, von einigen italienischen und niederländischen Malern, 
von Kremser- Schmidt, Hamilton, etc.sit lU man das 
Grabmonument des wackeren Malers Joliann Sclimidt. Er starb am 
28. Juni 1761, 72 Jahre und 6 Monate alt. In der Stadt sieht man 
noch Tide Hänser ans \lschers Zeit» 

Melli (Molk, Melllelum Markt und Abtei. Die Pfarr- 
kirche im Markte ist ein reicb mit Steinbildern geziertes Gebäude 
von 1481. An der Aussenseite ein sehr schöner Oelberg mit Fig:uren 
in Lebensgrösse, von 1502. Im Innern sind sämmtliche Altarbilder: 
Maria Himmelfahrt, St. Sebastian, Barbara, Anton und Franziscus, 
von Kremser -Schmidt, und gehören, besonders St. Sebastian, zu 
seinen besten Arbeiten. Auch das 9' hohe Grabmahl aus rothem Mar- 
mor^ des Ritters Wol^ang von I<apits Ton Rapoltenkirchen , gestor- 
ben 1530, ist für die Kunst wichtig. Das Posthaos neichnet sich 
durch seine schönen Fresken aus. Die grosse berühmte Benedic- 
tiner-Abtei, eine der reichsten und prächtigsten in Europa, er- 
hebt sich auf den 180 Fuss hohen Klosterberg. Sie wurde sclion 984 
von Leopold dem Erlauchten gestiftet, und kam 1089 an die Bene- 
dictiner. Das jetzige Klostergebäude sammt der Kirche wurde zwi" 
sehen 1719 nnd 1736 , von Frandauer im schönsten italienischen 



*) Aem. Janitsch's Geschiclite des Stiftes Melk. 8. Wien 1819. ^ 
. Anselm. Schramb's Chronicon Melliccnsc. Fol. Viennae 1702, 
Vergleiche Me 117*8 Becension von Schmiedl's Uingebun;2;en ^Yien•» 
in der 6sterreiebisdien Zeittchrift für Gstfchichte 1825, pag. 893. 
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Style am^ebauet, blieb aber leider unvollendet. Es hat gegen die 
Donauseite eine Fronte von 40, gegen die Landscite aber von 62 
Fenstern, umschliesst 4 grosse und mehrere kleine Höfe, und er- 
regt nSit «einen Thurmen nnd Kappeln einen höchst grossartigen 
Anblick. In dem Hanptgange des Stiftes Befinden sich sehr scÖliSn^ 
imd kräftig gemalte lebensgrosse Bilder österreichischer Renten 
aus dem babenbergischen und habsburgischen Stamme. Die prächti- 
gen Kaiserziramer und die Gemächer des Abtes schmücken herrli- 
che Originalgemälde von Dür^r, Lucas Cranach, Rubens, Rosa 
da Tivoli, von einigen italienisclien und nitderländisclien Malern, 
▼pn l^emser- Schmidt, Hamilton, etc.; einen waliren Schatz von 
a^ntfojijiB, jGemälden bewaiu^»ber det^^hi^ I&ascji^elle. Die. 
s^cbs HaAptl^^r: Salv4itor 9 Ilaria, JohaBnes^'Peniis^ Panlot nnd- 
CfAiOia^y 1516 gemalt, sind, wenn niclit von Djnrer selbst, doel|> 
nnbezweifelt von einem seiner besten Kunstjünger. Fast ehen SO; 
merkwürdig sind die 16 Bilder aus dem Leben Jesu, von einem 
unbekannten Meister, und eine Madonna von Lucas Cranach. 'Die* 
herrliche Bibliothek, deren Saal v»n Troger undFanti al fresco geraalt 
Ut, ^|^thä]l.t i)ber 20,000 Bände, yltde Inconabehi und über 1500 lland- 
w^iillem imä. tJrkmiden aus .d^»t3. und 14. Jahrhundert^. worun- 
ter sich ai|ch einige Andachtshucher mit Minia^en aus dem 13. 
If4 44* Jahrhundert befinden. Die Münzsammlung ist klein, aber 
ausgezeichnet durch die schöne Auswahl. Sie enthält sowohl anti- 
ke als moderne Münzen. Die prachtvolle 100 Schritte lange« 

Stiftskirche St. Peter und Paul ist mit Marmor, Gold und Ge- 
mälden reiclilicli ausgestattet. Der Plafond und die schöne Kuppel 
sind TWk Rottmajr gemalt ; von den Altarbildern sind die Ileiligeu 
Leopold und Benedict von 6. Bachmann; St. Nicolans und $el>a- 
stian Ton Trogei^ der helL Michael, die Gebnrt und Taufe CSiiisti 
aber von Rottmayr. Ueberall herrscht hier Pracht ohne Ueberla- 
dnng. Der Kirchenschatz bewahrt viele prächtige und altcrthftmli- 
clie Paramente und Messgewänder von dor kunstreichsten Stickerei, 
hierunter das berühmte Melkerkreuz. Der Hochaltar, aus braunro- 
them Marpior hat eine silberne Tabemakelthüre , von herrlich 'ge^ 
triebener Arbeit Auch die Fursttogruft der Bahenberger, und das 
Giab des lieiL Coloman, der 1012 in Stockerau getodtet wurde, 
verdienen besichtigt zu werden. 

Oelaseiiliiiry. Die Sommerresidenz des Bi^chofes von St. 
Polten. Sie enthält eine geschmackvolle Capelle mit guten. Gemäl- 
den und eine schöne Statue des heU. Johann von INepomuk, wel- 
die 1723 errichtet Wurde. 

Oellni^. Reicher Fundort römischer Alterthüm'er, als : Särge^^ 
Siegeln und Munsen etc. . * , 

^<^i]PecUwm, Stadt Sie ifird für das rSmische Arelape gehal^ 
ten , und bat noch nwei alte Bastionen als Ueberresfte Tormallger Be^ 

«estigung. 

Pli^endorf. Hier stand einst das Firum tortum der Biimer.' 

Fundort von Alterlliümern. • * 

Plait1ien>^teln. Die Burg, wahrscheinlich« im 16. Jahrhun- 
dert erbauet und noch ziemlich wohl erhalten, ist zwei Stockwerke 



86 



hocli, hat zwei fnste Thünne lincl eine zierlicho Capello. Netist zwd 
colossalen ßtcinprn<m R idt wannon sieht man hier uodti viele merk-' 
inirdige Einriditungsblii( uis deni Mittel^ ' ,' 

'" st. Pölten (^anum üti. liippüijti) *), If. Stadt. Aiif dem 
Ilauptplatze die 63 Fuss hohe, 1782 ToUendete Dreifaltigkeits- 
Säule. Die Dom- und Sta^t-Pfarrftirche, TOTmalB dem 17841 
an%ehobeuen Chorherren - Stifte angchöri^. Sie ist zwar von Aussen 
unscheinh ir, bewahrt aber im Innern vit le Kimstschätze. Dai HocH- 
n1t;irblatt, Maria Himmelfiihrt, ist von Tobias Bock. Die gros«?oTi Ge- 
mälde an den Hauptg* \völben rechnet man zu Grans und AltomonteB 
besten Schöpfimgen. Auss erdem zierte Gran die Kirche mit den scho- 
nen Altai blättern : St. Augustin, St. Hippolyt, St. Barbara, der 
beiL FamOie, und den Wand- und Deckengemälden^ TomteUend: äm, 
Stnrs der Biigel, die Taufe de« heil. AugustiU) die heSL C&cilia, St; 
Hippolyt, das göttliche Kind im Tempel, Jesus unter den Schriftge- 
lelirten, und den Tod des heil. Joseph, welchem Heiligen der Kunst« 
ler sein eigenes Portrait irahj, Altomonto aber mit den Gemälden: St. 
Magdalena, das Geheimniss der Mehsclienerlüsung, u. a. Ein wacke- 
res Kimstwerk ist das Grabmalil des Bischofes Kerenz, Tom Profes- 
■or Fischer; auch das sehr alte 9% Schuh hohe, 4 Schuh breite 
Steinbild, äugt der Schlussetein der Hagenauer Gruft, im Kreuzgange 
Ist merkwdrdlgw Sonst sind noch zu erwähnen: Die schöne Resi- 
denz des Bischofes, in dessen Ilauscapelle ein herrliches Al-^ 
larblatt, der todte Christus auf dem Schosse der Mutter, Ton Palma, 
aufgestellt ist ; das Alumnat, dessen Altarblatt Professor Schind- 
ler, ein gebomer St. Poltner malte; das Kreisanlt, dag furstl. Auer- 
Spcrg'sche Palais , das gräüicli lUudsmaul'sche Palais, das Rathhaus 
und englisdie'l>VäulelnBtift * j ^ ' * > 

' ' Bnbeiuiitftiii, Markt Die ansehuHdlien RufaieB der 'i^leidi-' 
oamigen alten V^ate, >on' der noch drei Thume irohl irhalteii 
•{nd. 

RoIirbncK« Die ihrer Baufoimen vegen aehenswerthe KIrdie 

aus. dem Mittelalter. 

S»iiHeiiHt4*iii. Die malerischen Ruinen des Cistercienserstif- 
tiftes St. Lorenz im GotlesUialc, das 133 i gestütet, imter Josepli II. 

' aufgehoben^ und 1S09 voi^ den FVansoten muthwÜlfg; seratört 
wurde. 

ScliallAtari^. Das fi*eih( rr!. llutlsche Schloss , dai sich 
. durch Weitläufige Arkaden und Reliefii ton .gebranntem ThonA aui- 

ueicIiTiet. 

iSelieibs » Markt, an ddr £rla£ Die schöne altdeutsche Pforr- 
kirche. 

Srltönblkliel , Markt. Das seit einigen Jahren wieder herge^ 
•teilte alte FelsenscfaloBi. Das nahegel^ne, 1666 gestiftete Servi- 
l«nkloster SchSuhuhel, ganu Jenem uu Bethlehem nachgebildet') mit 



) Dr.Fr. S tr ob raayr^s Versuch einer Topographie der If. Stadt Sr. PnT- 
tcn, 8. WifilRin. _ (W.C.W. V, 1 u m e n h nV Ii) Topograpluschebkizae 
' von St. Pülleu. Ih den vatcriaudi^cliea Üiälteiu löid. IVro, 7 u. 8. 
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einem heiligen Oraliey welches die Form jesef von Jesusalem hat. 
Die Alterthumsforscher setxcnui Schöiibüheli Stellie d&s CanabUcag» 
QÜat Pirum tortum der Krjmer. : 

Seliweturhof* Fundort römischer Münzen. 

I^eitenstätten, Markt Die 1112 gestiftete Benedictiner-- 
AbteL Oas m aHea vler'SelWii .MstelieBd« G^äpide |pt «iNtdm- 
lieh , und gelehrt der neueren Zeit an. Ks ^ÖMn^l sch'ati(tyir^.^ 
Bibliothek von mehr denn 10,000 Bänden mit vielen. Incimabelii^ 
vielen Handschriften , troninter fxiirh einige mit Miniaturen ausge- 
stattet sind, eine reiclihaltigc Kupferstich- und gewählte Gemälde:-' 
Sammlung. Die prächtige Stiftskirche ist eiii HauM'erkdesMittdbdters, 
Sie hat einige gute Uemälde und sehenswerthe Grabsteine» D^«,,{|lte. 
Stiflicajielle iat oitt GlaAmalereiep aus der peueftcm Zeit «auKp?-. 
■ftattet. V , . ... 

»•nntaysbers *)* Die heruhnte Wallf ahr t s kirch aiif. 
flem gleichnamigen Ber<re. Sie wurde zuerst 1440 erbaut, Uirejt4zig^ - 
Impos.mto C( sfnlt erhidt sie aber erst 1722» Ihre Decke ist T<q|Lj^,f 
Giäu iierrlich ai tresco gemalt. 

QPirnltK oder Dürrnitz, Markt. Die Piankirdio zum heil," 
Martin, ein altes Gebäude, das, nach eiuer Feuershninäl li-ii), vvie- 
der "hergett^t wurde. Ihr schöner Hochaltar von grauem Marmor 
wurde 176S erdchtet; das herrliche Altarblatt aber, den heü. Martra 
darstellend, von Schindler, 86 wie ' die Orgel :U|id den neuen Chor 
erlangte sie erst zur Zelt, als der ^regenwärtige Herr Patriarch und Krz- 
bischof von läsku, itadialaus l^]f||cer von Fel^ü-Eör^ hier Ffaisiv 

Trasmauer, Markt* Fundort romischer Alterthümer. Die AI-' 
fartfiiunsforscher «Htsen an diese Stelle das alte Trigisanumy'*iäMlr 
mebieii) dass andi hier das r CasteQ AugitstÜlani^ eastra ^ erjidtf: 
tet irar. ' ' 

Viilblnjir, Die hübsche altdeutsche Eirchä , Trelche grossten-l 
theiT«^ um 1489 erbauet wurde, Und cin beso'^deres Schönes Gurten-; 
gewölbe am Presbvterium hat. • • ■ ■ 

Tulii *), Ii'. Stadt mit alten noch gut erhaltenen, festen-'llln^- 
mauern. Die he iL Dreikuiii^'s - Gap eile,, ein altdeutscher 
Kundhau ältesten Stjles, die aü Jgiteltcfa|[eit uiid 'C(r5sBe seines Qlei^ 
chen in Oesterreich sucht , nun ahbi^' leider su eifern MagäsM ver- 
wendet wird. Die schöne Dechants-Kir ch e, welche gute Öe^ 

mälde von unbelvannten Meistern besitzt. In und um 'l'nln wnrdcn 
vi«'](> R öTn er denkmahle ) als; Ziegeln 9 Münzen mehreriir J^aiser. e.tc. 
aufgefuiHien. - • T 

%1 alsee (Nieder-), Markt. Das gräfl. Wickenburg -sehe Schloss, 
mit schönen Gartenanlagcn ^ ein grosses massives Gebäude, mit einem 



*) Beschreibung des Gnaddün'tes Sonntagberg. 8. Steier i780. _ J« 
Hofmann. Der Pilger nadi dem Sonntagberge. 12. Wien 1815. 

Historisch- statistisch •topograpliische Darstellung ilcr Stadt Tuiii 
in Oesterreich. In den vaterländischen ülüttcrn 1815. iNio. 7 
und 9, 
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bohen Thurme and Rondellen. Die Ostseltc desselben zeigt Doch 
^anz den alterthümlirlien llan ; die Fronte gegen die Donau aber ist 
ans neuerer Zeit, liei dem nahen Mülilsteinbruche wurden, vor nicht 
langer Zelt, alte Mauern und Särge mit römischen Kaiaermünzen ge- 
funden. 

If^MBiüliiirs, BergsdiloM SU Blekch« Bi Iiei|t herett» 
iti 'RttfiieDiiiid tclttint .ansehnlich geweien wa aeln. An den nbneni 

ftiebt man Spuren Ton Frescobildern. 

WUItelmiibiirir , Markt. Die schone alterthumUrhc Pfarr^ 

kirche, welche leider im Innern weiss ■übertüncht ist. Die nun als 

^ Militärmn gazin verwendete zweite Kirche, welclie eine lialb achtecki- 
ge Vorlage des Chores und zwei Spitzfenster mit alten Glasgemälden 
zeigt, und zwischen diesen leichte Strebepfeiler hat. 

KetoelHiner. Per Gebnrtiort des helL Blorlon. Fondort rö- 
mischer Alterthümer. Nach der Meinung einiger Alteitfaumifencher 
soll hier Cetinnt Jider Cetla, nach Andern Oomagenae gestandea 
haben. 

SE vre Iltendorf. Hier soll das römische Fasiana gelten sein« 
In .der Umgegend wwden zuweilen Alterthümer gefunden. 

■ 

l VktM unter dm MamharMerse. 

iiL«|iMnt M d«r Mmfm» "Dub wohlerhaltene alte ^cMotf) Von 
Relnpert von WaOaee 1421 erbanet Schdne Kirche ai|s dem 17« 
^ahrnundert. 

, ./knpfim »o Äep Hönau. In der Anffr^tchnncfs- Capelle 
daselbst befindet sich das uralte und kunstvoll gemalte Altarbild, 
welches vormals die Gundelhof- Capelle in Wien schmückte. Im 
Friedhofe ein edonälei jStebikreni mit dem Heilande , von Wasser« 
burger. 

Anpersdorf. Die imposante, im romlsehen Stjle erbaute Kir<« 
ehe, besitzt ein schönes Hochaltarijlatt , den heil. Geor^ Toratellend} 
welches 1730 Geor^ Srhmid von Wien malte. 

Berf^au« Die freundliche , 1829 vergrösserte Kirche hat ein 
gutes Altarbild, den helL £gidius TorstcUeudy von Professor Schind- 
ler in Wien. .,. ' ' 

^ Mhin^iMuemlh Die Pßtrrlcirche St. Stephan ist ebi merk- 
würdigea Benkmabl der Baukunst äua dem 13. Jabrhundert. In dem 
l}aader- Thurme ist die Jahreszahl 1497 eingehauen, welches jedoch 
nur auf eine Adsbesserung hmdeutet. dewisB istea, sie schon 
1259 stand. 

'Otf&sting, Die St. Laurenzkirche, 1796 vom Grund aus neu 
erbauet, hat einen sehr alten pyraiTHdt iilörmi^en Steinthnrm , der 
ausserordentlich lest i^t. Das Huchaliargemaide, mit der Abbildung 
des heil. Laurenz y ist von Kremser -Scbmidt. Ein Christus in co- 
lostaler Qrötse ¥on Sandstein, und die kunstliche Kansel verdienen 
Beaditon^. 
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Mer-DArafeMli« Die St. Kathcirlna-Ktrclie mit Ihrem Tier- 

ec1[1^en Glockenthurme ist sehr alt und höcht massir. Sie. bewali- 
ret interessante Bildhaiierarheiten aus dem Mittelalter. 

Esirendorf. Der Thurm und das Presbyterium der Pf;\rrlcir- 
che St. Ai'ra sind noch Ueberreste von Herzog Heinrich Jasomirgotts 
Bau Ton 1158. Da» Schiff ist aus neuer Zeit 

' '^^^M^UMiittu Merkwfirdigei Sehlen mit guten FreieegemSMetf 
«Bd dnfgen MVMi Oelgemftlden. 

Gro«s - Enicersdorf* Alte , jedoch 1606 restaurirte Kirche^ 
mit einem schönen Hochaltäre, geziert seit 1827 mit einem Altarblaite 
Ton dem iv. k. Gallerie- Director Peter Krafft. 

Enzertüclorf im langen Tliale. In der St. Marcus-Kirche 
ein Taufstein mit d< r Jahreszalil 1535. Schönes Marmor - Grabmahl, 
ir^idciies Veit Ton Enxersdorf seiner Gattin Barbara, gebomen Fuchs 
YWä Ftaehsherg (gestorben am 13. April 1570), errichten Beel. - 

CtroMs - Enzeniterf, Stadt. Die kntehnlldiePfiirrlEircl|e*Aui 
dem 12. Jahrhundert ist noch der Eingang anter dem Thurme Tor» 
banden. Der schön.' riereckige Quaderthurm und das Presbyterium 
pfchörrn d«'m I ii. .lalirliundcrt an. Das Schilf wurde 1730 um^^estal- 
tet. Im Inneren einige gute Altarbilder, ein marmorner Taufstein, und 
schön gearbeitete Kirchenstiihle. Prächtige im Feuer vergoldete 
Monstijiwe .yen Silber, pie maleriaiehen Ruinen einet Sehlosieiy 
das Einige deb Templern, Andere den Bischdfen Ton Fkeisingen sn- 
iMlureiben. * ■ 

. Emntbrniin *), Markt. In der St. Martinskirch e cini^ 
grhone Gemälde imd merkwürdige Grabmahle, als : jenes des Grafen 
Sigmund von Tierstein, Herrn von Ebersdorf , Obersten und Erb- 
kämmerers in Oesterreich , dessen lebensgrossc ritterliche Gestalt 
in rothem Marmor gut ausgefiihrt ist ; dann jene des Michael Dichtl 
von Dntaingen, gräfl. Sinxendorfisehen Hausregentfen, des Eustadiius 
Johann Nepomnk Grafen yen Sinzendorf, und des 1822 Terstorbenen 
Fürsten Prosper von Sinzendorf, mit dem dieses Geschlecht aus- 
starb. Im geräumigen S c blosse schone Plafondmalereien und eine 
zierliche Capelle. Die Gartenanlagen zieren die Statuen des Friedens, 
von Fischer, Londons Obelisk und das Monument des letzt verewigten 
Fürsten aus Marmor. Unvollendet blieb leider das colossale Stand- 
Uld Kaisers Frans , zu welchem der llofstatuar Kiessling 1814 aus 
Gyps die 5 Klafter hohe Form anfertigte. Auch Sauraus Denkmahl 
mit der herfihmten Inschrift Ton Denis^ Btte-Haec-Hoc, ist su be- 
sehe- n. 

Eupeltan (Lcopoldau). Die Pfarrkirche zur Flucht nach 
Egypten ist ein schönes Gebäude im römischen Style« Im Innern 
bewahret sie ein geschätztes Altarbild von Rosa. 

Falkensteln, Markt. Die Kirche zu St. Jacob major, 1670 
erhanet und 1832 renorirt, zeigt einen edlen Styl. An der Spitze der • 
schönen Haupt£i9ade sieht man Christus und lu lieiden Seiten und in 



*) BescHreilmiic des Gartens zu Emstbrunn, im Taaohenbuche Tibur. 
1819. 
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einigen Nischen die 12 Apostel, etwas über LebensgirSsse, in Stein 
gehauen. Auf dem Schlossbergc prangen die Kuinen der Veste Falken- 
stein 9 einst den mächtigen Herren von Valchinttain cehörigp deren 
Baiefai nrlEundlich schon 1115 kann naehgewieien werden. 

Feldslierff, Markt. Das im 17. Jahrhundert erbaute prächtige 
Lustschlos 8 derFürsten von Liechtenstein. DieCiipcUo 
sowohl, als die 21l4 Gemächer des Schlosses sind mit vielem Kunst- 
reichthuaie ausgest^tttct. jN'ebst den sunsti^ren zahlreichen Gel und 
Fre8C0-Malereien,sind insbesondere die Ahnenbilder der Liechtensteiner 
die köstlichen Miederländer- Tapeten, drei sehr schätsbare chinesi- 
tdie Vasen nnd die Stickereien ron der kunstgeübten Hand der Mutter 
des jetzt regierenden Fürsten Johann von Liechtenstein» aller Beach- 
tung Werth. In der lleisten (einer Gloriette), auf einer Anhöhe zu- 
nächst des Schlosses, sieht man die It b( ns^rossen steinernen Stand- 
bilder des jetzt regierende« Fürsten , seines sei. Vaters iiml seiner 
beiden Brüder. Das Hospital der barmherzigen Brüdi r, samti t i!. r im 
romischen JStyle erbauten Kirche zu St. August in, >üu ibGS» 
Die Maria Himmelfahrtskirche, 1677 neu erbauet, von 
einem Uinfange Ton 18 Klft Hohe, 25% KITt Länge nnd Wl% Klft . 
Breite, im Innern reich mit künstlicher St iikatiir - Arbeit verziert. 
Bas berühmte Hochaltarblatt dieser Kirche, die Ilimmelfalurt Mari;i 
von Rubens, wnrde 1756 mit einer guten Copie von \^m\{\ \* rtausclit| 
imd das Original der lurstliehen Bilder Gnllerie in Wien einverleibt, 
i^iii kleines Gemälde ober diesern Altarblatte aber, die heil. Dreieinig- 
keit darstellend, ist wirklich von Hubens. 

VeiaeMbviiitii* In der St. Egidius-Kbrdie drei gute Qemitfde) 
TOB Schmidt aus Kr« ms. 

Ciettsdorf. Die hübsche Pfarrkirche mit Stttkatnr-Arbeiten an 
den beiden 8eitenaltären , dir 1752 Michael Flor von Ilavelsbarli 
verfertiirte. In dt;m altcrthiimlichen Thurme hängt eine Glocke von 
sechs Zentnern, sehr zierlich gearbeitel, welche Joaclüm Gross IGÖl 
in Wien goss. 

Ctnndendorf« Schone, im neuen Baustile aufgeföhrte, und, 
1736 eingeweihte Kirche mit emem hohen zierli^cn Thurme^ einer 
im römischen Style reich venierten Kaniel und .einem guten Fresco- 

Gemälde. 

Cidllen^dorf» Das merkwürdige Selilossirebäude aus dem 15. 
nnd 16. Jahrlinndert, welches die b(rühmte Familie Puecliheim be- 
wohnte^ mit einer besehenswerthen, altdeutschen Bur^-^capelle und einem 
drei Stockwerke hohen , sehr festen Thurme. Die Ptarrkirclie , 1726 
gans umgebaut und 1784 rersdiSnert, ist cht fifossartiges Gebäude, 
Die samnitlichcn , inneren Ausstattangen der Kirche sind Ton dem 
Maler Joseph Ilichter, dem Bildhauer Benedict Ileinrici und dem 
Steinmetznieister Franz Jäger. Unter den Kirchensrhatzen : Eine 
l)rächtige Monstranze von Silber, vergoldet, und reich mit Edelstei- 
nen besetzt. _ Die 1725 erbaute SpItiiUii che uiit dem Erbbegrab- 
nisse der gräflich Schönborn-Püorhheifüi seilen Familie. 

temfenwOrtlu Inder 1790 erbauten freundlichen Kirdie sind 
seit 1791 Frescogemälde von dem Kremser Kunatmaler Leopold Mit- 
terhofer, und seit 1826 Gemälde der 14 Leidensstationen Ton Anton 
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Mayer, einem Sdifiler des beriihinleD Sduddit In Krems. 9M<h 

wurden hiergeboroi, 

Cvolffsrnfirnnii. In (Icr Pfarrlcirclio einige schone A]t:>r!ilätter, 
liiorunter eines (Maria Brünnl^^ Ton dem kaiserl« Uofinaler Gollonits 
mit livr Jahreszahl 1775. 

. Gross. Merkwürdiges altes Scbloss. in der 1755 fast neu er- 
bauten P&irUrclie» das BUdnita des heil. Vitas, toii dem ^esiSMckten 
mener Maler Felix Leicher. Nebenan eine schöne altdeutsche Capelle. 

Critntersflorf. Schloss und Kirche sind Denkmahle ans dem 
Mittelalter. In letzterer ist besonders ein rllcli gearbeitetes Sacra- 
meutshiutschen mit der Jahreszahl 1202 merkwürdig. 

Hadres. Die Pfarrkirche ans einem altdeutschen Presbyterium 
und einem Zubaue von 1700 bestellend , euiliait das Bild des Erzen- 
gels Michael ▼«n Helniich 1>dringer, ein Marienbild ▼on Meyt^Sy 
nadi Guido Renl» imd ein Omcifix ans Bronse^ von dem berühmten 
]lfldlianerRa]^el Donner. 

Haltzendorf. Die Kirche enthält das marmorne Denkmahl der 
ritterlichen Familie der Foierta^er, die gräfl. Ureuner'sche Familien- 
gruft, seit 1790 hier erbauet, und zwei gute Bilder (die unhelliirkte 
Empfangniss iVlariae und St. Sebastian vorstellend) von Schmidt aus 
Krems. 

VAmiileitem* Die Kirchs Ton {[eniisehtem Banstyle, besltst 
sdiSni^ Plafondmalereien alfresco und zwei gute OelgemäldiB (St A^a- 
ikk nnd St Aloysiiis) Tom Kremser Schmld. 

Ot>er-iraiit%c»nflial. Kirche ans dem 16. und 17. Jahrhun- 
dert, mit dem Erbbegrabnisse der Grafen von Harde^g. Zuiiärhst heim 
Hochaltar ein schönes marmornes Grabmonument von halb * ] lidhcner 
Arbeit des Girufen Heinrich zu Uardegg, welcher deu 13. April 1577 
starb. 

M«v*]I«11iilNnnui, Marlct Kirche Ton f^endsdlter Banart| 

dem beU. Udalricus geweiht, mit einem massiven alten Tharme. Die 
Altarbilder |St. Udalrich und die heil. Maria sind vom Professor 
Schindler in Wien. Auf dem Marktplatze eine awei Klafter hohe, stei- 
nerne vSänle mit dem Marienbilde. 

14ui*iiabriinii. Das im italienischen St^le erbaute Scliloss mit 
einer 1G85 eingeweihten Capelle. Die Tfurr- und Wallfahrtskirche, 
1686 durch Julins FHedrIch Grafen von Bnccelinl entstanden , mit 
eivem schdnen marmomeh Hochaltare ^ron 1782, dessen Bfld, die 
heiligste Dreieinigkeit vorstellend , von Steiner gemalt ist. Von den 
beiden Seitenaltären ist die (Jeburt des Heilandes vom Professor Joh. 
Christian Brand, und die Grablegung Citristl vom Professor Vincens 
Fischer. 

Kireltberi:, am Wagram. Schöne Kirche, am 11. Mai 1626 von 
dem Fürstbischof von Passau, Jos. Dominik Grafen tOn Lamberg, ein- 
geweiht, mit einem 32 Klafter hohen Tierecfcigen Steinthnnne, einigen 
guten Statuen, imd dbeiliaupt schöner innerer Ausstattimg. Unter den 
Altarblättern verdienender heil. Stephan von Carlo Carloni, die heil. 
Jungfrau Mariaund der hell. Antonius, beide m Fnger, bemerkt zu 
werden. 

üomvulmrVf Stadt. In der Mähe des Wienerthores eUi heil. 
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JobaoDes TonNepomuk, iiud in jener des Stockerauerthores ein schönes 
prosses Krens ndt iem in Feuer vergoldeten Christus } h^de Kub«^ 
werice aus dem Eisengusswerke hei MariaxelL Der Stadtfthunn tod 
1444. Die altdeutsclie, aus Quadern erbaute PSsurrkirclie, mit einiges 
guten Altarbildern. Den Hochaltar malte IMaulbcrtsch al frnsco. An 
dem Erker eines Ilausesj links amPlatse, em^ sehr aierUche altdeut- 
sche iSteinmetzarbeit« 

KreuKenflteiii. liergscliloss, dessen Alter bis über 1115 
hinaiti'reicht , das theilweise aber oft überbauet wurde y und nun in 
malerischen Ruinen liegt. 

Hiposiliers* Altdeutsche Kirche mit einem Thurm von 1G82,. 
firglebiger Fundort römisdier Alterthümer. 

liaa, Stadt. Die Plarrkirrhe und die alte "Bur^. Tifläc merkwür- 
dige Denkmaiile aus dem Mittelalter. \ or dem KaUihause am Haupt», 
platze eine steinerne Kitterstatue und ein Marienbild. 

liAdendorf. Die im toskaniselicu Ssi^lc erbaute Capelle mit 
einer meisterlichen Marien -Statue von weissem Marmor. Das herr- 
acliaffliche, 1722 tob dem berühmten Generalen Orafim Daun> Im« ' 
Italienischen Geschmaclus au%efulirte Schloss, mit 42 Gemächeni) 
einer niedlichen , 1730 consecrirten CapeUe uod:.einer gamsrinng Ton 
Kupferstirhen italienischer Meister. 

Olier-Iieis» iSchöne altdeutsi::he Pfarrkirche, durchaus von 
Quadern aufgeführt, und bis auf den freistehenden Glockenthurm, 
wdlcher 1807 neu aufgeführt wurde, noch ganz in ihrer ursprüngli- 
chen Gestalt Im Innern findet man einige gute Statuen und eteen aoa 
Topferthon künstlich Terfertigten Tabernakel. Im Jahre 1832 fand 
man hier bei 600 Stück alte Munien, von denen noch^einige im FAirr- 
liofe aufbewahrt werden. 

IVieder-Iiei«. Die Marifnkirrhe ist im (älen einfachen Stjle 
1814 erbauet worden. Das Geiniilde des llauptaltares, Maria Himmel- 
fahrt \ uräicUt-iid , malte de Fian. Auch die Statuen der heil. Anna 

imd des iieil. Garolus haben KunstwerÜi. Das uralte Schluss , ein 

nnregelmässiges Viereck, mit Eckthnrmen und einem über dem Thore 
der TIauptfronte empor ragenden IiöherenThurme versehen. Die nled* 
liehe Schlosscapelle iiewahrt das Bild dea heUfHupert» das nicht olme 
Kunst Werth ist. 

JLeopoIdsdorf. Die St. Marc nslvlrche, welche 1773 im römi- 
schen St;)'le geschmackvoll crbaih t \Mirde. Sie ist mit einem zierlirlien 
Thurme und mit gut gelungenen Altarbildern von den Malern Sciiöpf 

mid Unterberger verseilen. Dos herrsdiaftUclie Sddoss. Bs ist im 

Venen firansosischen Stiele erbauet. 

Iilchtenwartli« Die Pfarrkirche gehört der srliönsten Epoclie 
altdentsrher Baukunst an. Sie ist 24 Klafter lang, 4Vt Klafter breit 
und 13 Klafter hoch , «nd durchaus von Quadern auf^refrihrt. Ihr 
Thurm ist 15 Klafter hoch und zeichnet sich durch Festi^rkt it aus. 

Iio^fldorf. Das grossartige Scliloss ist sehr gesclkniacivvoll im 
Jahre 1750 von den Fürsten Emanuel von Liechtenstein erbauet wor- 
den. Auch die hiesige heiL DreidnigMtaldrche «ntstsnd 1752 durdi 
diesen Fürsten« Sie seigt die Krenseätm und Iiat einen sei» li^ehon 
ThamL , 
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IffallliMPif, Markt. Dag herrschaftliche Schloiiy dessen eln- 

9?rlTio Bellten vf^r^rhiedencn Zeiträumen angehören , bewahret in 
ein im Saale melirere merkwürdig(? Gemälde alter Maltheserritter , be- 
sonders aus der ffräfl. Familie Colloredo. Die Kirche neueren Bau- 

stykü. In ihr sind die marmornen Grabmähler der Maltheser Ordens- 
Ritter Ruprecht yon ThienteiH) velcher 1554 Commentiiur irar, und 

des 1520 Terstorhenen F^nl toh Lobkowiti, merkvürdiff.' Bas St, 

Kuni^unde-Kirchlein auf einem nahen Berge, imeln&dhen Style des 
Mittelalters aufgeführt , mit einer mertwilrdigen alten Stein-Kanael 

und einem Flügelaltare aus dem 14. Jahrhundert. Die v-vUrleutsche 

Säule des ewigen Lichtes mit herrlichen Verzierungen geschmückt« 
Sie steht ausser dem Markte zwischen den Weinkellern. 

IHalssauy Stadt. Dat Schloss, ein weitläufiges Gebäude mit 
€lBem alten Thunne. Gleich ober dem Thore Ton Aussen efai schdnes 
nteinernes, und zwei hölzerne Wapenbasreliefr) Ton guter Arbeit, aus 
dem 15. Jahrhundert. In dem oberen Hofe, nächst dem steinernen 
Brunnen sind zwei sehr alte Zerrbilder eingemnnort. Im Saale des 
ersten ;Stoeke8 lebensgrosse Ähnenbilder der prafl. Traun'schen Fa- 
milie zu Pferde, im Hamilton^schen (Jf schraacke kraftig gemalt. In 
den anstosseudcn Gemächern : Portraite rumischer Kaiser, Thierstncke, 
Famüienbildnisse, iromnter manche schSne Arbeit, n. B. Ton Amer^ t 
Ung. Im I weiten Stockw^ke Portraite, hierunter swei lebensgrosse 
Liechtensteiner die der altdeiit sehen Schule angehören, brare Copien 
Rubens^scher Bilder etc ; zwei Urbarien mit schönen Wapen-Malereien, 
durchaus altes Hausgeräthe. Die seit 200 Jahren nnheriihrte Apotheke 
und Geschirrkammer ist nielit zu übersehen. In der alten S chlo sS' 
Capelle, ein niedliches Basrelief von Steinguss. Viele Alterthums- 
forscher meinen, dass hier Medoslanium, die alte Stadt der 
Quadcn gestanden habe» 

Hmrcliemr« Stedt. Die Pfarrkirche 8t: Margaretha. Ihr 
Piresbyterium gehört dem Mittelalter an ; das Schiff wurde 1790 hinzu 
gehmet. Das Hauptaltarblatt, den Erlöser am Kreuze rorstellend, ist 
ein gutes Kunstwerk, dessen Erzeuger |ednrh nirht bekannt ist. D:\8 
1268 gegriindt t.' Sr bloss, ein unregehnassiges VitTick, wurde 1733 
ganzlich restaurirt und nach neuerer Weise verschönert. Die Schloss- 
capelle Ist sehr schon. Sie wurde 1660 erbauet und bewahret ehieB 
berrlich gearbeiteten Kreusparttkel von Silber, welchen Graf Nicolaus 
Palffy 1725 von dem Erzbischofe in Wien, Gnifen Ton KoUonicz, zum 
Andenken erhielt. In der Nähe der Salmhof,- Vo Wiens Vertheidl- 
•ger ge;iren die Tiirkrn 1530 starb. 

Matzen, Markt. Die altdeutsche St. Leonhardskirche , welche 
eine silberne, acht Mark schwtr« , mit schöner Filigran - Arbeit ge- 
zierte Monstranze vom Jahre 1508 bcwalirt. Das weitiautige 1827 

gänzlich erneuerte Schloss. 

lüelaeMsrf. Die scndne, geräumige Kirche entstand 178) 
durch den Baumeister Weiskircher aus Schöngrabern. Ihr Hochaltar- 
blatt, die heil. Dreieinigkeit vorstellend, so wie das Gemälde des 
sterbenden Frlösors ist von dem Künstler Tvrns«,inc'»r aus Mihks iu; 
die kreuzabnalime aber malte Mayer von Krems. Auch besitzt sie 
mehrere gut gelungene Statuen« Die schön gearbeitete, vier 
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Scliiih hohe Säule vor dem Molkerhofe, welche die Gemeinde 1716 
■um Andenken der Im Jahre 1713 hier gewutlietea Pest enicliteB li^ss , 
Init dm Statnen.'der lieil, Pcstpatronen Rochus und Sehattian» Sie 
wurde 1802 renovirt. 

JUicliaelütetteit* Die St. Vcitslvirchc Ton uralter Bauart, mit 

einem 30 Klafter hohen Thiirme. Das sehr merlcwürdige Schloss 

aus dem Mittelalter. Von Aussen zeigt es die Form einer unregel- 
mässigen Rundung, welche z.wcl Stockwcrhe hoch, und am obersten 
Rande mit einer GaRerie sur Vertheidigiug versehen Ist Der innere 
Hofranm hfldet jedodi ein Viereck und enäalt swei offene GaUerieiiy 
welche von zierlichen Bogenpfeilern gestützt werden* In der Mitte des 
Hofes erhebt sich aus dem Becken des Springbrunnen eine steinerne 
Säule, auf welchem die Statue eines Mannes mit den Sinzendorf 'sehen 
\^'apen angebracht ist. Ein kleines Cemach hat noch einige üeber- 
reste von alter Wandmalerei aufzu>veiscu. Im nahegelegenen Stein- 
waudl- W alde zeigen sich die Ucbcrreste der sogenannten »alten Stadt. 

Iftotelliaeli» Markt Die RamaMten-Fropstei, mit der auf 
dem Rer^ liegenden St Michaela-Kirche. Durch den Rrand vom 15. 
Juni 1835 ging dieses schöne Werk altdeutscher Baukunst 9 dessen 
ältester Theil wohl von 1121 herrühren mochte, mit dem massiven 
Tiereckigen Thurme gänzlieh zu Grunde. Die neben der Kirche be- 
findliche St. Katharinen-Capelle, ein rundes, ganz von Quadern auf- 
geführtes Gebäude zeigt noch ältere iiaulormen. Die kleine, schon 

1016 erhante Spitalldrche mit ihrem alterthümlichen achteckigen 
Steinlliitniie. 

mttergraberii« Altdeutsche, leider dem Verfalle sehr nahe 
Kirche. Uerrsdiaflliclies Schloss 9 im alten italienischen Style auf* 
geführt. 

PulliRii, Markt. Die schöne altfl* utsche Tfarrl^ir« hc zum Iloi- 
ligenblut, wdcLe 1S23 ganz restaurirt wurde, mit einem h<»lH'n vier- 
eckigen iiiurme. Im Prebbjterium rechts ein alter Stein mit acht 
Wapen und der Jafaressahl 1496* Die Kirche hesitxt anch einen FlÜ- 
gd-Altar aus dem Mittelalter. Die Sculptur des Mittelstuckes: Paulus, 
Christus und Bartholomäus vorstellend, ist awar wenig hedentend, 
desto wackerer aber sind die Seitenbilder aus der Leidensgeschir!ite 
Jesu gemalt. Rückwärts am Altare liest man , dass derselbe 1389 

errichtet und 1823 restaurirt wurde. Die St. IMiehaelskirche im 

l<>iedhofe, welche drei Bauformen zeigt: das Schilf im Capuziner- 
style; iwlschen dem Fresbyterium und demselben eine Art Gang, bei 
näierer Retrachtung zweifelsohne ein Theü der ursprünglichen älte- 
sten Kirche; endlich das Preshyterium und die Abseiten an demselben 
im altdeutschen Style. Auch der Thurim Ist sehr alt, hat aber ein 
Zwiebcidach. Von zwei hier befindlichen vortrefflichen ovalen Gemäl- 
den, die heil. Scholastil^a und den heil. Benedict rorstellcud , kennt 

man den Meister niciit Ausserdem iMne merkwüi-niire runde S tt- in- 

capelle aus der ältesten Zt^ii mittelalterlicher Baukunst mit herrli- 
chen ZirkeUbnstcm und nur am nrebhyteriums- Vorsprunge ein Spits- 
bogcnfenster. Unter derselben ist em bedeutend tiefer Keiner 1 der 
uralte Steinbilder bewahrt 
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flATelfibaeh, Markt Die In neuerem Gesdima^ erbftQte 

P&rrkirche ist eino tl»^r schönsten in der Urngf^j^entl. 

Ile^tas, Stadt. Das Dominikanerkloster mit ein or altdent- 
sehen Kirche. Man betritt sie durch ein grosses Thor, von 1739, an 
der Umfangsmauer. Das Schilf liataclii Strebepfeiler, die etwas niedere 
AligeUeB bfld^« Beim Eingange in die Kirche , im Schiff, das Grab 
Georg Gmboer, t 147?* Das Rathhaus mit einem hohen yier- 
eclcigen Thiirme und einer Gallerie nahe an seiner Zinne. Schönet 

Rathsaal. Das Dominikanerkloster besitzt eine Bibliothek und eine 

kleine , aber gewählte Münzsammlung« Pessina wollte hier das alte 
Katislavium des Cltiverins finden. 

ISehlosshof. Das k. k. Schloss , welches Prinz Eugen Ton 
SaTo^en herstellen Hess. In der Capelle befindet sich ein Denkmahl 
aus schnrarsem Marmor smr Erinnerung der VermSlihiiig der Ersher* 
sofin Maria duistliiasmit dem Hersage Alhrecht tob ^lehten-Teschen 
im Jahre 17G6. 

$!e1ioii|irpRl>ern, Markt. Die grosso schone Kirche, welche an 
eine sehr alte llalb-Kotnnde ^ebanct ist. Letztere wurde we^en der an 
ihr betindlichen Gebilden firr ein Monument der Templer gehalten*). 

Scltrattentlial, Stadt. Die Kirche, 1830 ganz erneuert, ent- 
halt gute steineiaeBildlianerarbeiten, und die Grabmähler Ulrichs von 
Ejtzing, 1 1460^ Thomas tob Eytsing, 1 1563 n.A, — Bas Schloss, 
mit Eytzings Wapen und der Jahressalil 1551 an elaigOB Gebändefl. 
Im Hofe der feste runde Mussiten-Thurm. 

Sta»tK, M^rkt. Das ne«<» srlione Schloss des Trafen Cnlloredo- 
Mannsfeld, und die malerischen iiiiinen der alten prossrn liergfeste. 

StAdteldorf, Markt. Die 1705 erbaute Juliusburg ^ dem Gra- 
fen Hardegg gehörig. 

9i#dkerao, IL Makt Die V&rridrdie St Stephan, weUhe 
1777 sehr gesduiadbroll erbaut wurde , mit einem hohen, sIerlielieB 
l'hiirme. Anch das Schloss Freyseck und das Gebäude der k. k. 
Militär-Oeconomiecommission sind ansehnliche ArcMtektunrerke. An 
diesen Platz setzen Viele das A s t n r i s der llömer. 

IVetxdoff, Das herrschaitiiche Schloss mit einem herrlichen 
Ziergarten, in welchem man eine colossale Statue des Herkules, wie 
er die Hydra bekämpfet^ Ton dem talentvollen Wiener Bildhauer 
Dietrich, sieht. 

Wolkersdorf, Markt. DielfinfKlafteT hohe steinerne Dreifsl- 
tigkeitssäule , welche 1713 nach allgewendeter Pest errichtet wurde. 
— Di« Pfarrkirche zu Ht. Margaretha, ein hübsches Gebäude neuerea 
S^les. Das Schloss mit einer zierlichen Capelle. 



*) Eine Abbildung hiervon findet man im 4. Stücke des 8. Bandes der 
reichhaltigen Guriositätea. ^ Vergleiche auch Dr. Fr. Sartori's Oester- 
relcba Tibur. 1819. iS. 
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Vierth ober dm MmmharUibifffe. 

Altenbiir«:. Di«? Bencdictiiierabtei (Fanum Sti. Lamber- 
ti), im Jahre 1144 gestiftet. Kirche und Kloster gehören ihrtj« jetaigen 
Gestalt nadi dem 17* Jahrhundert an. Die schönen Fresken , Saturn 
und Cereaivntdleiid, aof der Praehtstlege, imdjeneauf derBlUiothek- 
■tiege , irdlclie den Sonnengott Tersinnlichen , sind Ton Hatitsliiger« 
Der prachtvolle Bibliotheksaal aelbat ist mit einem Plafondgem^de 
(die Königin Saba) von Troger ausgestattet. Unter den 8200 Bänden 
der Bibliothek findet man auch einige Mamiscripte mit schönen 
Miniaturen. Bem' rkenswerth ist hier noch ein kleines, herrliches IJild 
aus der van E.ykschen Schule: Die heiligen Frauen, Clurishim be- 
trauernd. Im Bildersaale hängen einige gute Niederländer Gemälde. Die 
Kirche itthochmid licht and hat eine runde Kuppel mit ehier Laterne« 
Baa Hodialtarhlätt Maria Himmellahrt, mit St Lambert» durfte eben- 
ftlla Ton Troger sein. Unter den übrigen Altarbildern ilnd ein Paar 
gute, vom Kremser Schmidt. Ausgezeichnet schön ist rin elfenbeinern 
ner Christus am Kreuae. Schade, dass der Meister nicht bekannt ist. 
Pas herrlidie Deckengemälde : der Sturz der Kugeln» mit colostalen 
Ul^eheuern, ist von Faul Troger. 

BftcksiAll oderPanstall» Markt Die FbnUrdie, welche 
ein Viereck bildet, denen ganse Breite daa Preabyterimn einnimmt. 
Zwei gewaltige Säulenbfindel in der Bütte stützen das Gewölbe. 
Den Raum des Fresbyteriums füllen drei altdeutsche Altäre TOn 
ter Arbeit. Ein schönes Marmor-Denkmahl, Georgs von Rogendorf 
von 1590, zieret die Kirclie. Am nördlichen Ende des Marktea zeigt 
aich das schöne herrschaftliche Scliloss Ro^^endorf. 

Hneliberf;. Das alte Scliloss des Fürsten von Croy, mit einer 
«ch8nen CapeUe und einem sehr wdileriialtenenflügelaltare von 1612, 
deaien GeiniÜde, die Heüigen Chriitoph und Oeoff und die Kreui- 
erflndung darstellen. Sie sfaid 3' 10" hoch, nnd 2' 9'' breit 

Rarff-Sciileinits. Die Kirche, ursprünglich im ältesten 
deutschen Style. Am Kirchhofe eine zierliclie Todtencapelle aus dem 

15. Jahrhundert. Die weitläufigen Schlossruinen. Sic weisen in 

ihren vier Höfen alle Bauarten vom 14. bis 17. Jahrhundert nach. 

Carlsiein, Markt. Die alte, auf einem steUen Felsen erbaute 
Ritterburg gleichet Nameni , mit tchSnen Gartenanlagcn. Der Thurm 
durfte dem Mittelatter, die Schlosscapelle dem 15. Jahrhundert ange- 
hören ; das Uebrige ist Bauwerk des 17. Jahrhunderts. 

Hohra, Schloss. Von den weitläufigen Ruinen desclbon sind 
besonders der achteckige gewaltige Wartthurm und der Pruuksaal, 
von dem sich noch schöne Bogenfenster und Spuren alter Malerei er- 
halten haben, zu bemerken. 

»rel- Eichen *). Die 1744 im italienischen Style erbaute 
Wallfahrtskirche. Sie ist grose und helle; 22 Klafter lang, 10 Klafter 
breit und mit 5 Kuppeln versehen , die Paid Treger mit schönen Fres« 



*) Coinpeudium historicum von dem Ursprünge de Walliahiiäoiles 
SU drei Bicbeiu 8. Bets 1770* 
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ken schmfirltp. Die Schi^kaiiimer bewahrt isaaifte ^lehepswüttt^ 
fceiten und Kunstirerke. , 

lira»eiidorr, Stadt Die 1833 renoyirte Klrclie der Altstadt 
ist im altdtiitäehen Si^le erbauet* Das Altarblatt Peter uüd Paul ist 
Toa Pftol Troger. Aach die ichduea Plafondgemiiae (David,* (ü^rreiclie 
Bltchsng, Maria, St Peter ete.) ilnd waä dieiem 'Alemer. * Nake 
lieim Hochaltare ist ein schönes altdcutsdiei SacrameBtehäa(mlie]|.aiu 
dem 15. Jahrhundert« Bas aneehqUche jScfalaaS} Ton i694,.lMirahirt 
^Blge £fnte BiTf^er. . • • . ■ 

llross, Markt. Das gtäfl.Falkenhein'srhe Sc-hloss, zwei Stock- 
werke hoch, welches zwischen zwei Euktiiürmchen • eine Keihe vion 
zwölf Fernstem hat. Links vor d^iu Schlosse ein Ideincs, altes Kirchs 
lein, Bit* einem spitzen SteindipnBchen und gut gearbeiteien GraV 
steinen des Wol%an^ Haidlber^er tn Dross , t 1506» de« Jetteph 
Heinrich von Ungershausen , t 1697, und des Johann Georg FreUi» 
Ton Pirlilsdorf, ErTraiior des Schtoiaea 1726, IBid CHiller der Pta« 
Dross, t 16. October 1738. 

Darrensteln *), Stadt. Das im Jahre 1410 gegründete und 
1782 aufgehobene Augusiiuer-Chorherrenstift. £s ist ein schönes 
' Gelände', wMmu Ton Frandauer am änsieraten Rande de« f^Iaen * 
an der Donaa erbaaet wurde« Die Kirehe, mit efetem geadinackrolleii 
Tliurme geziert, ist nun die Stadtp&rre. Sie besitzt efnen merkwür- 
digen Tabernakel und Sculpturen von dem Vater des berühmten 
Kremser Schmidt. Dürrcnstein liegt am Fnsse eines steilen Felsen, 
auf dessen Gipiel die durch Richard Löwenherz Gefangenschaft welt- 
bekannte Veste gleiches Namens thronet. Grosse, in Fels gehauene 
Gemächer, Reste zweier Capellen, mehrere Thürme, weitläufige 
Gemäuer, mit WartthChrmen nnterbroehene fiselsrueken , die Ui nur 
Donau foräanfen, bflden ein ansehnliches malerisches Ganses«' 

En^'^l'urir , Stadt. Die Stephanskirche, ans der Rlfi- 
tezeit altdeutscher Kunst. Die beiden Erlctfiiirmchen rühren ans noch 
früherer Zeit her. Das Innere überrascht durch die auffallende Aehn- * 
lichkeit mit dem Stephansdome in Wien, besonders im Schiffe, mit 
ihren Gewölben uud Pfeilern. Selbst die Kanzel ähnelt ihr; sie ist 
sehr lierlich ^baut, und auch bei ihr seilen Ambros, Augustin, 
Hieronymus and Gregor hervor, obgleich viel geringer in der Arbeit« 
Die hohen Fenster im Schiffe haben jedes im Spitibogen eine besoft- 
dmco, fantasiereiche Stein- Verzierung. Leider aber nur an einem meür 
gewahrt man Glasmalereien. Vorzüglich merkwürdig ist hier ein herr- 
liclier 1^ lüi^elaltar von 1521 mit Momenten aus der Lebensc^t'S( Inchte 
der heil. Elisabeth. I)«tü Mittelstück, Elisabeth von zwei Heiligen 
umgeben , und ober denselben die Krönung Märiens , sind herrlich in 
Hob gescfanitst; die Vlngeln tielllich gemalt. Aiadi das am Btagange 
ins Pi^sbyterinm beAndllielie -6® höbe Sacramentshlinsefaen ist, seiner 
lierlichen Arbeit M-egen, nicht zu übersehen. Eine Inschrift darraof 
evwähnt eines Bischofes Ton Gvk, Mattfaäns Lang 1505. Da« Hodi- 



*) Baron von Hormayr's Taschenbuch tur die vateriindische Ce- 
schiebte. Wien 1811. 12." ' f;. . . i { 



Digitized by Google 



$8 

altar?)?l<l Ist Ton Georp Paclimann, 1642 gcniolt, Die Redemtorl- 
std'ii Kirdif", wt'iciit im ursprüiiglirhni altdcul suchen Style wieder her- 
gestellt wurde* Die Altarbüder, Maria Kiuplängniss und Maria Ilini- 

tnelfahrt, •ind mii Bitter Tim HcmpeL Das sogenaimte gemaltd 

Haur sumHinchenaiii Flatee* £• ist dgenthunmclLer Art bloM mit 
Terschiedenen Tinten hrannen Mörtels bemalt, und die Gontoren sind 
«ingekratzt. Die Vorstellungen sind aus der Bibel genonunen und haben 
gemüthliclie AnfsrhrirteTi. Auf der Platzseite unten liest man: Als 
man zeltnacli fler CJt hurt Jesu Christi MDXLVIl. den XII. iaa raay. 

. Die gegeniihcrhtehende altdeutsche Statue und der am Ende der 

Stadt gelegene Limberg , Fuudort von Münzen und Waircn, verdienen 
«bai&Ui die Beachtung. 

■ . ■ ; Wim 9 Markt. Die Kirche^ mit einem schönen achteckigen Spiti- 
thiirme aus dem Mittelalter. 

ElHarii. In der Milie die prächtigen Biiinen einer altdents4AeB 

•Capelle. Ftm dort alter Münzen. 

£uf^»liriiiut« Altdeutsche Jürche mit einem sehenswürdigen 
lliurme. 

FladnltaE. Nicht weit Ton hier liegt die ausgezeichnet schSne 
Attine Ton Kaja, die sdt 1829 wteder einige bewohnbare Gemächer 
Jbat. Auch das Jagdschloss Carlilust ist bemerkenswerth. 

XMä^mwßhmA» Die wahrscheinlich aus dem 13. Jahrhundert 

gtatrinieTide Kirelie, mit einem zwei Jahrhunderte späteren Pr* sh\te- 
ritiiii, dessen Fenster mit Glasmalereien (hierunter eine vorzüglich 
schone Madonna) bedeckt sind. Nebstdem sind zwei altdeutsche 
Uolzstatuen im Innern, ein vortreffliches Thonbasrelief: Christus am 
Oelberge, an der Aussenwand der IQrdie; so wie die kleine runde 
•Tndtencapelie am K^rdihofe , in beachten. 

Ffirtlioff. Die , wegen ihrer Bauformen und ihres soUerformig 
aus der Hälfte ihrer Höhe hervorspringenden Thürmchens interessante 
Kirche, in der eine Kanzel aus dem 17. Jahrhundert mit fleissiger 
und geschmackvoller Einlegarbeit zu sehen ist, 

Clar» oder CiMrscli, If. Markt. Das ansehnliche Ratlihaus 
juit dem Stadtwapen und der Jahreszalil 1593. Dasselbe bewahrt 
.einige merkwürdige Wafifenstucke und den Siegelstock des Markten 
Ttou 1410. Am Thorgang des Hauses gogennber ein altdeutsches Stein- 
basrelief. — Die Kirche am Berge mit einer Fa9ade aus dem 
13. Jahrhundert. Ijn Innern Reste eines Flügelaltars, zwei schöne 
Holzschnitzwerke, alte gemalte Fenster im Presbyterium, lebens^^rosse 
Bildnisse auf den Grabsteinen der Teufl'schen und Sinzendorfsrhen 
^Familie; sehr zierlich geschnitzte und bemalte Gedächtnisstaieln der 
Xamberge ; elh Paar kldne Bilder T<m Wanbacher, gute Arbeit. — Die 
veiÜänflgen Ridnen des Schlosses Gars gehören nach denBau- 
tormen, bis auf einige Gewölbe uad einem achteckigen Thurme, neuerer 

jZeit an. Die Kirche im Markte ^']( ich zeitig nut dem iiath- 

hause hat hübsche Pfafond^emälde seit 1827 (Moses auf dem Horeb, 
das Abendmahl, den englischen Gruss, die Geburt Ciiristi), von einem 
nicht bekannten Maler. 

|6ei»My Markt. Das 1151 gegriindete Främonstratcuserstift, 
dm swarnldit gross aber tcfa5n gebaut ist. . Die ansehnliche BlbUuüiek 
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bewahrt etn hSchtl'merbirfirdijfes schönes Missalc, Der grosse Saal 
hat ein wackeres Fresco^emäldc von PaulTrogor. Die hendidie Kirchs 
keidinet sich durrli ihren Marmorstucco aus. 

CSrOll oder Cifölil, Markt. Die Kirche, im Styl des vorigen 
Jahrhunderts gebaut, ist hoch und licht, hat einen Thurm mit einer 
Uhr, die nach dem Brande 1820 von Thadäus Beek aus NeupöUa 
verfertiget wurde; ein ansgeielehnetet Werk,' deaien J^endel 7 KlÄfteis 
lang ist, und eine Llose von ISOPfimd hat. Das HocJialtarUatt «frigl 
den heil. Andreas^ ¥on J. Preitschopf gemalt. ' . 

eobelsbiiri^, Markt. In den Zimmern des Schlosses idele 
Gcmlilde , darunter eine wunderschöne Dornenkrönung von Johannes 
Malbodi^s. Im Thurme der ursprünglich altdeutschen KdUche eil>e ' 
Glocke aus dem 15* Jahrhundert. ; 

Cta^^mestitelB. Da« Schlösse swlsc]ieBl590-.94 erl^auel un j 
1690 ▼erschSnect. AmEinfpsiigeaeigi sichder sechs StockwerlLejiahe^ 
viereckige Thurm fnit vier runden Eckthürmchen, In den Gemichfflly 
obgleich die schönsten Sachen nach Lachsenburg abgegeben vrorden 
sind, ist noch manches Alterthümliche vorhanden, wie z. B. ein 
schön gemalter Plafond von 1590, wolilerhaltene Estriche,- einige 
alterthümliche Einrichtungsstücke; dann in der Capelle: ein kleines 
Gemälde anf Hols, das letxt« AheodoukU ▼«mitdlfndy .ein gescÜtstey 
Predigtstahl nnd Taufetein etc* 

Uardess, Stadt. Das Schloss , welches nun in Ruinen l|e|^ 
i;ehÖrte einst zu den grössten und mächtigsten l(n Lande. Ein grosser 
viereckiger Thurm, ohne Eingang, war nur durch eine Aufzugbrücke 
zugänglich. Ein zweiter, gleichfalls viereckiger Thurm, istfListnur 
zur Hälfte melir da. Die lierrliche altdeutsche Capelle zeigt nocI| 
Spuren alter Fresken ; darunter bemerkt, man eine« lioilef mf^. 
Herzoghute auf dem KopCe und einem Jagdliow JMS^lialcsn Hi|nd.tf^ 
DieKlrchey vkn 1300 su bauen angefiMigen, hat von Aussen ihre alten 
Banformen noch ziemlich «dialten , und besonders merkwürdig sin4 
am Kirchthurme die eingemauerten Figuren in betender Stellung; daf 
Innere derselben hat aber 1792 eint? unglückliche Uestauration erlit- 
ten. Die seliönen altdeutsclien Eonnen sind hierdurch ganz verdorben 
worden. Das ÜQchaltarblatt, den heil. Veit vorstellend ,v ist von/|^4f^ 
terhalter ans Znaim gemalt Im $chiff rechts M ^ Altar, der. hiqiu 
ans dem Altarsteine und einer Sfrnlptnr im nreiss^..Msrmiir9 dif An^ 
crstehnogOnristt darstellend, besteht. Gegenüber: ein eingemauerteif 
Marmor, einen vor dem Kreuze knieenden Ritter in LebensgrÖsa^ 
darstellend, ohne Inschrift. Es soll das Denkmahl d^is Grafen Ilar- 
deggsein, der 1594 Avegen zu früher Uebergabe der.l^'estung Ka^l^ 
kriegsrechtlich hingerichtet wurde. ^ ^ ■ ' .'. . 

HarSeiMitetii. Eine d«9if grüastenEuinfiBJOesftemicfasjiiiidi)S^ 
gewaltigen TiifibnoDen und vielen Ofsifolben* > 

Kaselbaclt* Die Kirche, im altdeutschen Style gebaut, ist 
siemlich wohlerhalten, besonders das herrliche Gewölbe im l^esb7^ 
terium. Die Grabsteine des Wolfliart Strein , Herrn zu Sch^^^zcnau 
et 1. August 1562), und des (Jotthard Strein zu Schwarzenau (t^-^S^ 
so wie der Margaretha Strein, gebornen Ilofkirchen, W.Uwe 4ei|iW.9ll^ 

hart Strein (t 9, Febrnar 1576), s^id |)!i;peheiV8,l!:c'rfc» , >.i . «„ ....».i 

7 • * 
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Melllffeiiiaiit, DI« KMe, efai Denbnalil 4cr Baiknüt iep 

14« Jahrhundertl.. In dertdben ein sehr zierliches Sacramentshäu»« 
chen mit Statuen aus Steinpnss, 28' 3" hocl^. Mt ben der Kanzel ein 
herrlicher altdeutscher Kliigclaltar. Zu oberst stehen die holzge- 
ichnitzteii runden Figuren Mariens und des heil. Johannes. Die Mit- 
telfigur, der gekreuzigte Heiland, fehlt, iu Mitten des Mittelstückeg 
iltart Maria, dai Kind haltend, unter «Jnem iderlidiea Baldachlib 
Mshtt St Chrfttophy llnkf fit 'IStepliaBt - Auf des iraeren Flügelii 
befinden sich, durch zierlich geschnitzte Arabesken abgetheilt, vier 
Genfälde, als: die Verkündigung, die Hirten, die heil, drei Könige, die 
Beschneidung. Von Aussen : der Oelberg, der Judas-Kuss, der Kreuzweg 
und die Kreuzigung. Der Altar inisst 12* 8" und ist im Ganzen sehr 

Sut erhallin* Die inneren Flügel sind ausgezeichnet fleissig gemalt ; 
ie äusseren flüchtig, abernicht verwerflich beliandelt. Am Untersatze 
•M Clirlttiuiy Ten Maria, Magdalena, Joluanea imd'iäidreas mnataii- 

deHy'diiifeitelft;- Kniestöcke roll Anadmck mdLelMi. Auch hi« 

teresiante Glasgemälde beattll dai Kirchlein. Am mittleren Presby« 
teriunisfenster: Christus, rechts und links Johann und Maria, unter 
iiknen Crispin uhd Paulus (in fünf Feldern). Am recliten Presbyteri- 
«msfenster: Christus, rechts und links Frauen in alter Tracht, unter- 
Bttlb St. Andreas und zwei knieende Frauen, mit der Jahreszahl 145S 
(in fünf Feldern). Am nächstfolgenden Fenster, In einer nmden, 
ctirar S' Im Dordmesser Ü^aatttM)' von einer Handbreiten » durch 
gelb in gelb gemalten Engeltköpfli^en gebildeten Elnliasnng: Chrlitnn, 
Bfaria mit dem Kinde -und St. Georg; unten die Evangelisten Matthäus 
und Marcus, St. Martin und Erasmus, Peter und Paul (in sechs Fel- 
dern). An den beiden letztem Fenstern des Presbyteriums : zwei 
Wapen, eines dem Christoph Linde^:^ von Lisanna, regensburgischen 
Pfleger zu P$ciilarn, 1593; das zweite der Maria Magdalena Lindegg, 
gebmen'TOB'Ikotperg awLentsmannidorf Tnn 1584, gehörig. — Am 
Binbafft'AItafe aüid nwei altdentache Mtnen ant Ms geidmitst. ^ 
Hit Kirche i(tlbtt>'hat ein ischönes , tob vier tecfaseckigen schlanken 
Pfeiltm getragenes Gnrtengewölbe , mit etwas niedrisfern Abseit« n. 
An der IJeberwölbung des Schilfes steht 1494. Die Aussenseite hat 
nichts Ausgezeichnetes, ausser etwas ungewöhnlich geformte Strebe- 
pfeiler. Uir Dachstuhl ist sehr kunstreich. ** - 

Hciiurlcli««lilajr* KiJ^che aus dem 14. Jahrhundert. In deradU 
b^tö der sehün »«mi^iaaeltl» Grabttcindct Jörg Ileyddbargei^in 

Horn, Stadt, mit uralten Thurmen und Ringmanern umgeben. 
Die Pforrkirche St. Stephan, ein schönes altdeutsches Gebäude, 
mit einer herrlichen, dem Mittelalter entstammenden Kanzel, und 
mehreren in artistischer und historischer Hinsicht beachtenswerthen 
Grabsteinen. — Das hübsche herrschaftliche Schloss, weichet 
^rlele gute GemSltl«' nfid einen Ftek bHitst. Daa 1652 Wm Gvafenron 
Kui"^ geifiMe Plttf stencoUegiani. • 

IlMMelb Ptt herrliche Kirche rom JaAre 1269, einat den 
I)6milii€äner-'N)ninen gdioiig, welche Iiier ein Kloster hatten, das 
jedoch iTSS'ftufgc'hwben wurde. Das Aeussere der Kirche ist höchst 

Imposant Der ilerüche Tiiiinn mit •ein«tt mt kleinen Tiiiimdiiett 
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ist durchaus Ton Quadersteinen erbauet, und die Veralerungcn an 
den Strebepfeilern und an dem Zirkelfenster an der Vorderseite wun- 
dersdiön. Aucii das Innere der Kirclie, obwoiil gewcisset, zeigt die» 
alten Bavfbimeii nodi im Oirer kokisftlai liMtalt Vsm MdB wM, 
TOB drei 9 lehn Klafter hohen Strehepfeilem geitfilst. Dai Vreabyt^ 
tinm ist um ein Drittli« il niedriger. Der Hoclialtar hewahrl eine Mut<. 
tergottes Ton schöner BUdhauerarbeit. Sie ist von Stein, übermalt 
und vergoldet. Der Seitenaltar links zeigt im Bilde die Scene , wie 
Christus befiehlt, seine Lämmer zu weiden; gute Arbeit von einem; 
unbekannten Meister , welches Maria Theresia den Nonnen verehrte. 
Der AUar rechts zeigt die vierzehn Notlihelfer, tob M. 6. Schmidt, 
1^7* J>]e «ehdngehante Josephacapdle mit dem Johanneaaltare birgt 
«iWi koitbaren Schatz an einem trefflichen nnd sehr wohl erjhalte^ 
Ben altdeutschen Gemälde. Auf Goldgrund sieht man eine gchwmK 
gekleidete weibliche Gestalt mit iNimbus, Gürtel imd Kleiderspangen 
von Gold, ein ausdrurkvolles , verklärtes Antlitz, d'w Tlände zum 
Beten gefaltet; bis auf die lialfte dos Leibes wallt das schöne blonde 
Haar lierunter. Zwei £ngel halten einen olfenen Mantel. Das Bild ist 
etwa 4' hodh. Nicht ndiraer meikwfirdig ist das einfache Sacramente* 
hänschen mit einer hölzernen Einsehiehong, worauf iechi dem fiät*^ 
telalter angehörige Bildchen gemalt sind. Besonders zieht jedoch hiier 
ein herrliches Ilolzschnltzwerk das Interesse des Kunstfreundes auf 
sich. Es stellt Christus, den guten Hirten mit dem Lamme um den 
Hals, im Gefolge einiger Jünger dar. Ein herrliches Werk, das 

Dürers Hand nicht unwerth wäre. Es ist zwei Fuss hpch. Ausser 

der Kirche, zwischen dem hinteren Theile und der Mauer, die die 
Kirche ringa umgibt, ist ein Kreuzgang mit Stationen« In der -Armm^ 
Seelencapelle findet man ein tüchtiges Gemiddo anf Holz : St» Domi* * 
nik und Theresia bitten für die Leidenden bei Maria. Rechts sieht 
man die Ruinen des ehemaligen Nonnenklosters. Man unterscheidet 
genau noch den Hof, Kreuzgang, da« Oratoriom» die Kirche ^ti^ SiiQ 
haben einen bedeutenden IJrafang. < 
üampeck. Ruine, mit den Resten einer Capelle ffm ältesten 
Baustile, in welcher man deutliche Spuren sehr alter Malerei «r- 
keiäit. 

Koltamttta. IMe malerischen Ruinen der Veste KoQmanihnij^. 

Noch steht gut erhalten der grosse Wartthurm. Einige Gemächer msr 
vier Höfe zeigen Spuren alter Malerei und Stukatur. 

Mrems *), If. Stadt. Die Pfarrkirche mit einem herrlichen 
Gemälde von Abel (den heil. Veit vorstellend) am Hochaltäre, und 
mehreren Altarblättern vom Kremser-Schmidt. Sie zeiclmet sich durch 
ein ungemein Icohn gespanntes Ton kefaiem Pfeiler gestütztes Gewi0b4 
am« — Die hochgelegene Piaristenkirch e,«hi achones gei^nmiges 
altdeutsches Gebäude mit einem sehr schönen Fortale; eben so zier- 
lich iat daa Portale des Cbruft daneben« Daa Innere iat durch swei 



•) Verffleicbe Melly's Reconsiöh von Scbmiedcis Wiens Umgebung, 
in der österreichisdiea Zeitschrift für Geschicbts- und S t aata k w ad t^ 
18SÖ, pag. 395. ' • ' ' ■ J ' , 
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Keihen scblanker Pfeiler fn ein Mittelschiff und awel Absfiten ^e- 
theilt. Die Altarblätter sind fast alle Tom Kremser -Schmidt. Inder 
Gruft, die sich unter dem Presbjterinm befindet, ist ein steinerner 
Altar ftut dem iß» Jahrhundert beaditenswerth , dessen Figuren mid 
Basreliefs Steingass sind. Der Thurm endiget sich in eine Gallerle mil 
Tier Eck thümuhen. Das Fi aristen -Kloster daneben besitzt 
ein durch ansgeaelchnete Instnimonte bcachtensTrprthps physikali- 
sches Museum. Die S p i t a 1 s k i r c h ♦% ebenfalls ein altdeutsches 

Oebiiude , hat ein scliönes Portale, und im Inneren wackere Stein- 

metzarbeiten. Die ehemalige Dominikanerkirche, jetzt. das 

Tlieatery hat sdir schöne Foisterroscn. — Bas Gögl-sdie Hans ans 
dem 14. nnd 16* Jahrhundert, und damals die leitweHige Residens 
Ostern irhischer Henege. Sie hat ungeheure Gewölbe , eine schdne 
Halle mit Terschlungenen Rippen und Leisten , und eine Ton AusseD 
mit Heili^('nfl;irhern uvtä schönen Verzierungen ausgestattete Ca- 
pelle. Im U inder'sciien Hause ein höchst interessanter Holz- 

piaiond, dessen 29 Felder mit Wapcn und Basreliefs prangen, von 

1559. Im sogenannten Tempclhof ein älinlichcr Plafond von 1595, 

vehst Resten einer schönen altdentschen Capelle. — Das Rathhans 
Bdt' einem trefflich geordneten Archire und alten PlrSgestampehr. » 
Am Bräahause vor der Stadt schöne Fresken vom Kremser - Sciunidt. 
Nahe dabei das schone Marmordenkmalil des 1805 in der Nähe ge- 
fallenen Generals Schmidt, mit srliöin n Basreliefs von Fisani. Am 
Hohenmarkt an einem Hause ein lleiligendach von der allerzartesten 

Bildhauerarbeit, aus dem 15. Jahrhundert. Das schöne Steinerthor 

mit Fresken, wahrscheinlich vom Kremser - Schmidt $ das alte Wadh- 
ter- und Höllthor, nebst dem Wlenerthore. — In der nahen Jesuiten- 
mühle hängen hödist seltene, etwa 5^ hohe Kupferstiche ^ östacrei«^ 
chisrlif llegenten,in ganzer Gestalt, vorstellend. 

liruniau, Marlvt. Das Srhlnsi? S eh warzcnburg, Wf^lrhes 
In seiner jetzigen Gestalt dem 16. Jahrhundert nn^rehort. Von seiner 
Pracht geht noch manche Sage, so wie von. der, erst deutschen, dann 
böhmischen Königin Margaretha, Heinriclis VII. Witwe, Utl;ikars Ii. 
▼erstossenen Gattin. Onfbm dieses Schlosses ne^en sich die Reste 
eines bei weitem älteren Vorwerkes. 

Kuenriiigp. Die ihren Baufotmen nach dem 13. Jahrhundert an- 
^ohörige Kirche wurde 1683 im Innern restaurirt. Vor der Kirche 
sind die spärlichen, aber ungemein massiven^ fnst nur aus Felsblö- 
cken zusamraengemörtelten Reste der uralt( n istamraveste des be- 
rühmten Geschlechtes der Kuenringer (10 iO_1450). Auf den Triira- 
mm Ist ein grosses Kreuz mit der Statue des sterbenden Heilandes 
Mntiget. 

üMdi , Markt. Die altdeutsche Kirdie bewahrt den grosstm 

und schönsten Flügelaltar von Niederösterreich« Er ist 37^ hoch, hat 
zweifache Flügel , wovon die inneren Seiten , so wie das jMittelstuck 
Sclmitz werke sind. Letzteres stellt die Muttergottes mit dem Kinde, 
unter einem trefflich geschnitzten Baldachin vor, 3' hoch. Die inne- 
ren Flügel enthalten auf der inneren Seite die heil. Elisabeth , die 
lldl*tdi?el Könige , den englischen Gruss und die Krippe, cn basrelieC 
Auf der Rückseite der inneren« and auf der Aussenseite der swelten 
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Flügel ersclicinon 8 GemäWe, ScoriPnaus detL(^!(lens^eschichte Christi 
darstellend. Die It tzt»^ Seite der zweiten Flügel enthalt vier Momente 
aus dem Leben der heil. Jungfrau. Unten am Sockel befinden sich die 
ungemein ütimä^m vnä ieh£i gemalten Bniithflder 4er heiL Magda- 
lena und Unnla, so wie iwei männliehe Kdpfe, wahrscheinlich Por- 
traitc, Ton gans besonderer Frische. Ober den Flügeln bauen sich 

drei Pyramiden mit Heiligen -ii^tatuen empi^r. Im Unken Selten* 

schiffe nohen der Kanzel ist ein schÖTip<^ jdtd^'utsrhes , vom Volke 
ßelir V( 1 rhrtt 9 Marienbild, 2' hoch. Die lirüstung des Choros ist ein 
]Vleisterstu< k durchbrochener Steinarbeit. Die Kanzel , ein Mono- 
lith ^ ist aus dem 15. Jahrhundert. Audi ;ui neueren Kunstwerken 

Ist das unscheinbare Kfarclilein nicht arm. Das Orabmahl Qeorga ron 
Kufiitein itl eine der ausgeselchneteten Sculpturen des 17. Ji&linn- 
dt rts. Auf einer Tumba Ton 7* 8'' Länge , 3^ 10'^ Breite faildk der 
Ritter in Lcbensgrösse , geharnischt, aus weissem Marmor gemels- 
aelt, eine herrliche Fi«rirr voll Wahrheit und {S« liönhfit. Unten vier 

Basreliefs. Das Ganze ist 10' 2" hoch. Fünf d ulitniss-Schilde 

Kufsteinischer Familienglieder, so wie zwei marmorno mit Säulen, 
Trophäen , Wapen und Basrelief« geschmückte Grabmahle derselben 
Familie » sind s&mmCUch von Kunstwerth« Ausaerdem sind ebdge ge- 
malte alte Glastafeln nicht ku übersehen. 

Ii«iiiir«nlol89 Markt Die Kirche, Ton Aussen im Capuziner- 
styl, zeict von Jrnfn nltdrntsrlie Bauart. Sie hat niedere Abseiten, 
und die iStructur des ISpitzljoni iigewölbes ist sehr schon. Das Altar- 
blatt St. Laurenz ist ein av.u k< res Gemälde von Brandl. Das üür- 

gerspital mit einer Capelle , aus deu Zeiten Friedrichs IV. 

MMUmMf Markt. Das Scfaloas , auf der Stelle des berüchtigten 
alten Raubsclilosses erbauet , ist ein neues , In schönem Style aufj^- 
lulirtes Gebäude. 

Itirlitenfel«, altes Felsenschloss. Noch sieht man von dem- 
selben die Kin^mauem, einen Thurm und eine Capelle. 

liiili^^rc^rk. Dorf. Das Ic. k. Landhaus, welches., im neuen 
Style erbauet und mit schönen Gemälden geziert, zuweilen der 
HöchstseL Kaiser Franz I. auf kurze Zeit zum Herbstaufenthalte 
wählte. 

m arto-Tafepl Dort Pie grosse 1661 erbaute Wall&hrts- 

kirche mit zwei schönen lliürmen. Das zur Verehrung auagesteUte 
Marienbild ist sehr schön aus Holx gesahnitily und l>esonders Ist 
der Kopf äuserst lieblicli ffeformt. 

St. Mleliael, Markt. .Merkwürdige Spuren von Befestigung 

dieses Ortes im Mittelalter. Die sehr alte,, jetzt gesperrte Kirche, 

auf deren Dachfirst man sechs aus Thon Terfertigte Hasen sieht. Sie 
dienen sur Erinnerung m einen grossen Selmee ^ der die Kirche be- 
deckt haben soU, so dass das Wild über »das Dach hinweg laufen 

konnte. An der Capelle am Kirchhofe ein merkwürdiges, leider 

schon stark Terwlttertes^ altes Fresco» den heiL Cluristoph lebens- 
gross Torstellend. 



*) Unterostcrrcic^isclier M)Trhcnbeig , oder Bildniss von Hsrla* 
Taferl, mit Kupi; 8. Krems 1748. 
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UEonenbnrfr« ^er SchloBscapelle , fin altes, mit auf- 
gelegter Arbt'it kunstvoll verziertes Crucifix. Schöne Gedaciitnissta- 
feln von 1544, 1650 ttc.^ der Lindogg von Lisaiui^schen Familie^ 
In Sakristei drei fdi6iie Glaagei^de von 1525, 1558 irad 
1577* 

Otienstote^ PoiC Das Schloss, welches, ausser dem viel 
filteren Thurme, aus dem 16. Jahrhundert entstammt. Es ist zwei 
Stockwf-rke hoch , und hat eine eigene Capelle, welche 1739 einge- 
weiht't ^viirde, und mehrere Gemälde, unter andern das Bild Hugo 
Tiiurtio's, dt'ä letzten Besitzers von Liclitenftis, bewahrt. Das Schloss 
selbst enthält viele Kniistverke. In den eraten Gemidiefii de« mten 
Btoekwerket: wackere Ahnenbilder der Lamher^schen B^Oie^ dar« 
unter zwei der SlteiB dentschen Schule angeliörig; dann ein sehr gu- 
tes Bildvon Bronze Cgetriebene Arbeit), Maria bei dem vom Kreuze 
genoramenon C[iri8tu&, darstellontl. Tra anstosspndon Zimmer: die 
Bildnisse der Scliönon aus dem g tl inlLU Zeitalter Ludwigs XIV; ein 
Tisch mit einer schönen St'rpentinplatte und gut gearbeitetem Go- 
f teile von Ebenholz. Im Kaiserzimmer : Portraits österreichischer und 
tpanlacher Regenten und Enhentoge, von. Rudolph Ton Hababnrg 
bia Ferdfaiand III., damnter Pbflipp Ton Spanien in seinen Itigend- 

Jabren« Das nächste Gemach bildet das Oratorium, nnd Ist ganx 

mit Portraits derCardinäle gefüllt, die im Conclave Innocenz des XII. 
und ClemcTis "XT. waren. Ober der Thüre, als Siipraporte, ein ausije- 
zeichnetes Gemälde, lauter Portraits entlialfcnd, stellt vor. wie der 
Kaiser Trojen den Cardinalhut aufsetzt. N'ebstdem sieht mau hier ein 
herrliches Crucifix aus Bronze. Die Schatzkammer .enthalt in 
Schriüiken TonTortrelilicherBoisaerie, prachtrolle Geschenke demena 
des XL an den damaligen Gesandten bei seinem Condave, den Ur« 
grossrater des jetzigen Besitzers Grafen Lamberg-Sprinzenstein. Die 
übrigen Zimmer enthalten Abbildungen einiger früheren Lamber^i- 
schen Besitzun^tn , darunter Ottenstein, Lictitenfels , Droseudorf, 
etc. Bilder mit personißzirten italienischen Sprichwörtern, allegori- 
sche Gemälde, und alte, grosse Wapen. In der wiclitigen Waifen- 
fcammer seichnen sich, in kiinstlerischer Beziehung, scbdne eingelegte 
Elfenbetnariieiten an den Kolben und Schäften der Gewehre, einige 
Dolche, Pul verhörner und StangengewcJire aus. _ Herr Kasperlik» 
herrrchafll. Justiziär, besitst eine ausgewählte Thalersammlung und 
einiiro Poriefeuilles iclir intereisanter Kupferstiche älterer und ni^ue- 

rer Meister. 

Peeiseisbeiii^, Markt. Das stattliche kaiserliche Schloss, wel- 
ches schon über 800 Jahre besieht , dessen ursprüngliche Gestalt 
Jedoch, der vielen Umbaunngen wegen, nicht mehr an erkennen ist. 
Es Ist nwei l^toclnreilre hoch , hat einen grossen Thurm gegen die 
Donau zu , nnd sehr geräumige Gemächer. Im Aordlichen Theile iat 
die Capelle, und unter derselben befindet sich eine zweite kleinere, 
in welche 20 Stufen hinabführen. Der grosse Saal ist mit herrlichen 
Landschaftsgemälden, meist von österreichischen Künstlern geziert« 
Hinter dem Schlosse liegt der prächtijie kaiserliche Garten. 

Olier-Basiiia. Das kaiserliche Schloss, ein altes merkwürdi- 
ge« Banwerk. Die niedliche Capelle hat xwei schöne Altäre« Der 
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HodiaTtar ^eMrt 3er Ferdinandischcn Zeit an , Ist gesdimactroll ge- 
bauet und hat zwei schöne lillder, deren Helldunkel meisterhaft ist. 
Der andere stellt, aus Jlolz sehr wacker gegchnitzt, Maria, den 
lieichnam ihres guttlicheu Sohnes iiu Schoosse haltend, vor. Oben 
steht: £x voto D. Joannis Chryiostomi Wenigg a GrelPenfbls, Dm. 

In Viebofea et Obcmmia 1653. Sehr merkwürdig ist «Mich .daa 

' •benerdi^e Gewölbe TonmattiTen grauen Quadern, etwa 4^ im GeTierte^ 
von vier Ffeilem gestutzt , die «ehr denen des ZwetÜcrkreiizgaD^es 
ähneln, wo nicht älter sind. Der erste hat rinen so^ennnntcn Polster- 
knauf, der zweite Srhnecken und Uliitter, so auch der dritte, der 
vierte aber flacli erhoben, bildliche VorstclluDgejly nämlich awei 
das Horn blaseude Hirten mit ihren Thieren. 

Rmp« oder Baaiisy Markt. 0aa Schlot«, swel Stockwoike 
lioeh« MÜet efat* Viereck, und' ist ein "wnnderliclie« Gemische von 
«dtenniid neuen Gebäuden. -Die Schloss - Capelle Txiwalirt ein scho> 
nes altes Crueifix, von Holz geschnitzt. Die Pf vrrkirche* hat schöne, 
Gemälde nnbekr^nnter ister. Zw«! neue Altarbläfter imj Schiffe, 
ein sterbender Jos« ph und die heilige Anna, sind von •Schincüer IS 
gemalt. Der Thurm hat eiu rothes Zwiebeldach, Hier das Mansoieum 
der Freiherreii von Bartenstein. 

WnmHtriprfrMi IHe ursprünglich altdetit«che%rche mit einem 
mächtigen Qnaderthiirme und scbSnenGtabmiihlera derNendecfcemid 
Lamberge, aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert. 

Rolirendorf. Altdeutsche Kirche aus deju 14. und 15. Jahr- 
hnndert, mit einem zierlichen Sacramentshäuschen. Im Fiarrhofe 
einige alte Bilder. 

Rfipotennteln , Markt. Das alte BergscMoss gleichen Na^ 
mens, «n dessen Burgplatz man erst dnr^ sieben Thore gelangt* 
Der gr5««te Theil diese« tfanrmreichen Gebäudes entstand «wischen 
154S und 1550. In der eingehen Capdie ist ein kleiner, dem heil. 
Pankra« geweihter Bilderaltar, von guter altdeutscher Arbeit, und 
In einem Gemache neben derselben befinden sich einige alte Oclge- 
mälde von dem auf-jrchnhrTien Hieronimitaner- Kloster zu Schenl>erg} 
darunter St. Baltram von Ferrara, ein ^utes Gemälde. 

Ronemburf; Dorf. Die sehenswerthe «die, auf einen Fel- 
sen erbaute lUtterbarg , gleichen Samens, im 16« nnd 17. Jahrhun- 
dert wegen ihrer, aUes der Art fiberbietenden Pracht dnrch gan« 
Deutschland berühmt. Noch steht der grosse, 123 Schritt lange und 
60 Schritt breite Turnierplatz, mit seinen in zwei Stockwerke über- 
einander g^ebauteu Gallerien und Bo^^en, auf dereTr IThitf'rw nid Fres- 
ken rumischer Kaiser und Helden zu sehen sind; noch gewahrt man das 
srliini* I»ad, den grandiosen Eingang, fast alle Mauern und Gebäude der 
vier llüie, in deren letztem die schöne altdeutsche Capelle, und oben 
in Nisclien «wischen den Fenstern Basten römischer Kaiser, von ge- 
branntem Thon, sich l»efinden; überaH breite Stiegen, durchaus mas- 
aire «teinene Geländer und Balustraden, oft mit «chdnen Stelnar- 



) Baron von Hormarr^a liiscoriscbes TatfboJibiidi. Wien» it. 
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betten; In vielen Zimmern schon eingelegten Estrich; In den beÜen 
^ossartl^ gebauten Siilen Hafonds mit guter und unendlich 
luannigMtiger Milierei aut" Holz. Auf dem Thurrae des dritten Ho- 
fes', der mit drei Steingallerien versehen ist, gcniesst man eine wun- 
derschöne Antslcht. ]>at ScUon hal iwdlf 'Hiürmey und hatte im^ 
vorigen Jahrhundert «iebsehn« Im ScUraigavten eine interearante und* 
historisch wichtige Säule. Ober dem Einnangathere des Sehloaaei 
und der ( npelle achöne BaareUeüi aas rothem Bflarmory mit Wapen 

und In Schriften. 

Süufteiiberi; oder lienftenheriTy Marict Das Sehloss 
Senftenberg, eins^ eine Behausung der gewaltigen Chuenringer. Im 
Jahre 1623 ▼nrde daaielbe ?on den Schweden zerstört Es war eine 
starke Burg, und leigt ttch noch mächtig in Ihren Trümmern. Dan 
Ein&hrtthor und die Pfeiler der Bruclie sind noch genaa zu erlcen- 
nen, eben so ein halber hoher yierecki^er Thurm, dem sich hohe 
Mauern in Form eines Dreieckes nnschliesspn , und an dessen klein- 
stem abgerundetem Winkel ein Sölier mit Bogen sichtbar ist. . Die 

alte von 1512 herrülircnde Kirche mit einer weit älteren unterirdi- 
achen Kirche. 

SialiMtMUiMn« Die heirlichen Rubien dieser Burg, von der 
besonders ein ungeheurer funfeeUger Thurm die Aufinerkeamkeit 

auf sich zieht 

Spitx, Markt. Die schone altdeutsche Kirche mit einem ge- 
waltigen Thurme. Aussen ein halb verwischtes Frescobild des heili- 
gen Christoph. Im Presbyterium rechts ein Grabstein mit der herrlich 
en basrelief gearbeiteten lebens^ossen Gestalt einer Äebtissin. Am 
Chore Yienehn gute Heiligen -Statuen aus dem 14. Jahrhundert An 
einem Brumten an der Donaueelfo efai altdeutachei SteinhaBreUeC 
Gleich ausser Spits die maleriechen Ruinen derVeste Hinter h aus, 
mit einem Qnaderthurme und fielen BurgverliesBeny Gängen und Ge- 
wölben. 

Stein.. If. Stadt. Die Pfarrkirclie, ein srlifines altdeut- 
sches, liie und da nach neuerem Gesclimacke uragchautes Gt baude. 
Sie besitzt mehrere ausgezeichnete Altarblätter von J. M. Schmidt, 
der hier lehte. Einige schöne Basreliefs und Grabmäliler, mit denen 
die Kirche Ten Austen ringsum gepflastert lat, sind heachtenswertii* 
P!i alte Kirche am Berge, weldie dem 13* Jahrhundert entstammt 
Die M i n o r i t e n Ici r c h e, jetzt ein Salzmagazin. Sie ist im schönsten 

altdeutsrhrn Sfylo aiif^pführt. abor sehr vandalisirt T) K a t h Ii a u 8 

hat Aussen und innen herrliche Fresken von Johann M irtin Schmidt 
Eben so schöne, von demselben Meister, sind an dem Giebel des Salz- 
depots an der Donau, des Gasthauses zur Sonne, und vom First bis 
nur SchweUe an dem niedlich» Hause Nro. 191, in sehen. VIelleicfat 
aind auch die FVetken ober dem Brüekenthore yen demselben Mei- 
ster. _ Am Ende der Stadt Begen die Ruinen der alten Stadlveste» 
Der Bi ncficiat des Spitales, so wie der geschickte Maler Mayer, der 
hier lebt, besitzen wackere Arbeiten von SdimldtMayer ist einKunat- 
jünger dieses Meisters. 

Tdllernlietm, Dorf. Dir geräumige altdeutsche Kirche mit 
kunstreichen Resten alter iittioiuetzarbeit. 
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•Waidliofeii M der Tfinya (Bohmtsch - Wniffhofen), U, 
Stadt. Schön genrbeitete Dreifaltigkcitssäule am Platze. Die Pfarrkir- 
che, ein grosses Gebäude mit einem Thurme ans dem AnPanp^e des 
18. Jahrhunderts. Das Hochaltarbild, Maria Himmelfahrt, iu du ge- 
lungenes Werk. Im- Chore swel AltarUätCer: St Johann von Nepo- 
muk und Sebastian , von Carl Aigen. Im Gange des Ffinrrhofea sieht 
man die nicht werthlosen Ahbildiingen der hiesigen Pfarrer his in^s 
16« Jahrhundert. 

Welssenl&IrrKeii, Markt. Die Pfarrkirche, welche eigentlich 
aus zwei Kirchen bestellt, die zusammengebaut sind. Die ältere ist 
aus dem Anfange des 14., die neuere aus dem 15. Jahrhundert. Jene 
hateinai acht-, diese einen viereckigen Thurm. In der Füllung den 
Thores ist ein leider selir mitgenommenes altdeutsehes Bild, Ma- 
donna Ton zirei Heiligen umgeben. Der Herr Syndikus besitst einige 
dreissig Divnsen von Ottokar II., Albrecht und Rudolph IV., die 
in der Umgegend gefunden wurden. 

IVelteit , Markt. In der ursprimjrluh nltdcntschrn Kirche fünf 
Fenster, die von oben bis unten mit den herrlichsten Ulasmalcreien 
prangen, von 1506} ein scliunes Ueines Sacramentshäuschen, scliöne 
CIrabmahle ans dem 16. Jahihundert, und am Chore svei Mit- 
telstücke von Slfigdalturen. 

Weltenecli. , Markt. Dre mäcl^tigen Ruinen des gleichnamigen 
Schlosses , das sich durch hohes Alter auszeichnet , und einst eine 
Feste gegen die Hunnen war. Zwei viereckige mit Steingallerien ver- 
sehene Thürme sind noch wohl erhalten, und nehmen sich, von McUl 
besehen, höchst malerisch aus. 

WeUra, Stadt. Das imposante Sch^oss , welches gleichzeitig 
Biitder Stadt, zwischen 1182 and 1190 entstand, bildet ein grosses 
Viereck, in dessen Hof ein schöner Springbrnnnen steht. Sehr merlc- 
würdig sind die Säulengänge des zweiten und dritten Stockwerkes. 
Sie sind aus Sandstein pehanet, nnd jede Säule ziert ein Kopf oder 
eine Muschel. Die St. Peterspfarrkirche, ein ehrwürdiges Denk- 
mahl des Mittelalters, welches sich durch schöne Formen und viele mar- 
morne Grabsteine auszeichnet, und auch einige gute Bilder von uu- 
hekannten Meistern bewahrt. 

SeMnff, verfallenes Scfaloss näUdist Laach. Per Jetslgo Bau 
^eTiört dem 17. Jahrhundert an. Ober dem Thore ein Wapenbasre» 
iief^ In einem Gemache ein Ofen mit netten ThonbOdem. In nvet 
Widern wohlerhaltenes, schönes llolzgetafel mit Wapen. 

Zwettel, If> Stadt. Die nahe Cisterciense r - Ab tej, 
welche im Jahre 1138 gegründet wurde. Die Kirche derselben ist 
eines der herrlichsten Denkmahler mittelalterlicher Baukunst in 
Oesterreich, Sie hat Icein eigentlich abgethelltes F^sbjteiium, son- 
dern die JPfeOer laufen rund um das ganse Gebäude. Es sind deren 
achtsehn , von IS' Umfang , äusserst zierlich geformet. Der Grund- 
riss zeigt die Gestalt eines lateinischen Kreuzes, wie diess bei allen 
Cistcrcienserkirchen der Fall ist. Sie hat schöne Alt irhl itter von AI- 
tomonte, Troper und J. G. Schmidt. Am Leopoldsaltare pran?en 
sechs £lfenbeiniigurcn aus dem 13. Jahrhundert, ein Geschenk König 
Ludwig des Heilten an Abt Bohuslav vom Jahre 12^9. Aus eben der 
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Zeit fst e!n Capltelkrewz und elfenbeinernes Pastorale. Auf dem Marien- 
altare : ein ^osses hölzernes llochbild, eines der ■chönsten and sdn 
teniten Weäe der HoliadiDeidelninst, 2^ 6' hoch, 6' brei^, tm 
Jahre 1525» Andreas Morf enatem ans Budireb arbeitete daran. In 
der ChorcapcIIe ein prächtiger Flügelaltar toh 1501 , der hier einQ 
ausführliche Beschreibung Terdient. Er besteht, wie jE^cwöhnlich, aus 
einem Mittelstücke, zwei Bilderflügeln, pinein Auf- und l'ntersatze. Im 
Mittelstücke sitzt Maria, in ihrer Rechten eine Iluthe, mit derLinken das 
ganz nackte kind haltend, das der Mutter Trauben reicht. Zwei schwe- 
bende Engelchen in langen faltigen Gewändern halten ülier ihr Hanpt 
eine Krone. Ihr snr Rechten nnd Linlien stehen St. Bernhard nnd St» 
Micolaus, mit Büchern luid Stäben. Den Raum zif^ischen ihnen unA 
Maria füllen swei Leuchter in Banmform. An den beiden äussersten 
Seiten sieht man, je zwei übereinander, vier zierliche Heiligendärher, 
deren Figuren (1' hoch) grösstentheils fehlen. Ueber die 3Iittelgruppe 
wölbt sich ein dreifacher Baldachin , dessen, die Basis bildende , ge- 
schwellte Spitzbogen mit deru üppigsten aber geschmackvollen Blat- 
ter- und Enorrensefamnck prangen. Die drei Figuren sind 3' hoch, 
die Gevinder vergoldet , das übrige natürlich bemalt. Die Blügelyi 
deren jeder 2* S" breit, 5^ hoch ist, stellen In vier innem, und eben 
so viel äussern Bildern die Geschichte des heiligen Bernhard dar, und 
sind allesammt von bleichem R'unst\r«^rthe. An drm obersten Bild zur 
Linken bemerkt man in der rinen Ecke l'i, in der andern S"**!. Der 
oberste Rahmen, der aus Stäben, um die sich Blätter winden, gebil- 
det ist , setzt sich auf der Innern Seite der Flügel fort Der Aufsats 
hesteht ans Heiügendächeni, die mit einem reichen» sinnigen ScluniH 
dce yon Blättern nnd Rank^ beladen sind, nnd nnter denen in der 
Mitte Christus (mit einem weiten zurückgeschlagenen. Mantel heUelK 
det, {lie Linke auf die Seitenwunde gelegt, mit der Rechten seg- 
nend; mit Maria und Johannes stehet, jede Figur etwa 16'' hoch. 
An den beiden äussersten JSeiten des ganzen Altares sind piramidali- 
sdie ^Strebepfeiler, deren Füllung schöne Arabesken bilden. Der Ün- 
tersat« ist sehr niedrig und mit ähnlichen Arabetlcen geschmilclclcf 
Der ganze Altar Ist mit geschlossenen Flügeln 9' hoch, 6' 10'^ hrelti. 
^Im Stiftsgebäude sind besonders merkwürdig : der herrliche Krenis 
^. gang, welch<^r der Form nach jenem der StUEte Heiligenkreux und 
Lilien£^d sehr ähnliih ist, mit dm It bensgrossen gut gearbeiteten 
Oelbiidem von Heiligen und Aebten, und einer schönen Brunn enstu- 
be; der ehrwürdige, säulenreiche Capitelsaal; das Thesanrar, wel- 
ches nebst prächtigen und geschmackvollen Messornateo, etc., mel|- 
rere Kunstirerke bedeutendem Ranges aufzuweisen ha^^'lwoxwAw'sMi 
eine mit Terschvenderisdiem Jawelenschmnek «isgestattete Mea^ ' 
stranse, eine sehr alte einziehe, eine Weintraube darstellende Blon^ 
stranze , ein Pastorale aus Elfenbein mit Metallverzierungen, und der 
FifTur des heiligen Remhard, knicend vor Marien, wahrs< heinlich 
aus dem 13. Jahrhimdert, imd ein wolil eben so altes Capiü l kreuz 
mit moderner Edelsteinfassung, vorzüglich auszeichnen. Die sehr 
reichhaltige Bibliotliek eatluilt wichtige Man uscripte aus dem iL, 12. 
nnd 13. Jahrhundert mit köstlichen Mlniatnrbildetn. » lUn 
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IfSiis- und Antikensaniiiiliiiig Ist eben Im Werden, hat aber idMni 
aumchei Bedeutende. Das wichtige Ar^v bewahrt ancli mehrere Mbr 
altei nertinirdlge Siegelttöefce, 



Oesierreleh eli iler IIiiii«; 



Mühl-Kreis. 

Iiinz *), die Hanptatadt. Der grosse Flati, 125 KLdler lang, 
Irt mit nrei Springbrunnen, auf irelehen man die Statuen Jam- 
tera und Neptun's tob nieht Terwerflicher Steinmetzar1)eit erblickt; 
einer schönen Marmor - Statue der Jungfrau Maria, welche 
1730 wahrscheinlich durch Päffinirer'«! Mcisse! entstand; und In der 
Mitte durch die 1717 errichtete Üreifaltigkeitssäule. geziert. 
Letztere, bei vierzehn Klafter hoch, verfertigte der salzburgische 
Hofsteinmetz , Sebastian Stumpfegger, von weissem Untersberger« 
Marmor; swiscfaen 1777 ndd 17S0 aber wurde sie tod dem geechick« 
ten Meegen Steinmetsmeister, Johann Midiael Hemtorfer, renoTtrt 
^Kircnen. Die Capuziner- oder St« Mathlas - Pfarrkirche. 
Sie wurde 1786 emenert, ist im Innern reich ausgeschmückt und mit 
vier schönen Altären versehen. Das Hochaltarblatt, die Hinriditung 
des heil. Apostels Mathias, malte der Capuziner Cosmas, ein Zeitge^ 
nossedes Kaisers Mathias ; von den übrigen Gemälden sind die Geiss* 
. lung, Krönung, Krenzigtuig und Kreuzabnahme Cfariatl Ton Clenmii 
Bentler Cl6fö und 1666), Chrlatoe am Kreuze tob Sandrart und die 
Geburt Chrlati Ven Anton Hitzenthaler dem Aelt^ren. in der CapeHa 
findet man zwei schihie Grabsteine der Grafen von Starhemberg und 
in der Gruft das marmorne Monument des ben'ilimten kais. Generales 

Raimund Montecucoll, von 1680. Die Kirche der harmher- 

Äigen Brüder, welche gute Gemälde bewahret. Die unbefleckte 
Bmpiiuigniss Maria am Hochaltar ist vom Kremser Schmidt und Aa 
Freacoraalerei um denselben tod Zymbal; Christus am Krause und 
Johannes de Deo tob Anton Hitaentiialer, dem alteni* Die heilige 
Familie^ von einem Mumengewinde urnsr !ilimgen, ist ein herrli- 
ches Kunstwerk ?on einem unbekannten Meister. In der Hausapotlielo 
derbarmherziiren Brüder sieht man Fresken vom jüngeren Hitzenthaler. 

Das Carmeliterkloster und die St. .To s ep h s - Pf arr ki r ch e. 

Beide wurden von einem Laienbruder des Ordens erbauet und 1710 
ToUendet. Imersteren sind besonders die Bibliothek, welche bei 10,000 
Bünde sählt , eioe herrHche Mater dolorosa im Sommer-Speisesaal» 



♦) Linz und seine Umgebung, von G. IT. Ileinse. Daselbst 1812. 8 
Bencd. Pillwein's Beschreibung der Provinaial - Hauptstadt 
lins and ihrer Umgebung. Daselbst 18H. 8., mit Harte* 
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olne Madonna (von Reslfeld) im Winterchore , iind die beiden Altar- 
bilder des P. DanzwoU vom Jahre 1767 im einstifren Sommerchore, 
besehenswerHi. l>Ie 1819 Ton Aussen reuovirte Kirche besitzt den 
höchsten Tluirm von Linz, zwei Capellen und neun Altäre. Unter 
deu Altarbildern seichnen sicli 4St Jof eph mit dem Jesuskinde , die 
Wunder des helL Albert und daf Fastenbfld am Hochaltäre 9 aimmt-* 
lieh ton Martin Altomonte; die heU. Tliercsia von Andreas Wolff ans 
MQnchen;. die Mater honorificata von G. J. Carlone; St. Johannes 
wm Kreuze, St. Liborius Mnf! jf»Tios dos Skapiilif^rn1t;irps, sämmtlich von 
Carl von Ileslfeld, vorzii:;li< Ii aus. Die meiste 11 üildhaiierarbrRen die- 
ser Kirche verfertigte der Laieiibnider Martinian um 1750. Der mar- 
morne lauikteiu hat Kunstwertli. In den beiden Sakristeien zie« 
hen die fetehmackroUen Tischlerarbeiten Ton BVater Thomas 
von 1740; ein Marienbild Ton M. Altomonte; ein cireitest. ^^^^ 
ches über 400 Jahre alt iit, nnd ein groiter schöner Christoslcopf 

die Aufraertsamki it Hrs Kenners an sich. Die Kirche der Ur- 

sulinerinnen. 8ie Murde 1732 durch den hiesigen Baumeister 
M. KriniuT in "fosehmackvollpm Style erbauet. Die beiden Thürme 
wurden 1772 vollendet. Das iiuchaltarbild, die sieben £nceliurstea 
Torstellend, ist von Martin Altoouinte ; jenei dei Ursnla-iitaTS ton 
Bartholomäos Altomonte und Jeneides Augnttlniis-AItars vonBeUnccIi 
^e der übrigen sechs Altäre sind Ton unbekannten Meistern. Im Klo- 
ster dieser Nonnen sieht man mehrere geltmgene Gemälde , wie z. B. 
eine heil. Angela, Joseph mit dem Kindt . St. Aiignstin, die heil. 
Ursula u. a. , von der nur zu wenig bekannten Malerei (jürtler's aus 

Steyer« Die Alumnatskirche, welche Martin Altomonte 1724 

mit einem herrlichen Altarbilde, Christus am Kreuze , schmückte. 

IHe Kirche der Elisabethinerinnen. Sie vnrde 1764 tob 
dem Wiener Architekten Drientl zu bauen angefangen^ and 1768 toU* 
endet. Die Carlsldrche in Wien diente hierbei som Vorbilde. Ihre 
8ch()ne Kuppel ist von Altomonte und Dollinirr'r £rem;»lt. Das Ilochal- 
tarblatt, den l'ortiuncula-Abiass vorstellend, ist von lleindl aus Wels; 
die beiden übrigen Altargemalde sind von Dausinger, von dem aueli 

CUristua am Kreuze im Speisesaal des Klosters herrülirt. Die 

Domkirclie« Sie imrde 16701m Jesuitergescfamacke erbaut 9 aber 
1822 grossen Theils nmfeitaitet Die beiden Thurms und die mft 
Kupfer gedeckten Kuppeln geben ihr ein grossartiges Ansehen. Sis 
hat eine Länge von 28, und eine Höhe von 12 Klaftern. Von ihren 
sieben Altären zeichnet sich dtr Hochaltar, mit Marmor und Silber 
reich ausgestattet, durch Pracht und Schönheit der l^ormen vorzüg- 
lieh aus. Jhir wurde zu Mantua gearbeitet ^ und besitzt an der Ilim« 
mel£ährt Marlens , von Anton Bellucd} ein kostbares Gemälde. Aus- 

Seselchnet schön Ist auch ein W<>iulbUd unweit der Kansel» die Yefw 
»bung Mariens , von M* DaHinger) von dem der Dom noch einig« 
Gemälde besitzt. In der artigen Capelle des h. Johann vonNepomuk 
sinr! die fünf Grabsteine der Dompröpste: Mich, dt' Posch, J. Micli. 
Kdlen von Ueff, Iguaz von (Jrbain, Joseph Zeuz und Joseph Doscii 
(Letzterer t 1807), merkwürdig. Auch sind die Grabmähler der Iiie- 
sigen Bischöfe : Grafen von Herberstein und Anton Gall (t 1807) 
sieht SU uberselien. Die Stsdtpfarrkirclie» ein dmrdi hohes. 



Digitized by Googl 



f 



111 

Alter ehrwürdiges Gebäude, das aber im Jahre 1S22 grosse Verände^ 
ningen erlitt. In dem neuen, nacli dem Plane des V. k. Ilofbaiibeamten 
Johann Veith 1823 vollendeten Tliurme hängen iüjui' merkwürdige 
GluekeD y die toh Melchior Schof er su hiam im Jahre 1693 Terferti. 
fot wurden 9 md ieren grosste 85 Zentner wiegt. Die JEfarche tefibtt 
wird durch sechs Pfeiler iu ein Srlilff und zwei Abseiten g:etheilt. 
Ihre Höhe beträgt 50, die Länge 26, und die Breite 15 Klafter. Im 
Presbyterinm siolit man Frescomalcrcien v, M. Altomonte, wolche von 
dem jungereu Hitzenthaler 1822 gut rcstaurirt wurden. Die Bild- 
hauerarbeiten am schönen Hochaltäre sind von Ignaz Ilübler , einem 
«etchickten KmuHer aus Lins ; das Altarbild, die Uinunelfahrt und 
füronmig Marlene , aber malte 1696 der talentvolle Carl Re«lfeld. Auf 
divlinieen Seite dieses Altarcs: ein rother Marmorstein, inm Anden- ' 
ken Kaiser Friedrichs III. mit einem herrlich gearbeiteten k, Wapen» 
Von den G»'mäld«jn drr iibrijren sieben Altäre sind: der heilige Ig- 
natius und der heiL Erasmus , von Barthol. Altomonte; das heilige 
Abendmahl, von Sandrart; und vor?:Ü£:lich die Abnahme Christi vom 
Kreuze, Ton Gampi werthvolle Kuiiät<£iiicke. In der IN ähe des Igna- 
tius -Altarei befindet sich das sdiätsbane Moanment einer Fma tob 
l^nnits, febornen r. Nostlts, Tom Jahre 1655. Es ist von Tergoldetem 
Messing, und die daran befindlichen Figuren, das Gmeifix, die Urne 
und der Todtcnkopf, sind gegossen. In der kleinen Oelbergs - Gapell« 
sieht eine Geburt Cliristi, von einvm altitalienischen Meister, die 
volle Aufmerksamkeit au sich. Im nahen D ec an a tsh a us e , ober 
dessen Einfahrtsthur die imbeileckte Jungfrau Maria, eine schöne 
Alabaster -Arbeit Toa 1668 , sich zeigt, findet man die Reihe der 
Stadtpfarrer seit 1286, al fresco gemalt» and eine Mfinsensaamilung, 
die sich durch Reichhaltigkeit und viel seltener Stücke auszeichnet. 
^ JDie Minoriten- oder Landhaaskirche. Das schöne Bild 
Maria Verkündl'jung ist von M. Altonio^te ; di^' K'rf^Mzii^iinir, der IieiL 
Joliaun von iVeponuik , der heil. 1 iMnriscus üseraphicus und der heil. 
Joseph von Kupertino, sind von Sclimidt (aus Krems V); die Schnits- 

arbeiten des Frauen- und Antonius- Altares vuu ioiicL Das Kirch- 

lela Maria Thal, 1690 erbauet, and 1746 renovirt» mit einem al 
firesco gemalten Flafbnd, Mariens Hinunelfahrt vorstellaidy ToaHeiadl 

SU Weis. Unter den Profangebäuden zeichnen sich als schSae Baa- 

werke ans: Das Landhaus mit seinem hohen Thurme, eines der 
präcJil!i:st( n Gebäude d<'r Stadt, welches nach dem grossen Brande 
von ISOO die jetzige imposante Gestalt erhielt. Das 1414 erbau- 
te, 1659 erweiterte , und mit einem Thürmchen versehene Rath- 
hans« — Die bischöfliche Residenz. Das grosse Stadt- 

bränhans, welches 1590 erbauet, 1643, 1678 and 1668 aber Ter- 
grössert wurde. — Das ▼ormalige Khcveahüller'sche Haus, 
mit Brunnen in jedem der drei Stockwerke, in welchem die Erzher- 
zogin Elisabeth, die Schwester Josephs II. starb. _ Die Stadt- 
C a s ( r n e (das ehemalige Jesuiten rollegiura), welches um 1662 
entstiuid. — Das k. k, Schloss- und Straf haus. Hier zwei 
römische Denksteine mit Sculpturen, und Bernhard von ScherfTen- 

bergs Marmor- Monument* Das Gebäude der k. k« WoUenseug-, 

Tucli- und Teppich&biik. _ Das Theater, 1809 sdir ncschmack- 

/ 
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voH crbanet, u. a. Nebstdem sfn^ noch einigte zerstreute Denkmahle 
der Kunst 7:11 fuhren , als: Ober dem Hansthorc Nro. 53 < ein Ala- 
baster -Basreiiüf, die Kiihu des Heilands im Grabe vorstellend j eine 
gchÖne Marmor- Statue des heil. Johann von Ae])omiik, ¥00 1727, 
indjer INahe des Altunnatsgebäudes ; auf der Schlewitätte dieBiwto 
SjjvBnheno^ Cmrly kaiserL Äheit, tod duisttan Jmhum In 
iNbui.lSOO, ans weissem Marmor mfertiget; an der nun gesperr* 
teil St. Mitrtinslijirche am Schlossberg^e , ein Paar römische Sculptu- 
ren; am S( Iilc^s'-^^^-^^ 'f-tei^e \ro. 126 eine Grhnrt Christi. ein schönes 
SrhnitzTferk ans tlem i^litttlalter. — Auch an S a in m ] im c 11 für 
die Kunst iVhlt es dieser Stadt nicht. Die Ly ce u m s 1] ib lio- 
thek, von 23,000 Bänden und 500 iiicunabeln, besitzt einen bedeu- 
tdteil Schais Yen Kunsibfiehem, besonders itaUeniseher ans newH 
vsr Zeit. 4ttdi die bereits angefahrte Bibliothek der C^ntteütery nnd 
Jene des Alumnates Ton 6000 Bänden, sind ebenfalls reich an Werkes 
mit Holzschnitten und Kupl'ern. Unter den hiesigen Gemälde- 
sammlungen Ton Privaten zeichnet sich die des Ic. k. Salzverwal- 
ters Tl. J. Josch, welche in ir< s( hrti u kvolhr /Vuswahl bei 600 Stücke, 
und hierunter auch einige aUdeutstiic (** üialde aus der Zeit vor AI- 
brccbt Dürer besitzt, Torzüglich aus. Als Perlen dieser Sammlwwg 
geltA eine liellige Cäcilia (3% Schuh hoch, 2 Schuh 7 Zoll breit? 
ftm Bominidiino; ein Ecce homo von Albrecht Dürer, 1512; eine 6e« 
biirt Christi von Garofallo; eine heilige Katiiarlna von Luini; eine 
BettbTfl:e Seilschaft von Ostatle; Portraite von Ta?i Dyck, Rembrandt, 
Franz Probus und Mazo-Martinez. \ on österreichischen Malern sind 
hier Getnäldo vorhanden: von F.A. und B.Altomonte, Bergirr, A. und 
J. C Brand, J. Ii. Costa di Milano, Feistenberger , Ferg, IN. (jtruiid, 
' Londerer, Maolbertschi SdUnagel, Bein, Schmid, Maurtin Sdimid^ 
^|E^s|er «• A* Auch die Gemäidesammliing des k. k, Landrathes, Rife^ 
ters von Spann, ist besehenswerth. — Das I«andes-Mttsenm ist im 

Entstehen. Für den Kunstnnterricht besteht hier eine ständische ' 

und eine Soniitagskunstschule, welcher die wackeren ZeiehemneiiAer 
Joseph Low und Ignaz Kindinger vorstellen. 

Altenfelden. Die Kirche, dem heil. Papste Sixtus gem'iht, 
Ist schon, gross, und durch ihr Alter, welches bis 1040 zurückrei- 
dien soll, ehrwürdig. DeTiInader*Thnnn ist 26 Klafter hoeii, der Ban 
des Dachstnliles sehr künstlich. Auch ist das Monument des Georg 
Stadtler zu Plumbaw von 1559, und das in Stein gehauene Kind 
aus der Familie der Murhaimer Ton 1606, in einer Selten -Capelle^ 
nicht zu übersehen. 

Alteiiliof. Im gleichnamigen Schlosse sieht man einige gute 
Gemälde , unter andern auch drei , die auf die Gründung des Stiftes 
Schlägel, und auf ein Unglück InScUossgraben sn Fattenstetn 1481^ 
Bcing haben. Efaie halbe Stande Ton lüer neigen sich die maleri- 
schen Ruinen des Raubsciilsi«et Falkenstein, das schon i2B9 
bestand. 

Arbluff. Die Kirche zu St« Johann des Täufers, ein mit- 
telalterliches Gebäude von 1483* Das niedlich erbaute Schloss Ar- 
hing. 
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AwikmWf Lanilgnt 1ielLfiiM«l)ai gul fctatteSehloRs beilCat ein* 

■ehenswerthe Capelle und ichone Gartenanlagen. 

Tiaiimfffirteii1iei>ir* ^^^^T befand sich einst ein Cist<»rHon<^rr> 
klüstt r , Iclu's Otto von Marchland 1140 stiftete. In der Tormali- 
gen Klosterkirche, die jetzt zur Pfarre dient, und zur Ehre der 
Himmelfahrt Mariens geweiht ist, hatte der 1149 als Mönch Terstor- 
liene Stifter, und seine GemahUn Jutta efai anselinlichei Grab, wel- 
ches bei der am 6. Märs 1794 erfolgten Auddeung des Kloilen in 
Trümmer ging. Oroaae Marmorstfirke liegen' davon Bergtreut hemm* 
Uchri^rns trifft man norli D^nkmählor an, ron : Ulrich von Capellen 
1364; Albrecht, Erhart und Hans von Zelkif^^r 1345, 1464 und 
1470; Simon Bieder von Scharfenfeld 1454; Jörg und Woli^ang von 
Seiseneck 1470 und 1484. 

Buclfteiiau. Die um 1419 entstandene 'St Andreaskirche mit 
einem merkwürdigen Grabstein^ des Pfiirrers Marquard, von 1454» 
Uid einem alten guten Altarbilde, von einem unbekannten Meister. 

IMmbaeli , Markt. Die altdeutsche Marienkirche. Sie hat eine 
Bchöno Knnzt'l mit liühscliCTi V'^rzifM-nngen. Der Hochaltar ist g^efasst 
und gut geschnitzt. Michael Turghart, Maler, und Georg Christopli 
Oberraayer, Bildhauer aus Aschach nächst Landshafr, verfertigten ilin 
1682. In der Sakristei und im Oratorium trifft luan zwei schöne Ocl- 
gemälde, und unter den übrigen Kirchen- Geräthen einen meister- 
haft gearbeiteten Christus ron £lfenbein. Gleich neben der Kirdie 
nt^t eine schöne Capelle. 

Esdielberur* Das Schloss aus dem 17. Jahrhundert , in des« 
f?en nietllirher Capelle ein 8( hr schöner Salvator von Bergler in Prag, 
und die IMarmorsteine Hans Christophs von Gera, t 1609, und. 
JbiSther von Gera, 1 1611, zu sehen sind. 

FeldkirclieBi. Die schöne alte Kirche St. Michael, enthält 
swei Altarbilder Ton Schmidt aus Krems. Unter den beiden Oratorien 
findet man swei schone EinschubbUder: die Geburt des Heilands, 
und das Pfingstfest von Anton Hitsenthaler 1796 , welcher auch den 
Kreuzgang malte. An der Aussenseite der Kirche: ein Christus am 

Oelber^; ron hübscher St f inarhrit. 

Jb>eist««lt, Sf idl. \»f dem Hoiiptpl;)1zo oin schöner Spring- 
brunnen, auf weit 1h tu 1704 eine Maiienstatuu von Marmor aufge- 
stellt wurde. ^ Die Pfarrkirche St. Katharina. Sie hat 6 
sdidne Altarblätter von unbebmnten Meistern , und einen kelchartig 

geformten Taufstein von 1478. Die Kirche wurde 1501 erbauet, 

und zwischen 1690 1723 von dem Dechanten David Joseph von 
Stein, mit dem Horlialtar , der Kanzel und dem Oratorium versehen. 
In derselben ist auch das Muggenberg'sche Mouument von 1266 

merkwürdig. Die Frauenkirche in der Böhmer- Vorstadt, 

welche schöne Reste alter Glasmalereien besitzt. In der Mitte des 
dabei gelegenen Gottesackers erhebt sieh eine colossale 9 mit altdettt* ' 
sehen Zierarten gesclonuckte Säule nur Aufbewahrung des ewigen 
liichtea. Die merkwürdigsten Denksteine der Kirche sind jene des 
Ruborius von PoUheim , f 1393 , des Wolfgang von Starhemberg, 
1 1457, und der Barbara von Scharfenberg, t 1482. — Das Pia- 
risten-Gollegium, 1761 entstanden. Am 23. Jänner 1762 wurde 

8 
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die Hanscapellc zu Ehren der heil. Dreieinigkeit elncfewoJhet , imd 
mit zwei Altarblättern von Anton Manibcrtsch geziert. Das sciiöne, 
1777 erbaute ffrosse Bräuhaus. Die Stadt-Cas erne, einst 
das alte Scliloss. Im Chore der ehemaligen Sc hloss-Ca pelle: 
Seit 1505 ein Doikttein ndt der Umechrift: »Lasleir Frager, Erb- 
marschalcli in Kemdeiiy imd Anna Fuxin Ton Fuxperg, Beine Haui- 
frau.^^ Rechts das Prager'sche , linl^a das Fuchsische Wapen. In der 
Mitte tniet ein schlankes Frauenzimmer mit fliegendem Haupthaare 
und langer Kleiduiigy um wekhe Weinreben mit l^auben hemm- 
Yankcn. 

CJallneulUrelteii , Markt* Die alte Kirche ist durch eine 
Mei^e Emporkirchen entstellt; 1723 und 1S24 wurde sie renovirt. 
Den heiligen Gallus am Hochaltäre malte J. 6. Tonbke 1770; die 
ich^ MaAnOtt «m Vranenaltaie aber, um 1780 ^ der Ffimer Aich- 

St. Georgien. Die Pfarrkirche, deren Presbyteriura eine Bau- 
art von dem 11. Jahrhundert verräth , sonst aber der neueren Zeit 
angehört. Sie besitzt seit 1817 ein st ltönes Altarldatt^ den heiligen 
Georg vorstellend, von Hitzentliakr dem altem. 

Ooldwftrili. Die St Albanskirche hat ein gutes Altarblatt von 
Dlaüer. 

€}ri»mastetten 9 Markt. Die schone »Gottesfreundes - Lo- 
ren«'*- Kirche, ein altdeutichee Gebäude mit einem Ossearium. Leti* 
teres wirf? für den Versammlungsert der ersten Christen in dieser 
Gegend gehalten. Daa Uauptaltarblatt iat eine gute Copie nach 
Eubens. 

Ctreliiy Stadt. Die St. Aegidius - Kirche ist mit einem guten 
' AltarbUde Heaee Heiligen aoigeitattet, der Meister jedoch Ist hler^ 
▼on nicht bekannt, hu der Nahe liegt das stattliche Schloss Grein- 
burg) velcheit um 1493 von dem fVeihenm Prüeschenken erb.niet 
wurde, und die uralte Rittersburg Kreusen, die schon 1334 Had- 
mar von Wolkenstorf besass. 

Grttubacli. In der iNälie die St Michaelskirche. Sie ist sehr 
geräumig, hocli und schön, mit herrlichen Sclinitzwerten versehen. 
Sänlen von Granit tragen ilire Decke. Die Kanzel ist von 1G71. 

BsiTMibevir« schone Capelle des ansehnfichen Schlosses 
baute 1676 Bugen Maurer von Hohenstein. In dem weitlanfigen 
Sdilossgarten ebi herrttches Monument der Maria Anna Gräfin von 
Thürheim. 

Haslaelty Markt Die grosse, im neueren Style erbaute Kir- 
che , mit einem schönen Altarbilde , den heiligen Nicolaus vorstel- 
lend) von einem unbekannten Meister* Neben derselben ein gewalti- 
ger starker Thurm ^ 2314 Klafter hoch, 2iy6 dick, in welchem fünf 
Glocken hängen« 

HelliuonsMy Markt. Vorder KIrdie: das Denkmahl Hein-' 
richs WUhelm Grafen von Starhemberg, welcher 1675 in Wien starb, 
und dem Vateriande bei den TJnnilien diireh Steplian Fadinger thä- 
tigst beistand. Die Bauart der Kirche ist nltdeutsc Ii. Das Iloch- 
altarblatt, St. Alexius, malte B. Altomonte 1758, die beiden Seiten- 
altärej der ältere Uitzenthaler. Rechts ^ der Sakristei gegenüberi zeigt 
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«Ich die Todtencapelle , und unter dieser die g^räflich von Siarhem- 
berg'sche Familicn^ufl mit acht Sargen. In der Capelle findet man 
eilf Moniunente der Starhemberge und zwei duvun in der Kirche. Sie 
sind aus mtihen Mansory und liabeD kben^grotic Figuren, hierun> 
«er: Hans IV. toh iStariiemberg, t 1474$ Bartholomä, t 1631; 
Ihrasmuk, 1 1560; Heinrich, 1 1571} Paul Jacob, t 1560 (herrliche 
Bildhauerarbeit, dabei die Verklännig Christi, in acht Figuren); 
Richard , f 1614 , svin Momiment Ton 1691. In dem F£unrhQ& iat 
die Farochialkarte ai iresco auf eine Wand gemalt. 

Hoehliaiis. Die gleiclinamigen schonen Ruinen der Veste, 
einst ein Stanungut der Hörleinsperger , welche schon 1288 als Kin- 
fehome Oesterreich» ob der Sniii bekamit, imd 1664 erlosciheii 
sind, 

KUferniarlc, Die St. Wolfgangsliirche , eines der merV^ ilr- 
digsten Gebäude des Landes , welches 1491 von Christoph von Zel- 
kinj? aiif^ehaiiet wurde. Der Hochaltar mit seiner prächtig^en Sclniitz- 
arbeit ist von 1495. Das ^l ulonncnbild am Kreuzaltare braclite Gott- 
fried Graf von Kue&teiu ib&b aus der Türicei als Beute mit. In 
•er Slrdie liegen mehrere Herren Yon Zelldng begraben* 

MMMmaihmrm* Die lOiche flfaria Heiniindiini§» ein Denfanalil 
Rndelpha Grafen Ton Salburi^^ iat ein maailTet Gebände ans gewaUl» 
l^n Steinmasaen silsanmiengesetzt. 

HJamni , Mnrkt. Das Schloss Klamm. Es kam 1524 von dem 
Grafen von Hardegg diircli Kauf an die 1% rgen , welche sich in der 
Folge Freiherren von Klamm nannte«. Das alte Schloss wnr einst 
stark befestiget, und wurde von den Hussiten vergebens belagert. 
JoliaDn Gottfried Freiherr Ton Klamm |;ab ihm 1636 die jetzige Ge- 
ntalt. Nicht ferne Ton Klamm lie^ im Walde die maleruche Ridne 
des uralten Schlosses Waseneck. 

Rleinmünclicii. Die altdeutsche St. Quirinuskirche mit 
rinera Gemälde dieses Heiligen, von Rottmayr, und einem St, An- 
nenbilde, welches Clemens Beuttier 1677 malte. 

Xiemliaclt) Markt. Die St. Margaretlia - Kirche , ein schöne« 
Gebäude, besitat ein Altarblatt Ton Rhnckerbauer. 

Wä^mmMdBUf Markt. Er hat Festnnfsirerfce, welche tchon 
1485 bestanden , und 1519 ausgebessert wuidan. Die schöne alt- 
deutsche Pfarrkirche, welche 1481 erweitert, und 1815 erneuert 
wurde. Das Presbyterium ist von dem 'altern Hitzenthaler pemalt. In 
geringer Entfernung von hier steht die Kirclic M a ri a- S c h u t z , 
oder Maria -Brüudi, welche zwischen 1758 und 1761 entstand. Die 
Fresco - Malereien auf selben sind von Audreas Kitzberger , aus St. 
Peter am Windberg, der in Leonfelden mehrerei malte , und m St 
Ilorian atarb. 

St. Iieonluurdy Markt. Die Leonhardskirchc , ein schönest 
' Gebäude aus dem Mittelalter. Ihr Hochaltar ist reich mit Gold ver- 
siert, und wurde, sammt dem mit Blerli gedeckten 50 lUafker hohe» 
Thiurm^von dem Grafen von Sprinzenslein erbauet. 

I<icliteiii»u. In der SchlosscapeUe iat ein gutes Altarblatt von 
Bcrgler, den heil. Aloisius vorstellend. 

tebeiMtcint Die prächtigen Baiii«n des StarnqueUosscs der 

8 • 



Digitized by Google 



11« 



Herren von Loben s(c!n , mit 3em Beinamen Pibor, welche zu Aa- 
fyßg t^es 13. JaLrhiinderls in dt r Vaterlandsgescliiclite erscheinen. 

Iflarliarli. Sehr bemerkenswcrth ist die überaus schöne 
Capelle des Schlosses, dessen schon 1440 erwähnt wird, weiches aber 
Tieie L mstaltiingen erlitten batte* 

St. Murtim, Die altdeutsche St Martlntkirclie, yrehhe eini- 
ge gnte alte Glasmalereien besitst<« In der TodtencapeUe ist ein scfao^ 
nes Crncifix zn sehen. Der Kirchtburm wurde 1741 neu erbauet. 

If Fallt Ith an sen, Markt. Die im 15. Jahrhundert erbaute 
Pfarrkirche St. Nicolans. Ihre Bilder sind Ton Schmidt aus Krems, 
und von dem älteren Hitzenflialer aus Linz. Das alte feste Felsen- 
schloss Prägst ein, das Ästajiiinhaus der Herren von Prager, 

jnOlillackeii* Die schönen Buinen Ton Obertrallsce, efaier 
Burg, welche den Namen von ihren Eirbaneni, den Herren rou Wall^ 
See, die 1282 nach Oesterreich lutmen, nnd 1476 ausstarben, 
erhielt. 

^>tifi*lil«^ii , Markt. Die St. Philipp und Jacohskirche , von 
gemischt! r Bauart. Das ITochaltarblati, die Ilimmelfalirt Mari:i, ist 
Ton Kluulerbauer , dir iihi igen Seitenaltiire von iS< lunidtaus Krems. 
Das Epitaphium des passauischen Landrichters Hans Oedter, ist 
ein gntes Bildnerwerk Ton 1568* Dep Kirchenthnim baute der 
hiesige Burger und BUdhaner Frans Stadler (tou dem man in 
der Kirche mehrere hübsche. Statuen antrifil) 1770 auf seine Ko- 
sten höher. 

Neumarkt, Marlit. Die altdeutsche Kirche wurde 1677 von 
* SDlenberg "gemalt. Am Eingang sielit man das Grabmahl des Chun> 
rad, Rectors der Kirche zu St. Jacob von 1300. 

JVlederwaldUrrlieii. Dp» uralte Marienkirche, sielst gross 
nnd schön. Die darin befindlichen Statuen sind yem alteren Sattler, 
«inem berülimten Statuar von St Florian, und das Bild des hefl. Jo- 
seph malte Halbwax. 

Oepping:. Marlit. Die St. Mi^f^nlenakirrhe, durch Gotthnrt 
nnd U <itli 1^ >r Grafen Ton Starhemberg 1^94 gestiftet, hat Malecjcien 
Ton Altumonte. 

SU €liiwalil , Markt. Die altdeutsche Pfarrkirche mit einem 
geschmaclcToUen Thurme, und einem guten Hoehaltarblatte (St. Os- 
wald) Ton einem geschlclrten , aber unbekannten Meister. 

OttensHeim, Markt. Die alte, 1413 entstandene f St. Aegidi- 
Kirche mit einer Capelle von 1465. An der Aussenseite der Kirche 
zeigt sich das trefflich in rotlu m M trmor gearbeitete Ritttrbild des 
Hillebrand Georg zu Prandegg und Uttensheim, welcher 1571 starb» 
Die Säule am Marktplatze , welche 1789 errichtet , nach dem 
Brande im Jahre 1816 aber von Johann Paul Lüiici neu erbauet 
wurde. 

FAlmeiilLlB^lien, Markt. Die sdione mittelalterliche Kirche 

St. Simon und Judas. Alle Säulen und das Oeländer der Emporkir- 
clip sind von Granit. Das Altarblatt, den Heiland am Kreuse vorstel- 
lend, ist ein Meisterwerk eines unbekannten Kunstlers. Das 

nahe f eiscnschloss Klingeubcrg) welches schon 1277 Burkhart von 
Klingenberg besass. 
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Pell«ieiii9 Markt. Die clnHichtf Pfiirrkirche. Sie bcsitit swcl 
Altarblatter Ton Hitzcnthaler in Tai». Die BUdhanerarliieit der KIr-* 

che Tcrfortigte Teitel in Linz 1789. 

St, 1*etei* am Wlndlieri^e. Die St Peterskirche ist'ielir 
alt. Die meisten Altarbilder sind von Hitzen thaler. 

PfurrlLlrchen* Die grosse schöne Kirclie hat als lioclialtar- 
Matt die Himmelfehrl Bfarlä, ireldie 1747 su Rom gemalt irurde; 
auch die Übri^^en Tier Altarblätter sind fiit Der Thann ist tob 
^Dadenteinen erbauet , die mit eisernen Klammora befestigtet sind. 

Pierbach. Die St. Quirinnskirche ist ein mittelsdterliehea Ge^ 
blande. T>i( Kirchthüren, welche abgesondert stehen ^ seigpea von iio- 
iiem Altertiiiune. 

P5iieiibaeli. Die prächtige altdeutsche Kirche, mit Schnitz- 
werken , Wapen und alten Malereien. Bis 1824 sali man hier auch 
merkwürdige Glasmalereien Ton 1486 an vier Fenstefn, die nun ini 
Antiken - Cabinette lu St. Blortan änfbewahri werden. Die Scfaniti- 
werke an den Tier Seitenaltärcn Ton 1499 sind mit dem jMond- 
ßTnmmo S.W. bezeichnet, yiol älter sind aber jene am Hochaltäre. 
Sie stt'llon die Wunder des beil. Leonhard vnr. Die ^lalereien auf 
Holz ir^'bören der Zi it vor Albrecht Dürers an. Vorzüglich sehön sind 
die aiil den acht Altartlugoin. 

P5stllitsbers. Die edle einfache Wallfahrtskireh« entsttind 
1742; mit dem kostbaren Hanptaltar wurde sie 1747 gexiert Das auf 
selbem befindliclie Vesperbild Terfertigte schon 1716 der Bildhauer 
Ferdinand Jobst ans Holz. Die lieiden Seiten-Altarblätter und die 
feämmtlichen Frescoraaltreien sind von d^ m alteren Hitzenth iler, 

Prei^ai'teii . '^Tnrkt, Die 1785 erbaute St. Anncnliirche be- 
wahrt zwei kunstreiche Alt^urbilder von Michael Schottenberger in 
Freistadt. 

IPAhnafftelit« Das alte sebr feste Sdhloss, welche« idion 1339 
•tand* In der Capelle dessellien ein beiL Anton , von TorsfigUelier 
Bildhanerarbeit. 

Palsarn. In der Schlosscapelle : zwei geschnitzte Altäre ans 
dem 15. Jahrhundert, eine gemauerte Kanzel auf einem vier ächuli 
hohen Pfeiler von 1512. 

PutzleliMdorf , Markt. Die St. Veitskirche mit einem Hoch- 
altarblatte von Philipp lihuckerbauer. Die nalie Filiale Maria 

Bmnnentlial, von 1751, welche ebenfells ein KunstwerlE dieses Mei- 
sters besitst. 

Reichei»»ii, I^Tarl t, D as Schloss gleichen Namens, mit einem 
hübschen Bildersaal. Die Kirche St Johann des Triufers, im ältesten 
l!<;t\le des Mittelalters ertMuet» dessen schöner Frauenaltar 1673 er« 

richtet wurde. 

Releheiisteln. Das alte Schloss dieses Namens mit 
einem sehenswerthen hohen Thurme. In der einfachoi Kirdie von 
neuerer Bauart ist das Grabmonument CSuristophs von H aym , f;e- 
storben 1571 ^ der einst Eeichenstein besass, besonders merkwürdig. 
Es ist von weiss* III Marmor, und Haym ist darauf in LebensgrösiO 
6 Schuli und 6 Zoll hoch abgebildet. 

BleAcck» Das Schlots, welche« li;rasmus von Starhember|f 
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1529 neu erbauen Hess. la der CapeUe 4kk heirlidicr l^armofaTtar, 
mit einem MadonnenbiMo Ton W. N. Turmer. Das WaiFcii - Cabinet, 
Archiv \mä rlie Bibliottick sind reichhaltig ausgestattet. In letzterer 
findet man: den Stammbaum der Starlicmberge, prächtig colorirt; 
Originalpläne von spanischen Städten und Schlössen], welche Guido 
▼on Starhemberg aufnehmen liess^ herrliche Wapenbücher und Glas- 
aiaiweten» etc. 

lioMrbacli 9 Infarkt. Die von Michael Felder, Abt zu Schlägely 
1680 erbaute Pfarrkirche« Das Ctemälde des Hochaltars ist von Rhu- 
ckerbauer, jenes des Frauenaltars von Altomonte. Sehenswerth ist der 
Denkstein des Sebastian von Oedt nnd seiner Kinder, von 1583. t In 
der N'ilie liegen die malerischen Ruinen des StamschipsBes der Per- 
ger ob dem Perg. ... 
^' R«««ei»8teUi f präcliiige ScUoMraine m der Nrn. Alle nock 
flMfen Gemäner der Barg zeigen Ton der einstigen Stärke, deren AI* 
ter bit in« 12» Jahrhundert hinauf reicht. 

Sarlelnsbacli, Markt. Die fünf lOafter hohe Dreifaltigkeits- 
sSule aus Granit. Die geräumige St. Peterskirche mit schönen Capel- 
len. Das Ilochaltarblatt , die Befieiiin:,^ des Apostels Petrus aus dem 
Gefangnisse , malte der hier sesshaft gewesene Bürger und Maler 
Rhuckerbauer. 

9«PMlns«telit, MtfHlM« malerisciien Trümmer des gleich- 
■amlgien Schloste», welches 1513 Kaiser Max dem Stifte Widdhaa-* 
•en fibe^gahy das sonach 1538 stark befestiget wurde. 

Seltenkenf eitlen, Markt. Die Kirche, 1525 erbauet T)\^ 
Hanptaltarblatt , St. Aegidius, ist ein wackor«»« Kunstwerk eincsi 
unbekannten Meisters. Die Statuen fiir die beid. n > t benaltäre machte 
Johann Ferdinand ^lapoz aus Limlowitz iu iiohmeu; die Staffirun- 
gok MflAiaa Wideman ant Rosen tfaal; die Kamel 1€91 ein Bfirger 
MM mfermarfc, Melvter Handschuh. Herkwiirdil; ist aneh daa ibar* 
mome Grabmahl des 1731 Tcrstorbenen Pfarrem filathias Maximilian 
Meislinger. Von dm fünf Glocken im Tlmrme wurde die grosse^ 
mit 298 Zentner, 1764 Ton Carl Potz in Lina gegossen. Der Calvarien^ 
berg und die Kirche desselben am Thlerberge j welche 1712 ^baiiet 
wurde. 

ScUAs^l (Unserer lieben Frauen Schlag), Prämonstratens er- , 
Kloster an der grossen Muhel, gestiftet 1199 von Chalchoch toA Fal^ 
ken stein. Das Stiftsgebäude, ao wie ea aleh Jettt*seigt, ist ein 

Werk des 17. Jahrhunderts. Im grünen Zimmer befinden sich Tier 
Albrerht Dürer. Im Portraitenzimmer imd im kleinen Tafelzimmer 
hndet man schöne BUdnisse der Prälaten und des Ordensstifters Nor- 
bert. Die an 8500 BJinden starke Bibliotliek besitzt viele Manuscripte 
aus dem 15. Jalirlumdert, hierunter einen auf Pergament geschrie- 
benen Livios, mit herrlichen Gold- und Farl>enverzierungen. Die 
Stiftatirche Ist feränmig und lieht. Das Hochaltarblatt, Maria Him- 
melfahrt, malte Rhuckerbauer. Im Presl»yterium sieht nun lU lioiden 
Seiten die Chorstühle der Capitularen, mit herrlicher Boiserie ron 
einem dortigen Chorbruder, die vier Evangelisten von Rhuckerbauer, 
und das Moniimentdes Prälaten M. Grevsmiif. In der Mitte der Kir- 
die ist der Kreuaaltar, mit der Geschichte der ftüfitoug des mo&ters 

* 

i 
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In Heia eing^e^. Zu beiden Selten deiselben pränfte die imposan- 

ten Marmorsteine zum Andentt n der Prälaten Zypser und Capreoluf. 
Von den Sftitenaltärpn sind r!cr Fraiicnaltar und das Bild des helligen 
Norbert von Bartbol. Altomonte; der Donat und Johann ronNe- 
pomuk Ton ühnckerbauer. In der ^»akriätei werden, nebst einem ge- 
•dmitsten Crucifixbilde, eine Maria ane Vor« Albrecht Dürer scher 
Zeit, irertfiToIle Pavam^hte, PaileTabtiliie 9 Kelche 9 ein clfenMieis. 
nes Ciborium mit herrlicher Schnitsarbeit, etc., aufbürallit» Auf 
dem Altare der CapitelcapeUe steht eine «diftie HaiieoMtatae «m 
Holz* 

üeliwarasenheri^ , an der böhmigclien Gränze. Die Kirche St. 
Joliann von Nepomuk wurde 1784 erbauet 9 und hat ein schönee 

Hüchaltarblatt vom Kremser -Sclmiidt. . 

Selawertberir , Marict; Der 1689 vAh Adern KMler feitlftete 
Galvaiienber^y an« 14 Stationen qimI einer Capelle beatmend. Dat; 

mittelalterliclie Sehloge Sdfweitberg, im 14. Jahrhundert ein Eigene, 
thum ier Herren v«n Csqiell) und beruchtlfft durch den Hanbritter 
jBernhart Zeller. 

^ipriiiK enstein. Die uralte gleichnamige Veste mit einer 
aierlichcn Capelle von 1369. ' ' 

i>iteicregg, Stadt. Das Frefibyterlum der St Stephanskirchei 
seigt altdeutsche Baufbrmen. Die hier befindttehe ediöne Marienstj^'. 
tue war früher im SehloMO Spielberg au%eatellt.> Die lUlneil des 
Weissenwolf sehen Schlosses. 

!§tei er erlief, oder der Gottesacker von Linz. Die schönsten 
Grabmonuraente auf selbem sind: das Grabmahl des k. k. Gencral- 
Feldzeujrmeistcrs Johann Potcr von Beanlieu, t am 22. December 
1819; diu Grabstätte des Bürgers Josepii 5trobl, mit dem herrlichen 
Bflde des Johann von Nepomuk, von Christian MuUer; 41*. 
Cbrahsfatie der barmlierslgen Bruder; der Frinsesfifas-vonRolian; der 
Falkncr'schen Familie, u. a. Die schönsten Sculpturen Qir diese Buhe- 
stätte lieferte der talentvolle bui^^erl« Steinmete Anton Ho^et} nmi 
Salzburg. 

Steiiibriicli. Die 1509 erbaute St. Annakirclie. Auf der K?an- 
gelienseite der Grabstein des Stifters Grafen Gregor von St arh» rn- 
berg, von rothem Marmor, auf welchem derselbe in Lcbenägroäsc 
abgebildet ist Sebie Gemahlin Hedwig von Rosenberg Hess anck den 
Kreuxweg in rathem Marmor eixichten, von dem man jedodi Jiac 
einige Stationen mehr skht. 

St* Tfcwam u Mi , Die imposanten Rainen Veate Blasen^ 

stehi. 

^t. Veit am JPctersberif, Die altdeutsehe Kirche, mit 
einem guten Altargemälde, ist. Veit, von Schmidt aus Krems. 

t;iiri*abr, Markt. Den 1G5^ errichteten Marmor-Altar der 
Kirche sierte 16941 Carl von Resllbld mit ehiem schönen Gemäde^ 
Jesus, Maria und Joseph vorstellend, das aber 1790 von Joseph 
Prejer, nicht sehr glücklich, restaurirt wurde. Sehenswerth ist auch 
die Münzsammlung des Apothekers Christian Brittinger. 

Waldltauiieii, Markt. Die Kirche des aufgehobenen Stiftes, 
welches li^^ durch Otto von Marchlaad entstand, ein scliönes gros^ 
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Bes 6el)Uii(Ie mll elBem geiiii]|;ttneii Altarbild«, M^ria JlimindfiJitt 

Vfratellond. 

^i Mldinir« Kirche hat ein gutes Altarbild, 8t. Anna, vom 
Kremser - Schmidt. 

Wiurtberff. Pie Klvcbe Ton 1508* Am GoUeiaeker das mar-» 
Brane Bpitaphium der beiden Ctemahlioiieii dea Pflegera Fan Hava, 
Phäipp Tichatschek, von Taitel in Linz. In der N iTn lle^ das merk- 
würdige alte Schloss Haus. JHe alte St. iHidiaela-Capf^e mit 
ainem merkwüril!p:en Behihr\iifi!. 

Welfi^eubach. Auf dem Gottesacker das schone Orahmonu- 
raent des Leinwandhändlcrs Johann Paul Löfler *) m'lches kindliche 
Daukbarkeit dem Vater , durch Mathias Sonnberger in Ilohculurtli, 
▼erfertigen lieaa* 

WüMery* Baa Stammacbloaa der ana^eatorbeMii Ifamilie 
Wfldberfi^. Man sieht noch die Reste einea Saales mit dret Wa-* 
pcn Ton 1522. Von der Schlosscapelle , an der noch die Decke ganz 
lat, erhielten sich bloss einij^e Ueberblcibsel von Frescomal'ereleB« 
la dieser Vesto s ts*? einst König Wenzel der Kaule 1394 ir«fangen, 

Wlfidltas* i^^s Hochaltarbild, St. Magdalena , in der freund- 
lichen Pfarrkirche , malte 169.0 Wolfgang Johann DaUinger in Lina. 
Aii<i^ daa herrachaftliche Sdiloaa, velchea in dfr aveiten Hälfte des 
17. Jahfhnnderta entstand , ist beaehenaweiih» 

Ifriaettel , Markt. Die altdeatache KSrdie , ein Denlonahl Dl* 
richs Ton Lobenstoin, dessen Fundatton Otto Bischof ron PassaU 
1264 bcstäti;:;te. Das Ilorbaltarbl^tt, die Himmelfahrt ^laricns, ist 
von Altornonte. Sehr merkwürdii: sind auel},, hier die zwölf Aposteln, 
Ton guter, neuerer jbUdhdueracbuit. 

»• • 

» 

Traun^Kreis. 

' Amsfeldeii. Fondort rSmiaoher Alterfhfimer, 
Altmfinster. Der hier gefundene symboUcche R5mer-Let- 
dienatein tat nmi im Hapten dea Jfoaeph Solterer sä Mühlwanff an 
sehen. 

Baura in d r, hei Larab.'>r!i. Di - /^yischen 1713 und 1725 
in Form eines Dreieckes vom Architekten iirunner erbaute heilige 
Dreifaltigkeitskirche. Auch alles Uebrigo deutet auf diegeheimnissTolIe 
Zahl Drei hin. Sie hat dreiThürme , drei Fronten, drei Fenster, drei 
Thore, drei Orgeln, die drei Altäre haben dreierlei MarmoTartcn, und 
drei Maler: Altomonte, Barodio und Carlo Carlone, lieferten für sie 
die achonen Gemälde. Inf Pfarrhofe ein sehr schöner antiker Mer- 
kur \'on Metall , der auf einem Acker bei Schwanenstadt gefunden 
wurde. 

jRreitiibflliel, am^ bei Altmiinster. Reicher Fundort rpi^i- 
acher Alterthiimer. 



*) Bürgerblatt Nro. 42. J. 1825. AufsaU von Pillweio. 

^) Anaiditen dar Baura von Gorrinus. Sechs Blätter. Augsburg. 
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EbelsberiTf Markt. Das alte Schloss, welches seit 1809 fast 
gänzlich in Ruinen lie^t. Au der östlichen Seite desselben zeigen sich 

Spuren romisclier Bauart. Die niedliche Kirche wurde 1824 restau- 

rirt. Das Grabmalil des Jacob Cräydt, von 1630, ist ein schönes Bild- 
iienrerk, welches die tehmenhafte Mutier und Jeia nir VonieUniig 
hat. Herr Fforrer* Jaseph Seebacfaer heiitst ehie avterlevene Surfer- 
ttichaammlung. ^ 

Siuui» Stadt Sie wird von Vielen fiir das alte Lattreacnm ge- 
halten ; anch soll hier die zweite Le^on ihren Standort gehabt haben. 
Merkwürdig sind : der mitten auf dem Platze stehende Tluirm , den 
Kaiser Maximilian aus Quadersteinen erbauen liess ; die beiden 
Kirchen, die alte landesfdrstliche Burg und das Scliloss Ennseck, 
dem FürsteQ Anersherg gehörig, in j^aaen Nähe Tide ^l^rtliftmer 
^nsg^abeii wurden, «De aich sum TheQ noeh hlsr aoflumhrt heflnr • 
den. £ine bedeutende Zahl lietfa dieser Fürst nach lehliem Schlosse 
Vlaschinn in Böhmen transportiren. Auch an der Ansscnscite der St.' 
Lorenzkirche und an der Stadtmauer gewahrt man römische Leichen- 
Steine. Am tjichberge, in der Nahe, wurden ebenfalls zwei Steinsarge 
upd römische Münzen gefunden. Der Spitalamts- Verwalter Juhann 
Kain besitzt eine interessante Sammlung von Alterthümem der Um- 
gpgend,. « 

^ >Mtm VlwlMiy BfarlLt*). ^ Das bfiffühmte gletclmaniige nralte 

Augustiner- Chorherrenstift. Das Stiftsgebäude, so wie es sicli jetat ' 
yeigt, ist zu Kaiser Carls VI. Zeit ron dem talentvollen Architekten 
Prandauer aus St. Pölten entworfen und durch die Baumeister Michael 
und Jacob Steinhuber ausgeführt worden ; die Kirche aber erbaute 
im prächtigen italienischen Style Carlo Carlonc. Sie zeichnet sich 
besonders durch edle Einfachheit aus. Ihr Portale bekam sie im J^hre 
1700. Die Decke malten Gnmp nnd Steidel aus der Scbirets ai freaeo« 
per prachtige Hochaltar von Verde antico und oahibresischem Mar- 
mor ist mit einer herrlichen Himmelfahrt Maria , Ton Ghezzi, einem 
Schüler des Pietro da Cortona, ausgestattet. Die Gemälde der übrigen 
acht gescliinackvollen Altiire habei) folgende Vorstellungen : das Abend- 
mahl von deni Münchner Hofmaler WollF, St. Florian von Baron Strudl, 
die heil. Anna von Weimann, die heiL Barbara von Halb wax, Christus 
am KrenM Ton Strudl , St Augustfai Ton- Jahana Michael Rvttmajr, 
der heiL Schataengel ron Weimann, und die heiL Magdalena Tan 
Celesti. In der Seitencapelle ist das Bild des hefl. Johann Nepumi^k 
von Sattler. Üie Kanzel von schwarzem Marmor mit schönen Bild- 
hanerarbeiten ist ein Werk des ijeschickten Statuar Si\ttler aus St. 
Ilorian. Die Frescomalereien in den Sakristeien verfertigten ebenfalls 
die schon obgedachten Gump und Steidil. Die besehenswerthen 
TlschlcFarbeiten lieferte Jack aus St. Fiorianr In den Katakomben 
pnter der neuen Urche iieht man eine über 8 Fusi hohe Statue des 
heiL Florian und die merlcwfirdigen Denlcateine der frommen Valerlai 
«reiche den Leicfanam dea heil. Horian beerdigte, und der 1289 Ter- 



*) F r i ra i s s c r *s A u fsa t / . Uobor St, Florimii, in Freib. von Horosayrs 
Arphive im, ft. Nr. 
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storbenen IndasaWilpiirgis. Höchst merkwürdig zeigen sich da Ücstc 
der uralten, unterirdischeo Kirche mit ihren achteckigen Gr<init- 
säulen und dem Taofisteine ans der ersten Zeit des ChristeQthums» 
AadiTerdteiit dai Mansoleimi derEnherso^ Katbarina, Kalf^Fer^ 
dinands L Tochter, und Gemahlin Slgfsmmd U., Königs won lP%Ui$ 
et 1572), welches Propst Leopold IL im Jahre 1781, diircli Sattler, 
errichten liess, alle Beachtung. Das Grab des heil. Florian ist schon 
seit dem 13. Jahrhundert spurlos verschwunden. Prachtvoll ist die 
innere Einrichtung des Stiftes. Der Kaisersaal, welchen der Architekt 
Hyopolitus Skonzani 1724 herstellte , hat prächtige Frescomalereieo 
«Dt FUtfimfl, Ton Martin nnd BartiiiJlomä Altomonte. Leteterer infM 
«idi die DöckengenäUe» in beide» Speiseslflen, im C^ttelsa^e 
wo Ban-ancli idiSne Gemälde von L. Caracci (einen ll|i(R|q;0eler), 
von Halbwax, Snejders etc. triflHt. DiePortralte der Pröpste näalte llif 
alle Joh. Georg Tomker im Jahre 1754. Im sogenannten rotlien Zimmer 
hängen : eine schöne Landschaft (der flammende Vulkan vom Monde 
beleuclitet) und das Portrait Neumanns , Directors des k. k. Miinz- 
und Antikencabinets in Wien , beide von Michael Wutky aus Krems , 
dleBfldniiee KaUieit Carla VL, aebier 0fl|liiblhi Ettsabe«li; Jene de«. 
Kaisers Frani midMieiner Gemahlin Tfiwwla TonA* Hiokel; wneUiO 
heil. Familie aus Rojihai Ts Schule, und eine Madonna auf Porzellalnf 
nach Carlo Dolce. Den Plafond und die Snperporten malte llalbwar. 
Ein ganzes Zimmer ist mit vorziij!|;lk-ht>u Landschaften des ^r-schickten 
Anton Feistenberger ausgestattet, und besehenswerth sind die kunst- 
reichen Tapeten im Brüssler Tapeten-Zimmer. Die Malereien in den 
fUirigeii Zimmern sind grossen Theili Ton dem ofterWäbnten Halbwax ; 
jedoch iieht man auch in denadben einige Bilder anderer guter Mel« 
ster;. wie v. B. Samaon und Dalila von Kopetzky, Htm Seliiiia Hiba^ 
bürg vov Felix Meyer, Blumen- und Federviehstöcke von Drexler,.* 
Joseph II. und Maria Theresia von Meytens. Ein ciit ircrnaltt s Bildnisa 
des grossen Erasmus von Roterdara, im Style Holbeins, 15 i5 gemalt, 
hat Herr Bibliothekar Klein in seinem ZimnuT. Di*' llihüoüu k dieses 
Stiftes ist eine der ausgezeichnetsten im Laude, äu>vuiii au lieichthum 
als an AuawahL Sie iat in vier geräumigen Zlainiem und einem Saale 
angestellt Den Plafond des letzteren hat Bartholomäus Altomonte 
gemak; auch sieht man hier die schönen Portraite der um die Biblio* 
thek hochverdienten Pröpste Georg Wismayr und Engelbert Ilofmann; 
so wie die Büsten aus Alabaster: des Erzherzogs Carl vom k. k. Hof- 
statuar Leopold Kiessling, und d(!S Grossherzoges Ferdinand von 
Toskana, von Johann Probst aus Salzburg. Unter den zahlreiclien 
Manuscripten sind viele aus dem Mittelalter mit zierlichen Mniaturen 
und Initialen geschmückt, wie i. B. eine Bibdl ans dem 12. JahAnn- 
Aert in gross Folio; zwd Missalen aus dem 14. Jahrhundert und ein 
prächtiges Messbuch aus dem 15. Jahrhundert ; auch fehlt es nicht 
an xllograplüschen Producten. Wenn gleich nicht so wichtig als die 
Bibliothek, doch immerhin aus'!:ezeichnet ist die Gemälde-Sammlung, 
die unter andern sehr gute Stücke von Lucas Cranaeh, Johann van 
Achen, Ilemskerk (eine Auferstehung Christi), Breughel (Kreuzer- 
lindung) , Rubens, vau Dyck, liembrandt (dessen Portrait), Howard 
(efai Jahnnarkt), Tenier (j^euea Attelier), Oitade; van B^hael» 
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Schule , Midiael Angelo Carrava^^Io , Montagna, Baipiiio (Gebnil 
Christi), Oorreggio (Amor), Guido Rem, Paul Veronese , SaWator 
Rosa, Schiavone, Nytz, Nosscltliiiler (Tod des Sokrates), Schinnagel 
u. a. m. enthält. Auch viele Bilder aus der Zeit %or und zu Albrecht 
Dürers, von unbekannten Meistern, gereichen dieser Sammlung zur 
lietonderen Zierde. Ausgeseichnet sind Merunter: das Weltgericlit 

auf wlidgmnd gfmalt^ Madonna mit dem ■ftngtoden Ktn^f etee 
Krenzerfindong Ton 1519; der Tod der Mutter Gottes u. A. Etilen Wl 
wenig fehlt es diesem Stifte an alten Glasmalereien. Ein derlei Kunst- 
irerk, Albrecht der Zweite mit seiner Gemahlin und vier Kindeni 
betend vorgestellt und gewiss gleichzeitig verfertiget, hatte das Stift, 
nach Gammki^s Aufliebajugy an sich gebracht, und so von der Zersiö- * 
ftf^fmttel. ZuikmtrjAaiaii hia^ auch eine ÜHunsen- und l|^e 
' Ito l ijlat icfa-Sa mml i n ig. 'D'ai Locde ^d^ansehnllchen lirtoraUeiimt'*' 
nnnfjat von B. Altomontc al fresco gemalt and 'gehdrt untMr'^M 
geloB^asten Arbeiten. Im Friiiate»-GartaM fnoigeB 15 ^Statuen Ti)ii 
Sattler. 

CSnrsten. Das vom Markgrafen Ottokar III. zu Steicr gegrün- 
dete und 1787 aufgehobene Benedictinerstift mit einer herrlichen, 1683 
Tollendeten Kirche. Das Hanptaltarblatt der Letzteren ist von Sandrart ; 
aadi bewundert man Her die Madonna toA TmdmMmi ^on l^BO ; 

nieilicben Scbidtswetk^ ven Sattler in der Sakrbltfi; femer ein 
aus Holz geschnitztes BettelmännGben^ welches bei Opfergängen auf 
den Altar gesl<'llt wird ; und die marmornen Grabmähler Ottokars IV. 
und des heil. Berthold , ersten Abtes zu Garsten. In einer Seitenca- 
pelle sieht man auch das schon gearbeitete Mausoleum der fürstlich 
Auerspergischen Familie. Der frossartige Speisesaal des Stiftes mit 
ileben Musikchören iai mit hernldien Vietltm des Tirolera Reselfeld 
auagestattet. 

Gleink. Das au%ehobene Benedictinerstifk, nm ffie ^eW6Iin- 
HdM» Sommer-Residenz des Bischofes von Linz. 

Gmiindeii, Stadt. Geburtsort des berühmten Magister Johann 
de Gamundia, Verfassers des ersten und ältesten Kalenders vom Jahre 
1430. Das Rathhaus, die MUitärkirche und Stadtpfarrkirche, sind 
ansehnliche Gebäude, , 

CMMni. Die nralte bitholiscbePfiantirciie) das erangelisclie 
Betlians imd das wShe Scldoss Neu- Wildenstein sind besehenswerth. 

CrOMii» In der Nähe liegt der berühmte, 1757 ven einem Hall- | 
Städter, Johann Spielbiclüer erbaute colossale Gosaaswangy dessen 
Zweck ist, die Salzsoole von einem Berge zum andern, in geradir 
Richtung zu leiten. Kr ruht in einer Länge von 70 Klaftern auf sieben 
aus Quaderstücken erbauten Säulen, deren höchste 23 Klafter in ihrer 
senkrechten Ilöh^ hat. Der Gan^ über denselben ist zum Schutze mit 
einem Sprengwerkgelander rerseben. 

HallntAdt, Marlt Die 1320 eingeweihte Kirche hat einen 
seines Alters wegen schenswerthen Mügelaltar, wo sowolil das Mit- 
telstück, darstellend die heil. Mutter Gottes zwischen Katharina und 
Barbara, als auch die Seitenfld^rel mit vergoldeten Holzschnitten ge- 
schmückt sind. Die St. iUickaelskirche hat wackere alte 
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G]asH|idflr«l«k Der ünterbfergmeittor Irdns Stelnkogler blattet eine 
Uelne Sammlitiig^ tob Alterthfimeni, die in der. Umgegend Ton Hall* 
Stadt j^efunden wurtleiu 

lürlil, jMarkt*). Die alte Kirche wurde 1769 l)is auf den Thurm 
abgetragen und neu gebauet. Im letzteren ist ein ramischer Denkstein 
mit vier Fiii^uren eingemauert. Das neue Badhaus 1831 durch den 
Architekten Lössel erbauet. Die 183 ^l prachtig erbauten Pfannhäuser. 
Pat SdilQss Sr. Bveellenv des Herrn Staats« und Conferens-Mtnistens 
Grafen vpn Kolowrat. Sehenswerth sind auch die plastischen Vorstel- 
lungen des Salzkammergutes von Franz Krall und die nahegelegenen 
Kuinen der Veste Alt-Wildenstein« Ischl liat eine gut eingerichtete 
Zeichnnngssrlnilr. 

Mjpeniiiiiijliifiter, Markt**). Das prächtige, Ton Tassilo, 
Herzog von Baiei-n, 772 gegründete Öenedictinerstift, welches Kaiser 
Heinrich Ii. um 1005 neu herstellen liess. Das Stift hat einen gewal- 
tigen Umfiing, drei Hofe nnd eben so viele Tliore. Die meislijn Gebäude 
desselben emtstanunen dem 18* Jahrhundert; der Sommerspeisesaal 
lind die Sternwarte wurden jedoch erst später erbauet. Die grosse 
Kirrlie nn«t dem vorig:on Jahrhunderte, welche mit einem herrlichen 
Fortale aus!r«'stattrt ist, hat eintiie Gem;iMe von Werth. So ist das 
Hochaltarblatt , (^liristi Hiitiiiieitalirt, von dem Münelmfr- Hofmaler 
WoliF, dajB Gemälde in der Capelle vom Kremser -Schmiiii, und jene 
an den Seitenailären TOft Frans broocen« Tnriani » Carl Lot nnd I, 
Carl rmi, ftesifeld. In dem prächtigen Sommertpeiscaaale , . dessen 
Plafond Steneil aus München malte, aicht man die Klldnisse aller 
Kaiser aus dem Habsburgischen Hause , von Uudolf I. bis Carl Vf., 
Ton Martin Altomonte; die ans dem Lothrhi:ri'^<'h- österreichischen 
Hause befinden sich in einem anderen Zimmer, üemerkenswerth sind 
ansserdem noch: 1. Der grosse aus fünf Becken bestehende Flschbe- 
hlUter mit einem Säulengange und mythologischen Statuen aus weissem 
MamMr. 2. Der . Ilher 50,000 Bände bewährende Bibliotheksaal, 
mit schönen FreseomalereienTon Christoph Lederwasch ans Salihorg, 
wacher 204 Fuss lang, 27 Fuss breit und 33 Fuss hoch ist. Unter 
den «ahlreichen hier aufbewahrten Manuscripten beKiulet sich [auch 
der berühmte Codex millennarius mit dem Evangelium aus Carls des 
Grossen Zeit. Die Handschrift, aus lauter üncialen bestehend, enthält 
die Bilder der vier Evangelisten in Farben und die Zeichnung hat 
ihres hohen Alters wegen viel Anziehendes. Aehnllche Darstellungen 
der Evangelisten liat auch ein anderes y etwa hundert Jahre später 
geschriebenes Eranfeliumbuch, Herrlidi ist auch die aus mehreren 
Pergamentbänden bestehende Grossfolio^Bibel aus dem 13. Jahrhun- 
dert, mit vielen Figuren verziert, welche ein Mönch dieses Klosters 
rerfertigte. 3. Die reichhaltige Münssanunlung. 4. Der römische Grab^ 

II ■ — ■ 

Ibchl und seine Soolenbider. Wien i826. 8. ^ Ansichten von Ischl« 
(gezeichnet und radirt von Thomas En der. Wien, Arlaria. 4. ^ 
Weidmann 's Füiurer nach Ischl. Wien 1831. 8. 
**) Mremsinünsler aus seinen lahrfafiehom von Strasser. 1809. 8. — 
Alois P r i in i s ü c r 8 Aufsatz über Kremsmünster im Freiherrn von 
Uormayrs Archive* i8^. Nr. 41. 



Digitized by Google 




stein des Veteranen Titus Flarliis Victoriniis, von Kalkstein 1 Fjiss 
breit, 3 Fuss 1^2 Zoll lang-, "«elcher um 1660 ans dem Salzaclithale 
hierher eebracht )¥urde; und 5. insbesondere die 29 Kuthen hohe 
Stenwam, walclie Abt Alexander IXL CFfadniiniier) um 1749 erteneii 
liegt. Sie ist in acht Stockwerke getheilt. Auf den Absätsen der 
lVe|ipe stehen die Statuen Ptolomaus, Ticho de Brahe*« und Kepp^ 
Im. Daa ecate Stockwerk bewahrt uaturhistorische Gegenstände ; daa 
aweite: physikalische Instrumente, Masrhinen und Modelle, dann 
die Portraite Albrecht Dürers, Brands, Schmidts aus Krems und Le- 
Neves , sammtlich von den Künstlern selbst geraalt; das dritte: ma- 
thematische lustrumente, astronomische Werke, Mineraliesy einen 
MäinoHiaiih, auf welchen ein immerwährender Kalender efageätat 
iat^ Tnh An%<^8 Pleninger ans Gmnnden 1656 TM^nrtl^t^ und vor- 
sügltche Schnitzwerke aus Klienbcin, Bachs- und Lindenholz, wovon 
drei mit Geschichten cananitischcr Könige und zwei andere Schlach- 
ten aus dem alten Testamente, von einem Laienbruder des Stiftes 
verfertiget, alle Aufmerksamkeit auf sich ziehen; das vierte: eine 
ausgewählte Gemäldesammlung, von welcher wir als vorzüglich be- 
merkenswerth herausheben: Da^ Abendmahl Ton Sandrart; eine Fei- 
aengegend Ton Salvator Rosa; die vier Jahresaelten in weiblichen 
Bruststücken dargesteUt, Ton Rubens; Blumen- und Thierstückc von 
Hamilton; ein Paar Jagdstucke von Titian; die Abnehmung Christi vom 
Kreuze von van Dyk ; eine Kreuzziehun^ von Rubens; die zwölf Apo- 
stel von Bartholomäus Altomonte; zweigrosse, 15^0 auf ilolz gemalte 
Blätter von Wilhelm Coxcyven , einem trefflirhen Schüler Titians, 
welche in Icbensgrossen Figuren die Jieil. Familie mit Anna und Ell- 
■abeth, dann den heil. ETangeHaten Johannes darstellen; den Heiland 
und Marifi Ton Albrecht Dürer; die Geburt Christi von L. Cranach; 
zwanzig altdeutsche, grosstentheils aus der Nachbarschaft aufgelesene 
Bilder, woTon einige aus dem 14. Jahrhunderte sind, und mehrere 
Glasgemälde aus verschiedenen Kirchen. Acht Tiü'eln mit der Dar- 
stellung der Aposteln, gehören dem 14. Jahrhunderte an, und ZMei 
Scheiben : Christus am Kreuze und Christus .ils Gärtner der Magdalena 
erscheinend, aus Hall stadt, sind Arbeiten des 15. Jahrhunderts. Das 
fünfte Stockwerk bewahrt: Waffen, Kleidungen und GerSilischaften 
der Türken ans der 1683 gemaditen Beute su Wien, und römisch« 
germanische Alterthümer; das sechste: den astronomischen Saal; das 
siebente: zwei Altanen und das Zimmer für den Astronomen; das 
achte endlicli die eigentliche Sternwarte mit einer beweirlichcn Kuppel. 

liaufen, Markt. Die altdeutsche Kirche. In dem nahen Ober- 
weissenbachthale , die zur liolztriftim^ dienende, berühmte steinerne 
oder Chorinsky- Klause, welche von Franz FfelTerling, Waldmeister 
au Ischl, erbauet wvrde. £in wahrhaft imposantes Gebäude. 

80liUerlbMli. Die Cistercienser- Abtei, 1355 gegründet Daa 
Gebäude zeigt ein regelmässiges Oblong und wird durch die schöne 
reichverzierte Kirche in zwei Hälften gethellt. Das Stift besitzt eine 
ansehnliche Bibliothek und Kupferstichsammlung* £rwähnenswerth 
sind hier noch Schwarzthallers Schnitzwerke. 

Spital am P^lirii. Man hält es für das alte Jutatinm 
oder £nrolatea. I^aa schöne Gebäude des 1418 hier enichteten Col- 



Digitized by Google 



12f^ . 

Ie^c^sti{tcB 9 welches 1807 r^iif^olosct 'n-iirde, zerfallt nun in Rufneil. 
Die im edlen Stjle orhantt Klrthe hat einen herrlielien Hochaltar aus 
schwarzem und griiiif iji .M innor. Der Tabernakel ist \ fiii carrarischem 
Bfarmor, die Altarbilder vom Kremaer-Schmidt und31ariin Altomonte« 

Steter, Stadt Sie toll an der Stelle des alten Gesodanum 
•teilen. Der ^räiimlge Hanptplats ist mit schSnen SpringbnmneD 
peziert. Das Rathhaus, welches 1762 im edlen Style erbaut wurde» 
und einige Alterthümer eiitluilt. — Die Stadtpfarrkirche nadl dem 
Muster dos Wieher Stephansdomes 1443 von Hans Riichshr^iim er- 
bauet, mit einem mächtigeu liolien Quaderthurme, einem m» tallenen 
Taufbecken von 1569, dem Hochaltäre von Reslfeld und vielen Glas- 
malereien. Die Kirche der Dominikaner , welche schöne alte Glas- 
malereien besitst* Die im Jesuiten -Gesdhmacke erbaute Micbaeler^ 
Ürche in der Vorstadt Steierdorf. Unter den tibiigen , meist im ita- 
lioiischenOeBchmacke, mit flachen Dächern erbauten Häüsem, zeich- 
nen sich das Jesuitencollegium, die Caserne, das Theater und die 
beiden Schiessstätten aus. Auf einem Felsen , am rechten Ufer der 
Steier, steht an der Stelle der alten Traungauerburg das lürstlich 
Lamberg'sche Schloss, und kaum eine halbe Stunde von der Stadt 
«ntfefst Uegt Gliristkiadel) wo die auf einem Hügel liegende 
Ürche e^e sdiSne Rotunde bildet 

Terwiherg, ImPfarrhofe daselbst werden mehrere Alterthümer 
ans Marc Aurels Zeit aufbewahrt, welche im September 1830 nächsl 
Schweinzegg, eine Viertelstunde vom linken Ennsufer und 2Vz Stunde 
von Steier entfernt, ausgegraben wurden. 

TrRunklrcIteii. Die schöne Rotunde und der merkwürdige 
Thurm eines alten Jesuitenklosters. 

Wtattsteeli* Hier im sogenannten Todtenlidllel «eigen sieb 
Beste T&nischen Anbaues und rönUsdier Begräbnisse. 

8t. Wolfsanir, Markt, am gleichnamigen See. Die schone 
altdeutsche Kirche. Sie besitzt einen der grössten Bilder- und Schnitz- 
:tltäro im Lande. Er ist nalie ;ui iÜ'hofh, trefflich erljalten , und 
M urde 1481 unter Abt Benedict von Mondsee durch Meister Michael 
Fächer von Praumeck zu Ende gebraclit. Der ganze mittlere 'iheil 
besteht ans drei Abtheilungen. Die unterste stellt, in aus Hols erho* 
ben geschultsten Figuren, die helL drei KduigeTor» in einer schonen, 
mit Engelfiguren kunstreich gezierten Einralimung« Das Haupttheu 
des Mittelstückes hi ein Holzschnitt von 13 Fuss , mit der lebens- 
grossen Darstellung, wie der himmlische Vater Mnri« n sojrnet. Die 
Figuren sind fast rund geschnitten und mit Farben gefasst. An beiden 
Enden der Tafel sieht man mehr als lebensgross den heil. Wolfgang 
und Rupert. Der oberste Tlicil oder die V erdachung scliliesst den Bau 
durcli Thurmchen mit Laubwerk, an weldie» leb<«sgrosse Büder de« 
Gekreusigten, swisdien Maria und Johannes 9 des Eraengels Midhael, 
eines anderen Heiligen mit einem Buche und ganz oben Gott Vater 
zwischen Engeln angebracht sind. Die 12 Fuss hohen SeitenfiMgeln 
sind an beiden Seiten bemalt und haben ausser vier DarsteUusigeii aus 



*) Xopograpiue der Stadt Steier, von Fi 11c witzer, Steier 1896. 
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der Lohnde des lioil. Wol%an^ , schone , auf Goldgrund gemalte 
Bilder, mit fast lebensgrossen Blguren aus dem Leben Jesu. Auch 
der zierliche Elribmnnen Ton 1515, lanl das in neuerer Zeit aus 
xothem Marmor aufgtiübrte Grabmahl des htd, YioUgdüag^ verdieneu 
BeiichtiguDg. 



Hausruek '-Kreit. 

Aacliaclif Markt. Die alte Kirche besitzt ein schönes Altarblatt, 
Äi« Cebuii Christi TorsteUend, von Joseph Abel, derhier 1798 geboren 
vurde, und ^818 in Wien itarb. Aadi dai griifl* Harrach*tdie ScUots 
mit FarkanlagMi nnd dat Jagdsdiloss Landshag sind beaehentwerth. 

]l5rii1»acli. Die schöne Wallfahrtskirche Maria vom guten 

Rath, deren Portale und Presbyterlum im altdeutschen Style erbnirft 
ist. Im PCarrhofe steigt man ein künstlich gearbeitetes elfeubeinemes 
CruciÜY. 

£irerdingr9 ^^adt. Die fürstliche Starhemberg'sche Burg und 
die «Itdentsche Fbrrkirche, 

CasdliMPtMM, Markt. Der prächtige LandtUs des FOraten 
Wrede. Die Klrcbe mit einigen schönen Genälden Ton unbekannten 
Meistern. In der Nähe der merkwürdige Thurm von Alt -Iii ed. 

Cirieiikipcliemy Stadt» Die fianptkirche, ein schönes altdeut- 
sches Gebäude. 

Hammer. Ein herrlich am gleichnamigen See erbautes Sclilosa 
des Grafen Khevenhillcr. 

m^lipacli. {n der St Jacobaciqpene beindet sich ein r5mlsclier 
Leichenstefii des Saplius von seltener ReSidieit der Seulptnr. 

liambacb, Markt *). Die von Arnold Grafen Ton Larabach ' 
1032 gegTÜndcto Bonedictiner- Abtei. Sie ist ein ausgebreitetes Ge- 
bäude, das alur mir von der Traunseite sich vortheilhaft aeigt. Die 
Kaiserz iiimior und dor Speisesaal sind sehenswerth. Die bei 23,000 
Bände bturke iiibliotliek besitzt über 400 Manuscripte, von denen 
nach inehrere mit Miniaturen versehen sind. Besonders nier1nrliilll|p 
•Inds Ein schon in 4to. auf Pergament gessiiriebenesBrangeliumbudi, 
mit einem Bilde des Gekreuzigten, aus dem 10. Jahrhundert; ein 
Commentarder Cantica- Canticorum aus dem 12. Jahrhunderte, eben« 
falls mit Miniaturen ; und ein schönes Missale in Quart, auf Per^a- 
ni( iit geschrieben im 15. Jalirhundert mit herrlichen llandmalereien. 
Die gegen das Ende zu befindliche Schrift: Francisco de Castello 
italico dürfte wohl den Schreiber oder Maler des Buches anzeigen. — 
Die grosse Kupferstich- und Uandzeichnungen - Sammlung liewahrC 
vide TortrefEllehe iqid seltene Blätter. Sehr mexMrdig Ist die ahge. 
sonderte Kupferstichsammlung des P. Coloman Feiner (t 1818), die 
in 15,000 Blättern vom Beginne dieser Kunst bis in die neueste Zeit 
in mumtcrbrocbener Eeihe jedes merkwürdige Blatt aufweiset) der 



Alüis Primtsser's Aufsatz über LamlMcbf im Frcihsrm tob 
Hormayr« Arcbive, Nr. 69« 
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Refchereberir, Markt. Das rrp:ii1frtc Ohorhcrrenstlft Ist ein 
fitatiliches aber unrogtlmässigos Gobaiide. Im Hofe ein marmorner 
Brunnen mit tin» t Statut' des heil. Michael aus Erz. PrarhtvoU ist 
der äommerspciscsaal. Die Bibliothek zälilt über 8000 Üaude. In der 
»chönen sweithumiigen Kirche Sit MidiiieLti6fclJ«aii.jeine Ibreniigu^^ 
Ton :Sandrart, einen Stars der fiiigel» 14' hoAy lO'.bjc^t, toh Can 
jftahl} Sohn ; Fresken von Chr. Wiak 1778) und Grabmonumente y,on. 
dem Stifter Grafen Wenüt^ Ton flejen (1100) i|iid dea Fropgteft 
Gerholnis (1169). 

^. Keut. Fundort römischer Alterthümor, welche sich der- 
malen in der Todteucapelie zu St. Georgen im Sah^bfirgischen auf- 
bewahrt befinden. . . • . . 

V.., ..Ried« Markt. . Dm .Sdiloss , wo da» Krelaami ßOnai Bits lia^ 
jOndr. die sehr ahe.ieatf^lKirelie sind gute , Banten. 

Rlederspacli. Man sieht hier Ueberrcste römischen Anbunei^ 
imd findet häufig Alterthümer, die hier auch aufbcAvalirt werden. 

iScIinrdina:, Stad^ Ander Ecke eines Hauses auf dem Haupt- . 
platze befiiuii t sich ein römisches Denkmalil, das in erhabener Arbeit , 
ein gebücktes Miüinchen und daneben auf einer Seite einen Lorber- 
bäum, auf der «ndeMk aber elBen Diptam (dictaBumt albus) zv 
VontellnDif hat Ea toll aeittoii bla a«f den Kopf des MSnnchMi% 
verstört worden sein. Die Brfteke iiber den Inn, welch« auf 11 ich&- 
ilfm Quaderpfeilern ruht. 

^»iibeii. Das ehemalige, um 1136 gegründete Kloi^y mll 
]e|per pracliüpen Kirche und schönen Altären von J. Zeiler. 
; . r. > Tarrsiorf. An der JSordwestseite der äusseren Kirchenwand 
jlst ein römisches Denkmalil des LoUiua eingemauert ' < 
rn »» MSiumß.o^ff Markt DieKir^e, ein nrsprünglich aUdentsdiet 
ßlMt vwp 1&9. Die nahegelegene Kirche 4St Florian hat altdeutsche 
Sclinitz- und Bildwerke. Auch die scliöne neue Kirche des nahen 
jfj[,e4pfau ist Torzüglich wegen de la Croce 's Malereien sehenswerth. 

1'nt«'rpteliil>firli. Hier findet man sehr a.VSgehj:eite(e römischfl 
.Allhane und sonstige Alterthümer. • 

^.,v mildenau, <an der Mettuach.. Das artige ScUcss bewahrt 
i^Jlele sehensw^r^ JCuj^t^genst&ndr, wid , Alterthiisiiierf 

S ß l z a c h - K r e i 9. ' ' , 

'MlaBinry, Haupts^tadt *), das aite JuTavii^ (kadri;^a, Re- 
tdia>y an beiden Ufern der Salsa gelegen j über ireldie .eine inaasire 
Stein b r Q c k 0 Ton dTOFuss Läi^e l^rt Ihrer Bauart nf^ i^elcht 



,^*) F.jA., von Bräune's Salzburg und Berchtesgaden. 12. Wien 1829.^ 
' ' 'Fr. M. Viertbaler;* Meine Wanderungen durch Bältburg ete» 
.t Wien 1826. 12. 2 Bände. _ Benjamin HacIccT: WegweiÄcr in dar 

• •> Stadt Salzburg und der Umgebung. Salzburg 1830. ö. Auflage. 12. 

. £mil's B^se-Handbuch nach B^d?Ca»tein. Wien 183^. Ui. 2, Auü. 
p* 88««j6it , 
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jäganx einer Italienischen Stadt. Den grosen Reftidenzplatz ziert ein 
•jler schönsten Springbrunnen in Europa. Er wurde 166H durch 
£rzbischof Guidobald Grafen von Thurn erric htot und hat eine Höhe 
Ton 45 Fuss. Die Muschel, die Pferde und dio Atlanten sind Mono- 
lithen; das Ganze ist aus weissem Marmor. Auf dem Domplatze steht 
fine 12^h9he Bildtäulet^^ltii»libe.f|e<;kteii.Emp fUngnits 
jifariä ans Blei, von dem gefclikkten HagenaCer. Unter den 26 
Kiidieii xetchnen sich be80Bderftk«d|| : Die prächtige , mit zwei Thih^ 
men versehene Domkirche, zwisclh n 1614 und 1668 von San- 
tino Solari aus Conio , im Style des Vatikan erhauet, welche 360' 
lang, 150' breit und 220' hocli ist, und eine kostbare Fayade aus 
weissem Marmor hat. Zu dem PQrtale leiten drei .Arkaden , welche 
jntt des Manttttr-INf tncn ▼OB St Peter, Paul, Rupert miil Virgil ge- 
giert ibid;. . liier dieiien ist eine Batustisade mit deü.yler SvaagelitAen, 
xmd auf dem Giebel der Salvator zu sehen. Iii iif9l.elnfiiiidieiii0dlen 
"Imiern sind die Altäre und sonstigen Verzierungen von rothem und 
Treissem Marmor. Das Hochaltarblatt, die Auferstehung Chri&ti , ist 
Ton Rensi aus l'rient; die Grablegung und die Aufersteh img, Wand- 
bilder, sind von ^olari; Chri^st^is am Kreuze, von C^rl Scretta; ^(^er 



»iL Tlncens, Ton Ii^kirich Scfadnfi^d; dift^i^L Amia.Tiiii Saaiiisr^f 



t|p lielligen RochiiB nnd Sebastian, FMvSdlföfeld^ /4er heO» C«rl.F4Mi 
orromä, von Sandrart; die heiligen Martin .und Ilierotnymus, von 
iSchönfeld; die Senduni^ des heil. .Geistes , von Scretta; die Taufe 
Christi, von le Neve. Das Decken|?ewölbe und die Seltencapellen mal- 
.' ten Mascagni und sein Schüler Solari. Am Eingange rechts befindet 
sich ein sehenswcrthes Baptisterium. Sonst noch verdienen volle 
Beachtung: die Monumente ^er £rzbischöfe Marcus Sitticas und Paris 
"JjpojiiLodrra, und die aa Paramenten reich ausgestattete Sdiatslaunpei. 
^fimDas Kloster und die Kirche in .§t Peter, dessen Hof 
PHttcbdoer firannen ans weissem MarmQr, siert. I)|e Kirche hat 16 
marmorne Altäre, deren Bilder, bis auf zwei, welche den heil. Rupert 
und die heil. Engel vorstellen , alle von Schmidt aus Krems sind. Die 
Kreuztragnn^ und die Kreuzigung des Heilandes sollen von Christoph 
Schwarz von Ingolstadt sein, wc^her 1594 gestorben ist. Auf dem 
^Altäre heim Ausgange der Sa|^tei befindet «jcli . »to Itari^bild , 
riStdugnss des Thlemo. Vater ded vielen Gi«iMaiIm d|j^ Kindie 
sind die des heiL Itupert, des heil. Vital und des Toiiae|itni Mictiaal 
Haydn, die sehenswerthesten. Auf der grossen Stiege, welche Ton defr 
Sakristei in das Kloster führt, ist ein römisciier Denkstein einge- 
mauert. Dieses Benedictinerstift besitzt auch eine Bibliothek von 36,000 
Bänden, eine Münz-, Gemälde- und Kupferstichsammlung, die vieles 
Ausgezeiclinetes aufzuweisen haben. Unter den reichen Kirchen- 
Ildiätsei^Wbä^ Viele altarthümlidie ICunstirerle Torhanden, wie n. B. 
',ein Paslä^ Silber, reich vergoldet, nnd mit schönen, altdeut- 
^pchen 2|i^ajp^n:. geschmückt. Auf dessen einer Seite steht: Rudberti 
ahbatis ]^erif^ ego i"!^su suo 1087, auf der andern : Initium sapien- 
tiae timor Doinini. Eccl. primo. Am Schafte des Pastorales liest man: 
ColligeVaga, sustenta morbida, Stimula lenta 1087. Dann eine uralteMon- 
stranze vergoldet, in Form eines Thurmes; da^ Afl^QU^^ fsalte- 
. ¥ü S* Eirflti8f<fiepiic<»pi, auf Pergament geachriel^e^ ; «&i altei tlHwr. 
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Oes Ciborlnin (Spelsel^elch) ans den heften , fn welchen man den 

Gläubig^en das Abendmahl noch unter beiden Gestalten reichte u. A. 
Auf der rechten »Seite der Kirche, am Mönchberge, ist der alte Lei- 
ehenhot', welcher viele Grabmälilor ans dem 14. Jahrhundert bewahrt, 
w- Die Universitätskirche, nach dem Plane Fischers von 
Erladi' erbamet, der gegenüber dai UMiM steht, ynubk TfoU^ang Amad. 
ifoKaftl756 geboren wurde , hat einige gute Altarbilder. Von Frans 
ilemian ist der heil. Ivo; Ton Rjpttmayr die Himmelfahrt des heil. 
Benedict und St. Carl Borromäus ; ron Johann Georg Bcr^müller die 
heil. Katharina nnd der heil. Thomas von Aqiiino. Die kühn ge- 
wölbte, alte Franziskanerkirche, mit Genuild( n Ton M. Rott- 
mayr. Der heil. Franziscus in der Entzückung ist eines der herrlich- 
sten Gemälde dieses KüosÜerB.' Die Cajetanerkirche, im 

«BenMtn italienikehen Oeidunacie von Gatpar ZngalH aus Mlinchen 
%f1»ttüet» Sie bilAet^eine Rotande und ihr Portale wird von zwei Säulen, 
^Marmor-Monolithen von 28 Fuss H&he, getragen. DieFresco-Gemälde, 
das Hochaltarblatt (die Martern des heil. Maximilians) und die vier 
Wandbilder neben den Seitmaltaren sind von Paul Troger. Die Familie 
Christi malte Rottrnayr; dm heil. Cajetnn , Mit lioel Steidl (1706), 
und diin Papst vor Marien kuieend, in der Capelle mit der heiligen, f . 
^ege, JalBob2teill.^l!^M?^^fiTg^^ deren •dioneitf.'^: 

MimNMdtap"H(»g6ip veiffertigte und Paul Troger mit 'dein* Bilde der ^ 

heil, drei Könige zierte'. Die Johannes-Spitalkirche in der 

Vorstadt Müllen, mit zwei Bildern (St. Katharina und Christi Himmel- 
fahrt), von Rottmayr. Im Hofe dieses Spltales befindet sich ein vor- ^ 

trefflich erhaltenes römisches Bad *) Die Kirche der Benedi c- 

tine rinnen anf dem Nonnberge. Bauwerk des 15. Jahrhunderts an 
dem Platse des Castri Juliani, mit dem Grabe der ersten Aebtisain 
1B1 Brentnmd'^ einer Verwandten dei heiL Rupert, und Tortrefflicli 
«rhaltaien Ctlasgän&ldenyon 1480, in dreiFelder getiieilt, hinter dem 
Hochaltäre. Im obersten FMe sieht man die Beschneidung Jesu im 
Tempel; die Anbetung Jesu von den heil, drei Königen; die Krönung 
Mariens von Gott Vater und dem Sohne ; im mittleren Felde : Maria- Ver- 
kündigung; Maria nnd Elisabeth sich umarmend; Maria knieend vor 
dem neugebomenKinde und Joseph ; im untersten Felde : einen knieenden 
Ritter, hinter demselben einen tteheriden Engel ; Petrus, Jacobua und 
!det Ritters Wapen, und die Jafareasahl 1480. ^ Die St Erhar-d- 
IBpItalkir che, im italienischen Style erbauet, deren Hocbaltarbili 

Rottmayr, die der Seitenaltäre Altomontc malte Die Aug|istiner- 

kirche. Von ihren Altarbildern sind der heil. Nicolaiis von Tole- 
dino, von Rottmayr (1G90) ; die Kreuzigung Christi, von Martin Teof 

(1623); die Trauung Mariens mit Joseph, dann Maria Verkündigung, 
-die Heimsuchung und die Himmelfahrt, von Vincenz Fischer (1709); 
Ofariitnt am ICreuse in der KSrdihofeapene, der helL A^iigl^, m 
>lielL Monica, Ton -Michael Greitter (1779); der heil, iöseph eiidlicli 

(das Portrait ^ea Enbiidiofei Wolf Dietrich, so wl^ daa iite Vorder- 

- • ■ ■ . 

*) Dr. Wilb. nebenstreit 's schätzbarer AufsaU lufH^ier im WieaÖr 
Conversationsblatte. Jahrgang 18i9, Nr. 2iS, — i.- 
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pBX^de knleen^ machen ^ das Portrait der Salome Alt) 1580, von 

cfaem imliekaiiiiteii Meister. Die Andreasklrche. Sie beritit 

einen sterbende Andreas , ain grauem Marmor ^ von Bf. B. Mandl, 

and ein schönes Gemälde des englischen Griissos Ton Zanusi. Otto 

seit dem Brnnde von ISIS wirdor hergestellte St. Sebastians- 
kirclie mit dt m 920 Sclnitlc im Mereck haltenden Friedhof, auf 
Iclit re sich das (ir.ibrn »Jil d- s In i : t litifften Teophrastus Paraeelsus 
von Hohenheim beüudel. — Hoch über die JStadt erhebt sich auf ciiicm 
•leilda Fdicndle Feitung Holninailxa, ügjMe iniii,ali Gefan^ist 
bonütit wird. Ihre sdientwürdigiiiinQrTheile lind die beiden Trompe- 
ieriiianne, dat SdUangenrondeU, der Giftthurm, der Glockenthumly 
die Georgscapelle mit den Marmorstatuen der Apostel, der Fcucr> 
tiiurm, und drts Hornwerk mit 200 Pfeifen von dem heriihmten Orgel- 
bauer Johann Kocli. Kgedacher. Sonstige Prachtgebiiude sind: Die 

Residenz, in welcher sich der Marcus - Sitticus - Saal dureh die 
Pracht seiner Stuckaturarb^itcn auszeichnet; der schöne Palast 
dea Kreis am tea$ die Hanptwaclie} auf deren Thurm daa 
berühmte Glockenepiel sich befindet , welches Jobann Emst^ Enbi* 
achof TOD Salzburg 1703 dorch den hiesigen Uhrmacher Jeremias 
Sauter verfertigen liess; das Ton den Erzbischoftn WoIfDietrich und 
Max Stittich wahrhaft königlich erbaute 8 r h 1 o s s Mir a b 1 1, » inst 

. der Sommeraufenthalt der Erzbischöfe, und seit dem Brandt> im Jahre 
1818 für den kaiserl. Hof jetzt ganz neu hergestellt; der 1Ö07 von 
Embiacbof Wolf Dietrich prachtroU^erbaofb Mar stall IQr 130 
Fferde Cnun eineCaTaUerie-Caaerne)Vfi«rr2ic^ gewölbt, 144Sciiritte 
lang und 40' hoch, mit Barren von weissem Marmor; die Sommer- 
11 r i t s c h u 1 e, durch fhmst Graf Ton Thum 1693 entstanden, welche 
110 Schritte lang, ein durch die Felsen des Mönchberges gehauenes 
Ampliitheater Ton drei Gallerien und 36 Arkadrn hat; das Lyceuras- 
gebäude, mit einer Bibliothek von 36,000 iianden und 300 Manu- 
acripten (viele aus dem S. und 9. Jahrhundert), und 15 Römersteinen in 
den Gängen; daa Rathliaus; der gräfl. Kiienbiirg*sche Palast, 
und endlich das merkwürdige IMeu-oder Sigismundthor, wel- 
ches, 415' lang, 22' breit und 39' hoch, durch die Felsen des Mönch« 
berges gebrochen, Ton dem Erzbischofe Sigmund Grhfcn von Schratten- 
bach um 1767, binnen zwei Jahren hergestellt wurde. Auf der Stadt- 
seite steht dessen Marmorbildniss mit der Inschrift: »Te saxa lo- 
quuntur** und am entgegengesetztenEnde sieht man Hagenauers gelun* 
gene Statute St. Sigismunds , welche bei 16 Fuss hoch ist- — Höchst 
fiiteresaant Ist Herrn Roseneggers Mvseurn*} toii Alterthil* 

' ]nem, 'dle auf seinem Landsitae, am Birgelatehi, und swar nenerUch 
(1834) auagegraben wturdeit. 

Ji^bbtenaii, Markt. IMe St. Blaaiua-Pfurkirche, ein Gebäude 
IUI dem 13. Jahrhunderte. 

Jkigt^mm^ Das Schlosa mit einem der schönsten Parke in Europa^ 



•) Natiaen «bar sSnuntlldia Aitertbflmer eta., in Herrn RotencgKara 
Lsndaitse, Bii^lstaitti avsgegraben. Sablmrg 1817* 12. 
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den Fürst Ernst Ton Schiranenberg) welcher 1821 als Bischof ron 
Aaab starb , anlegen Hess. 

JBIscIioiliofeii. DieStMaximiliaivi-Pfiirrldrche soll rom helL 
Rupert (5S0) erbauet worden sein. Die Kirchenfenster zeigen die 
■iebeil Sacrftmente in Glas gemalt. Man bewahrt hier auch ein hol'* 
zemes Crudfix, das der hei]* Rupert hinterlassen haben solL Der 
Grabstein des 1454 verstorbonon Bi«?rliofes Sylvester, von rothem gut 
gearbeitetem Marmor. Die Frauenkirche mit einem scliönen AHarbilde 
von Adara Pich. Hinter dem Hochaltäre sind alte Glnsfr^^mnlde mit 
Vorslellungea aus der Lebens- und Leidensgeschichte Jesuj au eiuent 
Seltenfimster aber auf Yler Scheiben: die Verkündigung, die Geburt 
Jesn und die heil, drei Könige cn sehen* Das schöne Grabmahl der 
Gräfin Eleonore von Lichtenstein, Mutter ^vs Bischofes von Chiem» 
•ee^ Job. Christoph von Lichtenstein, von 1632. Römischer Denkstein. 

B5cli.8teliiy bei Gastein. Die, 1768 vom ErzbiscliofSis^ismund 
im italienischen Geschraacke erbaute Kirche zu unserer lieben Krauvoil 
lautem llathe. Die Madonna am Hochaltäre ist von Hagenauer. 

EmbAclt. Die St. Laurenzkirche , welche um 1785 entstand. 
Sie ist 115 Fuss lang , 48 breit und bei 70 hoch; hat einen 200 Fnin 
hohen Thnrm and ist überhaupt schön gebaut. Das Vesperbild auf 
dem Chore ist ein gutes Malwcrk von einem unbekannten Meister. 

Ksriieiiitt« in Pinzgan. Die altdeutselie Marsfaretlienkirclie mit 
einem 90 Fuss hohen Sattelthurme. Auf einer Fenstertafel sieht man 
die Abbildun£^ eines gehamischteu Mannes> welcher den Ötifter dieser 
Kirche vorstellen soll. 

Ctastein, Badeort. landesfQrstliehe Schloss^ welches 

1794 von Hieronymus, Fnrst - Brsblscliof ▼<» Salzburg: erbanet 
wurde , und nun seit 1807 zum Gebrauche der Badegäste erölfaiet ist« 
Das über 300 Jahre alte Straubinger- Haus von Holz, welches sehr 
vielf« Wohnungen und eine Capelle onth ilt, deren Altarblatt von 1662> 
die heiligen riroi Koniijp darstellend, von einem unbekannten, aber 
geschickten Kim stier hi rrührt. Das ländliche iSciUonte des grossen 
ryl aturfreundcs Erzherzog Johann. 

d^llins, Markt* Das einst rondenKuclileni bewohnte Schlosty 
nach SÜterem Gescfamacke erbauet. Die Johanneskirche, ein hübsches 
fdtes Gebände. 

Tffalleiii, Stadt. Die 1785 neu erbaute ansehnliche Pfarrkirche, 
deren schönes Hochaltar-Gemälde, Christi Geburt, von INesselthaJer 
ist. Die Walirahrtskirche auf dem Thürnberge, durchaus von herrlichen), 
spiegelglattem, rothem Marmor erbauet. Auch das bethürmte Rathhaus 
Ist ein altes ansehnliches Gebäude. 

Helllffeii-iRreiiK, am Hintersee. Die 17^4 neu erbaute Kirche 
hat ein schönes Altarblatt von Streicher aus Salzburg , welches den 
gekreuzigten Christus vorstellt, dessen Kreus Magdalena^ im tiefsten 
Ausdrucke des Schmerzes, umfasst. 

Helllirunit , kaiserl. Lustschloss bei Salzburfr. Diese s präch- 
tige Gebäude wurde 1615 durch Krzbischof Marcus Sitticus gegründet. 
Der dabei befindliche Garten ist seiner Wasserkünste wegen berühmt. 
Von den Kunstgebilden desselben nvdlenen die Neptunsgrotte , da« 
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sogenannt« gteineroe Theater und die Statue der £mma von Hohen^mbf^ 
alle Beachtung;. 

nfewntf «pf* Pie alte , 1793 gaaz fm neuen Banityle reitaurtrto 

Kirche, welche €0 FotB lan« und $0 Fusa breit ist Die rSofsdie ' 

Meilensäule, mit einem cnbischen Aufiiatxe und dem BildnliS^def Cie- 
kireuzigten ron 1541. 

Hof->C}fistelii, Markt. Unsere liehen Frauenkirrb^^, mit oinem 
BchSnen hohen Thurxne. Die drei Altarblatter: die gekrönte Maria 
mit dem Jesuskinde, die Geburt Cliristi und die Erscheinung der^ 
Weisen an« dem M or^enlande, sind sdiätsbare Kunstwerke. Schade, 
ciass mali-'ilireTerfertiger nicbt kennt Die hier nnd anf dem Kirchhofe 
befindlichen Grabmonumente der Stroehner von 1476 und 1489 , der • 
Geissler, Griming, Zauner von Zaunhalnn, der Weitmöser, Strasser 
n. A. zeichnen sicli durch Kunstwerth aus. Die Seitenrnpellen haben 
alte Wandg-emälde. Merkwürdig sind .atirb das herrlich geschnitzt^ 
Getäfel im Pfleggerichtshause, und die Iluiucn des Palastes .der Weit- 
moser mit Serpentinsäulen etc. im Hanse des Platzbäckers. 

Hfittan. Die altdeittsebe, 100 Fuss lange Kirche mit einem 
sierlichcn Spitsthurme. Sie hatdrei schone Ältarblätter (St Leonhard 
nnd St Thoraas Candelberg, rerfolgt, und In der Glorie), deren Mei- 
ster Fra Bartholomäo sein soll; zwei Altarblätter von Solari dem 
Jüngern unrl einige Ucberreste alter Glasmalerei. Aussen an der Kirche 
ist ein römischer Denkstein von Septiraius Severus eingemauert. 

Jokanii , Markt Die Tiiirrlurche, welche 1329 neu erbauet 

wufde» 

Wspcliemtlialy In PInzgau* Die berühmte Wallfiibrtsklrche 
nur Mutter Gottes , welche 1694 zn bauen begonnen, und 1701 voll- 
endet wurde. Sie zeigt italienischen Baustil , ist 108 Fuss lang , 72 
Fuss breit nnd biR nn Gewölbe CO Fuss hoch. Die Stirnseite , fregen 
Osten gekehrt, hat zwei viereckige hohe Kiippelthürme , die eine 
sehr breite Mittel wand einscliliessen. Das Portale, von rotiiem Marmor^^ 
steht über vier Stufen von weissem Marmor erhöht Die Decke der 
Inneren Kfreiie slert schone Stnckaturarbell. Der HochaKaT ist Ton 
Marmor^ anf ▼eichen swiscfaeny in einem Halbsirkel gereihten Säulen, 
die bei 300 Jahre alte Bfuttergottesstatue hinter einem grossen, staric 
vergoldeten Glasrahmen steht 

Klessheini, kaiscrl. Lustschloss nächst Salzburg, und die 
gewöhnliche Sommerresidenz des Erzbischofes. Ks ist imitaiienischen 
Gesdimacke erbauet, hat eine prachtvolle Marmurtreppe und einen 
schönen Park, den giite Statuen zieren. 

K««hel» Ausser einigen Orabstelnen der mächtigen Bitter der 
Knchler, bemerkt man fai der Kirche an dem Geländer derKanselstiege 
einen Löwen *) ans rothem Marmor. 

licnd. Die St. Rupertsskirche. Sie wurde 16711 voti Erzbischof 
Max. Gandolph höchst f^eschmackvoll erbauet. Zwei Jstunden von hier 
liegt das Schloss Goldeck, dessen 1522, tou Hitter Christ Scheren* 



*) lieber die symbolischo Bedeutung der LÖweabilder haben mt «ine 
geldtfln AbWdIung ron Dr. W. Hebcnsirsit zu erwarten.. 



Digitized by Goo^^Ic 



las 

bcrg erbauter SmL tedl ielne Dede mevltwilrclle ist. die, mit Zlr- 
belhols getäfelt^ l&e Wapen der damaligen Reidia^eder aligenaU 
eiidiiat 

Iieopolilskrone, bo! Salzburg. Ein prächtig erbautes Schloas, 
dessen Gemi'Jde-SammluDg Ton 2SS Portraita jierühmter Maler^ dum 
leider fast ^nnz veräussert wurde. 

Iiofery Markt Die altdeutsche Pfarrkirche St. Martin , mit 
einem sehr gelungenen Altarblatte (die Freundschaft Christi^^ von 
BEanuiL 

91 arla-Plttlii, bei Salzburg. Die im nenesten Style erbaute 
Wallfahrtskirche, mit einem Hochaltarblatte von Franz Le-Nere 
C1673). In der Nahe zeigt sich das alte Rltterschloss Radek. 

mauierndorf , 3Ic\rkt. Dl^ St. Gertnidenkirche , ein ural- 
tes Getiiude. Mattliäus Pinnet malte 1626 fiir selbe die Gesetze, die 
Zeichen der vier £vang<;Iistcn, die Ctburt Christi imd die himmUsche 
Glorie« Die sua&chatder Kirdic gelegene AnthofSnracbe GapcUe wurde 
1642 erbauet. Das ndtlelalterUrhe Schloas' binter dem Markte hat 
einen merkwürdifi:cn Thumi , welcher 23 Klft* 3 Schuh hoch ^ 5 IPft» 
breit und IKlft. 3 Schuh maucrdicht ist. In der Zeuglvammer werden 
einliro seltene Waffen hhs dem Mittelalter aufbewahrt. Es T^eic^en sich 
hier deutliche Spuren einer Römerstrasse und in der UiUi^^e^end wur- 
den viele Alterdiiimer ausgegraben. In 8 t e i n d o r f, ^^leich ausser 
Mauterndo^f, soll ein heiduischer Tempel gestanUeu haben. 

'H«9j-Glaii, bei Salsbnrf* In der Kirche ein ichönea Wandbild 
von Seliger. Die nahe Ebene von GoIi «rad Wäla ist ein reicher 
Fundort römischer Altt rtliiiintT *). 

St. HJcliael, 3Iarkt in Lungau. Die gleichnamige Pfarrkirche, 
ein sclioncs altdeutscheß Gebäude mit einem zierlichen Spitztliurme. 
In dem nahgelej^enen Orte St. Martin ist au der Mauer des Kirch- 
hofes einM^rthras-Stein **j von schönem weissem Marmor eingemauert, 

nielMelbe«iei*ji« Die BenedicÜner- Abtei , ein stattllchea 
GebSude j weichet erat 177$ aelne Vollendung erhielt Die Auferate- 
lumg des Erlösers in der reichverzierten Kirche malte Rettmayr. Die 
Bibliothek des StiRes enthält viele aellene Manutcripte^ hierunter 
auch einige mit Miniaturen. 

Mlitemill, Markt in Pinz/^nu. Die seit 1746 neu erbaute St. 
Leonhards Pfarrkirche. Das gleiclinaniige Spliloss , einst den Herren 
Ton Mittersill gehörig ^ das nach dem Bauernaufstand^ 1537 wieder 
anferbanet wurde. 

Bf eum«rl&«y Markt am Wallerbacfae, Die geiiiumige« swiaehen 
1627 und 1629 im edlen Stjl« erbaute Kirche, mit einem pirächtigan 
Quaderthurme. Unfern hiervon lie^t das schöne, 17|4 erbaute Schloaa 
Sieghartateiny welchea ^te G«mälde und e{ne EUatkammer 
beaitat. 

♦) lieber den berühmten, hier gefundenen Mosaikboden, siehe die 

Wiener Zcitsciuift für Kunst und Literatur. 1817. Nr. 74. 
**) Siehe des Pfarren Winheiho f e.r Aufiata darfiber in der Garintbia» 
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BaiUtAdt, Stadt Es Boll hier die Stadt Ani der Romer ge- 
standen haben. Das Hochaltarbild in der Capucinerkirche, Maria mit 
deju Jesuskinde ist Tom Kremser-Schmidt. Auf der jBpistelseite stdit 
^äne Marienstatne, Tom äbte Thiemo ans dtdn gegossen. Riegels nenn 
Wandbüder mit der LäideQSgeschlcfate Christi haben geringen Kunat« 
W^h. Auch das Fflegamt und Rathhans sind stattliehe Gebäude. 

Saalfelden, Markt in Pin zgau. Die alte Johannes-Pfarrkirche 
, mit einem 200 Fuss hohen Thurrac , der aus Tufetein erbauet ist. 
Die nahen Berge zieren die Ruinen von Rottenberg und die jSchlösser 
Grub, Formbueli, Dorflieim und Liclitenberg. 

Seliftfau, bei Golling. Die IHriclialcfoche beirahrelachone alta . 
äbismal^ieii, woninter aldi St Petrus ^ ^ Christus am Krense^ 
Omter dem Blaiia und Magdalena stehen) 9 8t IHiidi, BarbaxSt 
ItUaabeth u» a. W« sich besonders bemerkbar machen. 

Seift war asAcIi. Das Hochaltarblatt der Kirche, die unbefleckte 
Empfängniss darstellend, ist von Johann Löxhaller. Auf der Epistel- 
seite ist die Einweihung dieser Kirche durch Erzbischof Sigmund 
TOD Schrattenbach al fresco dargestellt. Die Evaugelienseitc zelj[t 
efl^a^ 4^ bevniditfgten SaJsbmid der Bauern beiüglichea Gemälde. . 

••^UMiiemy Markt, am Wallersee. Das imposante Stiftsge- 
bilude und die schöne einfache, mit einem Qiiaderthurme Tersehene 
Stiftskirche wurde 1679 vom Erzbischof Max Gandolph neu erbauet. 
Das Hauptaltarbild St. Peter malte 1672 Clemens Beutler. Unter dem 
Hochaltäre befindet sich eine Gruft, welche die kleine von dem heil. 
Rupert erbaute Kirche sein soll. JNicht weit hiervon liegt das gräiiicli 
Lodronische Schloss Seeburg, das einen schönen Saal und, eine 
interessante Rustliammer besit^ 

StraswwalelteB, Markt. Die uralte Pfiirrkircliey welche schon 
zu Carl des Grossen Zeit bekannt war. Sie ist durchaus von Quader* 
steinen aufgeführt, 120 Fuss lang, 165 breit und bis an die gewölbte 
Decke, die von acht Pfeilern getragen wird, 34 Fuss hoch. Der Thurm 
ist sehr zierlich. 

Tamnwesy Markt Die Pfarrkirche St. Jacob ist ein schönes 
Atciiitektnnrerk neuerer Zeit. Im Benrke dieses Marktes liegt da« 
alte Sdiloss Moashelm, dapmit Grüben und Aufkugbrucken ver- 
sehen ist In der Nähe Ton Tamsweg inLungau liegt auf einer Anhöhe 
die 1421 erbaute schöne St Leonhard skir che, welche berühmte 
alte Glasmalereien bewahrt. Das grosse Fenster hinter dem Hochaltäre 
zeigt Christus am Kreuze, Pttrus, Paulus, den heil. Leonhard u.s.Wi 
Auf dem anderen erblickt man die Madonna mit dem Kinde von Engeln 
umgeben, die heil. Katharina, Anna, Elisabeth etc. Höchst merkwür- 
dig aber «ind swei Fenster auf der Epistelseite. Das ehie enthält 
Maria mit dem Kinde (die Verbreitung der göttlichen Macht Tershm- 
liebend), und ausserdem noch einfsn knieenden Rittrr, hinter ihm 
St. Leonhard , endlich ein Wapen mit der Jahreszahl 143 i und den 

Namen Conrad Heltzler. Auf dem anderen Fenster ist ( hristus am 

Kreuze, in der Mitte, und zurSeite Engeln, Katharina, Elisabeth und 
die Enpfangniss Mariens zu sehen. Die Seileubilder sind mit bibli- 
schen Sprüchen umgeben und stellen Heilige dar. Das Gemiilde auf 
dem Touetztcn Fenster der Epistclseite ist von 1434; unter einem 
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anderen auf dem sechsten Fenster der ETatigelieiiselte gteht 1430 
und auf dem nächstfolgenden 1450. 

VaxenliAcli ^ Markt. Die Pfarrkirche zum heiligen Audreaa, 
mit e&iem ichr alten Tlipniie. — Die Drel&ltigkeiti^Capdk aoner 
dem Markte, welcie 1710 erbauet wurde» und ein te^mäaalgei 
Achteck bildet fh» 1330 eiliaute Sdiloss mit eineni starlom vier- 
eckigen Thuime. 

Twenif. Dem Posthanse gegenüber sf:>Tid eme Meilcnsäule des 
Septimius Severus, die nun in Salzburg aut bewahrt wird. 

Uolienwerfen. Die Veste, welche Erzbischof Gebhard 
1076 erbaute, und die £rzbischöfe Matthäus Lang 1525, und 
Johana Jacob Knen 1567 mtaEurirten. Die Hauers dieser Veite 
•lud an Tieleii Stellen über neun Fun dick. Die ilerlidie Sehlataisij^' 
pelle zum hell. Sigismund, und der grosse runde Tliarm mit ■einer' 
Waffenlfnmmer , sind insbesondere bcsehcnswerth. 

Werfen, Die Pfarrkirche zum heiligen Cyriak, ein geräumi- 
miges Gebäude aUf dem iMittelalter, mit zwei Emporkirrlion. Hier 
das schöne Grabmahl Christophs von Kuenburg zu ICuenegkh, Salz- 
burger Ratbes, Pflegers und l^opstes zu Werfen, welcher 159Z starb; 
Auf dem Grabsteine lieft die ganz geharnischte Gestalt des Rittevs in 
Lcbensgrösse , von alabasternen Wapenschildern rings umgeben* Am 
Pfarrhüf» Ist ein Römerstein eingemauert. 

Zell, in Pinzgaii. Die Pfarrkirche znm heil. Hippolyt, ein sjos- 
fics altdt uts( lies IJanwerk. Eine Stunde von hier zeigt sich eine der 
ältesten Vcsten deis Landes, das stolze Kaprun, auf einem hohen 
Üerge. Sie hat selur hohe und ungeheuer dicke llingmauern, einen 
FaiälUfm etc. Die Fenster sbid mit beinahe armdicken Eisenstan- 
Sen gegittert , 



Vir#l «Hfl ITorurlliers. 



Sjreis ÜnierkmiM und Wippihai. 

Iniinbriicls. die Hauptstadt des Landes. Die kalserl. 

Burg, das grösste imd srhönste Gebaiide der Stadt, ursprünglich 
von Kaiser Maximilian 1494 erbauet, aber von Maria Tin resia nach 
dem Plane und unter Lcitunff des k. k. Injjenieur- Majors von W alter, 
von 17G6_1770 in gegenwartige Gestalt umgeändert. Von dem alten 
Baue hat sich nur eine einsice RondeBe eriialten. Der sogenAunt» 
Riesensaal ist mit herriiehen Plaibnd-QemSlden roa Maidbertseh Ter- 



') Gescliicbte und DenkwürdigTceitcn der Stade Innsbruck und der «m- 

licgeaden Gegend von F. C. Z o 11 c r. Das. 1816. 8. Mag. Barth. 

B e y r « r's Yregwelser in der Prorinsial • Kanptstadt Inosbrneh uad 
dem UngebuBg, ,Das* 1880» 19 • 
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sehen. Die Capelle, welche Maria Thetesfa an ier Stelle erhauen 
Hess , wo ihr Gemahl Kaiser Franz I., vom Schlage gerührt, todt ge- 
funden wurde, hat einen geschmackvollen Altar mit alabasternen 
Statuen von Sartori, sehr künstlich gemalte BasrelieFs von Frana 
Anton Leitersdorfer, und Gemälde von J. G. Grasmayr, Das ansehnli- 
che Damenstift 8- Gehau de, nächst der k. Burg, gleichfalls . von . 

Maria Theresia 1771 erbauet. Das Universitäts-GebUude 

(ehemaliges Jesuiten - CoUegium), Es wurde 1561 von Kaiser 
Ferdinand I. zu bauen angefangen, und 1571 unter Erzherzog 
Ferdinand II. vollendet. Im physikalischen Cabinette daselbst sieht 
man unter andern jene zwei merkwürdigen Globen des berühmten 
Peter Anich, nebst mehreren Ilandzeichnnngen und den Portraiten 
desselbeq , und seines Gehülfen Blasius Hueber, Auch sind hier die 
wichtigen Sammlungen des Ferdinandeums aufgestellt, von wel- 
chen hier vorzuführen sind: aj Die Sammlungen von Gemäl- 
den vaterländischer Künstler, worunter sich schätzbar« 
Stücke von Anton Caspar von Baroni Cavalcabo, Joseph von Albert! 
(die Marter des heil. Kindes Simon), Franz Altmutter, Michael An- 
dersag (die heilige Cäeilia), Joseph Johann Arnold (Saphira), Ju- 
stinian Avanzini (Erzherzog Ferdinand, die scliöne Pliillppine Wei- 
ser in Augsburg am Fenster erblickend), Michael Comini (kleine 
Landschaft), Joseph Craffonara (schöne Copie der Kreuzabnehmung 
von Raphael), Johann Dcgler (schöne Copie von Titians Gemälde im 
borghesisclien Palaste »die himmlische und irdische Liebe'% nebst 
«wei Originalgcraälden), ßarthol. Fink (heil. Joseph mit dem Jesus- 
kinde) , Johann Gebhart Flatz (Paris vom Hector zum Krieg aufge-» 
fordert), Ulrich imd Joseph Anton Glandschnig, Anton Grasma^nr 
(sclimerzhafte Mutter Maria mit Christus), Andreas Haller (Bruch- 
stücke eines Fiügelaltares von 1513), Carl Ilenrici Paul Honegger 
(Christus an der Säule), Joseph Anton Kapeller, Martin Knoller, Jo- 
seph Koch (schöne Landschaft) , Johann Kögl (zwei Landschaften), > 
Michael Köck (Geschichte des Achilles, in vierzehn Bildern), Johann 
Baptt Ritter von Lampi, dem Vater (das Portrait des Joseph Frei- 
herrn von Spcrges), Joseph Mages , Micliael Ign. Mildorfer, Neu- 
pauer, Bernard Piceller (der he|l. Tliomas , wie er seine Finger in 
die Wundmahle des Erlösers legt), Johann Victor Platzer, P. Bona- 
Tentura Rainer (zwei herrliche Miniaturbilder), Anton Joseph Rhom- 
berg (eine Sibylla), Joseph Ritter (Rudolph von Ilabsburg, welcher 
dem zu einem Kranken mit dem hoch würdigsten Gute eilenden Prie- 
ster sein Reitpferd iuiträgt), Joseph Schöpf, Joseph Strickaer (zwei 
Stücke, grau in grau gemalt), Franz Joseph Textor, Paul Troger, 
Christoph und Franz Unterberger, Alois Zimmermann (di«? Vermäh- 
lung Amors mit Psyche, nach Camuccini) , u. A, befinden. 6) Die 
Sammlung von Gemälden auslandischer Künstler, wor- 
unter Stücke von einigen altdeutschen Meistern, Niederländern, von 
Bassano , Rosa, Castiglione, etc. cj Die reiche Sammlung von 
Handzeichnungen, worunter zahlreiche Skizzen von berühm- 
ten tyrolischen Malern, als: Barthol. Ign. Capello, Joliann Degler, 
Johann Georg Daniel GrasmajT, Joseph Strickner (Abbildungen der 
ForzügUchsten Denkmähler und Gebäude von Innsbruck), u. A. — 
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4^ Die Sammlung plastischer Kunstwerke von vaterländl« 
Beben Künstlern, unter denen besondere Ueacbtung verdienen: von 
Barbacovi zwei Basreliefs voja Alabaster }>Lolli mit seineu Töchteni| 
RtnaUo und Armida;^ von Joseph Dialisr dne drei Schuh hohe Sla« 
tue aus Gypsy «Penena mit dem Haupte der Meduia^* und ela^ 
Gruppe ^VÜediich mit der leeren Tasclie , wie er sich zwei Bauens 
SU erkennen gibt von Sebastian Habicher ein Basrelief von Holsi 
die innere Ansicht der Hofkirche zu Innsbruck vorstellend von Jo- 
hann Nep. Halk r die colossale Statue des Pliiloktet; von Joseph Hell 
ein kös^ches Basrelief in Birnbaumholz, die feierliche Riickkehr 
der hejLbenofeva vorstellend; von Anton Huber ein treffliches Cruci^n 
fix und einen Ueinen weinenden Ibuiben; Ton Joaeph Kieehl die^nffii 
des Kaiaera Frans I., Ton Metall , und ein Itfinatlich ans Holn f|k 
schnittener und bronzirter Wandleuchter; von Gottlieb Klotii,J|p|K 
Holz -Basrelief, „Orestes mit mehreren Figuren;** von Thomas Lang 
Original -Modelle auf Schiefer in Wachs bossirt, welche hiernach in 
Erz erhüben gravirt wurden , als : Ulysses und Penelope, Orestea 
undPylades, das Zeitalter etc., dann Gypsabgüsse von Wachsbossirun- 
gen und StaMarhdten , Schwefelabgüsse von Steinarbeiten dgL; 
▼on Joseph Lang achdne GlaapatteU) Abdrücl^e in Bronie md Sil-^ 
her Ton seinen Medaillen ; Ton Dominik MoUln vier Ideine Blfenbein^^ 
aclmitzwerke , Windengel vorstellend , und ein Crucifix aus Hals ; 
von Johann Pendl das Abendmahl nach Leon, da Vinci in Gyps imA 
bronzirt vom Jaliro 1825; von Johann Jac. Sotrifl'er eine Alabaster- 
Statue der unbefleckten Erapfängniss Maria, nacli Canova; von Jo- 
seph Streiclier einen Merkur in Gyps , und die Vermählung der heil. 
Katharbia mit dem Jeausidnde, in Alabaater Tonl826; Ton Joaeph' 
Strolz ein Crudfiz in Holl ; Ton dem herulimten Alexander Vittorin 
endlich ein gehr schöner Kopf eines Knaben, ej Eine schätzbare 
Siimmlimg in verschiedenen Gegenden des Landes aufgefundener Al- 
terthümer. fj Eine Münzsammlung, die sich iiauptsächlich 
auf jene Münzen beschränkt, die für Tirol irgend ein nationelles In- 
teresse haben. Das Gymnasial- Gebäude, zwischen 1603 

und 1606 erbauet, und 1722restaurirt. Hier ist seit 1779 die grosse, 
mit einer achSnen und reidilialtigen Kupferatich-Sammlung 
Tersehene Bibliothek aufgeateUt IMe mit ihr eiuTerleibte Roach- 
mann*8che Sammlung von Handzeichnungen enthält schöne Stiiclie 
von den Tiroler - Künstlern : Baroni Cavalcabo , Capello , Firmian 
Lactanz (21 Stücke), Geyer (60 Stücke), Grasmayr, J. B. Hueber» 
Metz, Pfnundlcr, J. G. Priinner, Ludwig Sardagna, Aogyd und Jo- 
hann Paul Schor , Tomaselli (26 Stücke), u. A. — Das goldene 
Dächelge bände. Es war ursprünglich die Residenz FriedridMl 
mit der leeren Taache, der es 1425 erhaute, Ton welchem uraprSng^ 
liehen Baue jedoch jetzt nichts anderes , als ein slerlichcr Erker 
sammt dem mit Kupfer gedeckten Dache, dessen Vergoldung 200,000 
Ducatin gekostet haben soll, übrig ist. Die sonstigen aii;idyptischen 
Arbritrn, welche noch heute an diesem Gebäude bemerkbar sind, 
Wurden erst unter Kaiser Max I. verfertiget, und in der Folge er- 
neuert. Vorzüglich beachten swerth sind hierunter : drei in Stein ge- 
hauene, an einer gedeckte^ Tafel sitzende Figuren (Max L mit aehiaii 
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bei^len GoniahllnncTi, Maria von Biir^ind und Blanka Maria von MnU 
land) unter den Fenstergesimsen des zweiten Stockes ; das bekannte, 
oft missdeutete Wandgemälde: emen ehrwürdigen Greis mit einem 
weissen Pferde darsteUend, welcher «ahe an einem Manne mit einer ' 
SAeUenkappe aiif dem Kopfe steht-, äeit Im Gevpräehe; mit einem 
Wwienzimmer begriffen 211 scjn scheint; und die zwiiefaen dem eiv 
Hen und zweiten Fenster des £rkers in voller Rüstung gemalten zwei 
riesenlirtften Rittergostalton, welche die Fahne des Iti irhes und das 
fliegende Banner von Tirol emporhalten, so wie die sieben Wapen- 
schilde, welche die untere Einfassung des Erkers bilden. Das ^ 

Btadt- und L an drech ts - (£rülier Regierungs-) Gebäude^ 
€etsen Tonferer l^alit mit aller MHflit damaliger Zeit , von Kaiser 

i^eopold I. fm JaBre 1G96 lier^^stif>ni wurde. ' Das landsdnftliclie' 

Palais in der Neustadt, welches 172S entstand. Ein Saal des zweiten 

• Stockwerkes ist mit Plafondgemälden von C. D. Asam aus Baiern, die 
Kreise des Landes allegorisch vorstellend , und mit gehaltvollen Sta- 
tuen von Nicolaus Moli, geziert. Von Letzterem sind auch die an der 
oberen Stiege befindlichen Figuren aus Holz. Das Altarblatt, St. 
. Geori^in der Cap^e ist ^in sehr geschätztes Geinälde von Gras- 
id||P%i ^Utr & f at beitsimüs, ein imposantes , viereckiges 
'^mni^^ Wl^ 1725 errichtet wurde. — Das von Leop4»14 L 1675 
erbaute N e u - oder Dicaster i ttl^ Gebäude, welcluet vrtprüng" 
lieh das Universitäts - Locale war. . Das Rath haus, am Stadt- 
platze mit seinem hoch emporragenden Stadtthurrae. Das Natio- 
nal- Tlie a ter, welches Erzherzog Ferdinand Carl im Jahre 1653 
erbaute. ^ Das geschmackvolle Redouten-Gebäude, welches 

1773 entstand. Das grSiicb S&rntheinische l^alais, welches 

^'Mriidies Hansaltarblatt, den hdligen Aloisius Gonsaga vorstel- 
lend, Ton dem berühmten tirolischen Künstler Christoph Llnterberger 

bewahrt. Die schönen Paläste der Grafen Ferrari, Tannenberg, 

Taxis und Trapp. Der Hofgarten, welcher durch Erzherzog 

Leopold V. mit bronzenen Statuen des kunstgeübten Heinrich Rein- 
hart, und des Hofbossirers Caspar Gras geschmückt wurde. Die 

Kirche zum heiligen Kreuz auch Hofkirche genannt. Der 
San dieses schönen- Ardiltektnnrerkes begann 1553 9 nnter Leitung 
des Meisters Nicolans Thnring, wurde nach dessen Tode 1558 von 
Marens della Bolla fortgeführt 9' und von ihm 1563 vollendet. Das 
schone Portale von feinem Marmor ist mit mehreren Gemälden von 
PaulHonegger verseh« n,die von Phil. Ilaller glücklich erneuert wur- 
den. Das Gewölbe des Tempels, ein Meisterstück der Baukunst, ruht 
auf zehn colossalen 8äu]eu \ou rothem Marmor. Das Ilochaltarblatt 
K^er Weltbenand am Krense von Maria, Johannes imd Magdalena 
lunstanden) ist ein scliätzbares Oelgemälde von Anerliaeh aus Wi^; 
SU beiden Seiten stehen die grossen Statnen des heiligen IVanziscus 

- und der heiligen Clara von Balthasar Moll vom feinsten Zinn verfer- 
tiget. Rechts TOflÄ Hanptaltare liegt der Fürstendior« dessen kieii^e 

^iii.;. . ? -. . wtr.'i ■ ' * 

j M il ll ii i t .II I ' , •..'(, 
it n : ■ V 

*) Dcnkmähler der Kunst und des AUcrthums in der Kirche »um hcU« 
* llreuz zu Innsbruck. Das. 1818. 8., mit 88 Kupf. ' ^ ■ ' • * 
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Capelle Ton üem lieruhmtcn Martin Thoophihis Polaclc eclir künstlich 
ausgemalt ist. Dit; Gegenstände dieser Malereien sind: Gott Vater 
von Kngeln nnigeben, die Sendling des heiligen Geistes, Christi Auf- 
erstehung und Himmelfahrt, Maria Hiromelfahrt und Krönung, der 
Gruss der Engeln, Maria bei Elisabeth , die Geburt des Heilandes, 
und das Opfer der Weisen aus dem Morgenlande. Der merkwürdigste 
Kunstgegenstand dieses Domes ist das Mausoleum Maximilians I. In 
der Mitte auf drei Marmorstufen erhebt sich dieses prachtige Werk 
von 6 Schuh 2 Zoll Höhe, 13 Schuh Länge, und 7 Schuh 3 Zoll 
. Breite. Eine schön gearbeitete metallene Einfassung von Waffen und 
Trophäen ziert die oberste Stufe. Der Aufsatz in drei Abstufungen 
ist ebenfalls von vielfarbigem Marmor gebildet , und zu oberst kniet 
der Kaiser in vollem Schmucke. Die Statue wurde 1582 von Ludwig 
del Duca aus Erz gegossen. An den Ecken der mittleren Aufsatzstufe 
zeigen sich die Gerechtigkeit, die Klugheit, Stärke und Mässigkeit, 
Meisterwerke der Giesskunst von Lendenstreich. Die Seitenflächen 
des Monuments sind durch 16 Pfeiler von schwarzem Marmor abge- 
theilt, und ihre Räume zeigen in doppelter Reihe 24 Tafeln, jede 
derselben ungefähr zwei Schuh breit, und IV2 Schuh hoch von car- 
rarischem Marmor, mit herrlichen Rasreliefs, welche die merkwür- 
digsten Momente aus des Kaisers Leben versinnlichen , als : 1. Seine 
Vermählung als iSjähriger Prinz, mit Maria der Erbtochter des Her- 
zogs Carl des Külmen von Burgund, zu Gent am 20. August 1477 ; 2# 
die Schlacht bei Guinegate, 7. August 1479; 3. die Einnahme von 
Arras, 4. November 1492 ; 4. Maximilians Krönung zum römischen 
König, 9. April 1486; 5. die Schlacht am Callian wider die Venezia- 
ner, 10. August 1487; ß. Maximilians Einzug in Wien, im Äugust 
1490; 7. Eroberung von Stuhlweissenburg , 18. September 1490; 8. 
Zurückkunft der Prinzessin Margaretha von französischem Hofe, zu 
ihrem Vater, dem Kaiser Max, 1493; 9; Vertreibung der Türken aus 
Kroatien, 1493; 10. Bündniss des römischen Kaiser Maximilian mit 
dem l*apste Alexander Vf., der Republik Venedig und dem Herzoge 
von Mailand wider Carl dem Achten, König von Frankreich, geschlossen 
am 31. März 1495; 11. Relehnung Ludovico Sforza's mit dem Her- 
zogthume Mailand zu Worms, 5. April 1495; 12. Vermählung Phi- 
lipp des Schönen (Max. Sohn) mit Johanna, Erbin der Reiche von 
Arragon und Castilien, zu Brüssel 1496; 13. Niederlage der Böhmen 
bei Regensburg im Pfalzbaierschen Erbfolgekrieg, 12. September 
1504; 14. die Belagerung von Kufstein im September 1504; 
15. Unterwerfung des Herzoges Carl von Geldern, 1505; 16. des • 
Kaisers Max. Bündniss mit dem Papste und den Königen von Spanien 
und Frankreich wider die Venezianer, geschlossen zu Cambray 1508; 
17. Besetzung des venezianischen Gebietes durch die kaiserl. Armee 
1509; IS. Wiedereinsetzung des Herzogs Sforza in das von den 
Franzosen geräumte Ilerzogthum Mailand 1512; 19. die zweite 
Schlacht bei Guinegate am 17. August 1513; 20. Vereinigung der 
kaiserlichen und englischen Armee vor Terouenne nach der Schlacht 
bei Guinegate 1513; 21. Schlacht bei Vicenza wider die Venezianer, 
den 7. October 1513; 22. der glückliche AusHiU der kaiserl. Besatzung 
von Murano in das venezianische Lager, im April 1514; 23. Verab- 
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rcdiin^ (lerWechsdhelrathawIschen des Kaisers Enlcel Ferdinand, und 
Könij^ Wladislavs Tochter Anna; dann zwischen des Ersteren Enke- 
lin Maria und des Letzteren Sohn Ludwig, zu Wien am 22. Juli 
1515 ; endlich 24. muthrolle Vertheidigiing der kaiserlichen Besat- 
zung In Verona , wider die französisch - venezianische Belagerungs- 
armee, Sept. 1516. Die Tier letztern Stücke wurden von den Gebrü- 
dern Abel aus Köln am Rhein 1563 verfertiget; die andern sind 
Werke des berühmten niederländischen Künstlers Alexander Colin, und 
wurden 1566 vollendet. Das ganze Grabraahl umfängt ein künstlich 
von Eisen gearbeitetes Gitter, auf welchem Oesterreichs Wapen zu 
sehen sind. Dieses herrliche Monument umgeben 28 colossale Sta- 
tuen von Bronze *). Sie stellen vor: .Chlodwig I., König von Frank- 
reich; Philipp [., König von Spanien; Kaiser Rudolph L; Albrecht 
II» von Oesterreich; Theodorich, König der Ostgothen ; Ernst den 
Eisernen^ Herzog von Oesterreich; Theobert, Herzog von Burgund; 
Arthur, König der Britten; Sigmund, Erzherzog zu Oesterreich; 
Blanka Maria Sforza, Maximilians zweite Gemahlin; Erzherzogin 
Margaretha, Maximilians I. Tochter; Cymburgis von Massovien, 
Herzog Ernst des Eisernen Gemahlin; Carl den Kühnen, Herzog von 
Burgund; Philipp den Guten, Herzog von Burgimd; Johanna, König 
Philipps 1. von Spanien Gemahlin ; Ferdinand V., König von Arrago- 
nien und Castilien; Kunigimde, Gemahlin Herzog Albrechts IV. von 
Baiern; Eleonora, Prinzessin von Portugal, Kaiser Friedrichs IV. 
Gemahlin und Maximilians I. Mutter; 3Iaria, Herzogin von Burgund, 
erste Gemahlin Maximilians I.; Elisabeth, Kaiser Albrechts II. Ge- 
mahlin ; Gottfried von Bouillon , König von Jerusalem ; K. Al- 
brecht I., Herzog von Oesterreich; Friedrich IV., Herzog von 
Oesterreich ; Leopold III., Herzog von Oesterreich ; Rudolph IV., 
Grafen von Habsburg ; Leopold den Heiligen, Markgrafen inOesterreich ; 
Friedrich IV., römischen Kaiser; Albrecht II., röm. Kaiser. Alle diese 
Statuen wurden von Gregor Löffler, unter dem Beistande seiner bei- 
den Söhne Joliann und Elias, und dem Giesskünstler Godl , gegossen. 
Noch bei Max Lebzeiten, 151-3, wurde zur Ausführung geschritten; die 
Zeit der Vollendung aber fätft in das Jahr 1535. Auch die 23 , eben- 
falls aus Erz gegossenen, zwei Schuh hohen Hciligenstatuen, welche 
die erstg4»dachten grössern an Vortrefflichkeit der Arbeit weit über- 
treffen, und sich in der Höhe vor dem Chore befinden, müssen als 
Theile dieses kaiserlichen Grabmahles betrachtet werden, da sie 
durchaus Personen hohen Stammes vorstellen , die mit dem Hause 
Habsburg in wahrer oder vermeinter Familien-Verbindung stehen. Es 
sind die Heiligen: Adelgund, Albert, Doda, Ermelinde, Guido, Sim- 
pcrt, Jodok, Landerich, Chlodwig, Oda, Pharaild, Richard, Rein- 
bert, Roland, Stephan, Venantius, Waltrud, Arnulf, Cliloduli', Gu- 
dula, Pipin Teutü, Trudo und Vincenz. JNebst diesen kaiserlichen 

i»bi'i5k , |i » f . . ' • . 

♦) Biographische Skizzen der Personen, AveUhc in dem, das Grab- " 
mahl des Kaisers Max !., in der Birchc zum heil. Rrcuec in Inns- 
bruclt , umjijehenden, und von J. G. Sei) edler, Kunstmaler, in 
Hupfcrsiirheu abgebildelen 28 Statuen dargestellt sind. Innsbruck, 
• >i.9l^JafareazahL 
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Momunenteii zeichnen sich auch die Grahmahler ctesSandwIrtheBAn- 
Orcas Hofcr mit dessen herrlicher aufgerichteter Gestalt, von Professor 
Schaller in Wien, in carrarischen Marmor, 1834 ausgeführt ; die Grab* 
statte der Gräfin HonorataPiccolomini Ton Siena, Obersthofmeisteriii der 
Erzherzogin Claudia , und das Monument der Katharina ron Loxan^ 
durch Schönheit der Arbeit avt. Bai Bild der Letsteren , einer Vtkw 
wandten und Hofineisterin der schonen Philippine Welser, Ist ete 
Kunstwerk Alexander Colins. Mit der Kirche zum heiligen^ Kreitii^ 
steht die silberne Capelle in Verbindung, Ton ihrem silbernen BIMe 
der lieil. Jimgfrau und der sehr massiven aus Silber getriebenen Dar- 
stellungen der lauretanischen Litanei also genannt. Sie wurde vom 
Erzherzoge Ferdinand II. 1558 gebauet, und er wählte sie für sich 
und seine 'Gemahlin Philippine Welser lum Pegrabnissplatie. MM 
liaben Uer prachtrolle Grabdenkmalüe von d^ IWMtttMiyid Alesa»l 
der Colins. Vorsti^licli scli5n sind an selbcA Ihre BUdnisai 
von weissem Marmor, wie nicht minder, besonders an des BlM^ 
sten Grabmalil, die in Mosaik ausgeführten Wapen und vier vor- 
treffliche Basreliefs ebenfalls in Marmor, auf Ferdinands Thaten an- 
spielend, die ehrenvollste Erwähnung verdienen. — Die St. Jaeobs- 
Ffarrklrche. Sie wurde, so wie sie sich Jetzt zeigt, itA^WU^ 
1724, anter IMtang des herfihmten ArchitektjBn O; Anton CNnHj^f^iti 
endet. Vorzüj^ch 8ch5n ist dfe Ton Quadersteinen, Im dorischen 
Style erbaute, und mit Maraor reich ausgeschmückte Fa$ad» 
mit den beiden Thürmen. Der prächtige Hochaltar, von ausi. 
gesuchten italienischen Marmorarten zusammen gisetzt, so wie 
die herrlichen Statuen und die Altäre : Maria Himmelfahrt 
und St. Anna, sind ausgezeichnete W erke des Bildhauers Christoph 
Benedettl. Bas Hoebaltarblld (Apostel Jacob und St. Alezfiui^ 
malte Joseph Schdpf. Bas Bild der hilfreichen Mutter Gottes Ist 
Originalgemälde von dem älteren Lucas Cranarh. Von den ul)ri|[ldh 
Altarblättern sind die lieilige Anna und der heil. Philipp Nerius vön 
Egyd Schor; Maria Himmelfahrt, der heil. Sebastian, der heil. Jo- 
hann von iVepomuk und das Blatt des Kreuzaltares aber von Johann 
Georg Grasmayr. Letzteres wurde, da ihn der Tod dabei überraschte, 
Von Michael Strickner vollendet Alle Frescomalerei der Kirche ist 
e|ne Schöpfung des berühmten Malers Cosmas Bamian AMütt. ' Vtt 
Btationsgemälde endlich malte Joseph Arnold. Die , mit Verzierun- 
gen etwas überladene Kanzel verfertigte Anton MoU. Von den GMh- 
mählern zi»'lit besonders jenes des Erzherzoges Maximilian, des 
Beutschraeisters, die Aufmerksamkeit des Kunstkenners an sicli. Be- 
sonders schön sind die Icbensgrossen Bilder des heiligen Georgs, und 
des knieenden Erzherzoges. Man schreibt dieses Kunstwerk dem Ca- 
spar Gras SU. Auch die Grabmonumente d^ Grafbn Kfinigl und 
gassi, k. h. General -Feldseugmeisters, sind besehenswertii- — Bio 
heil. D r e i f a 1 1 i g k e i 1 8 k i r c Ii e, ausgezeichnet durch ilire schönen 
Verhältnisse und herrliche Kuppel.Sie entstand zwischen 1627 und 1640, 
ist 170 Schuh laus;, und ohne angebauter Capelle 40 Scliuh breit. Die 
Hölie der Kuppel iht genau mit der Länge der Kirche gleich. Die Pfei- 
ler sind von rothem oberimithalischem Marmor, und das Gewölbe 
besitzt gute Stuckaturarbeit. Das h. Dreifaltigkeitobild am prächti- 
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geu Hochaltare ist von Rubens. Von den Bildern der Seitenaltäre 
sind: der Apostel Judas Thadäus, von Andreas Wolf; der heilige 
Pirminius, der Schutzengel und der englische Gruss, von Johann 
Christoph Storer; der heilige Ignaz Loyola, von Caspar Sing; der 
heil. Franz Xaver, von Schönfeld; und die beiden Gemälde im Prie- 
sterchore , von Egyd Schor. Die Sacristei bewahrt d<;n von A. Colin 
gearbeiteten Grabstein des Brixner Weihbischofes Johann ^a88 , die 
gut gemalten Portraite des Erzherzoges Leopold V . und seiner Ge- 
mahlin Claudia; einen Christuskopf mit der Dornenkrone, von Al- 
brecht Dürer; einen heiligen Joseph, von Philipp Ilaller, xind das 
Portrait des Pfarrers Rubi, von Cignaroli. Unter der Kirche sind die 
Fürsten- und ehemalige Jesuitengruft. In der ersteren sind : Erzher- 
zog Leopold V. und dessen Gemahlin, die Stifter dieser Kirche, nebst 
anderen Gliedern des habsburgischen Hauses, beigesetzt. Die Kir- 
che zum heil. Johann von jV e p o m u k. Sie wurde 172li von 
dem Hofarcliitekten Hyacinth Dörtlinger schön und edel erbauet, und 
um 1732 vollendet. Die Statuen des heil. Johann auf dem Hochidtarc 
Ist von lugenuiu Lechleitner; die Statuen der Seitenaltare, und jene 
in den Nischen und an den Ecken der Kirche verfertigte Stephan Fö- 
ger, aus Holz. Die herrlichen Frescogemälde am Plafond malte 1794 

der geniale Schöpf. Die Spitalkirche zum heil. Geist, ein 

solides Bauwerk römischer Ordnung, von dem kaiserl. Hofbauraeister 
zu Innsbruck, Georg Anton Gump. Ihren geschmackvollen Hochaltar 
Ton Marmor verfertigte Christoph Benedetti; das Gemälde dessel- 
ben (die Sendung des heil. Geistes am Pfingstfeste) malte Joseph 
Waldmann, und jene des Nebenaltares (die heil. Anna mit Joachim 
und ihrem Kinde Maria) Ulrich Glantschnig. Die 17, durch Stukatur- 
arbeiten geschiedenen Plafonds sind von Caspar Waldmann in Oelliir- 
ben ausgeführt worden. An der Decke unter dem Musikchore ist das 
gute Gemälde (den barmherzigen Samaritan vorstellend), von G. 
Grasmayr. Neben dieser Kirche liegt der stadtische Gottesacker. 
Hier die einfache Capelle , welche der Erzherzogin Elisabeth , Aeb- 
tissin des hiesigen adeligen Damenstiftes, zur Ruhestatte dienen 
sollte. Das Innere ist von Franz Altmutter sehr wacker al fresco 
grau in grau mit allegorischen Figuren ausgemalt. Die vorzüglichsten 
durch Kunstwerth sich auszeichnenden Grabmonumente sind: Das 
Grabmahl Colins , für sich und seine Frau , eigenhändig verfertiget, 
mit einem herrlichen Basrelief: die Erweckung desLazarus vom Tod»' 
vorstellend ; das Hohenhauser'sche , ebenfalls mit Basreliefs (die 
Grablegung und die Auferstehung Christi), von Colin; das Runiler' 
sehe mit einem besonders schön gearbeiteten ehernen Wapen ; das 
Nicolaus Maurer'sche, welches er sich selbst und seinen Steinmetzen 
bei Lebzeiten bestimmte ; das Monument des Architekten Lucchese, 
mit der Vorstellung der Krönung Mariens, eine Scraflitt- Arbeit; Pe- 
ter Gschwendtner's Grab, mit Basreliefs von Colins Sohn; das Grob- 
mahl des Grafen Paris von Wolkenstein -Trostburg, verfertiget von 
Johann Huber aus Innsbruck; das Monument des Kanzlers Freiherrn 
von Hormayr, von Urban Klieber zu Telfs u. A. yVuch nuhn re Ge- 
mälde an Grabstätten sind sehenswerth, als: <in der Lewpoldischen, 
die Kreuzigung und Himmelfahrt Christi , mit der Jahreszahl 152 L ; 

10 
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an unc! m ilor St. Anna - CapelU die Grablegung Cliristl und das 
letzte (B rillit, sehr alte Bilder j an der Dörflinger'schen, ein Cliri- 
titus ^ur der Ehebrecherin tob Bartolo Signorinl aus Verona; un der 
BlBsIfcben« Maria iiiit dem Lcicliname Chriati, toh J. F. Roli- 
mayr von Koaenbrilidi; an dir IIermnn*schen, eine sterbende Marla^ 
Ton RiipeH Maj^r; an der INiedcrkirch^aclien Grabstätte, ein CtiristHii 
am Oelbergc, von Josepli Kreiner; ferner im neuen Uo£:en^;\n5ro , der 
heil. Cassian, Ton Anton Zollur; und eben daselbst, der Froplict 
. Ezechiel, wie die To dtenbeine sich um ihn bekben, dann das letzte Ge- 
richt und die lieil. Familie , von dem geistreiclien Joseph i>liihldor- 
fer; in äim läeiifxSa Atisite^ei Pfichler*achen GralknnAkfl, Fnns Xa- 
vier 9 TOD Philipp Haller; imd an der Egls*tehen Gral^at&tle eine Ma- 
doima, TOn Schopf. — Die Kirche und das Kloster der Ser> 
TiteSy von dem Hofmaler der Stifterin, Erzherzogin Anna Katha- 
rina, zweiten Gemalilin des Erzherzogs Ferdinand II. , iVamens Spe- 
randio ( Ifoifin^;ott) , neuerlich um 1624 erbauet. Dns herr- 
liche Ilüchaltarbild, die Vermählung der heil. Jungfrau Maria mit 
dem heil. Joseph, ist von Martin Theophilus PolacA. Die Statae» 
der Heiligen C5leatin und Marcellns, su beiden Selten dea Altares^ 
sind wahre Meisterwerke von nicht bekannten Künstlern. ^ oii den 
Seitenaltarblättem ist jenes bei der Kansel, von Knoller; die sieben 
heilis^en Ordensstifler , von GrasTDayr; imd Märiens Verkündigung, 
von einem unbekannten tlorentiner -3feister. Per Leichnam Jesu 
auf dem Schoosse Mariens ist eine geschätzte 8< hnitzarbeit von Fö- 
ger,und vertritt die Stelle eines Altarblattes. Das Brustbild Christi auf 
demTabemackel daselbst malte AmiconL In der h. Pcregriniis-GapeUe 
verfertigte das Altarblatt, diesen Heiligen vorstellend, der geackickte 
Grasmayr; die beiden andern Gemälde, welche die Wunderwerk« 
Peregrin's zeigen , der Maler Pögel. Das Gediegenste aber von allen 
diesen Kunstwerken sind die wunderherrlichen Frescogeniälde, weiche 
der geniale Schöpf in diesem Gottesliausc ausführte, und 1820 im 
76» Jahre seines Leben» beendigte. Auch das Kloster besitzt schöne 
Gemälde, besonders von Graamajr, und eine ansehnliche -BibUotlieky 

die auch viel Holxschnittwerke enthält. Die Kireheund dat 

Kloster der Capuclner, zir welcher 1593 der Grundstein fe» 
legt wurde. Die Anbetung der drei Weisen des Morgenlandes , auf 
dem Hochaltäre, ist von dem Capuciner Cosmas Piazza ven f'astel- 
franco 160(j gtmalt worden. Unter den üliripen Gemälden sind: der 
heil. Capuciner -Laienbruder Felix, von Martin Theophilus Polack; 
das Madonnenbild, von Lucas Craiiach; die sieben Darstellun- 
gen ans der Iieidensgeschichte des Eiillsers, von Flink; und Marin 
mit dem Kinde, von den Heiligen Fransisens nnd Antonius umgeben, 
wahrscheinlich von dem Florentiner Lorenio Lipp! selir schätzbar. 
Im Kloster ist die Einsiedelei des Erzherzoges Maximilian, die meh- 
rere fiuie Portraite und alte gleichzeitige Einrichtungsstücke enthält, 
KeuK rkrnswerth. Im Speisesaal hängen das Portrait des Lrzherzogs 
Ferdinand 11., das Portrait des frommen Bruders Thomas von Ber- 
gamo ; ein vor einem Todtenkopfe betrachtender heil. Franslscus, von 
Frans MetsI; endliGh ein beil. Frans, und ein heil. Anton von Padua, 
vcB Girasma^T. ^ Die Kirche xu den drei Heiligen, in aiw. 
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ehitektonischer Ilmsicht iinbedeuteiid. Die drei Altäre Ton Gyps imd 
freschliffener Arb»'it , verfertigte um 1747 Bartlioloniiuis Grätl, Stil« 
ckadort r ZM Ambras. Das nnnpt;iltarbli\tt , die Heiligen Sebastian, 
Pirmin ins und Rocbiis vorü»t' ll< nd, ist ein Werk des geischickteii Ma- 
lers Melchior Stölzl ; die gute riaCbnd - Malerei, von Jobano Michael 
Stricfaier. Der nahe fVeldhftf bewahret eini^ i^itte Grabdenkmähler. 

Die Kirche und daa Rloater dei^ UraiiliiieT^NonMen, 

eto Bauwerk vun 1700. Die Kirche hat schöne Gemälde: Mariey« wel- 
che ihre Base Elisabeth besucht, und die heilige Ursula, Ton Caiv 
lone; der heilifi:e Joseph, von Andreas Poz«o. Carlones Bruder 
verfertfirfo für dirses Gotteshaus die schöne, aber etwas überla-» 
dene Stuckadorarbeit. Die Kirch e Ma ri a - Iii l f , in der Vor- 
stadt, welche zwischen 1648 und IGGO entstand, und sich durch Re-> 
^elmätitgl^eit aviseiehnet Urban KUeber Terferägte die Statuen «des 
Hoidialtares und der Seltenaltare, so wie die aierlidi fearbellele 
Kanzel; Klucker von Ziorl jene an den Wänden. Das Hochnltarblatt, , 
ein herrliclies Votivbild , ist von Johann Paul Schor. Von den übri- 
cren Hildern ist der heil. Anton von Padua, von Sctiönfeld; der heil. 
J.iboriiis und die vierzehn Nothheiler, von Phili]:p Schor; der heil. 
Gregor, von Philip]} Haller i die Scenen aus dem Leben Mariens, von 
Johann Socher; und Maria Himmelfahrt, von MatÜuu» Zehender ge- 
malt. Die aecha herrlichen Plafond^emälde , dir Fraiienfesle vontel^ 
lend, gelten für des berühmten Caspar W\ildmanns beste Werke. Daa 
kostbare Grabmonumenty welches die tirolischen Stände dem Frei- 
Iierrn Joseph von Sperges setzen liessen , verfertigte der iresehickte 
Architekt und Bildhauer Jacob Santer. Es zeigt eine weihliclie Ge- 
stalt (iirol siiinbiidluh vorstellend), die au der Urne des Verstorbe- 
nen trauert. Die St. Nicolauskirche. Sic entstand 1662, hat ein 
■chdnes Hoclialtarlilatt (St Nicolaus), von Caspar. Waldmann, und 
nehenswerthe Vk-esconudereien, von Ritter tou Uolk; auch eini|;e 

schöne Grabsteine. Die Triumph-Pforte, am Eingange in 

die Neustadt. Sie wurde von dem Innsbrucker-Mairistrjite zur Freude 
über die Ankunft der Kaiserin Maria Tbere«<ia mit ihrem erlaiiclitea 
Gemahl Kaiser Franz, und dem röm.Könige Joseph, zu dem hierzu feiern- 
den Vermahlungsfeste des Grossherzoges von Toskana, Leopold, 1765 
nach der Erfindung des k. k. Ingenieur- Majors Ton Walter errichtet^ 
trad mit 6yptfi|;uren, Büsten und Basrelieft, Ton Hagenaner gesiert. 
Nach cl< r Hand liess Maria Theresia dieses Monument, nach dem 
Entwürfe des Jos. Freihenen ron Sperges, durch denlloibildhauer Bal- 
thasar Moll, insoferne es die Bildhauerarbeiten betra'*, gänzlich um- 
stalten , so dass der innere Theil die Embleme der Trauer über den 
hier erfolgten Tod des Kaisers Franz I. ; die äussere Seite des Mo- 
numentes aber jene der Freude über die Vermählung Leopolds, des 
iweitgebonien Soimes der Kaiserin, mit der Infentin Ludovica,Tocii- 
ter IL Carl ilL von Spanien^ an sldi trägt. Die Portraite aller erstge- 
nannten hohen Personen , so wie die Basreliefs und sonstigen Orna- 
mente sind von Tirnltr -Marmor raeisterlich gearbeitet, und das 
Ganze dürfte um l77-i vollendet -werden sein. — Die St. Anna- 
S ä nie, deren feierlitli< Aufstellung den 26. Juli 1706, als dem Ge- 
daihtnisstiige der Befreiung Tirols vcn der baierischen Invasion, Statt 
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•ted« Die Säule ist ton rotliem, die Statuen nnd sonstigen Verzic- 
nngen alier, welche Christoph Benedetti hierzu verfertigte, sind vcin 
weffesem Mflrraor. Auf der Spitie der Saiile steht die unbcileckte 
Jund^rati Maria, um die Mitte schweben vier Engel, und unten, auf 
^em Piedestäl iteben die coloBsalen Statuen dei heil; Georg, des 

Jiflil,« Vigilius, des heil* Caffiim mid der hell. Aima. Dte bron- 

aene Statue des Ersherzo^es Leopold Mif dem Renn- 
plätze. Der Fürst ist in voller Rüstung zu Pferde vorgestellt Hein- * 
rieh Reinhard soll dieses schöne Knnstwerk, mit Beihilfe des berühm- 

• ten Caspar Gras, im Jahre 1628 gegossen haben. Das vortrefFlicIi 

gearbeitete Marienbild ober dem 'Hiore des gräflich von Coreth'- 
schcD Hauses, welches raui von Strudl uuü Tiroler - Marmor verfer- 
Hgte. — EndRdi die Statue des Ml* Johann Ten Nepemuk, aus wda- 
«en BfaTmor, an der Innhrnclcey Ton Urban Kliebers Melsterliand, 
Unter den hieiigen zahlreichen Sammlungen für Kunst und 
Alterthum von Privaten, zeichnen sich aus: jene des Herrn 
Appellations - Secretars von Frnnzin, welche alte Zeichnim!ren , Ge- 
mälde, Elfenbein- und Hoizarbeiten enthält; die -w h lai^e isammlung 
alter Münzen und Medaillen des furstbiscliöüichen Herrn Consisto- 
liahratiiea Jos, ren Stemmen, und die Gemäldesammlung der Herren von 
StroU) von WeinHait, n. A. Innsbnick hat anch einig« treffli«^ ein- 
^esidiiete Zeichnungsschulcn. 

Abn»ni.SchÖne Wallfahrtskirche mit einem gefeierten Marienbilde. 

Adienthal. In der Nähe die drei malerisrh cele^renen alten 
Schlösser Kroptsberg, Lichtwehr und Matzen^ und die kühn gebaute 
Mörner- oder Teufelsbrücke. 

Ambras *) Das schöne kaiserL Schloss Ambras, einst der 
SonnnerattfientlialA.des Ersbersoges Ferdinand und der schonen ¥hU 
lippine Weiser. Die Scfaätse der Kunst und des Alterthumes , wäkhe 
Ferdinand hier au%ehäu{t hatte, wurden grösstentheils 1806 nadi 
Wien frehrncht, wo sie jetzt im unteren Belvedere, unter der Benen- 
nung Ämbraser- Snmmhinsr niirf::pstellt sind. Indessen befinden sich 
im Schlosse rir c li ImnuT i ini, , hcnswürdigc Alter iliüm er , Uüstnn- 
gen und Gemaide i liierimter schöne Blumenstücke von der berühin^ 
ten Malerin Maria Caffi. Aueh Fhilippinens wohlerhaltenes Badezim- 
mer und der Bogengang vor dem Tafelsaale, ans dem einst Wallen* 
stein, der Held des dreissifjährigen Krieges, als Edelknabe im Schlum- 
mer herabtiel, ohne sich zu verletien, verdienen Erwähnung. In der 
Dorfkirche sind Frescogemälde von J. M. Striclcner; auch besitzt 
sie eine vierzig Zentner wiegende Glocke, von dem berühmten Kunst- 
giesser Feter Löälcr. ^iehat dir Aufschrift: Mobiiis vir magister Pe- 
trus Loeffler de sanctaCruce 

AmipMMU IHe Kirche dasdbtt Ist Ton Job, Midi. Stiklmer al 
fresco genialt. 

AiKMiiis. Die Kirche hat ebi tdiSnes AltarUatt, St. Joadiimi 

▼on Martin Alois Stadler. 

BüeiiBenbaunen* Das Schless« welches 1439 von dem be- 



*) Johann P r i m i s s c r's kurze ISachricht von dem k^lu Raritäten Cabir 
Betie SU Ambras in Tirol, gr. 8, Innsbruclt 1J77. 
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rühmten Gusskünstler Gregor Löffler, 7.n seinem Gebrauche au%e« 
ftihrt wurde j später aber viele Vcr indf runj^en erlitten hatte. Das 
liocfaaltarblatt in der Sclilosscapelle, dce» he;l. Johann TonNepomuks 
Aafiialmi« ta denlÜBunel 4iir«t<^endj von. Martin Isolier, ist ein 
Meiatenrerk. Auch die «irSU Apoateli von Gaa[Mir Waldmaun, verdle« 
um die TOllite Anerkennung. 

FAfireii« Die Pfarrkirche , deren Hochaltar , welcher liloti'aiia 
Statuen bestellt, von dem ii;ei«hiekieB Bidhaner Frans J>Ua8l Teifer« 
iigei wurde. 

Gries 9 inner ;Steinacb. Die um 1825 neu erhaute Kirche he* 
aitst drei Altarblätter Ton Joh. Jos. Amuld. 

HftU, Stadt Das alte 9 Ton Herzog Leopold dem Prächtigen, 

i406 der Stadt verliehene Ratfahaui. Daa k. k. Berg- und Salinen* 

amtydaa grösstc Gebäude dieser Stadt, weches ihre jetni^ sweckroäs- 
aige Einrichtung 1765 durch den verdienstvollen Johann von Mens 

erhielt. Das ehemalige Jesnii^ n -Collegiums- Gebäude mit einer 

ansehnlichen Kirche. — Die mittelalterliche Pfarrkirche St. Nicolaus, 
deren Erbauung in das Jahr 1271 fällt; 1497 erhielt sie ihre gegen« 
wärtige Form. Rechts vom Chore in der Capelle, lat ein merkwürdi- 
geM iraltei MarienMld. Unter d«i Oemidden aeldinen.alc]i daa Hoch- • 
nltaiblatt, St. JSicolaus, 1657 von Erasmus QulUinus aua Antwer- 
pen gemalt^ und ein Heiland mit der Weltkugel, von Albrecht Dürer» 
rorz^'ifflirb ans. Sowolil in als ausser der Kirche, in dem nlteTi Gottes- . 
ackt r, trittt man mehrere put gearbeitete marmorne Grabmdliler mit 
üa&rcliefs, wie z. B. jene dt s Flieger, des Freiherrn von Selmeeburg, 
der Freiherren von Wikka, de» Johann Böham und de^i Majors Speck« 
bacher, etc. 9 von denen jedoch die Verferti|^r nicht heKani^ 
sind. In 4em auf diesem Friedhofe stehenden Joaepha-^KircUeia 
shad iwei schöne Gemälde von Paul Ainhauser na aehen. Aueh der 
neuere Begräbnissplats St. Veit bewahrt schöne Grabmäliler, hier- 
unter insbesondfre das ans weissem M«irmor verfertigte Grabmahl 
desRathes SigmundSauter,vom Jahre 1564, wtjlches man dem berühm- . 
teil (Jolin zuschreibt. Die Stationen auf d m Frie dhofe sind von An- 
ton Zoller gemalt, dessen ältester Sohn Joseph Anton auch die bie- 
aige Salvatorakircbe al freteo auamaltc^Daa vom Marlcfrafen Lud- 
wig dem Brandenbwfer erflebtete Spital, deaaen ac&öne Khrche 
sum heiligen Geist, ein gutes Altarblatt, die Sendung dea lieiL Gei- 
stes . Ton Philipp Haller aufzuweisen hat. Auch von Alojs Posch 

sieht man zu IlaU vortreffliche Copien von Van Dyck 11. A. Eine 

halbe Stunde nusser der Stadt : das Kloster der SerritLii mit der von 
Iljpolit Guarinoni gestifteten Kirche, deren Bau 166"^ zu Stande kam. 
Die Fresken derselben, und das Ilochaltarblatt (der heil. Carolas 
Boirom&ne) aind von der Meiaterliand Knottera* 

««• äTohanii. Die St. AntonakiicbebataeitlTQTachÖneiVeaco- 
madereien Von Joseph ScbopH 

14lf Jiliüliel, Stadt. Der geschickte Bildhauer Benedict Fei- 
stenberger schmückte die Ilauptkirche mit einem prächtigen Hochal- 
tare, dessen Architektur vorzüglich gelobt wird; von Simon Bene- 
dict Feistenberger aber ßind die Frescomalerelen in der St. Michaels- 
und Unter lieben Frauen -Capelle. 



Digitized by Google 



150 



Kranewitten. Das IlochaltarbUtt und die Fresken in der 
hiesigen kleinen ÄrcBe find wa Job. Mfdiael Stricfaier. 

' Knftitetay Btadi. Die nerkwardige Gitoi festiing Josephsbnrg 

oder Gereizt rk. Die schöne neue Brücke, welche dejc Brückenbaii- 

meister Kink aus Innsbruck über dt'n Inn erbaute. 

Iflleiler«. Di»^ Kirche besitzt schone Fresken, Stationen, und 
ein Altirbild (8t, äebaBtian), von Jacob Jeix woin, und ein zweites, 
die Eiithaiiptun«^ des heil. Johannes, von ^Johann Gejer. Aucli belin'- 
det sicli hier, seit der Aufliebiing des Servitenklosters auf der >Vald- 
ratt, etn merkwürdigei altei Marieabild. 

um«« In der Nähe: das artige Schkts Sdineeburgy mid 
die Trammer Ton Grdnegg, wo einit Herzof Sinmmid gern ver* 
weilt (\ 

.Planster« Schöne Statuen auf dem Hochaltare der Kkche, von 

Franz jNissL 

I¥eii«tift im Stnbayerthale* Die prächtige Kirche , welche auf 
Kosten der Gemeinde um die Mitte- des vorigen Jahrhunderts herge- 
stellt wordc. Sie* hat eine Länge von beinahe 150 Schuh , und eine 

Breite Ton 62 Schnh. Die Stataen und Figuren an dt-n iiinf Altären 
Find Ton den wackem Bildhauern, Joh. Perger, Klieber und Gratk 
Santer rms' nninerk verfertigte die meist'^rhafken , architektonischen 
V( rzieriin^:ni Unvr Gesimse, Capitaler, Säulen u. dgl. Die Altarblät- 
ter sind i rkr lies ht riihmten Carl Henrici. Die Plafonds sind al 
fresco gemalt. D^r erste enthält das iieil. Abendmahl, Ton Keller; 
der I weite dieSaidong des helL Geistes y wm Josepli Zollcr; det 
dritte, 1772 ToUendet, Ist von F. Hallerj die ihn umgehenden vier 
Evangelisten aber sind Ton Franz Altmutter, der auch das vierte Fla- 
fondpt mälde übet den Musikchor verfertigte. 

liaUenberir* Stadt. Die Ruinen des Ber^^chlosses. Die Pfarr- 
kirche, aus^remalt von Simon Benedict Feistenber^er , hat ein schö- 
nes Altarbild von Jacob Zanussi. Die Frescogcmälde in der Augusti- 
Beitirdie sind von Caspar Waldmann. 

Reitliy imUnterinnthale. Die Kirche malte 1804 Joseph Schopf 
al flresee« 

ScIiSnbergr. Die Curatkirche, mit Deckengemälden Ton Frans 
Anton Leutenstorf (Auferstelmni^ ('hristi) imd Joseph Ma^es. 

Srltviatz, Markt. Die grosse Pfarrkirche , unter Max I. durch 
Caspar Rosenthaler , timeister ans Dürnberg erbauet. Sie hat gute 
Altarblätter von Joseph Schüpt und Jacob Zanussi. Die beiden Statuen 
ain Alabaster, Daniel und Barbara, sind timi Frans Xaver Miss!. Das 
Dreyling'sehe Monument daselbst ist tob Hans Christoph LMopf 
nach der Form des Colin gegossen« Auch die Franziscanerkirche ist 
ein Bauwerk Caspar llosenthalers , dessen Bildniss an der Mauer im 
KreuziTHTifire des Klosters zusehen ist. Die grosse 80 Zentner srhwen» 
Glocke, bei Unser lieben Frauenkirche, wurde 150i von dem berühm- 
ten Peter Löfller gegossen. 

^teinaeli, Markt. In der Pfarrkirche werden drei herrliche 
Altarblätter (vorziiglidi ehi hefl. Sebastian), ron Martin KnoUcr be« 
wundert. Auch das Grabdenfanalil dieses hier. 1728 gebtrnen beruhm* 
ten Malers , der su Mailand starb.^ Ist sehenswerth. 
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Telfe«, ia Stnbay. Die Fresken und AUarblldrr der Pfankir-, 
dte malte Anton Zuller; die Statiuugbildniäsc Jacob Jcncwein. 

Viecltt» eia Bieiie4ictiDmtift bei St, Ge9rg;enbcrg. Die schone 
KifdM kat aprere gute Altarblätter. Pie köstlichen T^eln des Lei-' 
den Christi, auf dem Chore, sind fon dein Bildhauer Franz Nissl. 
In der Mähe davon liefen die malerisciieii Ruinen, des der Sage nach 
200 Jahre vor Christi Gcbnrt , von eipetii Anführer der Deutschen w- 
bauten Schlosses F r f ii n d s b e r g. 

Veltler». Di*^ Scrvittnkirche ist von Martin Knoller in fresco 
gemalt. Auch das Ilochaltarblatt ist von dicbem Künstler i ein audc- 
vet von Joseph SchöpC 

WImIbbs* Das Altarblatt In der Kbche ist ein sdi^net Werk, 
von Joseph Stridcner. 

Welerbiir«:, ein Schlots, das in der Mitte des 15. JahrhuQ- 
drrts dem Eitter 'ItiviTA von Trazherg gehörte, der es an den Krzher- 
aog Sigmund vertausch to. Kais« r AI iximilian I. erhob esÜOOzu einem 
adeligen Ansitze. Philipp von VV urndle lieas zuletzt, um l7i>7} das 
Temachlässigtc Gebäude in bewohnbaren Zustande herstellen, die 
BurgcapeUft rennTiren, das St AaypabOd in derselben , durch den 
Kunstmaler Strickner, verbessern, und den Altar dnrcÄ den i^eschick- 
ten Bildhauer Klieher mit Statuen und anderen Ornamenten sinnvoll 
ftnssrfimucken. Aucli die Portrait« Wöriidles und seiner Frau sind 
von kliebers Meisterhand. In einigen niedlichen Zirntni rn ober der 
Capelle findet man einige gute altdeutsche Gemulde , z. B. : einen 
Oelberg, von lloibein dem altern > einen heiligen Petrus, von dem 
Kngel ans dem Gefangnisse iNsfreit; eine Judith; FhUippine Weiser» 
Ferdinands schSne Gemahlin | n. In einem Saal« d«s ersten Stock» 
Werkes sind ebenfalls merkwürdige Kimstwerk« ap^estellt, als: 40 
bildliche Darstellungen Kaiser Maximilians Thaten Tcrkündend, wel- 
che Albrocht Dürer in IIoIt: starb; mehrere Reliefe von carrarischeni 
Marmor: Simsons Siege über die Philister; Abrahams Opfer; St. 
Sebastian, etc.; einige schöne Gemälde: der Flug der Zeit, von ilu> 
bens ; die Salbung des Herrn, von Giovinet; eine Madonna, Ton Cra-* 
nach; endlich das Tafeltuch Ifaount) In Silber gestochen nach Ra« 
pbael Ton Urblnos Gemälde* 

Wüten oder Wlltam. Die schöne und merkwürdige P r äm o n«. 
S tr a t en s er-A b t ei mit ihrer majestätischen Stiftskirche, deren erste 
Griinflimir, an der Stelle des römischen Veldidena, um 800 nach. 
Christi Geburt, detn Kiesen Ua^mo zugeschrieben wird. Das Kloster 
besitzt einige schöne Bilder von Michael Andorsag und Baltliasar 
Renn; auch verdienen die Fresken im grossen Saale, von Caspar- 
Waldmann genuJt, alle BeacMung. Auch der nafibnd der Stiftskirche 
ist eme kostbare Frescomalerei des letitgenannten Kunstlers. Das. 
Blatt des florhaltars malte Etgyd Schor; von den übrigen Altarblät- 
tem sind : dt r heil. Dionys Areopa^ita, die zwölf Apostel und die Mutter 
Gottf^s , Ton Matliias Pussinger; der Ii eil. Sebastian, von Grasmäher; 
und das Fastenbild, Cliristus am Kreuze, von Paul Honegger. — Die 
Pfarrkirche, welche einen schöi^n, auf den Herzog Friedrich miit 
der leeren Tssdhe Besug nehmenden Altar besitit. Unter »den Altaf^ 
^ blättefo loiehaen sieh aui: der bell. Joseph und die heP« Theresia*. 
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VerMärimi^ Christi, und die hellipo Ai^ncs, ton Christoph ünterber- 

fer; Chribius aai Kreuze, von Ju^epli Schöpi'; der heil. Cassum, von 
knl Troger, ehrenroU« ErWiUiiiiiiif . Von Troger «iiid aadi die schö- 
nen Frcfcogemlilie dei Domes; nnd Toa dem BOdluDper Anton Jotepfa 
Wiser die Kanzel, und im Kretuigange dn kbenigroMer Christus im 
Geiangniss. Ausgezeichnete Kunstwerke sind aucji: Das Grabmahl 
des Fiirsthisr!»off»g Joseph Grafen von Spaiicr, von dem berühm- 
ten Jiildhainr J:Hob Philipp Sanier; mid jenes, welches Jacob Pirch- 
staller t'itr Leopold und Igiutz Grafen von Spauer in die Cassiansca- 

£ eile verfertigte. Die Pfarrkirche, deren iiuch;iltar der Bild- 
ftuer Johann Pergw TeflieTtigte« Sio hat an dem Stone der ISngeln, 
Ton( Andreas Pozso, und an der Opfermi^ der heil, drei Könige, von 
Martin Theophilus Polak , iwei ausgezeichnete Altargemälde. Auch 
von Franz ünterber^er sind z^rei ^te Bilder vorhanden. . Die Kir- 
che des englischen Institutes, von Franz Anton Zeiler ausge- 
malt, und mit einem Altarblatte von Christoph ünterber;?er versehen. 
Die Frauenkirche, mit zwei schonen Altarbüdern (die Ver- 
kündigung Martens und die heilige Magdalena), von Martin Theophi- 
los Polak. ^ Die tov Caspar "Weidmann al ^esco/gemalle Ifofcaf- 
pelle der hischofl. Res i den ober welcher ein Plafond mit 
zierlichen Malerelen, und die Stiege mit einer Kreuzigung, von An- 
ton Gresta, geschmückt sind. Uebrigens ist der Fürstbischof in Besitz 
#»iner Statue des heil. Carl Üorromao, in kni* nder Stellung, dritthalb 
Sclnili lioch , von dem blinden Josepli Kit inlianns künstlich ge- 
schnitzt; eines 1824 verfertigtes Bildes des verstorbenen Papstes Pius 
Yll.| von Marmor fost In LehensgHisse, Ton Gottlieb Klefs $ und von 
acht symholisdieB weiblichen Statuen, die Togenden TorsteUend, bei 
Tier Schah, in Hols nnd bronzirt, von demselben Künstler. — Brixcn 
ist der Geburtsort des berühmten Steinschneiders Anton Pichler, und 
der Wohnsitz dor ausgezeirhnctpn Künstler - Familie der Kessler, 
Ton welchem Johann Kessler 1711 die Kirche zum heiL Schutzengel 
erbaute* 

Bruneek, Stadt. Die Pfarrkirche selbst, so wie die Seitenaltäre 
des hell. Sebastian nnd des heil. Joseph, erriditete der talentroUe 
Bildhauer und Architekt Jacob Philipp Smter. Joseph SohSpf malte 

sie 1790 al fresco. Das Altarblatt ist von Mathias Pussieger« Die 

Spitalkirche besitzt zwei gute Altirbilder (die heU. Anna uid elofl 
Mutter Gottes), rnn Johann Geyer. 

meteiilieiiii. Die Kirclie besitzt ein schönes Altarblatt| St^ 
Anton von Padua , von Joseph Äiberti. 

Hanelrled. In der Kirche hängen Gemälde mit Vorstellungen 
ans dem Leben des bell. Johann Baptist, tob J* B. Hneber« 

Ii.olnti»ii, an der Eisab. In der Nähe Ue|;t das kühn gebaute^ 
mittelalterliebe Felsenschloss Trostburg. 

lilenz . Stadt. Die Pfarrkirclie, deren Hochaltarhlatt, von An- 
ton Zoller; das Bild der heil. Katharina aber^ mit der Jahreszalil 
ItilO, von Kiias Ilamerl verfertiget wurde. 

IVIlklilliAcli , Markt. Die hiesige Kirche hat ein scliönes Al- 
tarbild (St. Johann Ten Nepomuk)) von J. J. Arnold. Das Altarbild, 
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St. ricIoTi.^, malte Martin Aloii Stadler, ia der Nülie liegt dk pitto- 
resk»; Feste R a u d e n e c k. 

Neustifit, bei Ii ixen. Das Augusiiner-Choriierrcnstift. Kirche 
HndlQoftter betiteeuTfelTmrtwIlUdieG^aälde, ala: von Ulrich Glaad- 
•duiiif, die Hoehieit in Kiina in GaÜiljui; von Johann BaplHaebet» 
mehrere StuclEe, die Tugenden der Kanoniker vorstellend; Ton Stephan 
Kessler ein herrliches Abendmalilbild mit Figuren in Lebcnsgrösse ; 
Ton iMothias Pussieger 13 StücIte; von Egydius Seher, das Lebten df» 
heü# Augustin in 12 Blatt» m und die herrliche Kuppel in l'nser lieben 
Frauencapelle daselbst; von Christoph Unterberge die Altarblätter 
deft heil Angnstin und des sei. Hartmann ; und yon Caspar W aldmaun 
die FreicügemMlde in Hüter lieben fVattenoepelle* 

IViederiidorf« In der Kirche sind dni Hochaltarblatt, St 
Stephaoi dann die Seitenaltarblätter Maria Hlmmel&lirt und derhelL 
Joseph , Ton Martin Knoller. 

IVledler rasen, im Pustertlul. Die durcli den Architekten 
Alois Mutschlechner neu erbaute Kirche malte Anton Psenner in fresco. 

Steraingr, Stadt. Die Urbs St^riacorum der Körner ^ welche 
hier Settertien pr;igten. Die Pfarrkirche wurde 1494 von dem Bau« 
meltter Catpar Rotentfaaler tat Nürnberg eibaul» NlUaa Auer liertt 
ihre Wände und den Plafond mit Oelgemälden. 

Toblacli, Markt. Die FforrUrcfae datelbttittTOD BVaniAntom 

Zeiler aus^einnlt. 

Vüclsötneli« Die Kirche iit Ton Joseph Anton ZoUer al Iresco 
gemalt. 

Veltiiurii» , ehemaliges Schloss des Fürstbischofs von Brixcn. 
Bt wurde Ten dein Blt^fe Johann Thomas Freiherm Ton Spanier 
erbauet. Das Speiteiininu»r Itt Ton Haut S^mmid TütcU 1581 mit 
hunstlicher Tischlerarbeit autgesiert worden. 

Wel«<ber9. P^ul Trogers Geburtsort, wo man anch Ton üun 
in der Kirche drei Altare und drei Fattenbilder aieht. 



Kreis an der Etseh und im VinischgaUj auch Botzner- 

Kreta jfetumnt» 

AMtmmhwOfffm An den beiden Seiten der Manem der halb in 
Ruinen liegenden uralten St Peterskirche sieht man die zwölf Apottel 
In h;)Iher M tnnsgrösse und ober derThüre dat Bild dea fiiiiotcrty fwi 

Thomas Egnolt 1440 geraalt. 

Bötzen (Rolzano), Stadt. Die alte grosse in drei Schiffe ^C'- 
theilte^ im altdeutschen Stjle erbaute Pfarrkirche, ifair marmuruer 
Hoehaltarltt ran Lorenao Ptaso. DIetecht tehr nlerUttten Lauehter 
auf demtelben, te wie dieprachtroUe Rahme in dem Em Jetn Bilde, 
verfertigte der geschickte Goldschmid Peter Ramoser. Die. drei 
Alt:>rblatter (heil, drei Könige, heil. Katharina und heil. Florian), 
malte Ulrich Glandschnifif- Das Grahraahl des Gr ifen Leopold von 
Trapp ist ein schönes Wvvk des Bildhauers Urban Klie^cr. Nper 
tchöue und künstliche Tfiiirm an dieser Kirche wurde zwischen loDl 
und 1519 Ton Johann Lui^, Architekten von äc:hu:»äenried bei Ravers * 
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biirg erbauet _ Die Franz iscanerkirrhe, deren Hochaltarblatt 
Ulrich Glantschnig^ , und das schöne Altarblait St. Sebastian, Anton 
Pfeimer ▼erftvtigte. Dai lifer befindUdie GrabmaU des Vogelmayr 

■oll TOD dem feschtckten BfUhaner Gregor Schwengengfait aeln. Die 

GaadeBcapelle^ irelche J. J. Carl Henrid in Freoco malte. Die 

Calvarlencapellc, mit einem guten Aitarblatte von Martin Alois Stadler. 
Uebrigens besitzt noch Bötzen von Johann Pichler zwei Kiinstwerlce 
hl Marmor, als: eine lebensgrosse Statin d* s Heilandes in der letzten 
Capelle auf dem Calvarienber^e, und ein liaaielief über der Pforte der 
Terzianerinnen , Maria mit dem Xieichname ihres Sohnes auf dem 
Sdiooflte ; von dem nSdbauer Rainalter ^ eine 1823 ▼erfertlgte Bfiate 
det Kaisera Frans L, auf derS4!b]«8eitätte, «Mwelsaem Vintschganer* 
Marmorinnd In dem gräfl. Samtheim'schen Garten elnlfe kleine Siataen 
Ton Marmor; Vojd Martin Knoller ein schöneii Frescogemälde im von 
Menzischen Saale, ein Altarbild in dt-r deutschen Ordenskirche, nnd 
im Magistrats-Saale ein Portrait des Grafen Heister; von I^naz Unter- 
berfi^er ein Portrait des Ilofrathes Kecs auf dem MerkantUhause und 
mehrere kleine Gretesken Im Hause des Herrn von Riccabona; endlich 
▼on Joaeph SehSpf aehltaie Ooplen naeh Raphael Urblno und Menge, 

in jenem des Collegienrathea Anton von Tschiderer. Bötzen ist der 

Geburtaort des berühmten Schabekunstlers Joliann Peter Pichler. In 
der Nähe sind die schönen Ruinen des Schlosses Sie^mundskr on. 

Calterii, Markt. Die Pfarrkirche daselbst malte 1792 Joseph 
Schopf al fresco. Das Hochaltarblatt (der h. Dominicus und Theresia} 
Ist ein gutes Bild von Michael Angelo Unterbcrger. 

Orlen, belBotsen. Die Abtei mit einer prächtigen, 92 Sebrltte 
fangen Kirehe, welche echSne Freaken und deben AltarbUder Ton dem 
bei^mten Martin Knoller besitzt. Der BnaderadiaftB- Altar lat von 
dem geschickten Bild haner Jacob Auer. 

Cirftdeit (Gardena) , we«ren seiner Bildschnitzer bekannt^ 
worunter sii'li vorzüglich die Familie Viuazer auszeichnete. 

14.1»iiisen (Chinsa di Bressanone), Stadt. Die Capuzinerkirche, 
welche ein schönes Altarbild, St. Joseph, von Bartholomäus Fink 
betltat Bat ü^dne ScUow Beben , Im BUttelaiter der Sit« der 
Biaehofe von Brixen. 

In der Kirche ein schönes Altarblatt TOn Heinrich Friiek 
In der Nähe das stattliche Schloss L ö ve nb erg. 

Iiatseh. Das hier befindliche lebf^nsurosse Crucifix mit Maria 
und Johannea, in Holz geachnitten, von dem blinden Joseph iLleiu- 
hauns. 

St. lieoiibard, im Passeierthale. In einet kleinen Entfernung 
Regt daa achöne Schloaa Janfenbnrg. 

BlAr^r«!«. Die Pfarrklrdiebeaitst ebi gntea Altarbfld (HL Jo- 
aeph und Anton), von Joseph Alberti. 

Merm, Stadt. Die altdeutsche, 37 Klafter lanji^e Pfarrkir- 
che. Den Hochaltar von schönem weissem Marmor verfertigte 17S5, 
in edlem römischem Geschmacke, Jacob Pirclist illcr ; den Hochaltar 
dazu malte Mathias Pussieger. Von den übrigen (iLinälden sind: der 
heil. Fabian, Sebastian und Rochus, von Christoph Helfenrieder, und 
Chtlatna am Kreme Ton Heinrich Frlach, von welchen auch das j üngate 
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Gericht an demWcihGrlechner^MiieD Gralmahl sein solL Das fireiherr- 
lieh Ton Vo^elmayr'sche Grahmoniiraentverfertig:tel695 der geschickte 
Bildliaiier Grej;ur Sclnven^eDgast ; dns schdpc Altarbild St. Walburg 
in der Barbaracapelle aber Nieolaiis Auer. Im englischen Fräulein* 
stifte malte die heil. Rosa und 8t. Veit, Heinrich Frisch. Baron Ton 
Vogelmayr und Flugi zu Bferan , besitzen schöne historische Stücke 
Twn Jobiivi Mapt* flcaitesiid. In {Milser Ehtfimmsg liegt te 
icfaftae alte Schloss Tirol» odflT Tevi^, Ten wMum das Land • 
■einen Namea erhalten hat. 

I¥eimifirl4t , "^rartt. In der CuratieWrche wtirde die Geburt 
Christi, Maria mit lii ni Kinde, und der heil. Johann Baptist, St» Veit 
und Valentin, 1630 ^ on Horatins Giovnnolli aremalt. 

Oberbotxeii. Das schöne Aitarblatt Maria iliuimelfalirt Inder 
FGaalirehe iit von Cliffatoph Uatetlierger« 

Misna (Salerno), Markt, fai der NÜlie die aeikwurdlgeB 
Rainen eines nun nnersteiglichen Felsenschlosses. 

Schnalls. Im Cartk&uaerkloster daselbst' befinden ilcli gnte 
Gemälde Ton Ilelfenrieder. 

Terlaii. Merkwürdiger Kin hthunn , der in der Mitte ganz 
gebogen zu sein scheint. Auf eiutiu liuiien freistehenden Felsenthrone 
die herrlichen Ruinen der B urg Greifenstein. 

WeiMCh» Die fitataeii der helL CfambUrcbe slad tob dem ge< 
ftdiiekleii Blldhaoer Georg Bfajr. 

..V' 

Trienter-Kreis. 

W$mpgo dttTftlMvAB* (Wordien), Markt Der BchSneTliarm 
daselbst entstand durch die Bruder Miseolell ans Heims« In aufgeho- 
benen NomienUoster ist das Altarblatt, St. Wnjm yon Assis, von Anten 

VIcenzi. 

Cavalene, Markt mit einem Schlosse des Bischofes zu Tri« nt. 
Geburtsort der berühmten Künstler Joseph Alberti und MIl}i;m1 
Angelo Unterberger, von denen sich viele Bilder hier bei Privaten 
heäiden. Der sdiSne Thurm auf dem Platsoi welcher tor einigen 
Jahren anfgeflubri wurde , Ist ein Werk des Architekten und Malert 

Anten Longo ans Varenna. Die grosse altdeutsche Pfarrkirche, 

welche schcnswertlie Kunstwerke besitzt Die beiden Stitucn St. Feter 
und Paul am Horh^iltare sind von Peter Zorzi. Das gcIiöd»- Gemlilde 
der Tierzehn jNolJihdtVT malte 1609 Iloraz GioTanelli; jenes mit der 
Vorstellung des Abendnialiles, Joseph Alberti; die Himmelfalirt Maria 
und swei Qemälde Ton Seitenaltären sind too Franz Unterberger. Das 
Portrait des Georg Freiherm Ton Firmian 1664 gemalt und ein heiab-> 
fliegender En^e] der Scapuliercapelle dieser Khrche^ sind Meistcrwetlce 
Ton Franz Furlanell. Derselbe Künstler zierte auch die Rosenkrani- 
capelle mit schönen Fresicen, und Anton LoP5:o c^nbihr ein herrliches 

Oelgemälde. Dio K i r c h »■ der I<' r a n z i s c a n e r. Der Hochaltar, 

mit einem prächtii.« n 1 abtniakel von Joseph Botta ceschmückt, hat 
ein trcfllichcs Gemälde you Joseph Alberti. V on b raux Furlanell sieht 
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man fibrlgens in dieser Kirche sechs Order sheilige und im Kloster 
ein Abendmahl, eine Madonna, den heil. Dionys Areopagita, den heil. 
Gregor, iric er den Pilgern das Abendessen reicht; Ton Dominik Bo- 
nora aber gute Fresken in der heil. UrabcapeUe, nnd in dem Kloster 
die Krönung und Kreuzigung Christi und Tierzehn Stationsgemilldt. — 
Uebrlgcns sind nodi hier Im Rkeaboniaehen Haute swet OdgemSlde 
▼OB Valentitt Rovl»!: der egyptiache Joseph und die Mahlzeit de« 
Balthasar, mid Ton Joseph Alberll ein heil. Joseph mit dem Jesus- 
kinde; im Riiafolischen Hause mehrere StafTelgemälde von Anton VI- 
cenzi nnd in nnderen Privathäusem Gemälde Ton dem geschickten 
Cavalesrr Anton Scopoli beachtenswerth. 

CavedlJie« l)ie Ftarrkirelie iui von Valentin Rovisi al fresco 
gemalt. 

Clcfl, Markt FondortrSmlseher Aliertlifimer^ besonders BiSn^ 
^en ans Jedem Jahrhundert der Republik und der Kaiser^ bis zum 

Britten der gemeinen Zeitrechnung Die Franziscanerkirche, welche 

«wei schöne Altarbliitter (die Mutter Gottes mit dem heil. Vigil, und 

ein Abendmahl) von Jos. Albcrti aufzuweisen hat, — DasMaffei'sdie 
Hnt!^ besitzt von IJoraz Giovanelli eine Geburt Christi in schöner 
Landsthatt. Zwei Ütuudtu von hier liegt der berühmte WallCahrtseii 
S. Kerne die« 

FamclU*9 fn Fleimsthale. Per Kreanreg daselbst ipt von Va- 
lentin Rovisi al fresco gemalt. 

Itoitietio, in Val d'Annone. Johann Bapt. Ritters Ton Lampl, 
des Vaters, Geburtsort. Sein irlt irhnamij^er ältester Sohn verfertljife 
für die hiesige. Kirche ein lierrliches Aitarblatt, Maria Uimmelialirt 
vorstellend. 

Trietii (Trento *), Stadt. Geburtsort des berühmten Form- 
Schneiders Fantassi, Antonio da Trento genannt und des Bttdhauers 
Alexanders Vittoria. — Die altdeutsche, in drei Schiffe getheilte 
Domkirche des lieÜ. Vigilius, in welcher der Hochaltar in der 
Mitte steht. Ober dem Altr^re ist eine Marmorkrone, welrbe nnf vier 
Marmorsäuleu ijf stützt ist und die 32 Klafter Jidlit' Kuppel. Von Aussen 
zier» ]! (Ii n Dom zw» i Kuppeln, zierliche Statuen, hierunter ^ier stei- 
nerne Löwen, und z\\ei Thürme. Ein schönes Marienbild und ein 
heil. Johann der Taufer sind ron Nicolaus Dorigatl. Merkwürdig ist 
dieCruclfizcapelle des Domes. Sie vnrde nach Joseph Albertis Zeich- 
nung und Anleitung 1682 prilditig erhauet , und alle Gemälde dieser 
Capelle, Vorstellungen aus der Passionsgeschichte und die vier 
Haupttugenden enthaltend, sind ebenfalls von diesem Meister« Der 
herrliche Crucifixaltnr selbst mit d»*n Statuen der heil. Magdalena, 
heil. Veronica und Franz von Assis , sind Kunstwerke des Bildhauers 

PaulStrudl Die Kirche su Santa Marta Maggiore, in welcher 

sich die BUdnisse aller Mitglieder der berühmten Klrchenrersammlung 
befinden, welche In den Jahren 1545—1563 in dieser Stadt gehalten 
imrde. Die Kirche del Carmine, deren Fresken ron Anton 



Giovanelli: Trento Citti de Resje'eolonia romana etOt Trent« 
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Gresta allgemein bcTrimdort werden. 1)1ü Annuhi^flataklrr!i e, 

deren Altarblatt: Maria »lit di m heil. Franz de PatiM nad. dem hei). 

Anton Ton l'adiia, von Antun Caspar Baroui Caialcabo ist. Die 

Carmelitenkirche, in weichet Lovensd Posso den Hocbaltar vom 
sclidiitien Marmmr aufstellte. — Die St Philipp -NerUKirch«, 
deren Hochaltarbild nnd zwei Seitenaltarblätter von Johann Baptiit ' 

von Renzi sind. Die ehemalige Jeftuitenkirche mit dem herr-* 

liehen liochaltnrhlntte (Franz Xaver) von Andreas Pozso. Von dem 
Tricntiner Mignochi sieht man in der Sacristei dieser Kirche herrliche 
Architektlirgemälde, «nd bei den Franzislcanern das Lehen «od die 

Wunderthaten des lieil. Antonius. Die U r s ullu u r ki r ch e, "vreU 

ehe Rumedi Iii Fretoo aninuilte^ und mit einem IreSlicheB Hechel-' 

tarblatte verteil. Die filrsthiecliölli che Reeideni, e£i 

uraltes Schloss , das im Innern kunstreiche Freecegemälde von Mig- 
nochi 11. A. enthält. Das Salvati seife Haus, welches ein herrlL> 

chf s historisches Fresco«^emälde von Desanzozi besitzt. Das ansehn- 

liclie 11 a t hh a u s. Das seiner Bauart und Grösse wegen sehenswerthe 
alte C a 8 1 e 1 1, nächst dem Thore Aquita. Das prächtige S c h a u s p i e 1- 
heni 11. a. Auch ist der marmorne Springbrimnen mit der Statue 
Neptone nnd der edi^e, 1828 angelegte Gotteaaciier nicht sn iSibesr^ 
sehen. Die Bibliothek der philosopliisclicn Lehranstalt enthalt mehrere 
Werke mit alten Holzschnitten. Gute Zeichnungsschiilen. 

Val - Florian», Das Hechaltarblatt in der iiiesigen Kirche ist 
von Horaz. Giovanell!* 

ZIaito, im Fleimserthale. Die Kirche ist von Joseph Strickner 
al {reäcü ausgemalt. 



Bovereder - Kreis. 

I«aelno. Der Bildhauer und Architekt Johann Bapt. Filippi 
eierte 1569 die Kirche, mit einem noch stehenden Portale aus weissem 
und TOthem Marmer nach Jonischer Ordnung. 

lIoeM» Herrlicher Kreuiweg« von Valentin RoTisi al fresco 
gemalt. 

RIta« Die Altarblättcr der schmerzhaften Mutter Gottei und 
des heil. Bischof Vigil sind von CraflTonara. 

JKocei^iio. Die Kirche hat vier Oelgemälde von Valentin Rovisi» 
velche viel Verdienste haben. 

B«w«veilo (Rovereit;, Stadt Das auf einem Felsen liegende 
s^te Schloss, Ton welchem das Thal nnd die Strasse beherrscht 
werden, gehört unter die seltsamsten Gebäude dieser Art, und gleichet 

mehr einem Leuchtthurmc als einer Festung.« Die Pfarrkirche 

St. Maria del carmine, ein schrmos l^ebäurle mit merkwürdigen 
sechs grossen Bildnissen von der Üand des Malers Caspar Anton von 

Baroni Cavalcabo. Die Pfarrkirche bei St. Marens. Auf 

dem Mariahilferaltare daselbst sieht man zwei Engelstatucn von der 
Meisterhand des Dominicni Molljp« 
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Saceo. Dit; Kirche ist von Caspar Anton Ton Barool Cavalcabo 
fj fretco gemall', wobei ihm Autou Gresta, uns Ala, hal£ Das schöne 
Altarblatt 91 IHcoIain ist Ton J. Anton Faleonetto. 

YuMMk Scholle I^mcomalerelen am Krenswege, von Valentin 
Boviti. 



VorwrUerger- oder Brtgemter - Kteü 

Altenntadt« Bat Frauenllostcr der Dominicauer-Nomiem 

Bresenzy Stadt Das alte Üergschloää , das unTerkennbare 
^eidun rBmlidier BauafI on dch tilgt« hat dem nahen Geihardi- 
horge thronen die niäefati([[en Sidnen der Bnrg Montfort. 

91vdtenB9 Stadt Dat malerisch gelegene Bergschloss. 

S*eldiLlrelk9 Stadt Altes Schloss voll Spnrcn römischer Bauart. 

HottenemH , Markt. Das Bergschloss Alt-llohcncnis . einst 
die Burg der tapferen Kitter von £mg/ deren einer In der aitei-thüm- 
liehen Kirche begraben liegt. 

Sefetwarxenbery« Das Gewolhe der IQrehe malte Joseph Kaof- 
mamiy der hier gehören wurde; die 12 Apostehi an den Wänden aber 
teine Tochter Angelfta Kanfknann. 



Grätzer ' Kreis, 

drfttn «), die Haaptetadtdet Landes. INe Domhirehe, 1450 

Ton König Friedrich dem Friedsamen ana gehauenen Steinen erbanety 
192' lang, 89' breit, 81' hoch. Im Innern Bilder Ton Peter de Pomis, 

"wornntcrhrsoiiflfrs jenes, das den gekreuzigten Heüand und die Familie 
des Erzherzogs Carl um denselben darstellt, Beachtung \<'rdieTit, 
Auch f^* r marraorno Hochaltar mit dem Bilde des heil. Egjtlius, so 
wie das leider haibverwischte undte Frcscogemäide, an der Aussen- 

aeite der Kirche, aind beaehenswertli. Daa Mansolenm des Kd- 

nig Ferdinands IL Im corinthiachen Stjle erhant, mit prächtigen 
Klipp In. Im Innern schöne Plafondmalereien al fresco, die Tugenden 
nnd Tliaten Ferdinands darstellend, und ein Marienbild von Beluzzu 

Die Haupt-Pfarrkirche zum heil. Blut, um 1466 erbauet, 

mit einem prächtigen llolzthurme von 1781. Das Hoclialtarblatt von 
Tiutoretto. Die St Annakirche mit einem geschätzten Magdalena- 



*) Dr. A» J. Polsterer: GrSts and seine Vmgebtingen, bistorisdi- 

topograpTiiseh - statistisch darf^csttillt. Das. 1827. 12. mit Kupfern. . 

Dr, St. Hcnditsch: Topographische Kunde von der Haupf Stadl 

Grätz. Daa. iöüS. 8. J. A. K u in ^i* : Ilistori&ck-maierisebe Strciizüge 

in den Umgebungen der Stadt Griitz. Das» 1816, mit Kupfern. 8. 
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WW»» von Wofssklrcher, Die 1433 erbaute Pfarrkirche St. Leon- 
hard, ebenfalls mit ijiitcn Bildern von Weisskircher. Die Lcchkirchoy 
von Herzog Leopold 1202 gegründet; aber in ihrer jetzigen Gestalt 

1283 aii%ebaat) mit mebteren i^dioii^D Grabmonomenten. Die 

Maria hilf evkircliey wa jESnde dei 16. JahrhimdeTto dvf^ Kalter 
Fordhiand If. und den Ffiraten Ulrich von Eggenberg erbauet; im 
Amern aber.1769 gänzlich umgestaltet, mit Plafendgemälden al fresco • 
Torr Ritter Ton Mölfc und schönen Altarbildern Ton Peter de Pornis, 
Schmidt, Kollmann u. A. Im Minoritenkloster ein prächtiger, 
Ton Johann Seifried von Eggenberg erbauter Saal, besonders seiner 
PlafondgemUlde von Madernl und eines grossen Wandgemäldes , von 
ftamiadier wegen, aniiehend» Die imifiillen Style 1615 TonBrihersog 
MaximiliimEniBt eibaate Kirche der harmhersifen Brüder«* 
Man bewandert in ihr ein aus Holz sehr künstlich geschnitztes Cra- 
ciüx. In dem Refcctorium Ist ein grosses Abendmahlgemälde von 
G.Schmidt zu sehen. Die St. Andreaskirche, 162^1 erbauet, mit 
einem geschätzten Altarbilde, den heil. Apostel Andreas vorstellend, 
▼on Hackhofer , Carl ItfarattVs Schüler. Der Calvarienberg mit 
einer Kirehe and vielen Capellen, einer der schönsten in der Monar^ 
cäe. Die «ehdne Marien sä nie auf dem Jahawfaüpiatae. Diak. k« 
Bnr^) ein alterthümliches Gebäude mit vier Hofen, einem Thnrma 
und gndtioi Garten« Sie bewahrt viele Römersteine mit Inschriften. 
D^s ijrosse Landhaus, injetzicror Gestalt zwischen 1557 und 1567 
erbauet. In demselben wird der steierraarkische Herzogshut und der 
berühmte Landschadenbund, ein sehr kimstvoll ^gearbeiteter Pokal, 
auibewahrt. Das prächtige Rath haus, durch Christian Stadler 1807 
eihanet Dm ttändicche Theater vnd Redontengebäude, iS25aadi 
Petar Noblle>Flaa erbauet» Daigrotsartifek. k. Gonrlctf ebände« 
Die Faläste der Grafen Attems, Saurau vnd Trautmanntdorß Das 
sogenannte bemalte Hans, ganz mit Frescogemälden aus deml7. Jahr> 
hundert bedeckt. Die wohleingerichtete Schiessstätte, 1795 
erbauet, mit schonen* Plafondmalereien von Mathias Schiffer, Das 
standische Johanneum, ISll von Erzherzog Johann gegründet« 
Es enthält imter andern Schätzen auch ehie merkwürdige Sammlung 
van Hunnen und «teiermärkiBehen Alterthümem« Die Hauicapelle ist 
mit einem ausaezeichneten Altarblatte : die Taufe Christi, yon dem 
wackeren Taternindi sehen Eiinsticr Joseph Starkgeiiert. Die ständische 
Z e i c hn u n ;r s - A k :i d e m i e mit einer geh^iltreiolien Bildergallerie, 
Die Gallerie Sr. Excelicnz des Landhauptiuanncs i^naz Grafen von 
Attems. Das durch WafTenreichÜtum aller Art ausgezeichnete Zeug- 
haus. Die Ruinen der I80ii durcli diu i^'rauzüücu zerstörten Festung 
auf dem Scfalostberge. 

JkmgmTf Markt« In deseen Nähe das. alte Stammichlota det 
uralten, noch bestehenden Gesclilechtes der Herren Ton Stnbenberg. 

Bayer d««f« Malerische Ruinen der T h a 1 b u r g ana dem 13. 

Jahrlnindert. 

Büisciiolailorr, Markt. In der Kirche ist ein römischer In- 
schriftstein eingemauert. 

Kssesähersf belGrätz, Stammschloss der gleichnamigen 171 7 
att«geatarbmii Finten* Im grof len Saale achütibare Malerelen von 

11 
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Welssliirrlier. In der Kirche (!n8 CTabmahl 3cr lotztrcrttotbenen 
Gräfin Ilrrh^Tsti'in ans carrariscliom Mnrmor, von Canova. 

]Esg9irmdort, Fundort röinihrlicr Altertln'mer. 

Feldbacli, Markt. Gleichfalls Fundort römischer Alterthümer, 

Frelbers , Scliloss. lo demselb«!!^ befindet Bich eine ansebn« 
Uche GaÜerie wohleriialtener Familien^Purtraite der Kollonlticlie nnd 
einiger anderer berühmter SteiennSiker, in Allem mehr denn 40 Stücke. 
Im Schlosshofe wird ein Römerstein aufbewahrt. 

VrledbpriEr Pinkabach, Stadt. "\VaIir?;rhoinlicli das Solra 
der Börner. Fundort von Alterthümem. Die liuinen tieider Schlogser^ 
von 1200. 

Fr^lmlelteii, Markt. Das 1678 gegründete schöne Kloster ist 
mm mit ?• F. Redcmtoritten betetit. 

HmtenMd^ Stadt an der Fefftriti* RSmmteine. DaftAngn- 
•tfnerUMter von 1362. 

Crelsthal^ hi sitzt (linf Römersteine. 

Clletoderf, Markt. Ftindort von Altertliümrrr. 

U^mtingy bei Grata. Schönes BerggcliloBs mitgeschmacIcvoUeo 
Gartenanlagen. 

IteinerJidlorfy bei Feistritz, besitzt llömersteine mit In- 
schriften. 

HwrtliMV (Mona Heortea)) Stadt an der nngarltchen Gi^ie.. 
Die Hanptkircbe bealtst den achönsten Thn^ der 'Steiermark, . 

St. SmKmmn 9 an der Fetatrits. Die uralte Pfiirrkircbe bewahrt 
drei Röraersteine mit Inscbrif'ten. 

HalndArf, bei jNeuberg. llasfielbe bewahrt noch acht Inachriftcn 
ani der Kömerzeit. 

UlAcMy bei Radkersbor^. Die ansehnlichen Ruinen eines alten 
Bergschloavea ana dem 13. Jal^imdert. 

Kwenaa, bei Voltabevf. Scfafoea altea Sdiloaa. 

Maria StraMcn^el, bei Graitwein. Diese Waldkirche ist Im 
achdnsten altdeutschen Style erbauet. Sie bewahret auf dem Hochal- 
täre das wwnderthati^e M:iripnhn(1 von pin^m frrif'chigchen KvnatlWf 
welches Mark^af Ottokar 1149 aus Palästina mitbrachte. 

' Maria titrmmmK»mk§s *), bei Grätz. Im Orte eine niedliche, 
dem heil. Ruprecht geweihte Kirche. Auf der Anhöhe ober dem Dorfe 
die achoniOSS bekannte WaU&hrtaUicbe Maria im Elend. Sie wurde 
1461 neu erbaut und aeitdem mit manchem Zubaue. Teraeben. Hier- 
innen eine uralte Marien^Statiie und viele Römer-Denkmidile. Nodi 
höher auf demaelben Berg^e lie^ die Ueine, aber aobÖne St» Ho- 
rianakirche. 

llfarlH-Trotit, bei Grätz. Die jetzige Kirche, welche ein Gna- 
derbild der heil. Maria zum Li^ndestrost bewahret, entstand zwischen 
1714 — 1746 durch Franz Caspar Conduzi von Heidt uield. Sie ist von 
des Berges Marmor, worauf sie steht, erbauet, hat zwei hohe Thürme, 



J. A. Kumar: Die It.li. Baupt- und Dechanteikirche Maria Strass- 
gang. Grat;: 4806. 8. _ Peter Leardi: Denkwürdigkeiten der k.]&. 
Haupt- und Decbantei-rfarre Strassgang. Grätz 1816. 8. 
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dM schone Kuppel imi präclillgd F«$fMle, Den Plafond malte Rttter 

von Molk al fresco. 

Ht. iffartlit* Merkwürdiges Schloss mit füni'Tiiürmeji« Uralte 
Kirche , vüji der schon 1056 Meldung geschieht. .' ' 

IPeggmUf Markt. Die prächtigen Hainen dQC gleichnamigen 
Schlosses. 

IPÜKmnhwg» Altet, dett-FQnten £i4erhazy gebdrigea Berg* 
acMoM 9 mit grossen Crartonanlagen. 

PtMlMtoclorff» Unweit dieses Marktes die merkwürdige Khrahe 

St» Johann, nnd die selipnsworthe Burg Herb er stein. . , ; 

JPSUaiiy Markt, besitzt Hömersteine mit Inschriften. 

Ri»dlierpiliiir^. Stadt. Bio scrione, g-rosse Pfarrkirche hat ein 
wackeres Ilochaitarblatt von Gubier, und melirere interessante Grab- 
mäMer: des Christopli Wetoers inm TrauBsteine, Ershenog Carls 
Rath nnd LandesTerweser in Kämthen, 1 1566 ^ « Michael Wedhs- 
lerS)tl503, der Barbara Chun - Rüttenhurger, 1 1490 a.A. 

. Rein, bei Grätz, ein 1129 entstandenes Ctstcrcienserstiflt. Die 
jotz??;e Stiftsicirohe, ein Bnuwerk aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, 
Iiat ein grossartiges Aeusseres. Sic ist 2^7 h'uss lang, 58 Fuss breit 
und 6-^ Fuss hoch. Ihr Inneres ist seit 1766 mit herrlichen Fresken 
vom Ritter von Molk ausgestattet Der Hochaltar ist von G. Schmidt. 
In der Seltencapelle liegt Hersog Emst der Eiserne begraben. Ein 
anderer Sarg, der die Gebeine des. Markgrafen Otlokar V. und seiner 
Gemahlin Johanna Kunigunde und seines Sohnes Ottokar VI. , des 
letzten Traungauers umschlicsst, Trnrdc 1S27 von der anfgehohenen 
Carthause Seitz hierher versetzt. In der Kirdien^uft liegt des Klosteri 
Stifter, Markgraf Leopold der Starke und seine Gattin Sophie. In 
der grossen StiCtsbibliothek ein prachtroll geschriebenes Missale nuf 
Pergament mit Miniaturbildern vom Abte Wolfgang Schrfittl, des 
ConTentttalen Alauns Lehr Chronicon Runense u. s. W. 

Reltenau, Sehlossy welches eine interessante Mleite Auert- 
beigischer Famllien-Portraite enthalt. 

Rle|E:erMl)ur§r, Markt. Die gli iclinamigo F<irirreste, eine der 
stärksten Hiirgen des Mittelalters. Um in ihr inneres zu gelangen, 
hat man sieben Thore zu passiren. Inner dem vierten Tliore ist die 
Vcste Lichteneck. Vor dem sechsten Tliore ist ein tiefer in den Fels 
gehauener Graben. Ein fthnlieher ist aueh vor dem siebenten Thore. 
Diese Burg bewahrt ehse schätsbare WaHenkammer. Inner den sieben 
Tboren auf der breiten Zinne desh5ehsten Felsen Ist das Widinsdiloss 
Kroneck. Das ganze Schloss enthiilt(bel elnemFIächenranme Ton 77 Qua- 
drat Klaftern) 8 Gange, 9 Vorsäle, 2 grosse Säle, 34 Zimmer, 4 Cabinette, 
13 Kammern, 4 Küchen und 5 Schlosshöfe. In der Mahe des Marktes 
fand man römische AUerthünirr. 

2ieiiirli»eli, Markt. l<'uiidort römischer Inschriftsteine. 

Vhmaaummem Das Scfakts, in derletsten HlUfte des 16. Jabr- 
hnnderts erbauet » besitit die sdtenswertlien FamDi^n-Portraite der 
Freiherren von Gndenus. 

lit. Veit am Vosaii. Die schone grosse Kirche mit zwei 
Thürmen, enthält ein Hochaltarblatt von Falko, einige Seitenaltar-- 
blätter von Jandjl und wackere BÜdhauerarbeiten tqu Königer, 

11 ♦ 
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T#iMlerc9 Staii an derKainach. Fundort von RSmer-Böilc- 
WfiTit**"i Die maleriaciieii Ruinen des Schlosses Obervoitsberg:. 

WAldstein. Bas ^ossc alte Sclüoss mit eineni mächtigeii 
dreieckigen Warttluirme Ton 1033. Römerstein. 

Wel«. Markt. l>ie nahgelegene prächtige Kirche zu Weiz- 
ber ^, welclie niutii vom Kreuze genommenen Christus auf dem Schoossr 
Mariens (eine angebliche Steingussarbeit Ton Thiemo) , schöne Fres- 
\m von Ritter Ton WSXk und Altairblätter von Jandl imd MUer ent* 
Ml Die nuletitchen Rutnen von Stnrmlier; und Ttw/mMn, irelcli» 
adlMl im 13« Jahrh 11 Tidcrt erscheinen. 

uraANif Idarktan derMur. Tiifinuner der Veste^ber-Wlldon« 



Marburg eT'KreA 9. 

ArnfelSy das alte Ambia. Fimdort von Römersteinen» 

KltrenliAiiseii, Markt. Gut^^obautes Schloss, in welchem ein 
ichönes Mausoleum der ll ürst» n von h'ir^:cnberg zu sehen. 

Frtedaii, Stadt» Daa scliöue Jb ranzlscanerkloster von Jaeoli 
ZelLol 1495 erbauet. 

I^ellinltz, Markt im ipldduanilgen Felde* RelcliUelierFraidort 
voniR5ml«chen Altertkunem. Vierzehn Inschriftsteine sindimMarktey 
mehr noch im nalicn Bergschlosse Seckau angestellt, wo andi 
die Portraite der Bisdiöfe Ton Seckau (von denen nur jene von 
Johann III* und VII. mangeln), und einige Gcmäldo von Spagnolctto, 
Pordenone, Weisskirchtr und Schmidt aus Krcras , besehene» ! rth 
sind» Der grosse, seit 1815 zum Theil abgetragene 'ITiurni, ist meist 
aus römischen Denksteinen au« gedachtem Felde erbauet. Das Stamm« 
sclilsss der Herren von Folheim. 

Mftluremlie W.Altes Ber^cfaloss der Familie ^eicbes Namens« 
Nonnenstlfl des Dominicaner-Ordens 1251, von Gisela, Albrechts von 
Mährenbergs Witwe gestiftet; darin das Qrabmabl &ie|;irieds von 
Mähronbirg, von 1272. 

Marbiiriir , 'die Kreisstadt. Alte Burg im gemischten Baustyle. 
In der Kirche St. Johann Baptist gute Bilder von Weisskirclier. 
Fundort römischer Alterthümer. Des geschickten Medailleurs i schega 
Qebttrtsort. . 

•«•nmrtim (Hartiny), Markt. FnndortrSndscher AUertiiumer 
mit Ihsciirilten» 

Neuntm (Na Gera), Markt. Die, hiesige Kirche wurde 1230 
erbauet und hat ihre aiterthiimliche Form noch gut erhalten. Ihr 
grosses Portale mit vielen Steinbildern , so wie die Mutter Gottes 
mit dem Jesuskinde, und zu ihren Füssen viele betende Heilige 
hinter dem Hochaltare, sind als Steingussarbeiten aus dem 13. Jalir- 
hnnderte sehr merkwürdig. Auch die Gräbmähler eines Ritters von 
Pessnits und des Sigmund Nenbaus, verdienen bemerkt in werden» 

Pettauy Stadt an der Drau. Die Pfarrkirche St» Georg, von 
Aussen und Innen mit Grabmählem aus dem Mittelalter reich ausge* 
stattet» Uralte Sdinitsarheil an den Sitsreihen des Fresbyteriums; 
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ein gut erhaltener Altar aus dem 14. Jahrhwidert, ohne Mcmogramm; 
das Hbchaltarbiatt von Feter äcMffer. Das Dominicanerkloster, 1230, 
das MinoritenUoster 1241 entstanden. Das grosse Invalidcnhaus. Dum 
imdte grosse BergflcUotsObeff-Pettaii« Voa RgmerdeiitBiaMern igt hier 
ein grosser SelAits« 

Wtndenau, bei Marbuifi In dem Schlosse Ist eine sehr 
interessante G ern iil d c-Sammlupf SU teheii} «ucli bewahrt ea einige 
römische Monumente. 



Cit Her -Kreit. 

Clllly Kreisstadt, Tom Kaiser Claudius erbauet, daher ihr 
römischer Name Claudia Celeja. Viele römisrh* Denkraahle an den 
Kingmatiern der Stadt. Beim Laibacher-Thor ist in Stein ein alter 
Tauruskor zu äeiicn, mit einer über das Haupt und den Körper hän- 
genden Ochsenhant und darüber an&tehenden HSmem , dessen Leih 
gepansert , der Schild aber mit einem Stierkopfe beieldmet ist Die 
M aximilians klrche, zum Andenken des hier 184 hingerichteten 
Märtyrers Maximilian, Bischofes Ton Lorch, erbauet, der in Cilli 
gf'boren wurde. Die Capelle an der deutschen Pfarrldrche, eines der 
herrlichsten Denkmahie altdeutscher Baukunst in der Steiermark. Die 
Minoritenkirche, mit den Gräbern der Grafen Cilli. Das ^äfl. 
Tburn^sche Schloss. Die schöne neu erbaute Caserne. Das Schlots 
NeorCIlli. Die Rainen des BergaeUossesOber-Cilll, In welchem 
die mächtigen Grafen von Cüll lange residirten« 

Franz. Der Gränz - Obelisk, am Fiisse dea T^ojanahergesy 
swischen Steiermark und Illyrien. 

irolieneck. (windisch Woinsky-Terg), Markt. Es wurden hier 
in den Jalircn 1715 und 1725 fünf römische inschriftsteinc gefimdeii, 

liAlsber^. Auf diesem Berge, westlich von Montpreis y steht 
ein schönes römisches Monument mit Inschrift. 

UclitamwiaA«» Ober. Die gleichnamige Veete, -welche edio» 
859 in der Vaterlandi^eBchichte vorkommt, aber ilellaltige Umstal- 
tungcn erlitt. 

moutprei«, Markt (Planina-Terg). Das schöne alte SchiofB 

mit der freundlichen St. Pankraz- Capelle. 

niötiitii^li;. Fundort römischer Denkmahle am Trojanaberj^e. 

IVeuluMtn« In der Nahe die Euiuen des Bergschlosses Schlan- 
genburg. 

Km« 8«m» (NevBtift), bei Oherbnrg, eine WaDfiihrtskirche, 
102 Fiisi lang und 48 Fuss hreit, welche 1558 entstand* 

Uberburs (Gorni-Grad) , Marl; t. Die sehr schone Pfarrkirche 
wurde zwischen 1754 1761 von dem Laibacher Bischöfe Ernst Ama- 

dau*? Graff-n von Attems erbanet. Sie ist 175 Fuss lang, 86 Fuss 
hoch und ^J5 l<'uss breit und Jiat sieben Altäre. Das Ifochaltarhlatt 
und die Krenzweffbilder sind von Leopold I^e^er, einem braven Maler 
auä Krainburg. Die Geburt Cliristi, da^ Abendmahl, die Auferstehung 

nnd Hlrnrndfidirt malte Schmidft aue Kremi. 
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Podvcrcli. Fundort von r&i^isclien Alterthümetn. 

Rann ( Wresce), Stadt an der Saiu Merkwürdiges altes Schloss, 
mit vielen Thürmen. 

R^lehMtarir (Reldienberg-Terg), Markt Dl« hiesige Pfarr- 
Urche besitel einen Hojßhaltar aus sdiwarzem Mamer von ansge- 
zeichneter Arbeit; auch sind die Gfabmahler des Franz Gall von 
Gallensteini 1 1604) mid des Freihenn von Gradeneck, 1 1603» sn 
bemerken. 

Rohltseli, Markt an ri^r kroatisclien Grunze. Altes Berg- 
4Chlo8S. Fundort römischer Deiikraaiiie. 

SAClineiireid. Fundort von Römersteinen mit Inschriften. 

8asi•cl^ das alte Santicnm , ebenfifls ein Fundort rdmlscfaer 
Alterthümer* 

Seltz. Die älteste, schon 1160 gegründete Carthanse in Deutsdl- 
llUld mit der Kirche St. Johann , mm eine StaatsTicrrschaft. 

Swettlna. DiVhi^r befindlirlie Filialkirche mi* einem merkwür- 
digen hohen Thiirme. JSie wurde um 1489 erbauet, ist 44 Scbritto lang 
und 13 Scliritte breit, und hat eine alte Madonna - Statue (aus Stein 

fehauen und mit Farben übertüncht) , das Christuskind auf der linken 
fand 9 mit der Rechten den Zepter haltend« . 

ViMsil (TerbooUe). Zwei schöne wohlerhaltene rifmlscho 
Bfonnm^te sind m beiden Seiten der grossen Hrcfaenthfire efaige- 
Inauert. 

TtilTer, Markt, südlich Yon CUIL Hübsches Schloss. Grosse 
Kirche. Kömer-Dcnkmahle, 

Tldem, das alte Neviodnmim, wie man aus t^iner römisclicn 
Inschrift) an derPfarrliuiämaiier, vermuthet. Der Kirchthurm, welcher 
ein Adhtecfc bildat, erhielt 1802 seine jetzige rerschönerte Gestalt 

WimdlMii^lsitvlta, Stadt. In der Nähe das schöne ScUots 
Bnrgfeistrits. 

Windis dh-Gr&tn, Stadt Das Schiost Rotfienthmni. Fundort 

von Römorstelnen. 

IVUlass. Mcht ferne , in der Uuda-Lukna zwischen Schalleck 
und St. ll^en, das seit 24. Jnni 1830 dem Erzherzoge Johann errich- 
tete Denkmahl, wegen EröHhung einer Verbindqngsstra&äe zwischen 
dem Sch^lU und WindlM^rätierthale, 



Bruck er • JS.r e is. 

. Brack all der Sliir, Kreisstadt, das Muraepontum der il$- 
mer. Das Eckhaus am Hatsehat ein merkwnidiges altes Fenster von 
schwarsem Marmor mitiwel ans Stein gehauenen Statuen. Die Pfarr- 
kirche enthält ein gutes Altarblatt von einem nicht liekanntcn Meister, 
Den geraumigen Marktplatz ziert ein schöner Brnnnen. Vor der 
Stadt die malerischen Ruinen fies alten Bergschlosses Landskron. 

Brelteisau. In dcrNatie ^cgen Bruck zu auf der Strasse, ein 
dreieckiges, freistehendts Gebäude, welches eine dem heil. Geist 
geweihte Capelle der Tempelherren war^ die hier einen Wohnsitz 
hatten. 
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Klflienerzy Markt. s\uf der höchsten Kfjppc* des Erxberge« 
das colossale giisseiserne Krouz, ein Dcnkmalii von Fuss Höhe, 
welches am 4. Jiini 1S23 Erzherzog Johann autVicliteu liess, und bei 
welchem JähiSdl 'du DanlcfeBt, für den reichen Segen des Berges an 
Btsen, gefeiert wird. ward 'in dem k. k. GiiBswerloe bei Mafia- 
Zell gegossen. Am Fiisse des Kreaies, in einem doppelten Gebiliiae 
von Holz und Eisen ist ein schönes Votivgemälde von Schnorr. Die 
St. O swaldkircho zu Kiscnorz soll Rudolph von Habsburg 1279 
erbauet, Kaiser Max aber 1^ ihr das ^ettenhatte AatselMii fege- 
ben haben. 

^dsa. Residenz des Bischofes von Lcoben, vormals ein lieiic- 
dictinicr'-Nottnenstift, welches Adula, Gemahlin des Grafen Arubo 
996 «n bauen begann; aber erst toi| ihrem Sohne, naehnidigen Bi- 
schof zu Mainz, 1004 vollendet wurde. Kunigunde, dessen ScfaweiteTf 
war die erste Aelitissin« Beide haben in der prächtigen S3rohe ihre 
Grabstätte. 

HLapfeitlierji^, Markt. In der I^Iähe dieses Marktes die schüne 
alte Ritterburg übe r-K a p f e n b e r g. 

KlndberiTy Markt. Hier das schöne gräll. Inza^^'sche Berg« 
■diless O b er-K i n d b e r g. 

IieMesi, Stadt*). Die im Jesuitenstylc erbaute Dechaiftkirche. 
Ber hohe Thurm , das Mauththor genannt, wtirde 1280 erbauet. Rö- 
mers tcine. Das alte Sehloss Mässenberg. Zwischen hier und Göss die 
alte Oswaldskirchei welche am 4. August 1044 Papst Leo 4X. errich- 
ten liess. 

MlaplazcH, Markt**). Die berühmte WuUfalirtskirdio, welche 
schon 1157 ihren Anfang nahm. Ein Priester aus dem Stifte St. Lam- 
brecht Hess sich näinlicli um diuäe Zeit hier nieder, um den Bewoh- 
nern dieser Gegend, wegen der zu grotsen Entfernung von Aflens» den 
Gottesdienst zu halten. Er brachte das Marienbild (ans Lindenhols 
geschnitzt) mit aldl und stellte es zur Verehrung aut Die steinerne 
Gnadencapelle wurde von Markgraf Heinrich von Mähren und seiner 
Gemahlin zu Anfang des 13. Jahrhunderts erbauet; König Ludwig I. 
von Uuisam aber gab dem Vordertheil dir i^rosst n Kirche bis hinter 
die Gnadencapelle und dem mittleren Thiirinc das Dasein. Das IJebrigc 
gehört der neueren Zeit an. Die von (Quadersteinen aufgeführte Kirchr 
mit ihrem alt^rthOmlldien , 66 Klafter hohen Mittelthurme und zwei 
neuen,* .1644 entstandenen Seitenthurmen, ist 201 FUss lang, 67 Fuss 
breit und 66 Fuss hoch. Ueber dem Eingang ist ein merliwürdiges 
SteinbasreBef aus König Ludwigs Zeit. Es zeigt in der ohem Abthei- 



*) Joseph Graf: Nachrichten über Looben und die Umgegend. Gräu 

18H. 8. mit Kupfern. 
♦) Alois Primisser: Mariazell in Stciermarl(, in Baron v. llormayrs 

Archiv von 1822. Nr. 107. „ Marian Sler?:: Tirundriss einer Gc- 
. schiclile etc. Mariaxclis. Wien 1819. 8. ^ F. 0. Weidmann : Heise 

Ton Wien nach Mariasell. Wien 1880. 8. .^Dr. Kiacher: Histo« 

risch • topograpiiisehe Darstellung von IT u Iazell. Wien 1832. 8. » 

Johann Ilofmann: Der TiUcr nach Mariazell. Wie« iSttS. 8* — 

Arnold: Ueifto nach MariazeU» Wien 1785. 8. 



iuBß Christus am Kreuze zwischca dca Schachern^ tuotea rechts den 
M«rkAnifeii Hdnricb ailt seiner Gemahlin Agnes , vom IielL Wensd 
4er Halter Gottek BiifefilliTti die als Hlmmekköni^n mit dem Jfeiiis- 

Unde in der Mitte thront; und links den König Ludwi^^ wfe er nach 
Befdeg^ng der Türken dem Marienbilde opfert. Die ans Blei gegossenen 
Bildsäulen des Königs Ludwig von Ungarn, und des Markgrafen 
Heinrich von Mahren ^ stehen zu beiden Seiten der Pforte. Im Innern 
lenken die Aufmerksamkeit auf sich : Die ungeheure 31armürkanzel, vor 
Allem aber die Ideine, von Quaderstseinen erbaute, und mit silberuea 
Gittern Terwahrte uralte Capelle, welche in der Mitte der lUri^o 
steht, wo das TOQjährlge Marienbild auf einem silbernen Altäre, Ton 
Gold und Lichtglanv nmfloBsen, in Herrlichkeit thronet;' ferner der 
Hochaltar Ton Marmor mit einem Crucin>c von Ebenholz und der heil. 
Dreifaltigkeit, 600 Mark sehwer, ans Silber gegossen, ein Geschenk 
Kaiser Carls VI. Ilürlist merkwürdig ist auch die Schatzkammer. 
Hierin neu bemerkt miui unter Andern: einen sehr zierlich gearbeiteten 
silbernen Altar, des Königs Ludwig Schwert, Sporen, Steigbügel etc.; 
sein und seiner Gemahlin Hochseiteewänder ; ein hdlcemes , hdchst 
kunstreich gearbeitetes Kreuz, viele andere Kunstsachen aus Ctold, 
Perlen, Edelsteinen, kostbare Messgewänder, einige alte Bilder, Re« 
lifjnicn der Heiligen etc. Die sämmtlichen sieben Glocken dieser Kirche 
sind von der Meisterhand des Kunstglockengiessers F. X. Gugg in 
Siilzburg 1S30 verfertiget worden, und zciclmen sich durrh ilire be- 
wunderungswürdige lleiuheit, vorzüglich aber durch den harmonischen 
Acc<^ in As dur, vor allen andern aus. Die gröaste derselben, die 
Kaiser Frans - Glocke wiegt 105 jSentner» und an ihr ist das 
wnU getrolTene Portrait des Kaisers en basrelicf angebraclites* 
In der Nähe die alte, zierliche St. Sigmundscapelle und das berühmt« 
Sisengusswerk, das viele Kimstsiu licn erzeugt. 

IVeuberiT« 1327 von Herzog Otto dem Fröblichen von 

Habsburg errichtete Cistercienserstift, welches 17b6 aufgehoben 
wurde. Prächtige altdeutsche, von 3Ieister Conrad Schrank von in- 
golstadt erbaute Kirche mit einer Doppelreüie Ton Säulen , durchaus 
von Quadern erbauet Ueber der Sakristei führt eine Wendeltreppe 
▼an 74 Stufen bis zum Klrchendache. Dit^ KIrc In vom Fuss bis zum 
Dache, das Dach selbst und der Thurm auf der Kirche liaben alle drei 
die gleiche Ilölie , so dass jedes den dritten Theil der ganzen Ilölie 
bis zur Thurmesspitze ausmacht. In der Kirche alte Bildhauerarbeiten. 
Das Grabmahl des Stifters ward In der Gruftcapelle 1821 neu herge- 
stellt und 1822 eingeweilit. Einige alte Glasmalereien. 

Rdtlaelntelii. In dessen Nähe die Trümmer des merkwürdigen 
Sdilosses B ä r e n e € k. 

Seelieri^, der« bei Seewiesen. Auf demselben d^ sch6ne Be- 
sitsnng des Erzhcrzo!;« s Tnfiann, der Brandhof*) genannt. Dieses 
Ocb':aule, welclies seit 1S28 besteht, hat rino in Bezug auf die Kunst 
höchst merkwürdige Einrichtung, VorzügÜdi Ist der grosse Saal, im 



) Der Brandhof und das Fest seiner Eiuweibuog, von Weidmann, 
Wien. Adolph. 1818. 8» 
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^MßvMbmk Style, der Beaehtung vertlt. Sei« MlUeUbniter salgl ui 
herrlich gelangeneaGlatmalereien KotfafnaserSy nacb Zeldmnngen von * 

Ijoder und Schnorr von Carls Feld, einen Zermbaiim (Pinns cerabra), 
den Grimdülsee , den Brandhof selbst, und den Sr. kaiserl. Hoheit 
ang;ehöri^en Hochofen in Vordernberg. Die Scheiben der beiden Ne- 
benfenster liaben symbolische Darstellungen mit Sprüchen ans der 
heil, Schrift. Das llolzgetufel ist von dem Modelltiscliler der k. k. In- 
genienr- Akademie Haselmann; die Ornamente aber ^ bestehend aus 
Alpenpflanien, symboliichen Thieren etc.» yerftrtigte d^ Bi^dhaiier 
JankoTiky. Eine Havptsierde desselben aber sind die ringi am den, 
Wänden befindlichen Bildsäulen : Ferdinands von Tirol (Stifiters der 
Ambraser-Sammlung), des Erzherzogs Carl Ih von Steiermark, des 
Kaisers Rudolph von Ilabsburg und des Kaisers Maximilian I. Sie sind 
aus Sandstein geformt, und so wie die grössere Gruppe an der 
Südwand, welche den Kaiser Franz I. mit seinen erhabenen Aeltern vor- 
stellet, wie sie die unsterbliche Ahnfrau Maria Theresia segnet,. 

▼on dem talentvollen BildBer Bdhnu Bie Capelle, welche an diesen 

Saal itosst, bildet ein Octogon, .ebenfalls im altdeutschen Style«. Uire. 
Fenster sind mit Glasgcmälden von Mohns Meisterhand geziert. Das^ 
herrlich geschnitzte Sacramcntshäuschen (neben dem Marmoraltarc, 
auf welchen ein schönes Crucifix stellt) wurde von Böhm, nach 
Schnorrs Zeichnung aus Cedemholz von Lib;mon verfertiget. Die 
silberne Monstrauze imd sonstigen Messgefässc sind geschätzte 
Ki^twerke dea L k* HefiBheraibeiten Joieph Kern. Die Bildsäule 
dyi»vl|i|ftter Gottes gehört dem 16. Jahrhimderte an; Jene aber des 
hell Johann Baptist ist IBöhms Werk. Ueber den beiden Omiorlen 
■eigen sich zwei Gemälde von Schnorr. Noch ist hier das sogenannte 
Brandliofer- Kreuz, eine der herrlichsten Arbeiten des talentvollen 
Böhm zu bemerken. Auch das Jagerzimmer ist höchst merkwür- 
dig durch seine kostbaren Glasgemälde, welche sich alle auf das 
Alpenleben beziehen, von Mohn und Kothgasser, und durch die Portraite 
Max. des I. mit der Uehenchriftz^der edelste Schfits,* und des Sand- 
vhrthes Hofer, mit der Uebenchrift: »der getreneste Schuts.*^ Unter 
Letalerem häoft Hofen Gewehr* Die£inri«£tHng der tUnrigen Zimmer 
ist höchst elepnt 

• 

Juienhurger - Kreit. 

Adment, Markt. Das hiesige B e n edi et 1 n e r-S t i f t wurde 1074 
VtDD Ersbischof Gebhard von Salzburg gestiftet. Die Stiftskirche in 

Ihrer jetzigen Gestalt, vom Abte Preininger 1623 1627 erbauet, ist 

gross und schön. Sie hat eilf Altäre mit guten Bildern ausgeschmückt. 
Den Sturz der Engel, imd Christus, wie er Magdalena im Garten 
erscheint, sind von Verbeck ; der englische Gruss und Mariens Hcimsu- 
cfanng, von Lederwasch; das Haaptaltarbild, Maria Himmdfiihrt, Ton 
Bock ; iBe Marter des heO. Blasius und St. Anna, ebenfalls von Verbeck ; 
der Tod des heil. Josephs, von Reslfeld; und die Stiftung Admonts, 
dio siegende iüniBelskönigin und Stt Petras , von AUomonte. Am 
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Jungfiratienaltarc und dem Josephsaltarc vier jijrosse Bassano's : Christi 
Geburt, die Beschneidiing) Christus vor riiatus und die Kreuzigung, 
kider stark beidiädiget Herrliche Sctilptnren vim Stamnal, einem 
wackeren Bildhauer, der im Stifte lebte nnd erat 1769 itarb. Von 
ihm ghid auch die schönen Chorstühlc und Schnitzwcrke hinter der 
Orgel. Das Grabmahl des Erzbischofes Gebhard von Salzburg, ein 

gelungenes Sculpturwerk. Im Stiftsj»ebände ist besonders der von 

1774_17S1 erbaute Bibliothek - Saal ra rkwiirdig. Sein Deckenge- 
mälde malte 1776 Altomonte; die schönt n Relief -Sclmitz werke sind 
von Stamm]. Die an kostbaren Manuscriptcn reiclie Biblioiliek bewahrt 
anch dn herrlichea Mlatale mit Ctemälden, von einer Nonne ana dem 
13. Jahrhunderte. Die* geti^hlte GemiSlde-Sammlirag hat anch einige 
Glasmalereien. Im Refectoriuni , wclchea mit einem scliönen Plafond- 
gemälde gesiert ist, sind die colossalen, vergoldeten Bildsäulen der 
heil. Hemma , der HolienstrHiPschf n und Habsburg'schen Kaiser und 
eini^^er Aebte. Im Zimmer des Herrn Priors : eines der vorzücrlichsten 
Bilder Altoiiiüntes, St. Petrus, in dessen Zilien der Kunstler sein 
eigenes A'ortrait lieferte. Im grünen Saale einige Portraite Kupetzkys. 
In den Gängen des Stifteg endUeh xwei Madonnen von Steingus s, 
Werl:» dei kunstreichen Thiemo. Im gleichnamigen Blarkte wurden 
R8mer-Denknahle gefiinden. 

Aunnee, Markt. Das alte Ratlihans mit alten Fresken. Die 
uralte Spitalkirche mit sehr merkwürdigen alten Bildern. Die Pfarr- 
kirche mit den Grabsteinen der Finkensteine xmd Herzberge. 

J^iidenliurgr, Kreisstadt, das Idnnum der Römer. Fundort 
vieler Aiterthümer. Die alte herzogliclie Burg ist ganz verödet, 

SLatncli. Hier die ^ehensverüie gleichnamige fiergreste, irddie 
schon vor 1199 die Herren vonKatach besassen. 

Ht. Ijambrcciit, Markt. Die zwischen 1060 und 1070 gegrun* 
dete Benedictiner-Abtei. In der schönen Kirche ruhet der Stifter 
Marquard Graf von Miirzthvil undAvclenz mit seiner Gattin Luitirrirde, 
Das Stift hat eine Bibliothek, eine Miinz-Sammlung und Waffenkiunmer. 

I^leclitennteiu, Veste, das Stammschloss, eines der ältesten 
und berühmtesten Geschlechter des Landes , der Lieclitcnsteine, wel- 
che im 11 — 13. Jahrhunderte dasselbe inne hatten. 

Ii^remara, St., ober Scheifllng. Die Kirche, welche um 1527 
erbauet mirde. 

BIwrau, Stadt. Das furstl. Schwarzenberg'sche Schloss Ober- 

Miiran, und die Veste Grünfels. In der Spitalkirche St. Elisabeth, ein 
schönes marmornes Grabmabl der Gräfin Anna von Schwarzenberg, 
von 1623. 

Rotienmanii, Stadt, das alle i artusanis. Fundort sehr merk- 
würdiger Denksteine aus der Uömerzeit. 

flecl&aiiy Markt. In der StlftsUrche ein schönes Mausoleum 
des Hersoges Carl IL nnd seiner Familie, das durch den Biidliauer 

Joseph Jankovzky 1832 renovirt wurde. 

Scliladbttins, Markt. Hier wurden römische Aiterthümer ge- 
funden. Das evangelisclie Bethaiis besitxt ein schönes Altarblatt von 
Joseph A. Stark : Christus am Oelberg. 
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StreeKau , die uralte RUierburg;, bei Rottenmann, welche im 
11. Jahrhunderte von dem gleichnamigen Geschlechte bewohnt wurde ; 
durch Zeit luid Geschmack aber, ein Paar Thürme ausgenommen^ 
gnne Veränderupgen eiUtten lifttle« 

VvMrtenfelfly ein mit aniefaiilicfaeii Baitelen und Bollweffcai 
Tenehenea ScUom, weichet 1660 Medrich Graf von l>aatiiiaiiiiidoif 

aeil erh.men 

Vr^KolwRiig, besitzt einen romischen Tnsrhriftstein. 
IJiiBiiiarkt, Markt. In der Nähe das alte Schloss Frauenburg. 
Wollieiisteiit. Die malerischen Ruinen dieser Veftte, welche 
schon um 1250 iu der Vuterlauds|;e8chi€l|iu cibchciut. 



Il||r»leii. 



Laibacher 'Kreis. 

liMfcadi (das alte Aemotta) , Stadt Ble 90 tuan hohe 
Pyramide mit Tier colossalen Figuren in Marmor yon dem Italiener ' 
Franz RoJ>h:<. Die 1706 neu erbaute Domkirche «uSt. {N icolaus * 
mit st henswerthen Altar- und Freseogemälden von Julius Qir alms ' 
((^uaiiia), seit 1704. Das Portrait dieses KiinstltTs, von ihm selbst 
gemalt, sieht man in der Höhe des Chors reciiter Hand. Besonders 
merkwürdig sM auch die iwei schwebenden Ehigel am hell. Dreifid- 
tiirkcltaaltara ven Robha* An der Auasenselte der Kbche sind mehrere 
römische Inschriftsteine eingemauert. In der Kirche selbst^ oben beim 
Chore stehen die Statuen von vier Bischöfen Aemonas aus dem 5. und 6. 
Jahrhunderte. Die Pfarrkirche zu St. Jacob, 1597 erbauet, 
deren Altar ein Meisterstück der Bildhauerkunst von llobba ist. Die 
geschmackvolle Kirche der U r s u 1 i n eri n n en, 1714 erbauet mit 
römischen luschriftsteiuen. Die St. Peterskirche, deren Plafond 
yon Qualens mit kunsÜidien Fresken gesiert ist. Die deutsche O r- 
denskirche in Unserer liehen Frau von 1714, mit drei Altar- 
hiattcvu: Maria Himmelfahrt, St EDsabeth imd St. Grorg vom Maler 
Menzinger. Der berühmte Venezianer Dominik Rossi führte den Bau 
aus. Das 1718 auf italienische AVeist^ t rhuute Rathhaus, mit dem 
Portraite der Kaiser aus dem II. ibsburgi sehen Hause von Kaiser Fer- 
dinand 1. bis Franz I. Das sciione alte Landliaus. D«t llischofliot 
Die Cascrne in der Peters-Vorstadt. Das standische Scliauspielhaus. 
Her fnrsüich Auersb^gische Palast Das halb lerstorte Castell am 
ächlossbcrgc. Das Laudesmuseum mit Kunst- find Uterariachea 
Sammlungen Im iürslUch Auersbergisehen Falaste* 



*) IT off: Ti;sf')tMsc]^*topographi«cli6A Gemälde von Urain« 3 Bände, d. 
Lailiach • 
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GUrUMsliach« Schönes b!scIiofl!ches Schloss. 

lii;^, Fundort römischer AUcrthümcr. Walurscheinlich stand 
hier das alte Acmona. 

«liiburs , Stadt Hier die Veite Kietebtein (das Santfevm 
«ler Rtaer), welche sehen 1262 Tem Gtaltäi Hefauich II« ren Orten- 
^iirg erbauet mirde. 

lituittlMiI (Dul). Scilüncs Schloss des Frciherm ron Erberg^. 
Im Garten ein prächtiges Denkmahl, welches wegen der Anwe- 
senheit des Kaisers Franz, am 16. Mal lS2i, errichtet wurde. 

AadiiittniiMilurr, Gstadt (liadolzaj. Die hiesige Pfarrkirche 
bcwalirt zwei Kömersteine mit Inschriften. 

SUftli»» Dert Rdmlsche Inscfarlfl im der BartholemilttB- 
KMie. 

Sedir (vur Zelten Hetnünm» Stadt der Japidler). Fnndorl vie- 
ler Altcrthfiraer. 

Stein, mit dem verödeten Bergschiosse Oberstein. 

Stelnbüliel. In der Nähe das schöne, drei Stock hohe 
Schloss Katzenstein, bemerkenswerth als Stammscliloss der im 
Mittelalter berühmten Katzianer^ worinnen Gemälde und allerlei Sel- 
tenheiten 8U sehen sind* 

Vrajimn» Fundort romischer Alterthümer. 

▼•Mes (Bled). Das W illilihrtskirehe in Maria im See. 

Welssenfei«. Markt. Das hiesige Schloss hat Cbmf Frle« 
drich Ten CUli nm erbauet. 



Neustddtier - Kreit. 

Aui^vHhepgm Schönes, in dreieckiger Form erbautes Berg- 
schloss , Triack genannt. Dieses Schloss , 1570 zum vierten Male er- 
bauet ^ ist der uralte Stammsits der Fürsten und Grafen von Auers- 
berg, vielleicht an der Stelle y wo das alte Amplum stand. Es ent- 
hält einen präditigen Saalj dne Rustkanuner mit Seltenheiten nnd 
Alterthümemf etc. 

Duorxe« Fundort römischer Alti^rthuraer, 

i:inOd (Soteaka)» FjrächÜgc Trümmer des alten Schlosses 
Alt ein öd. 

Freltlnirm , Markt (Pod - Bresje}. Das hier bcfmdlichc 
Schloss ist mit vier runden Thurmen geschmuditi und besltst eine 
schätsbare ftfistkammer, In weicher l^sonders viele türkische » und 
gegen die Türken gebrauchte Waffen sich befinden. Ein Saal ent- 
hält viele alte und höchst interessante Familien* Fortreite der Porg- 
stalle. 

Cturkfeld, Stadt. Pt'ahe daran ist das gräfl. Auersbergische 
Schloss Thurnamhart 

HliiisenfelB* Schönes Schloss. 

Iiandfltrass, einst Landstrost. In der Nähe die schSne Wall- 
&hrtskfarche des 1786 Mi^hobenen Clstercienserstilles. In derselben 
erblictt man beim Hochaltare redits das schdne steineme Grabmahl 
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liei rentoJ^enen Sdftln Berabaril, Henogi in Kinilhtii, und 
winer Gattin Jntha. 

nrenstadtl, Stadt. Die Propstcik!rclie St Niclas. Sie ist herr- 
lich gebaut und gerännii^, und mit einem ansehnlichen Thiirme ver- 
sehen. Das Hochaltarblatt , St. Psicolaus, soll Ton Tintorctto 
sein; auch jenes in der St. Leonhardskirche wird diesem Meister 
sugcächrieben. Iiier wurden die berühmten Stämpelschneider Johann 
und Anton Miega ^horen. 

mMMkf lielWelchtelbarg. Die 1336 geflrfindele Gisterdenttiw 
Aiilei, jetat eine Staatsherrschaft. 

WeldinelbiiriT* ^'^^ schönen Ruinen des gleichnamigen Fei« 
•enacbleaaes. iHe uralte Kirche auf dem Uungerbergc. 



AäeUberffer ' Kreis, 

Adelnbers* Die Kuincn des gleirlmamigen Schlosaes* In der 
Kirche des steierischen Dichters Fellingcr Grabdenkmahl, 

MAWäeg» Schloss am Fuste des Nanas 9 ein mcrkwürdigt^s Denk- 
mahl der BdSntiguiig aus dem 15. Jahrhundert, 

PI »nimm« In derNähe das prächtige vier Stockwerk hohe, und 
mit Ringmauern umgebene Scldoaa Haaaberg^ und die Ruinen der 
Veate KleiniiäaaeJL 



Klagenfurter - Kreis, 

KJaar^^iifftot *), Stadt. Am neuenPlatze ein Springbrunnen, 
darüber ein riesiger Lindwurm aus £rx, mittelmüssige Arbeit, und 
daneben die bleiernen Bildsäulen Marlen Theresiena und Leopolde. 
Am Furatenplatae ein Obelisk , lum Andenken des Pressburger-Frie- 
dens 1805 gesetzt Die Domkirche. Die heiligen Geistkirche. Die 
Stadtpfarrkirche St, Egyd, mit einem srhönen , Klafter hohen, 
freistellenden Thnrme. Die A 1 it um at s ki r c Ii e mit einem schonen 
Bildhaiierwerk , die Abn( Innung vom Krenze vorst. 1]( ml , von Johann 
Probät. Die alte B urg. Das sehenswürdige Landliaus. Das Rath- 
hans. Der Palast de s Fiiratbiaehofea vonGurk, mit merk- 
würdigen Knnataammlungeu , ana Tapeten j Gemälden ^ Büate n etc. 
bestellend. Die Paläate dea Filraten Roaenberg nnd dea Grafen 
Goea. 

JÜLtliofen. Fundort römischer Alterthiimer. 

St. Ancirtt, seit 1220 der Sita deg Riachofea von Lavant. 
Prächtige Domkirche. 

Ebentlial. Schönes Scliloss dea Grafen Goes, mit geschmack- 
vollen Gartenanlagen. 



*) Heimlich Hermanns Rlügenforr, nie es war undisr« Dat. 163?« 
gr. 8. »il KapC 
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MMMMik IHß DonUilluaier- Kitthß hat etstge gstt alte Ge- 
mälde. 

Qurk. l^iS hesitat die mork würdigste Kirche Kärnthens, worin 
In einer schönen äiäulengruft die heilige Emma (t 1645) begraben 
liegt. 

' Ctaatttrlns. In der Nähe «B« tdiSne WalUSdlrte-Kirdie Marla- 

hOf. 

Hoelt-OstepivItB. Schönes Felsenschlomi der grä0ieh Khc- 

▼enhiillergchcn Familie. Man gelangt \\hor einen gerahrlichen Fii8S-> 
weg durch 14 Wachhäiiser \md Bastionen , und über drei Brücken, 
nnter welchen sich Grausen erregende Abgründe befinden, zur Feste 
hinauf. Die schöne Kirche im unteren liieile des Sclilosses, der 
Uebungs- und Tummelplatz , die Wiihnung der Streiter, die obere 
CapeUe, der fiinfrig Klafter tiefe, in Feiten gehauene Bnumen^ und 
die Rüstkammer mit sahlrdchen Waffen aus dem Mittelalter, sind be- 
aehenswerth. 

Slarla-SaRl. Berühmte Wallfahrtskhrche, auf dem ZolUelde, 

WO die älteste slavische Kirche Innerösterreichs stancl. 

St. Paul, im Lavantthide. ScJiöne altdeutsche Kirche der 
Benedicliner- Abtei, in deren Gruft die Leichen der älteren Habs- 
burger, seit 1807 aus St* Blasien im Schwarzwalde übertragen 
wurden« 

l*S«iuitelm (Zwiachenwassern). Prächtiges, im neuen Style 
erbautes Sonunerluttadiloss des Furstbisdiofes von Gurk, mit einem 
Parke. 

fltrMMliiuPir« Schönes Collcgiat - Stillt, und bischöfliches 

Schloss. 

Tünzenberig» Altes SclJoss, auf welchem Kaiser Maximilian I. 
1-^59 geboren wurde« 

MUiicliacliy am ZoHfölde, wabrscbeinlich das rdmiscbe VI- 
runmn« Fundort romischer Alterthümer. 

fli» Veft» Auf dem Haup^latie ein pHchÜger Brunnen, mit 
einer ungeheuren, aus weissem Marmor gehauenen Schale geziert, 
die im Zollleldt^ ausgegraben wurde, und für ein römisches Ucber- 
bleibsel gehalten wird. JSin gutea Monument^ sum Andenken der Pest 
von 1715. 

'Vlktrlnff. In der Nähe das alte Scliloss Maria Loretto. Auf 
dem Zollfelde der berfibmte Heriogttubl, auf welchem die alten 
Landesfürtten TOn KÜmtben die Huldigung abnahmen , und in ibre 
WMe eingeietst wurden , wa» 1414 lum letiten Biale geadiah. 



Villaeher - Kreis. 

nrmvdäm^ffU In der Nähe die schöne WaUlalirtskirche Maria 

Hohenburg. 

Feldklrclieii. Nächstan das Terfallenc Felsenschloss Die- 
trich stein^ der Stnnimort der Grafen dirsi s Namens. 

liüitflatJkrouu Maltriäche Kuiutu der alten üergvcste. 



uiyiii^üd by Google 



175 

Malliopffliet«. I>ns starke Fort '^ava^.' 

Tffnpla Call« Die Kirchs difsfs Dorfes verdient Ihres hohen 
Alters und der vielen alten Steinbild* r w*'i^en, die an der Aussenseite 
eiDgi^inauert sind, alle Bcachtmi^. Dh; \ orzüjijUchsten sind: Der heiL 
Georg in voller Rüstung, zu Rosse, auf den Lindwitmi eindringend; 
die ToH ihm befreite heU. Biargaretlvi auf einem Berge ; swei uralte 
Kigelfiguren , der ^e mit der Wage 9 der andere mit der PotauM 
dargestellt, wahrscbeinlich acfaeii aiadem 12. Jahrhimdert» tt. a/w« 
Die JBmporldrche ruht aufgewundenen Säulen, die auf grossen stci« 
nernen l.öw^ n aufstellen, so xvie schon im 12. Jahrhuntlert vorkom- 
men. Auch das kleine Flügeialtiirchen der Kirche mit geschnitzten 
Bildern, irelche die Geburt, die heil, drei Könige, das PIirip;st- 
fest, i>lari;i Li€;)itmess und die heil. Anna vorstellen, ist beäeheus- 

WOftlk 

mifftfttt» Bas Tormala Mar. bestandene Ben«dictinentift| 
adton 1001 gegri'mdet, 1598 aber des Jeaiiit^ eingeräumt; iaft nun 
eine Staatsherrschaft. 

Os^laeffi Das schone, vor etwa 100 Jahren erbaute Scliloss, 
einst oine der ältesten Benedictiner -Abteien in Deutschland , da sie 
schon 750 ffestiftet wurde. Der Kaisersaal ist mit 1* rts< n^cmälden 
der üättrr. kärntlifierischen Herrscher 9 von Otto dem.Frülüiclien, bis 
Joseph I., mid mehreren bildliiAen Dantellnnffcn, fi. : der Huldi^ 
gong der LandetfürBten auf dem Herxogstuhle, am Zollfelde bei 
Haila Saal, geiiert. Die Capelle, links in dem Vordertheile der fast 
ganz modernisirten Kauptkirche, ist eines der ältesten deutschen Bau- 
denkmaM<-. In derselben steht ein kleiner sehenswerther Fliiirelaltar, 
aus dem Ende des 15. J^Uirhimderts. Das Mittelstück, Maria, zwi- 
schen Katharina und Margaretha vorstellend ,* ist , in fast lebensgros- 
scn Figuren, aus Uolz geschnitzt, imd in Gold luid Farben gefasst. 
Die beiden Thürme enthalten innerhalb die Tienehn Nothhdfer, in 
]iidberiiol>ener Schnitaarbeit; von Aneaai aber vier Oelgemälde: den 
englischen Gruss, die Auferstehung des Herrn, die Geburt Christi, 
und Mariü Reinigung (Lichtmess). Das Dach hat die geschnitzten 
Figuren des Heilande s, mit den Heiligen Benedict und Florian. Rechts 
an der Wand hängt ein schönet altdeutsches Bild 9 welches den Tod 
Maria vorstellt. 

Sacluieisliiiri;. Auf dem hier beginnenden Lumfelde soll das 
alte Tibwnia oder libttntla gestanden halmn* fia wnrdra hier be- 
deutende Altertfadner, tht Bffinsen, Säulen » Statuen etc. aittge- 
graben. 

Tlllacli, Stadt, vielleicht dasJulium camicum der Römer. Die 

prächtige altdeutsche Pfarrkirche aus dem 15. Jahrhimdert, mit zahl- 
reichen alten Grabdenkmählem , worunter sich das prächtij^e Ceno- 
taph des treuen Freundes Kaisers Maximilian f., * Sii^mind von Die« 
trichstcin, 1 1533; die Grab-Munumentc von sechs KhevenliüUer (wo- 
von jenea dea Georg KhevenhiUler ausgeieicfanet achöB, 1580 1 von 



*) A. Vv'imlssc r's iufsats in Freiherm von Hormayr's Archiv 18S8. 
Nro. 8d und diS. 
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dem Bildhauer Ulrfoh Vogelsang, ans Kärnthen, rerferttget wurde); 
dann dreier Leininger, wnd t^inos l^MverstorlienoTi WoisbrifirTi,vorzrij!^- 
lich nuszeiclinen. Sehr merkwürdig sind auch der Taufstein und ditf 
Kanztl. Krsterer oin Werk des 14- Jahrhunderts, ist achteckig, von 
weissem Marmor, und zeigt in seinen acht Feldern die Brustbilder 
der awölf Apoeteln mit ihren Attribnteii. Die weiiimttnaorng Kunei 
wärde 1555 durch Georg IHrich Edlen von Kyntberg erricbtei GanS' 
unWn auf dem Boden 9 berichtet FdoiiMery Begl Akrater Jeate, 
in Lehensgrosse aus weissem Marmor, aus seinem Herzen spriesst ein 
Stamm, der sich um den K:inz( Ifuss hinaufechlinirt, und auf seinen 
Aesten die Könige Israels aus seinem Geschlechte, acht an der Zahl^ 
in Brustbildern trägt, als: David, Abia, Asa, Joram, etc., deren 
Köpfe recht gut gearbeitet sind. Am unteren Theile des eigentlichen 
Kanzelstublea sind sacha andere BrutthÜders dea Jonathan ^ Achaa^ 
Esediiaa^ Manasaei y Anunon und Joiiaa angebracht 9 nnd darüber 
HochMlder mit Geschichten ans dem Lehen Jesu» TOn dem engli- 
adusn Gmiae bia sur Anferstehung. Die Kanzeltreppe ist Ton glei- 
chem. Treissem Marmor , mit einer zierlichen Gallerie von Säulrhen, 
wie alles Uebrige im neuen Baustyle aufgeführt. Auch an Gla&geiaäl- 
den (etwa zehn Scheiben) aus m 16. Jahrlumdert, imd an alten 
achÖn geschnitzttin BetstiUilcn fehlt tu dieser Kirche nicht« 



Das Gebkt der FtektaM TrM. 

Trient *) (das Tergeste der Alten), Stadt. In der Mitte der 
Plataa grande , ein grosser , 1751 nach der Zeichnung des Architek- 
ten MaisaleBl eibanfer Brunnen ^ ndt einer Gruppe Ton Fluasgdt- 
tem, nnd neben dem Bmnnen eine 26 Fnaa liolie- Sänle^ wekhe 
auf ihrer Spitie die Statue Carl dea VI. , aus weissem Marmor trägt. 
Der Uhrthurm, welcher von den alten Thürmen der Stadt allein 
übrig ist. Die 1602 erbaute St. Peterskirche. Die Pfarrkir- 
che S. Maria maggiore, im Jesuitengeschmacke erbauet, mit 
guten Gemälden und einer grossen kunstreichen Orgel. Die Dom- 
kirche S* Giusto, wo die Gebeine dieses Heiligen ruhen, ein 
«ehr altea, niedriges Gebäude mit fünf SehUGen , 25 Sdwitte lang, 28 
bfelt. In lelber daa Monument 'Wlnl^elmanna 9 einige gute GemWe, 
eingemauerte Alterthüraer eines Jupitertempels. Das Caatell, wel' 
ches seit der hartnäckigen Vcrtheidigung der Franioeen, im Jahre 
1813, sehr verfallen ist. In der Ther^ simsladt : der zwischen 1752 
_„1753 erbaute Canal grande, 200 Klafter lang, 18 Klafter breit, 
Ii Klalter tief. Der Molo san Carlo, 70 Klafter lanir, 11 Klaf- 
ter breit. — Auf dem Börseplatze die 1752 errichtete i» o u t a i n e, 
mit einer mannomen Gruppe Neptuns , und die 24 Fun hdie Mar- 



*) Triest und seine Umgebungen, von T. K o 11 m an n, Wien u-Tricst, 
1809. 8. L'Arcbeograi'o triestino, raccolta di opu«coH o notizie per 
Triette e per Utria. Trieatc, Mareuich 1829. 8. 
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nkftMLe^ öber deren Capital die bronsene Stifoe Leopolih L aiif^ 
1ira€lil''|fi. Aiif den Rothenbrückenplatze: ein schöner Spring 
'liviinnen. Eben bo auf dem Holzplatze (P. delle legne^. Die präch- 
• ttee neue Antonskirche. Die ^iochisch-illyrische Kirche St S p 1- 
rfdion. Die griechisch oricntalisrhe Kirche St. INicolaus. Die im 
«ieisten St^le erbaute Börse. Vier ungeheure dorische Säulen tre- 
teil aus der Ffeffade herror, und cfai tchSnes ^osses Portal fuhrt in 
Äeunlere) grM«, anf swunlg d«rlicliai Slidea rahende, lad 
hII Stetuen gesierte Halle. Auf dem ichonen Steiaboden de» Hatte 
sieht man den von Sebastianuti eingelegten Meridian , an welchem dfe 
durch ein Loch einfallende Sonne den Mittag eines jeden Tagei lie* 
zeichnet. Im vorderen Theile des ersten Stockwerkes ist der grosse, 
auf zwanzig gekoppelte Säulen ruhende Rathsversammlungs-Saal der 
Kauflierren , im zweiten Stockwerke ist das Casino , und in den drei 
höheren Stodnrerktti lliid die Arbeitsiimmer für die Börsebeamten, 

die Cemptein der TtnMtorungs-Anialtni^ ele. Bm Haiii' Gare- 

cettiy mit Ivel Fa^aden. Dai Haus des Andreas Orfef) Ttte edler, 
einfacher Bauart, mit einem majestätischen Saale. Das Haus Cht 0 1 M a, 
mit den gewölbten, dreifachen Laubgängen. Das Haus Pan 2 e r a, mit . ' 
Ionischer Fa^ade und schönen Basreliefs. In der Franzensvorstadt : 
Das weitläufige, neue Lazareth. Der Molo di Sta. Teresa, 
beim neuen Lazareth. Er wurde 1744 angefangen , und 1769 vollen- 
d,et, und ist ein Meisterwerk militärischer Baukunst. Er bildet einen 
300 nafler langen , und 10 Khfter breiten , «leh in ^» Meer Undn 
krümmenden Steindamm, desaen'Kopf einen Ümtof lon' 170 lOalleni 
hat, und eine Art Idieiner Forts , «ur Vertheidigung gegen feindliche 
Schiffe trägt. Der am äussersten Endpunkte des Molo, 1833 von Nobile 
neu erbaute L e u c h 1 1 h u r m ist 360 Fuss Ton dem Rande des Stein- 
dammes entfernt, und hat das Ansehen eines colossalen säulenförmi- 
gen Thurmes. Er ist von Kalksteinen des benachbarten Garstes er- 
bauet, und hat über dem mittleren Stand des Meeres eine Höhe von 
106« Wlraei* Fnat bis snm Bfittdpmikt dea Lichtkegels. Der Liditk«^ 
gel besteht ans 42 mit Gel genShrten Dochten | nnd breitet seinen 
Lichtglanz auf drei deutsche Meilen aus, wem nur das Auge des 
Beobachters zwölf Wiener Fuss über dem Meeresspiegel- 'sich befin- 
det. Zwischen Sta. Croce und Nabersina stehen an der Gränze des 

Triester Gebietes zwei schöne Säulen von istrisciiem Marmor, wel- , 
che die Stadt Triest 1816 dem Kaiser Franz errichten liess. Unter 
den hiesigen jPrlvatsammlungen zeiduien sich die reiche Münzsamm- 
lung des Herrn Fontana , und die OemlldeaaMmlimg äH- Herrn > 
Braig aus, 

BOrzer - Krei$* . 

Aquileja, Stadt *). Der 1019_1042 ron dem Patriarchen 
Popo erbaute Dom« Das sdiSne nreibyterium^ ao irie die darunter 



*) Zehn Tage in Friaul, TOii F. X. Bicbteryln Freiberrn ron Hör' 

/ U 
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befindliche CapeDe sind aus spätem Zeit In einer itechts befindU- 

c]ien Capelle finden sich: dcei riesenhafte Sarkophag?«', davon die, aus 
rothem Marmor, d«i Patrinrchcn ans dem Hanse Timm nn^eliören. 
Hinter dem Haiiptaltart stt lit ]inrh Hör steinerne, uraite 8tuhl . auf 
welchem jeder neue i^utriarcli bei der Kinsetzung in die Temporalien, 
von meinen YontfifMMteB'lfMstertali«BHbBd Viuiaiai gmlsl wurde. 
Die IMilnen won Popos Palast. inistelieiide Thnrm t«^ ffmiitt' 
stelneil) an de^isen Fusse, Bö wie ^ der Kirche man nele DealuDäli- 
1er aus der Vorzeit tmd dem Mittelalter antrifft In der Nähe liegt die 
Villa Vicentina, vor derem EinfahrfsfTiore z>vei riesenmässi^e 
Kömerstelne stehen, und M on as te ro (dem (xrai'en von Castis, Be- 
sitzer der Bertliolischen Alterthüraer, gehörig), das gleichsam den 
Eintritt in die giDäse Iluineuwelt des verschwundenen alten ^quileja 

Canale am-IAoiiso , Aber i^tcben bier 1832 efae sene benrll- 
che Brücke, 55 Foie hmg »il.lmt B«feii9;«iiil7 F«iB».6 ZttH brdt, 
.Ten Nobile erbauet wurde. 

»iilno (Tibefn). Dps der £!:rnnirheii. Familie Tbam (geberiie 
. Bergs cliloss mit entzückender Fernsicht, 

Cifirs> ätadt *), Das Castell, wo einst die Grafen von Gors 
ihre Residenz hatten. Die Domkirche, mit einem schönen Sacrarium 
luA einem tebenairerdieiiStebideabmabl de» kteten Grafen YonGÖrz, 
■lAen^pxt» In der Jesiiitealirche ist der Heelialtar eanimt dem Altar- 
blatte OD der Mauer sehr künstlich, und mit schöner Architektur riMl 
4em Jesuiten > Laienbruder Christoph Tausch, einem Schüler Posioty 
gemalt. Dns ehemalii^e CoUegium der Jesuiten ist nun eine Caseme. 
Der Bischoiliof. Das Landhaus. Das Stadthaus. Der Palast Attems, 
mit dem berühmten Römerstein, den Dr. Cipriani mit unter den Be- 
weisen anliilirt, dabs Noreja in der ISahe von Görz gestanden habe. 
Das geBcbmacbToU erbaute Theater in der Venttadt Studeni«. Daa 
Fransiscaner^ Kloster Castagnorlxsa; und dae giMdi Coronlache 
SdiloflB Grafenberg , in • der Veratadt St Rochus. Die Gnadenkirche 
auf dem Monte Santo. Sie ist ganz aus Quadersteinen erbauet) etwa 
33 Schritte lang, 16 breit, und wurde 1544 eing:eweiht. Das sehr 
schöne Madonnenbild, auf demHauptalt irt , gehenkte derselben eben- 
falls 1544 Patriareh Marco Grimaiii. Die Kanzel von weissem Mar- 
mor ist mit erhabener Arbeit reich verziert 
' UrmMtiau^ Stadt AntÜce Thürme. 

M«ipf)ftte0m«* Altea mevkwmrdiget Bergiddoif. 

Btmmmm» Pie HanptUrdw mit einem Thnme ron «eltener 
Bauart* . 



.m«yT*s Archiv 18S2. Nro. 107. ^ G. D. Bartoli: Le antiebit& 
d'AqaQeja. Venez. 1729. Fol. ^ F. A. Tartarotti: Bisaertasione 
iMorno alla Chlesa d'Aquileja. Milano , 1759. 8. 

) Zebn Tage in Frlaul, von F. X. Richter, in Freilierrn von Ilor- 
mayr's Archiv J822. Nro. 99. — Saggio sull antica INoreia. 4. Gorizia 
1799, ^ Cente Maaiaaot Storia deUe belle arti Frinlane, Vea^- 
aia 1819. tu ^ Riaal di«; DeDa pittura Friulana. Udine 1796. 9. 
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Ittrier - Kreis. 

Cmp9 dlfltrla, bei den Alten Aeglda , Justinopolis , Stadt 
Die DomUrche S. Nazario , ein liolieB , ernstes ^ nach Tenezianischer 
Wcis^mit Hannor beUeidetes Gebäude nenerer Zeil;, toH ichöner 
Siciilptiirai und Arabesken. Die Minoriten-Kirdie St Anna, eben* 
lalls mit schönen Gemälden. Dai im altdeateeiieii Style erbaute Rath- 
liaas. Das Komhaus. Theater. 

Dlgnano , Stadt. Die durch schöno Gpmnlde von Paul Vero- 
nese, Palma und Tintoretto aiisgezeidmete Doqukirclie) welche im 
18. Jahrhundert restaUrirt wurde. 

Glmiiio. Schöne CoUeglatkirche mit einem Glockenthurme, 
der eine grossaürti^e Auaiicht gewährt. 

Markt. Fimdort römischer Alierthnmer. • 

iHitterbiirs (Flilno), Stadt Maleriidiea Felaenedilosft ans 
dem Mittelalter. 

Parenzo , Stadt. Die alte Domkirche, deren Rrhanun^ in die 
• Zeiten Otto I. fällt, hat viele marmorne Verzicrimgen und Säulen, 

und uralte, schöne Mosaiken , die im zehnten, oder zu Anfanff des * 
eilften Jahrhtmderts verfertiget sein sollen« und folglich jene der St. 
MarcuaUrche in Venedig an Alter wefl ubertreiFen« 

nrm«9 Stadt Das alteCastell. iHe im mittelalterliclien deut- 
schen Geschmacke erbaute Hauptkirdie mit einem spitzigen, freiste- 
hende Thurme. Schöne, hesf henswerthe Gemälde auf dem Stadt* 
hause und in der Minoritenkirche. Der schöne und sichere Ha- 
fen Porto delle Kose, oder wie die Istrier ihn. nennen, il Porto 
glorioso. 

Pol») Stadt, unter den Römern Pietas Julia genannt Das 
grosse Amphitheater, das nach neuen Messungen 400 Wiener Fus» 
lang, 320 breit, und 81 hoch sein soU, und an 18,C00 Menschen Uut- 

sen konnte. Es besteht aus drei Stockwerken , deren jedes mittelst 
72 Arkaden durchbrochen ist , leider ist nber nur die Aussenseite des 
Gebäudes noch wohl erlialten. — Der auf sechs korinthischen Säu- 
len gestützte Tempel des Augustus , dessen Inneres 2S% Wiener 
Sclmh lang, und 22 breit ist, ein \\ erk aus der glänzendsten Periode 
römischer Kunst. Von einem sweiten Tempel sind nur noch melur 
schone Bruchstücice Torhanden. Auch der Dom steht auf den Resten 
eines heidnischen Tempels. — Die Porta anrea, ein colossaler, mit 
erhabener Arbeit reich verzierter Triumphbogen, den die Römerin 
Salvia Posthuma ihrem Gatten, dem Tribun Sergius Lepidus, errich- 
ten Hess , als er aus einem Feldzuge als Sieger nach lUjri«» sttruck-- 
kehrte. 

Mawigno oder Trewli^o, Stadt. Die prächtige alte Dom- 
kirche, welche nach dem Plane der St Marcuskirchc zu Venedig 
auijsefliihrt ist 
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Die italienischen Länder. 



liaiiAbardie* 



Provinz Mailand. 

]||jltl«n4 *) (Milano , MedioUnnm), die Hauptstadt des Rei- 
ches. Von der Siinplt^nstrasse lierab gelan^^t mein in diese herrliche 
Stadt durch den A r ( o della pace **). Dieses höchst ^ossartige 
Kunstwerk ^echischen Styles , welches nach dem Entwürfe I.uici 
Cagnola 8 1812 entstand, und 1833 vollendet wurde^ ist Ton weiäsem 
Marmor aufgeführt , und mit herrlichen Bildwei^n ans Bronze, tod 
Moglia, PaceitI, nssi, Mardiesi, Monti und Acqntitl gesieii. Nur 
der des ConBtantin übertrifft Ihn an Breite; an Pracht und Höhe aher 
hat er keinen seines Gleichen. Seine Säulen haben 1.2G4 Meter Im 
LJmfnn^p, 12.642 Meter in der Höhe, und jeder Sclinft i^t :itis einem 
einzigen Marmorblocke , von Crevola, gebildet« Ein gleich schönes 
Werk von Cagnola ziert seit 1815 die Südseite der Stadt. E«« ist diess 
der kleinere Friedensbogen an der Porta ticinese (einst Xlior von 
Marengo genannt) , Ten Granit In Form der Vorhalle elnei fSuIaclieii 
Tempela erbanet , der auf coloasalen jonischen Säulen ruht, und des- 
sen Innere Wölbung mit prächtigen Kassaturen gealert ist. Nahe hei 
diesem Bogen wölbt sich eine prächtige , von Granit erbaute Brücke 
über den Naviglio grandp. Auch das schöne römische Thor, das 1548 
durch BossT entstand, und das neue Thor, ein Werk Zanojas, mit 
herrlichen Basreliefs , welches 1812 vollendet wurde, sind für die 
Kunst wichtig. Nur wenige Plätze sind mit Statuen geziert. Der Platz 
Fontana hat einen Springbrunnen von rothem Granit mit svei Sire- 
nen Ton carraflschem Männor; auf dem Corso di Porta Tosa steht 



•) Pirovano Franc. Nuova <^uida di Milane. Ivi , Silvcstri 1824, 

16. > Guide des etraugers i Milan par L. Bossi, Milan. J. Val- 

lardiiS^. Vol. 8. in 18 Senrilkiio Laluada« I>eierisione di Mi* 

lano, ornata con molti disegni. Milano 1787_88. Vol. 3. in 8. B. 

Borron i; II Forastlero in Milano. IvI,Agnelli 1808.8. Aspari: 

18. Vedute principali di Milano. ivi, Vallardi. CoUection de 25 

vues de Milan ed de ses enTirons. Ivi^ Artaria. Baccolta delle 

inigliori fabbriche , monumenti , ville, antichiti di Milano e snoi 
dlnforni. Blilano. 1820_2?. in 4- fig. 

**) Dcsci iziono doli' Arco della Pace. v, BibL Italiana. Vol. dO. l&l^, 

pag. 3. 

■ 
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eine Granitianle mit einem Heilande von Vismara, auf dem Corso de 
la Porta Orientale die Säule di S. liabj'las, und auf dem Corso de' 
Servi eine antike Statue. Diese letztere und einige Säulen nächst der 
Porta ticinese sind die einzigen Altt rthüraer *), welche Mailand, 
das 400 Jahre vor Christi Geburt gegründet wurde 9 noch aufauwei* 
MB iwt Andh daiten Tefnalige Belisttigimg mi der weMÜdieii Amt* 
aens^ vmdnraid aUMifi -Oief mnkwMägß kenogUebe R«tir 
den Vit ihren sechs Bastionen wurde 1801 setfslört , und mir dai 
sogenannte Castello, jetzt die Schlosscaseme , blieb übrig. ^ 
Mailand besitzt 79 Kirchen, Ton denen die Domltirche des hei- 
Ilgen Carl **), an Grösse und Pracht den ersten Platz behauptet. 
Sie ist nacli der Peterskirche in Rom , imd der Paulskirche in Lon- 
don, der grösste Tempel der Christenheit. Galeaszo Visconti Uess 
to Grand' ra.dieteai Odbäiifle 1386 , dsrcht «die JfoviMlaler Bfam 
md Jaeopcr ilaClampioiie leg ciiy dsi tfB i gand^&i Jedocli )Mfl]| fumu 
niclit vollendet ist Bas Rl( s( n^^cbäude ist 454 Fuss laii^^ SfMDUm 
breit, und hat eine 232 Fuss hohe Kuppel. Die ganze Aifas«»ieite, 
und selbst das Dach mit seinen 98 Spitzsäulen ist mit weissem Marr 
mor von Candoja bekleidet. Mitten aus dem Dache , da, wo die Arme 
des Kreuzes auseinander p-eifen, erhebt sich die prächtige Kuppel, 
die in eine reich verzierte Spitze ausläuft, und. auf welcher eine aus 
B^z gegoriiMD« ]fari«ll«tllftde^inl%e■etll Ist FfinCHanpteingänge ]«M* 
1^ das Ineie im EM».ih. ebln so viele fibneaV vteldi» dKvdi SEI 
achteckige Pfeilet toh 84 Fnü .Hohe gebildet werden. Die Thüretf 
haben Basreliefs von: VIsmara, Cerani, Bifli, Bussola^ «id auf den 
Pfeilern sind M daillnns mit biblischen Gegenständen, von Bussola, 
Buzzi und Rus^a. Das Ganze wird von mehr denn 4400 Statuen ge- 
siert, worunter viele von berühmten liildliaiiorn , wie z. B. von Chri- 
stopli' Solar!) Andrea Fucina, Simouetta Albertini, Bellandi, etc., 
IWHhMfliitfABfenMinen iit M- jütM Klsche dsr altdentMhi» Bau* 
stSii li<iiintfiiMuufl^4dbdi.lertife!itt ▼•■•selbtai ifat' s« oft bbgowidl«» 
worden , was "grosse Sidniiigen verursacht. Höchst merkwürdi^p ki 
in dieser Kirche die miierirdische Capelle des •ISSil^.Tersterhenen 
heil. Carl Borroroäus, der auf dem Altare in einem unschätzbaren 
Sarge von Bergkristall und Silber liegt. Am Gewölbe sind acht sil- 
berne Basreliefs, Begebenheite n aus dem Leben dieses Heiligen dar- 
stellend, von dem berühmten xVlailiuider Goldschmld -B.ublni ango* 
bracht; tandi ist Mer daa BiBUn^tlea Mk Chud., lon-dvbedHnikii 
Silclerin Loitfle Peregrini tfcht -so übenebenr^ ^Unlev den übrigeA 
zahlreichen CapeUen mMmm tiibh aus : die -Ohpelle S. Praxide%- tttl 
herrikhni ficulptaren^» wwt JUtonlo Matlnaift^ diö- JUsenkiani*-GA4 

*)Castig1ione: Mediolanenses antiquitates» Medfot BIdelll 
im; 4.: Awati C. Amii^bt di M»laiii». ^fii.^rtori 1747. 4. 

**) G. Franchetti: Stona e descrizione del Duomo di Milano, cor- 
redate di 30 tavole incise. Milano, Destefanis , 1821 in fol. _ La 
Metropolitana di Milano e dettagiia rimarcabili di questo edifizio* 
Hfl. Boeoa. in fol. nass» — Deaeription de la Catkadrala de 
IClaiu Omee de 65 gramres. l[a.ArtaHa 1825. in fid.__L. Rupp: 
ddaie princ^^ d'£iiropa« Milano» Bossi, Pas, L 



pdle mit einem BnMe^Leuchter, der einen Baum bildet » nnd mit 
^itcn Basreliefs, Ton Brambilla, Busto, Angelo Siciliano und Fu- 
cina; die St. Katharina -Capelle, mit Fed. Ziirchero's scliönstem Ge- 
mälde, die Iloclizeit des heil. Joseph Torstollend; die Capelle der 
Familie Mediei , mit dem prächtigen Grabmahl des Giov, Giac Me- 
did, nadi Bfidiael Angelobt Plan enftvürftiBrf nnd^ron iieoM ArttfaM 
ausgeführt; midÜe Tauf- Capelle 9 nadi'Pellegrino MlegriDi*! Fhft 
erbauet, mit einem Taufstein von Porphyrl Der dier ist ganx von 
Bildhauerarbeit, und die Stühle sind Ton Nnssbaum, iraifauf das Lebea 
des heil. Theodosius imd Carls vortrefflich geschnitzt ist. Die vier 
Kirchenlehrer 5 von Bronze, tragen als Karyatiden die Kanzel, welche 
Brambilla verfertigte. Bei der Sakristei sieht man die . anatomisch 
wichtige Statue des geschundenen heil. Bartholomäus , mit der Auf- 
■ehilft; Mon ne Fkailtelea aad Mairm'ftäit Agrato, AncU dm CMb 
ietJlarqiwIa M MarigDano <BniAer M Fipatea'Mn i¥.> §tn 
ittlH^KunstgeBusB. Von den vieles* Bfldverlteft dileiser Kirche 'i£ii 
ans^pleichnet : die heil. Helena , Lazarus , Petrus tmd' Longin , von 
Solari; eine heilige Magdalena, von Andr. Fusina; David, von BI. 
Vairone, imd ein Gemälde von Baroccio. In der Saiwristei gegen Sü- 
den (wo auch zwei Evangelien mit Miniaturen , welche schon Hori- 
' bert 1018 besass) , ziehen zwei lebensgr^p Statuen, der keil. Ambrosius 
UBdCari'Bamm&UBy tob Sflber, wad^idtLMUiam wM koattMUNB Sll^ 
tf»re!«B Tan Loidae Pellegrini,' -iki^ AlaM»A^MA^^ ^ aidu 
Die übrigen bemerkenswerthesten Gotteibäuser sind: Die Kirche S»- 
Ambrogio^), in ihrer jetzigen Gestalt ein Denkmahl der Bau- 
kunst des neunf« n .Talirhunderts. Sie ist auf den Ruinen eines Minerva- 
Tempels erbauet, und neben ihr steht eine einzelne korinthische 
Marmorsäule, als einziccr üebcrrest des altrömischen Kaiserpalastes. 
Sie ist in drei Schifife abgetheilt, die Capitäle des Porticus und For- 
taM itaii mit biMonreii Figuren «Mate ^ hnt dne.BrluarfliM 
mt-äxtMkemt wm^*hew^ eteOemäae aiit dbm ^elfatea.JahriinB.- 
dert (die heiligen Siebenschläfer vorstellend); §ute Motaiken; den 
Sarg des StUieo^ und den höchst merkwürdigen goldenen Alta|P,^ein 
Werk aus dem neunten Jahrhundert. Die Haiiptseite ist mit reinem 
Oolde , die drei übrigen sind mit vergoldetem Silber belegt. Die ge- 
triebene Arbeit daran enthält Darstellungen aus dem Leben d^s heil. 
Ambrosius. Auch die Capellen begitzt:n Kunstwerke , wie z. B. : ein 
i«rli«Mdke»iO«BriKUbTaB AauL hemuäAi efaien acfadaen CMMaa al 
freabeiy wom Bem;>LnMf andere' gnte.Genralde Ton Legnanl, Tle^ 
polo:) efai aollkaaBaeebknäen'BaafdIaf nber der Thüre desGlocken-r 
tburmea; urei' scK5ne Artophoren aus Elfenbein, mit der Geschichte 
Jonaauid einher Wunder Cll|r|atL.^S, Maria dell^ Graiie **0f 



. . . • 

*f Gio. Labttii 'Ilitonfo alfhini nonlmieiili e^i^nifiei eristlanif seoperti 

ia Milano Tanno 1813 neli' insigne Basilica di S. .Anibr. IHü. 

Ferrario 1824. 4. Ferrario: Monuraenti sacri e proiTam 

dcir I. H. Bas. di S. Ambr. Milano , Autore 1824, fol. üg. 
Pina Dom. Storia ^enuina del eenacola iasigne dipinta da>Iieoa. 
daVinci nel Rcfcttono de'P.P. Domcnicaiü della Basilica di S. M. delle 
Grazie inMiiaoo. Ivii Malatesta. 17^6. 9* ^ Gius. &0 6»ii J)el Ce- 
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Ton Herzog Ludwig Sforza erbauet. Sie hat Jierrliche Gemälde !voA 
Leonardo da Vinri (Madonna), Tizian (diu Dornenkrönung Cliristi), 
Ton Cre8pi,Luini, Gaudenz! o Ferrari (G eisslang Christi) , Maratti n. A. 
Im ^stosBenden Refectoriiiin des aufgehobenen Dominicaner - Klo- 
sters iMi das ir«ltbertilimte Abendmahl Tun Leonardo da Vinci (1499 
ynßeaM) id Mhen, wMüm n/tatM Ranift.Toii'38tFutt Länge, irad^ > 
17 pHBt H51i0 daniouBt,' und hm leinem Vmüit^aB^ tShOlig ma$geX 

gen eilt. S. Vittore, eine der ältesten Kirchen Mailands, mit 

Gemälden Ton Procaccini, Daniele Crespi, Salnieggia, Battoni u: A^ 

Schöne Sculpturen an den (^horstülil» n. S. Loronzo, in Gestalt 

eines Achteckes, Ton Martino Bossi 1591 rrh inet, mit Gemälden von; 
Aur. Luini, Rivola, Bianchi, Procaccini. in de r ('apclle S. A((uiUnot 
ein altes Mbtaikgemälde : Christus unter dc«. .ScliFiltgcIelirteu. Der 
fiaffkopliag derflMldiAy TbdileriThtodoiial ^^te&'Chromieii. ■ fa ier 
Mähe Mtken il6 teawttrte Säul^n^iBthlsclie» (Mnimg^ die man Sm 
Ueberreste der von Maximinian erbauten Ilrrkult sbäder hält :üj 
& •Angele,' mit einem scliönen Portale und Bildern von Carava^^i<r 

und Procaccini. Sta. Ciitharina, mit einem schönen Altarblatte 

▼on Bernh. Luini, und alten Glasm ;il< rrjt n aus der (leschlchte Jesu. 
^ S. M a reo, geräumig und schön, mit Fnskcu von Paolo Lomazzo 
(Simon des Zauberers Fall), und Bildern von Procacdnli tuad Sal-* 
«leggia itraelteiSler die QualNM&Uer vadliI m»dki m ^ fM 9€^^ ^ 
Sb- IUTBärdte« deir Osva, wtt ITlBaiktti ani Todtenbeiiiei^ 
und Gemälden von Ambr. BeVilaequa und VespinL S. Celso, 2au- 
wcrl^HHi d* rii eilften Jahrhundert, mit dem Sarkophag dieses Heili- 
gen. ' — S. Maria della Passionc, von Solari 1530 eifliauet, 
mit dem schönen Grabmahle des Bischoies Blrngo von Fusina ,*ukid- 
herrliclion Gemälden: von Bern. Luini, eine Madonna; von Nuvdone, 
die Krönung Maria; von Gaudenzi9 Ferrari, ein Abendmahl $h tohi 
^eampi, diäliMiiigung; «w^BM;Xllilüytelp.•S«I^t^der .SiM^ 
hHuim; ▼•■Aiidr. SaimaMe, GeBar^r^uidiGiiniliaöiEEoi^^ 

A. — Madonna preftao S. Celio, selir cesclimackvoU er- 
bauet. Der schöne Porticus, mit kurinthisriien Capitalern aus Brouze^ 
ist ein Werk Chr. Solaris. Die Fayade hat scboiie Basreliefs von Lo- 
renzi, A. Foiit ni i und Ant. Prevosti. Die Stataen A4am und Eva, am 
Klngange, sind wohl ^dun«:« iic Kunstwerke ron Artaldo di Ldren^i. 
Die Statue der lieil. Maria und Jene drcitr Propluileii im Innem-det: ■ 
vXMie iM ^11 FoataDa; AppiaiAttalW^diciSuppeL-* «.Bie .€apelfeiii 
•baliett acM^OemSUle: ▼evGandiDnsio FerraitCTaiife .Ohrltti); Camp! 
(Auferstehung) $ Ohiravdini (heil. Katharinii); Pamßlio (Nuvelone)y 
Bordone , Piazza , Ba<NiTicino o. A. Hier ist auch das Grabmahl des 
Bildhauers Fo&tana. & Maria dftUa'Vi'Htocla, ein achönes 



saeolo di L. da Vinci Libri IV. Milane Stamp. Reale, 18i0 in fol. 

mass. Verri, Carlo. Osaervazioai sul volumo intitoiato: Del 

Centfeolo diL. da Tinei. Hü. Phrotta IMt. 4. ' 

*) Gulllon: Descrizione solle 16 colone corinzie antiebe, stanti in 
Milano, ^aarmeftte . lüaniatd ColouM di 6. Lormso. Milano 
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Archit^kturwerk, das Torzii^lichc Gemälde von Brand! und Ghfsolli 

entluHt. S. S e b a s t i a n o, 1576 von Pellogrini erbauet. Der heilige 

Sebastian, von Braiuante ; die Verkündigung, von Montalto, und an- 
dere Gemälde, von GenoveBini, liossl, Boggleri u. A., verdienen 
hier üUe Beachtung. ^ S. .Satir.o nach dem Plane. Bramantcs 
gebauet« Dlef e Kirche hat die Pom .eliiei V 9 gute GemSlde td» 
Tep9% und ein Wunderbild aiit dem .13* Jalirhmideflt. ^ & Alea-«i 
8 andre. In Zebedia, im romischen Style mit einem herrlichen 
Portale, von Pietro J^or. Binago 1589 erbauet. Der Hochaltar und die 
Kanzf'l sind mit T.apisl:\zuli, A^'at und andern Halbedelsteinen reicli 
und ]^iiobÜidl aiisf^t legt. Man triftt hier aiicli Kunstwerke von Scara- 
mueci^'j-.Procacc ini , Kranrhi , Feder. Bianchi, FU. Abbiati , Verrl, 

Fiamminghini u. A. Gotthard (die königl. Gapelle), mit Ge- 

nUldeii von Kneller. lU- S« NasariQ^^rlnit dem BlaiiBeleiiai'TkiTvU: 
si(i*s, von 1518,- ünd^ Ctemalden Ten. M.94Sfiy Plreeacelnl» da Monte 
und JUttWari. _ S. Fedele, r4m - ügliqgBhit erbauet , weldie Ge- 
mälde von PosEzi und Preterazzano bewahrt. S. Bamaba, mit 

vortrejQichen Gemälden von Procaccini. S* Bartbeiemi, hier 

das ftcliöne Grabin^l des Grafen Carl Firmian, von Johann Franchi. 
^ S. Stefano Inaggiore, ein Bauwerk des Trezzi; Gemälde 

von Lanfranco, Vespino,, Conca, Procaccini. S,. P^tro in 

6e«»Ater: 'Gemädemn SSenale, Cara?aggio^ BiitllnMiltiM.'& M^mt 
lisüo^. eine adir alte, -aaff.eüie« Jupiteri-Tempel feeHinde|e|(li|ßli% 
ndt .tiäer jViarmor- Fofade ' von Bramantino , ond Gemälden von 0^ 

rupf und Lulnt S. Maria de' Ser?!, mit Altarbildeni Ten 

Bern. Iruitai (Anbetung der Weisen), Borgognonc^, Campl, Fiammin- 
ghini. S. Rafaele, mit herrlichen Gemälden von Gherardini etc. 

«^S. Sebastlano, 1576 von Pellegrino Pellegrini erbauet , mit 
den schön gem«tLteu Schutzheiligea, von dem berühmten Bramante 
da Wbfaa, iihd; hinein «ehenalreftlwn»fnijBaenie* .«^ .^P e g r A ji g eUf 
MBVin<enae8efeglti.^eIian0t._ &£ni to^gi die ^tiäiteJQ^^ 
der Stadt, rurclch« 1658. Fr. Ricchbii erneuerte, ^ie lieirahrt einen 
Schatz alter christlicher Denkmalile, wie 1. B. : eine grosse Marmoi^ 
Urne, mit der Inschrift: Si*pulcrum triura Magonim ; ein Basrelief 
von 1347, die Geburt und das Leiden Christi vorstellend, wahr- 
scheinlich von cinetn Schüler Bai du ccio'^ 4 das Grabmahl tles heiligen 
Petrus, Tou Giov« Baldacci um 1339 verfertiget, u. A, ^ S. £uphe> 
miä, mit einer. fccvfUdMn Anbetimg der Weisen, von Ferdbi. P<irta^ 
Zunächst diesen Xirelien stehen naäbenannte öffentlielie und Privat-t,; 
Gebäude , theils ihrer scbÖnen Architektur , tli< 11 s der . darin aufbe- 
wahrten Kunstschätse, die Aofinerkiamkeit auf sich , als: der P a- 
lassQ dell» CopLü sd«? Bsale, t«9 PaUasb Xl^jmhanae^ , mit 



Alessandro Antes.ani. RaccpHe di varie iettere seritte a diversi 
soggetti efava U molti progi di belle avtiy di eulto e d'anti' 
quaria che dlstiurona in IttilaJio la BasUiea di S. Satiro* Milano 
l«iO. 8r 

Giuseppe Allegranza: Inscriptiones sepulcralcs fi^siliess e| 
Goemeterii MedioL Ut. S. Sustorgil Mediolani 1778. ft. 
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einer herrlichen Treppe und prächtigen Zimmern , die mit kostbaren 
Tapeten > zum Theil nach Zeichnungen Ton Raphael, behangen sind; 
mit Statuen von Franchi, Canova (die sehr schöne Magdalena), und 
Freslcen Ton TraballeBi, KnoUer und Appiani. Von Letiterem sind be* 
MBden die henlidkCB.Malereiai dei.ThMmlet tmaetifMtg ^ 
Bwr eri Ii itchd flicke Falait, von PeUegrinl aüi ijaadeini auf' 
geführt» b jelbem befindet sich eine schätzbare Samndng von Ge- 
mälden neuerer Meister, besondeni schöne Landschaften, von Yemet^ 

CanalettOy Pannini und Ofizzonte. Der Justizpalast, aus dem 

18. Jahrhundert. Das Schweizer - Collegium, mit Galle- 

rien dorischer und jonischer Ordnung, von Pellegrini erbauet. 
Der Palast Durini, ein ^ties, regeliaÜMigea Gebäude mit eiae# 
kMicken Fa^adew ^Dor Palart delta. Oo'Htabtlti«, mit tciid. 
äm tifcn|pngän|;eB. t»n Mangone« ;JMnpcflasptBoIiamt« • Qe* 
bände, 1526 ßeti dta- Generalpächter TOik; Mailand , Marini , 

kauet Die yormalige Villa Belgiojoso, 1790 erbauet, nun 

ein Bigenthuni Sr. Majestät des Kaisers^ mit Fresken von KnoUer, 
Statuen von Franciii, einer auserlesenen liibliotliek und herrlichen 

Gartenanlagen, worin sich schöne Statuen beiiiulcn. Die Brera 

oder der Palast der Wissenschaften , dessen doppelte Säulenreihe 
daeii ittajqtfiHainton AnMML iewilaii. DeBHivrni deaiCMiäadeB dient 
tfßflßikmm^ \vn äßR KwiataHi älm » dieaea Falaiio»7(irM' weiten 

filili l^aprochen. Das Semiiiai^..daa kaufmännische Casino , aua 

tflfi 16. Jahrhundert; der Grouvemements - Palast ; die Münze (la 
Ze6ca); der Palast Clerici , wo das Appellationsgericht seinen Sitz 
hat; das llathhaus (Broletto), mit der zunächst stehenden Bildsäule 
dea Königs Pliilipp Ii. von Spanien ; das Hotel Galderara-Pino, 
welches Gemälde voU' Tizian, Pouffain, del Piombo, Sebastiano, und 
iMMMMa^ilicUM' OMilda itqB «IMatlMim 'bcMrt.; die 
B4hrae,,T0ii 8ere|^llsrbaliBt; dM |;niaae -Hoffpitai^-^riadi AiM 
Asamilino's Plan , 1456 erbauet, und naclilier im neueren Style er- 
ipMart, «in nngeheures Gebäude, mit lefaier schönen, regelmässigen 
Fa9ade und einer Capelle, die von Guercino eine schöne Veriwiindi- 
gung besitzt; das Zuchthaus, von Croce gebauet; die grosse Ca- 
aerne; das Theater della Scala**), 1778 von Piermarini er- 
bauet , und nach dem S. Carlo - Theater in Neapel das grösate in ItSM 
Um;' daa Caaina dnf NnbUl, 1315 T^i^i(|i)gnak gebadet; feiner . die 
Caliale (oder Gate, wie ale die. MaiUiftdar nemen), Andreani • (Ge- 
Hiälde Ton Mantegna, MengayJBattoni), Annoniy ArehtnH, Aresa, Bec- 
caria, Biglia (Pracht- Treppe TonVanvitelli, Statuen von Giudici, 
Gemälde von Tizian, Paul Veronese , Mengs), Borromco (bronzene 
Statue des hell. Carl Borromeo vor demselben), CastelH, Casane, Ca- 
atiglioni - Calderari (Gemälde tou Tizian, Guido llenni, Carpione, 



L. Lamberti Descrixione de' dipinti alnum fresco del cav. An- 
drea Appiani , esistenti nella salla del gras troBO del Palasso Eeaie 

in Milano. Ivi, Slamp. Real. 1809. 

**) II Teatro della Scala di Milano, architettura del reggio profesiore 
Gius. Piermarini. Milano 1789, in Fol. - - . • . 
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Poussin), Gicogna, Darini, Greppi (Gemälde von Knoller), Litta, 
Malaspina, Maestri, Mcllerio (Gemälde von Sassofcrrato , Gnido 
Keni u. A.), Melzi, Orsini da Roma, Pcrego, Poldi - Pezzoli , Poro, 
Rossi, Scotti - Gallerati (herrliche Gobelins), Serbelloiii , Settola, 
Stampa-Castiglioni, .Trivulzio,. Verlni (Gemälde von Luinl etO? 
Visconti tu Ai Mnämk nodi äsm AnpUtemtr» Dtwao ▼«irEltfBi^*^ 
ren , welchevlfapc^eoii^ musbe Arft der aUen Ampititlieater, ür 9(^fiOfk 
Zmchsmer erbauen liess. 'Ber hicraa gehörige königl. Saal ist reich 
Teniert,und hatCanonica zum Erbauer. Mailand besitzt viele wich- 
tige Sammlungfcn für Kuni^t und Alterthiim. Obenan stehen jene der 
Brera Ausser der bei 100,000 Banden und Manuscripten star- 
ken k. k^ Bibliothek, besitzt dieses Institut eine Sammluni^ der Gips« 
abgüsse, nach den besten iuiLiken und modernen Werken der Plastil^ 
ein 1803 e&lttaaleiiei Bfftiiadibet iiiitmiiiiisliiatMierBibltiflhe1i;M 
eine disr vaisfi|pdutenaamilldftJMIerten Fon-Iidlui. DleKunatwciill 
sind in 13 SBbninem, oiuie ij^i^aiiflit auf Scholen aufgestellt. In den 
Vorsälen prai^n mehrere (Vesc'obilder vottteiiif, d'Oggione , Gau» 
denzio-Ferrari undToppa, die ans den Mauern von Kirchen und Klo- 
stern in und um Mailand ausgeschnitten , und hier zusammengestellt 
wurden. Die Oelgemälde belaufen sicli auf 400. Ausgezeichnet sind 
hierunter: Marians Verlobniss, von Raphael; eine Anbetung der lüf' 
Uni mntäälmiMJ^Siniri &uMm «mKenike, ren Gnide -HwÜ tUM i 
Anbetong, Ten Oietdan«;. der'ibabe CMttns, Ten AHutee $.i«|||etii*& ' 
Familie, Ten Xedov. Ckracci; AJbraham und Etegar^ if|iiiQaärcinoi 
eine Bfadwuia, von Oorregglo; die Hochzeit zu Camuin, Ten Paul Ve-^ 
roncse; das Fegefeuer, von Salvator Rosa f eine Jnng&an und Anbe- 
tung der Könige, von Zobbo ; eine Krönung Mariens, von Gentile da 
Fabriano; eine Kreuzigung, von P« Subleyras; eine heilige Jungfrau, 
Ton den zwölf Aposteln umstanden, von Paris Bordone ; die Vermäh^ 
lung Josephs mit ^Maria^. Ton Raphael SanaiO ' (1504); eine ten swet 
Engeln geloönte heiU)^ ilungfratni.Toa hemnioL da V&kI; efaMr'-flfii^ 
donna nut Johannes denr Täufer« ^iid dem befl» ¥mA^ tob «Gioranni 
SantiO) Raphadi Vater; Johannee in der Wfiste, von Poussin ; 
und zwei Madonnen, auf Goldgnmd, von C. Crivalli 1412. Von Bild- 
hauerarbeiten sind besonders: das Grabmahl des Dicliters Lucinio 
Curzio, und die Statue Gastons de Foix, von 1522, beide von A^ost. 
Busti verfertiget , so wie Appiani's üenkmahl, von Tiiorwaldsen, an- 
snfühML Andiadtder Ambrosianiaehen Bibliotheic 
▼en Fabie Mangone erbaue*, die bei 140y000 «ednidtte Bünde waä 

• »\ • - t ' - ■ • 



') Pinacoteca del Palazzo reale dclle Sciense e dclle Arti di Milano, 
pubL da ^liebele i s i col testu di Robustiai^o Gironi. Milano, Tip, 
Fontana 18I8--80 linora fascicoli ito. — Guida alle sale delta Pina- 
coteca c de' concorrcnti all* I. R. Palaszo delle Scienze e belle arti. 
Mil. Bianchi, 1822. 8, — Co. Carlo Castiglionc Monete cufiche 
deir I. R. Museo di Milano, Ivi, Stamp. Reale 1819. 

') J. P. Opicelli, Monumenta l^iblioth. Ambrosian. Medlolani, 
1618. 8. — Federico B orr o m c o. Musaeum Bibl. Ambrosianae, Me- 
diol. 1625. — Amoretti: Ossenrasioni sopre i diaegni di Leo- 
nardo da Vinci. Milano 1784k f ■ . 
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jMr ab iSjMfe^ IMiaieti mH» alte ima iwiteiM tiiimMeripte (hiJt- 
vnter eine Iliade mit Malereien) zälilt, ist eine Kunstsammlunj^ 
Tcrhundcn. Die Oartnns zu Raphaela Sehlde Ton Atlien ; die Original^ 
Zeichnungen nnd Handschriften, von Leonardo da Vinci (Codice Atn 
lantico , von ihrem Formate p^enannt) , und mehrere römische Denk- 
mähler gereichen ihr zur besonderen Zierde. Im Hole sieht man Statuen 
ttn Dion. Bussola. Privat-Gemälde-Gallerien und Kunst- 
aammliingen Tonhetoiidereiii Belange haben die Caae : AU-Paoioney 
Andfeint (nehBtTfolen^nOtfiiTortreinidieii Gamttden, dir btMUimte 
Madonna mit dem Kinde, znr Seite Joliannes imd Magdalena, von 
Mantegna), Annoni, Archinti (jetzt Rossi, viel« alte Denlunahle ipit 
Inschriften), Beccaria, Biglia, Bolognini, Borromeo, Busca, Cagnola, 
Calderara-Pino, Casati, Castiglioni, Corsolo, Ferrario, Fumagalli, Fri- 
genio, Gozzi, Lecchi,Litta (Apollo's und Marsias Wettstreit, von Cor- 
refgio) Longhi, Mainoni, Melzi, Monti, Mercati, P;üavicini, Pizza, 
Mm-IittDberteiighi, Roaaka, Saii^{iltfle%HMiWloB|.Bii«ca, Settala« 
Mittifiv'TrlTalsta (liahllche Arittfce»: %liie Wahmt« gläierneSchal«, 
' ftMge Diptychen von rotfigchen Kalsel-nr, Vasen, getchnittena 8|eine, 
eine schone Faunsbüfite ; eino sorgfältig gewählt« Gemaldesamtidiiiig^' 
nnd Visconti - Maderoni. Im Palaste Peregt) ist eine scliöne Kupfer- 
atich-SiUnmlimg , und die Case Beccaria und Trivulzio besitzen se- 
hensTverthe Münz- und Medaillen-(>abinette. Für den zweckmässigen 
Kunstuoterricht sorgtdie k.k. Akademie der schönen Küns tc, 
lltliiill'jgaiii Badk Mi Flme Jener van Wien eingeridilet Ist. 8le be^ 
«Hat einige acMne OemStfde: von TIsian <dle-tAnbetung der Weiaen), 
von Cesare da Cesto/Ann. CBTacci,Brenghel^<0h^lLottiano, Leonardo da 
Vinci, Andrea del Sarto, et«., Ilandzeirhnungen, vanXieonardo da Vinci ; 
viele gute Gipsabgüsse nnd künstlirlir Arbcilrn nus Klf« iibein. Ihr 
Präsident ist Herr Carl Londonio , ausserdem hat sie einen Secretiir, 
den geschickten Maler Herrn Ignaz Fumagalli, sieben Kunst-Profes- 
BoreBj die Herren: Alois Sabatelli, Ferdinand Albertolli, Carl Amati, 
Mjlp^Jaa Mareh«^ Frani DnreUi, Pate« Anderionl wid Antun ven 
Attteiffif nnd vi^r Atmeten, dte* Karreiie Cafet, Beaiay Ooni^ 
Bll%1ia, Anton Durelll, und Johann B. Chiappa, durehavs Män-i 
ner,die durch ihre Werke im vortlu ilhaftesten Enfe atehen. Blne be- 
aendere Schule besteht für die Mosaikarbeiten. 

Ai*sfk|ico (Ära Caesaris). Merkwürdige alte Kirche, im Acht- 
eck, aus den Trümmern eines römiachen Tempels erbauet. Fundort vie- 
ler Alterthümer. .Sr»ifi .? -^ ;n ' • jr: 

'. mmum AmIcIO) Maifctt HenUdhe fUi'Biaiuaile eibaufö Rö> 
tnnda.' 

' Apiif V» *) am Langersee« Altea ficUoag, worin Ttele Altefthfi- 
jner anftewalirt werden. 

Castellanstt« Der Palast Fagnani. Die Villa Brambilla. 
CastellazBO, die Villa mit herrlichen Gärten. Man sieht hier 
achone Basreliefs ron Rambaja (Uebenreate des Mausoleums Gastons 



^) Pfdiscstro. Descrizione d'An^qra. Bergamo 177d. 8. . 
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von Foix); eine schone, colossale Statne des Pompejiis, äle Bossi for 
eine Statue 4et Xiberliit hült} berühmte Batreliefii ^ren Afostino 
Bttsti. 

Clilai>»Tall« 9 ehemaliges, vom heil. Bernhard gestiftptes Klo- 
ster, hei Mailfoid. Die Kirche besitzt einen kühn erbauten altdeut- 
«dien Glockenthunn, herrUche Fresken, und Chorstühle mit me%^ 
BterllcLea Holi-BaaiüeUelb) dat Lehen iee hefllfen BendiarA dar* 
•teUendL 

Deflio. Alte Iniehrlften auf der äusseren Maaer der lOMuew- lo 
der Nähe die Villa G u s a n i mit prächti^m Park. 

CNuregrnBn», das Kloster, an der Simplpaetrasee. H^r Ge- 
mälde von Crespi, Peterazzano und Roverio, ,.iyr ' 

Imlnate, prächtige Villa nächst Miuland. ...... 

lllonxf» *)i Stadt. Die ehrwürdige, im 14. Jahrhimdnt von 
Haiteo di Campiene «rhafite J[elhedrale,welöli6 MH^ttale IMkaii 
merkwürdiges Basrelief ans Marmer, die Tattfe' Christi vereteUend^ 
hat; im Innern aber ziemlich modemisirt ist. Sie wurde urspränglich 
von der Königin Theodolindc, 600 Jahre nach Christi gestiftet, und 
ist sehr kostbar verziert. Im grossen Cliore sind gute (jcrn:i!de von 
Procaccini, Moncahi , iVTontiilto , Villa. KIn Aitar, dqj: d^is Leben 
des heil. Johannes des i aitiers in halb erhobener Arbeit in vergolde- 
tem Silber ausgeiiiiirt enthalt, hat in. der Mitte :ein mit KdeUteinen 
teich versiertes grlechisdieB KreiuB^ an dciiiett.Ad«n die vle«;IRnmr 
gelietcn angebcadit sind. In der Capelle iwii= beit Nagel findet iMil» 
die Geidilehte der lombatdischeu Könige , im Jfabre ±Wi von Trotto 
gemalt, und über den Bogen der Königin - Capelle ist Theodolinde 
mit dt-n Grossen ihres Reiches kniend vor St. Joliannes ab^t^bildct 
(ein Kunstwerk des 13. Jahrhunderts^. Auch verdient ein Stein-Üas- 
relief, ebeuialis aus dem 13. Jahrb., mit der V^orstellung der Krönung 
eines Königs von Italien, alle Beachtung. Ausser sonstigen Alter tiUür 
memCwranter daa ThelkdoUnden vombett*€l«egoir verehrte etistaUen« 
Krem, .mit einem Stiickft vom Krause Chrlati nnd hiSebaC intereseani' 
t( n ilgnren auf GoldbläHdieny dann 16 Vasen afUs-Brensse mit Basre- 
liefs, aus der Geschichte des neuen Testaments sich als alte Knns^* 
werke besonders auszeichne n), wird hier die echte, von der Kaiserin 
Helena geschenkte eiserne Krone aufbewahrt. Die Bibliothek enthält 
bei 250 Handschriften, worunter einicre Miniaturen enthalten. — Die 
Kirche S. Michele mit einem schönen iiUde von Agosto dl Saht^S 
Agostini: Chdatna am Oelberge vontellend. .jB* Paelo; 
mit Gemälden von Fed* Baroedo nndMenealvl: ^ S. Jf ar ia d eile 
Grazie, mit einer Geburt Christi von Bramante, und einer Taufe 
Christi von D. Crespi. Der Justiz-Palast, einst die Wohnung der 
longobardischen Könige. _ In der N:<he dns könirliehe Scliloss , ein 
Meisterwerk IMermarlni's. Der dasselbe umschliessende Park hat neun 
Miglien ira Umfange, Er umfasst aitch die schöne Besitzung Mira- 

l>ello mit zwei Lustschlössern* Die Ueberre^ie deis Palastes Ton 

Friedrich Barbaroata« 



*) A. F. Frisi: MemoriedellaCbiesaMonsese Mil. 1774.1776.VoU.4. 
A. B ellani: IiaCoronaferreacoasiderata eecllüi.1819. 8. conlOramt. 
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M (ßh6 *), Markt SchSne Kirche Ton Pelle^nrini. 

Sfipono **), Markt. Die herrlicTi erb;»ute MarienkirrTie mit 

schönen l'Ycsken. In derNäTie die prächtige V lUa Li tti mitGärleily 

worin kostbare antike Statutn zu linden sind. 

Hernie Calende. Die St. Dopatskircbe , ein Bauwerk des Mit- 
tdalten. bi to NiKhe die Uebemfete einer rdniiedies Brftcke über 
den. Ttcino. 

Slmonetta. Diu Villa, bei Meflandy ein schöne», leider eelir 
veniaclilässigteB Bauwerk , mit dem weltberühmten Echo. 

itomiita, Markt. Fundort vieler römlsrln r Alterthumer. TTfer 
•chlu^ Hannibal den römischen Consul Puh. ( orn. Scipio. Die nahe 
Colle^alkirche St. Agnes bewahrt Gemälde von Proeacclnl, Busca 
und Banza. 

▼»l^vto» Markt an derAdda. Der Palast Cararaggio mlft ehiein 
UScbat nierkwuTdlgen Freicogenufilde von coloasaler Grdate. 



Provinz Pavia* 

PftTla * köni^I. Sta3t am TIcino. Die ranTmorn»^ Tiodeckte 
Brücke, welche hier über diesen Fluss führt, ist ein herrliches 
Denkraahl ans dem 14. Jahrhundert. Herzog Gakazzo Visconti lies» 
sie erbauen. Sic liat sieben altdeutsche Bögen von 10 Klft., 5 Schuh, 
10 Zoll, 6 Linien Oeflhong und 10 Klafter Höhe, und überhaupt ein 
■ehdnee, leichtes Ansehen. ^ Das Ca stell, ein altes TielreeUges 

Gebände mit mehreren Tliürraen. < Die prächtigen Thore: Porta 

San Vito und Porta del Ponte Ticino. Die beiden Flussgötter auf den 
Mittelpfeilem des letzteren, rersinnlichcn die Vereinifirun^ der Adda 
und des Ticino mittekt des Kanales von Pavia, der i^mz mit Granit- 
quadern eingefasst ist, und zu den grössten Sehenswürdigkeiten dieser 
Stadt gehört. — Dit Kathedrale t); ein sehr altes finsteres Ge« 
Mnde, ▼onRechiundAmadeo erbauet Sieenth&lt die künstliche Lade 
des heil. Angustin, wahrscheinlich ein Werk des Bonino da Campione. 

Die Basilica S. M i r h e 1 e in C 1 el o a u r e o, im altdeutschen Style 
erbauet, mit Basreliefs aus dem 6. Jalirhunderte und Gemälden von G. 

Maratti in der Mari' iicapelle. , Die Kirrhe ,S t. Pietro in 

clel o d'oro (nun eiulleumagazin) mit des Longobarden-Konigs Luit« 

prand Grab. Die Kirclie del Carmine, ein Denkmalil des 14. 

Jahrhunderts mit schätzbaren Gemälden. Die einfach uud edel 

erbaute Kirche Sta« Maria coronata, reich an guten Gemälden..^ 



•) Breve Racconto dell' origine , e f!c' Progrcssi dell' insigne Tempio 
di N. S. detta de* MiracoH preaso il üorgo di Rö. Milano 1756. 12, 

**) Memorio stiU' iosigne Tempio di N. S. presse Sarono. Monea 1816. 
In 16. 

***) Halaspina (Marek, di Sanassaro)t Guide di Paria. hrU Fus! 
' 1819. in 8 Gier. Togbera Moaumenti Pavesi. 1829. U fasc. 

•j") Malaspina (Marcli. dl SanazzaroV. Mcmnric s fori che della fabbrica 
doUa cattcdrale di Pavi«. Milano, Pirotu 1816 in fol. mass. üg^ 
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Die Universität, geacliiniickt mit scTionen Sihilengängcn und elnop 
präcbtigen Stiege mit hoher Wölbung, voll zierlicher Ka^isaturen. Die 
Bibliothek derselben zählt mehr denn 50,000 Bünde. ^ Das Borro* 
maeitche Colle^lunh ein bevrllcli erbaotei Gebäude» mk einer 
^roBtiurtigeD Fa^ade, Säulenhallen und Fresken won Fcderico ZachcrL 
_ Bas C o lle gtal-Gebäude, worin des Kitters del Sole Schlacht 

▼on Lepanto und eine Stnf nc ron "Mdoni 7U sehen slnJ. Das schöne 

grosse T h o a t e r, im Innern mit schwarzem Marmor bekleidet, das 

ihm ein düsttTos Aussehen ^eibt. Das Hospital S, Matte o, 

ein höchst gruüsartiges Gebäude, Endlich die schönen Paläste der 

Familien Malaspina (vor weleben die Bütten des Bettina und Petrarca 
ateben)^ B^tta (mit ^ten Gemälden' nnd einer schonen Statve des 
heiL Johannes des Täufers , Ton Donatello) , Maszabarba OnU 
Inschriften und Alterthumern), Maina, Olevano, BrambiUa undScarpa, 
welche letetere beide auch sehenswerthe Kunstwerke anfimirel^ii 
haben. 

Belslojone« Im edlen St^le erbautes Sdiloss mit grossen 

Gartcnanlagen. 

Biiifft«co. Das schöne Castell aus dem Mittelalter. 

BvfffttoM. Die piächtig^e, Uber 900Fass lange Brücke, welche 
über den Tidno fuhrt. 

Certen» *), die berühmte vom Kaiser Joseph II. angehobene 
Carthause. Die prächtige Kirche derselben wurde von Johann Galeaz- 
zo Visconti, gegen Ende des 14. Jahrhunderts durch Nicolo da Selli 
und Jacopo da Campione erbauet. Ihre hcrrlicl» vorzierte Fa^adc be- 
steht ganz aus weissem Marmor und das hohe tiewölbe wird von zwei 
lierrlichen Säulenreihen getragen. Zu beiden Seiten des SchüFes sind 
14 Capellen angebracht ^ welche schöne Frescogemälde Ton Procae« 
cini nnd Biancbi zieren. Der Fussboden ist ron farbigem gesctililBfe* 
nem Marmor. Ue1>erhaupt gränzt die Pracht der Verzierung hier fast 
an Verschwendung, und nicht mit rnrorht nennt Wiirth diese Kirche 
ein Kunstmagazin des IS. Jahrhunderts. LN sfind« rc Atifmerksamkeit 
verdienen von den Einzelnhoiten : zwei wunderlierriich gearbeitete 
culossale Candelaber , aus Er/ gegossen, beim Chore des prächtigen 
Hochaltares; die Mosaikgeniälde von Vidieri; die herrlichen Statuen 
Ton Simonetta, Orsolino imd Volplni; die Bronsen Ton Fontana; die 
Gemälde von Crespl , Bramantc (Krönung Mariä) , und And. Solari 
CHSmmelf«ihrt Mariä) ; das Mausoleum des Stifters Johann Galeazso 
Visconti; d;»s Gr ibmahl Luigi Sforza*s und seiner Gemahlin ; und vor- 
züglich das höchst merkwürdige, aus Wallrosszälinen von Bern, degli 
üvriacchi aus Florenz, verfertig^te Basrelief, dessen 50 Felder, jedes 
au einem C^uadratschuh^ Darstellungen mia der Bibel enthalten. 



*) Franc. Pirovano: Dcscrizione della rclehrc Gertosa di Pavia. 

Milane 1884. in 12. La Gertosa di Pavia descritu ed iilustrata 

eon UTole incise da' firatelli Gaetano e Fraoc. Dorelli, HilandiSKk. 
±Mn in fol. mss«, 29 fasc^ - 
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Propins Ladt und Crema. 

Ij odi , clie Hauptstadt. Die Kirche I n c o r o n a t a , ein Achteck, 
^chniit von Uraiuaiito rüit drei sehr schönen Gemälden voii Callisto 
Piazza da Lodi, vom Jahre 1538. : — Die im italienischen Style er- 
Hvte Pomkfrclie,' welche ein aehr altes ^atrellef voii 1163 heiltif; 
Bfl wurde nach der Zerstörung von Lans Pompeji hleilier ^ebraciit| 
und stellt das heil. Abendmahl Tor. £s ist ftehr fleissi^ gemalt. ' Die 
Figuren stehen nnf einer Linie en face und cn profil, und l^ahen Augen 
▼on weissem und blauem Glase. Die prächtigen Paläste der Ffimilien 
Merlin 0 ^ Barni und des Biscliofts. Das grosse Hospital , in dessem 
Hofe römische Leichensteine aufbewahrt werden. Das Theater. 

Crema, k. Stadt. Die gut gebaute Kathedrale mit dem treifli- 
sbeii Bilde des htSL fifi«AaeI, Yvtk Paolo Veranese. Die sehenswerflie 
Mlerfe Tadlnt 

liodl TeeelU«» das ehemalige Laos Pomp^a. Fdndoit rSittl- 
tchev' Allcrtiifimer. 



Provinz Cremona, 

ervmmmm *) kMgl. Stadt Bas alte Castell Sa ata Gro- 
ce« Ber 1107 ^eerundete Dom* Er hat die Form eines Maltheser- 
Kreiizes. Die Vorderseite ist mit weissem und rothem Marmor heUei* 

det, und die beiden Flügel haben bedeckte, mit Heiligt'nstntncn ge- 
schmückte Gänge. Die Säulen am Eingänge ruhen auf zwei Löwen 
ans rothem Marmor. Der Fronton ist ein schönes Architekturwerk, 
mit Statuen geziert. Leber dem Hauptaltare ist ein colossales Frcs- 
cogemälde Ton Boccacino Boccaccios Christus, welcher zwischen 
den Schqtaheiligen der Stadt sitst Ton den übrigen ^ Gemälden 
sind werthvoll: Maria von den Engeln in den Himrncl getragen ^ ron 
Bemardino Gatti, il Sojaro; der Einzug in Jerusalem, von Bem» 
Campi; die Erscheinung Christi, Ton Bonif. Bembo; Cliristns vor 
Caipiias , von Clir. Moreti ; ein Abendmahl, eine Fusswasrhnnif 
und Christus am Oelberg, von Altobello Mellone 1497; und die 
berühuutc Kreuzziehung von Fordenone. Die schön eingelegten 
Chorstühle wurden 14S4 Ton Gioy. Balisia verfertiget* Auch das 
colossale Taulbecken ans Marmor und der nehen dieser Kirche ste- 
hende Glockenthurm Toraszo sind nicht zu übersehen* Letzterer 
wurde 1284 aufgeführt und wird für den höchsten und kühnsten 

In Italien ^(halten. Seine Höhe beträirt 372 Fuss. . S. Abondio, 

mit Gemälden von Batt. Trotto (Himmelfahrt Maria), Liiij^i jMira- 
doro il Genovese^ Andr. Mainardi, Agost. Bonisoli ; imd schön einge- 



• ♦) Clus. Grasseli: Guide storlco . sacra della B. citta c sobhorf^hi, 
di Cremona , per gli amätori di belle arti. Greniona, Bianchi 1S18. 
12. _ A. M. Panni: Distinto rapporto delle pittiire ehe.trovansi 
nelle chiese della citta e sobborghi di Cremona. Ivi. 1768. in 8. . 
D. Gius. Sl^ism Ponzoni Ala. Di «na moneta anecdota di 
Cremona esistente nel Museo Foneoniano. Milano 1818.4, gr. 
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legten ChorstuWen von Giov. Evang. Sacca und Christ. Mantello. 

S. E 1 e n a, mit Gemälden von Europa Anquisciola. — Die B a s i 1 i c 
S. Pletro, von Palladio erbauet, mit dem schünen Kuppelgemälde 
(das Weltgericht) von Giorg. Lamberti aus FI0TCIIS9 md BUd«m vom 
GvUi (die Gebart Chrliti), Fraiic. ScndeUaii (Sfew Anna nnd Joachim 

1521) n. A. S. Agostinoy mit trefiFlichen Bildern von Angel» 

Bf assaretti, Gatti , Trotto (der hett« Antonius in Versuchung), Fem- 
gino (Madonna), und schönen Stucco ronBarberini — S. Loren so. 
Hierein prächtiges Miinnor^rahmaM des heil. Marius, 1482 von 

Ant. G. Amadeo aus Pavia v( rr( rti^M t. S. Vittore, enthält daa 

schönste Gemälde Ant< Campis : Clirintus, welcher der heil Katharina 

den Brautring reidht. Der Jfntiispalast, velcher die bornlunio 

Madonna Ton Trotto (CaTaliereMoIoiaa>eBi]i&lt— .Aucli die GenSIde* 
Sammlnng det Grafen Ala dl Ponzone iit besehenswerth. In der Nähe 
zeichnet sich die Villa della Torre de* P4cenardl:t^4wH^ 
ihre Alterthümer ans. 

Diie mlsUa, die Gern* indo. Die schöne 1463 von Bart, Gazxo 
erbaute Kirche S. Sieismundo, mit einer herrlichen Kuppel und 
einigen sehr schünen i? rescogemälden von Domenico aus liulugua 1637} 
CamiUo Boccaccio , Gatti und den Brfidem Campi. 

nszlslsettmey Festung an der Adda« Das Caatell Caatel'* 
1 ei» ne (Castrum leonis). Das nahe Dorf Crotta d*Adda besitsi einen 
.selir schönen Palast. . . ■ i'^i . ^ 



P r o p i n z M a n t n a. 

irftintua riVlnntova **) , Itöni^l. Stadt und Italiens Htiirlste 
Festung. Die iitadt hat nrlit Thore, wovon eines mit der iiüste 
Virgils (der in dem nahen Dorfe Andes geboren wurde), ^tziert 
ist. Ein majestätisches Bauwerk dorischer Ordnung ist das Thor, 
velches sur Brücke del Mnlini llihrt; und ein Meisterwerk der 
Baiibnnst die 780 Schritte lange Brü eke bei der Porta S. Giorgio. 
Mantua hat viele ausgezeichnete Paläste, nnd Kirchen. Von ersteren 
sind vorxüglich anzuführen : der Palaszo vecchio mit herrlichen 
Fresken von Giulio Romano (diV Geseliirhte des trojanischen Krieges, 
die Versammlung der Götter etc.) und Wandgemälden von Mantcgna^ 



*) D. Isidore Bianchi: Marini Cremonesi , osia rag-ßuaglio dclle 
, antiche Iscrizioni, che si conservauo uella Villa delia Turre de'll'ice- 
nardi. Milano. 8. s. an. s 

^) Mantova descrltta nella primitiTa tua forma e ne' suceessivi ingran* 

dimenti sino alle State attuale, ad uso di Guida ad osservare qiianto 
▼'e di sp«ttabile pel cittadino e pel forastiere. Mantova 1829. in lä. 

F. Arsoldit Guida ^er la citti di Mantova. Ediz.III. Ivi 1821, 
in 8. Gaetano Susaui: Nuovo prospetto delle pitCnre, scultore 

cd archltetture di Mantova. Ivi. 1818. in 8. — Moniimentl di Fittura 
e di scultura trascelti in Mantova. Ivi, ISi^d. ^ademi 8. 82 JS[ro. 
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einer «elieovirerthen Bflder^erio etc. Der PaUif o del Te voft 

Qltil. Romano im antiken Geichinaeice entwor&Dy hnt- einen gMimii- 
gen Hof imd Arkaden. Die hier befindlichen Frescomalereien Ton 
Giul. Uomano nnd seinen Schülern Primaticcio, RInaldo, Giovanni' 
Batk. Mantovano und Benedetto Pa^ni di Pascia haben durch die 
Zeit schon sehr «relitten. VortrefTlich sind Giul. Romanos beide gprosse 
GemiUde: die Hochzeit Amors mit Psyche und ilConvito diMercnrio. 
Dessen berühmter Sturz des Phaethon wurde unglücldich rcstaurirt ; der 

TiteaeD-Stara liat sich aber noch unterhalten. Der geschmackTolle 

Natt des Gralbn Arco; der Natt CoQoredo mit mehreren sehr 
^ten Gemälden; der von Piris Oeresara erbaute Toufelspalast; der 
Justixpalast mit der Bildsäule Virgils; die Mühle der zwölf 
Apostel; das Zeughaus; die Synagoge; dieririnsor, welche der be- 
rühmte Maler , Baumeister und Bildhauer Ginlio Koniano, der Maler 
Mantegna und der Arclütt'kt Bertoni bewohnten; die Cavalerlzza; 
das Theater alla Fenice; das im edelsten Style aus Sandstein, 
in eUiptischer Form erlpaute Virgiliaclie Amphitheater, 
welehea 45 Meter lan^ and 35 breit ist; die Bäekereiund die Fleiteh« 
hSllke ttiier dem Mincio , beide letztere merkwürdige Gebäude von 
Ginlio Romano. Unter den Kirchen: die Kathedrale, nach Giulio 
Romanos Plan von Giov. Batt. Btrtani erbauet. Dio scliono 1^'a^adeist 
von Niccolo di Baschiera, Vuu^ ileihen von Sauli n theilen sie in 
sieben Schiffe. Unter ihren (jiernalden zeichnen sich der heil. Aloisius, 
von Gaercino; eine Versuchung des heil. Anton, von Paul Vero- 
nese; der hefl« Apattel Andreas Ton Ginlio Romano, nnd an den 
Wänden der Mlrane, jene mit der Vorstellnas der hier abgelialte- 
Ben swei KirchenTeraammlangen von Andreano und Theod. Ghigi, 
Romanos Schülern, aus. Die herrliche Kuppel zieren vorzügliche 
X Frescogemälde von Domen. Feti. Die Madonna del Pilastro ist ein 
Werk Andrea Mante^na's. Besehenswerth ist auch das Marmorgrab- 
mahl des Redners und Dichters Alexander Andreasi. S. Andrea, 

von Leon Batt. Alberti erbauet, mit einer herrlichen Kuppel, von 
Anielmi femsdt, und einem mittelalterlichen Criocicenthnrme« Hier die 
hoelu4* merkwürdigen Grabmähler des Marquis Hieronymus Andreasi» 
' d^ Bisehofes Georg Andreasi und des Malers Mante^rna , mit dessen 
bewnnderten Bronze-Büste ; schöne Tapeten , nach Raphaels Zeich- 
nungen; dann die pr'^chtvoUe, von Salucci erbaute Capelle im Souter- 
rain, deren Gewölbe acht Marmorsäulen stntzon. — . Stn. Barbara, 
ein zierliclies Gebäude mit einem schönen Glockenthurrae und vielen 

guten Gemälden. S. Barnaba, wo Giulio Romano ruht, mit 

einer Hochseit SU Canaan von Carlo Cignani. S. Egidlo, mit des 

Dichters Bemardo Tasso*s Grab* S. Maurisio, mit mehreren 

Gemiilden von Lod. Caracci, hlenmter die heruhmtf Tü eiii^igung. 

Die Kirchen S. Sebastiane und Madonna delT Orto zeich- 
nen sich durch schone Architektur aus. Die Thurm e de IIa Gab- 



*) Giov. B o 1 1 a n i ; Deserizione atorica dei Palazzo dcl T. Mantova, 
1718. 8. fig. ^ Voltas Deacrisiöne delle pitturo del B. Palasso dei 
T. Mantova 1788. in 8. 

13 



Digitized by Google 



I 



194 

bia und dello Zuccaro s!nd bcsehciiBfreftlie Bauwerke des Mit' 
telalters. Üebrigens hatMantua auch die sogen ;inntp Vir^ilianische 
Akademie *) fler schönon Künsto, mit einer rt'iclu'n Gemälde- und 
* ansebnlichen Antiktn-Sammlung, worimtt r sich mehrere griechische 
und römisclie Kunstwerke, so wie hetrurische Ascheuvasen vorfinden, 
die in Mantua selbst ausgegraben vurden. Auigimeichiiel ■lud Kleno:- 
ta dif sdiltDen Bftiten der Julia (Tochter des Augustus), der bdden 
Afripplnen, dei Tiberius und Caligiila ; der sogenannte Stuhl des 
Virgils aus Marmor, mit schönen Basreliefs u. a. Die Bibliothek ist 
bei 70,000 üiinde »tark und bewahrt iwei S^hinxiai und eine antike 
Büste Virgils. 

MarcarlA» Markt. Das schöne Schloss des Marcbese Castl- 
gUone. 

St* Marl« delle Cirazie, berfihnite Wallfkhrttkirdie, welche 
1399 Ton Firans Gonzaga erbauet wurde , und melirere gute GemSlde 
betitit 

Pesclilera« Markt. Merkwürdige Festungswerke. 

Pletoln. Wahrscheinlirfi das alte Andes und der Geburts- 
ort Virgils. Der alte Falait der Uerzo|^ von Mantua beisst noch jetzt 
die Vurgiliana. . 

Prolin» .Breseia. 

Brescia **')9 konigL Stadt. Das alteCastell il Faleone 
di Lombard! a. — Der prädhti^o . im griechisch - deutschen Style 
erbaute Justizpalast: er cjithait einige gute Fresken und Oelge- 

mälde. Der von Palladio erbaute Palast Martincuj^o, mit 

herrlichen Fresken von Alcä». Üuu\kluu (ilMoreto) ausgestattet. Der 
aBsehnliche bUchöfllclie Palaat, welcher eine Ueine Sammlung 
«ntiker Bildwerke inBronse enthalt. _Iler alte Palast Broletto; 
das gesclim (rkv( 11 erbaute neue Theater; die Getreidehalle; die 
Paläste Fe, Gambara, Bargnani^ l^ggeri, Colini, Fenaroli, Barbisoni, 

Cigola , Suardi u. A., welche zum Tlieil gute Gemälfl*' enthalten. 

D^r Duorao vecchio, ♦in Prnkmahl des 7. Jahrhunderts, unter- 
irdisch gebaut. Die neue Domkirclie aus dem 16, Jahrhundert, 

eine der vorzüglichsten Kirchen des lombardischen Königreiches , 
wdcbe 108 Sdiritte lang und 86 bireit ist, und eine ausgefddmet 
sdiliiie» 44 Klaßer hohe Kuppel, hm-licbe Statuen und Gemälde be- 
titst. Sta« Maria del miracoli, mit gutenBüdem. S* Ma* 



*) Pottani: Muscodella H. Accad. di IWantOTa. Ivi. 1790. 8. Museo 
dclla R. Accademia Ji Mantova. Ivi. 1830. 8. 

*) Paolo Brognoli: Nuotq Guida per la citta di Brescia. Ivi. 1827. 
in 8. _ Luigi C b izz o1 a : Le pitture e sculture di Brescia esposte 
al pubblico. Brescia 1760. 8. _ Aless. Saia: CoUezione di quadri 
scclti di Brescia, disegnati, incisi ed illttstrati. Brescia 1817. 4. ^ 
Antiehi Monumenti nuoTamente scoperti in Brescia , illustratl c de^ 
lineati con tavolo in rame. Brescia 1889.' . Turbini: B palano 
publice di Brescia« disegnato e descritto. Brescia 1778» in fol.niass.iig. 
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mttvOf mtt einer KrtHiung MariS imA ebieiii M^Bferlun ^et AlendnaKb, 

hvi^G von dem vaterländischen Kunsüer AleiBandroBonvicino, genannft 

il Moreto. Sta. Afra und & Nazaro mit schönen Gemää^ 

S. GioTanni und la Paco, welche herrlicheFresken besitzen, 

Sta. Barbara, ein Bauwerk des Mittelalters Del Carminö mit 

dem Denkm ihL' des Dichtersund Tonkiinstler« Marcello. Die 

Ueberre&te eines mitten iu der ätadtaufgegrabeueu 11 e r k ule s-T e m- 
p el 0 f den Vespasian erbaut baben solL Et wird in der NSlie dmel- 
ben ein M useitm von hier geAmdenen Alterthnme» (nnter denen 
eine Statue der Göttin des Sieges , als die ^5aate und adiÖnate afler 
antil^en Bronzen bewährt hat) angelegt. Von den KunstsammlangeB 
In dieser St:» fit sind besonder«; bemerkenswerth : Die öfFentlirbf, vom 
Cardinal (Quirin gestiftete Bibliothek, welche über 28,000 Bände 
gedruckter Wtrke, kostbare ILaidseliriiten, zum Tlieil mit Miniaturen, 
viele geschnittene Steine, eine ideine Bildergallerie und Kupierstich- 
Samminng bewahrt. Das Münseablnet^dea Teratoibenen Grate Ufas* 
xnchelli *); die Pirivatgenialde-^mmlimgen der Grafen Leechlimd 
Toal; die GaUerle Martinengo -Colleoni u. A. 

m^^Um^m (Bmliaco). Der prächtige Falaat dea Grafen 
Petrin!. 

Deaenzaiio, Markt am Garda-See. Auf dem Wege ron hier 
nach Salö am Vorgebirge vonMaincrba: Ueberreate eines Tempela 

der Minerva. 

liecclü, (He&aad. Fondori rSndidwr AltarttriineEr« Hieratand 
cinat ein Tempel dea Jnpitera» 

JLonttto, Markt. Die schone Rotanda S. Giovanni y wdche92 , 
Schritte in der Länge und 48 in der Breite misst. 

Rivnitella. Wichtiger Fundort römischer Alterthümer 9 ala: 
erzene Bildnisse, Münzen, Basreliefs, Gefässe etc* 

Rode 11^0 , Dort Ein Ton Palladio höchst grogsartig im Viereelc 
erbautes Kloster. 

Sermioiie» Daa achSne CaatelL Merkwürdige rSmiache 
Ruhten der Villa dea Dlehtera CatolL Sie bildete ein ParaHekgram 
von ilO Toiaen Länge und 50 Toiaen Breite. 

Trompla, das Thal. Auf dem Wege dahin von Breaeia afehi 
man die Ueberreate einer rdmiachen Waaaerleitung« 



Provinz Bergamo. 

VersAnto**), konigl. Stadt. Die Citndellen S. Vigilio und 
la Capella. _ Die Bildsäule Torquato Ta^äo s (^dessen Vater liier 



*) Musenm Maszuehellianvm, seu Numismata viromm doetrina 

praestaiitiutn, quae apud J. M. Com, Ma^zuchellumBrixiao servantur, 
a Petro Antonio de ( Omitibus Gaetanis Brixiano Presbytern, et Pa- 

tritio Romano edita atque illustiaU V enetiis Zatta, 1761 63. Vol. 2, 

in fol. con 208 rami. 
"*) Franc. Maria Tassis Vitte de' pittori, acidtori ed arcKiteiti Berga- 

la ♦ 
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nlHnran wnnle} auf dem M arktplatse. Der Palasso reechio 

dellaragione; mit einer henUchen Statue Torquato TaMO*a aut 
earrarischem MarniQr. _ . Der neue Palast der Podestaf ur , tod Sca- 
mozzi erbauet, mit einem gössen Saalo, worin mehtere sefir srhät^borr? 

Gemälde sich befinden. Die Paläste Terzi, Mossoli, Moroni, Sozzo, 

Vaplietti etc., von schöner Bauart und mit Tielen p\iej\ litinaldeii 

geziert. Die vonFoutana erbaute Kathedrale i^. Alessandro. 

^Bie Basilica Sta» Maria maggiore, In weldierman «elioiie Al- 
tarbilder TOD Bataano, Giordano and Plroeaccinl, und lien-Uche ein- 
gelegte Holzarbeiten sieht In der dazu gehörigen Capelle doUeonef 
deren Decke von Tiepolo gemalt tat, befindet sich das Mausoleum dea 
venetinnisohcn Feldhcrrn CoUeone und ein schönes Grm'al^p von An- 

gelica KauiTmann. Die Kirche S* Alessandro in Coloiiu:< nus 

dem 15. Jahrhundert , mit einer schenswerthen neuen Kuppel und 

mehreren guten Gemälden. Die Kirchen S. Erasmo, S. Andrea , 

8. RoceOy S, Bartolomeo y Sta. Grata, S. Laaaro, S. Maria delle 
Grasie,imd S. Aleaaaado'della Croce, irelcfae aieh durch ihre achone 
Bauart anaieichnen. Daa Ton Polaclc herrlich aufgeführte Stadt- 
Theater. Das Athenenm der \l issenscharteki und Künste, dea- 

aen Museum, nebst andern Sammlungen, viele Alterthüracr aus der 

Umgegend bewahrt. Die M a 1 e r - A k a • ' mir r r a r a (von dem 

Grafen Jacob Carrara fregründet\ mit einer Maler und Architektur- 
achule und einer Gemälde- Sammlung, die viele gute Bildei: enthält. 

AlBMi« manssiop« 9 Markt. Die Ffarrfcfräe, afti ansgezeidi- 
net adi^nea BanwerE 

Cmrmwmgglo, *) , Marit. Geburtsort des Malers Angela Anie- 
righi , gctiannt Angelo da Cararaggio. In der INähe die Tielbesttchte 
'Wallfahrtskirche Madonna di rarnvacTrio , ein herrliches im neueren 
Geschmacke a^fgeführtea Gebäude, dag mehrere schöne Gemälde 
enthält. 



Provinz C o m o. 

€omo ♦*), königl. Stadf. V olta' s r 0 1 fi s n ? e IH 1 d s ä u 1 e. 
Am Fussgestellc sind die drei vorziiglielist« n Im liudnupen des Ver- 
storbenen, das Elektrometer, das Elektruphor und das Elektromotor 
abgebildet. Die einfkche Inachriftlaniet: A. Volta la patria. A. 1830. 
Die galranlache Säule iat an der Hinteraeite dea Fuaageatellea ange- 



inasc>ii Bergamo 1793. Vol.2. in 4. _ Franr;. B a rtbl! : T ePiiturp, 
Scukuro t-d Architetture delle chicse cd alti-i luogbi piix>biici di 
' Bergamo. Vizenza 1774. IS. Carlo Mar enxi ; La pittura in Ber- 
gamo. Ivi. 1822. in 8. S a 1 vi 011 i : Origine delle anliche e nuove 

iortificazioni di Bergamo, Ivi. 1829. in 8. 

*) Corapendio deli' origine^ contimiazione e rairacoli del Santuario dcUo 
deQaFoatana di TS. S. diCaravaggio. Milano 1773. in 12. 

'*) C i e e r i : Notisie autentiche risgiiardsnti la fabbricft della Gattedrale 
di Como. Ivi. 1815. in 4. __ Domen. Ger sola: Storia della Carte* 
drale di Como« Ivi, 1801. 8. 
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bracht Die Reste der üliuu Vcsie iiaradeilo* Die grosse, 

prachtvolle, Biitvelmin Marmor bekleidete Kailiedralkir die, 
1396 begowieii, welche einige g^te GettSUe T<m Iiuiai und- Femrl 
ilild eine sehenswerthe Tattfei^elle (TonBraifiMiteeiitirorfeB) 'enlliall.* 

An der Fa^ade bemerkt man, unter anderen StatueO) deH älteren und 

jtm|»ercn Plinitis, in Lcbens^össo sitzend, dar^a^stellt. Die selir alte 

Kirche S. Fedele, vou höclist origineller Baiinrt.__Die heil.Kreu«- 

kirche mit acht grossen Marmorsaulen Die iiircbe S. Gioyanni, 

mit einigen antiken Säulen. — Die Villa all* OImo, dem Färsteil 
Odescalchi gehörig , ioit der bekannten Ulme des jüngeren PlluiuS) 
der hier geborcD würde, etiei der prSchtigstai iisd geeclui&ek^D.- 
«tcB Gebäude der Stadt. A]steh8iieArdiitektnr-.Wefke^ diesimiThefl 
mit gaten Malereien geechmficKt sind, zeichnen sich auch die Paläste 
Reizonico (Bilder Ton Mantegna, Luini, Tintoretto), Grumello, 
Villani, Carminati, Rosta, Salazar- Gallio, Baldovini, Barbo etc. aas. 

Aiigrern, Markt am Lage maggiore, das alte Statione. Im alten 
Schlosse siud geschätzte Gemälde zu sehen. Der dazu gehörige Gar- 
ten enthält Tiele römische Inschriften. Auch in und rings um die 
Eirehe shid Alterthfimer anfgesteEt. * 

AMSMi«. Der prächtige Palast Carcano mit groasen Garten- 
anlagen. 

Bellnfrario, Flecken. In der Nähe die sehenswerthen Villen 
Melzi, Sirbf llnni (TragoediaPlinii'O, Giulia, Clceri» TNiOi» lAiniat 
fioU in iieliaggio seine Comoedia gehabt haben. 

Blevlo, Dorf am Corner-See. Hier die prachtvolle Vina d'Este 
CGaruo), welche längere Zeit der Königin Carolina von England zum 
Aiifentbalte ^eote. 

Cfr«we4l«iMi9 Hecken -am. Comer-See» Der kenihare Marmor* 
palaitdes Herzoges Avito. In der aui';;« l igtenen iOMie awetlnachrtf* 
ten aus dem 5. Jahrhunderte und uralte Frescogemälde. 

Indutiiio. In der Mibe die acheoe Villa f^reacarda» welche 
einst dem Papste Pius IV. ^rJKirte. 

InverlgfOt Die herrliche liuiunde des Marquis Cagnola, * 

lienno« Das alle Lemnos. Man sieht hier viele römische Alter- 
thSmer. 

Iivimo oder limvim*« Blecken am Lage maggiore. Geburtsort 

des Malers Bernardlno LuinI* Seheniwerth ist Uer der präditige 

Palast Grivelli. 

ivraiidello. Der schone Palast Airoldi. 

IPIeuasi^iO) Flecken aüi ('oiuer-See. Diu prächtige Villa Quaita. 
MoUrMto» Die seheusirertheu Paläste Pajisalacqua und Mu- 

giasca. 

Wlnmmo» Schone, nuderisch gelegene Schloiimlne. 

IPelllo* In der IQrche sehr alte Frescogem&lde. 

MesB^mico. Die malerischen Trümmer des alten Schlosses. 

Toriio. Die Trümmer des 1571 aufgeiiobenen alten Klosters 
vom Orden derUmiliatL ^ Die berühmte Villa Pliniana. Die freundli- 
che Vnia Tanzf. 

Tremezxn (Tramczzo) , am Corner -See. In dessen Nähe 
die \ illen Clerici (PigUa), Carll, liosales und vorzüglich die luil 
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Gemälden und Büdhauerarbeiten von Canora, Thorwaldseii) AcquUti 
u. A. reiohlich ausgestattete VillaSomariTa, ääidk tkn emeBavui 
aniehenj Auch fie Villa Melsi, nach den Plane AlbertoUi'i er- 
bauet, hat schöne Wandgemälde nm BomI nnd Marmorarbeiten voa 
OomeUi ana Ifailand« 

▼mmlii* Die achongebante Villa iSerpontl nlft herilielien 
^NMen. ' 

Tarese Stadt. Die Kirche, in achtecM^er Gestalt erbauet, 
ist ein Denkmahl der Longobarden aus dem 8. Jalirhundert. Die 
reichen Mailänder beiitien hier Tiele heriliche LandhäuBer^ unter 
denen eich die Ten dem Grafen SSinsendoif erbaute nnd nun dem Dnca 
di Serrelone gehörige Villa an Fracht Terafiglich auszeidinet. IHcIlt 
über der iStadt erbebt f ieb der Wallfahrtsort Sacro Monte di Varese. 
Vom Fns8<^ «les Berges an erheben sich fünf Tritimplithorc und zwi- 
schen denselben vlerxdm Capellen, ton denen jede in einem audgrn 
8tjle erbauet ist. 



Provinz Sondrio. 

Sondrio, Stadt. Die Kathedrale besitzt sehr geschätzte Ge- 
mälde von Fietro Ligario, der hier geboren wurde, üeber der Stadt 
erheben sich die ehrwürdigen Ueberreste des einst bedeutenden 
SdiloMet. 

CUftTemm« (CläTen), Markt. Belm Eingange des Ortes: 
der grosse Trinrnphbogeo, welchen die Einwohner dem Kaiser Franz L 
eniditet haben. _ Der äiemalige Palast der RepnbUk Graubündten. 

Die malerischen Trümmer des Felsensrhlosses. . Die Kirche St» 

Laurenz, ein schönes Bauwerk mit guten Gemälden und einem 
höchst merkwürdigen alt«n Taufbecken. 

PfMtte. Dessen Kirche besitzt eine ausgezeiclmet ficböue Ma- 
donna Ten Lnini, 

SlvamO) Harkt. In der Näbe die seböne WaBfahrtoktrche Ma* 
doima dlTiranOf Ton weiiflemBbrmnreKbcMiel» ' . 



*) Compendlose notizie rll Vnrpse e de' laM;bi ad jacenti comprcsojil 
fiantuario dei Mocte* Milano 1817. 8, Iv! Sormani: II Santuario 
di 8.tfaria del Monte sopra Varese ridotto a Compendio.' Sens' 
anno e luogo. 

**) Giuseppe Allc^^ransa: Dell* atttieo fönte battesimole di Cbiavenna« 
. Veneria 4765. in iZ» 
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Provinz Venedig (Dogaäo), 

Veneillir *) rVenczia), an Zalil und Pracht der Häuser die 
frösste Stadt der iMonarcliic , mit der wohl in Hinsicht der Architek- , . • 
tnT keine andere in Europa lu veri^leichen ist. j»Niir hier,'' sagt J. 6. 
Sommer lehr richtig , »läist tich bei der unendlichen Mannigfaltigkeit 
der Formen, die Geschidite dieser Kunst, vom ersten Wiederanflefaten 
derselben bii lur Zeit ihrer glänzenden Höhe, Tollkommen ttndtren. 
Nicht bloss nii Kirrhf'n und öffriitliclien Prachtgebäiidon , sondern 
aucii an Frivath;uis« rn erscheinen dio Form(>n altdentsrher, byzanti- 
nischer, sarazenischer und italienischer Jiatiai t lu ben einander, letz- 
tere bald in schöner, der altgriechischen sic}i nähernden Einfachlielt, 
bald mit römischer Pracht > und nur selten durch die widersinnigen 
Ueberladvngen des firansSsischdi» Geschmackes ans dem 17. Jalurhnif* 

dert entstdlt«^ Die Gebäude dieser berühmten Stadt stdien auf 

Pfälilen im Wasser, welche acht bis zwölf Fuss tief unter dem 
Schlamme auf dem Caranto, einem fnlsonhartcn Thonnoiergel aufsitzen, 
»ind so die Ürundla^^c bilden. Die ausi^ozeielnu'tsteTi Gebändc umfan- 
gen den St. Marcusplatz, den wohl wenige in Europa an Grösse, 
Schönheit und Regeimässigkeit gleich kommen. Am südlichen Endo 
desselben y der Fiazsetta, erheben sich zwei hohe, schöne Granit- 
ftSuIeii, Tonireldie» dl« eine das marmorne Standbild des heiL 
T h e b d o r 9 die andere' einen geflngelten L ö w e n von Bronze 
trägt. In dem Winkel , welcher von dem St. Marcosplatse und der 
Piazetta gebildet wird, steht der St Marcnsthnrm (Campa- 



*) Gian. Antonio M o s c h i n i : Nuova Guida per Venezia con 4o ogetti 
d'arte iocisi, e un compendio della Storia vcncaiana. Venesia 18M» 

Vol 2. in 16. Antonio Quadri: Otto giorni a Vonezia. Ivi.lSSS» 

Vol. 2. in i2. _^ Quadri: Huit jours n Venise, quadri^me edltion. 
Vcnise 1Ö28. 8. Job. Chr. Maier's lieschreibuog von Venedig. 
♦ Bde. Leipzig 1795__96. 8. mit Kuofern. Vedute e prospettive 
degli interni de' raigliori teittp) e ae1)e siluazioni pm pittorescbe 
della cinä di Venezia, discgnate da Andrea Tosini " ed incise all' 

aqua tinta da Antonio Lazari. Venezia 1828. Fa«. Xil* V<:nedigt 

^on X Sommer, in dessen TascfaeBbuch zur Verbreitung geo- 
graphischer Kenntnisse. Pra^ 1832. 12- Cav. Leon. C 5 r o n a ra: 
Lc fabbrichc piü cospieue di Venezia misurate , ilhistratc ed inta« 
gliate dai menibri della Veneta R. Accademia. Venezia i816. Vol, % 
in fol. ^ G. B. Soravia: Le Ghtese di Venezia dcscrittc ed 
illuslratp, Venrzia 1822_29. in R. Marco Boschini: Le Minere 
della Pittura Veneziana. Venezia 1733. in 8 _ Deila pittura Vene- 
ziana e delle opere pubbliche dei Veneziani maestri. venezia 1797. 

Vol. 2 8. Varie pitture a fresco de prineipali maestri Veneziani. 

Veneria 17G0, con22 rami. _ F A. Ci cognara : Iscrizioni Vcnczfanl. 
Veoozia 182i_-28. 4. _ Antielio Statue che in Veneria si trovano» 
Venezia 17^. 8. 
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BÜe *), ein groisartigei vterecUgei 6«bäode, dat2S4 Fnat hodi ifQ 
und non ichon über 900 Jahre steht. Der Thurm mit der Uhr, gßgtiai 
Norden, wurde 1496 von Pietro Lombardi aufgeführt und 1757 von 
Camorata erneuert. Er besteht aus vier Stockwerken. Die ühr selbst 
ist ein kunstreiches Werk dear Mittelalters. An iJiiu schlicssen sich 
die alten Procurazicn an, welche zu Ende des 15. Jahrhunderts 
▼on Buono du Bergamo erbauet wurden. Sie bilden mit den neuen 
Proenrasien lUe swel längsten Seiten det Marcn^plntse». Lets- 
iete^ welche im 16. Jahrhunderte naeh SantoTino*8 Plan erriehtet noä 
lu Ende fies 17« J.ahrhunderts von Scamossi nnd andern Meistern 
vollendet wurden, bestehen eigentlich 1* aus der ehemaligen Bib-v 
liothek der St. Marcuskirche, deren Schätze 1812 in den 
Dog^enpalast übertragen wurden. Ein präclitiges , theils in dorischem, 
theils in jonischem St^Ie errichtetes Cebäude, dessen grosser Saal 
besonders sehenswerth ist. Die hier beündlichen Gemälde von Tizian, 
Ttntor^tO) Udaio vnil SalviatI ateUen Allegorien auf ^ die Wissen-^ 
•durften und Künste dar. 2. Aus den Procur|||fIelitf|clbst, einem.^ 
herrlichen Werke Scamozzi's, und 3. au«, dem ISlO^r^n Giuseppe* 
Soli aus Modena erbauten königlichen Palast, an dessen Stelle 
sich früher die Kirche San GeminTani beE^nd. Hinter diesem Palaste 
belijuiet sieh das schüne, bloss aus Stein und Eisen aufgeführte 
M ü n z g e b ä u d e (1 a Z e c c a) . Venedigs merkwürdigstes Gebäude 
ist uujitreitig der Dogenpalast, dessen eine Fronte der östlichen 
Seite der Pinixetta, die andere aber dem Kai ingelu^et ist Der 
Gtaid tm diesem dnrch sehie Grösse imponiroiden Gebäsde^ welchen 
ein Gemisolie arabischen und altdeutschen Baustjlea darbietet 9 
wurde um die Mitte des 14. Jahrhunderts unter dem Dogen l^arino 
Falieri, durch den geschickten Baumeister Philipp Calendario gelegt, 
nach dessem Plane auch seine ISachfolger arbeiteten und den Bau zu 
Anfang des 16. Jahrhunderts vollendeten. Die der Piazzett^i zugewen- 
deten Seite besteht aus achtzehn Arkaden und hat eine Länge von 
2i5Vs Fuss^ jene gegen .d^n Kai 20572 Fuss und 17 Arkaden. Die» 
Länge der Fafaderöekwärts demünale au, beträgt 344 Fuss« Gl^plr 
überraschend ist der Anblick, den maii von der Mitte des Hofes ans 
nach allen Seiten geniesst. Iiier fällt besonders die Riesentreppe, ein 
wahres architektonisches Meisterstück auf, das mit den Bildsäulen 
Neptuns und Mars von Sansovino geziert. ist, und in das Innere der 
prächtigen Gemächer fiilirt, die theils zur Aufbewalirung der Altcr- 
ihümer und der Bibliothek, theils zu Bureauic etc. verwendet werden 
und ded kostbaresten Schats yon Gemälden, besonders der Teneaiani- 
sehen Schule, aufimweisen haben. Der Saal des grossen Bäthes Ist 
der grösste im Palaste. S<^e Länge beträl^ 154 Fuss, seine Breite 74 
Fuss. Hier ist gegenwärtig die königl. Bibliothek von S. Marco 
(über 70,000 Bände und 5000 Hau dscliriften enthaltend, hierunter ein 
Breviarium voll Miniaturen von Hemling, Livin von Antwerpen und 
Gerhard, von Gent$ eine Handschrift dos Virgil mit Miniaturen von 



*) Giuseppi Filosi: Narrazione istorica del Campanile di S. Marco 
in Venesia. Ivi. ms. in 8. 
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Sita. Memml, etc.) , und die reiche Sammlung v o n A 1 1 e r h ü m e r n, 
worunter sich hesonders eine Leda mit dem Schwan, v'm Ganimed, 
die berühmte Gruppe des Bachus und Ampelo's, ein schlafender Ge- 
nius , eis Dioakur, der Torso eines Hermaphroditeii,. eine Cleopatra, 
Agrippina, Fanttlna and iwel celoBiale FannthSsten avsceidiiieB. 
Auch «nthält er^ so wie die Sah detta Scrutinio, die Gemttlde 
■Smmtlicher Dogen Ton Venedig, 114 an der Zalil^ zum Tliefl ' 
won Tintoretto und andern berühmten Tcnezianischen Meisttrn ^e- 
malt, mit t'inzip:cr Ausnahme des Dopon Marino Falieri, an dessen 
Stelle in einem schwarzen Räume zu lesen ist: Ilic est locus Marinl 
Faliethri decapitati pro criminibus. Die Sala delloScudo liat wichtige 
Denkmahle für die Geographie des Mittelalters ; die Sala del Pregadi, 
' iKrrlidie Gemälde ans der Tenerianiachen Gesdüdite. Die grosia 
AnsaU von Meisteiwffcen eines Tislan^ Tintoretto, Vicentino, Palma, 
Paolo Veronese , Montemezzano , Castelli , Contarini, Bambini , Tie- 
polo, u. T. A. , welche in obgedachten Sälen, so wie in der Sala delle 

Suattro porte (von Paladio erbauet), der Sala dei dieci, dei Filosofi, 
ei lianchetti , etc-, vertheilt sind, gestattet der Raum nicht, insbe- 
Boudere anzuführen; doch glauben wir die Kunstfreunde vorzüglidi 
anfinerlLsam macheu zu müssen , auf ein dreissig venezianische Fan ^ 
Ü^es, uiid 74^1»rette9 Gemälde, Üie IVenden des Paradieses mutel-' 
lend^ au dessen AuafSlinnig sidi Bassano, .Paolo Veronese und Tin- . 
toretto T^rehkigten; ferner anf Venedigs Krönung, Ton Jac. Palraa, 
Tizians Glauben, Paolo Veronese's Raub der Europa, und Ziir- 
caro's Kaiser Friedrich Barbarossa und Papst Alexander III. 
Die goldene Treppe auf der rechten Seite ist mit Statuen von Tiziano 
AspueiU .geziert. An der Hinterseite des Palastes führt die bekannte 
S^ttfii^i^rücke , über den Kanal, in das Gefängniss, wo ehemali die' 

I iifffipfc 1 1 II ni I i ilil I Ti II ' Tl I II Seiliehen Thell desMarckispIat^ 

■0 i iSfiTdi liegränzt die K a t Ii e d r.a 1 e S. M a r e o *) , ein wnndeilicliea 
Gemische von sarazeniielieni, liiaantinischem und altdeutschem Ban- 
Btyle. Der Grund hierzu wurde schon 976, «nter dem Dogen Pietro 
Orsolo gelegt; aber erst 1071 erhielt der Dom, unter dem Dogen Do- 
meuico Selvo, seine Vollendung. Die Länge desselben betragt 220 
Fuss, üie Breite der Vorderseite 149, die des Kreuzes 180, und der 
Umfang 950 Fuss. Die Vorderseite hat eine Höhe von 73 Fuss , und 
von dem FtassBedoi de« Domes bis inr Spitie der Hauptkuppel sind 
liO Foss. Ansser der Letztem sind nodi vier Ueinese Kn^pdn vor- 
handen, und selbst das Dach schmücken Salilreiclie Spitzthürme und 
$tatuen. Die mit Säulen und anderen Zierwerken von Marmor, Ser- 
pentin , Porphyr, Sienit, Granit etc. fast überladene Vorderseite hat 
iiinf Eingänge und zwei Keihen schöner Arkaden übereinander. Ucber 



^) La '€i^ie«a daeaVe di 8. Mareo colle notisle dal sno Innalsamento, 

♦spiegazione dei mosaici e delle iscricioni, Venezia 1758—54. 

in 4. La Basilica di S. Marco nell' inclita dominante di Venezia, 

colle notizie dei suo innalzamento, sua archltettura, musaici , reli« 
quie, e preaioaiti ehe in essa si conten|(ono, Venezia 1761, iu fol. 

xAgostino Garli Rubbi: Dissertazione sopra il corpo di S. 

Marco ripo^to neila Basilica di Vcneaia. Ivi, 1811» in 8. 
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dem Haiipttliore praniTcn die vier berühmten bronzenen Pfer- 
de weldic Ljsippus, ein Zeitgenosse Alexanders des Grossen, 
verfertiget hallen soll. Sie wurden 1205 aus Constantinopel, wo sto 
aitf dem Hippodrom geständen hatten, naeh Venedig gebracht 9 und 
sind nicht über Lcbensgrösse. Cicugnara hält sie für römische Kunst- 
Werke, aus Nero's Zeit; ]M[ustoxidi aber erklärt sie für griechische • 
Arbeit von d^r Insel Cliios, und behr^^iptot, dnss sie auf Theodosiui 
Befehl im fünften Jahrhundert nach Constantinopcl gebracht worden 
seien. Die nüt Gold- und Silberstreifen ausffelefften bronzenen Thü- 
ren zeigen scliöne biblische üUder aus dem 13. Jalirhundert, Ton dem 
, Goldafheiter Bertuccio u. A. ..Das Innere 4ßt lärcbe ist finster, und 
iseigt, wie das Aenssere, geschmacUos^ Reicbthnm. Altäre und Ca« 
pellen haben Bildwerke von sehr alten Meistem, aus Gold, Siliiei^ 
Elfenbein und Bronze. Ausgezeichnet sind hierimter der Bronze- Altar 
in der Capelle df«? Cardinais Zeno, Ton Johann Campanato 1515 
meisterliaft gearbeitet; die vier Evangelisten und vier lürchenielirer 
am JEIochaltare , von Sansovino in Erz ^e^j^ossen, und von dem näm- 
lichen 3Iei2iter die scliöne äalLristel - Thüre von Bronze, gewiss eine 
der YortreiHiGhsten ArheitA, mit vielen Figuren^ die bis auf dem haln 
hen Leih sich ganz von der Fläche ablosen 9 und worunter die scfa5- 
nen Köpfe seiner vertrautesten Freunde Tlsian uidAretlnO) so wie 
sein Portrait selbst die volle Würdigung des Kunstkenners ver^enen. 
Nicht minder bemerkfuswerth sinrl die Mosaik - Gemälde ^ mit wel- . 
chen der Dom, ja der Fiissboden desselben finst bedeckt ist. 

Die ersten Werke dieser Art, die hier verfertiget wurden, dürften 
unfehlbar die Bilder des sitic enden Erlösers , der Madonna und des 
St. Blarmis üher dem Hauptportale sein, und swlschen 1070 und 1084^ 
■o wie jene in dervVorhalle, welche die Geschidite des alten Testa- 
mentes vorstellen, zwischen 1Q96 und 1111 entstanden sein. Pie Mo# 
saiken in der Tauf- und St Isidors - Capelle gehören dem Jahre 
1350 an. Spätere ffibren die Jahreszahlen 1458, 1482, 1502, 1505. 
Um diese Zeit verfertigte besonders Mich. Zembano , in diesem 
Kiinstzweifi^e auf dem Bofron der Capelle de' Mascoli eine vortreilliche 

Vorstellung aus dem Leben Mariens. 1517 1558 lieferten Marco 

Luciano Riazo, Vincönso Bianchini, Alberto Zlo, Franc, nnd Valeilo 
Zuccatoy G. Ant Marini und Bozsa, Mosaiken Ar diesip Dom. Seiir 
schätzbar sind hierunter: von Bianchini Salomons Ürlheilsspruöb 
im Vorhofe der Kirche ; die Auferweckqng des Lazarus, und die Hirn- 
meinihrt dor Madonna im Vorhofe zwischen den Hnuptportalen , von 
dm Bciideru Zuccato; der ^oise Stammbaum der Madonna, nach 



Leop. Cav. Gicognara: Narraxione storiea dei quattro cavalli 
dl Venesia, Ivi, 1815. 4t. «_ Nicolo Bettoni: Notisie storieho 

sui cavalli di Venezia. Padova 1815, in 8. Andrea Mustoxidi; 

Lcltera sui qualtro cavalli di Venezia. Podova, 1816, in 8. Giro- 

lainu Antonio Dandolo: Ossorvazioni sui cavalU di V'enc7.ia> Ivi, 

im 7, in 8. Dandolo: Osservazioncftlle sui «avalli di Venezia. 

P ulov.i 1817. in 8. A. Giu^l. Schlegel: T.nttera ai Compila- 

tori deiia Bibliotheca Italiana sui cavallt di broQZO di Venezia* V* 
Bibliothcca Italiana j Vol. II 1S16, pag. aJ7. 
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SalTiati^s Zefchnong, über der Capelle S. Isidoro, von Blanchinl; 
üie HorTizL'it zu Canaan,Ton Bozza nach Tintoretto's KHindiinff ; dio 
Herrliehkt'it der Seligen, ebenfalls nach Tintoretto, und die Jstraten 
der Verdammten, nach Maffeo di Verona, >on Giov. Antonio Marlni. 
Auch TOD Lovcmo Ceccato , Itoigi GMtano, Giae. Faatorini, Angelo 
Roncato , . Ptctro Scntarini, Dom. Caenasi^y Gtambattista Paulatlf . 
Ag, da Ponte, Stefano Bronza, Lionardo Cigola, und Leopoldo' del^ 
Fozzo besitzt der Dom schöne Mosaiken nach den berühmtesten ve- 
nezianischen Malern. Von den Mosaisten , ' die am Fnssboden der 
Kirclie arbeitt ten, machten sich besonders Glrolnmo Vinci und Gia- 
com. Pasteriui bi ini rkbar. Die drei Mastbänme >or der Fronte des 
Domes haben mei^ileiiieh gearbeitete Fussgestelle von Bronze, Trclche 

JlofiaipdTo Leopaiido 1505 TOifertlgte. Nächst den Jetet beicfarie- 

lienen Bauwerkoi, die 'den IMbqrcn^lati sieren, verdienen nodi diO 
Beaditongdes Kenners: Die weltberahmte Rialto>Brücke, irel* - 
che aus einem einzig'« n Ho^en von Marmor besteht, der sich über den 
grossen Kanal wölbt. 50 Stufen führen zu dieser Brücke hinauf, und 
eben so viel herab. Die Bogen -Sehne beiragt S3 ramische Fuss, die 
Höhe über den mittleren Wasserstand ISV4 inid die Breite 38 Fuss. 

Antonio da Ponte war 1691 ihr Krbauer. Das Arsenal im Ses* 

tiere Ton CatteOo, eine der grösiten MerkwiTdigkeiten Venedigs* 
tonrch ein präclitiges Poitale» in dessen beiden Seiten Tier antike co> 
loBoale Löwen, von veissenr Marmor, stehen, welche einst den Hafen 
von Athen zierten, gelans^t man in das Innere dieses riesenhaften, 
«wei Mifrllen im Umfange haltenden Bauwerkes. Es enthalt die zahl- 
reiclien Werkstatten und Ausnistiinfrs -Gegenstände für alle Arten 
fcscliirte , und in mehreren Säku ibijid grosse Massen von WaflFen, mit 
"Kunst und Geschmack geordnet , angestellt.. Ausser mehreren selte- 
nen Waffen, worunter sich die Mstnng IIe|nrieiis iV. Ton.Wank- 
teich ansieidmety* indet man in einem der Sile ein lierrliches Denk- 
mahl des Feldherren Emo, von Canova^s Meisterhand, und rin zwei- 
tes des Gattamelata. Im Modellen - Saale bewahrt man eine wichtige 
Sammlnn«^ von Srhiffs Moddlt n aller Art. Auch ist das berülimtc 
Relief des adriatischeu Meeres mit allen Fels* n , Klippen und Inseln 
hier aufgelft«llt. Von dem Bucentoro sind nur wenige Bruchstücke 
noch vorhanden. Den Modell - baal bclimückt die colossale bronzene 
Baste des jüogst Terstorbenen Kaisers Frans Ton Bartolome« Fer- 
vari 1817 gearbeitet Aneh das Ton Moriaiter 1747 TOrfiertigte Denk- 
mahl des Marschalles Ton Sehnienburg , Ober-Generales der Repub« 
lik, ist ein srlirnswertlies Knnstwork. Das Arsenal wurde schon um 
l»i04 von Andrea l'isnno zu b^Ufn angefangen, und im L;uife der Zeit 
bis zu seiner jetzigen Grösse erweitert. Die uiisrhcure Srilcr- Werk- 
statt (Tana), welche 910 Fuss Länge, 70 Fuss Breite, und 32 Fuss 
Höhe hat, erbaute 1579 der berülimte Antonio da Fönte. ^ Das 
Tbeater la Fenlee« eines der Torzüglich^ten von Italien , 1791 
▼00 Selra erbauet, welches an 3000 Zusehauer Ibsst, und im Gänsen 

236 Fuss lang« und 118 Fuss breit ist. Unter den zahlreichen, 

schönen Privatgebäuden, gehören die Paläste Laghi , Soranzo, 
Pisani , Moretta , Loredan, Balbi , Mre«?sa , Bembo, u.a., dem alt- 
deutschen Baustile an| Werke Sausovino s sind die Paläste: Contu- 
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rinij Manin, Tiepolo, üarbarlgo, Corner a San Maurlzio ii. a. ; 
Werke Lon^hena's : die Paläste Giustiani, Loliii, ilizzoiiico, l'esaro 
undBataggiu; von Sammicheli : die raiäste Corner Mocenigo und 
.Chrlmaiii; von Seamosil : die Paläste Contarini a San TroTaso und 
de^ SciigDi — Nebst dem Dome von S. Marco bat Venedig noch ^9 
Kirchen und CapeDen aufzuweisen , wotou nachfolgende sich theflt 
durch schöne Architektur, theils durch vorzügliche Kunstwerke aua- 
zeichnen, als: die Kathedrale S. Pietro dl Castello, ganz Ton 
istriiichein Marmor in Kreuzform erljaiu t. Die 67 Fuss lan^e Fa9ade 
entstand 159G nach Fraiicuseo üjmeraidi s Zeichnung, das übrige Ge- 
bäude 1621 nach Giovanni Grapiglia's Plan. Baidissera LoUghena Ter- 
'fertigte den prächtigen Hochaltar. Man findet hier verthroUe GemSl- 
d^ Ton Marco Basaiti, Ttslaneflo, Antonio Allense, Paolo Veronec^ 
Franc. Kuschi, Grog^nrio Laszarini, Antonio Belluccl, Luc. Giordano 
U.A. In der Aller - Heiligen - Ca^lle ist Arminio Zuccato's Mosiik- 
Gemälde, nach Tizians Zcirlirnmir zu s^^ien. _ Die Kirche S. Fran- 
cesco di Paolo, zu EmU- dt s 16. Jahrhunderts erbauet. Ihre Be- 
cke ist von Giov. ContarinI ausgemalt; auch hat sie schöne Altarge- 

lualde von Jacob Pahna u. A. Santi i'ietro ,e Paolo, mit 

einem futeit €tentiilde Ton Aletaandro hwgjd* ^ S. Giuseppe,^ 
schönes ArchUelEturirerl; von 1530 , mit FreslDen von' Antonio Torri ' 
und Pietro Eicci; Odl|;omälden Ton Jac. Tintoretto, Giov. Gambarato, 
Paolo Veronese : dem prächtigen Grabmahle des Girolamo Grimani, 
1570, von Alcssandro Vittorla, und des Do^en Marino Griraani, von 
Vincenzo Scamozzi verfertiget. S. Francesco delia V igna. 
Biese praclitige Kirche M urde 1534 nach Sansovino*s Zeiclinimg auf- 
geführt; die edle Fayade aber ist von Falladio ganz aus istrischem 
Marmor. In ivei Nischen derselben stehen Tlsian AspetPs riesen? 
grosse, in Ern gegossene Statuen des Moses und Paulas. Bie Kirche 
besteht aus einem einsigen Schilf, hat die Form eines Kreuzes und 
19 Altäre, die meistens mit scliönen Statuen und Basreliefs von Alex. 
Vittoria geziert sind. Unter den GcMnildon sind vorzüglich: Eibe 
Madonna, das Kind anbetend. Von Jacobello delFiore; Christus mit 
dem htjil. Johannes und Jostplu von Paolo Veronese; der heil. Lau- 
renz, vpn Santa Croce; eine Madonna, von Johann Bellini; die Taufe 
Christi, von Sattista Franco, genannt Semoleo; ein todter Christus 
mit der Maiia und Joliann Baptist , mon Marco Basaiti; eine Marin, 
welche die Befreiung von der Pest yermittdt,. von Bom. Tintoretto; 
eine Madonna, von Francesco Montemezzano ; zwei Geschichten aus 
dem alten Testamente , von Parrasio Michele ; eine Magdalena zu des 
Li lösers Füssen, von Andrea Vicentino ; 8, Biego und S. Bonaven- 
tura, von deju Jüngern Palma; S. Di d^o, von Pcranda } der hell. Jo- 
liannes der Täufer, von Josepli SiJviati^ Maria Kmpf;ingniss, von Jo- 
seph Angeli; ein Besach der Welsen, Ton Medrich Zncchero; eine - 
Madonna und ein hell. Jobann Evangelist, von Peter Mera u.'A. Die 
Mausoleen der sieben' Dogen, die hier iKkpraben liegen , sind für die 

Kirnst nicht unwichtig. S. Martino, 1540 »nach Sanfovino's 

Plan erbauet. Bruiii und Cuarana malten ihren Plafond al fresco. 
l uterden übrigen Gemälden zeichnen sich aus: Iiiin Nachtmahl Chri- 
sti, vcn Girolaiuo da Öaata Crocci ein Altarblatt mit der heil. Cacilia 
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und 'flem heil. Lorcnzo Gttistthlanl, von Giov. So^rala, elnlj^e Oe- 
mäWe von Jacob Palraa und ADtnnin Znnrhi. Hit^r sind anVh das tot- 
trefFlielie Grabmahl des Dogen Francesco Krizzo, von >1 attf o Car- 
mero CCorneri?); und jenes des Seehelden Aariolo Emo , mit dessen 
Marmor - Büste, von Giuseppe Ferrari Toretti veriertiget, zu sehen. 
Jl. San Oi^Tanni In Bra^ora, seit 1728 gaiii erneeert,. «at- 
üSlt tchSne Gemälde Ton Barth/ Vi varlni , Conegliano, Leonardo Co- 
Tona, Francesco Maggioto^ Jac. Palma, Paris Bordone, Jac. Mariei- 
cliiy etc. S. Antonio, sti End« des 17. Jahrhnnderts entstan- 
den, hat schöne Gemälde von Jac. Palma, nnd eine berrlielie Büste 

des Procurators Alvise Tiepolo (t 1590), von Alossandro Vittoria 

S. Georpio de^li Schiavoni, 1551 von istrisrhem Marmor 
erbauet. Herrliches Basrelief (St. Georg zu Pferde), von Sansovino 
an der IVonte des GebUndes* Im Inneren, Gemälde von dem herofam- 
ten Teneaianefr Victor Carpaedo. S* Georj^io d«* Greei, nach- 
Sansovino'a Plan erbauet. St a. Maria dellaPieth, mit Ge- 
mälden von Franz Capeila, Domenico Maggisto, Giambattista Pia- 
«etfa. Tiepolo, Gins. Angeli, n. A. INebennn im Hanse der Barm- 
herzigen, ein herrliches Gemälde von Alrssandro IJitonvirrino , ge- 
nannt il Moretto : Ma^rdaleltä zn den Füssen Christi vorsttlk nd. 

S. Zaccaria, anianglich 817 erbauet, 1457 erneuert-und verschön 
nert'9 hat TortreflUiAe OemSlde von Gian- BelUnO} Porta (genannt 
ISalHati)» dem Jüngern Palma 9 Cdeitf , Alienie, Antonio Balettray 
Antonio Trevisani , Paolo Yeronese , u. A. Vichtig für die Kunst ist 
auch die Bildsäule des h. Zacharias in Lebensgrösse, von Aless. Vit- 
toria. S. Giovanni in Oleo, von Matteo T.Ticchesi erbanet. 

Der Hochaltar von Marmor ist ein \^ crk des Doraenico Fadis^a, und 
sein Altarblatt von Franc. Maggioto. Auch Girolamo Dante, und 

Fahio Canal lieferten für diese Kirche schöne Gemälde. SantI 

Gioranni ePaoIo^ 1430 erbauet , mit Gemälden von Gent; Belli - 
nl, Lnigl imd Barth. Vivarinl, Glan Bellini, Girolamo Mocetto, 
Iieandro Bassano, Leandro da Ponte, Dom. Tintoretto , Piazetta 9' 
Odoardo Fialetti u. A. Der Tod des Märtyrers Petrus ist ein berühm- 
tes Gemälde von Tizian. Inder Bosenkranz - Capelle ist ein merk- 
irürdiges Deckengemälde ^on Jacob Tintoretto; zv^'ei anderaCapellen 
bewahren herrliche Bildliauerarbeiten, von Aless. Vittoria, Girolamo 
Campagna imd Mazza von Bologna, ünter den zahlreichen prab- * 
Monumenten. aeicbnen ildi ali Bfeioterwerlie der Kumt aus; dai Mo- 
nument des Dogen Pietro Bf oeenigo, von Pietro LomÜardo ; jenes deo 
Dogen Lionardo Loredano , von Girolamo Campagna ; das Denkmahl 
der Dogen Bertucci und Silvester Valiero , Vater und Sohn , worauf 
alle in Lebcnsgrösse abgebildet sind; jenes des Johann Mooenigo; 
endlich die Reiterstatuen der venezianischen Feldherren Wiccolo ()r- 
filna-Petigliano, Leonardo da Prato, ronipeo Giiistiniano und Orazio 

Baglioni Perug\no. Auf dem Platze vor dieser Kirche erblickt man 

dfebronnene, 1495 errieblete Rittentatue des Feldharrn BartlioL 

Coleonoy TOn Alestandro Leopardo. Bio grosse Schule von S« 

Marco, nach dem Plane Mawrtino Lomhardo's prachtvoll erbauet, 
nnd mit geschätzten Gemälden nnd Bildhauerarbeiten venezianisclicr 
Meisteran8gQstattet,.l>ie Kirche Ospedaletto, mit einer prächtigen 
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Fa^ade Von istrfschem Marmor , ein Werk von Baldlssera Longhcna. 
Ihr Hochaltnrblatt, die Krönung Mariens, ist ein bpriilimtes Werk 
von Daminno Maüza. Von den übrigen Gemälden ^ crdh tu n Beach- 
tiinp: Ein todtcr Christus, von Carlo Loth; St. Philipp iSerus von 
Matteo Ponzone; die Verkündigung Mariens, und die Gebarides 
Helkndei} von Antonio Molinari; die Jungfiran Maria mit den Heili- 
gen HieronymoB und Anton von Padua, Ton Afadrea Cclesti ; der Teich 
SU Bethesda^ von Lasarinl; die heil. Jungfrau im der Glorie, Ton Er- 

manno Stroifi 41. A. Sta. ^Tari i formosa, 135Ü von Paolo 

Barbctta erbauet, 1680 restaurirt. Sie iiat zwei schöne Portale Ton 
istrisrhem Marmor, von \ inr. Smeraldi , ein* m schönen Glocken- 
tiiurm, nach der Zeichnung des Franc. Zuccuui, und zwölf Aitare. 
Der Hauptaltar beaitst ein Eoatbuet GcniUde ron Barthol, Vlvarino, 
Ton 1487. Senat sind noch sdiöiie Gemälde TorliaBdeDy von Gaetano 
Gretler^ Leandro Bassano, dem älteren Palma, Leonardo Corona «. 
A. San Leone (Lio), 1783 emenert und vertchonert, mit gu- 
ten Fresken von Domen. Tiepnio. und Altarbilder ron Tizian Vecellio, 

Marco del Mom, dem altern Palraa u. A. Santa Maria de IIa 

Con s ol a 7 i 0 ri e, in der ersten Ilalfte des 17. Jahrhunderts entstan- 
den, Iiat schöne Gemälde von Jacopo Amiguui, Giambettino Cigna- 
■oli, Gregorio Lasiarini, und Marmoratatuen nm Giuseppe Bemardi, 

* ^aunt Toretto. S. Moiai, seit 1632 neu nach der Zei^nung 

Ale8S.Tremignone erbauet. Sie hat viele schöne Gemälde, und liierunter 
sind ausgezeichnet: die Steinigung des heilipm Stephan, von Santo 
Pintti; tlio heiligen drei Köniir« ., von Gforanni Diamantini ; die Erfin- 
diiTiii (Us Krenzes, von Pietro Librii; dir Geschichte der ehernen 
Seil lange, von Antonio Pellegrini ; eine Jb 11 ss wasch unjir? vonTintoretto; 
und ein Nachtiualil Christi, von Palma. Die Plafonds der Sakristei 

sind von Cav. Bambiid, Calvetti und PdlegriuljEemalt S. Gull 0, 

mit QemSldeu von Giambattiata Pittoni und ^berto Calvetti. ^ S. 
Qiuliano, 1553 nach Jar. Sansovino's Planerbauet. Sie hat Ge- 
mälde von Cordella , Angiolo Tretisani , Odoardo Fialetti , Paolo 
Veronese, Leonardo Corona, Jacobo Palma, etc., und BiMhauerar- 
beiten von Aless. Vittoria, _ Sta. Croce don-li Ärmcni, mit 

Bildern "^n Alb» rto Calvetti. Santissimo Salvatore, mit 

einer herrlichen 1* a^ado von Baldlssera Longhena. Die Kirche selbst 
eutstamd im 16. Jahrhundiert durch Tnllio Lombardo , und hat die 
Form eines Patiiarciialicreuses* Aus der Menge von Knnstg^ens^- 
den dieses Tempds verdienen besonders herausgehoben zu werd^is 
Christus in Emaus , von Giov. Bellino ; der heil. Abt Antonius, von 
Palraa dem Jüngern; der todte Christus im Schoosse seiner Mutter, 
von Santo Peranda; die Taufe Christi, von Nlccolo Kenieri ; Tizians 
VerkündiÄun^» Maria und Verklarung^ Christi; S. Jacob und Laurenz, 
von Brusaicrro; S. Lunardo und Lorenzo Giustiniani, von Franc. 
Fontebasso$ femer die Statue des heiL Hieronymus, vouTomaso 
Lombardo; der herrliche Altar Pissicagnoli, einWerlc Aless. Vitlo* 
ria^s, mit zwei kostbaren Statuen, S. Rochus und Sebastian, dieses 
Meisters ; das Monument der Cardinäle Cornari , von carrarischem 
Marmor, und jenes der Königin Cornara von Cypem, welche Bern. 
Contino verlertigte; das Monument des Dogen Franc Veoier, von 
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SantaTino ; &e Bildsäule der Madonna mit dem Kinde, Ton Girolamo 
Campagna, und die lebens^rosse Fi^nr ties Erlösers, von Ghilio dcl 
Moro. Der berühmte Maler Cav. Lcandro da Bassaim liegt hier bei^a- 

|)eii. San Bartoloraeo, Bauwerk von 172.3. 8ie hat von dem 

jüngeren Palma einen heil. Bartholomeo, Yon Marco del Moro eine 
YprateOimg allar Helligen , tor Santo Peranda den Manna - Regen In 
der Wfiite, von Leonardo Corona den hell. Apostel Matliiat, tob 
Pletro Malombra den Erzengel Michael , ferners Altarbilder toq 
Franc. Pittoni, Joh. Rottenliammcr, Joh. Tan Aachen, und Fresken 
von Mich. An2:plo Morlaiter aufzuweisen. SanLuca, Begräb- 
nissort der berühmten Maler Andrea Schiavone , t 1382, und Carlo 
Loth , t 1698. Das Hoclialtarblatt S. Lucas ist Ton Paolo Veronese; 
das letzte Abendmahl und Christus vor Pilatus, von Alvise del Friso; 
8. Lorenio 6iiuitlnla[ni,von file*. Baml^llil. Die schSnen Freaken dieser 
lOrche aind von Domenico Bronl.w S. BenedeltOy mit Altaic-Gc« . 
mälden von Girolamo PÜotto , Sebastiano Mazzon! , Jaeopo Guarana, 

Aut. Fiimiani , Giambattista Tiepolo und Anderen. . S. S t e- 

fano, von altdeutscher Bauart. Die awöif Apostel am Hoch- 
altare verfertigte Vittori o Gambello. St. Joh. der Tänf'er , von dem 
altem Palma j eine Maduima mit St. Augustin, Ste^liaii u. A., von 
Leonardo Corona; der Märtjrrertod dca heiL Stephan, von Anton 
FoUer; Marlens Beancli bei EUaabeth, von CMambattituTLorenaotti; 
die h. Dreleinigkeit^TonCav. Liberi ; and die Gebart Mariä, ven€av.Bam« 
bini,sind sehr geschätzte Gemälde ; so wie dieGrabmähler des Dom.CoB- 
tarini, des Dopen And. Contarini und des Barth. diAh iano viel Interesse 
gewähren. In dem nebenstellenden Kloster s\\\'\ henliche Fr^'sken von 

Pordt none zu sehen. S. Vitixle, durch ein Vermächtniss de« 

Dogen Qarlo Contarini errijchtet , dessen Statue, in Lebensgrösse, von 
Giuseppe Gnioccolj), die Vorderseite ziert. Das Hochaltarblatt, Ma- 
donna in der Hohe, und unter Ibr der h. Märtyrer Vitns sv Mrde mit 
anderen Heiligen 9 ist ein berühmtes Werk vfSn Victor Carpaccio. Der 
Altar deir . Annunziata^ mit der VorsteUimg der Verliündigun^ , in 
halb erhobener Arbeit aus carrarischem Marmor, und mit zwei liild- . 
aäuien zur Seite, ist eine Meisternrbeit von Antonio Tarsia. 
Sonst bind, hier noch Gemäldt.' von Gianantonio Pellegrini, Aliense, 
Giambattista Tiuzetta und Angelo Trevisani zu sehen. — S. Sa- 
muele 5 1685 neu errichtet, mit Bildern von Liberi, Vater and Sohn» 

CsT. Bambini nnd Illeron.Filnto. Oratorio di S. Maurisio. 

Hier ein schönes Freseogemälde von» Oratio da Castellfranco. — 

Santa Maria Zobenico, von Giuseppe Sardi zwischen 1680 

1683 erbauet, mit schönen Gemälden von Carl Loth, Jacob Tinto- 
retto, Giambattista Volpato , Jaeopo Palma, Ant. Zanchi , Pietro 
Ricchi, Gius. del Salviati u. A. — S. Fantino, von Sansovino er- 
bauet, mit Gemälden von Giovanni Beilino, Jaeopo Palma, Andr. 
Ti^entino n. A. An dieser Kirche steht die Scnola dl S. Girolamo» dn 
lierrllehes Werk des Aless. Vittorla, Ton dem ajDch im Innern die AU 
tSfre sind. Diese besltst Gemälde von Tintoretto, Lnigi Benfatto, 

Leonardo Corona, Zanchi imd Palma. S. Canciano, mit guten 

Altnr!remälden von IJartolomeo Letterini. Die mit T^ildsäulen und 
iStucifcarbeit reicJi versierte Capelle der Familie Widmann, verfertigte. 
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1634 demente MoH, Bildhauer. von Bologna. Die antlete errichtete 
Sebast. Rinaldi 1650. Bemerkenswerth ist hier auch das Denkmahl 

des berahmten Mallett Tibeiio Tinelli GioTannl Criao- 

■ t cm«, leit 1576 aen au^ebaiiet Hier schöne AltarblStter toh Glan; 

Bellini (S. Christoph, Hieronymus und Ludwig), Fra Sebastiano 
delFiombo (Johann der Täufer), Vivarini, Letterini, Carlo Loth ii. 
A.; GioT. Diamantino von Romagna malte Vieles am iMafond der 
Hauptcapelle. . — . Santa Maria de' Mira coli, ein Werk Peter 
Lombardo 8, mit herrlichen Fiafondgeoialden von Pier Maria Pennac- 

cfai. , Santi Apostoli; unter den Gemälden dieser Kirche 

itnd ausgezeidinet : ein Abendmahl CMatl» tob Ceiare da Coaa^ia- 
Do; ein todter Christus 9 >on Franc. Montemezzano ; Maria Geburt, 
von Contarini; Christus im Garten, von Franz Polazzo; die Plafond- 

malercien Ton Fabio Canal u. A. Santa Maria d<' Gesuiti, 

1728 nach Domen. Kossi's Plan erbauet, mit Statuen von Ginseppe 
Torretti, Antonio Budo, Franc. Penso, genannt Cabianca, und Altar- 
bjattern von Ant. Balestra, Pietro Liberi, Giuseppe Pozzo, Domenico 

Clavarino u. A. Santa Catarina. Hier Gemälde von Tinto»* 

retto (das Märtyrerthnm der Tutelar-Heiligen), von Paolo Veroneae 
(die herülimte Vermählung dieser Heiligen), von den beiden Palma« 
Andrea Vicentino, Antonip Follcr, Fietro Vecrhia, und Freaken TaA 

Girolamo Brusafcnro. S. Feiice, mit Gemälden von Domenico 

Passignano, einem Florentiner (der Erlöser und St. Felix), von Tin- 
toretto (das Abendmahl Christi und das Gebet im Garten, St. Derne- 
. trius etc.), von Silvestre Manaigo (Cliristus, wie er die Verkäufer 
aus dem Tempel treibt), von Fietro RoocUi (die VorsteUung des Tei- 
ches' SU Bettfesda)} n. A* — San Marciliano (Afaniale), mit 
GemSiden von Ant Zanchi, Jac. und Dom. Untoretto, Ant. MoU- 
nari , Aliense, Sebast. Rizzi , Ant. Balestra, Passignano , Letturlni a. 
A. In der Sakristei '\vird ein berühmtes Gemälde von Tizian , Tobias 
von dem En»:!] begleitet, aufbewaiirt. Oratorio di S. Giro- 
lamo, merkwürdig; wegen der schönen W erk«' Mm Giovanni Bellini , 

Luigi Vivarini und Carpaccio , die es bewahrt. Santa Maria 

deir Orto, im altdeutschen Gescfamacke erbauet. Der Colosa dea 
hML Christophs auf dem Hochaltäre ist das Werk di^s Caspar Bio- 
ranione. Viele merkwürdige Gemälde yon Tintoretto , als z. B. : daa 
jüngste Gericht, die Anbetuilg des goldenen Kalbes , die Darstellung 
Im Tempel, der heil. Petrus , das Märtyrerthum des heil, ('hristophs, 
die heil. Agnes, welche uin die Wiederbi^^lfbimg des Amtmann Soh- 
nes bittet; leruer von Conegliano ein herrliches Gemaide mit Johan- 
nes dem Taufer, Petrus, Paulus, Marcus und Hieronymus; von 
Gian. Bellini eine sehr iditee Madonna; von Gentile Bellini der 
heiligen Lorenao» von Pordenone das berühmte Gemälde mit 
den {[eiligen Lorenio Giustiniani , Franziscus , Augustin nnd Jo- 
hannes Baptist; von Domenico Tintoretto die Geburt des Herrn ; von 
Van-Dvck ein heil. Laurenz , u. a. fn der Capelle der ('ontarini 
etrlu n die Marmor - Statuen dreier Contarini, von Alcss, \ ittoria's 
Meistorlianil ^onrbeitet. Audi gereicht ein Denkmahl, das dem Grafen 
Girolamo Cavazza, nach Jos. Sardi's Zeichnung erriclitet wurde ; so wie 
swei Statuen von Giusti Flamingo, die £hre und die Tugend vorstel- 
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lend) der Kirche zur wahren Zierde. 8« AlTitei ge^HMet un. 

1388. Stefano Paoluzzi malte- flir sie die Anbetung der Hirten und 

die heil, drei Könige ; GiambattistnTiepoIo den Krewz^an^nach Golgatha, 

die Geisselung und Dornonkrönung. Santa .^larin de IIa Mi- 

sericordia. Dit-so alte Kirche ist ein VV'rrk di s (Elemente Moli, 
und hat Gemiilde von Giuseppe Camcrata, Damiano Mazza, Antonio 

Parolo u. A. S* Marcuola CSti. Ermagora eFortunato), zuletzt 

1736 iiach d«m Plane Georgio Haisarrs nea erbauet Sie betitil 
idioae Gemldde von Alvlse dal Friso, Carlo Lotliy Tizian, Jai» Tln- 
toretl^tind Francesco Migliori. — Santa Foica^ mÜ Aitarbildem 

▼on Pier-Antonio NovcUi und Franc. Polazzo. S. Gereraia, 

neuerem Baustyle erbauet , mit Gemäld en Ton Michele Schiavone 
(Cliristus, welcher dem heil. Petrus die Schlüssel übergibt); von Ja- 
cob Palma, Giambattista Cclsi, Girolamo Oolonna - Mingozzi, Gio- 
vanni Marchiori , Ant. Fadiga, etc. Besehonswerth ist audt eine Sta- 
tte deä heil* Johann ron Nepoouik, von GloYannl flfarchlori. S. 

0iohbe, 1462 erbauet, besitzt ausgezeichnete Gemälde von 
puccioy Madonna, die das Kind dem Priester im Tempel vorstellt, 
1510; Ton Glan. Bollini, Madonna mit dem Kinde, ein berüluntet 
wohlerhaltenes Bild ; von Marco Basaiti, Oiristus im Garten mit sei- 
nen Jüngern; von (lirDlama Savoldo , Tizians Schüler, die Geburt 
des Erlösers; von Paris iiordone, die Iloiligen Andreas, Petrus und 
^icolaus; von Sebast Mazzoni, Antonio Zucchi u. A. Die Denk- 
mähler dez Dogen Christoph M oro, der Familie Feiaro, und des Re^ 
nat du Voyer de Palmy, 1651 von Paravu uns Paris errichtet, eind 

glcirliralls beachtcnswerth Sta. M a rla in N a z a r e t, mit einer im 

cdelsten(]Iesclunacke,nachSardi'8 Plan, von carrarischem Marmor erbau- 
ten i^a^ade.Auch das Inn reder Kirche istreich und prachtvoll ansgestat- 
tet.Von Malwerken ziehen an : Eine liebliche Madonna, von Gi an. Bellinl; 
eine h. Theresia, und die Wimder des h. W egpfennigs, von Bambini; 
eine heil. Theresia, von Cav. Franc. Cairo aus Mailand, u. a. Die 
Verzierungen nnd Architekturen des Plafonds dieser Kirche sind von 

Girolamo Colonna Mingozzi. Sta. Lucia. Sie erhielt 1609 nach 

dem Plane des berühmten Palladio ihre Jetzige Form ; hat herrliche 
Altarblatter von dem jüngeren Palma, und eine geistreich von Ales- 
Bandro Vittoria gearbeitete Büste des Bernardo Mocenigo. S. Nie- 
cola de' Tolentini, 1591 n;ich Vincenzo Scamozzi's Plan, in 
Form eines Kreuzes erbauet, und im Innern prachtig ausgestattet. 
Unter den vielen Gemälden dieser Kirclie sind ausgezeichnet: Die h. 
Jungfrau Maria In der Glorie, von dem jungem Palma; 8. Agnese^ . # 
Yon Odoardo Fialetti ; die Enthauptung Johannis , Herodes und die 
Tänzerin Ton Bonifacio ; die heil. Cacilia und die Wander des heil. Carlo 
Borroraco , von Camillo Procaccino ; S. Hieronymus, von Joh:inn Lya 
aus Oldenburg, der hier starb ; Tobias, vom En;^el geleitet , von Pe- 
ter Damiani ; die Wundt;r des lieil. Andrea Avellino , in zwei (icni d- 
den, von Dario Xarottari; der heil. Franziscus Serapbicus, und der 
heit BUchof Magnus, von Girolamo Forabozeo; mehrere Bilder Ton 
Santo Feranda, und eine Verkündigung von Luca Giordano* Die Fla- 
Ibndgemälde zind Ton Matt. Bortoloni und Gaetan. Zompini. S. 
Andrea^ mit TortoeffUchen Altarhiättofn. Domenico Tint«i»tto 
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malte An Abendmahl Christi, Christus im Garten, iind den heillgea 
«llarl; Paria Bordone den heiligen Augustinus, und Paul Veronese den 
heil. Hieronymus. S. Simeone Profit m (il Grande). Hier fin- 
det man von Vincenzo Catena ein grosses Alarblatt, die heil. Drei- 
einigkeit vorstellend; vom Jüngern Palma, eine Darstellung Christi im 
Tempel; von Leonardo Corona, den Besuch der Elisabeth ; vonDome- 
nico TfaitorettO) den anfentandenen Mdaer; Tan Niccolo Bamblni, 
Abraham von den drei Engeln beineht, nnd Noaba Opfer; von Fortn- 

nato Faaqnetti, einen befl« Hieronymus. Santi Simeone • 

6 i 0 d a , seit 1718 neu hergestellt. Das Altarblatt mit den Tntelar- 
Heiligen ist von Mattia Bartoloni, jenes mit einer heiligen Familie 

Ton Tommaso Bugoni. S. Jacopo dall* Orio. Merkwürdige 

Kanzel von Marmor in achteckiger Form , und 15 Ellen liühe Saule 
von Verde Antico. Viele gute Gemälde: S. Sebastian, Rochus und 
Lanr^i , Ton Gio« Bnonconsigli ; S. Laureni« Hleronymua and Nico- 
lana , Ten Fäolo Veroneae (Ton . denadben Metater der herrlieb ^ 
malte Plafond: CQanbe, Hoffnung nnd Liebe darstellend); die Geiaae^ 
long Christi , Ton Tizianello ; Madonna mit zwei Engeln, von Lo^ 
renzo t/ofto; Maria Verkündigung, von MeTohior Colonna; eine Ge- 
burt Christi, von Lazarinii die vier li]vani2:elisten , von Padoranino; 
Madonna und S. Antonio , von Giambattista Pittoni ; Madonna in der 
Ilerrlichkeil , und Johannes der Täufer, von Franc. Bassano; der 
Hingang Cbrlati nach Golgatbay nnd andere Voratellnngen , Tom Jun-' 
gern Piuma. Von Jacob Gnarana iat die achSne Glorie von Engeln, «b 
der Kuppel über dem Altar del Sacraraento gemalt» -^ S« Cas s 1 a- 
no, um 1611 in jetzige Gestalt gebracht, mit einer marmornen Tri« 
bune, die an F sehr schönen Säulen von Serpentin ruht. Das Hochal- 
tarblatt mit dem auferstandenen Christus, S. Cassinno nnd Sta. Ce- 
cilia ist von Tintoretto; der ältere Palma malte den lieil. Johannes 
swischen den heil. Petrus^ Paulus, Marcus und Hieronymus stehend; 
Le^dro Baaaano, den Beaucb der Elf^ab^, Chriatna im Garten n.a.; 
Matt. Ponione, Chrlatua am Kreuse/^|ptonio Fumiani, die VermSb- 
hmg der heil. Katharina; Ant. Baleatra, den heil. Cassian; B^nmc« ; 
Zugno, die heil. Cäcilia, und Franc. Rusca, den heil. Franziscus. _ 
Santa Maria Mater Domini. Diese schöne und rpirh ausge- 
schmückte Kirche wurde 1520 nach Snnsovins Entwurf erneuert. Sie 
hat schöne Mal werke von Vincenzo Cateua, Tintoretto, ISiccolo Bani- 
blni, Ant. Balestra (die Geburt ClirislL, ein vortreffliches Werk), 
Fietro Lonrhi (die Anbetung der Welaen) nnd Franc Biaaolö. _ S« 
Euatachio, mit einer groaaartigen' Fronte Ton Domenico Rossi, 
und Gemälden von Niccolo Bambini , Ant. Balestra, Giuseppe Came- 
rata, Giambattista Tiepolo, Gregorio Lazzarini, Ant. Pellegrini, An- 
geli, Sebast, Ricci, Pietro Vecchia , M;»ff(o Verona, Jacopo Amiffoni 
U.A. — S. Silvestro. Ludwig Dori^ny malte den Platond der 
Kirclie al fresco. Unter den Altarblattern verdienen Beachtung: der 
Besuch der Weisen, von Paolo Veronese ; ein Nachtmahl Christi, von 
dem äitem Palma; die heil. Helena, von Damiano Maaaa; die Tanfe 
Christi, von Jacopo Tintoretto ; die Tanfe Conatantina und die Him- 
melfalirt Mariü) von Girolamo Pilotfto; dl« Flucht nach Egypten, von 
Gregorio Laasarlni; Magdalena xu den Füaaen dea anferatandenen 
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Cbifstni Uni Mnlabelm Grabe ^ tob Almandi« Bfarebettnl; die 

Gebort des Ilemi, Ton Carlo Lotb; die Reinigung Mariens, yon 
Ant. Bellnsst; die Krenzerfindang, Ton Matt. B>nzone; der lieil, Bi-> 

schof Thomas, Ton Girolamo di S.-mta Crorc u. A. S. Giovan- 
ni f! i Uialto. Hier Gemiilde von Leonardo Corona, Giannrmtonio 

Pordenone, Tiziano Vecellio, Jac. Palma und Dom. Tintoretto. : 

S. Jacopo di Rivoalto, eine der ältesten Kirchen der Stadt 
Die marmorne Statue des hell. Jacobus in Lebens^^rösse , vqn Ales». 
Ttttorla, und die Bronie* Statue des beiL Antanini, tob GIrokno 
Campagna sind sehenairerth; so wie auch das schöne Altarblatt, die 

Verkündigung Maria Torstellend, Ton Marco Vecellio. Santa 

Maria Gloriosa de' Frari. Diese herrliche Kirche wurde 1250 
nach dem Plane des Nirrolo Pisano erbauet, und hat viele rühmens- 
werthe Werke der Kunst aufzuweisen. Von Gemälden sind ausge- 
zeichnet: Tizian's Madonna mit dem Kinde auf dem Altare der Fa- 
milie Pesaro ; ein grosses Altarblätt mit Maria und den Heiligen Pe- 
trus, Paulus, Andieaa uad Nicolaus » weichet Bart. VivarlBO 1487 
malte ; Giaa. BdÜnl^s Madouua mit deii HeillgeB Nicolans uad Be- 
nedict; trius. SaMatfs berühmtes Altarblatt, weichet in. der HSbe 
Maria, und unten die Heiligen Paulus, Nicnlaus, Augustin, Bern- 
hard und Helena vorsteilt} die Schöpfung; Adams und Even s , von 
Andrea Vicentino ; Maria in der Glorie , von Bemardo Licinio ; des . 
Jüngern Falma Märtyrerthum der heil. Katharina; Gius.-Nogarl^s 
heil. Joseph von Cnpertin ; übrigens sind noch die acht schöne^ Ge- 
mälde mit Handluugen det helL Antonius von Fkdna aniufOOhren, wel- 
che Flaminib Bloriano über dem Portal malte* Aut der giotten Zahl 
Ton Grab - Monumenten , wdche diese Kirche bewahrt, und die zum 
Theil durch die Kunst verherrlichet wurden , sind besonders beach- 
tenswcrth: das bilderreiche Marmor- Cenotaph des Dogen Franresro 
Fühcari; jenes de.s Bischofes von BafTo , Jacob Pesaro; ferner des 
Dogen JNiccoio 'IVoiio , mit i»ciin,r Büste in Marmor; und endlich das 
meisterhaft von Luiighena gearbeitete Mpnument des Dogen Joiianu 
Fesaro, der unter einem fiAaehin Uttoidf darauf al»gebildet ist. 
Alle AufmerlEsamkeit des Kunstl[emien ▼erdienen insbetondere die 
vier colossaleB Mohren , die das Monument auf den Schidtem traifeB. 
IV'icht Meit davon entfernt zur Seite des zweiten Seitenaltares , reätt 
vom Eingange lies et man auf einer einfachen Marmortafel : Qui giace 
il gran Tiziano de' Vecelli Emulator de' Zeusi e degli Apelli. Dieser 
ausgezeichnete Künstler starb hier 1576 an der P< st , 99 Jahre alt. 
Tizians Grabstätte gegenüber zeigt sich das Denkmahl, welches die 
Akademie der schönen Künste dem beriiluiteB CanoTa mriditen Bett. 
JBit ist meisterlidi ausgeführt, Jed<rcii, der Erfindung nadij eine sdaTi- 
tche Nachahmung des von Canova selbst verfertigten MOBUmentea 
der Erzherzogin Christina in Wien. Nebstdem verdienen noch andere 
"Werke der Bildh uicrltnnst in dieser Kirchs b^'merkt 'Mi werden: be- 
sonders ein Johannes der Täufer, auf dem Ailar* il< r Florentiner, von 
Donatcllo, und zu beiden Seiten der Sakristeitliüre die HeiUgen Fran- 
ziscus und Hieronymus, von Sansovin. Ein Engel in der CapeUe des 
heO. Marcus IstTonPadovano, imd swel herrliche marmorne Altar^ 
Statuen tob Alett. Vittoria und Gius« Porta. — S. Rocco» mit 
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^gchonen BasTdlefii von GioTanni IVTarchlori und Ginmmaria Morlaiter; 
^tcn Statuen von Ventiirino und Mosra , und herrlichen Gemälden, 
worunter sich der Erlöser, von Henkersknechten irepeiniget, von Ti- 
eian ; S. Kochus, wie er die Kranken im Hospitale heilt, Uochug 
im Gefän^:nis8 von dem £ngel getröstet, und die Vorstellung des Tei- 
ches zu Bethesda, tob TlBtorvtto; ferner ein Christus , der die KrU- 
mer am dem Tempel trdbt, Ton Fumiani; der hefl. Chriatoph and 
heü. Martin zu Pferde , von PordenOne; die KreuserfindoDf und das 
Wunderwerk des heilif^eii Frans von Paula 9 Ton Sebast. Ricci; die 
Verkündigung Mariens, von Franc. Sob'mena; so wie Glos. Angeli's 
Frescomalereicn an der Kuppel der Hauptcapelle, vorzüglich aus- 
zeichnen. Auch die grosse Schule di S. Rocca , von dem berühmten 
Sante Lombardo erbauet, hat einen reichen Vorrath an kostbaren und 
seltenen Gemälden. Mifll tieht hier Meiaterwerke von Tizian, Tinto- 
tel^f Antonio Zanchl, Pletro ^'egri, Girolamo Pellegrini, Giuseppe 
ibigeli n. A. — S. Tommaso CTobiIi)^ mit Gemiilden tob Antonio 
Zocchi nnd GioT* Vaiioli. _ S* Paolo (Pok). Diese Kirche hat 
nenn Altäre, die zum Theil aus kostbarem Marmor bestehen. Se- 
henswürdige Gemälde sind: Maria HimmtHahrt und das Abendmahl 
des Herrn, von Tintoretto; Maria Vermählung, von Paolo Veronese; 
die Bekehrung des heil. Paulus , von.dem Jüngern Palma; Maria Ge- 
burt und Himmel&lirty Ton Luigi Benfktto; nebst andern von Paolo 
Piaatsa, Angelo T^viaani, Giuseppe Camerata, SaMati, Glambat- 

lista und Domenico Tiepolo. S. Gioranni ETangellata* 

Ton ihren Altären ist das Gemälde der von Engeln gekrönten Ma- 
donna, von Andrea Vicentino; die Verkündigung: Mariens , Johannes 
der Täufer und Johann der Evangelist, von Pietro Vocchia; das 
Abendmahl des Herrn und ein Plafondgemälde, von Jacob Mareschi; 
Johann Evangelist, von Cav. Liberi; der heil. Jacob, von Aliense; 
und Christua am &en«e in der Sakristei, von Franc. Aloiitemezzano. 
^ 8. Pantaleone^ 1684 tob Franc. Comino erbanet, nnd kn In- 
nern mit ai&onen Pjafandmaleiaillij^iWiH Antonio Fnmiari; in ihrer 
Hauptcapelle aber, an der obcm Wand, mit herrlichen Landschaften, 
Tcn Lucas Carlevaris, und Fl »rondgemulden von Peter Gradizi geziert. 
Ihre schätzbarsten Allai^i innkle sind; die Krönung der Madonna, von 
Giov. und Antonio Vivarini; der heil. Bernhardin , vtn Paolo Vero- 
nese; der todte Christus ImSchcosse seiner Mutter, von Dario Varot- 
tari; das Gieichniss Tom Samariter, von Antonio Balestra; Cliri- 
•tiw, wdicher der helL Mi^|[dalena erscheint, «nd^^elieeca hei dem 
Ärnimen 9 Ton Gregoiio Lanarini; die mmderbare ^n in im ehriinf der 

Brote und Fische, von Antonio Molinari, u. a. Santa Maria 

del Carmine, um 1348 entstanden, mit schönen Gemälden von 
Giambattista Cima di Cone^liano , Jacob Tintoretto , Lorenzo Lotto 
(S. Nicolaus auf den Wolken schwebend), Andrea Sehiavone, Palma 
dem Jüngern, Andrea Vicentino (der hell. Bischof Liberale, der eini- 
ge Kranke Aeilt), Varott'»ri (S.Liberale, der zwei zum Tode Verur- 
theflte Idegehen läset), Gasparo Tiniani n. A. Unter den Monnmen- 
tin ist Jenes, daa dem Procurator von 6« Marco, Jaeoh Foicarinl nn 
1 hrcn errietet wurde, ein merk^nidiges Meisterstück der Baukunst. 
Iis gleichnamige ^cbule hat gleichfiUls schöne Gemälde tob Kiccolo 
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liambini, Giambattista Tiepolo ^ Antonio Zaunhi, Gre^. Lazzariul, 
Gaetaiio Zompini, Ant. Balestra n. A. , aufzuweisen. — S. Barna- 
ba, nach dem Plane Lorenzo Bosrhetti's 1749 erbauet, hat Altarbil- 
der TOB Giuseppe Gobbis, Palma dem Jüngern, Dano Varottari, Paolp 
Veronete wd Mwoo.VieeBtlBo; ^enaniltiiw CMMiff^He die s^Srrj 
Ben Fresken, den hefligen BanalM Ib der Cftiirl^dwBteUeiid. ! 
Raffaello, 1618 nach Franc. Continis Plan crbaiiet,r Ihre Altarg^-.' 
mälde sind von Andrea Vicentino, Bonifacio , Alvisc dal Friso, Jir^i 

copo Palma u. A. Die Declce malte Franc. Fontebasso al fresco. 

S. Niccolü. Bauwerk aus dem 16. Jahrhundert. (Jarletto Calliari's 

_ _ « 

Gemälde mit der Vorstellung. des TutelariK.iligei^ wjo ^r einige Jüng- 
linse dem Tode entreisstf Luigi :Benlatto's llocl^^it za.Canaai);^ 
GiMMilUi^} Zelotti*s heÖlee Hdttial «etlwillaäMiikrii^B G«^ 
llaiieBs; Andrea Vicentino's WuiidevveKke>.d«t.)befl*'JNi(}olaus;^ 
iwei Bildern; Leonardo Coroila'*S!<<Gltrklt>'Einzug in Jerusalem 9 so,, 
wie einige Gemälde von Palma dem jün^erOitmd Alvlso dal Friso, ge- 
reichen dieser Kirche zur wahren Zierde. Santa Teresa, mit 
Gemälden von Giambattista Langetti, Franc. Kiiselii, dem (J.ipiizi- 
ncr-Frater Massinio da Verona, Giamb. Tiepolo und iNiccolo Uenißri 
(die heU. Theresia in der Glorie;' did Mari^ die^df^ hetL SiippOrj 
»Ueä das >OMaislMdr|;ib«^ dendetelstaMilMkiMM^i best«?, )|^eyt>t 
L^. ftaiiii' GerTaaio''>e''!Ptr«'tasiOWft']Hefinjinrchc bestandf 
aehon 1028, wurde aber 1583 in>«ehr schöner Form, Ji||Bji d|sn^£hin^ 
des Falladio, neu hergestellt* tJrter dem Altare des Sacramentcs steht 
ein 3Iarienbild mit dem Kinde, von Gian. Beüini. Nicht weit davoa 
sieht man die berühmte \ er.surliuiif; des lieil. Ant<>nius , von Tinto- 
retto. Palma der jiuigere malte für diese Kirche vier AI tiu-b lütter von 
.vielem Qebälte« eine- Madonna nüt« Johannes Baptist. u9d}I||(IUi'f^r. AI?. > 
ftüfcii JtfMillä^ eine Vel(iBDn^gun^^nBlF)dl|l<todi^^ 
Bngielngelkal^n. Aucb ela^adoMia^ von Pi«4r<)Maiombra; die Sünd-if^ 
fluth und der Mord d. r unschuldigen Kinder, von S€ba8t.jMazzoni; das 
Märt^rerthiim der Heiligen Gervasius tind Protasius, von.Girolamo 
Pellegrini; und erstgedachter Märtyrer in: der Glorie , von Gregorio 
Lazariui ; so wie eine lierrliche ^ladoniia M»n der ^ristreiclion j\I^\l9^,^ 
rin Koscdba Carriera; und ein ('liristus im Garten ,,;V,on Toma»o Pux; 
^onif verdienen die Beaclitung des Kjunstfreundeff^>Ht4 l^^g ^Af^ f j », 
Wttk^ dei^^laliiiiandeiili,TiNi(hGettii^^ tl^*^,-, 
fini, AAdrea VkeniiBB^ 'Jacbpoifakui^ -u»/.^ >0i* 1^ Jr:. 
no, vorzüglich reich an-OlBBälden. Die sehdtabarsten pindf r9ff':^ir 
zian, der heili<re iVicolant; von Tintoretto, ( lue Sclilan^enzüehtiirimg; 
von Paul Veronf'S(\ eine Krönung der Madonna (ein Piaiondiic inälde), 
und das Gastmalil Christi (im Refectorinm); von Bon ifacio,. Abra- 
hams Opfer und die Taufe Christi; von Andr. Schiavone, Christa»: 
auf den» Wege nach Emaus; von dem jüngem Pahna, eine MadpmiA'. 
Hii»tflfcitll<%uii)limg und St Caii; tob Setot AM ^« K>wM«v. 
Hanptca^elle.ädt der VonteUang des h. Sebastian. in der Glofi^ 
Hier liegt dei' beriihmte Maler Paolo Caliaii : VflBSpese hegraben. 
starb 1588. _ Santa Maria del Rosario (de* Gesuati), von 
Georgio Massari erbauet. Sie besitzt Gemälde von Giambattista Tie- 
polO| Jacopo XiBtvretto« Giambattiata PiazsetU) und ichöpe Statutui 
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von OTfenmaria Morlaiter. — Spirito SantOy Hiit einem schonen 
Gemälde Ton Giov. Biionconsigli 7 — Santa Maria della Salute, 
eine prächtige, von dem berühmten Baldlsscra Lon^hena um 1631 
erbaute Kirche. Ihr Mittel bedeckt eine achteckige Aotunde von 
60 Fii9f,4m Diametei*. b der Mitte der Wlulceltind acht SMenstühle, 
jeder' von 10 Fnii in der Hohe, woraiif eben ao viel 30 Fnit hohm 
SSnlen mit Capitälem von corinthischer Ordnung geziert stehen. Sic^ 
hat viel vorzügliche Gemälde von Tizian (die Deckenstücke : Cain, 
Abel, Abraham, Isaak in der Sakristei); von Tintorctto (die Hochzeit 
zuCanaan); von Luca Giordano, Antonio Triva, Giuscppi delSidviati 
(schöne Fresken); Antonio Zanclii u.a. — dl redentore alla 
G i u d c c c a , 157S nach Andrea Palladio's Plan erbauet. Der präch- 
tige Hochaltar ist mit einem- hi Brome gegosienen Cmdflx und mit 
d^ Stalnen dee heil. Morcei vnd HVransleem, von GfarolanM» Campag-' 
nk geschmückt'. Von den vielen Gemälden dieser Kirche sind besondert 
antiehend: die Geburt Ghvitti und die Auferstehung Christi, Fon 
Francesco Bassano ; die Geisseinng imd die Himmelfahrt Christi, von , 
Tiritoretto ; der vom Kreuze abgenommene Christus, von dem jün- 
geren Palma; Christus am Kreuze, von Santo Peranda, und die von 
P. Piazza, einem Cauuziner, in Halbdunkel gemalten vier Evangelisten, 
Sibyllen^ Proph«ttti^nM|jnrdienlehKr in den NfodMn der Kirdie. 
^Aild^'däk CapniSner- Oonveiit •1>ew«hrt eine ichSne Madonna mit den^ 
nHOg t if ^HieronymnB und Franzlscns , von Glan. Bellini; die Sakri- 
st'ei aber von diMteoelben Meister eine Madonna mit der heiL Katharina* 
und St. Johann; von Paul Veronese die Taufe Christi, und von Carlo 

Saraceni ein heil. Franziscus. . Santa Eufemia, mit Gemälden 

Tön J.icopo Marieschi, Alvise, Benlatto, dal Friso, Girolamo Pilotto, 

€Hiateppi Gobbis, Marco Zanclii u. a. La cliiesa delle Zi- 

telle&^Ton Andrea PaflMo eillauet , nit^ineni «cbtoen HQemälde, 
derJImiäliinghn^IVrapi^' Ton^^F^ Giorgiol 
M'tiggT'i're, n4eh Pffiadios Plan erl>iauet, und unstreitig eine devi 
h^li^teidßrcheii in Italien. Die Hanp^nsicht iit TonMannor und ndt" 
Sl^iniBtt von Giambatt. Albanesi geziert. Ihr grossarti^es Inneres^ 
schmückte Marino Rosso mit schönen Architekturstücken in Marmor. 
Auf dem kostbaren Hochaltare stehen die in Bronze gegossenen Sta- . 
tuen der vier £vangi4i8teu , welche eine grosse W eltkugel von ver- 
ffdldetem Ktt]^fer tragen , iiaf dinr der ewige Vater stehet; dn -Wert^ 
dei tiMllBiitta €HfolatfaCaaipagaa..Anf denChontnhl^ hait AU»oito : 
de fimle das Leben des beil. Benediiä'in Basrelief meiijteähiaft<Vorg»4i 
stellt. Die Gemälde sind durchgehends Meisterwerke« Jacopa Baiisan#: 
(da Ponte) malte die Hirten in Anbetung vor dem neugebomen Erlo- 
ser; Jacopo Tintoretto, dieKrönimp !>Iaria, St. Stephan, den Manna- 
Regen in der Wüste , das Abendm.ilil des Herrn; Leandro Bassano,' 
die heil. Lucia; Maifeo Verona, den i^irzengel Michael; Palma der 
Jüngere, die DtirMltoig Chrlati im Tempel; Sebatt. Rkoi, eine Ua**: 
donna mit denit heÜ' Peter, Paul nnd Benedict; Pietro Bial^inhra, den' 
Stammbaum des Benedlethier-Ordens. Hichit merkwürdig itt ein in 
Hb|i gOiidUiittenes Crucifix auf dem zweiten Altare , von Giac. Bru- 
nesco^ auch sind die Grab Denkmahle der Dogen Micheli (f 1128), 
Uonji (t 1612), Ton Aless. Vittoria, uodMemmo (t 1616), nicht zu 
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Übersehen. S. Elena, mit einem ausgezeichneten Altarblatte des 

älteren Palma , den Besuch der Weisen vorstellend, und einer liim- 
melfahrt der Madonna, welches Giacopo 3IorazzoBe 1431 malte. 
La Certosa. Iiier ein schöne^ Werk Ton Andrea da Murano mit 
Chrittttt am lüreusey der ichmershafteii Mutter ]|n4St Joluuiik Auch 
diii HocfaaltarblUtt, Christof 5 wie er Petrus uiwIAiidreul i«m Apostel- 
amte beruft, ist ein herrliches Bild von Marco BasaitL S. Gior- 
gio in Alga, mit Gemälden von Pellegrini, Angel! und Bambini. _ 
S. Cristoforo, Kirche von alter Bauart, mit Gemälden von Bart. 

Vivarino Bei weitem aber die besten Gemälde, die sich ehemals in 

den hiesigen Kirchen zerstreut vorfanden , sind nun in der A c c a d e- 
mia Reale delle belle arti *) (der ehemaligen Kirche und 
dem Aonenhaus S.Cttritä, welche PaUadlo in^auei hatte) , vereiniget. 
So *Tisiaj98 berühmte Himmelfahrt; TintorettM Hefireluag einei aum 
Tode verurtheilten Sclavea durch den heil. Marcus ; Johannes in der 
W üste, von Tizian; Johannes der Täufer mit Iliob und dem heil. 
Rochus, dann Christus in Emaus, die thronehde Madonna mit dem 
Kinde von sechs Heiligen umgeben, von Glan. Bellini; Lazarus Aufer- 
stehung, von L. Bassano ; eine schone Madonna, von Bonifacio; die 
heil. Christina, imd der zwölfjährige Christus disputirend unter den 
Gelehrten tin /fempel, von Paolo Veronete; Chrlttai unter den 
Schrißgelehrten, von Gioyaanl da IJdine u. a. w. Nebst dem bewahrt / 
diese Anstalt gute Abgüsse der vorzüglichsten Antiken, einige moderne 
Statuen, z. B, die Fürstin £sterhazj und Napoleons Mutter, beide 
von Canova, und viele Nationaldenkmähler. Der Unterricht in den 
bildenden Künsten wird liier ganz nach dem Plane der Wiener-Aka- 
demie ertheilet. Von ihren wirklichen Mitgliedern leben in Venedig 9 
di^ Maler: pdorico Politi, Cajetan Astolfoni, Ant. Florian, Oalna 
Q|bi. Lorensl, Lactani Querena, Sebast Santi, Lodov« Lipfarin!, 
Bemardin Ton Comianl d^U Algarottl, Frans Bagnara, Carla Bert- 
lacqna, Vinc. Chllone imd Pietro Moro ; die Omamentisten: Giuseppe 
Borsato, Pietro Rota ; die Bildhauer : Alois und Pietro Zandomeneghi, 
Bern. Torresini, Jacopo de Martini, Ant. Bosa , Barth. Ferrari; die 
Architektoii : Franc. Lazzari , Tranq. Orsi Franc. Astori, Laurenz 
Santi; die Ingcniture ; Alois Pigazzi, Gius. Salvador! ; die Kupfer- 
stecher: Galgan Cipriani,. Franc. Novelli, ]>Iatal Scblarenl ipid d« 
Graveur. Mola F^arL ^ ScUfitslich sind noch aus der grossen 
Zahl TOn Privat - Kunstsammlungen anzuführen : die G e mjil de- 
Sammlung im Palaste Dfanfrini, eine der berühmtesten in, 
Italien. Hier werden besonders anziehen ; Giorgione's Lautenschlägerin; 
das Portrait Ariostos , von Tizian ; Theseus , von Giulio Romano ; 
eine Abnehmung vom Kreuze, von Tizian; Esther, von Domenichino ; 
Magdalena, von Correggio; Lucretia, von Guido Reni; die FussWl- 
achung, von Pietro Perugini; eine Madonna, auf einem halben Ifonde, 
vanSaMuforrato; einehdLFiwiilley TsoGlaTanBldaUdlnefdleGeblurt 



Battaglini« Dissertanone storica delle Acadenue Venesiaine. 
Venesia 1826. 8. _ Statuti e prescrizioni dell' Accademia di f itturai 
aeultura e architettura di Venesia. Ivi. 1781t. ^« 
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Christi, von Albrecht Dürer ; eine Madonna , von Lucai Tan Leyden ; 
Pordenones Portrait von ihm sdbst gemalt, und sonstige Gem;Jde 
von Cimabue, Giotto, Bonconsi^li , Antonello da Messina, Mantogna, 
Carpaccio, Basaiti, den beiden Palma u. A. Auch eine Madonna, von 

Michael Angelo in HoIb geschnitten , ist höchst merkwürdig. Im 

PÜatte GrimaBi: Bclrihie Deckengemälde, von FacdoH; iwei Ma- 
tamen, tob Giam. BalÜBi; ela Aaior,' tob Guido Reai; Portraite von 
TIaian nnd IVanc. Salviati ; dann die 10 Fnss hohe Statue des Map- 
cua Agrippa, nnd in der von SaBiovino erbanten Rotimde, eine 

kostbare Antiken - Sammhing. Im Palaste Giustiniani sind 

ebenfalls schöne Antiken vorhanden , nnd Padovanino's Hauptwerk : 

ein vom Adler petrapiinT Ganymed. Im Palaste Micheli dalle 

Colon ne iindct man herrliclie Tapeten nach Raphaels Zeichnungen, 

oad eiaeB reichen WaffeBsaal. Im Paläste Barbarigo (Scuola 

ili TfailaBogenaBBt, irefl derielhe laB^e darlBBCB irohnte),. viele lierr-' 
liehe Bilder dieses Meisters, wie z.B. einen hefl. Hielrenyiiius , eine 
Venus, Magdalena, einen Adonis; die Portraite von Franz f., König 
von Frankreich, Philipp IL, König von Spanien, von den Donjen Andreas 
Gritti und Anton Grimani; dann einen Apollo von Giov. Contarini, 
und andere Gemälde von i'aduvauiuo , Bellini , Palma , Boniiacio etc. 

im Palaste Tiepolo eine gewählte Antiken<Sanfkmliing, welche 

▼onBalt dem Hause NaBl angehSrte. Im Paläste' Plsadl: nAehSne 

GemüMe vob Paul Tcvmiese. 

Bunmo, Stadt. Die schSae St. Martini skirdie. Das IQoster 
8«Mauro, welches ein schönes Gemälde von Paolo Veronese besitzt. 

Clilo^a^ia (rhiozza), Stadt. Die schöne steinerne Brücke von 
43 Bogen, welche die Stadt mit der Landenge von Brondolo verbin- 
det. Die C a t h ed ral k ir ch e , 1623 nach dem Modelle des 

Balthasar Longhena erbauet. Der schöne bischöfl. Palast. Die nalien 
D&mmeMok» diPalestrlna oderM BTaaii, bestimmt^ das Innere der 
Lsgnnen fegen das Bindringen des' Meeres ni scbi^tsen, *siBd Meister- 
werke der Wasserbankimst. Die Maneni sisd mit OBgeh^tieren Massen 
von Quadersteinen aus Istrien zusammengesetzt , nngefälir 32 Schult 
dick und laufen senkrecht und terrassenweise viele Klalter tief in das 
Meer hinein , dessen Wellen daran hinauiprelleD« Man fing diese» 
Kiesenwerk 1751 zu bauen an. 

Dolo , Flecken. Die Brücke über die Brenta, ein schönes Werk 
des Bamnefstera niossas Temansa. 

CMnmIitt«»». Der Palast Foa earl» vcb PaDadio erliaBet uBd 
im Inneren tob, 'Zellott ansgemdU. Der herrliche Palaat Barbarigo 
Vendranimo. 

Hurano *), Markt. Die uralte Hauptkirche S.Maria und S. 
Donato, mit einem merkwürdigen, sehr alten Taufstcine , Mosaik- 
boden von 1140, und einem Altargemälde von 13jO. Die Kirche 

Gll Angeli, mit Plafondgemälden von Pietro Maria Pennacchi imd 
BÜdern tob Bart VirarlBO, GiaB« Bellini , PordcBOBe n. A« Zu 



«) G. A. M oschlnis Mda per Tifola di Muraao. Edia. a#e. Teaeaia 
im. ia 8. 
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S. Pietro Marlire befindet sieh ein herrliches Gemälde des 
Andrea da Miirano. Anch die übrigen Kircbeo haben tchdoe GeapiUil« 
v«n ▼aterlanclisrhcn Künstlern. 

Oriaso. In d» r Pforrkirche ein berühmtes Gemälde von Fran- 
cesco VeceUio, Tizians liruder: Magdalena vor dem auleri^Uuidenen 
Christus, in einer reizenden Landschaft, darstellend« 

ittrk (Mdi Falflsso reale), an der Braita, ehi au« mehreren 
Misten beatehendea calossales Gebäüde, mit achonen Gartenanlagen» 
vlden Statuen und lanstlgen Knnstwerken. 

Toreello. Die Hauptkirche S. Mari a, ein höchst merkwür- 
diges Brmwerk des 11*. Jahrhunderts. Der I ist An antikes, 
mit schönen Figuren geziertes Gcfässe. Ihr gegenüber steht die mit 
Säolen von seltenem Marmor gezierte Tau£ca^elle. , , , 



Provinz Padua.' 

Pada» (Padora , das alte PaitaTtnm *) , konigl. Stadt mit 
«chonen, durch Bogengänge Teraierten Gebäuden , voTOn noch viele 

dim ICifittelalter angehören , und geräumigen Flätsen, Wovon dlcr 
Piazza del Santo mit der Reiterstatue dea venestahischen Gene- 
rales Gattamel ata, von Donatello gegossen , so wie der Prato 
della Talle mit arlitzig Statuen berühmter Padnaner geziert sind. Die 
merkwürdigsti u weltlichen Gebäude sind: Das Ra t h h a ii s (Pnlnzzo 
di Giustizia}, von Cüzzo 1172 angefangen, mit eiueai ganz gc\vöib< 
ten sänleAfrelen* Sade^ den man rar' den gr5ssten in der Welt hält^ 
indem er 2So Fuss lang, 86 Foss breit and 75 Fuss hoch ist. !n die- 
sem Saale sieht man sdhöne Benlmahle, (^i m lltus Llviiis zu Ehren, 
der hier geboren sein soll, und zum Andenken der keuschen Mar- 
qiiise Obizzi. Noch merkwürdiger sind die Freseomalereien Giotto's, 
die aber seit dem unglücklichen Brande 1420 restaurirt werrlen muss- 
ten. Am Kiiiirange in den Saal befinden sich zwri egYptisrlie Bild- 
Säulen von llasalt, welche der 1S24 zu Deoin, in Afrika, veräturbene 
berühmte Reisende, Belzoni, seiner Vaterstadt 1819 geschenkt hat 
Die Scuola di S. Marco fat mit 17 Frescogemälden vonTlsian 

und s ein en Schülern gesdun ü cVt. . Das U n i v o r s i t ä t s g e b 8 tt d e 

<lel Bö, ein prächtiges von Palladio aufgeliihrtes Gebäude. Der 

Palast des Capitaneo oder Falcnnetto, mit einer heTrlirhen 
Fa^ade und einnti, n dem Thurme über dem Portale angebrachten 
künstlichen Uhrwerke von 1^28. Die Loggia oder der Stadtrath- 
saal* Der Anfang mit diesem Gebäude wurde 149*^ nach dem Plane 
Alex* Baasano des jüngeren gemacht ^ das Werk kam aber erst 1761 



G. A. Mosch Inis Gnida per la Citta di Padova all' amieo dellS 

belle arti. Vcnn/'n 1817, 8. G. A. Moschini: Dell' origine e 

deiie vicende dalla Fittura ia Padova. Ivi. 1826. 8. Eossctti: 

Descrizione dclle pitture, sculture ed architetCure dt Padova. Ivi, 

1780. tt,^Bff«naoleae; Pittm e Seuiture di Padova. Ivi.i7M 
ia 8* 
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vollends zu Stande. Im oberen Saale desselben ziehen die sriiöncn 
Fresken von Antonio Torre und ein grosses Gemälde von Do/nrnico 
Campa^nola: Maria mit dem Jesuskinde und den vier JSchützlieili^^en 

der l*adüaner, die Aufmerksamkeit auf »icli. : Der Palast Treiiiu- 

Pappafava (Papafila) , da« i^oBBte Gebäude in Padua, too Danie- 
letti erbaut,. iiilttiellUclieiiFlK»eoc;e«[kldeii. Hier latandi die beruhmfe 
Gruppe von Agost. Fasolato, ans Eiaem Marmoratuck, den Sturz von 
66 bösen Engeln vorstellend, und woran der Künstler über zwölf 

Jahre arbeitete , anr«:f>stellt. Das Hans C a p o d i 1 { s t a , mit den 

Bruchstücken eines Pferde» von iJonatello, des grössten, was bisher 

gemacht wurde. 0er Palast des Ritters Lazzara, ein 

walires Museum für Malerei, Uiidliauerei und Autikeu. Das Xhea- 

tery um 1749 tod Johm Gloria meltteflialk etbauet i>aa'«at 

Biainnor erbaute prachtvolle Kaffehhaua Pedröchi* Dai Amphithea- 
ter, Palaizo delia Arena genannt , welches einige alterthum- 
liclie Reste enthält u. a. m. Auch von den sieben Thoren verdienen 
drei ihrer schönen Architektur wep^en bemerkt zu werden. l);is P or- 
te llo auf dem We^e nach Venedig, hat in seiner äusseren P a9ade 
acht gedoppelte kanellirte Säulen von zusammenfjesetzter Ordnung. 
Ihr Erbauer iat unbekanut. Die Porta Savonarola iai vou zu- 
■ammengeiettter Ordnung mit vier Säulen imd doppelten attiachen 
Grundlai^n; die Porta S. Giovanni ijiher Ton Austen infit vier 
korinthischen Säulen, und Innerhalb der Stadt, mit eben so "deleM 
Pilastem ^alert. Beide erhaute Job. Maria Falconetto. — Unter 
Padi!;\s zahlreichen Kirchen zeichnen sirfi aus: Der Dom oder die 

C a t h edr alkitc he *) , an welcher von 1524 1754 Sansuvhi, 

Almerico und Giov. Gloria haueten , und deren Vorderseite nocii 
nicht vollendet ist. Sie i^t selir geräumig und mit vielen Kuppeln 
geziert. Yon, Malereien sind hier liesehenswerth : ein Altaihlatik mit 
der Madonna und dem Kinde, von Giotto; die vier Schutzheiligen von 
Padua, von Domenico Campagnola und einige Altargemälde von dem 
Jüngeren Palma, Alex. Varottari, Giov« Contarini, Bass.ano, Farabosco 
u. A. Auch ist in ihr dem Pe trarca zu Ehren ein schönes Denkmahl 
gesetzt. Er war dieser Ivirche Domherr. In der Sakristei befindet 
sich eine Madonna von Tizian. Das Battisterio hat Giusto da Padova, 

ein Schüler Giotto's,al ixesco gemalt. Die berühmte Kirche des 

iieil. Antonius , den man hier ausschUessungsveise il Santo 
pennt. Sie seigt die altgermanische Bauart, ist gross und mit fünf 
Kuppeln und drei Thttrmen.^esiert. Ihr Baumeister war der berühmte 
^^ico]a Pisano. im Innem ist ste mit Schmuck Cast überladen. 
Die Portnit» von Bronze am Eingange in die Capelle del Santissimo 
sind von dem Venezianer Michael Angelo Venier, und die schönen 
Dronze- Basreliefs, welclic man hier erblickt, sind von Donatello. 
Der in drei architektonische Orduimgeu gethcilte . Tabernakel von 

i , . , ' • 

. March. Franc. Scipione Dondi Orologiot Lottere duo sopra le 
fabbriehe dell« Cattedrale di Padova. Ivi. 179k 4. 

*) P. Angelo T^ipnni: 11 forastlero istruito delle meraviglie e dcllr- 
cose piü belle ueUa Basilica di S. Antonio in Padova. Ivi« iSSd^ in 16. 



Digitized by ÜOOgle 



219 



auserlesenem Marmor, ist mit all denselben umgebenden zahlreichen 
Statuen, ein Werk von Sansovino's würdigem Schülerj Hieron^mui 
€2ampagnaj dem Cesar Francop ein Bamneifeter aus Padjna beittand. — . 
Oleich ▼orafiglich iit die Capelle des heil. Antooiiw. Die Fa^de ist 
diirchans Ton Torzüglichem Marmor und mit einer grossen Anzahl, 
Ton Statuen und Basreliefs geziert Vier dieser Bildsäulen aus Mar- 
mor Ton Cnrrara stellen den (xlauben , die Liebe, die Demutb und die 
Busse Tor; nebenan bemerkt man auch den heil. Franzisrns. den heil. 
Bonaventura und eine Engelgruppe, beschäftiget, den li< iL Antonius 
nach dem Himmel tragen. Alle diese Bildner - W erke entstanden 
darch deo beHUunten FhiBpp Parodlo aus Genua. In der Mitte des 
Sanctnars steht der Altar des Heiligen, in ▼eichen der lieidmam 
dessell»ett in einem Sarge von orlentaUschem Granit, ndt Silber ausg«-. 
legt, ruhet Die Treppenstufe trägt, swischett iwei grossen Leuchteni 
von Silber, w^'lchc auf Engel^uppen Ton Marmor ruhen, drei Statuen 
Tun yorziii;licli s(höncr Bronze, von Tizian Aspetti's Kiinstlerhand. 
bi der Mitte steht aut einem marmornen Fiedestal die Statue des heil, 
Antonius. Noch wichtiger iür die Kunst sind die Basreliefs in dem 
Bogen der Capelle, in denen die TortrefiTlichsten Bildhauer ihrer Zeit, 
ein. Jacob SmQTln , Hieronymus Campagna, Danese Cataneo, Tullio« 
Lombardo und selbst Nicola Pissno , die Wander des Heiligen dar- 
stellten. Die Decke ist mit meisterlicher Stuckatur von Tizian Minio 
geziert. Die dem Apostel Jacob geweihte Capelle bewahrt schöne 
Frescomalereien , welche um 1380 von Justus Pictor verfertiget wur-. 
den ; durch die Zeit aher schon sehr gelitten haben. In der Capelle 
Gabricii tritlt man die berülimte heilige Clara, von Anton Balestra 
und in der Capelle Alvaroti, Giambattista Piazzetta's bestes Gemülde, 
die Enthauptung St Johannes des Täufers. Die Capelle Buxsacarini 
liert ein berühmtes Gemülde Glamb. Tiepolo's: J8. Ag^then's Här- 
tyrertod; und jene des Hauses Zabarella, Ant. Pellegrini's Martyrer- 
thum der heil. Katharina. In der Capelle S. Feiice erblickt man alte 
Frescomalereien von Jacob Avanzi ans Bologna, und die nächstfol- 
gende enthält einen gelireu/,i;:ti n Christus, von Piotro Damini. Audi 
ausser den Capellen b* fiiuli n sieh in dieser Kirche noch viele herrliche 
Gemälde von den beiden Falma, Giambattista Bissoni, Matth. Ponzoni, 
• Gar. Liberi, Lnea Ferrari (gen. Luca da Reggi), Jacopo Montagnana,. 
und werthToUe Büdbanerarbeiten , wie x* 'B. im Presbyterium ; Vier 
Brome Statuen, von Tizian Aspetti, welche den Glauben, dl« 
Liebe, die Mässigiieic und die Stärke vorstellen; zwölf Basreliefs, 
gleichfalls aus Bronze, von Donatello, Andrea Ricci und Bellano, und 
der berühmte p^osse, 11 Schuh hohe Leuchter, welcher bestimmt 
ist, die Osterl u kt'I 7.\\ trafren , ein Meisterwerk der Bilduerei, an. 
welchem Andreas lücci 10 Jahre lang arbeitete; ferner am Ende des 
Chores DonatdQlos Madonna mit, dem Kinde, das Cmcifix und die' 
GraMegung des Herrn, «üle aus Bronse; so wie melirere Marmor-» 
Statuen Ton dem genialen Meissel Hieronymus Campagna's. Auch die 
Grab- Monumente des Cardin.ales Bembo nnd des Feldherrn Alev. 
('onf irini, von Danese Cataneo, so wie des Hieronymus Micheli, von 
PfiliadiQ, und des beriilimten Anatomen MarchetU, von Gio¥anni 
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Comino, sind nicht zu übersehen. Di? Kirche S. Ginstina*), 
eine der edelsten und schönsten Kirchen it;tliens , von Andrea Riccio 
um 1516 ganz von Marmor erbauet. Sie hat einen Raum von Fuss 
Lange, 252 Fuss Breite und 133 Fuss Höhe. In der Symmetrie über- 
trifft sie alle vaterlandisclien Kirchen. Das Hanpttchlff iftt mit f&if , 
das kleinere mit swel Kuppeln bedecict, dxtrch welche die Kirche wm 
Gewölbe herab heleuchtet yvirA. Ihre Säulen gdidren 4er jonischeii 
Ordnung an. Der Fussboden ist durchaus ron rothera und weissem 
Marmor auf Mosaik eingelejjt. Der Hochaltar mit dem Bilde der heil. 
Justin:^, von mosaischer Arbeit, ist ein ausgezeichnetes Kunstwerk. 
Von den iibr}«:en schönen Altären sind die einander gegenüberstehen- 
den, mit ihren Capellen, iu der iVnördnung der Bauart immer gleich, 
und über den Altartischen liehen abwechaelnd GemKlde Tdn Mefttetn 
der Tenetfantidien Schale und Marmor-Grnppen. Unter den letztem 
neicjinet «Ich insbesondere eine Kreuzes-Abuehmung von Philipp Paro«- 
dio, sehr vorthellhaflao«. Aus dem reichen Schatz von Gemälden dieser 
Kirche heben wir heraus: den Märtvr»'rtod der heil. Justhru von Paul 
Veronese, eines der berühmtesten Kunstwerke dieses Meisters, das 
auch Augustin Caracci auf zwei grosse Kupferplatten gestochen hat; 
den Tod der heil. Scholastica , von Lucas Oiordano ; Maria mit dam 
Kinde in GeseUschafl Ton einigen Heiligen, von Hieronymus Rnmanl 
am Breacia; da« Märtyrcrthum dea heil. Gerhard Sagredo, von Gallo 
Loth; und F. Gregor den GrüiBaen, in ToUer jBegkitung, kniend ünter 
einem Baldachin, und die über den Wolken schwebende >!ad<>nna um 
Abwendung der Pest anrufend, von Sebasi<m Ricci. Audi von Fran- 
cesco Cassana , Peter Ricci , Ant. Zanchi , Carletto Caliarl , Cav. 
Liberi, dem jüngeren Palraa (St. Benedictus), Giovanni Maganza und 
Claudio Ridolfi aus Verona, smd gute Gemälde T«vbanden. — DIo 
Kirche der £remitaner des heU. Augustin (deglt Bremi* 
lani)« Sie hesltst melirere Mekteratücke der Malerei: von Guido 
Rani, einen heiL Johannes Baptist; eine Madonna mit dem Kinde auf 
einem Throne, von Heiligen umstanden, von Lodov. Fumirelli ; Fres^ 
ken, von Andr. Mante^rna, (die Marter des heil. Jacobus und Chri* 
stophorus); von Guariento , Mcolo Pizzolo, Stephan dair Arzere, 
und ausgezeichnete Sculpturen von Canova. — S. Annunziata 
neir Arena, mit Frcsco-GemiUdeni yon €itotto, eigentlich Anteil 
di Bordone oder Angdotto genannt. _ S; Agostino, 1226 eiw 
l^aneiy mit Gemälden von Frans Montemezzano , (die Anbetung der 
Hirten); Bomenico Campagnola, (Christi Auferstehung); Joh. Bapt. 
Bissoni, Peter Damini, Franz Zanella, Luca da Re;sri?io, (ein Pest- 
gemälde von 1635); und Bildhauerarbeiten von Gabriel Bruneiii aus 
Bologna, (S. Antonius, das Kind Jesu auf den Annen, von 1667); 
Matteo Laro aus Mailand, (der heil. Lorenz Justiaianus); von dem 
Paduancr Anton Bonazza, (S. Beltrando). S. Giorgio «1 
Cimiterlo 41 S. Anlonio. Hier haben sieb .einige Malereten ans 
dem 14. Jahdinndert von Aldighieii da Zenin^ fiebeto da Verona und 



T. C. C a m p a ^ n o 1 a : Ii Glanttro di Giustina di Padova-d^incato 
dm i\ Bengardi} in fol. ohl. 
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Giac. Avanzi aus Bologna , eriialten. — S. Sebastiano, mit fi«t 
nicht mehr kennbaren Fresten, "welche Andrea Mante^a 1481 malte. 

S. Giambattista dalle Nani, mit einer Taufe Christi, won 

Paul Veronese. S. Giovanni dl Verdara. Sie beirahrt ein 

altes (jemalde Ton Steplian dall* Arzere^ Christum am Kreuze vor- 
stellend. S. Matsimo. Hier befinden sich drei Gemälde des be- 
rühmten Giambattista Tiepola. Der Alterthnmiforteher 

raSge das Grabmahl Antenars in der Kirche der Serviten ; das Hauiy 
welches Livius bewohnt haben soll, in -der Contrada di S* Giovanni; 
und die Ueberreste eines antiken Tempels besuchen *). Padua, die 
Vaterstadt des Malers Mrintt ^raa, hat aueli eine Akriflemie der Wis- 
senschaften und Künste und mehrere reiche Bibliotheken, dienlich 
liaudschriften mit Miniaturen etc. enthalten. Die nahe Villa Campo 
' Vecado des Grafen JMlanfredini enthält eine reiche Sammlung von 
Kupferstichen. 

Apsere. Die Kirche Certosa, um 1572 durch Palladio erbauet. 

Abapio Cdes Plinius Patavinae Aquae In der Umgegend 
findet man häufii; römische Münzen und andere Alterthümer. 

Arfgiia **'')5 Markt. Das Grabmahldes Dichters Petraren, der 
hier 137 i isl irb, auf dem Platze neben der Kirche. Auf demselben 
- hat 1667 Paul Baldezuchi , der damalige Besitzer der Villa dieses 
dassischen Sängers , dessen Brnstbild von Metali errichten lassen. 

Kntoy .das Ateste der Alten t)? and Stammhans der Hersoge 
▼on Modena und Ton Braunschireig, so wie der K<ünige von Qroai- 
bfltannien. Die schöngebaute Hauptkirche , welche einige gute 
Gemälde besitzt. Die alte raerlcwurdige Bur^. 

Momnelicey Flecken. Die im edlen St^le erhaute Coliegiat- 
Kirche. 

Obizzi. Das dem Herzoge von Modena gehörige Scliloss Cat» 
taj o tt), welches mit seinen Zinnen einer Ritterburg gleichet. Die 
Zimmer sind mit Frescobildem aus der Geschichte der Familie Obixso - 
gesdimfickt) welche man dem Paolo Veronese zuschreibt. Das hier 
befindliche Mnsenm enthält schone Gemälde und Schnitzwerke, be> 
sonders aus der älteren christlichen Zeit, viele Antiken (hierunter 
einen Kopf des Achilles von schwarzem Marmor, eine Isis aus Ba- 
salt, eine schöne verschleierte Ceres, eine colossale Statue der Sabina 
(Gemahlin Hadrians), den Torso eines schönen i^auns, mehrere Bas- 



*) Jac. Zaharella: Gli Arouzii , ovvcro de' Marrai anticbi, esistenti 
in Padova. Ivi. i(t&S, 4. — Ant. Noale: Doli* antiditsstmo Tempio 
scoperto in Padova^ negli anni 18i8_19. Padova 1887« 8. 

*♦) Girulamo Franc. Zanetti: Dinnrt stntiia disotterrata npprcsso gli 
antichissiini Bagni d^Abano 0 di altre anlichita ivi scoperte nel jpre* 
sente anno 1766. Venezia 1766. in 4. 

Petrarca in Arquä. Padua 1800. Mit € Kupfero« 

f ) Isodoro A 1 e s « i : Ricerche istorico • critiche deUe AnticUtidi Este« 
Padova 1776, fol. 

•H>) Bf umtografia Musei Obiciani » auctors Panllno • S. Bartolomeo. Pk- 
Uvü iSüU. in 
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reliefSi aiit dem FHea des Partlieiion etc.) 9 leltaie mnsÜuilitelie In- 
strumedte und merlEwardigc alte Waffen. 

Praslla» das aufgehobene präclit]|^e Benedictiner - Kloster, 
swiseben Padoa und Teolo, mit sefaentwerflien Gemälden» 



Provinz Rovigo (Polesme). 

Rot1||;o *) 9 konigl. Stadt mit Thürmen, alten Maiif rn und 
einem CasteU umgeben. Die Rotuuda oder La Madonna dcläoccorüo, 
eine KircJie au neuerer Zeit Ton icbSner gasartiger ArdiHektury 
weldie mit Tortrefflichen Gemälden TenetianiBclier Meist«* gexiert Ist. 

Das geräumige, mit fünf Reihen Logen yersehene Tlieatery von 

sierliclier Bauart. 

Adri» **), Stadt. In der Umgegend dieser alten Stadt stösst 
man noch liäufig, bei Nachgrabungen in einer Tiefe von swhs S( luih, 
auf IJoberrestc des meist unter den Fluten dos Po v( rsuiiki neu alten 
Adiia , in grauer Vorzeit schon eine Colonie der Tusker und eine der 
ansebnlidisten Handekstädte am adrlafisdien Meere , dem es aucli 
den Namoi gab. 



Provinz Verof^a* 

Terona ♦♦*). konigl. Stadt, welche sich mit ihren alterthSm- 
lichen Ringmauern und iliren vier steinernen Bogenbrücken über die 
Etsch sehr malerisch ausnimmt. Die Brücke, welche 1354 bei dem 
alten Castelle erbauet mirde, hat drei Bogen 9 wovon der rechtseitige 
naeh Wiebekings Messung 137 Schuh weit ist; der «weite Bogev 
hat 82, der dritte 31 Schuh; ihre Breite beträgt 21, und die 
Länge aber 348 Schuh. Der zweite Bogen der Ponte della pie- 
tra, dem rechten Ufer zimächst, entstammt noch der Römerzeit. 
Fünf prächtige Thore führen in ihr Inneres. Die Porta del Palio 
oder Stuppa ist von Sammicheli erbauet. Auch das neue Tlior am 
Platze Brä zeichnet sicli durch schöne Architektur aus. Von den 
vielen geräumigen Plätsen sind die Piaxia d*armi, mit der bekannten 
allegoriscfaen Figur der Republik Venedig, und die Piassa deU* erbe, 
mit einer aUen Marmor- Bildsäule der Gerechtigkeit nnd einer Säule 



*) Franc. Bartoli: Lc pitture , sculture ed archilellure di Ilovigo. 
Ivi 1798. 8. 

**) Ouavio B o c c h i : OsservssionI sopra im antieo Teatro seoperto in 

Adria. Ivi. 1739, in 4. 

•**) L'Intfirpretc Veroncsc. Vierona 1829. in 12. Verona e suoi dintorni. 

Verona 1819. in 8. con S3 rami. Scip. M äff ei: Verona illustra 

ta. IV Parte. Verona i 781. in fei. fig. ^Pitture, Seultvre od Architet* 

Iure dcIla ciUa di Verona. Ivi. 1811. in 12. Barl, dal Pozzot 

Vite de' pitlori , dcgVi scultori, e arclntetti Veronesi. Verona 1718 

in 4:. Marco Maironi: Storia dell' Accademla d'agricoUui a. 

comtnercio ed arti di Verona. Ivi. 1794, in 8. 
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mit dem vergoldeten Löwen g^eziert. Merkwürdiger als alle andern ^ 
aber ist die Pi;iz7a Brä, auf welch er sirli das berühmte römische 
A ra p h i t h e :i t e r *) , eines der grössten und schönsten Denkmahle 
des Alterthums in Italien , das man Domitian zuschreibet , fast noch 
unversehrt erhebet. £s liat eine ovale Form und ist aus dichtem Kalk- 
stein zum Thefl mit Malrmor 1>ekleldety naeh Aft Colliftaint %n 
Rem erbaueti Von dev Arena, dem e^enlUchen Kampfplatze , der 
225 Fqib lang und 133 Fuss breit ist , erheben sich über einander 
'^S Keihen von Sitzen und 96 Stufen in immer weiteren Kreisen. Das 
66 Fuss hohe Gebäude bildet, das Krdjroschoss mitgerechnet, drei 
Stockwerke; wovon jedoch der Portiens und zum Theil auch die 
Mauer, welche ihn trug, fehlet. Der Laiipni Durclkmesser des Ge- 
bäudes beträgt 464 Fuss, der Ürciten-Durtluncssor 367 Fuss, und 
der Umfang 1331 Fnti, Die Sitae fessen bequem 24,000 Menschen. 
^ In geriuger Entfemungr sefgt sich ein änderet Alterthum, die 
Porta de' B o r s a r i, ein Triumphbogen, welchen, 265nadi Christi, 
Kaiser Gallienus erbauen Hess. Ein anderer Triumphbogen steht seit- 
wärts der Strasse de' Leoni , nicht weit von der Piazza Giudiciale. 
üebrigens entdeckte man in der Nähe des Amphitheaters Reste 
einer römischen Strasse, vielleicht der Via Clandia, und am linken 
Ufer der Etsch, in der Nahe des alten Casteiis, Spuren eines grossen 
römischen Gebäudes. Ausgrabungen Ton römischen Inschriften , We- - 
gesäiden , Munsen u. s. w. sind fiberhaupt in Verona nichts Unge« 

wohnliches. Von den Kirchen dieser Stadt sind für die Kunst 

bedeutend : Die Cathedralkirche oder der Dom S. Michele, im all- 
deutschen Style erbauet. Znr Seite des groson Portales, das mit einer 
nnendlichon ATiz;ihl kleiner l'iirnren überladen ist, zei£;en sirli die 
Riesengestalten llolands imd seines Waffen geführten Oliviers in Slein 
gehauen. Im Innern sieht man eine Auferstehung, von Tizian; ein i 
herrlich gearbeitetes Crnclfix, von SaBomichell; ein Kreuz aus Bronze, 
▼on Andrea Vittoria, und die Grabmühler des Bischofes Galeso (von ' 
SansoTino) und des Papstes Lnclns III«, welcher 1185 in Verona 

starb. S. Zeno, ein merkwürdige! grosses Bauwerk aus dem 

9. Jahrhundert. Hier ein sonderbares rundes Fenster, welches das 
Glücksrad mit sechs Figuren vorstellt, deren einige sitzen, andere 
hinaufsteigen und andere lierunterfiUlen ; eine Statne des heil. Zeno 
aus rothem veronesischem Marmor; zwei metallene Thore mit grotes- - 
ken Figuren und Gemälde von Dion. Battaglia, eine Madonna mit dem 
heil. Sebastian; von Bern. India, eine Madonna mit Johannes dem 
Täsfer, Zeno nnd Hieronymus; und eine Madonna Ton Mantegna; 
von dem auch in der naheliegenden Halle ein Christusknabe auf die 
Wand gemalt ist* Fipiu soU in. dieser Kirche, ireldie er erbaute, 



*) Contc Giov. Batt, Persico: L'Anfiteatro di Verona. Ivi. 1820, 8. 

Gins. Venturi: Lettera concerncnte VAnfiteatro dl Verona. Ivi. 

1817. in 8. Conle Bartol. C i u larl: Rlflessionl su di una Lettera 

dell' ab. Gius. Vcnturi, concerncnte i'Anüteatro di Verona. Ivi. i817. 
in 8. Conte Bartol. Giulari: Topoj;rafia dell' Anfitealro di Ve- 
rona, h i 1838. in 8. fig. Conte Simone Stratico: Lctlera hi 

coBte Giulari eoncemente i'Anüteatro di Verona, ivi. 188^. in 8. 
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begaben liegen. Im daran gebauten Häufchen wird eiae f Cfhn Fiif Im 
Durchmesser haltende antike Seliale aiHi rotlitBi egyptischem Porphyr 
awlbewahrt. S. Bernardino, mit den sehenswerthen Capellen 
Pelk'^rini iind Varesca. Von den Gemälden sind hier merkwürdig: 
Paolo GioKino's Leiden Christi , von 1450; eine lesende Madonna, , 
von Franc. Morone; einige Heilige, vuu Paolo Cavazzuolo und das 

tchone KuppelgemSlde tob SammichelL Sta« Anastasia, von 

den Scaligem erbauet Diese Kirche hat bilderrdche Thore mid efaia 
acM^ne Kuppel, gnte Altarblätter, t9B Fr« Marone , Bmaafonl CMa* 
donna mit dem heil. Hieronymus), CarottOy uld die C«BOtaphien deti 
Giano Fre^roso (t 1565), von Cattaifee aus Ferrara , einem Schüler 
Sansovino's, und des Dichters und Impro\isators Lorenzi (seit 1828) 

aufzuweisen. S. Giorpio maggiore, \<m Sanraieliele sehr 

schön gebaut und mit herrlichen GemÜlden auis^t stattct; von Bnon^ 
vfcbMft, dift'lfeil. C^ipkrt ^^Yon Paolo^.WraiM> die Harter des heil. * 

/ Georg; voihBrusafiaKrzi, die Speisung d«i^5€D0 Mann ; • von Paolo Fa^ 
rinat^ die Binsammlung des Manna. ^ Si. £ ii f e m i a, hier verdieneM 
Vmnt, Carotto's Altarblatt mit dem Erzengel Michael und das Mau« 

Boleum Verita hcstlicn zu werden. 8ta. iVIaria antica, welche 

die Denkmahle der i^ iirstt n aus dem Hause J<ra! » enthalt. Das vor- 
zü^rlichste, iMastino dt in Ersten anirrhöri^r, hildrt rine Pyramide, über 
''v welcher seine Statue zu l'i'crde steht. Das Grabmahl des Cansignorio 
della Sealla ist ein Weit des herfilimten Büdbaiiers Bonino da Cam- 
piono. ^ TomipaiOy mit herrlichen Gemälden roa Garo« 
talo, (imilla mit Christus und dem Iiell. Johannes); Franc. Torhido^ 
(St. Johannes der Täufer zwischen dem heil. Petms und Paulus); und 
FriUic. Carotto, (Maria Magdalena) . S. Fermo, mit dem Mauso- 
leum Turriaui's. „ Sta. Maria de IIa Scala, welche das Grab- . * 
mahl des Gesciüchtschreibers Maffoi be\valirt. S. Nazaro ej^ 

' C e 1 s o , von hohem Alter, mit den Katakomben der ersteu Christen : 
. und höchst merWrnrdigen Gemälden : eine Madonna Ton Hieronymns 
Moceto, imd eine Madonna In der Glorie Ton Fr. Monsignori, der 

hier 1455 geboren wurde. S. Giovanni in Valle, mit zwei , 

^ Sarcophagcn ans dem christlichen Altcrthume. Stn. Maria in 

! organo, deren Sakristei Vasari für die schönste in Italien hält, mit 
Fresken von Franc. Morone, und Bildern von Alessandro "J'uchi 

(Orbetto), Farinati und Giovanni da Verona u. a. Von den Profan- 

Gebäuden sind merkwürdig : das vormalige K a t h h a u s , ein sehr 
altes, 1541 abeV" emtfneries Gebäude mit einer dnrdi Statuen gezier- 
ten Fa^e imd den Bildnissen berfihmter Veroneaer : hierunter Catnl) 
der ältere PUnius, Cornelius Nepos, Vitniv, Panl Caliaii (Paul Vere- 

nese genannt). Maifei u. a. Hier ist eiur^chatz von Gemälden der 

venezianischen Sclnile, grösslentheils ans aufgehobenen Klöstern und 
Kirchen^ zur öffentlichen Benutzimg aufgestfllt. VorzüijUeh sind hier- 
unter merkwürdig : von Liberi, eine ^ladonna mit dem heil. Thomas; . 
von Carotto^ eine Fusswaschung ; von PisaneUu, eine Maria im Garten ; 
und andere BÜder Ton Maganza, Liberale^ Cayassnoli, etc. »Das alte 
massiv gebaute Gas tello vecchio, unddas CastelloS.Pietr09 

mit den Kuinen des Palastes Theodorfchs. Die prächtigen Paläste 

Canossa (von SammicbeU erhanet), Pompei della VIttoriay BeTi* 



Digitized by Google 



laeqna ^[iiMli fon SammleheU) , 01i»tl Cndft «äfften Siafdea), A|e 
Case Maffcl, Ridolfi, Guasta versa, Pett^ritil, dai Mauthhavs, der 
Machöll* Palast, in welchem sich eine Statae von vreissem Marmor^' 

einen gepanzerten Jünjrlfng vorstellend, von Alft«?fi;^n(?ro Vittoria, be- 
findet ; das Lycealgcbäude und das ^osse Gebäude der von Maffel 
Ipestifteten philharmonischen Gesellschaft mit einem Museum , dem 
TeatrQ grande, einer Akudcuiie uud einer Kedoute. Das hier befind- 
Utüte Maaeo Lapidario gleiehfaUa toii) dem Grafen Scipio 
Bfaffel gestiftet, enthilt viele merbrardige antike Gegenstände; wor- 
anter insltestodere der Fall des Fhaethon und ein Wettrennen sieh 
anszeichnelk« Audi das Moaeo Bevilacqua ist reich an antliun 

SculpttTren, imd sehr merkwürdig Alb arel H 's G( üiälde^allerie. . 

Fi na Ii hat einige Antiken und Zeichnungen von Pallad io. Die 
Dombibliothek besitzt einige sehr alte Handschriften mit Minia« 
turbildern und einige Antlken^^ hierunter einen Socrates und Homers 
Kopf In Lebensgrösse« Dte Aixdeinle der Maler- mid Bildhauerkunst 
lai viortrefilich organislrt. 

BAk^floiino, am Gardaaee. In der Villa Gianfilippi beladet 
stell eine merkwürdige Sammlung alter Waffen. 

^ Cantel miovo. Die malerischen Ruinen der alten Burg. 

Oaszo, am Tnrtaro. Hier sowohl wie bei Ff ocanova und S. 
Pletro in Valle werden römische Alterthumer gefunden. Seh^swertlk 
ist eiu kleiner römischer Tempel am Unken Ufer des Tioue. 

'-'laola deU» Seala, llfarict Das grossartig gebaute Castell ' 
■Tairte; »• ■ • • ; , - 

9. Ifllcliele. Badeert mit eineni'MBieB, nach der Form der 
Pöterskirche in Rom erbauten Gotteshanse. 

Motitp itnido, auf dpm«?elben steht die schone Kirehe Ma- 
donna df lla Corona, ein neueres Arcliit( ktiirwerk. 

Villa fraiica, Markt. Die Villa , ein Riesenbau aus dem Mit- 
telalter aber leider dem Verialle schon nahe* 



Provinz Viceuza. ' ' 

.... T ' 

Tlceiiza * , königL Stadt und Geburtsort des berohmlen 

Baumeisters Palladio, der sie reichlich mit Schöpfungen seines grosjien 
Genies sclimilckte, und somit Viceuza zu einem wahren Wallfahrts- 
orte für Baumeister erhob. Gleich vor der Stadt stehet am Eln^'ange 
des Marsfeldes ein h<?rrlielu's Thor, natli ihm Palladio's Tri- 
umphbogen gcnamit. In der Stadt selbst sind seine merk würdig«* 



*) Guida al Musco Lapidario veronese. Verona 1827. 4. Scipid 

Maffei: Museum Veronese. Verona 1749. in fol. Gius. B ar toll: 

Due Diasertazioni in cui si da notizia del Mnseo d'Iscrizioni di 
Verona. Ivi. 1795, in 4t. fig. 

*) G.B.Berti: Guida per Vicenza. Venezia 1822. 8. — Arn o 1 d o ; 
Descrisione dcll' arciiitettura, pittura e scultura dt Vicenza. Ivi. 1779. 
Yol. 8. ins. lig. ^ Arnold o: Discorso delle fiasiliche antiche e 
speeialmente di quella di Vicensa del eel* Palladio. Vicenza 1769. is^ 

15 
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oiiten Gebäude: das rüi Ihm 1580 be^imene und Ton u/mem Sohne 
ToUcndetc, nacli den von Vitriiv angegebenen Verhältnissen, von Hols 
aufgeführte olympische Theater *}, dessen innere Verzierun- 
gen ein nicht weniger berühmter Architekt, Vincenzo Scamozzi, be- 
sorgte, und das Uathhaus (Palazzodella ragione), mit einem zwei 
^Stockwerke hohen Arkadengan^e , dessen untere Halle dorisch , did 
■ «bm JoBlteh Jtty und worhi Tiele Iwn^Uche Gemälde aus der Tene- 

citolfteheB Schule aufbeiralirt -werden. Andere schöne Gebäude 

-#ind der Palazzo capitanale mit guten Gemälden ans der römi- 
>'8chen Geschichte, und die Paliiste Trissino, Volpi, Tiene, Dornieri, 
Francescliini, Valmoran;^, Porto-liarbaran , Chiericato, Pojano u. a., 
die grösstentheils gute Gemälde imdliildhaiierarbeiten enthalten. Vor 
dem Thore steht der Palazzo Volpi, mit einer prachtvollen 

;Tf(^e. Unier den Tielen Kirchen «eicluien sich die grosse Cathe- 

f^^HtSklteh^ durch ihife altdeutsche Bünart am.* Jp der Dominica-' 
jäwbche S. Corona sind ehn^e schone Gemälde tob Giain.Be]liiil9 
(Taufe Christi) ; von P. Veronese, (die Anbetung der Weisen aui| 'dem 

Morgenlande); Tintoretto undBassano. Sta. Maria di Araceli 

ist eine schone Rotunde mit korinthischen Säulen. . S. Gaetano, 

zeigt gefällige Bauformen. S. Reco, S. Pietro undS. Sebastian© 
haben einige gute Gemälde aufzuweisen. Von der Porta Lupia leitet 
, m bedeckter Gang von 16S Arkaden zu der W allfahrtskirche Bi lH 
doona del Monte^ Bsrieo^.. veiolid* IßSS von Baxelli j^f^uet 
(;wucde. Im Speisesaal des nebenfcÜßfenw ~B(Uiioriten--]aop^$tt Ist ein 
Tortreffliches Gemälde von Paul Veronese , Papst Gregor ,L h^m 
INachtmahl, zu sehen. Unter Vicenzas Brücken sind drei antik und 
davnnleine vom Kaiser Augustus , über 20 Scliuh breit. Iii der Nähe 
dieser Stadt ist die Villa R o t o n d a des Grafen C)apra> als Meistei^- 
stück Palladio's sehr merkwürdig. ■ , ..^^a^ 

Bassanoy königliche Stadt und Geburtsort des beriÖiS«^ 
Malers Giacomo da Ponte» der sich, so wie seine Söhne,, den Namen 
Bassano beilegte. Mitten in der Stadt steht das merkwürdige U a s t e 1 1, 
welches einst dem Tyrannen Esselino da Romano gehörte. — In der . 
Hauptkirche und einigen anderen Kirchen befinden sich ausge- 
zeichnete Bilder von Bassano und seinen Söhnen. Dlo Brücke über 
die Brenta, wehhe die Stadt mit dem Flecken Vicantino verbindet, 
ist 182 Schult lang und 24 breit. Sie ist ursprünglich von Palladio; 
wurde aber, da -sie 1748 durch eine Ucberschwemmung grossen Scha> 
den erlitten hatte, von Bartdomeo Ferracino , in ilirer ersten Form 
wieder hergestellt. Noch Tcrdlenei ein Tön Fidladio erbautes Bracht- 
, Ihor und das neue Theatergebäude erwähnt zu werden. 

Clttadella, Markt. Ansehnliche Kif che neueren Baus^les mit 
guten Gemälden. Schönes Theater. 

IHarostica, Markt. Ezzelino's Felsenschloss , welches nocli 
jetxt mit gewaltigen Ringmauern und bedeckten Wegen versehen ist. 



*)'ö!ov« Montenari: Diseorso del Teatro Olimpioo di Andrea Ptfla* 
dio in Vicensa, 8ec edis, Padova 17tö. an 8. fig. 
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TrevlÄa konigl. Stadt Das Tarvisinra der Römer« ihre* 
merkwürdigsten Gobäiideslnd : Die Ca the dr ^xl ki r r Ii e S. Pie tro, 
ein prächtiges Gebäude aus dem Mittelalter mit tüaf hiippeln, und 

eiiii«^en guten Gemälden von Paris Bordone. Die im altdeutschea 

Style erbaute Kirche S. Niccolö^ eUi grosses einfach erhabenes Ge- 
Mnde» mit ichdnen Gemälden von Gfam. Bellini nnd Paris Bordone, ^ 
.Dan grosse irohlgebaute Stadthaus. Das seiner soliden JBanart 
wegen berühm to Theater Onigo. Die öffentliche StadtbibliO'» 
thek von 30,000 Binden enthält Manches für dif Kunst. In der 
IN ähe U(^t 4f ^, pr^ächtige Villa M a n f r i u i . mit grossen ^ Garteib' 
anlagen. ' * ' ' 

Juiola,, Stadt. Im Paläste Falier sind höchst merkwürdi|;e In- 
gendarbeiten Von CanoTtA so seilet« , 

CMtelfrMieo, Markt Bas alte, scholl 1191 erbaute CastelL. 
Der Dom, ein gediegenes Werk 'des IS» JaluhunderUi. «Ausser iibm 
Markt der pväditige Palast Soranzo. 

Ceneda, Städtchen. Der ansehnliche neu erbaute Dom mitg:iit4e!n 
Altargemäldeu vaterlnndischer Meister. 

C/Oneirliano^ St idt. Geburtsort des berühmten Malers Battlsta 
Cima, genannt Cune^'Uauu, mit einer mittelalterlichen Stiftskirche 
und den malerischen Trümmern eines Castelles. ' . ' ' 

W^mmAKum^y» Geburtsort des beruhttitcte Bildhauers Afltonlo 
CanoTa, der hier auf einer Bergtensasse eine l^he nach den Formen 
und Verhältnissen des Pantheons erbauen liess ; das Beste, was die 
Baukunst neuester Zeit in Ttj^lien hervnrhrachtc. CanoTa widmete für 
selbe nurli seine schone Statue der Religion. Seit Ende Mai 1834 ist 
4|uch hier der Grundstein zu einem Museo Canoriano ^^ele^t worden. 
Dieses Qebäude wird 90 venez. i uss lang, 30 breit und vuii eatspre* 
chender Hohe sejn, und sein Licht von oben erhalten, hl fiesem 
Räume sulleii sämmdlche Gyps-Modelle und einige MarmorweÜfe de» 
grossen Meisters angenommen werden. Die Errichtung dieses vater-' • 
ländische« histilutes verdankt man der Pietät des Bruders CaiiOTa*S| 
Bischofes ven^ Winde. ' " 

^ Provinz Belluno. . ' 

i ! -f, t ■ . . «,.»■» _ J 

. - ( . . 

mmVhmmf kSnIgL Stadt Die prächtige Cafhedi^e^ welch« iuidi 
dem Plane Pa]ladlo*s erbauet irurde* - — 




Dom. Maria Fe deri ei: Memorie IVevigiane sulle opere del disegno. 

Venezia. Vol. 2. in 4-. Amb. Rigamonti: Descrizione delle pil- 

ture piü cülebri che «t vedono noiie chie^e ed altri iuoghi pttbUcis 
di Trevlgi. In 1726. in iS. 

«•) Ii Tempie dl Ganova e U Vaia di Posiano. Udiae 1808. 8. — H 
Terapio di ^toaio Ganova, e la villa di Posssgao del Prof. Bessi« 
Udine 1888. 

15 * 
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VeltV09 bifichöfl« Btadt. Die C^ibedcale , von moderner aber 
schöner Baii.'trt , mit glitten Bildern auB der Teneiianischen Schule, 
' Oas prächtige RathbaiiSi 

Pleve 41 Cadore. CicburUort des berühmte^ Malens Tüian 

Veceili. : ' • . ' 

^ ' •• ! ' ' 

■ ■ . • ..... , ' 

ifdine königL Stadt. Auf dem Ilauptplatze tdtSn« 
MedüiiB-Statiie C^uup oformio. Die Damkirche a t a V t r g i n e 
A o.ii im z i a t a, aii^ge?cichnet durch schone Marmoirswen iiftd knnsi- 
reidic IMz - Basreliefs. Die Dom inic an erktr'ch'r mit schönen 
Qfisreliefs ron Toretti. Die Hauptwache, ein prächtiges, mit 
Säiiion fast iiTx'rlidenes Gebäude. Das schöne Iheater. Dns 
gros&artig erbaute C u s t ie 1 1, einst die Kesidens des GouverncurS| nun 
ein Stralhniis. ' • ^ 

' . Clvidtti del Friuli '^*) , Stadt. Die Dom kir che, ein 
prächtiges Gebäude , dessen nialtes Hauptthor kfinstlidi gewundene 
Säulen Ton verschiedenem Gestein hat. Der alte steiAerae'l'm]flh*unnen 
ist mit biblischen Figuren aus <1* r Apocalypse und mit Denkaprüchen 

'des Dichters Seducius, aus dem 5. Jahrhundert, geziert. — ]>äs Ca- 
pitelarrliiv enthält unter andern beriiljmton Schriftdenkmählem 
aus dem Alittelaltcr : 1. Das Gebotbiicli der heil. Elisabeth, 1205 «u 
Regensbur^ gcsclnicbcujmit zalilrtidun, fleissig gemalten jMiniaturen. 
2. Das Gebi tbucli der heil. Gertrud, Königin von Ungarn^ aus dem 

. eilften Jahrhundert, toU schöner Bf hiiaturein , mit sehensw^rtlttni 
Xiinband Yon set^ schönem Schnltawerk ans schwatzem Bein^***) . 
Der berühmte Codex der heil. Evangelien ans dem 5. Jahrhondei^ 

mit IJncial-Charakterenr Die Elfenbein-Tafel des Herzoges Ursus, 

davon de Rubels einen Abdrnrl<; geliefert u. A. Das it 1817 

erriditcte Museum Ton Altirthümern , welches ein<'n wahren Schatz 

* von alUn Deukmähltrn aus Friaul, besonders aus der iJm^egend van 
Ciyidalü uud Znglio (JuUum Carnicum) enthält. ' . ' ' \ . 

Üfodraipo, Markt. In der Nahe das prächtige SdAöak Passja^ 
riano dl Lonca^ ^das ehemals dem Dogen von Vene«2^£efidrte: ' 

Palsm» mit»v% berühmte Festung. Die Haupäkche |un Vlatsef 
ein schönes ansehnliches Gebäude neuerer Zeit. 

'EngHo (.liilio). Das alte Fonim Julii oder , Julium Canii- 

^.<cufp,^j^iier wu|:d^i^,|piM; viele AUerthümer ausgegraben.^^ _ 

♦) Conle Fabio Mania^ö: Guida d'Udine in cio cbe ris^arda le trc 

helle arti »orelle. Udiue 1825. in 6. Maniagu: Stona delle belle 

arti Friuhine. YeBcsia 1819* 4. ^ Binaldis: Deila piüura Frinlans* 

.or TJdine 1796. «,..- , . :/ ; 

" *♦) r5ri c;noli fl e Briinnbof: Notizio intorno le ScavBBioni dcll* 
i" antica cittä di Foro-Giulio (Cividale di Friuii). V. Giorn, Arcad. Vol. 
17. 1823 pag. 400—11. — Zehn Tage in Friaul von Fz. Richter, 
iA Baron von Honnajr^s Archiv« 16SS.'Nr. 100 u. AOSL', 

Siehe hierüber die AbhandlasgeB von della Torre und Gakgeri. 
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Die böhmisch - polnischen Länder. 



a: • Ii m 1^ mu. 



'^Bk Ha^tptetatl d«b Landes. Altttadt;- ^er 

FulVertliuYm, ^in t^Mlie»' Deiücmdil altdeiitoeher Bankiun«. 
'KM^ liVladislair ttest ihn 1475 erbauen. 11 Die durch kunstreich« 
£b£fiehheit aus^zeichnetc Marien sä nie, die Ferdinand iü. iin 

Jaliret^S, zum Andenken det Befreiung^ von den Sehweden. errichten 
Hess- Sie ziert den grossen Rinir. Die TTa n p tp farrkircli e 
am Thein, anfänglich 894 von II* rzog I]or/iwn«r erbaut, 910 von 
der bösen Drahomira zerstört, dann wieder von liokälaw I. orcichtot. 
lür« Jetzige Gestillt eiliieU sie 14100 durch . die hiesigen deutuAcn 

/ KaiiBeatei Konig Georg rdn Podlebrad Hess die Mden sebr -ansehii» 
Hieben Thurmc errichten, dereB einer jedocii 1819 durch den Blitz 
z^tstört wurde. Zwischen diesen Thürmcn prangt ein Marienbild, 

' welches FcrdinnTul llf. im Jahre 1656 an der Stelle der Statue* Königs 



Georg von Podicbrad, aufrichten licss. Die herrliche Madonna des 
Hochaltars, so mIc die meisten Gemälde der übrigen Altäre sind von 
dem berühmten Screta. Die Grabtnulile i ycho Brahes, des Historikers 
RkioaiBetsUuiiidty des ntt^ulfttiselien Bisefcofes ' Aognstus Lucianiis^ 
io.wie^elii scliSn gearbetftetes Basrelief oberhalb des JBInganges Ter* 
dlcnieii flffk Beachtung. _ Die St. Clemensklrdbe. Ibr gegenwäru 
tiger Bau rührt von 1727 her. Der heil. I^conhärd ist ein g^sdiStztes 
Gemälde von Brandel. Die Decke malte Reiner. Die schonen Wand- 
gemälde üind das Werk eines Jusuiten-Laienbrudurs. — Die Salva- 
torkirche, 1582 von den Jesuiten erhauet. Sic hat ein prächtiges 
Portal mit trefflichen Statuen; auiii das AUarblatt, die Verklärung 
■diristl TersteOend, Ist ein Kunstwerk TorzfigBcben Ranges. Bie 
1592 'eiPbantevirülsebe* Capelle. Sie besitst ela scbdaes Hoch- 
ftltarblatt, Marfa^Himnielfahrt, von Bergler; efaien heil. Johannes, vtfn 
Lichtenreiter; und in det Sakristei eingeschätztes Bild von Screta. — 
Ble' Kirche der Kreuxherren mit dem rotbeJL Stern, 



*) Prag, wie es war nad wie es ist, nach AktenstiicTu-ii und den besten 
Qaellen-Schriften geschildert von Julius Max. S c h o 1 1 k y. Prag 1831 
und 1832. gr. 8. 2 Bände. _ Prag und seine Merkwürdigkeiten, von 
W. A. Oerie. Prag i«30. 12. 2. Auflage. _ Neue» GemSM« der 
l(önigl. Hauptstadt Prag n. ÜTOi UssfsbiuifeB, von S. W. Sehiess- 
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(unstreitig eines der prächtigsten Gott* ^Ii nisor In Prag) , welche 
unter dem Grossmeister Friedrich von W aldstein ins Daseynlrat. Ihre 
hohe ovale Kuppel ist mit Kupfer gedeckt. Eine Prachttreppe lührt 
mm Eingänge und in den Niftdien stehen wofalgelungene Statnen. 
Die schonen JMarmorsäulen im Innern gehören dißr jonlschen Ordnung 

iim^läoMiüereudeiiiiippel ist 1^ geBchätkteniEeiner. ~ 0ie 8t. * ' 

Nicolauskirche, ein Meisterwerk der Baukunst* Die St. G a 1 1 i> 

tirche mit dem •Grahtnahle des berühmten Künstlers Screta." -1_ Die 
St. J a c o I) s k i r c h e , welche 1702 ihre jetzige Gestalt erlangte, mit 
dem herrlich gearbeiteten Marmor-Grnbmalile des Maltheser- Gross- 
priors, Grafen von Wratislaw-MitroWitz (iC 1712). Ks hat die Vor- 
stellung : wie die Religion den Verstorbenen empor hebt nitf. fhik' 
eine im HIntergmnde errichtete Säule zeiget, anf Weiler Fanm keine 
Thaten aufzeichnet. Unten am Sarge sieht man die trauernde Mensch- 
heit nnd Saturn. Die Kirche hat auch einige sc^iöne Altarblätler tob 

Brandel. Das Altstiidter Rathhaus, auf dem grossen Hin grc. 

Bs ißt mit einem hohen TJuirme verseben,, wurde je doch 1787 prössten- 
theils umgebanet. Imposant ist der Senatfr^aal und merkwiirdig da$ 
1490 von Hojiusch veriertigte thrwerk. ^ Da» alte .Uni veröi- 
tätsgsbändlc (Carolinnm), mit einem Portale neuerer Bauart ^ und 
«fner im altdentschen iSt^e aufgeführten Capelle« Der- Pronotionssaal 
ist mit den Bü^isscn der Österrelcfahichen Kaiser imd ErzbischSfe • 
von Prag geschmückt. ^ Das Clemen tinische. ColleginiB) 
ein sehr weitlanHces massives Gebäude von 1653, das mehrere theo- 
logische und philosophische Hörsäle, ein Gymnnsinm, die k. k. üni- 
versitiitsbibliothek , die Sternwarte, die Akadtinic der zeiehn<»Tiden 
Künste, die fürstbischöii. Buchdruckerei und nieiireru wlssenhclialt- 
liche. Sammlungen in sich fasst. ^ Das vom Grafen Nostitz 1781 
erbaute Kation^UlieMeEV ein.xralnres archlteictonis^lies Flrachl- 
^ werk. Der fursliKlnsk^chePaU«! am Altstädter Ring; der gräfl. 
Clam-Gallas'schey Jn der Jesuitengasse«, dann der fürstl. Colloredo- 
Mannsfeld'sche , so wie auch das sogenannte Reicliisstift, sind eben- 
falls schöne Werke newerer Arrliitektur» Die israelitische Altncu- 
fichnle bei den Fleischbänken, ein sehr merkwürdiges Denkmalii dor 

Baukunst des Mittelalters. Die M e 1 s e 1 s c h u 1 e , ein Bethaus 

sanünt dem jüdischen Rath hause, wurde 1625 von dem Israeliten 
Samuel Meisel «rbanet. ; 

Die Neustadl. Bas imposante Aonstlior) welches unter 
Leopold L geöffnet wurde, imd durch die gesohmaickvoUe Um- 
bauung 1831 viel an architektonischer Scliönheit gewonnen hat. — 
DasMeu- oder Wienerthor, das mit schönen Trophäen geziert 

ist. Das Wissehra de rt hör, dessen inneres Portale 1741 

die Franzosen an^i'^elegt haben sollen. Die schönen Statuen des 

heil. Johann von Mepumuk und des heil. Wenzel zu Pferde, beide aus 

Sandstein gebildet» am Rossmarkte. Die Maupt-Pfarrklrciie 

SU St. Helmrlcli, welche Kaiser Carl ly.- Im Jahre 1839 erbauen 
liess. Sie bewahrt schöne Altarbilder ifon Screta, Heintsch und 

Trevisano« Die St. Stpphanskirche, ebenfalls von Carl IV. 

gegründet, rait Altargcmälden von Screta nnd Zimbrecht. — Die 
Kirche zu St. lgnaZ) im Gcscliauuske der Jcsttitc'4,>erbauet , mit 



Digitized by Google 



2?1 

einem relchvrrzforton Portale, f^ntor Ihren AltarMllttcTn zeichnen 
sich besonders St auf dem Hnrh iltiirr' imi\ dt^r (loVrcxizlgte 
Heibtnd in derTodtt iu apt lle, beide von ll' iiitsrli ^« inalt, vortheilhaft ♦ 
aus. — Die Eniauüerkirche, ebenfalls ein Werk Carls IV. von 
134l& — Die Kirche des heil. Johavn von ^cpomulc hi 
Slalka» ein herrliches Werk neuer Archltelctur. — Die Kirche 
MaHa Schnee, 1347 erbauet, 1607 rcstaurirt. Die Stürtula- . , 
l^lrche, 1674 gestiftet. Das Hochaltarblatt, die heil. Ursula vorstelr 
lend, ist von Liska, von eben demsclTxMi di»' b^-il. Anna; von Bies die 
Geburt Christi, und von Brandel die ilirann It ilirt Maria, an den . 
Seitenaltären. _ Die Carlshofer Prälatiir mit der Kirche zur 
JH Im m e 1 f a h r t Maria, von Carl IV. 135 1 gegründet , 1 652 aber 
]iett*a||fgebaut. Das Geirdlhe U%9 der weiten Spannuni? wegen, sehr' 
hemerkenswerth. Die St. Peter und Panik Ir che, ein merk- 
würdiges Denkmalil des Mittelalters. Die Pfarrkirche Sf. 

Adalbert des Grösseren, die ein herrliches Altarblatt von ^ , 

Brandel bewahrt. Die Kirche srii Khren Adalbert des 

Kleineren, ein sehr merkwürdiges Bauwerk von 1369. Die St. 

Peters-Pfarrkirche, eine Stiftung der Kaiserin Constantia, 
von 1233. Die schöne altdeutsche St. Apollinarius -Pfarr- 
kirche, vom Herzog Bor£iwng IL, 1119gehaaet* DerheiL ApolUnar 
am Hochaltare, tob Stosecsky; Christus, Im Tempel lehrend, toh 

Halwax; und die Mutter Gottes, vonHeintsrh, sind beseheuswerth. 

Die im edlen, einfachen St^le erbaute Piaristenkirche, ein Werk 

neuester Zeit. Das !N eustädte r -Rat ]i haus. Es ist seit 1806 

ganz neu umgestaltet worden , so dass, von dessen Entstehen im 14. 
Jahrhundert, nur noch ein Kckthiirrn Zeugniss gibt. Das Militär- 
Krankenhaus, durch Regelmässigkeit und Umfang ausgezeichnet. 
.ü i^ Dat Hanptiollamtagehände, weichet zwischen, 1810 nnd 
ISll erbauet wurde, und gewiss zn den grossten und schönste 6e* 
bänden dieser Art gezählt werden darf. _ Auch die Pi^lästc des 
Fürsten Anersberg und der Grafen Thun, Nostitz, Kinsky,^afan etc^ 
verdienen als schöne Bauwerke alle Beachtung. 

Die Kleinseite. Der einfach aber schön gearbeitete Spring- 
brunnen, auf dem Hing, mitdem böhmischen Löwen, der einen Schild 

vor sich hält. Der in derMitte des wälschen Platzes stehende Oh eil »k« 

Er ist der h. Dreifaltigkeit geweiht und wurde 1713 durch Ferdinand 

' Breitkopf aus hartem Sandsteingesrbeitct Die St. iN i k 1 a s k i r c h e, 

ein herrliches Denkmahl der Prachtliebe des Jesuitenordens. Besonders 
prächtig ist ihr Portale. Die innern Wändi; sind ganz mit Marmor 
bedeckt. Unter dem SrhifFo sit ht mmi arljt und unter der Kuppel drei 
Capellen, an deren Vorsprängen zwischen zwei Marmorsäulen immer 
eine colossalc Statue stehet. Das Kuppelgeraülde ist ein Meisterwerk 
des Franz Xav. Balko; die Altarbilder sind Ton Screta, SoUmena 
u. A. ^ Die alterthümliche Maltheserkirche. _ Die 1656 vom 
Kaiser Leopold gestiftete St Josephskirche. ^ Die Pfarr- 
kirche Maria de Victoria, welche 1611 erbauet wurde. — 
Die Pfarrkirche zu St. Thomas, von Frzemlsl Ottol<ar ire^rnn- 
det, ein ansehnliches Gebäude , welches 100 Schritte lang und 50 
Schritte brejit ist. Das köstliche Altarblatt, den Apostel Thomas 
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vorstellend , ist vou üubens Meistediand. Auch die Freficomalercien 
der Decke sind rm dnem tdentvoUen , leid«r ui^ekaiuitea Künst- 
ler« ^ Die Kirche sn anterer lieben Frftn von der.Vor- 
Blcht (einst den llicatlnern gehörig), weldie 1672 erbauet Wurde. 
Sie besitzt schön gearbeitete Statuen von .Alabaster, und ein herrli- 
ches Ilochaltarblatt , dessen Terfertiger jedoch unbekannt ist. 

Das künigl. Land- oder K cgi cr,u n ^ s Ii n 11 s, einst das Froiesshaus 

der Jesuiten, ein hohes sehr geräumiges Gebäude. Das k. k. 

Zeughans, in welchem sich, nebst neueren Waffen und Göschü- 
tien, viele Bdienswerthe Küstungcn und andere Kriegsverkseuge aus 

dem Blittelalter befinden* Auch zeichnen sieh in dieBeni.Stadt^ 

Bezirke die Paläste der Fürsten; Lobkowits^ Windisch^atn,^ 
Hi^irn und Taxis 9 Rohan, Fürstenlierg, Oetthigen - Wallenstein | 
dann der Grafen: Morzin, Sternber^,Katnutz, Sclionbom, Ledebour, 
Kostitz- Rhinrk ; und endlich das Sarhsenhaus , Molches Kaiser 
Carl IV., dem Chiirliirsten von Sachs« 11, Rudolph 1., 13 schenkte, 
nun aber der Stadtgemeinde gehört, durch schöne Architektur aus. 

Der Hradschin. In der Mitte des Hauptplatzes steht eine 
hohe, Ton Johann Ferdinand Pirokof gehauene Marmor-Säule, 
irelche am FussgesteDe mit den Bildern einiger Heiligen geziert, und 
* mit einem Altartische versehen ist, wo man während. der Pest, von 
1713, Messe las. — • Das königliche Schloss, ursprünglich ron 
Carl iV. 1353 erbauet, von welchem alten Gebende einige L'eber- 
bleibsel nächst der Allerhoiligonkirche zu sehen sind, Hess Wladis- 
law II. unter Leitung des taient vollen Architekten Benesch, von Laun, 
um 1522 theilweisc umbauen. Durch eine iweinialige Feuersbrunst 
in Asche gelegt^ wurde es, 1541, durch Ferdinand I. wieder 
hergestellt und erweitert Auch Kaiser Rudolph IL erweiterte und 
verschönerte es beträchtlich. Unter König Mathias kam durch den 
Architekten Scaraozzi jener Flügel der Burg zu Stande, welcher von 
den königlichen Zimmern bis an den spanischen Saal reicht. Ferdi- 
nand III. liess die Bauten \Madislaws , Rudolphs und 3fathins, ifAl 
durch den Architekten Dionys Miseroo verbinden, und Maria Ihe- 
resia gab der Burg ihre Jetzige imponircnde Gestalt. Das Verbältniss 
des Ganzen und Einzelnen, £e kühnen Gewölbe, herrlichcD Treppen, 
nnd insbesondere das von Scamozzi erbaute höchst grossartige Por- 
tale stempeln diese warhaft kaiserliche Wohnung zu einem Meister- 
werk der Baukunst. Auf den zwei mittleren Steinpfeilern des eisernen 
Gitterwerkes, das den Schlossvorhof umgibt, erheben sicli zwei colos- 
sale Statuen , auf den übrigen aber zwei kleine Gruppen und vier 
Vasen von Plutzers Meisterhand. Im zweiten Ilofc ist die Burgcapel- 
Ic mit Gemälden von BaULo , und die 16S1 von Heidelberger veri'err 
tigte Fontafaie zu sehen. Im dritten Hofe breiten «ich die Apparte* 
ments des Kaisers aits^ und vnr denselben prangt das schöne Wasser- 
bassin mit der Bildsäide des heil. Georgs zu Pferde, wie er den Dra? 
chen bekämpft. Dieses merkwürdige Kunstwerk, von Erz aus Einem 
Gusse verfertiget, ist 7 Fuss 4 Zoll hoch, und wurde 1378 von Mar- 
tin und Georg von Clussenbarh geformt. Unter den 600 GtiuäcJiern 
dieses Schlosses zeichnen sich der grosse Wladitilaw'sche Saal, durch 
sein künstliches pfeilerloses Gewölbp, der spanische und der deut- 
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sehe Saal besonders aus. Von dem alten Bane aus Carls des IV. Zei- 
ten sind nur noch übrig: der sogenannte schwarze Thurm, der weis- 
se Thurm und der Thurm Daliborka, nebst der Gerichtsstubc , mit 
einem alten Deckengemälde, Salomons Urtheil darstellend. Der 
SchloMgarten iit Im fraudttkcheii Geichmacfce angelegt, lind hat 
ein idiSnei LattichldNclieii , das Ferdinand I. erbanen liei«. .1. Die 
Metropolitan-Kir che zu St. Veit Den Gnmd an dieaem 
Riesenwerke altdeutscher Baukunst Ien:te König Johann um das Jahr 
134'^i, und der kunstverständige Architekt Mathias Arras leitete hier- 
bei den Bau; aber erst unter Carl IV. wurde dieses Gotteshaus durch 
Meiater Peter Arier gänzlich vollendet. Es ist durchaus von Quader- 
.^ateinen aufgeführt, mit den herrlichsten Stein Verzierungen bedeckt, 
jlpnd^easen'fiSnftirclit gebietende Banformen erregen wahrhaft Sratan* 
neiL Daa Ganse bildet eine längliche siebeneeklge Figör. Da« Haupt- 
gewilbe iat noch einmal so hedi ala die NebengejrSlbe^. und -jc^nes 
der Abseiten ist den Wölbungen der zwölf Capellen an der Höhe 
gleich. Beide Dächer sind mit massiven Kupferplatten belegt, und 
mit herrlichen Thürmchen geschmückt. An der Vorflcrsrite des Ge- 
bäudes sieht man ein colossales Frescogemälde, von Troiessor Schor, 
von 1729. Es wurde 1757 stark beschädiget, und sonach von Ilager 
nnd Cramolin reataurirt. Rechta beim Hanpteingangc ierbebt eich der 
S14 Fnaa hohe Thurm. Er maaa früher 606 Ftaat , irwde aber nach 
der groaaen Feuerabrnnst von 1541 so weit abgetragen, und erhielt 
•odfioin im Jahre 1770 eine Art Kuppel, die sehr die Einheit des Gan- 
zen störet. In demselben hängt die b» rühmte Sigmunds - Glocke, wel- 
che Kaiser Sigmund giessen liess. Sie wog anfänglich 272 Zentner, 
seit ihrem Umgusse im Jahre 1548 hält sie aber nur 227 Zentner. 
Das kostbare Uhrwerk des Thurmes liess Ferdinand I. 1552 herstel- 
len. Am Fusse des Tbmrmea ateht die Häsenburg*schc Capelle, wel- 
die mehrere Grabmahle «'dleaea adcligen^tammea bewahret An der 
Mittagteite der Kirche ist ein merkwürdiges Denkmaht alter Knnaf^ 
ein grosses Mosaikgemäldc , welches die Auferstehung der Todten) 
und die böhmischen Landespatron«? mit Ausnahme St. Johannes von 
Nepomuk, der erst 1729 canonisirt Murde, zu sehen. Garl IV^, der 
auch mit seiner Gemahlin Elisabeth darauf abgebildet ist', liess es 
1369 verfertigen. An derselben Seite stellt auch ein brav gearbeitetes 
Grabmonument des heil. Johannes von Nepomuk , welchea der Dom- 
pfiom Krzinaky im Jahre 1763 , durch deA ^t^ren f latser verferti- 
gen Best, ünbeathreiblich erhebend iat der JiQidruck , wekhen das 
•bmere der Kirche erregt. Sie hat eine Länge von eine Breite 

von 98, und eine Höhe von 116 Fuss; 36 Säulen tmi'.n das herrli- 
che Gewölbe. Der Hochaltar, 1630 auf Ferdinand III. Veranlassung, 
nach des genialen Srhor's Zeichnung erbauet, hat schatzbare Bild- 
hauerarbeiten von Quiteiner, und zwei kostbare Gemälde, nämlich: • 
dn Marienbild, angeblich von llolbein, und eines von dem berühm- 



*) Der Führer und ErlilSrer der Itterltwftrdigheiten der Metropolitan- 
oder Domkirchc zu St- Veit in |Vag, Verqifjit yon W. F. welle* 
ba. Frag 1883/8. mit HupC 
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tenThomas v. Mutina, St. Joh. EFangelist und St.Veft vorstellend. Hinter 
deni Hochaltare befinflet sich der Leib des Ii. Veit, den Carl IV. aus 
Pavia brin£;en liess. Im iSchiffe der Kirche nimmt das Mausoleum aus 
Alabatfer, dat Endolph U. lefaietiVorfaliraiüberilirerGnift michten 
Uett, ilie Aofnierksamkeitiii Ansprach. Et iit 15 F. lan^, 12 F. breit, und 
6F. hoch. An demselben beßnden flieh onbasrt Ii. fdie BildnisseCarls IV., 
und seinerGemahlin, Wenzels IV.,Ladislaws, Geor^sPodicbrad, Max.IL, 
undFt'rdinnnds f., die alle hier boiraben liecen. Diesem knstb:ire Meister- 
werk der Bildnerkunst entstand durrli Alexander Colin zu Nürnberg, 
und soll 32,000 Ducaten gekostet liaben. V on den übrigen zahlreichen 
Grabmählcrn in der Kirche ist besonders jenes des Grafen Leopold 
Joseph TOB Sehliek hemerkensirerth. fSs zeigt einen schSnen Obelisk 
ans Marmor, der mit der Büste dieses Mannes, nnd mehreren alle- 
gorischen Figuren geziert Ist* Die geistreiche Anordnung des Gan- 
len macht seinem Bildner , dem wackeren Künstler J. Braun aus Prag, 
viele Ehre. Aus der ansehnlichen Zahl von Gemälden, welche diesen 
Dom schmücken , verdit nt n die Aufmprksamkeit des Ktinstkenners : 
Das sogenannte Veronika- Gemälde (Cinisti Abbildung) zunächst der 
Sakristei, welches Tliumas Mutina 1368 in Rom copirte, imd Carl 
IV. hleriker Terehit^ die ICreazigaDg Christi, an der Sakristei, hdchsl 
wahrscjieinlich Ton Albrecht Durer; Wowmanslcy's Cremalde, welch« 
die Lebensgeschichte des heil. Johann von Nepomuk und seine Wun- 
derwerke vorführen; und die Plafonds an der linken Abs^te Ton 
Franz Müller. Aurh die zwölf Capellen bieten vielen Kunstgenusa 
dar: 1. Die Sigismunds-Capelle. Hier befindet sich der be- 
kannte grosse metallene Leuchter aus dem 'I t iupel Salomons, 
welchen Wladislaw II. erbeutete, klc ist stark vergoldet , und 
mit kunstUchen Venierangen umtochten. Der obere Thell Ist jedoch 
erst 1641 aof des Brshemoges Leopolds Veranstaltung hhivagefögt 
worden* Auchalnd vier alte gute Gemälde Ton Znmbrecht, die ht il. 
Kvangelisten Torsellend; das schöne Frescogemälde , Mariens Auf- 
nahme in dem Himmel; dann die schönen Man«!olof n d^ s Ilumbcrt 
Johann Grafen von Czcrnin, Gesandten in Venedig unter Leopold 1.; 
des Ritters Proschkowsky von Proschkowitz , der unter Ferdinand I. 
gegen Soliman II. focht; die Grabsteine der Wrzo wetze, etc., zu 
beachten. % Die St. MIchaels-Gapelle, o4er die Sakristei. Sie 
enthalt sehn Portralte verstorliener EriMschSfe von Pirag, von Johan- 
nes Lohellus bis auf den Fürsten Salm -Salm; zwei elfenbeinerne 
Jagdhörner von Herzog Rolland dem Grossen, und viele kunstreich 
gearbeitete und kostbare Kirchengerathe. 3. Die St. Anna-Ca- 
pelle. Die kunstreiche Malerei unter dem daselbst belindlichen 
Oratorhim, ist ein schätzbares Werk des vaterländischen Künstlers 
Piohaska. Nicht minder bemerkenswerth siud auch die beiden gros- 
sen alten Ckmä&lde, wovon das eine, den.Slnzug des Herrn nach Je- 
rusalem, das andere den Triumph Chrutl vorsteUt. Letzteres ist 
von de Brnyers. Einsig in ilirer Art ist auch die Bildnerarbeit einen 
unbekannten Meisters von 1620, welche die Stadt Prag, in allen ihren 
Theilen aus Eichenholz sehr zart ffesclmittcn , vorführet, 4. Die 
Kinskysche Capelle. Der hier behndliche marmorne Altar , zu 
Küren des heil. PhiUpp Merius geweihet , ist ein Werk Lauermanns. 
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Das herrlich gelungene Bild desselben , diesen Heiligen vorsf eilend, 
malte J. Quirin Jahn. Ausserdem zieren diese Capelle noch das 
prächtige Epitaph^ welches dem Prager - Krzbischof Anton Peter Für- 
irten Pr^ehowtky ▼on Plrziehowitz, sein Meffe^ setien liess , und das 
JtflNM^lsillll ▼OB Forphjr, in ^eldMni-^lr'ftMte 4«t IMhemi ' Wrr» 
ttdMT-^irtmPmiitflii, «Ibmien Kanaileri^*^!^^ 5. Did Cup eile 
Anton des Täufers. Ihr Altarblatt , Johann den Täufer vorsteU 
lend, ist von Brandl. Das hier befindliche Gemälde des heil. Jo- 
hann von iNepomuk ist das älteste, was man von diesem Heiligen kennet. 
Der Engel ist zur Zeit der Meiligsprociumg, von dem IMaler Balko 
dazu gemalt worden. 6.* Die Berk a's ehe Capelle, mit den 
€hrsd)iieiikmUhlem der Hersoge Brzetislaw 1. und Spitignew II. , dann 
tw berfihaiieii FamHie Aeita ron Dnb imd Lippa. 7. Ble Stern- 
l^öV^Vehe Capelle. Hehn: Eingänge sieht man Ae Monnmeiite 
s <Hto!(är Prj^emisI I. und II. Auch die gräfl. Sternberg'sche F^Mlälieii^ 
J^uft Ton 1595 ist bemerkenswerth. 8. Die St. Johann ron IV e- 
poniuk- (' a ]) eil e. Inderselben sieht man das grosse Mausoleum 
des Prager Krzbischol'es Joh. Orzko von Wlasehim I. Von den bei- 
den Altarblättern ist jenes mit der Vorstellung des sterbenden Joseph 
^en Trevisanoj die Heimsuchung Mariens aber von dem böhmischen 
9Mal^ Hans Hefing.' V«r dieser Ci^elle tteht das berfihmte tlUier- 
H«) m VeiBlenmgen fest tberladene Chrabmabl dea hefl. Johann von 
ffepomuk, dessen Gestalte von zw^i Chcrubimen getragen, ober 
demselben zu sehen Ist. Joh. Joseph Würth zu Wien hat es 1736 
verfertiget; die schonen Figuren d«T Haupttugenden und Engeln, 
welche Leuchter halten, so wie die sechs Vasen an der Bailustrade, 
nach Platzcrs Modellen , von dem 8ilberarbeiter Seiz gearbeitet, ka- 
men aber erst 1746 hinzu. Vier grosse, ebenfaUs silberne Engel tragen 
-ift^r ielbeif einen klSfelbarenBaldlielilny^ltlien Fnriferablsdior Wen* 
-selLeopold Ritter Chinmiansky von' Chlumian, bei Gele^helft 
der Jubiläumsfeier dieses Heiligen , auf eigene Kosten rerfeftigen 
liess. 9. Die Wal dstein's cli e ('apelle, mit der Familiengruft 
dieses berühmten Hauses. Sie bewahrt » in schönes Gemälde der heil. 
Magdalena von Carl Screta, sieben Wandgemälde aus der Lebensge- 
schichtc Mariens , welche 1630 Malnia in Oel malte , und die merk- 
würdige Bildnerarfoeit in Eichenholz , mit der VorsteUung der Innern 
'fiSerstSrang der Kirche im Jahre l6i&> unter FVledrich, -Aem soge- 
nannten liVlnterkdnig. 10. Die St. Simon nnd Judas-Capelle^ 
*jle nun geschlossen ist. 11. Die St. Silvester- o d e r Ar ra e n see»» 
len-Ca pelle. Sic wird durch ein Criicifixbild, auf Ltcdenholz rou 
Wurmser gemalt, und durcli ein altes schönes Mariengemälde von 
einem unbekannten grieeliisehen Maler verherrlichet. 12. Die St. 
Wenzel- Capelle. Carl IV. liess sie 1347 mit herrlichen Bildern 
aus der Lebens- und Leidensgeschichte des Heilandes , welche ein 
releher Sebmndt voB b^bmlschenj sch6n> geschliffmen üdd- nnd 
Halbedelsteinen in' Geld fefasst, nmgibt, sehr sinnreich anssleren. 
Oberhalb auf der Mauer fesseln Mutinas und Wurmsers noch §at er- 
haltene Gemälde von 1379, die Geschichte des heil. Wenzel, und 
die Bildnisse Carl IV. und seiner letzten Gemahlin vorstellend , die 
volle Aufmerksamkeit des Kunstkenners. In dem rings freistehenden 
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Aitarc ist der Leichnam des hell. Wenzel zu sehen, üeber detnsel- 
hen erhebt sich dessen Statue von Silber, und rückwärts Iit?gen der 
Draht -Panzer, Helm und das Schwert dieses Heiligen. Den gegen" 
wärtigen Sarg liess £rzbischof Ferdinand von Marmor TerfertigeO) 
mid mit actigen Figuren idjiaftcfcwu hiakn g^weAtxi mam ein Qhaä^B^ 
ilte Bmordmiff dei hett. Weamd' dantdiMidy wM der JahretstJd 
1643 9 Ton Lucas Cranach ; und seitwärts bei «faier kleinen Kanzel 
eine messingene Statue des mehrgedachten Heiligen von 1532; so wie 
einen alten merkwürdigen Taufstein , von einem einzigen grossen 
Stück Serpentin gehauen. In dieser Capelle werden die lieichsinsignien 
und viele kunstreich gefasste Reliquien , Aus dem Schlosse Cjirlsteln 
1645 hierher übertragen , aufbewahrt. Die Thüre schmück t.^eui^tM^' 
wenkopf mit einem- Rin^ von flfetiinfli^ an dem ildi der hdli'^Wtutfl 
angehalten haben soll, als er Im Jalure 939 ermordet Würde« Vnr 
dem Dome steht die St. A dal berts-Ca pelle. Sie ist achteckig ge* 
bauet, bewahrt die irdischen Reste des heil. Bischofes Adalbert, und 
ist mit eihem gut gemalten Mariahilferbild von Peter Brandl, und ge- 
schmackvollen Fresken an der Decke , die böhmischen Landespatro- 
nen darstellend, von Prohaska, ausgeschmückt. Das erzbi- 

• cho fliehe Palais, seiner schönen Bauart und herrlichen innem 
Einriehtonis wegen gldch merkwürdig. Vomiiflidi bewwdeiA.num 
in seipen Zimmern die Tapetenitaeke ana der Fabrik derO»6eliMi 
Von den hier befindlichen Sammlungen wird weiter unten gesprochen 

werden. Das königliche The resianische Damenstift^ 

1755 erriclitet. Der Ilaupteingang ist mit Bildsäulen von Platzer ge- 
ziert. Die Strahö f er- Stiftskirche. Herzog WladisLiw II. 

stiftete sie, mit dem Pramonstratenser-KloBter,1140. Ihre Jetzige Ge- 
8 talt erhielt sie nach der Schlacht am weissen Borge, durch A&i^. hfh 
heliva. Unter andern Merfcwfird^kelteB findet man hier^^-liNil»!!^ 
beinedeah^'Noibert, wehshe in einem, Tonindlan. Heise kunstreich vei^ 
fertigten, und mitSilberTerzierten Sarge aufbewahret werden. 
rere kostbare Altarblatter, wie : die Geburt Christi und Maria Fleimsti- 
rhiing, von dem wackeren Wiedeman; der heil. Martin, Pauls Be- 
kehruniT, St. Augiistln und Johann von Nepomuk, von Balko ; dann 
die grossen Gemälde an der Seitenwand, von Cramalin und Raab; 

endlich die vortreiilichen Fresco - Malereien , von Neuherz. Die 

L anre ta-Klrche, 1627 prSebtig erbauet, nnd mit vieto^llilaili': 
geniert ^ Bie M ari»*Gebnrtakircb-e, 1661 erbanet, üd 1718 
erweitert, mit werthvollen steinernen Bildsäulen, von Jeh* Biedeil 
Ton 1730, und Frescomalereien von Reiner Die St Georgs-Kir- 
che, mit den Grabstätten der heil. Ludmilla, und der Herzoge 

Wratislaw, Boriiwog und Boleslaw II. Die Colleg i al^K i r ch« 

zu Allerheiligen, welche ihre gegenwärtige Gestalt 1580 erliielt, 
mit einem Jierrlichen Altarbilde, die Abnehmung Christi vom Kreuze, 
deaaen Verfertiger jedech nidit bekannt tat Daa gfillich Cier- 
ntn^ehe M ajoratahana, ein aehr groaaea» aus gehanenen |3t^ 
ncn gebautes, dnei Stockwerk hohea Geblüide, an dessen Fronte, 
zwischen denFenstem, dil^ grosse Säulen prangen. Die Zahl der Fen- 
ster ist jener der Tage eines Jahres gleich. Prächtig ist auch die 
innere Ausstattung. Dk Pfosten aller Thüren aind von rothem Mar- 
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OMt^ Ble kfltliildi^^nMppe sehmiicH^faie g^rosse , vcn fgnhz * Platser 
aus Marmor gehauene IJildsäTile. Die Plafnnrl«; , dif Capelle, die 
Haupttreppe u s w., sind mit Fresco Maloruieii des berükuitcn Wen* 

«cj Reiner bed< ckt. Der fürstl. St h warafenberg'sche Palast, 

im aitüurentiiiificlica Style erbauet, zeichnet sieh durch seine Grosse 

aus. Ancb de» wmalige grit» S t^mb^^rg'scho Pularsty 

irle Jener des Gnfien €laiii*Blartinits^ iindlhier Bcfadtten Ben?^ 
Oft irl^en sehenswürdig. 

DerWissehrad, wo einst das Residenz-Schloss der böhml- 
gcljpn Herzoge stnnd. Die rhrwiirdirro i) n rn k i r c fi e zu St, Peter 
und Paul, welche von König Wratislaw 1068 gegründet und 1420 
erneuert wurde. . Mebst diesen ziehet noch die M oldau- Brü- 
cke die Blicke des Kunstkenners aut sich. Am 9. Juli 1^8 legte 
Carl lV. des Chronditein sv diesem maiftiven Werke, und ufepcrtrog 
de» Ubneii Bau dctii herohmten Awhitektetip Peter Arier de SiloiiUu 
Durch KriegsunruMeD'versöfert, kam er jedoch erst 1S07 «nterWladielair 
gänxlich «u Stande. Die Brücke ist zu beiden Seiten mit 'Jrhünneil ge- 
schlossen, ganz aus Quadersteineu gebatiet, und besteht aus 18 Joppel- 
ten Bögen. Ihre Länge helrägt 1790 , ihre Breite 35 Fuss ; Ix i mitt- 
lerern Wasserstande erhebt sie sich 40 Schuh über die iVIiildair. Sie 
ist mit 28> ziun Tiieil kunstToll gearbeiteten colossalen Heiligen-Sta- 
tuen geliert^ unter welchen sich die to* dem bertihiwien^ Wdhanef 
l^atar Frocef TerflBftlgten •Tortheilhalt avAseiclmea.' Sehr meilnrdr- 
dig ist ituch das auf einSsm' Pfeiler' stehende hohe CruciHic von stark 
vergoldetem MMpStr , welches 1696 auf Rosten der Juden hergestellt 
werden rausste, wie nirlit minder die elierne Statue des hvil; Johann 
Ton Nepomuk, welche die Familie von Wunschwitz verfertigen liess. 
^ Von den Anstalten und S a m m l u n g e n . f ü r die bilden- 
den Künste, koiimit ü hier vorziifiihren : Die Pr i vat- Ge s ell- 
achaft .pa.trioti b < her Kunstfreunde, wekhe feit 179$ be* 
ateht, and die Verbreituaff und fivbaltung der bÜdenden -Kaiiat, und 
Ihre Veredlung zum Zwecke hat. Die Gemälde- Sammlung die- 
ser Gesellschaft , im ehemaligen Sternberg*scbai Hause , neben dem 
erzbischönichen i'alais aufgestellt, enthalt ausgezeichnete Gemälde, ' 
aus allen Schulen ; vorzüglich ist abcf- die altdeutsche Schule und 
die Gallerie noch lebender Maler bedacht. Die von dieser Gesellscliaft 
im Jahre ISOO gegnlndete Maler-Akademie erfreuet sich eines 
blfibenden Zaatandes» Sie bat ihr Locale Im erzbischSOlcheif Sentf- 
narlhm anf der Altstadt, und besitzt eine Gemälde - Sammlung und 
viele Gjpsabgusse nacfa alten Statuen. Von Zeit lu SSeit werden hielr 
Werke noch lebender vaterländischer Künstler zur Öffentlichen Beur- 
theilung ausgestellt. _ Das böhmische ]\Iutettm. Von den 
reichhaltigen Sammln Tj^ren dieses vaterländischen Institutes, das 
durch die Grafen Caspar von Sternberg und Franz von Kolowrat in's - 
Dasein trat, gciiören hierher jene der Waptu, Siegel, 31üuzen und 
Attcrthümer^ die thcils in Originalen, theils in genauen Zeicbnnn- 

9 

' W, F. AVclleba^s Dsretellttiig der berfihmten Prager «Bri^clte. 
Prag 1830. 12. 
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freu und Abgüssen viel KoRthnres nnfziiwelscn liabon. Auch die Bibllo^ 
Wiek desselben enthält an Kupferstichen, fiolzschnitton \mi\ Minfi^ffir- 
bildern aus dem Mittf lalter einen reichen Scliatz. Die U c in ä 1 d c- 
Gallerie des Fürsten Colloredo-Manns fcld. Sie besitzt 
schöne Bilder tw Andrea del Sarto (eine Madonna), Ton Guido Renl 
<eine Fottona), von Albrechl Durer C«ine Itadomia), LanllachaftM 
von Hadcerl tt. t* — Ule ^rAflieh S tern ber^*Bche Oemäl^ 
de-'Sammliins:, welche fast nur aus Bildern deutscher und b<$h-< 
rhisebfT Meister besteht. Ausgezeirbnct sind hierunter: ein Knabe 
Ton van Dyck, ein ühimenstüclw ^ nn .Soghers, und mehrere Bilder von 
Rubens, Braudel, Scrcta u. A. S'inst iiaben noch Kunst- Sammlnn-» 
ffen, aus Gemälden und KupOüriiiiehcii bestehend; die Grafen JNostitS) 
Wrtby Von Thiui; der Ovdeii'dev KreviliemiijBiit dem rothen Stern, 
«He Sttäliörer Prilatur «.'A. Ferner M-i«tK-'€a>bi nette: fdie 
StraKßfer Prälatur, Fürst TOn Fürstenber^, die Grafen Clam-MarU» 
nitz und Pachta. Beachtenswerth ist auch das k. k. Kunst-Gai»!* 
n e t , welches nebst vielen andern Seltenlieiten eine kostbare Samm- 
lung künstlicher Lhrwerke enthält. — Uandaeichnun^en , JMliniatii- 
ren, Holzschnitte und Kupferstiche bewahren übrigens noch: aj die 
Universitäts- Bibliothek, die, nebst vielen Manuscripten und incuna> 
beb) über 100,000 Werke enthüt. Da« X^seilniaer ist mit prächti- 
gen Gemälden .^iert. • 5> Die BibUothek» der Finger Domkindie ml 
St. Veit, und r> die Strahöfer-Bibliothek, deren p«ehti|^ 
versierter Saal, ein schönes Deckengemälde aLfresco, von dem geschickt» 
ten Maulberts ci) besitzt. Auch sieht mnn hier ein prachtvolles Pontificale 
▼ön 1376, welches ein trefUicherMaier undSchreiber Hndico oder Hodjk, 
für den Erzbischof von Magdeburg und Bischel von Lentomischol, 
Albert von Sternberg, verfertigte. Es entiuUl ^2 Jipchst merkwürdige 
ttiniaturem — Lithographiscbfr Anstalten Haben Ider CUitdieb Haase's 
sahne« Healg» A. Machecky nnd Johw ZiretÜer, vel^e beieltn 
mandiM mpeiBWÜrdige geliefert ludwn, * 



- . • - • 

Bakoniizer - Kreis. 

Bubenetneh , bei Prag. Das Schloss Vorder-Bubenetsdi, wel- 
ches in mittelalterlicher Form erbauet ist. Nicht ferne von hier erhebt 
sieh das prachtige Schloss Weltrus, mit einem berühmten Purke| der 
viele Iiübsche Architektur- und Bildhau r werke besitzt. 

Biidenit«* Das gleichnamige Schiuss ist ein artiges Gebäude 
au« neuerer Zeit. 

Blirslltn. Dieses alte Bergschloat , in welchem einst tte k5- 
niglichen Schätze aufbewahrt Murden, seiebnet sich durch eine 
merkwürdige Bauart aus. 1826 brannte es grossten Theili ab. 

ribulka . bei Prag. Die schönen Parkanlai^en werden durch 
gehaltreiche St:itii( n und Architekturwerke verherrlichet. 

HolleseliowItK. Das hiesige Schloss ist ausgezeichnet 
schön und grossartig gebauet. Es ist mit herrlichen Gartenanlagen 
nmgelien. 
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I 

IffeuJ^aeliliiiStfudL Hier befindH, ilch ein grosses Eisen- 
gus s werk ni% einer Kunst^esterei, die Yoxsugiieh «chöne .Weribs 

liefert. 

Ralconttz, königl. Stadt. Die Stadtpfarrkirclie zu Bartho- 
lomäus , ein bemerkenswertlies Gebäude aus dem Mittelalter» Der 
Ringplats ist mit einer echSnen Marieustatae geziert. 

flhiiiteitsy Stadi. Das greise und schdne herKogllcfaeSdiloity 
•vddies mit einer reichen Bibliothek und einer sehenewertiien Ge- 
wehr- und Rüstkammer ausgestattet ist. P^iS 1615 tob Zdenko T€tt 
LobkoHitz gestiftete Capuziiier- Kloster, mit der FarnUiengroft der 

Lobkowitzc. Die 1126 erbaute Capelle rauf dem £ine Stunde tos 

liier entfernten Georgenberg. 

Scltlan, Stadt. Das ziiirlitli gcLaute liatlilinus. 

Sntetsclmay Stadt, Das ansehnliche Schloss, im neueren 
Baustyle mit einem Ziergarten* 

ZlonltK, Markt. Das gescfamackroll erbaute , fiurttlicli Xiiitl;^* 
■che ScblosB^ welches Fasan- und Obfit|;ärten umgeben. 



Berauner-Kreis. 

Seneselmii) Stadt. Die Stadtpfarrkirchc* zum heii« Micelaut 

und das Pi:^risten- Collf^'rinni sind srhensvertlio (»fbändf», 

Beraiiii, könii;!. .St.uit. Die merkwürdigen Rt stc alter Befe- 
stigung. Die schuue Residenz der Piaristen in c]er\ ni stadt. 

Dobr^lflcli 9 Markt* Das schön gebaute fürstlich Colloredo» 
llamisftld*tche Scbloss mit herrlichen Gärten. 

nüovi^wltsy Stadt. Das gesehmackToll erbante Scfaloss des 
Grafen von Wrbna. Berühmt sind die zu dieser Herr^^c haftgehSrlgeny 
bei Komorav und Ginetz liegenden Eisenwerke und Hochöfen, imd 
die ansgezeiclinete Kisengiesserei , wolche Oefen, Tlinrmiihren , 
Leuchter, Schceren, Medaillons, Kettchen^ durchbrochene und elasti- 
sche Gegenstände erzeugt. 

Carlnteiu *)r die merkwürdigste tou liühmens zalJrei- 
clien Bargen. Carl IV. Hess sie 134^ erbauen, und stattete sie 
mit kaiserUcber Pradit und Krnistliebe aus. Sie fst auf dref Absätsen 
eines Felsen gelegen , und hat einen Umfang von 628 Schritten. Ihre 
Gemächer bewahren einen kostbaren fS( liatz der ältesten deutsclien 
und böhmischen Malerei (von Thomas VIntina, Theodorich u. A.), 
nebst anderen Altcrthümern. Die Uauptkirche der Burg (der heiligen 
Jungfrau geweilit), die Catharina- Capelle, 'und «ranz besonders 
der auf dem Felsengiplel einzeln stehende, füuf »Stockwerke eni- 
Mtende Thurm, derS^Ftass lang, 56 Füss breit, und 121 Füss 
hoch ist, und 15 FUss dicke Manem hat, se iHe der 233 Ftaas tiefe 
ScUossbrunnen , Terdienen aHe Aufinerksamkeit In dem Thurms ist= 



' *) Aloys Priinisscr'^s Bemerkungen über die alten Genalde aofdess 
Schlosse zu Carlstein hei Frag..gr, 8. Wien 188^, 



Digiti^uG Uy Google 



210 

4fo merkirür Aige hciL KrttU<> Capelle, von 50 VtetLinge, fil^FüM 
Breite, und 2B Fuss Höhe^ wo ciost die ReiclisIdeiiiodieB aufbewahtl 
TfTirrl»'n. In der Mälie von Carlstein liegt das st honsworth«' Sehloss, 
und die Wallfahrtskirche St. Johann unter rl< ji Felsen, mit dt r 
HSIile des heil. Iwan 9 der hier im neunten Jahrhundert als Einsied- 
ler lebte. •■ 

PrzibiPMM, Stadt Daa Schloaa und di« St. lacobiUnAe aM 
adiSne Bauwerke. Aueh die nahe Wallfahrttiirche aas hefllgen Berge 
lafr beaehenaweriklu 

PodCBftpl. Die alte, auf einem Hügel liegende Klrdie, wo 
König Weniel 1. 1263 vom Tode iibenraacht wurde. 



Kaurzimef 'Kreis. 

* 

Brandet«, Stadt. Pas alte IcÖnigL Schloss, welches sich durch 
eigenthümliche Bauart aasselchnet. 

SrnrnrnMatf Harkt. Die merkwürdigen Ruinen des gleichnamig 
gen alten ScUoaaei« 

KMuriBim, Stadt. Die bei 800 Jahre alte Stadtplarrkirche«Dai 
17S2 neu und schön erhaute Rathhatis. 

Mölln , iStadt. Die 1313 ^e^rrüitdete Domkirche , im schön« 
sten öjt^le des Mittelalters erbauet. Das ur;<lte, aber noch im bewohn- 
baren Stande erhaltene Cameral-Schloss , imd das nicht minder alte 
zierlich erbaute Ratlihaus. 

KoUoiitei;) auf der nerrscKaft Aorzniowea, ein präditigek 
Jagdsclilosa mit Thiergarten und Park des Ffirsten Liechtenstein* 

liobkowlta f das anselinllcbe Schlogg ist daa Stammhaus der 
Fürsten dieses Namens. 

Tfriescbitz. Das schöne Schloss , aiirh danun merkwür- 
dig, weil hier 1776 der erste Wetterablelter iu jUuhmen errichtet 
wurde. 

Rattay, Stadt. In der Nähe sieht man die malerischen Rui- 
nen des Bergsdilesses Tabnberg. 

Memlierff, Markt, an der Saiawa. Bas nahe gthgm^f 
gleichnamige Bergscliloss, das einst dem berühmten Helden Jareaiaw 

von Sternher^ i^ehörte , welcher 1240 die bis Mähren vorgedrunge- 
nen Tartareii 1)i i Olm ätz entscheidend schlug, Die Schloss - Capelle 
hat ein Altarbild von Screta. 

Wlasclilm, Stadt. Das herrlich erbaute filrstL AuershergV 
sehe Schloss mit geschmackvollen Gartenanlagen. 



Bunzlaiter - Kreis. 

AU-Bnnnlaii , Markt. Die sehdne und vielbesuchte WaU- 
fahrtskirche mit einem alten sehr merkwürdigen Marienbilde, 
und vierzehn flössen Gemälden , die das Lehen des heiligen 
Wenael darstdleui von Screta* An dem hirchthore wurde 
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der Imiü^» IRTtfntel, auf Aaitilleii Dnhomireiis, Ton tdnem Bruder 
Buleslaw erstochen. Das Schloss, ein Werk des 31ittelalters. 

Friedland) Stadt. Die schöne Dechantskirche, in welcher dat 

Grabmahl des Marsclialles Melchior von Rädern besonders schens- 
Werth ist. Hart an der Stadt, aiil einem Basaltfelsen lie^t das von 
dem Wladykeii llorkowctz von Diewitz 1014 gegründete lJerfi:scliloss 
Friedland einstiger Sitz des berühmten Walleustcin, uim dem 
Grafen -Clam Gallas anj;ehÖrig. Es ist noch ToUkbmmen und be- 
wobnlMr erhalten« Im Oberschlosse j welches von Wallenstein ausge- 
hauet wurde, sind die Bildnisse der früluren Desitier von Friedlandy 
darunter ein schönes Original - Gemälde des Herzoges Albrecht von 
Wallenstein , und kostbare alte Waffen, aiin)evrahrt. Besonders merk- 
würdig sind von letzteren: Wallensteins Scliwert, ein Paar Com- 
mandir- J^anzen des Gallas, aus dem 30jährigen Kriege, einige Har- 
nische und türkische Waffen, alte Blas - Instrumente und' seltene 
Schiessgewehre. Der runde, starke Thurm enthält schauderhafke Ge- 
fan^plisse. . 

jriiniT-BiinzlAU, konigl. Stadt. Das Schloss, von Boleslair 
II. um 973 erbauet, wird Jetzt als Cascme benützt. Das RathhaUf 
und dio seclis Kirchen zeichnen si( h durch schöne Bauart aus. 

K.1ein-!!»l4.Rl. Das artige Schloss, in dessen grossem Garten 
mehrere 3Ionumente zu Ehren Marien Theresiens, Joseplis II., des 
Grafen von BerchUiolds, des Dichters Denis, der Siege von Leipzi|^ 
und Belle -.^I^ce gesetst, alch Torfinden, die ▼iel'Knnstgeniiss ge- 
wahren. Sehr merki^dig ist die FelsenhaÜe mit den BQsten der bei- 
den Kaiser iFrans I. Ton Oesterreich, Alexander» Ton Russland, und dei 
Königs von Preussen, Friedrich Wilhelm. 

liiebwerda. Das stattliche Schloss des Grafen Clam -Gallas. 
Die herrli( hcn Gartenanlagcn dieses Badeortes enthalten auch einige 
Kunstwerke, als: eine Spitzsäule , dem Erzherzoge Carl, und eine 
steinerne Urne, den Badeärzten und Gästen geweiht; einen oifenc/i 
Tempel , Ton acht doris<:faen Säulen getragen ; einen Freundschafts- 
Tempel; ein japanisches Häuschen, etc. 

melnlk., könSf^ Stadt. Die Decanats-Kirche, ein artiges Bau- 
werk des Mittelalters, mit einer geräumigen Gruft und schönen Altar- 
bildern (St. Ludmilla , Magdalena- imd Adalbert), von Screta, Das 
alte Schloss mit einer zierlichen Capelle, worin die heil. Ludmilla 
betete. Auch ihr Altarbild ist von Screta, Die künstliche Wasser- 
leitung , die aus der Elbe in die hodi gelegene Stadt führt. 

aUUiclBesscrfttz, Stadt. In der St. Annen-Capelle des präch- 
tig erhauten fkhlosses liegt WaUenstein, welcher sn Eger am 15* 
folmiar 1634 eimordet w urde , begraben. 

Ükeii-Ileiiatek, Stadt. Das Schloss im neuen hiibschen Bau- 
atjle. In dieser St;uU starb KiOl Tjclio de Brahe. 

Reiclaeisberg; > Stadt. Das ausgeaeich^et schöne Ge- 



*) Franz Nemethy: Das Schloss Friedland in BShmen, und die Monu- 
mente in der I riedlündcr -StaddUrche. Mit ä KupC und 80 Faeai» 
miU. Prag 

IG 
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hSmAe ier deiiiiehen Haupts chule, wo anch Untenrldit im jTelchneii' 
gegeben wird. Das 1820 errichtete Theater, Auch 'die beiden herr- 
schaftlichen Sehlöt»er, «o wie die drei Kirchen «Ind «aehnKdie 

Gebäude. 

ReirliMtRcIt. Stadt. Das Schloag und die Dechautskirche fiind 
gchüne Gebäude neueren Stvles. 

Tiiniaii« Starlt. In der IS iilie derselben zeigen sich die mal orl- 
schcn liuiiien der inerk\^ ürdigtu Bergveste Trossky, und weiter 
gegen GroM-SItal die Beste des StammsdiloaBet Wal'dstti'ln. 



Bidsehoioer - Kreis. .. . 

«• ^ • 

Ar na« 9 Stadt. Dai 1500 erbaute ScIiIoh. plle stattliche De- 

cbantskirche. 

Bld«eliew, Stadt. Die srTiniie Dee uialsl^irrlif, auf deren Hoch- 
altäre Ton Johann Georg UeiDtsdi ein schönes ^^^äl^e C^St. Lau- 
renz) zu seilen ist. 

Cliluiifte(2 , Stadt. Das schöne gräfl. Kinskysche ScI^oss 
Garlskron ^ in Gestalt einer Krone erbaueiy in dessen Nähe sich ein 

grosser Thief^rten befindet. Die Ruinen eines alten. ISchloMeSy 

welches 1424 Ton Boczek von Podtebrad serstort wurde» 

Ciitfieliiii (Giejn), Stadt. D^ yon Albrecht von Wallengtein 
1610 erbaute prächtige Schloss. 

U elienelbe CWrch]nb\ ) . Stadt. Das alte, mit einem breiten 
Graben umgebene Schloss. Ein Üiirger der ^^tadt besitzt ein sehens- 
werthes, aus Holz verfertigtes Modell des Rjiesengebirges. 

VofUetofftd« Stadt Das uralte Schloas » welches lange Zeit 
die Herren von Podiebrad, genannt von Kunstadt, die Ahnherren des 
berfilunten Kön^fs Podiehrad^ liewohnteo* 



köni(/(/ rät Ufer 'Kreis. 

JoHeplistadt, Itönigl. CVeistadt. Die nierkwurd%en) 1780 an- 
gelegten FestungsTverke. 

'H.iiniggr&tx (Kralowp Tlr ulrr:^), königl. Stadt und sehr 
wichtig:e Festung. Die bisclioilielie Kesidenz und die ehemalige Je- 
suitenkirche , im Geschmacke dieses Ordens erbauet und eingerich- 
tet, zeichnen sich als schone Archltelrturwerlce ans. JMIatth. Radanss, 
ein sehr yerdienstlicher Maler, der 1594^-1604' tu Koniggräts 
lebte, hat ein prächtiges Gesangbuch in zwei Büchern auf Pergament 
für die hiesige Stadtkirclie gescliriel»en ^ nnd mit idsfÜchen Gemäl- 
den und Portraiten geziert *). 

nracbod, Stadt. Das alte, ger;iumi;re Sehloss der Herzogin von 
Sagau 9 dessen Inneres mehrere merkwürdige historische Gemälde, 



*) Pisch 017*0 Bosobreibung desselben von 1990. 
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und ein, besonders an Schriften aus dem 30jährigen Kriege, reiches 
AjnMv enthält 

RelelienMi) Stadt Das giräffich Eolowrat-Llehtteinslysche 
Schloss , eines der schönsten Gebäude Böhmens , welches eine reich- ' 
haltige I3iblinthck und ^ewälilte Gemälde -Sammlung bewahrt. Bilder 
von Raphael ürbino, Dominicliino, Tizian, van Dyck, Correggio, Ru- 
bens, Craiiach, Srrctn, Braudel, ii. A., sind ihre vorzüg^lichstp Zier- 
de. Audi (las Piaristen - Collegium ist ein ansehnliches Gebäude, i>ie 
Pfarrkirche besitzt einen heiligen Gallus, von Screta. 

Trautenau (Trutnov oder Tratna}, königl. Stadt. Die De- 
ehantsUrcfae leichnet lieh durch ihre schöne Bauart ans* 



Chrudimer - Kreis, 

CholtltK« In der Capelle des Iieil. Romedius ist ein schönes 
Altarblatt, Christus unter den zwölf Aposteln , von Screta. 

Cltrudlm, k. Stadt Die uralte Kirche mit einem hohen Thur- 
jne und einem raericwürdigen , selur alten Salratorbilde. ha nahen 
Scidoaae nu Slatinali, schöne Fresken ▼«n .Johann Fiebicfa. ' ' " 

Hohenmautli (W^soky-JVlejto), k. .Stadt Die prächtige 
Dechant^klrche. Das stattliche Rathhans. 

Kieitomlfetclil, Stadt Das gräflich Wall enstein's che Schloss, 
zu welchem ein nTIiiergarteu gehört, und die Dechantskirche sind 
schöne Arrliit«'lvtürwerke. ' 

JPardubUxj Stadt. Das feste Schloss, das nun als Filiale des 
liiTalidenhausei in Frag benatxt wird, und mit einem WaUe und Ring- 
maueni umgeben ist Die Rninöi einer Teste auf dem Berge Kunietitz, 
die einst sehr ansehnlich war. 

Zde«lt*wltz. Das prächtig erbaute Sdiloaltst mit Gemälden 
von Screta auagesiert 



Czaslauer ^ Kreisi / 

> " 

CSsMlMif k. Stadt ]>ie Dechantel-i3rehe^ ein Gebäude anä 
dem Hittdalter, mit dem höchsten Thurme in Böhmen. Im 17. JTähiv 
hnndcrt war hier das Grabmalil des hussltiaehen Feldherm Ziska^ 
welches Willielm von Wrzowetz zerstören Hess. 

Deutnelilirod, Stadt Die schöne in neuerem Geschmacke 
erbaute Dechantskirchc. 

Ikutteiibers (Kutna - Ilora) , k. Stadt. Die p^^ramidenförmig 
au« Stein gehauene Marlensäule auf dem Grihimarkte* Die schöne 
Barbarasäule auf dem Jesuit« uplatze. Die St. Barbaraldrche, ein herr- 
liches Bauwerk des Mittelalters, welches aber nicht vollendet ist 
Das im neueren Sfyle praiifatToU erbaute Kloster der UrsuUnei^- 
Nonnen. 

üenlftAf» JBIariLt Das prächtige Schloss des Grafen vonChotek^ 

16* 
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mit «eheniireillieT, audi l^iuittsacbcii entlialte&der Bibllotliek und 
groisen Garten -Anlagen. 

Siedletas^ ein ehemaliges ristercienser-Stift, jetzt eine knis« rl. 
Tabak - Fabrik , Ton mcrk-w ürdifft r B.UKtrt. Das Innere des Gebäudes 
^[leicht einer Kuppel, um welciie ringh inuiier ein Gan^ führt. Die 
Wände zeigen noch Spuren alter Malerei. Die dabei befiiidiiclie Kir^ 
che ist ein lierrlidies GebSitile au> dem Mittelalter, und hat schone 
Altarbilder, yon Wensel Lamrens Reiner, und von Carl Screta. Auf 
dem ungehedreaKirdüiofc steht die merkwürdige alte Doppel* Ca> 
pelle, deren unterer Theil daa wohleingerichtete Beinhaae ent- 
hält. 

Zleli^ Markt. Das alte fürstlich Auershrr^'srhe »Sehloss. Die 
schöne l'farrkirf in AvrTeher sieh dag selieiibwerthe Grab des Für- 
sten Adam \on Aucrübc-rg beüudct. 



. , lahorer - Kreis, 

Jung - Wosrliitz , Stadt. Das grafl. Khueiiburg'sche Schloss, 
mit Gartenaiilagen. In der Umge|;end stellt eine Capelle an der Stelle 
der ^este Hrad, welche unter Herzog Spitignew erbauet, und 1427 
▼oa den Hussiten leratoret worde; und niefat ferne Ton derselben 
sieht man die höchst merkwürdigen Ruinen fon der Rniy Sehdn- 
herg, welche aus dem fünften Jahrhundert entstammt, und in der 
zweiten Hälfte des neunten Jahrbuoderts' zerstöret wurde. Moeh hat 
sich von ihr ein Thurm erhalten. 

Umnenltz , Stadt. l)a.«( ^osse alte Schloss , das zwar noch 
WoM erhalten , aber unbewohnt ist. 

feiloHtcr. Das seit 1785 auigehobcne Faulauer- Illuster , mit 
thier prächtigen"lQrche» 

. • üefi-BMrltB , Stadt. Das grosse alte Schloss. 

'^evliaus, Stadt. Die Pfarrkirche, eine der schönsten in Böh« 
men. Das geräumige alte Schloss, berüchtigt durch die Spucfc^e- 
schichte der weissen Frau. 

Talitir Clü'''^dii»lie, Ilory Tnhf>r^, k. Stadt. Die schens^\ rrtlie 
Decanatbkirche. Die Ruinen des fechlosses Alt-Tabor, ^\rl(hcs 
^n Koten uro 774 erbauet, 12(iS zerstört, und 1420 von den Tabo- 
meni wieder hergestellt wurde. Nicht ferne von hier zeigen dch tJich 
die malerischen Ueben^ste Tom Schlosse Prz!bienlts,wo Kai- 
ser Wenzel gefangen sass, imd (Viv. mit vielen Spitzen und Thurm« 
ehen gezierte altdeutsche Kirche K 1 o k o t. 

Zero^ ir?:. Die Pfarrkirche hat ein schönes Altargemälde (den 
heil. Bartholomdus forsteUeud^, von Screta* 



Budweis er • Kreis. 

BftlwlMii.BmAweto (Czetly-Budiegowice) , k. Stadt 
Das Rathhans und das Zeughaoa w dem Schwefadtser ^ Thore dnd 
•chiMie ansehtdich« Qebäade. 
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BftiimlMcliaCiratzeiiy Stadt. Das alte f^dJo^s rl s Grafen 

Bnquoi mit « inem schätzbaren Archive und Tortreif liehen Parke. 

KfthmlücIi-IiLrummau (Krumlow), Stadt. Das j^eräumige 
Fclscnschloss des Fürsten von Schwarzenberg, mit einer Waffen- iind 
Jagdrüstzeuj^ - Kammer , einem Theater nnd Garten, im altfranzö- 
sischen Style. Auf dem Gi|)fel eines Berges steht ein herrliches Denk- 
mahl siir Erinnerung an die Sdilachten des Feldmariehalles Fürsten 
Carl Ton Schwaraenlier^. Ancli die Dechantskirclie und das Bfinori- 
ten<- Kloster sind sclienswerthe GcbHiide. 

Forbes , Markt. In der >ahe desselht n befindet sich der Hof 
Trocznow, nächst welchem Joliann Ziska unter einer Eiche zur 
Welt kam, und zwar an der Steile, wo jetzt eine dem heil, Johann 
Baptist ^^eweihte Capelle steht. 

Uolieiif urf , Markt. Das 1250 von Peter Wok Urslnus von 
Rosenberg gestiftete Cistercienser -Kloster , welches eine Bibllo- 
theky eine kleine €kni*älde-| Milns- und Alterthiimer-Sammlan^ ent* 
halt. Die Stiftskirche ist ein schönes altdeutsches Gebäude. 

üoldsiutelAf Stadt. Das »chön gebaute ersbischöfliche 
Scbloss. 

IVenely, Stadt. Das schöne Raihliau^. 

Wlttlug^au (Trzebon), Stadt. Das türstUch ^chwarzenjberg*- - 
sehe Scliloss mit einem reichhaltigen Archire» 



Prachiuerf Krei$f 

Barau (Baworow), Markt In der Nähe liegt das ^st lur 
unüberwindlich gehaltene Bergschloss Uelfenburg, das non in 

Kttinen liegt. 

Blatiia. Stadt. Das Schloss , noch dem Mittelalter entstam- 
mend, mit hrrrlichen Garten anlag^en. 

Iftoraidiowitx , Stadt. Das Scbloss , wo 1420 König Georg 
Podiebrad swr Welt kam. Die Euineo der Burg Frachip» von wel- 
cher der Kreis den Namen erhielt. 

HUnsenberir *) (Zwikow), 2V2 Stunde von PJsek, ein in 
Trümmern liegendes Schloss, mit einem höchst merkwürdigen Thur- 
me, den man seiner ei'jcntlnimrichen Bauart und Srlinflzeiehen we- 
gen , die iKuiliiT auf der Oberfläclie seines Geipaucrs zu sehen sind, 
lind mit dun Ruuen grosse Aelniiiehkeit haben, als den eliemali^en 
Sitz des Markomannen Königs Marbod erkennen will. In einem Ge- 
mache diese» Thurmes hängt noch eind" fünf, Schnh lange eiserne 
Kette Ton der Decke iierab, voran, vor Carlsteins Srbauung, die böh- 
mische Krone befestiget war. 

Praltatl«« , Stadt. An den hiesigen alterthämlichen Häusern 
liaben sieh noch viele, sonst in Böhmen fast allgemein übliche Wand- 
malereien erhalten. Mehrere hiervon sind nicht ohne Kunstwerth. 



Der wahrscheinlich Markomanniscbe Thurm etc., von Dr. Gros- 
sing. Wiener •Zeitochrift lur Literatur, Kvnst und Modo. iS07. 
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Pinelc^ k. Stadt. Das ßchloss, ein Werk aus dem Mittelalter. 
Die alte äteiucrnc Brücke, nach der Moldaubrücke die gross te uod 
merkwürdigste in Böhmen. 

Rabr 9 Bfarkt. Die prächti^n Rufaien des glefchDamlgen ScUot- 
tet) bei dessen Belagerung 1419 der befuhmte Ziska dnrä den Rit- 
lisr Fribik Kocows ein Auge verlor. 

Stpali.oiiIt2 , Stadt Die Grosspriorats-Residenz , ein antebn- 
ttdies Gfhäiide^ mit der prächtigen Prioral - Conventualkirche. 

WinlerliejrSf Stadt. Das schöne ^ im neuen Stjle jsrbaute 
Schloss. 

W«rlil£. Das sehr alte, aber durch den Fürbten Carl Philipp von 
Scbwatienbeiy ?«itf efflich hergestellte Scbloss» mit einer sdidnen 
Capelle nnd einem prächtig angelegten Park, Die Bibliothek, Ge- 
mälde- und Kupferstich-Sammlung des Schlosses haben Tiel Seltenes 
qn4 Gehaltreldiet aufiiuweisen. 



Klattauer - Krei9* % 

Bezdiekan. Das schone swlscfaen Garten liegende Schloss. 
Das Grabmahl des bekannten Romanenschreibert Christian Heinrich 
Spicss , der hier als Gutsinspcctor lebte. 

Ulschof-Teliiltz, Stadt. Das schöne ßchloss des Fürsten 
Trantmannsdorf , mit grossen Parkanlafren. 

CltuileiUts 9 Markt. Die St. Wuligangs- Capelle, mit einem 
hmliehen altdeutscben Thurme. 

BUattau, k. Stadt. Das ansehnliehe ftathhaus mit einem 24 
Klafter hohen Thurme, worauf die Stadtniir und eine neunzig Zent- 
ner schwere Glocke sich befinden. Die schSne Dcchantskirche , die 
St. Jacobskirche, mit einer grossen, schon verzierten Glocke , tiie 
1589 Meister Stephan Kprhir^k ^oss , und die ehemalige Kirche der 
. Jesuiten (deren Refectorium Johann Ilitbel al fresco ausmalte), 
sämmtlich Bauwerke neuerer ^eit, die sich durch Geschmack aus- 
leNmen. 

HIMM CPlaxdiowa). Das Isnsebnlicfae Schloss mit schönem 
Garten» 

HeiMmmk (Pomuk), Stadt. Geburtsort des heiligen Johan- 
nes von Nepomuk (geboren 1323, gestorben 1383). Die ihm ge- 
weihte Kirche. Sie steht an der Stelle des Hauses , welrbfs seine 
Eltern bewolinten, Ihr Hochaltar prangt mit einer schönen Abbildung 
dieses heiligen Märtyrers , von (J. Screta, und im Schüfe steht eine 
grosse silberne Statue desselben. 

Wtmmahmrgf Stadt. Das sch5ne gräfl. Than*Bche Scliloss. 

Tetottrf» Das Schloss und die viel besuchte Wall&hrtskkche 
lelchnea sich durch Ihre schöne Bauart aas. 
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Pilsen er ' Kr eis. . 

Rladraii, Stadt. Bas geräumige Schloss, vormals eine Bcne- 
dictincrr. Abtei, mit einer .«eheptvefüitfi Kirche «n« dem Mittel- 
alter. 

Hayd (Hayda), Stadt, Das altu fürstüdi Lowenstein > Wert- 
heim'sclie ScJjIoss. 

Pilsen (Plzen), k. Stadt. Die schöne altdeutsche Ilauptkirchc 
lU St Bartholomäus, wahrscheinlich 1292 von den deutschen Rittern 
erhauel) mit einem drelssig Klafter hohen Thnrme (in welchem- Mei- 
sters Ae^diu» kwistvoUe Glocken von 14€^ und 14179 hangen;, und mit 

mehreren scliätzharen Gemälden im Innern. Das llathhaus und das 

deutsche Haus, beide ebenfalls prächtiiro Gebäude aus dorn ^Tiltf^l- 
aUer. Das Gymnasial-Gebäude , ein geschmackvolles Architt kturwcrk 
neuerer Zeit, laicht ferne von Iiier sieht man das feste Bcrgschioss 
Grünberg. 

Tepl, Stadt Bas PrÜmoiistratenser-Still gleichen Namens, mU 
einer prachtvollen Kirche, peueren Styles , einer reichen Bibliothek 
und einer gewählten Kupferstich-Sammlung* 

Welpernltz. Die St. Adalberts - Pfarrkirche mit Malereien 
von dem gesciüclUeii Archltekturmakr Joseph ÜAg^ und von Joseph 
Eedelme^en 



Eibogner - Kreis, 

Alt-KJnflbers* Die schSne, im Qesdlmacke der Jesuiten er- 
baute Wallfahrtskirche St. Loreto. 

Bueliau, Stadt. In der >;i!ie die romantischen Ueberrestc des 
Bergschlosses Hartenstein, auch iiaii^crberg genannt. 

Eser *)» ^ Stadt Die prüchtige alte Stad^&rrklrche. Dhs 
Rathhans, wo man verBchiedene alte Gemälde, untef andern auch ein 
gleichzeitiges Portrait des burilliintcn Wallenstein vorseigt. Das alte 
Commandantenhana (jetzt Kreis-Comraissariat), wo dieser Held des 
SOjähri^en Krleg^es, mit einer, mm in 1)n\ b( findlirh<'ii Partisane^ den 
Todesstoss bekam. Die höclist merkwürdige üt. Martins- und Er- 
hards-Capellc. Die Uuinen des alten Schlosses der Mark^afen von 
Vohburg, welches mit Beginn des zwölften Jahrliuuderts entstand« 
Sein sogenannter schwarzer Thurm wird fälschlich fiir ein R6mer- 
werk ausgegeben, 

Elb«sem, k. Stadt. Die berühmte Burg Stein - Elbogen , ein 
Werk des I^llttelalters, das jetzt ein Criminal-Gerichtshaus ist 

ISnselliaiis , Markt. Die malerischen Ruinen des alten, 'von 
den Hussiten zerstörten Schlosses. 

Fallceiiaii, Stadt. Das grosse schöne Schloss Königsberg, mit 
ausgedehnten Garteuaitlageu. 



*) Böhmen« Heilquellen, von W. A. Gcrle. Frag im 8. 



248 



JoncKtmstltal, k. Bergstadt. Die Joachimskirrhc mit dein 
hängenden Dachstuhle. Sie Terdi*^tit die volle Beachtung des Kuust- 
kenners. In der iNiihe erblickt uiuu die stolzen Ruinen von Freuden« 

MmiMrmVrmnMmtihmA (Fhoiseiui-BAiiineii), Badeort Der 
über den Franzensbriumcn im antiken Creschmacke erbaute Tempel, 

an dem sich ein gegen 200 Schritte langer hodcckter Säulengang 
schliesst. Die scliöne , 1820 vollendete Kirclie. ])a9 Traiteurhaua mit 
dem iiöchst elc^^anten Gesellschnftsaale. 

Carl^bad (Wary), Stadt. Die 1826 aus Granit in einem Bo- 

£en erbaute Franzensbrücke über die £ger. Sie misst 96 Fuss im 
richten und 30 Fuss in der Breite, land rerdient des BanTerstandIgen 
Tolle Beachtung. Das schöne Rathhans mit der Statoe Kaiser Carls 
IV. Die freondliclic , im neuem Style erbaute Kirche. Das nach 
dem Muster des Mannheimer erbaute Theater. Der sächsische und 
der böhmische Saal. Die über den Sprudel aufSäulcn ruhende Kuppel, 
welche in der Mitte durclibrorlicTi ist. mit der daran stossenden ge- 
deckten Colonnade. Die vier/; !m böiiraische Ellen hohe Spitzsäule 
aus Granit, welche die Carlsbader aus Dankbarkeit dem Grafen von 
Findlater, welcher Carlsbad sehr Terschonerte , am 4. August 1804 
setsen Hessen. Anch die in das CaxlsbaderThal fahrende Kunststrasse 
ist als ein herrliches Denkmahl neuerer Strassenbaiikunst xn er-, 
wähoen. 

KOiiicalievff» Stadt» Die herrlichen Ruinen des Ber^ 

achlosses. 

K.5iiisswart . Markt. lu der Nähe das iiirstlich Metlerniclf- 
sche Schlo&s mit einem neuen englischen Parke, nnd reichausgestat- 
teten Sammlungen von Münsen, Alterthümern, etc. Die hiesige 
Schloss^Capeile , welche am October 1S34 Ton dem Srzhischof von 
Prag consecrirt wurde, gehört nnter die sehenswürdigsten Tempeln 

• des Herrn» Der k. k, Ilol'batirath und Director der Architekturschule 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Wien, Herr Peter 

. Nobile, besorfjte den Neubau. Als die liöehste Zierde dieses im joni- 
schen Style decorirten Gottesliauses erscheint der Alt.ir, ein Ge- 
schenk des jetzt regierenden Papstes Gregor XVI., an den Fürsten. 
Dieses hehre Kunst -Denkmahl ist aus den seltensten Marmorarten, 
Ueberbleibseln der am 15* Juli 1823 abgebrannten St. Paitlskirche zu 
Rom, diesem grossen ehrisü* Monumente Kais0r Constantins, iqsam- 
meufesets^t und reich in Bronire f^fiisst. Sin Sarkophag aus Kosso 
antico umhüllt die Reste eines, vor wenigen Jahren, in den Katiikoni- 
ben mit < i?( ncr Grabsr]irift und -den ^oich^ des Märtyrerthums auf- 
gefundenen heiligen Leibes. 

Maria «Riilni, Markt. Die Propstei der Kreuzherren mit dem 
rothen Sterne, mit einer schönen Kirche und der Todten - Capelle, 
in d^r sich eUiige fVeskeQ befinden, welche die Geschichte der fint- 



•) Böhmens Heilquellen, von W. A. Oerie. Prag 1829. 8. __Stöhr»e 
Kaiser Carlsbad. Prag 1822. 8., mit drei Ansichten. — Dr. Fr, Q^T» 
tori'a Taschenbuch für Carlsbad Kurgä»le. Wien iÖi7. S* 
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deckinig und Vertl]giui(^ der Uamlier- hiesiger G^eiid TWiiilii« 
ltdien. 

PlatteM 9 k. Stadt. Das zierlidie Kathliaus , im neueren Bau- 
»tyle. ' 

Sciiliissenwald (Slavlow), 1:. Bergstadt. Berühmte Por- 
sellan- Fabriken 9 deren Producte itch durch tchdne Formen ilnd 
^ote Malereien ausseicim^. 

ScbladLenwertlft (Ostrow), Stadt. Das schön erbaute ' 
grosse Sdiloss, mit Gartenanlapcn im altfranzosischcn Geschmacke. 
In der Pi;irrkirdie ein scliüues iiociiaitarbUd (Grablegung Cluristi^^ 
von Scrcta. 



Saazer -,Krei^, 

Brüx (I^Tost), k. Stadt. Das Rathhaus, die PfarrWrrhe zu 
MaTia-iilmmeliaiirU und besonders die neue Franzenskirche zeichnen 
■eich durch ilirc schöne Architektur aus* 

Etoember^» das schone fürstlich Lobkowiti^sche ScMoss mit 
einem Theater und reisenden Gartenaalagen* 

Klßsterle (Klassterciz), Stadt. Die Vichtige Porsellan- und 
Fayence-Gesehirr-B'abrik , die viele schöne Kunstarbeiten erzeugt. 

Komotan (Chamuto^v^, k. Stadt. Die Stadtpfarr- und De- 
chantskirche zu Maria -iriiiunrlfahrt, »•in anselmliehes Gebäude aus 
neuerer Zeit. Inder Nähe liegt das schöne Schlosa Kothen haus, 
urelches mit einem grossen Park umgeben ist. 

Iiiiiin} k« Stadt. Die schone Brücke über die Eger, welche 
1815 ans Quadersteinen erbauet wurde. Sie ist 148 9 mit den anstos- 
«enden Dämmen aber 598\Mt ner-Klai'ter lang, dJCl. breit, und hat 40 
Se^raentbogen, jeden zu 18 Schuh im Lichten gemessen. Die schöne 
Stadt - Pfarrkirche zu St. sVirolans, geziert mit einer C»'burt 
r!iristi, Maria - Himineitahrt und einem Johann Baptist, van Screta, 
ia welcher der berühmte Architekt Benncsch begraben liegt. Dan 
,iieue , herrlich erbaute iiatiiliaus. 

SM« CZatecz), k. Stadt. Die kunstreiche Dreifiiltigkcits-Ssiule 

auf dem Marktplatse. ^ Das prächtige Rathhaus. Die schön er- 

baute DechantsKirche zu Maria-Himmelfahrt. Die 1827 vollendete 

Kettenbrücke über die Eger. Ihre Länge zwischen den Pfeilern be- 
trägt 192. und zwischen den Aufhihiire - Pnneten 20'i, dio l^^eite aber 
18 Wiener-Fuss. Sie besitzt sef hs IVa^ketten und ein IVagvermögen 
von 5597 Zentnern. Die Brückmbalm ist 21 Fuss über den niedrig- 
sten, und vier Fuss über dem höchsten Wasserstande erlioben. 

SeliSiiltor, gräflich Csemin'sches Schloss bei Podersaro y mit 
einem berühmten Parke, der bei drei- Stunden im Umfenge hält^ und 
in sich Alles vereinigt, was Natur mit Kunst im Bfaiklange nur im* 
•mer Vorzügliches zu leisten vermag. Von Kunstgegenständen in dem- 
selben verdienen besondere Bearhtnng : Das licrrliche Gloriet; die 80 
Fuss lan2:e crossartiii^e Sprs ii;'f)riicke, die zwei Felsenspitzen über 
eine Tiefe von 57 Fuss mit cmundcr verbindet; der altdeutsche Xem- 
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pel und ilor ^osse Obolisk r^m Ende einor 900 Klaftrr I an ;?cn Allee, 
zum Andenken des Sir^r« s f rrichtet, welchen Erziieraog Carl anB^i* 
mens Qränze über Jourdans Herr erfochten hatte. 

Leitmerilzer - Kreis, 

' JivIbMaii. Bat Denlmahl aus F&nteDberg'schemEisenciiaB, Kit 
Bhren des Österreich. Feldaeugmeiatera Grafen Hieronymus CoUoredo- 

Mannsfeld, an dfr Steile erriditet» wo derseilie am 17. Septeniber 
1813 dem Angriffe der FranioaeD muthig widerstand 9 und seinen 

Heldentod fand. 

Ausclie, Stadt. Das altc^ merkwürdige ächloss. Die Pfarr- 
Idrche hat ein schönes Gemälde, Ptter und Paul, von Screta. 

Aussig , k. Stadt. V aterstiidt des berühmten Mengs, tou wel- 
chem die Stadtpfiurrkircfae efai schönes Altarbild aufkavelsen hat» 

Bilim (Bylina), Stadt Die Pfarrkirche , das alte und Beu# 
Serosa sind gute Arcbitektnr-liVerke. 

BOlunlselt-KamimBy Stadt Das ansehnliche ScIiIom de« 
Fürsten von Kinsky. 

Prieiitcii. Das eherne Monument, zum Andenken des beiden- 
müthigen Widerstandes, den eine Abtheilung von ungefähr 8OOO 
Mann von der russischen Garde, am 29. August 1813 (am Vorabend 
der Schladit Tor Colm), dem 35,000 Mann starken Corps, unier ilem 
Oberbefehle des Generals Vandame , leistete $ wosu Kaiser Ferdi- 
nand, NicolauB, Kaiser von Russland, und Friedrich Wilhelm, Kö- 
nig ron Prenssen , am 29. September 18ä5 den Grundstein legten. 

Bftrystein. Das nalie gelegene gl« irTtnamige Felsenschloss, 
desisen Gemfichcr ;:rösstriilli( ils in den naliulichcn Felsen gehauen 
sind. Das Gemäuer ilriselbcn ist last ganz verfallea. Ks soü einst den 
Templern, die zu Zwickau iiauseten, gehört ^haben» 

BoppcrlburiTi prächtiges Jagdschloss mit einem Parke. 

Bax, Stadt Das prächtige Schloss, welches ein reidies Mu- 
seum , aus einer Antiken- und Waftenkammer , einer Bibliothel[ von 
13,000 Bänden , einer Gemälde- und Kupferstich- Sammlung beste- 
hend, entliält. Im grossen Familien Saale hängt nebst anderen merk- 
würdigen Gemälden, das schöne Bildniss Albreclits von Wallenstein« 
Auch der Marstall und das Theater sind bt'achtenswprth. 

CrvAupeii) Stadt. Das schöne Lustscliluss lieinrichsruhe in 
der Vorstadt Die Ruinen der Veste Rosaibuig. Der 1S26 erbaute, 
gesdunackToUe achteckige Tempel , su Ehren Sr. MaJ.^ des Königs 
von Preussen Wilhelmshölie genannt. 

Habirlttntelm, Markt DiQ malerischen Ruinen der, alten, 
gleichnamigen Veste. 

HolMit Markt. Die Pfarrkirche be^itxt eine helL Magdalenai 
von Screta. 

Njpzencliltz |. Markt. In der Piarrl^rche ein schönes Altar« 
bll4 > von Screta. 
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Kulm, oder Chnlm« De» oUernc, 18 Fuss hohe Obelisk, 
ans der Berliner - Giesserei , zum Andenken der tapferen Krieger, 
welche in der Schlacht vom 30. August 1813 gefallen sind. Er ist im* 
altdeutschen Geschmackc errichtet und an der Spitz^mit einem eiser- 
nen Kreuze geschmückt. • 

lieiliiierltzy königl. Stadt. Die CaUiedrale zu St. Stephan, 
▼on Hcarzog Spitigner erriehtet^ mit tchdnen Altarhüdern Ton Screta: 
die Bf arter des beiL Stephan, ein hefl. Schutsenge], Si. Adalbert, die 
Aposteln Peter und Pauletc* Die prächtig erbaute Allerheiligenkirche. 

JHaviMicliAiii. Die xterlich erbaute gileichnamige WalLfahrts« 
Idrche. 

Ilieu«clftl0Wi» Das zierliche , im neuen Geschmacke erbaute 
Schloss. 

Ommegg» Ü«is prächtige Cistercienser-Stüt, welclies von weit- 
läufigen Qartenanlagen umgehen IsU und dne Bihltothek Ton 5000 
Bänden, einige gute Bilder, besonders Ton Wentel Laurens Reiner, 

u. a. Sehenswürdigkeiten enthalt Die' nahgelegenen Ruinen der 

grossen R i e s e n b u r g. 

Teplitx *), StadL Dns fiirstl. Clary'sche Schloss, in 
dessen Seitenflügel sicli das 1787 errichtete Schauspielhaus beiindet, 
mit einem weitläufigen Parke. In der 1790 erneuerten Schloss- 
kirche ist ein geschätztes Altarbild vuu Screta. Die Stad t- 

ktrche, welehe gute Altargemälde von Wenael Lorens Reiner (die 

B^enndschaftCSiristl), und Von Brandel, bewahrt. Dasl806 erbaute 

Rathhaus; in dessem Archive man noch swei altbohmlsche , mit 
bunten Randbildern verzierte Kirchengesang-Bücher mit den Sing-- 

weisen Torzei^t, Das scliöne fürstliche Herrenhaus, die 

gewöhnliclie Wohnung des Königs von Preussi n , während seiner 
Badekur. — Das von Kaiser Alexander erhrmte goldene Kreuz. — 
Das Stadt-Badehaus mit einem geschmack\ ullen grossen Saale. ^ 

Die 1693 erbaute Kreus- Capelle. Das Grabmahl des hier 

am 13. Jaul 1810 Terstorbenen Dichters Seume. In der Nähe 

die romantischen Trümmer der alten Bui^ Doubrawska Hora» 
einst den Rittern von Bleilehen gehdrig. 

Tetsclieia, Stadt. Das herrliche Schloss mit schönen Garten- 
aidagen, ein Eigentlium des GrnO n Thun. £s besitzt eine srliuta- 
bare Rüstkammer, Bibliothek und eine gewählte Münzsammlung. 

TlieresieuMtadt , köni^I. Stadt. Die merkwürdigen t>stung8«> 

werke, welche von 17S0 I7b7 erbauet wurden und ganz unter Was-" 

•er gesetst werden können. 



) Böbincns Hcil^cllco von W. A. Oerie. Trag i829. ß. 
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1 n M a h r e ü. 
B r ü n n e r - Kreis. 

BrAnn (Brao Hauptstadt d^s Landes. Die Cathedr'ale 
■ n St. Peter, ^reiche durch die Landes - Aposteln Cyrill und Me- 
tihud entstanden sein soll* Sio besitzt schone Bildhaiicrarbciten von 
Andreas Schweigel, ein vortreffliches Hochaltarblatt von Joliann Spiel- 
bcrger, . und zwei schätzb tv Seitenaltarblüttcr von Schmidt aus Krems. 

Die St. Jacob sk ir che, 1315 erbauet, ein herrliches Denkmahl 

altdeutscher Baukunst, mit einem 40 Klafter liohen Thurrae, der 
'wegen seiner cjlinderartigen hohen Spitze und einer herrlichen Dop- 
pelstiege merkwürdig ist. In demselben hängt eine reich yersierte, 115 
Zentner schwere Glocice. Das Innere dieser säalenreichen Kirch« 
bewahrt das kull'^t^eiche Grabmalil des am 6. August I6S3 versterbe* 
nen Feldmarschalles, Grafen Souchcs, der die Stadt gegen die Schwe- 
den vertheidijte. Es besteht aus einem grossen Marmorsarge, worauf 
die Gestalt des Helden in Lebensgrösse zu sehen ist. Schöpfer dieses 
Kunstwerkes war der tnllentvolle J. S. Kerker. Das Gemälde des 

Hochaltares ist von Ir. ßalko. Die 1/30 von M. Grimm erbaute 

grossartige Mlnorltenkirche^ mit Bildhanerarbelten ron Johann 
Schauberger, und Frescogemälden Ton J. Etgens und Frans Eckstei- 
ner, und einem ;;utcn Oelgemälde , den heil. Johann Evangelist vor- 
stellend,« von Johann Stern. Ihr Inneres ist sonst Leider mit zweck- 
losen Zit rmthen überladen. Di«» O ap u zin e r k i r ch e , deren 

Hochaltar mit einem geschätzten Cemalde von Sandrart, die Kreuz- 
erfindung vorstellend, fresehniiickt ist. Die O b r o wi t z e r-Pfarr- 

kirchc, welche sicli durch meisterhafte Plafondmalereien und gute 
Altarblätter ron Alaulbertsch und M. Schmidt aus Krems ausselchnet. 

Die 1323 eriMute A n gu s ti n er ki r ch e su Maria-Himmelfahrt 

zu Alt«Brünn, welche ein latelnlsthcs Kreur bildet. In derselben 
sieht man auf einem fiist ganz aus Silber gearbeiteten Altare ein 

Muttergottcsbilil , von Lucas Crannrh. Die Garnisons- und 

liie St. Tliomaskirche, welche sich durch schöne Arcliitektur 

auszeichnen. Das grosse Lan dliaus, 1737 von Mauriz Grimm 

erbauet, seit 1783 die Kesidenz des LandesgouvernQurs. In demsel«' 
hen wird der Pflug aufbewahrt, mit dem Kaiser Joseph II. bei Raus- 
aitz ackerte. — . bat k.k. Militär •'Oeconomie - Gebäude, 
oder das vormalige alte Landhaus. Den grossen Saal desselben hat 



*) S. Schneider; Brünn und seine DenkwürdigUeiten^ Wien u. Brdiia 
1880. 8. 

**) CarlBschor: Dcnkmable altortbüralicber Baukunst in Mahren* 
Wien mi, j^oUo. Lithographirte Blätter. Nr. 1^8. 
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Daniel Gran al fresco gemalt. Das 1511 erbaut« städtische Rath^ 

liaiis, als ein schätabaresKiinstwcrk jener Zeit noch bestens erhalten, 
mit einem prächtigen Port ale. Die Malerei im grossen Rathsaale ist 
vom VA iiitt rhalter , dem besten Schüler Maiilbertsch's. In demselben 
wird aueii ein sehr gelungenes Torlrait des Kaisers Joseph II., von 
Hlckcl, und eine schätzbiure Marmorbiiste des Kaisers Franz I., von 

JLhuüiMgy anfbevahrt Die Oitadelle, deren Festangiwerke ram 

Theii deiAoUxt Bind, und die jetat xnm Staatsgefängnltse dient« 

Nebftt diesen sind noch als neuere schöne Architekturwerke zu beach« 
ten : die grosse Gamisons - Caseme , das städtische Theater, das 
afk'liire Damenstifts - GebäiHle. die Olmützer erzbischöfliche Kesideni?, 
diu Paliiste der Fürsten trirlistein und Kaunitz u. a. Aul di u 
FluUen stellen schöne »Springbrunnen , unter welchen sich besondi rs 
der Farnass auszeichnet, und gleich ausser der Stadt steht Z d e r a d 's 
Säule*), Mährens ältestes Denkviahl, stom Andenken des 1<I90 # 
Cals Konig Wratislav seinen Bruder, Conrad Ton Mähren^, in Briim 
belagerte), durch Brzetislaw hier erselilagenen Zderad; auf dem 
nahen Franzensberge aber der schöne , aus grauem Marmor verfer- 
tigte, GlVa W.'F. hohe Friedeusob eli sie vom Jahre 1818, mit 
vier Inschriften. Das in Briinu 1S18 entstandene ranzens - Mu- 
seum, enthält, nebst anderen nicht hierher gehörigen Sauinilungen 
und einer bedeutenden Bibliothek , auch eine schätzbare Sammlung 
▼on Münien , Siegeln , mährischen Alterthnmem und einige Gemäl« 
de. Hierunter ein. schönes Medusenhaupt, angeblich von Unbens, 
Der grosse Saal desselben Ist seit 1833 mit einer Büste des Kaisers 
Franz in LebensgrÖsse von weissem Tiroler Marmor, im antiken St^le 
mitder Chlamys und der Lorbccrkroue, seziert. Die Simse des Piede- 
stals fiind ebenfalls von weissem Marmor, mit reichen zarterhobenen 
Omauitntcn nach griechischen Mustern. Sattel, Kern und l'lintheu sind 
Ton mährischem violetrothem Lepidolith. Der Entwurf des Piedestals 
ist Tom Kanzler der Gesellschaft, dem k. k. mährisch -scfalesischen. 
Batt-<Difectar Braumiiller, die kunstvolle Ausführung von Ftofessor 
Johann Schaller. Auch verdienen die Gemäldesamnlun^^en der Herren 
U. D. Llram, Med. D. Uincolini, Gersibauer und Anton Kromer 

der ehrenvollsten lärwälmung. Es bestehen hier mehrere Zeich- 

nnngs-SclHtleu. 

Adamntlial, Das neue, 1806 erbaute prächtige Schloss des 
Fiursten Liechtenstein mit einem geschmackvollen Parke. 

Avüpitn^.Stadt. DiePfiffrklzchey ein Bamrerk aus dem Mittel* 
alter. Die Resldeni der Piaristen. 

Austerlltz, Stadt. Das im grossartlgsten Style nachdem Hisse 
des Wiener Architekten Donienicus Martinelli aufgeführte Schl<'&s der - - • 
Fürsten Kaunitz. Ks wurde um 1750 durch den ^eschiektm Ar< hi- 
tekten Wenael Fetrucci vollendet, und gehört seines unterüdischen . 



*) Siehe den vorlrelTlicIien Aufsatz Sr. Excellcne des Herrn Grafen von 
Mittrowsky hierüber, in Baron Ilormayrs Archiv 1816. Nr. 37.^ 
Carl Bschor' s l>enkmahle alterthümliciier Baiilmntt in Mähren« 
Lithograpbirtea üiatt £ir. 9. Wien 19£l$* Folio. 
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Baneswegm, zn den Behcnswurdi^ten McrkwSnIifkeiten Mährens. 

Im Ganzen enthält dasselbe in drei Stockwerken twci ^osse Säle 
und 180 Gemarher. Viele sindreiclilicli mit den kostbarsten Gemälden 
aus allen ischiikn frezieirt. Der ovale S>a;il im erst<'n Stocke ist von 
dem Wiener Maler Joseph Pichler al fresco gemalt. Von demselben 
Künstler sind auch die schönen Fresken in der Schlosscapclle, welche 
der berfihmte Wiener Bildhauer Franc Mestere chniidft mit einem 
hei^lichai Altar ausstattete. Auch in dem im fransoaischen Geschm»- 
eke angelegten Garten sind Statuen imd Vasen von entschiedenem 
Knnstwcrtlie zu sehen. _ DU) neue Pfarrkirche, wrlrlie Fürst 
Wenzel Kaunitz, nach des Hofarcliitekten von Hohenberg s Risse, im 
römischen St\l« 1779 erbauen liess. Der schöne Fronton besteht 
aus einer \ orhaile , die auf sechs korinthischen Säulen ruht. An der 
Fronte selbst sieht man die Sendung der Aposteln , lebensgross in 
Stttcco angebracht. Sie enthalt Gemälde Ten guten, aber nicht bekann- 
ten, fifetstem, 

Blansko, Markt. Das gräfl. Salm*sche Schloss, ein sdiinety 

solides Uauwerk des 18. Jahrhunderts. Die hiesige Eisengiesserci, 
welche ntrh vule ausgezeichnete Kunstwerke lielerty gehört zu den 
vorjsiiglieJisten in der Monarchie. 

Boflkowltz, Stadt. Das alte, mit einem Thurme versehene 

Rathhaus. Die Jacebs - Pfarrkirche, ein Gebäude aus 

dem Mittelalter. 

MämMkmwmf Sdiloss bei Brunn. Es wurde 10^ Tom Hersof 
Conrad anrgciiihrt, und fiel später den Templern anheim. Der Haupt- 
theil und ein Tliurm gehören noch dein ältesten Dane an. Der Wart- 
thurm enthält mehrere ziemlich wohl ( rhaltene Gemacher. An das 
Hauptgebäude schliessen sich zwei andere Gebäude an. 

Elsg^ruli *), Markt. Das im neuesten Baustile errichtete fiirstl. 
Liechtensteinische Schloss, mit einem sehr berühmten Parke, der 
auch viele Sehensvnrdfgkeiten lur die Kunst enthält, als: das 5C4 W. 
F. lange Gewächshaus; den berühmten Minaret, eine 150 Fuss hehe 
hohle Spindel, um welche sich 302 steinerne Stufen schlängeln ^ mit 
seiner Moschee; den Dianentempel; die Grotte mit den Grazien, von 
dem bekannten Fischer in Wien, aus einem Steinplock gehauen; den 
massiven Aquäduct u.s. w. In dem fiirstl. Thiergarten steht die merk- 
würdige Johannesburg, eine ganz nach altdeutscher Art erbaute 

und eingerichtete Ritterburg. Noch sind als sehr schöne Bauwerke 

die farsiL Sommer- und Whiterreltsehnlennd das grosse RatUmua sn 
beachten. 

Ciftiliiiir» Stadt Das sehr alte, weitläufige Schlot! y weichet 

in der Taterländischen Geschichte oft genannt wird. 

OnpilAU. Die altdeutsclu' Kirche, einer Veste ähTilich sehend^ 
hat merkwürdige weitläufige, unterirdische Gänge und Gewölbe^ die 
nun sehr zu verfallen beginnen. 



*) Die scbSneii Bauten* mid Gartenanlagen Sr. Dnrclilancbt des regie- 

retulcn Fürsten Johann von Liechtenstein, von J. H**. im neuen 
Archive für Geschichte, Staatenkunde etc. I. Jahrg. Nr. S7. 1889» 



Digitized by Googie 



255 

Iil88t<2s, MnrH Dns !m edlen Style auigeföhrttf SddoM) mit 
dem grosse Gart«*iiaiilagon Terbunden sind. 

Iiiiiitlenburs CBr/.cdslu\v) , Markt. Das bendUcli erbaate 
Jagdsriiloss des Fürsten Liechtenst«!». 

nrikolsliiirs (Mikulow), Stadt. Das grosse fürstl. Licchten- 
itela*idie Scblosi, eines der n&selioIJdisteii in Mahren, das sich 
mitten in der Stadt auf einem Felsen erHebt und mit einem liolien 
Thnrme geziert. ist. Die darin bewahrte, 20,000 fiäode. starke Biblio- 
thek, enthält manches der Kunst Angehörige. Die Collcgiatkirche 
zum heil. Wenzel, di*' 8t. Jolianncskirche in der Vorstadt, imd dag 
Piaristen- Collegiuin (.liier in drr Kirche ein schönes Plafend^i inaide 
von Maulbertsch) sind stattliche , durch wohlgefällige Formen aus- 
gezeichnete Gebäude. 

* Brnnrltettfl (NenacUoss), bei Adamsthal, einet der merkwQr* 
digsten Bergschlosser Mährens. Schon im 13. Jahihudeii besaBseB 
es die Templer. Nun liegt es in Ruinen; der hohe Thurm, welcher 
eine weite Aussicht beherrscht, ist jedoch noch wohl erhalten. Kaum 
100 Schritte von dieser Burg entfernt, zeigen sich die malerischen 
Ruinen ron dem wunderlich gebauten CJs^rtuhradek oder Teufels- 
Aclüösschen. 

Pernatelit (Persstegn), ein berühmtes Schloss und merkwür- 
diges Denitmahl tStir Baulcnnst, Es ist ndt einer doppelten « sehr 
starken- RIngmaner nnd mit tiefen Zwisehcngriben umgeben, und msn 

gelangt durch fünf lliore ins Innere. Sehenswerth ist das herrliclls 
Gewölbe der Vorhalle, der geräumige Ititlersaal, das BurgTcrliess 
und der abff<*'^^>Ti(1f'rte Wartthnrm, zu dem eine hoch in den. Lüften 
schwebende lirücke iührt. Das JScliloss wird noch ht wohnt. 

Polau. In der JNahe sieht man die maleriäclien Ruinen des 
Schlos2>c!» Maidt uburg. 

Pulsrant. Nahe hierbei fuhrt eine hesehensveithe Brücke, 
welche nach Schweiaerart gedeclct ist^ über die Thsya. 

lEalsem, Markt. Die Benedictiner - Abtei. Sie wurde 1030 
erhanet und ist eine der schönsten und ältesten in Mähren. Ihre 
grosse Bibliothek enthält auch schätsbare .Kupfer- uj^d Holxsdmitt- 
Werke. 

Raltz. Das geschmackTolle, altsr'afl. Salm'ische Schloss, wel- 
ches 1763 erbauet wurde. Sehenswertli ist hier das prächtige Grab- 
maM des Grafen NiUas von SiJm Ct 1529) , welches ihm die Kaiser 
C«A y. und Ferdinand I. setsen Hessen. Es ward 1790, ans der auf- 
gehobenen norotheerkirdhe in Wien , hierher übertragen. Das impo- 
sante Mausoleum Ist von grauem Marmor- Auf dem Deck« ! kniet der 
fleld lobonsfrross In Toller Büstunir f^cn Helm auf dorn Haupte und 
die Lanz(^ ^lintcr sicli), vor d(;m Crurifixe, imtcr dem sich das 
Wapensciiild von Salm und eine Inschrift zeiget. Die vier Seiien- 
wände zieren zwölf Basreliefs , welche sich auf Salms Kriegstiiaten 
beliehen. Sie rersinnlichen 1. die Schlacht bei Creazzo ; 2. die Schlacht 
hei Tokay, 21. Angust 1527; 3. die Schlacht bei Paria, 25. Februar 
1525 $ -4. den Entsatz von Erlau, 1527; 5. und 9. Wim durch Suley- 
man belagert; 6. die Schlacht bei Bicocca, 22. April 1522 ; 7. die 
Eroberung Friauls, 1509; d. Verona*s .Venheidigong durch kVeunds- 
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lieT«r, Salm und Cölona, 1513; 10. die Schlacht beiSzinye , 15. März 
1528; 11. die Schlacht bei Murten, am 22. Juni 1477. itnrl 12. die 
liiinnahme von Tokaj. lu de« Zwlschenrhiimen sind die Unistbilder 
der Fürsten, denen Salm gedienet, als : Friedrichs IV., Max des I., seines 
Sohnes Philipps, Carls V. und Ferdinands!., Sigismunds von Tirol und 
Fierdinands des Katholischen, so wie sein eigenes und Jenes telner 
WaiTengenossen, Bonrbonund Freundsberg, enMe4aiilons angebnid&t, 

Rausnlt», Markt. Das Dei^lcmahl Joseph II. , der hier 1769 
auf einem nahen Felde ackerte. Nachdem das erste 1770 örricbtete 
Denkmal»! des srhlerhtcn Hau - Materials wegen Ihst zerstöret war, 
wurde 1811 ein ^ehoner neuer Obelisk aus Sandstein eirichtet^ der 
9 W. Klafter hoeh ist. 

Seelowitz (Zidlochowice) , Markt. Das grosse, sch5ne, mi| 
einem gemanerten breiten Wassergraben nrngebene Sdilossy mSH^hen^ 
liehen Gartenanlagen« 

Wrnnan. Die«cii3iic, anf einem Berge liegende Wall fahrtskir- 
che. In einer EntfernungTon 100 Schritten zeigt sich die Farnilieiigruft 
der Fürsten Liechtenstein. Die Vorliallc dieses Tempels ist mit einem 
eisernen Gitter verschlossen. Zwei herrliche Grnppen, die Trennung 
- und das Wiedersehen vorstellend, von Klicbcr in \Vien verfertiget, 
sclunacken nelist Genien den Eingang zur Capelle , die ebenfalls ver- 
sdiloBsen und in die man, .einige Stufen hinabsteigead , gelangte 
Ein Altar, mit einem Crucifix von Gusseiien, lässt dnvch die Strahleii| 
die das Krens umgeben^ die Särge im Todtengewölbc erblicken. Zwei 
Monumente von Giisseisen, mit Gold verziert (bestimmt , jedes vier 
Särge aufzunehmen), stehen zu beiden Seiten der Capelle. Die Bet- 
stühle von Ebenholz, mit vergoldeten Schmetterlingen verziert, 
entsprechen dem Orte ebt-n so, wie der Teppicii am Fussbodcii und 
die swei Polster auf dem Altäre , grau in schwarz gestickt, weiche 
letztere eine Gabe der Ffirsten sind, die sie bei ihrer letiten liohen 
An^resenheit der Sirche widmete* 



Hab (Dopi^), Die In neuerer Zelt lungebaute tcbone Wall- 
fiArtsbirche. 

Cioldensielit, Stadt, Das Schloss und die beiden Kirchen, 
wovon die eine durch einen italienischen Baumeister entstand, sind 
sehenswertlie Gebäude. lu der Mälie zeigen Bich die ^'rümmer d$ir 
alten Burg Goldstein. 

Janowltz. Das im einfachen Stjlc des 18. Jahrhunderts er» 
baute gräfl. llarrach'sche Scliloss. 

Hmieliisi» Der eben so prächtig als grossartig erbaute Meierhof 
Fapuwka, welcher einen durchaus gewölbten Kuhstall tou 450 W« 
Länge und 33 W. F. Tiefe enthält, und gewShnÜch mit 170 Stück 
Rindvif h besetzt ist. 

liittau (Littowle), Stadt. Auf dem Wea:e von hier nach Mug- 
litz sieht man das grosse fürstl. Liechtensteinische Schlofis iNcu- 
schloss , vom Architekten Hartmuth 18C6 erbauet« 



» 
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IMfältpiflcli^lireustadt (Unczow)^ konigl. Stadt. DieDechants- 
lirche uod das Minoxitenkloiter »ind solide Bauten ans dem 18. Jahr^ 
hunderte. . 

lirähriscIi-THiliaii (Trzebowa), Stadt. Das Sdlloat, die 

Derhnntskirche, das Piaristen-CoUegium unddasFranziscaner-Kloiter 
sind scliätzharo Arcliitckturwerke. Im ersteteü eine Torxugliche Kieil- 
zigung Christi , von Pietro de Petri. 

mirait (Mirow), Markt. Das alte Sdiloss gleiches Namtr««, 
▼on Bastionen umgeben und mit einer Kirche und einem Zeugliause 
▼ersehen, das seit achtzig Jahren snm Straforte der raShrischai Geisl- 
lichkeit benntxt wird. 

•Imlltz (Holomauc*), Stadt. Die beiden Hauptplatsic aiieren 

mchrore ^esclimackvolle Springbrunnen, Ton Raphael Donner^ . — 

und eine 114 W. F. hohe, mit Statuen geschmückte Dreifaltig- 
keit ssäule, Ton vorzüglicher Schönheit. __L Die im schönsten 
Baustile des Mittelalters 1130 erbaute, und von dem Kirchenfürsten 
Stanislaus Faulowsky und Cardinal Franz Dietrichstein erweiterte 
Bomkirche« Der Unterthefl des kühn gewölbten ^sbytttinnis 
enthält wieder eine geräumige Kirche. König Wessel tefWettdete la 
diesem Kirclienhaue einen Theil des uralten markgräfl. Schlosses» ^ 

Die 1412 erbaute Maurizkirche mit einem schönen Thurmc. . 

Die Kirche zu St. Michael, mit ihren kühngebauteu Kuppelp« 

Die erzbischöfliche Residenz auf dem Bischofsplatze. 

Die Residenz des Domdechants, wo Wenzel III., König von ' 

Böhmen, ron seinem Diener 1306 ermordet Wurde. Das prächtige 

Rathhans, ein sehr grossartiges , Ton allen' Seiten freistehenden 
Gebäude auf dem Ober-Ring, mit einem kunstlichen, aber nidit meltf 
gangbaren Uhrwerke , welches Johann Babitius 1574 verfertigte, und 
einem 246 Fuss hohen Thurm. Die 50,000 Bände zählende Universi- 
täts-Bibliothek enthält auch viele Kupfer- und Holzsf^hnitt- Werke 
und einige Manuscripte mit Miniaturen; auch das militärische Zeug- 
haus bewahrt alte und seltene Waffen. ^ Ausser der IStadt liegt das 
grosse prächtige Prämonstratenser- Stift Hradisch, das 
nach der Säciuarisirung 1784, erst snm Genenl« Setttfnarlliia nnd 

späterhin zu einem Militär-Spital Terwendet wurde. Le 6ran*s herr- 

liehe Gemälde in selbem verdienen volle Beachtimg. Auch ist die 
1543 zu Olmütz errichtete Gedächtniss-Säule, später die Schweden- 
Säule genannt, nicht zu übersehen. 

$$cli5iiiber||; (Ssumberk), Stadt. Die geräumige wohlgebaute 
Dechantskirche aus dem 18. Jahrhundert. 

* Steraberff, Stadt. Das Sehloss nnd die Dechantskirche sind 
solide Bauwerke neuerer Zelt. Letstere hat ein Paar gnte Altarbilder 
von 'nieht bekannten Meistern. 

ITUersdorf. Das ansehnliche luritLLiecfatenstein'seheSchloM 
mit schönen Gärten. 



*) Carl Bschor's Denkmahle altertliüinlicher Baukoost in Mihren« 
In lithograph. BlatUni. Wien im, Blatt 6. 
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■wtttaB (Zwitlova), Stadt Hire diel KMkeii tiad bndim- 
medkf 9saüt haben ile dnlge goto Bilder. 



Prerauer Kreis, 

Altendorf (Starawes). Die Kirche zu St Johann dcsTäuferV) 
1580__1587 erbauet, mit einem Altargrenialdc von J. A. Frömel. 

KefHcii tva (Beczwa). In der rXarrkircIie drei gute Altarbilder 
TOD JoJi iiin Putz ans Olniütz. 

lii»iritz (U^&tizitz;, uiitcrm liotiitiii. Die schöne Wallfahrts- 
Iclrche auf dem Ho»tein->Berge , und 4as froiie ScUom ndt §Mmem 
Garten , gehdren der neueren Bauart an. 

FFelbery, Stadt. Die DecanatsUrche Maria Geburt, 1570 Icr- 
bauet, mittrc-niichen Altarblatteniy (St. Joseph und Maria Magdalena^ 
Ton Adam de Lon^ und zwei andere, (St. Wendelin und Isidor) > Taa 
G, Wolnj zw i seilen 1761 1776 gemalt. 

Fulnecik. Die DreifaltieVcitskirche, zwisdipn 1748 1760 er- 
bauet^ mit Jterrlichen Fresken vun Jus. Sattler, und Altarbildern \oa 
J.oiiann Leldiert, Joseph Sattler und Ignas Raab. 

Drew^liMUta* Die hiesige St GalluslEirche mit scbSnen Al- 
tarbildera von dem Jesniten-Laienbruder Raab. 

CSi*»««- Petersdorf (Wrazno). Die Kirche hat ein adiSnen 
Altarbild von dem wackeren Fnlnccker Johann Frömel. 

Heiuricliswald. Die uralte Kirche Maria Himmelfahrt^ 1752 
erbauet, hat ein Altarblatt von Chambrez. 

Ilocliwiild. Die Ruinen des einst sehr festen Bcrgscblosses , 
welches in der Gesehiehte Miilirens oft genannt irird. 

Keltndi (Kelca). Ple Ffarrbirrhe ha^ Altarbilder tob den 
' Ifiener Al^ademikem Ludwig Adolph und Anton Feldhans. 

Hremsier (Kromleriz) , Stadt Die präclitige erzbi- 
8chöi'lich<' K( sidcnz. Sie wurde 1690 erbauet, und 1752 selir 
Tortheilhaft restaurirt. Vct-zn^^lieh besehenswerth dnrin sind; der 
Lehensaal mit einem Plafundgemälde von Anton Maulbcrlsrli und 
Cildhauerarbjciten von Franz Ilirnle; der grosse neue Saal mit Geru;ii- 
den ▼on Carl Adolph von Frecnthal f die 30,000 Bände reiche Biblio- 
thek mit Fresken von Stern, welche auch viele Kupferstiche und eine 
kostbare Münzsammlung enthält; und ganz besonders die durch Geist 
und Auswahl ausgezeichnete Gemäldegallerfe, welche rorztiglich 
schöne Stucke aus der deutschen , niederländischen und italienischen 
Schule rntlialt. Auch der schöne, im englischen Gcscliniacke :inge- 

legte Schlossgarten enthält^gutc Kuustwerlce, besonders Statuen. 

Die Collegiatkirche, ein i^ciiones Denkraahl von 1582. Den 
Hochaltar Verfertigte 1767 der hiesige Steinmetzmeister Joh. Lczatka. 
Besehenswerth sind die Grabm&hler des Cardinales Wolfgang Grafen 
▼on Schrattenba«^ nnd das Ton dem Bildhaner Fiani Hirnlei aus En 



Mähren , topographisch , statistisch und historisch geschildert von 
Gregor Wolny (Bd. i. «»). Brfinn 188». 
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meisterlich gegossene i«i F. B. OnA« fOB Eykh. IHe Pfarr* 
klrche Unserer lifben Frau. Sie Ist im neueren edlen Style 

crbapetnnd hatein schönes Altarbild (Mtfilä Himmelfahrt), von Anteil - 

Haulbcrtsch. Die Kirche der Piaristen zu St. Johann 

Baptista, ein Miniatiirbild der Carlskirche in Wien, 17Ö0 erbauet, 
Sie hat schöne Fresken von den Brünnern Anton £tgens «nrl Johann 

Stern, und drei Altarfiemälde von Unterber^er. Das ansehnliche 

Rathhaus. Die über einen Arm der March durch den Inf^enieur 

TaUierr 1826 erbaute Eettenbrfi cke. Sie Ist 68 Fuss lang, 12 Fuss 
breit und bat ein TVagretmogen Ton 105,939 Pf^d. Das Holswerle 
-wiegt 15^2 Pfund, das Eisenwerk 10,583 Pfund. 

' Kunewald. Das schön erbaute Schloss, welches mit seinen 
Tier Seiten ^enau die Weltgegenden bezeichnet^ m^t einer Bibliothek 
T9n 20,000 Bänden und andern Sammlungen. 

lieipittlK (LIpnIk), Stadt. Einer d(?r vorzüglichsten Kirchhöfe 

im österreichischen Staate. In der JNaiie die schönen Ruinen des 

Bergschlosses Helfenstein« 

UMte» (Lesnä). Im Schlosse Torsu^cbe Gemälde aus der 
ItsHentsdien Schule. ' , 

MftliHMi-flstraii. Die St. Wenzelskirche, ein schönes 
Dpnlcmnhl, zum Theil des 13. (Presbyterinra), zum Theil .(das TOtt 
sechs Pfeilern getragene Schiff) des J5. Jahrhunderts. 

Mistek (Mistko), Stadt. Die zwischen 1763_1768 erbaute 
schone Pfarrkirche, mit Altargemälden von Johann Steiner, Stern, * 
Felix Iieichert (eine belL Fämilie) und Johann Günther (der heilige 
Scfautsengel). Der Thurm ist '20 IQaller hoch. ^ Die sdi9ne 
St Jacobsicirebe mit einem 24 Klafter hohen achteckigen Thurme.' 

nrentUtschelii (Nowy- Gfczin), Stadt. Das alte Schloss ist 
besehenswerth. Dio zwischen 17?9 und 1732 erbaute Pfarrkirche mit 
Gemälden von Elias Ferdinand Hu bert 1739, und Gottfr. Kok 1698. 

Ostrawltz rOstrawica). Die hiesige, 1789 erbaute In il. Drei- 
faltigkeitskirche hat ein scliönes Altarbild, welchem von Guitiried 
Herbert 1706 gemalt Turde. 

]PMk»a (Puskoir), Markt Im sch5n erbauten Schlosse, das 
ein regelmässiges Viered[' bildet, eine SammTimg Von Münseii und 
kostbare Gemälde. 

Preraa (Przemw), Stadt. Die uralte Burg, in welcher König 
Mathias Corvinus gerne verweilte. Auf dem llathhause werden seltene 
alte WafFenstüeke und Rüstungen aufbewahrt. 

Raxnau (U-oznow), Markt. Die zwischen 1748 1752 erbaute 

Fläarrldrche hat ein Altarbild von J. Sconlans» 

SeMmmi (Ssanow)^ In der Kirche ein Altarblatt (St Ufartb) 
▼on Jobann Georg Frömel. 

Straimberff , Markt Die romanüschen Ruinen eines seüur alten 
Bergschlosses. 

fTepliee. Das Terfallrne Bergschloss Schwrtschow. 

Warnsdorf. Das schöne Hochaltarbüd in der Kirche ist Ton 
Joseph Pilz. 

.. WelnlLireKen (Hranice), Stadt Das andi seiner Bauart 
Wegen merlcwurdige Sdiloss Bndlselioir. — Die Ffairldirclie St 

17 ♦ 
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JohaniiBaptltta^ sniidieil 1754 und 1763 erbauet , mitgiileB 
AUarbMern von Johanti Stem au» Bruua ^ Johann Steiner Ton Jglav 
mid Joseph Pilz aus Kremsier. 

Ziueliaii (Zassowa). In der Pfarrkirche ist das den Heiland 
und die Aposteln ToratelieudellokscbnlUwerk^ain Frcdigtstuhl<;) ie- 
henswertb. 



Hradischer - Kreis. 

BlseiiK (Bzencr), Stadt. Das prächtig erbaute ^üfl. Tfcichen- 
bacb'sche ISchloss, von grossen schönen Gartenanlagen luni^rtKii. 

JBiieliloititZ; Markt. Die noch bewohnte, nabgtle^ene Fei- 
aeaiburg Buchlau> die mc&rere Sehenswiir^gkeiten aus dem Mittel- 
alter bewahrt» 

Cfaja, konigl. Stadt. Die Residenz der Fiailsten und die De* 
diantskircbe« Beide Gebäude neueren Styles. 

]IoleNf»liaii (Hollesc!iow),Sta(1t. Dns zierlich gebante ansehn- 
liche ^»chlüss aus neuerer Zeit, mit bt rüliniti in Zier- und Fasangarten. 

Korlttscliait , Markt. In dessen INahc sieht man die Trünuner 
dcti berühmten Bergschlosses Czinburg (Zimburg). 

IVafiasedly Markt Das sehr schon erbaute Schloss apf einer 
Felsenanhöhe ^ mit einem Ziergarten. 

iPolleaeliowltz, Markt. Die Ruinen der angeblichen Wohnung 
des heil. Cyrills, ersten Erabischofes von Mähren. Unweit hienron 
im V\ aide zeijt man einen grossen steinernen Tiscli mit cingehanencr 
Sclirift und Zillejrn y an dem der Köni^ Mathias mit seinem Gefolge 
gespeiset hat. 

Ktrasnlta, Stadt. Das solid gebaute Schloss des Grafen Magis. 
Im Jahre 1824 wurde hier über die March eine Kettenbrücke erbauet, 
welche 90 Fuss lang und 14 Fuss breit ist. Sie hängt 10 Fuss über 
dem niedrigsten, 2F^s über dem höchsten Wasserstande; die Ketten 
iriegen4[8) die Tragstangen 5, die Schienen 12, hiermit das ganie 
Bisenwerk 65 Zentner. Ihr TragrermSgen beträgt 1203 Zentner. 

Uni^arlncli-Brod (Uhcrsky-Brod), Stadt. Das schone lurstl* 
Kaunitz'sche Schloss, im neueren Baustyle. 

Unsrariscli-llraditirli, Stadt und ehemalige T^ irlitlsreFestung, 
die zwischen l'iGD und 1473 König Mathias Ton Lugarn mchrjn*iLs 

▼ergeUich belagerte. Die gut gearbeitete Marien -Stotue auf dem 

grossen Platse. Die hfibsche Pfarrkirche, welche ein kdstliciiefl 

Altarblatt Ton dem Präger- Maler Johann Georg Ileiniscfa besltst. 

Das geraumige Rathhaus, in welchem vier Schw< rter aufbewahrt 
werden, welche d(T Stadt zur Belohnung der, 1472 hewiesenen 
Tapferkeit ihrer iiürger vom Könige AVhvdishiw geschenkt \un(l(.'n. 
Eine Stimde von liier liegt das anfgehobene Cistercieiiseritift Wel- 
lehr ad, jetzt eine Staatsherrschaft undbeuierkenswerth als einstiger 
Sita der Konige imd Bischöfe Ton Miihren. Man zeigt hier die Ueber- 
reste der uralten Kirche ^ in weldier der heilige CjrOl Gottesdienst 
gehalten hat. 
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Wesely, Stadt. Das prächtige neu erbAttte MdoM Oill^iiieiii 
gescIuiiaekToUen Parke des Grafen C]ioiiiitl[y4 ' ■ ' " t 



" Znaimer ' Kr eis. 

s 

DulLoiraii* In der Nähe das regelmässig 9 gefichmackT<^ und 

solid gebaute Schloss Tiileschitx , mit einem grossen Garten. 

filbenfscHltz, Stadt. Die Dechantskirchey eineln&ch^s soUdef 
Ijrerk neuerer Arcliitektur. ' 

S'rala (Wranow) , Markt. Das Iierrscliaftliche Scliloss. £8 
erbebt. sidL^m Markte gegenüber, auf dem steilen, 76 Klaftear hohen 
'Windsdiauer-Bt rg , lud iMstehtans den Ueberresten (drei-XbunneB 
und Mauern) des alten Castellcs und dem neueren Gebäude, Trelchen 
' drei Stockwerlie hocli und ziemlich regelmässig gebaut ist. V«ff dem 
geräumigen Hofe, in dessen Mitte ein Bassin mit grossen runden 
Bcclien und den ungeheuer grossen SteinjEnruppen Anchisos un^Aeneas, 
und Ilerculc s, den Sohn der Erde in die Luft scliwingend, stellen, 
gelangt mau iu den praclitvollen Saal. £r ist eirund, hat eine hohe^ 
▼on Rottmaj r gemalte Kuppel. In den Mschen. desselben steheii diQ ^. . 
Ijnchtig gearbeiteten , mehr alu l/ebensgrosse Stelnbflder ven- sehn 
Grafen ans dfr Familie Alfbaa 9 Tormaligen Besitzer des Schlossea« 
Der Boden ist mit prächtigen Marmorplatten belegt. Auch die übrigen 
75 Zimmer sind elegant und mit Pracht möblirt. In einem derselben 
ist das lebensgrosse herrliche Gemälde des verstorbenen Grafen Frie- 
drich Mniszek, Yiceköiiigs in Galizien, besondirs besehenswortli. 
Im Silborziinmer beündet slcli, unter andern Kunstschätzen, eine 
prachtToUp Vase aus der hiesigen^ seit 17^ bestehenden Wpdgw^od- 
QeBchiiT&brik. Ehi anderer ^aalentiiält die reiche lind mitGefdunaeh 
^ antgewählte Bibliothek. Pie Scliloaskirche hat zwei mit Kup&r 
- gedeckte 'Fliürme und eine Kuppel. Sie ist einfach und rnnd gebaut^ 
i|nd hat schöne Oratorien. Die Dreieinigkeit am Hochaltare ist ein 
gutes S( hiiitzAA rrk. Das Deckengemälde (Sturz der Euf^el) ist voi| 
Rottmayr ceuialt. Linter der Kirche ist die Familiengruft der Althane. - " 
. Said und Kirche wurden 1700, nach dem Plane Fiscliers von Erlach, 
vollendet. An der Strasse zum IV|arkte stellt ein Denkmahl aus-ireisr 
sem italienischem Marmor 9 welches die Gemeinde Frain i^Ofijd^ 
Grafel! Mniszek für die ErbMiung einer neuen Bergttrassjet.*i|^)(i{|| 
liess. In der Umgegend aieht man die maleriacbcn Ruinen dejf,9,eKg^ 
Schlösser Schimberg und Neuhäusel, von welc|iJLetztereq[i noch 
einige Gemächer wohl erhalten sind, und die, des einst mäc^tigeii 
Schlosses Zornstein (Cxorpstein), welGhes;t46q von König 
brad zerstört wurde. ,' . 

€iro«is<<Bite8cli, Stadt. Die alte , mit Wallgräben ^un^b^p 
P£i\rrkirche , und ein sogenanntes Gemeindehaus , das einst TÖn den 
Tempelherren bewoiint worden seih loU» - * 

JalüpItB (Gewissowice)) Stadt. Die 'beiden Schlösser» von 
welchen eine« nu den schönsten Gebäuden Mälirens fezählt wird. 

jr»iMia«% Stodt Das achnne ScbloM neueccr .fiaiuarl» ^nU 
Gartenanlaeen* 
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Jfurmerlta CJarcmierzice)) .Stadt. Das auf dem ^lylplatse 
it^ende Sclilon (mit .Bibllothtk und'Gartenaiilageii) des Ilßratea 
TOB Kaimlti , welefaea sich durch lein« Grosse und prachtvolle Ar> 
chitektur ansielchnet. 

- jr«0l«wi«S9 Markt«. Day groato Jicsrlicbe Scblon von neuerer 
Bauart. 

' MAliFlseli-Krainaii (Momwslcy-Krunilow), Stadt. Das sehr 
schön gebaute furstl. Liechtenstein'srhe Schloss (worinrien sich eine 
sehenswerthe Rüstkammer befindet), mit eDglischem Parke. Die ein- 
fache, aber edel gebaute Pfarrkirche mit der Gruft derFurtten 
von Lfeditensteln, SubsldlalUnie. Ebe Stunde von hler'seigen sich 
fie romantischen Ruinen des Sddossea Tempelstein aus einer 
festen Vormauer, einigen stufenweise aufgestellt^ Wänden und oluem 
SOO £I1en tiefen Felsenbrunnen bestehend. 

ffllllfraum. In der Pfarrkirche schöne Fresken von Maiilbertsch, 

IVamlesdit (Namiesst), Markt. Die merKwünlin^e , 1734 er- 
richtete steinerne Brücke , welche sieben Uogtn hat und mit Tielen 

BUdsäulen geziert ist. Das grosse schöne Bergsc bloss neuerer 

B^uärti in welchem jelst die hezrfdiafliich Haugwlto'tcheTudl-linA 
Caiihiirfelirfk untergebracht ist 

F5Uenbe»99 Miaekt bei Zuaym. Die Propste! des ritterlichen 
Krenzordens mit dem rotlien Stern. Die Kuppel der Kirche ist von 
^ Anton Maulbertsch herrlich in fresco gemalt. 

TSttaii, Markt. Das höchst merkwürdige Schloss, welches in 
seinem jetziiien Baiistande seit 1600 bestellt. Es wurde in neuerer 
Zeit ganz im altdeutschen Geschmacke eingerichtet, und erst vor 
vier Jahren erhielt es in diesem Geschmacke einen neuen Zubau. Von 
dem' allen TheiTdes Sdilostet sbid jioch einige Thjhrme .vorhanden» 
Die präiffafige WaflRMkammer cntHält vi^Ie WalTen und Rüstungen 
aus dem deutschen Mittelalter; unter "andern: Zrini*s silbernes 
Panzerhemd; eine schwarze Rüstunj^, die man dem berühmten Ziska 
heilefrt; schöne Gewehre, mit Elfenbein ungemein zierlich gearbeitet, 
äine Pistole von 1578. eine alte eiserne Kanone, sechs kleinere Kar- 
thaunen, seltene Ueidhändfr etc. 

' . KnaymCZnojmo), königl. Stadt. Die alte landesfürstliche B u rg 
Ifiid ej^nstige Resideni 'der mährischen Fürsten und Markgrafen, welche 
^'tzt'stt einem Mlftfär-Spitale verwendet wird. Die dineben -stehende 
fltdihi " ^ (mit Unrecht Heidentempcl genannt) , enthält sehr alte Fres- 

'Cbljeraälde, welche wahrs« heinlich schon 1188 entstanden*). Die 

*Ha n p f p fa rrkir ch e St. JN iclas, ein prächtiges Gebäude au« 
^dem Mittelalter. Ihre Kanzel, in Form einer EVdku£:el, ist sehr merk- 
würdig. Die uralte üj t. M e n z el s k i r c h e mit einer unterirdi- 
schen Capelle. Das ansehnliche Rath haus, mit einem Thurme, 

D^e im altdeutschen Stjle erbaute Denksäule**) mit zierlichen Stein- 



'•),P'if<ner! Gemälde -ErUflrppg in dem sogenannten HeldenteiUpel 
t^ü'Znaym. In Baron llormayrs 'Arohiv 1822. Kr. 71. 

**) Die alte Säule su Znnym, von Johann Göll in ger, in Baron von 
Hormayrs Archiv. 1821. 2(r. 66. • ' 
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metearbf!ten (wahTscheInlicli Ton 1404), 4 Klafter 2Srhnh hoch, von 

Sandstein, Das in der Mähe befindliche Kloster Bruck*), ein 

vormaliges Präraonstratenserstift , dessen priichtiges Gebäude nun 
leer stehet; der Speisesaal und die Bibliothek haben sehenswerihe 
Frescogem^de vom Antra Maulbertsch. ' . 



. lauer - Kreis 

HatvAltc (l^aczicze), Stadt. Die im edlen Style nen etbante 

^886 Pfarrkirche mit ihrem hohen Thorme. Dm artige frelhert^ 

lieh Ton Dalber^'sche Schloiss. 

Qro[is-;raeNerlt8clt (Mezirzire), Stadt. Das nach altem Ge^ 
schmacke erbaute ^chloss des Fürsten Liechtenstein. 

Iglau (Gihlwa), konigl. Stadt. Die Pfarrkirche St. Jacob, 
ein sehenswerthes Gebäude aus dem Mittelalter, mit vielen merkwür« 
digen Grahtteimen, einem Tortreffllchen Altarblatte, einer prächtigen, 
115 Zentner schweren Glocke, die grosse Susanna genannt, nnd einer 
künstlichen Mondeskugel. — Die St. Ignazkirche. Sie ist inl 
Jesuitengeschmacke prächtig erbaut und hat schone Frescomalereien; 
Sehenswerthe Gehän(?e neueren Bawstyles sind noch: das Kreisamt, 
die sogenannte Jesuiten-Caserne, das Gymnasialirebäude, die Post, 
das Meisterh ms der hiesigen Tuchmacher^ewerlvsrhaft, die Paläste 
des Fiirsteu Dietricli stein und dqs Baron Braclifeld. ^ 

mrnltK (Brtnice) , A^rkt Die uralte,' welttänfige Bnrgf ittlt 
neliensvertben alterthümlichen Gemälden. ' 

Rozlnk». Das im edleQ Style erbaute Scliloss mit einem ge« 
nchmackvoUen Parke, der mehrere' ichSne Werke der Bildhauerkunst 
enthält. 

SeHellrtnn , Markt. Das sehens^rf rfhc nlte Schloss. 

Teltscift, Stadt. Das £:rosse, schöne und weitläufige Schlosf^ 
einst den Rosenbergen von iNeuliaus gekörig. 

Treblt«cli (Trzebicze) , Stadt. Das geräumige Schlosi des 
Grafen Waldstefai, mit der ansehnlichen Khrche, an der Stelle i wo 
Tormals ein reiches BenedictinerUoster stand, sind schätihare Werk« 
der Architektur. 

Trietscii CTrzeiite), Markt. Das edel und gut gebaute Schlosi 
mit fünf Thfinnenj das roa prächtigen Gartenanlagea umgeben ist. 



In ScbleaieiL 
Tr oppauer - Kreis.* 

Freudeiitfi»!, Stadt. Dos giotie Schloss Ist soUd, im £(tylo 
4es IS. J^rhunderts • erbauet. 



*) Die Pramönstratenser-Abtey Bruck, von Johann Göll in gor« In * 
Baron v. Hornajrs Archiv. 189^ fir« 80. 
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Hrabln, llAflet Dat ileAdie LaiticMoit Chatlolteabnrf attf 
einem Verberge der Saieten gelegall« * 

Jftigem^mrt (Karnow), Stadt. Die schön erbaute Stadt* 
PCnrldrche. Sie hat zwei Thürme, welche 38 Klafter 2 Fuss hoch cmpur 

ragen. Das fürstl. Liechtensteinische Scliloj-s, _ Die Ruinen der 

alten Schlösser Lobenste i Ti und Schellen berg. Letzteres war 
noch im 16. Jahrhundert dio II» sidenz des Blarkgrafcn von Branden- 
burg, als Regent des 1' ürstenthiimes Jügerndor^ Die 1726 erbaute 
prachtvolle Kirche auf dem Rurgbcrge. 

JlMiernllL (Javonük), Stadt, Day Bch5De fibrefl, Bergteblets 
JebanDesberg. Ein beinahe 300 StafenbeherWegleltetin die alte 
Bnrg) welche mächtige Thürme zieren« 

Troppau > Stadt Der nacli neuem Gcschmacice schön crhante 
Stadtthtirin. Er steht auf Bünten von Lärciienho]?: imrl ist mit einer 

zierli< luii Gallerie umgeben. Die Ilaup tpfarrkirche, zu 

Eiiren der heiL Jungfrau Maria geweiht, ein altdeutsches Gebäude, 
weichesaus der Basaltbrcccia des Raudenbcrges erbauet und mit einem 
modernen Thurme, dessen Spitze das deutsche Ordens -Kreuz zeigt, 

▼ersehen iit| ein «weiter blieb nnreliendet. Die sehöne Jeanlten^ 

kirche, im Gesdimacke dieeea Ordepa erbaot« Die nicht tpinder 

edel gebaute Mlnoritenkirche zum be}L Geist. Das alte^ 

sehr weitläufige Rath haus, mit einem wichtigen Archive und dem 

Modelle eines Linienschiifes. Das ^ossartig erbaute lierzo^liclie 

Schloss. Das niedliche Schauspielhaus, im Innern ein 

Miniaturbild des Theaters an der Wien. Das liier 1814 errichtete 

Bchlesische u ä e u m , welches eine reichhaltige liibliotliek, schöne 
natuhlitoEiiehe Sammlungen nndancfa einige sdilesliche Alterthfimey 
^d Kni|ttwerlce aufonweieen hatr ^ Auch hat die Sjtadt gut eiit- 
geitchtele Z^)dmmi|;eichiile* 



Teschener - Kreis, 

Blellt» 9 Stadt. Das Schloss mit einem prächtigen Parke ; ein 
flUeSy sehr festes Gebäude 9 dem Fürsten SidlEowskj gehörig. 

Friedest 1^^« Schloss und die WaUi^irtekirche seich- 

nen sich durch schöne Architektur aus. 

0lK«enelft»u, Stadt. Das schön gebaute, geräumige Rathhaus. 

Tesrltei» ^'I'iessin). Stadt. Die Pfarrkirche, welrho sieh durch 

ihre einlache edli. n.mart aus;eeichnetr Die nicht minder praclit- 

voU aufgeführte j) r o t e s t a n t i s c h e Kirche, mit den vier schönen 

Statuen der Aposte^, von Juäepii Fratzker. Das Rat Ii Ii aus, in 

•ehr gefälligem Stjl errichtet, das im Hinterthelle ein Theater 
und ebnen grossen Conzertsaa) enthält, und übrigens auch durch 
einen stattlichen hohen Thurm geschmückt wird. ^ Die hSchst 
malerischen Ruinen des alten 9 festen Bergschlosses, welches 1644 
zerstört wurde, und dessen noch wohlerhaltene Warte eiru -weite 
Aussicht gewähret. _ Die G y m n a s i a 1 H i b 1 i o t h 0 k von 12,000 
Bänden, welche auch einige schöne Jüupierstichwerke enthält. Auf 
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dem herrschafll. Hochofen daselbst sind ?icrzc]m culossale Bergmanng* 
Figuren, ?on dem Bildhauer Joseph Fratel^ery zu sehen. 



Cviiliisieii^ X^domerien imdl Bukoitiua« 



fVadowicer - Kreis. 

Blala, Stadt Schöne Icatholtsche Kirdte von neuerer Bauart. 
Kftlwwi»9 Blarkt Das herrschaftliehe Schloss nnd dasBera- 

hardinerUoBter sind ansehnliche Gebäude aus dem 18. Jahrhundert» 
Berühmt ist der Calrarlenberg , der mit seinen Stationen sich tmmit- 
telbar, Tom Kloster aus, bis zur schönen Capelle erhebt.] Das hier 
befindlicTic ^Tnrienbild scheint griechischer Kunst anzugehören. 

üandskjroii, Stadt« Das prächtige FeUenschloss Landzkorona, 
bekannt in der polnischen Kriegsgeschichte , besonders durch die 
ConfÖderation yon Baar. 

.S*ytafla (Zywiec), Stadl, Das im edlen Style erbaute Sehlen 
mit herrBehen Gartenanlafen« 

W»d*wlee (VVadetz), Stadt. Das Kreis imt und die |[roeae 
Caseme nädist der jä|(awabri|cke sind anaehnliche Bauten neuerev 
Zeit. 



Boehnier - Kreis* 

Boeltnlaj Stadt. Das Kreisamtsgebäude imd das Rathhaiis sind 
gute Architekturwerke nns dem IS. Jahrhundert. Nahe liierbL'i lioir^'n 
die solid gebauten Wirthschaftsgebäude dor Camcr:<]ht'rrschaft 
Krzeczöw, und die vor wenigen Jahren erst entstandene schöne Pfarr- 
kirche in Rzezawa. 

Wiellczka, Bergstadt. Die ansehnliche Dechantskirche Ton 
neuerem Baustyie* — Im l^alsbergwcrke! selbst sehensverthe Sculp- 
iuren in Steinsais, «. B. der colossale 5sterreiehische Adler, der 
grosse Kronleuchter , die St. ÄntonscapeUe « mit Icbensgrossen BBd* 
Säulen, die Corporis-Christi-Capelle, der Salzobclisk etc. 

WiMxiilcx, Stadt. Das grossartig erb lutc Srhloss , in welchem 
ein Criminalgericht seinen Sitz hat» wahrscheinlich in der Mitte des 
18. Jalirhunderts entstanden. 



Sandecer - Kreis. 

CaoMiyn (Scharstein), nädist Krosxienka* Die romantischen 
'ftninen des uralten Bcrgscldosses. 

Cirybow, Stadt. Das icbön nebante Heixsbliaftschloss von 
neuerer Bauart. 
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NowytAPg (Neumark), kunigl. Stadt Dai alte RaUUiaus und 
daü ächloss siud schöne Gebäude. 

Saiidee (IVowyO) konigLStadtDatSchloiiirnddieDecliaiiCi- 
kirche lelchneii iicb durch ihren toUdea Bau aoi« 



Tai^nöwdr -\Kreis. 

DemMea 9 Marl^t Daa fSirailich Radzivllscho Schloss. 

dimnifiülia ^ bei Tnmow, oin srhönes, n»M!PS Liistschlos«? clea 
Fürsten 8an^uszko, mit einem iierrUcben^ im italienischen Geichma- 
cke angelegten Garten. 

PilsnO) Stadt Die solid gebaute Dechantskirche und dai 
Augustinerklosten 

Tmnk6^9 Stadt Die to elsem 30 Klafter langen Bogen ge- 
sprengte Brü cke, über die Blak üjlirend, welche von Holz ejrbanet, 
undgans bedeckt ist Die sehr alte Colleglat kirche, TorzugUchlie- 
ruhmt durch die Grabmähler der Fürsten Jana» Ton Ostrog , und 
der Grafen ron Tamoir-TamowsTvy, welche sie !n ihrem Inneren be- 
irahrt. Sie sind, wie Jeny berichtet, zu beiden Seiten im Presbyte- 

rium aufgestellt, und reichen bis an die i)eckc der Kirche, 60 70 

Fuss hoch. Das zur Hechten, den Fürsten von Ostrog gewidmet, ist 
nua rcthem Marmor gehauen. An der erhobenen, anf Löwen (die die 
bsignien halten) rahenden Tnmba, knieen swei Ritter in Lebens- 
frösse, Tor einem im Hintergründe zwischen dem heil. Joseph und 
Maria befindlichen Christuskreuze; Reiter zu Pferde, Genien des 
Todes, und geharnischte Ilitter, Im Tcrjiinfjten Massstabe, Arabesken 
und anf!ere Verziernns-en, verherrlichen dieses Meisterwerk. Geg:enüber 
linliLS ist das Grabm ilil der Grafen Tarnowsky, theils ausrotliem, theils 
aus weissem Mannor bestehend. Es hat 3 Abtheilungen, deren erste einen 
Terschlossenen , die mittlere einen olTenen Sarg , und die dritte einen 
Aachenknig, und ober demselben das gräfliche Wapen zeigt. Zar 
Verzierung der Selten und des Zwischenraumes der AbtheÜongen 
sind die Schlachten , denen die Verblichenen beiwohnten , aus cam- 
rischem Marmor, in herrlicher halb erhobener Arbeit, mit grosser 
Meisterschaft dargestellt. Am nahen St. 3Iartinsher^^ zeigen sich 
die malerischen Ruinen eines alten Sclilosses, und demselben i^eiren- 
liber, eine von Lärchenholz erbaute Kirche , die schon über dreihun- 
dert Jahre alt seyn soll. 



^ Jasloer - Kreis. - 

Btecs, kdnigl« Stadt Die sehr alte» im deutschen Style auf- 
geführte F&rrkirche, mit dem Grabmahle des Geschichtschreibers 
Kromer. 

BvsMtek , Stadt Die ^s neu im edlen S^le erbaute Pfarr- 

kifche. 

Cauilec, Markt Das herrschaftliche Schloss, mit herrlichen 
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<2arte]ian!a^en, und djle iQ|r^e sind schöne^ der oeuerea Zeit an^e- 
borige Gebäude. 

DulilAy Stadt. Ddü Sclüüsä mit eiaem^. im alirranzuaiBchen 
Oetehmackie aagelegten Garten^ dte aeheiunrerthe, im Inneni |^e- 
idmiaclFTtfll venierte Füiiriäinclkp^ Bai Torsüglidi tchon gebaute 
Bernhardiner^KloateiC* GapeUe dea befl» Efaiaiedliecs Jobanaea von 
PuUa. 

Jatr1«9 Stadt. Das woblerlialtene alte Schloss. In der Vmg^ 
gend die praebtigeu littiiaeo der Sclilöafier f odaamcse und ^ie^« 
vice« 

DeriUuate und schon |;ebattte WaiUalirtskirciie, 
im neueren Eaustyle. 

Mrmmwko , königl. Stadt. Das ufali» kSnlgllebeRedileaiadloMk 
Die acboae altdeutidhe PlSucrklrche, irelcbe auf den Grundfeatea 
«iaei alten Teq^ela der Arianer steht Die gaw aui Quadersteinea 
angeführte alte Capuziner- Kirche. Das Kloster der Miaaiitea» In 
deren Gruft sich das Grabraalil Ferdinands von Kuzowa und seiner 
Schwester Anna befindet, die, von ihrem Ucuder geliebt, bei der un- 
verhofften Dispens des päpstlichen Hofes aus Frei^de ■tarb9.i|'<Mr4uf 
ihren Er;iiitipam der Gram tödtete. 

Oflr£jl£oit* Bas grossarti^e höchst imposante Bergschloss, 
bd wdchem eialge Febeawinde iftr^e Mlea «• Gebäudes i^ück- 
Heb benfitst sind* 

Strzywaim, Markt» IMe scbSae Kirebe, elu Baniferk dei 
Mittelalters. 

Saymbiirl&CSehönbexg). Die selir alte^ von Rakdcsj zerstörte 
Burg. 

Tr^ielennlea» Das prächtige neue Schloss mit sehenswerthen 
Gartenanlageo. Hier wurden Götzenbilder der alten jjuluiaidien iiel« 
den gefunden« 



ftaneiit, Stadt. Das scliün geh ante fürstlich Lubomirskyscbe 
Schloss, mit anselinlichcn Gartenanlagen. 

PrzeworstL , Stadt Das Scbms, dfo Decbaatsblreba uad die 
Fröpstei sind aasehidlcbe Cteb&ade« 

Maeasvw, Stadt Das grosse, zum Grindaalgariebie bestiauata 
Sdilosiy ist eia sebeasvertbes Gebftud«. 



Lenkherger - Kreie* 

Iiemberi; (Lwow), Hauptstadt von Galizien. Die prächtige 
ftesideas des armeaiscbea BSrsblscbofes, irelcbe ausefaer icböaea 
XirdieuadweiaäufigeaWabagebändea besteht Die Dominieaaer- 
bircbeia der Stadt, eine Nachbildung der CarlslLirche ia Wien, int 
verjüngten Jlassstabe* Sie enthält das von Thorwaldsen verfertigte 
. Qrabmabl Toa carrarischeni BfarmoT) wcldies die . Grafea Ber- 
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Icowslcy ihrer verewigten Mutter, Josopha Dänin Borkowska, gcborncn 
Olizar, errichten Hessen. Es stellt m halb erhobener Arbeit den Ge- 
nius des Todes , in dem Momente vor, wie er die von dem Sohne zu- 
rückgehaltene Mutter nach sich zieht, und die Lebensfuckel aus- 
lltdii.AiieliilIe]>onikirc|ieiiiideheiiiid*Jepiiitenklrche, imOe« 
»dkautAt dieiet Ordeni erbanet; «d wte^erPahst des Gonvetneiurtf; 
das zwischen l82Siiild 1835, unter Leituiif des k. k. Bau-Directions- 
Adfuncten Glogowsky , und der Baubeamten Alois Wandruschka und 
Joseph Markl priirhti^ erbaute R a th h a u s m\t dem 42 Klafter hohen 
Thurme; (Vit grosse Caserne in der Zolkiewer- Vorstadt und d;»8 all- 
gemeine Kraiiktnhaiis sind ausgezeichnet schöne Werke der neueren 
Architektur. Aul dem Sandh^r^e sieht man die malerischen Ruinen 
der alten L d v e n b a r g. Die reiche Unlrerslföta-BlMfothek enttilt auek 
▼tdes der Kunst angehörlges : Kupferstiche, Handselehnungen , etc. $ 
dessgleichen ist mit der gräll. Joseph Max. Tenyzin Ossolinskyschep 
öffentlichen Bibliothek, die besonders für die polnische Literatur 
selir schätzbar Ist, eine Münz- und Antiken-Sainmhin^: in Verbindung 
gesetzt. Der Real - Akademie ist eine wolileingericktete Zeichen- 
schule eiBFerleibt« * 



Jaroislair, Stadt. DasSchloss und die Dechaatsklrchc zeich- 
nen sich durch schöne Architektur aus. 

Uralcowice, A|arkt. Das geschmackvoll erbaate Schloss mit 
dem berfihmteDy Tom GralEen Gettner angelegten Treibhansgarten* 

Hra«l«eyn , Markt. Das schöne, noch Im bewolmbareii Zu- 
Blande erhaltene Schloss aus dem Mittelalter. 

Krysowlce , schönes Schloss des Grafen StanisUus Mnisxeki 
neuerer Bauart, mit merkwürdigen Gartonanlagen. 

PrXeiiiysfl, könipl. Stadt, Die gesprengte, ganz gedeckte Brü- 
cke von 84 Klafter im Lichten, ipit drei Pfeilern von Quadersteinen, 
im Sanflusse, deren einer im Senkschifle, und zwei auf Piloten und 
Rost hergestellt wurden* (Sle.irnide swischen 1777 und 1779 eibanet, 
and ist die schönste Brücke in GaUsien. Die beiden Catfaedral«! 
sind ansehnliche Bauwerke des Mittelalters. Auf dem Haben Berge 
sieht man die schönen Ueberreste des alten Sclilosses. 

Kiidnlki. Dorf. Das schöne, zum Xheile im altdentschen 
Style erbaute Sehloss des Herrn Strachocky# 

^ürsiiifimi, >laikt Das pr iehti^^e fürstlich Czartoryskysche 
llesidunzächloss , mit schönen Gartenaulagen* 



' San Oker - Kreis, 

Brzoxovr, Stadt» Das Schloss and die D^ehantskirche sind an- 
sehnliche Gebäude aus neuerer Zeit. 

DuMecko, Stadt. Das schöne jiiciilossy mit prächtigen Gär- 
ten der Grafen l^rasiosky. 
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SanolLf Stadt Die naletitdieii Knfncii iki nahen^ ielir alten 
BergacbloBiee. 



Sambarer - Kreis, 

llF«li»fcyCT» konigl» Stadt Die Hauptkirchei ein heirUdieg 
Deiiknialil altdentidien Bamtylea, mid die prScfadgite Kbrehe des 
, Landet, ' 

Snnii)OF, Stadt. Die Dechanta- und die unlrte Kirche aind 

anseknliclie neuere Gebäude. 



Stry er -Kreis» 

1I08XÖW, Bas ansehnliche Baafllaner-Kloite?) daa auf einem 
achroiTcn Felsen sich erhebt. 

Roxdoi , Markt. Das schöne Schloss und das NonnenlKloatcr 

der barm Irtz igen Schwestern. Beides Bauten neuerer Zeit. 

Btrj , 8tadt. Die katholische uad die uuirte Kirche sind hüb- 
sche neuere Gebäude* 



Ilallrz. Stadt. Die Rainen des alten Schlosses , In welchem 
die alten Ütiierri^cher des Königreiches lialicien oder Galizien 
residirten. 

Mwfwipol, Stadt Daa anaeiniliche Scfaloaa neueren Ba»* 
«tylea« 

IVadMnW) Stadt Die Reste elnea alten Castells. 
Stanlfliawaw, Stadt Die im neneien Geadunacke aa%eföhrte 

Kirche auf dem Hauptplatze* 



Kolomeaer - Kreis. 

ClwoidKlee 9 Markt Die lehdne kalholiiche Kirche mit dem 
anateasenden Bernhardiner -Kloster. 

Sniatyii, Stadt. Das Sclileaa» die unlrte und die aimeniacfae 
Kirche zeigen edle Battformen. 



Czortköwer - Kreis. 

Czenrenoi^^il. Das im edlen St^le erbaute Schloss der 
FSratUi Poninska. 

■alenscBykiy Stadt Die Dechantakfarchc und dat Batfllaner- 
Kleater alnd Im neueren Style, mit Geacfamaci^ erbanet 
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Tarnopüter - Kreis. 

iniUiiIlnee, Stadt. Das schöbe, auf einem Bei^ gelegene 
8chIo8S aus nenorpr Zeit. 

Tarnopol, Stadt. Das Scliloss , die katholische und die grie- 
dusch - unirte Kirche sind gute Ardiitektnrw^rke. 

' VrMilMwla, Stadt Die mächtigen Rainen dnea ScftloBtea, 
wo einat mehrare ruiaiadie Fanten ihren Sit* hatten« 



Brzezaner - Kreis. 

WrmtmMaKf j Stadt. Daa Schloia) die anneniiciie nnd nnirie 
Kifdie afaid ansehnliche nenere Gehände. 

Bursztyny Markt. Daa schvn gehaute neue j griUlieh Sl^athe* 
Igrache Schloss. 

RoliAtyaiy Stadt. Bas ScUoss» daa den Grafen Kraainskj ge- 
lier ig ist. 

Ziocs^öwer - Kreis. 

SMdjf Stadt. Das gräflich Potorlc'scheSdiloss, mit daranstos- . 
sendem Garten 9 welches 1812 seiner Festungswerke berauht wurde. 
Die drei grossen jiidisrTion STnap:ogon. Dio bciflen russischen und die 
katholisrlic Tlauptl^irchen. In derJNahe das sehenswerthe, schöner- 
haute ScJiloss Konosch kowa, mit grossen Gartenanlagen. 

Olenko, Markt. Das grosse, feste Felsenscliloss; des Königs 
Johann Sobiesicy Geburtsort. 

y^ihngpo. Das präditige Scfalosa, im Staple des 181 Jahrhun- 
derts erbauet, in welchem sich eine mit Geschmadc (gewählte 
DUdcrsammlung befindet. 

zioea^Wy Stadt. Das alteScUoso» wdehea einst stark hefe- 
atiget war« . / 



Zölkiewer - Kreis. 

Z^lkl^w, Stadt. Daa alte, anaehnliche SeUosti wekbei W- 
wda d«r kdnigU Familie Sohieaky angdiorte. 



Die Bukow ina. 

Czertiowitx, lonifi:!. Stadt. Dtp ^riechisclio Cathodrale, nn3 
die katholische Dechantskirche , aeichnen sich durch ilire einfache 
solide Bauart ans. 

Suezawii; küuigl. Stadt. Die merkwürdigen Ueberreste tou 
Aem Reaidenzschlosse der moldauischen Fürsten. Die drei griechi- 
schen und die armeniache Kirche sind gut gehauet, und gehiren der 
•weUnHäfto dee 1& Jahrhonderta an. 
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Die ungarischen Länder. 



IT n g a r m* 



Pressburger^ComitaU 

Preeaburir (Posony) *) , königliche Fn I • dt. Die D o m k i r c h e 
Zu St. Martin, ein ehrwürdiges Denlmalil ans dem Mittelalter. Sie 
entstand wahrscheinlich schon um lOö^ , unter dem heiligen Ladis- 
laus, ist durcbaiu aus Quadersteinen erbauet, und hat ein tiohes 
Gewdllie, dai durch eine doppelte Säulenreihe gestutst irird. Der 
gleichseitige Thurm 9 welcher durch den Blits viel gelitten hatte, 
wurde 17d5 ganz abgetragen und neu erbauet Auf dem, von weissem 
Marmor erbauten Hochaltäre steht das grossartige Bild des heili- 
gen ^Inrtin , ein Werlc (Ips unsterblichen Raphael Donner, von Blci- 
Compositiori . über liniukTt Zentner wiegend. Das Taufbeckf^n , von 
l-^iOf). Dir grösste Zierde dieser Kirche ist die Capelle des heiligen 
Johannes Klemosinariufi , von dem Fürsten Primus Emmerich £ster- 
h^zj 1734 erbauet. Ihre Wände Bind durchaus mit Marmor beklei- 
det, und die schone Architektur hat herrliche Vergoldungen. Der 
Altar, auf welchem der^eib des Heiligen ruht, ist von weissem Mar^ 
mor. Der Sarg selbst ist ganz von Silber, und sehr kostbar und slcr* 
lieh gearbeitet. — Die Kirche und das Kloster der Franziscan er, 
1280^ von König Ladislaus dem Vierten erbauet , mit einer Todten- 
Capelle, deren Bauart ein noch weit irülieres lüitstch« 11 verräth. — 
Die Kirche St. Salvator, ein ansehnliches Gebäude, welches 

1636 entstand. Die Trinitarier- oder Kr euzherr enkir* 

ehe, vor dem Büchaelerthore, welche 1717, nach damaliger Welse, 
prächtig erbauet wurde, mit einem schönen Altarbilde Öesers. — 
Der erzbi 8 eil ö fliehe Palast, ein prächtiges, im neueren StyliS' ^ 
erbautes ArchitelUurwerk , mit einer dem lieil. Ladislaus geweihten 
Capelle , vor welchem eine sr?if5nf> Statue des heiligen Johannes von 

Kepomuk| 'stehet* Der grossartig er!)aute e r z b i s cli ö fli ehe 

'Sommer-Palast, in der Vorstadt, mit einem vortrcffUchen Gar- 



*) Wittdfseh's Beschreibung von Fressburg. 8. Daselbst 1790. w 

Preasburg und seine Umgebung, von Pam! \on Bai Ins. Pressburg 
1833. 8. Mit H. ^ Prospecte von Pressburg, gezeichnet von Laaes« 
Daselbst bei Meidinger. . 
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ten. Bas 1724 errichtete C oraitatshaiiff. — Das Landhaus 

oder die TC.iniTner, ein ansehnliclics Gebäude von 1756, in welchem 

die Reichstage gehalten werden. Das städtische llatlihaus, ein 

sehr altes, ^osses Gebäude, das einen starken hohen Tiinrin 

hat. Der zierliche Palast des Fürsten Gras salko vics; das 

frenndliche Theater y beide neuere Bauten. Die ersblschöHfch-akade- 
mleche BlbUoth e k(124N)0Bände) , so wie die gfrosse A p p o n y s c Ii e 
Bibliothek, enthalten viele Kupferstichwerke und prädiilge Bfann- 
«erlpte mit Miniaturbildern. Noch ist das königl. S rhl o s s, auf dem 
439' über dem Spiegel der Donrm sich erhebenden Schlosbbew gele- 
gen, das einst » iiK Zierde der Stadt war, aber seit d»'m Hrande vom 
Jahre 1811 niclit wieder hergestellt wurde , zu bemerken. Seine letz- 
tere Gestalt, ein längliches Viereck mit vier starken Thürmen hü* 
deud, vier Stockwerke hoeh , erhielt es 1762. 

CsciMte« Bai oberhalb dietes Marktflecken befindliche Sciiloss 
BibersbuT^ (Vdröskö), welches Constantla, die Tochter des ungaDri<* 
gehen Königs Bela des Dritten, erbaute* 

Detrel&ft - Varallya. Ober diesem Dorfe sieht man- die 
prächtigen Ruinen des Bergsrblosses Blasenstein (Detrekö). 

CSalantli», Markt. Sciiöuts lürstUch Esterhazysches Schloss^ 
Im guten neuen Style erbauet. 

St* C^eorgen. (Szent György), konigl. Freistadt. Die alte 
^ Pikrrkirche su St« Georg. Die 1654 erbaute Kirche zur allerheiligsten 
Breieinigkeit y an welche sieh der alte Stadtthnrm anschliesst. _ 
Das alte, nun gans TerodateScUosBy ausser der Stadt auf einer An- 
höhe gelegen. 

liRnsrliitx (Tsplclesz), Mnrkt. Das liübsrbo ^:r;5fiich Esterh;'?- 
zysehe Schloss, worin eine Bibliothek und eme schöne Sanunliing 
¥on Oelgemälden zu sehen *iind. 

Mailar -Beel. Das schöne Lustschloss, welches 1726 dorch 
Graf Emmerich Czaky , Cardinal und Erzbischof Ton Kolocza ent- 
stand. 

Malacsfe» , Markt Ftöchtiges fürstlich P^üff^scbes Lnst- 

, schloss , im neueren Baustyle , mit schönen Gartcnanlagen. Das 
schöne Castell mit 305 Fenstern baute der Palatin Paul Palffy 1634 
— 1650. Die geräumige Franziscanerkirdie mit dem £rbbegräbnisB 
erstgedachter fiirstlicher Familie. 

Harleiitlial (Marianka) . Iiier steht ein beriibmtes Kloster, 
mit einem merkwürdigen Frauenbilde , welches seinen Ursprung dem 
KMg Ludwig I. Terdankt 

TSmmmU Reicher Fundort tou rSmischen Alterthunicfni) be- 
sonders Ton Münzen des Antonius , Hadrian und der Faustina. 

Modem (Modor), königl. Freistadt. Der alte Stadtthurm unA 
die artiire Kirrbe drr Benerürtincr , mit einigen guten Bildern^ deren 
Meister jedoch nicht ht k:iTint sind. 

Pfislng; CBozin), konigl. Freihtadt. Die ansehnliche St. Salva- 
torskirche , welche die augsburgischen Cout'essions- Verwandten er- 
bauet , und 1674 besessen haben. 

BtMnprest CStompfa), Markt Hfibsche, im neueren Geiduna- 
cke erbaute Ptäurrkirdie. Bas fursÜichFal^scheLustschlotSj ein an« 
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sehnliches Gebäude, ebenfalls neuerer Bauart. Auf dem nahen Berge 
dai| merkwürdige Schloss BaUenatein (Borostyioikö). 
. * Aelie« CDiT^n), Maikt« Die Trümmer eines olteo Schlosses, 
weichet sn den tchdotten im Lande ^gdidrte» aber ISO^'uniiöthiger- 
weise Ton den Franzosen noch mehr sent$it irnrde. Das Semosi 
li^^t auf einem hohen, steilen Felsen. 

TfTiiau (Nagy-Szorabath), königl. Stadt. Die Pomtirche 
des heiligen Nirlas, einsehr altes anselmliches, mit zTvei Inp- 
pelartigen Thürmen und einer Wallfahrts-Capelle versehenes Üe bän- 
de, das 1380 gegründet, seine Erweiterung und Verschönerung; dem 

CärAlnal Pism ja verdankt. DieTormalige Jesaiteji-, jetzt in- 

Talid en kir c he, prächtig im jonischeii^tyle aufgeführt, hat scii&t** 
lij^re Altarblätter, leider von nicht bekannt« n Malern. Einen Hörtiial 
des Jesuiten-Klosters malte Johann Tribus al fresco ans. Das im do* 
risrhen Style erbrnitf Rathhaus. Der sr!inne hohe IStadtthurm. Die 
anselinliclie T)i eiialtigkcits-Säiile. Die antAguarisch-artisUachen ^SarnffB-* 
langen des Apothekers ^chufiter* 



Neitraer - Comitat 

Bajinöcz (Bojnics), Markt. Uraltes, gräfl. Pal njsches Schloss, 
mit Wällen umgeben, das einst den OBgirisdien Königen gehörte, nnd 
K. Ferdinand L an Alexius Thürs« scheniLts. Es besltst vfele Jiisto- 
risch merkwürdige Gemälde. — Die 1470 tob dem Grafen OnoM «e- 
stifiete Abt( i S Anton. 

Cseltlic. Schönes altes Schloss, bekannt flu rch die 1610 da- 
selbst verübten (jir.insnrakeiten der Elisabeth Bäthori« 

Freli^tädtl (GaJgdcz), Markt. Das prächtige, gräflich Erdo- 
djsche L uä tschloss, ist tou Quadern erbauet und gesciiinack- 
ToU eingerichtet Es enthält, unter andeni, ein gut geordnetetes Münz- 
•Cabinet, eine heträehiliche Bibliothek, eine auserlesene ^^iMmfany 
von silbernen Kirchen- Gefässen, älteren Pokalen und seltenen, prädl* 
tigenWafl'cn. Die Capelle mit des Mathias Corrinus merkwürdi- 
gem Schnitz Itar. Die altdeutsche Franziscanerkirche, auf 

dem Ilauptpl »tzc. Die alte Pfarrkirche, bei welcher siVh die 

gräflich Erdüdj'sche Familiengruft beiludet. — Der runde ahir« ])lat- 
tete Thurm, mitten auf dem Platze, vermutldich ein Werk der Tür- 
ken, ron weldien jedoch die Sage lautet: dassBel, einer ¥on den 
sieben ungariscben Heerführern , darunter begraben liege. Kaum eine 
halbe Stunde von hier ist die merlcwuf dige Festung Leopoldstadt 
entfernt , deren Bau 1665 begann. 

CSIiymes. In der Nähe die schönen Ruinen eines Bergschlos- 
ses, Trelches c1i<^ gräflich Forgacxische Familie schon unter Königs 
Bela IV. Regierung erbaute. 

Hollcz« (Holitsch), Markt. Das grosse königl. Lustscliloss, 
mit schönen Gartenanlagcn. Das hübsche , Ton Kaiser Franz I., Ge- 
mahls der grossen Maria Theresia, geitUtete Capudner-KIoster. 

JVeltra (Njritra), bisehöiiehe Stadt. Das Schloss, wtlcbet 

18 
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sich auf einem iiolirteii Felfcn Im Norden der Stadt eriiebt Cdte 

Residesi des katholischen Bischofee von Neitra). Es ist noch 
sehr fest, und mit Wällen , Bastionen und doppelten Thürmcn yerse- 

hen. Die Bomkirche, im Schlosse, hestelit ei^jentlich aus zwei 

Gebäuden. Die alte, kleine, wird vun der neiu t< n (] urch 24 ftitiifeii 
getrennt, und ist ihrer Bauart und einiger AUtrtliiinier wegen se- 
henswerth. — Das scliöue, im neuer cu Jatjle erbaute Comitats- 

haas, hart am Neitra -Blusse« Das halbverfiiUene, aiif(^ehobene 

Gamaldiilenier- Kloster, am Berge Zobor, welches der heO* Ste- 
phan 9 König Ton Cngain, gestiftet hat. 

nreustadtl an der Waas (Vagh -üjhelj). Die prächtige 
Propsiei , %velehe den siebenbürglschen Woywoden Stiborius 4*^* 
btii'ter haben soll. " *' 

H^asfüiii (Sasvär , SchoRsher^) , Markt. Schöne Wallfahrtg- 
kirche neuerer Bauart, mit einem uralten Marienbilde, das schon 1564^ 
bestand. 

Skallta (Ssakolczjf), königliche Freistadt Die 1021'im schön- 
sten mittelalterlicben Style erbaute P&rrkirdie. Das prächtige 
Batlihaus. 

Szobotiflt, Markt. In der Nähe süid die Trommer der griffli- 
eben ISyiWischen Burg Berenos zu sehen. 

Yitteiiez, Markt. Das schöne gräil. Erdödysche SchlosS} mit 
eiiglischen Qartenanlagen, im neueren Bai^t^le« 



Trencsiner - ComitaL 

Beczlio, Markt. Das ehemals sehr prächtige ächloss soU der 
Biebenbürgifiche Woywode Stiborius erbauet haben. 

BelMMMlATles. Das neue, gesciunackToU erbaute Scfaloss mit 
einem der schönsten Gärten in Ungarn. 

üiilmlcnr, Markt. Das grosse, gräflich Illyeshazysclio 
Schloss, worin eine bedeutende Bibliothek sich befindet, die be- 
sonders an Handscliriften und Miniaturbildem reich ausgestat- 
tet ist. 

Pftst^ny Das hcliöne Schloss des Grafen Joseph £rdödy. 
Die Ruinen einer äusserst merkwürdigen Templerkirche. 

Trenenln königl. Freistadt Das alte, befestigte, graJüch 
lllesha s y s eh e S cblo s s, auf dem ftucken eines hohen Felsen 

erbauet, dessen unterer Theil einen grossen Hof, mehrere Gebäude 
und einen doppelten Thurm ; 'der obere Theil aber weitläufige Ge- 
bäude, eine zierliche Capelle, und einen 95 Klafter tiefen in Fels 
gehauenen BruTinen enthält. Ein Saal des llleshazyschen Palastes 
enthält sehr iiitTkwiirdige Portraite. Die alte Stadtpfarrkir- 
che, welche ein seLcuswerthes Grab-Monument der gräfi. llleshazy- 



*) Fundgruben des Orients. Band VI. Heft 
Todo»4nyos Cyüjtsmeny im. i 
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sehen Familie, und einen schonen Thurm mit berühmtem harmoni- 
schen Geläute enthält. Die ehemalige Jesuiten-, nun Piuri^ 

stenkirche, zwischen 1651 und 1715 erbauet y ein berrllcfaer, mit 
grauem und rothem Marmor, lehn I^orinthiichen Säulen, tiebeopräch-* 
tigen Altären imd schönen Fresco-Malereien^Ton leider nicht beluai»* 
tea Meistern , gezierter Tempel. 

Waair BiMtritz (Vägh-Besztercze), Marlct. In der Nähe 
desselben zeigen sich nii reinem hohen Berge die Trüfluner des jo» 
manischen Schlosses I^odhragy. 



Arvaer^Comität * 

Arr», ein grosses, beriUimtea, uYaltes ScLIoss, anf einem 
hohen Fels an der Arva. Es ist norli TolIstüTifüir erhalten, hat hohe 
lind starke Mnnern, und besteht aus drei, von einander abgesonder- 
ten, und doch wecliselseitig verbundenen übereinanderliegende]! Ve- 
sten, die gewaltige Thürme schützen. 

Twerdosebin (Tordossin) , Markt. Hier inhrt eine sehr 
schöne 9 58 Klafter lange stetaierae Brficke, mit i&nf Bogen , über die 
Arra. 

BüsAalt Es hat ein ichSnes,- alterthiinilicli gebautes Schloia. 



liiptauer - 4)omitat . 

St. !¥ikf>lai (Szent Miklös) , Markt. Das geschmackrolle, 1780 
neu erbaute Comitatshuus. Die schöne St. JNicolauskirche ^ neueren 
Baustiles.. 

WkmmvmihwM (Rosenherg), Markt In der N3he ileht man die 
naalerfsehen Trümmer der Y^ate Likava, die im 15*^ Jahrhondert eiil 

Eigenthmn des Königs Matllias Cervinns war. 

] 

Turöeier - Comitat, 

ülosdey, Markt. Das schöne, freiherrlich Revay'sche Schloss, 
mit einer schätzbaren Waffen- und Alterthümer- Samnilun^. Nahe 
hierbei erhebt sich auf einem sehr hohen, steilen Fekeu das uralte 
SeUoss Blatnicsa^ das nun in Ruinen Regt. 



Sohler - Co'mitat 

AltsoM CO-Z61jom), königl. Freistadt. Das Felsenschloss, 
in welchem Konig Mathias Corvlnus sich oft au%ehalten hatte* Die 
MünzN^ifnndung des Hofrichters Schwarzmnnn. 

Uries (Brezno-Bänya), königl. Freistadt. Das Piaristen-Cöl- 
legium und die Fiarrkirche sind schöne Gebäude neueren ätjle«. 

18 • 
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VteMlte (Rhoniti). Die 760 Zentner gchwere, am Eäien g«- 
fMsene Brocke ^ welche seit 1S16 über die Gran fuhrt. 

Karpfen (Karpona)» königliche Freittadt. In derselben sieht 
man noch viele Gebäude ans dem Mittelalter. Auch die 1752 errich- 
tete Dreifaltigkcits-Satile verdient Beachtunsr. 

Ai>iisolil (Bi sztercze-Bänya}, kouigl. Freistadt. Das uralte 
weitläufige Scliloss, in tlem die altdeutsche Pfarrkirche mit 
einem Gewölbe Im neueren St^le und einer prächtigen Kuppel, und 
die Uefaiere Kirche for die akvitche Nation, etehen. Die Capitu- 
larkirche, ring» mit Chdlerien umgeben, ist iwar Uebi, aber 
schon. In dem geschmackvollsten neuen Stjle shid auch die Kathe- 
dralkirche Blaria-llimmelfahrt, und die evangelische Kir- 
che erbauet; die pr;»rhtigsten GcbänHo der Stadt jedoch sind: die 
königliche Bergkammer, die bischöiUGhe Keaideni, und das Comi- 
tatsbauB. 



Barver - Camitat 

Harfl. Es finden sit Ii Iii* r Spuren eines alten, weitläufigen Ge 
bäudes, welches jE)inige iür da:^ ehemalige Schlosä, iVudcrc iiir tin 
Kloster halt»* 

0nt» Benedeli* SchSne alte Abtei » welche auf einem Felsen 
gebauet, wohl befestiget, Tom Kon^ Qeysa dem Eraten 1075gestlf* 
tet, dann den Beuedictinem eingeräumt wüde> und Jetit lum Grauer- 

Capitel gehört. 

Heilljifeiilijreux (Szt nt Kereszt), Markt Das anselioliche 
ResidenzgebUude des Biscliofes von Neusohl, Im schönen neuen 
Stjle erbauet. Auch der dabei befindliche Park ist sehenswerth. 

K-remiiitz (Körmöcz -Banya), königliche Freistadt. Die mit 
Kupfer gedeckte Hauptkirche, aus neuerer Zeit, welche mit «wel 
reich vergoldeten hohen Thurmen gexiert ist. Die prächtige Statue 
der heil. Dreifaltigkeit, Ton 1769, nnd der schöne Sptingbrunnen, 
▼on 1751, am Hauptplatze. 

¥i€»weiiK (Leva), Markt. Die raalerisebrn Trümmer des auf 
jcinem Hügel gelegenen alten iSchlosses , oder der Festung. 

Sacli Sems teilt (Säsked oder Szaszkö - Vj^rallja). Die zum 
Theil verfallene Burg gleiches ^iameus , worin noch alte Waifen und 
Inidiriftett ete. au sehen sind. 



Graner - Comitat 

nfintftn, an der Donau. Hier sind noch die Trümmer der Ton 
Almus, dem Vater des. blinden Bela, gettifleten Propstei St. Marga- 
retha, zu schauen. 

Oran (Esztergom), köuigl. Freistadt. Da, xro ehemals die 
Festung stand , erhebt sich seit 1821 die prachtvolle crzbischötliche 
Heaidens und Domkirche. Der Plan des Baues wurde von Kühnd ent- 
worfen,undTon Fackhausgefiihrt» Die Kirche, ganiausBiannsretbaiiet^ 



Digitized by Googi 



und mit einer erzbischöfl. Gruft versehen, |n defenVorhalle bian auf einer ' 
najeitfttiidieii Marmortreppe hinabsteigt, mint in der gröwten Lün» 
fe 56 9. In der mittler^ BfeÜe 24 Wiener - Xhfter ; die Fronte 
gegm die Denau 19, die ganze Fronte aber mit den zu beiden Seiten 
anstossenden Residenz-Gebäuden 108V» Wiener-Klafter. Ihre Vorder- 
seite ziert ein prachtvolles Fropyläum von 3S Säulen und 24 Pila- 
stern; ihre Decke aber ruht auf 54 Säulen. Aus der Mitte erhebt 
sich die Kuppel, w. Ithe 250 Fuss hoch ist, und 82 Fuss im Durch- 
metider liait. Das ilochaltuiblutt, die Taufe des heil. Stephan Torstel- 
lendy ist y<m dem Erlauer-Kfinitollidiael Hess gemalt 'Ei iit25 
Fnn hoch, nnd 16 Fubb breit, nnd eoniit eines der .grünten Oelge» 
ntillde. Die Kirche hat zwei Seiten -CapeDen mit besonderen Safcri^ 
tlteien. Jene links ist ein Ueberrest der alten Kirche Ton 1507; jene 
rechts ist dem heil. Stepli^n ire^rpilit, und 45 Fuss lang, 27 Fuss 
breit, und 46 Fuss heu Ii. [lochst merkwürdig ist das hier befindliche 
Grabraahl des Erzherzr>ges Carl Amhros (^iresforben 1809), ein Werk 
in camirischem Marmor, des beriilimteu rii^ani aus Modena. ^ 
Auch verdient die schöne katholkche Pfiirrldrclw Erwifanvig. 



Seltemiiitz , königl. Freistadt. Die im Geschmacke der Jei|ui- 
ten erbaut^ FiarbtenUrche. Ole, neHOi Im edelstep Gfsehniafike ev- 
baute, mit Kupfer gedeckte erangellsehe Kirche. Der Kammer|io]t e{|i 
idtes, weitläufiges Gebäude, das Rathhaus, in welchem die ^ Sil* 
her Tetfertigten Bergwerks- Insignien aufbewahrt werden. Der be- 
rnhmfe C al v ar i en b er ;r . vrelcber 1734 _51 von. den Jesiuten OUt 
der Kirche und sciiönen Capellen geziert wuifde, ^ : .. *. 



Neograder ^ Comit.at, 

Balassa- oder Ipoly-C^yarmatli , Markt. Das hier befind- 
]'ic]]v Üergschloss , w elchos 1552 von den Türken, 1619 von Gabitd 
lletlilen eiiigenoiiuuLn, 1661 von Emmerich Balassa tapfer -ivider üe 
Tfirken veräieidi;;et mnrde , liegt nmi in Trimmern. 

n^w4wtry Markt Das schöne hocligelegene Fcisentchloss. 

Markt. Das gle]( lnuraige Felsenschloss, welches ehe- 
dem sehr fest war. Es kam 1558 durch List in die Hände f!er Tiir^ 
ken; 161(5 belagerte es Rakoczi vergeblich; 1682 aber zwangen es 
die Miss vf rirnügten zur üebergabe, und liessen es schleifen. 

tiacs (lialitsch), Markt. Das nahe liegende Bergschloss wurde 
von den Halitschern erbauet, nach der Zeit verwüstet; von dem be- 
rühmten Forgatsch aber 1612 wieder neu hergestellt Ss ist siemlich 
lialtbar, und hat die Gestalt eines länglichen Viereckes. 

nm^mm4nr (Sz^chen), Markt. Die schöne Kirche der Franzis- 
caner , in der ersten HäUte des 17. Jahriinnderts von Georg Ss^cs^nj 
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^stiftet. Das alte MAoM) welches Tiel« Stürme der Türken 
«fUft. 

]V#Si»M CNedgrad), Markt. Daa «oberhalb dennelbeii liegende 
BcrgBcbloBS hat der Waizner-Bischof JNicolaiia BAthori sehr befesti- 
gen, anch darch den berühmten Werkmeister und Bildhauer Jacob 

Tragiirinns, mit vielen Wohnungen erweitern und prächtig ausschmü- 
cken lassen. E» hielt viele lleia|;erungeii aus» Seit 1^85 liegt es im 
Schutte. 

TerSeze. Nahe hierbei ist die Migazzlburgf, ein In dem 
herrliclisten neueren St^le erbautes Lustschloss des Bischofes voB 
Wallen, in aehen. 



Pesther - Comit»L 

r 

Ufen (Buda) königliche Freistiidt. Das prächtige, von 
Carl VL im gediegensten Style erbaute' königlicbeSchloss. Sn 
ist drei StodnretEe Iiodi, besteht aas einem Hauptgebäude und awei 
Seitenflügeln mit 203 Gemächern. Seine Fronte gegen die D(»nau ist 
94 Klafter lang, und das Ganze bildet ein Viereck. Per linke Flügel 
ist ^rösstentheils der Hofkirche und der Aufbewahrung der Reichs- 
kleinodicD gewidmet. Diese iinirarischen Reichskleinodien bestehen: in 
der zu Anfi^ng des 11. Jahrhunderts verfertigten kostbaren Krone, 
welche Papst Sylvester Ii. dem lieiligen Stephan überschickte (53 
Saphjren, 50 Rubine, einen grossen Smaragd, 338 Perlen, und 
überhaupt im Gewichte nenn Mark, drei Unzen enthaltend), ferner 
in dessen Zepter, Reichsapfel, Sehwert, Mantel, Handschuhe, 
Schuhe, und dem apostolischen Kreuze. Der rechte Fttgel enthält die 
Wohnung Sr. Ic. H. des Reichs - Falatins , in welcher eine Gemälde- 
Sammlung (hierunter ein Iierrliclier Albrecht Dürer), und die erx- 
herzogliche Bibliothek, besonders mcrkwürdiir sind. Das ll.niptge- 
buude umfasst das prächtig verzierte AuHii nz - Zimmer, die Ge- 
sellschafts - Zimmer., 4^8 Arbeits - Zimmer 2Sr. k. k. Msyestät9 
den Andiena- Saal mit eiiiem prachtvoRen Throne 9 den grossen 6e- 
aenschaüts- Saal n* a. m. Im Erdgeschaase sieht man Ferepcay^a 

schöne Statue : das Hirtenmädchen. Die H a u p t k i r c h e zur 

Himmelfahrt Marlens, wahrscheinlich von I5ela IV. gegründet, 
von Liidwiir t. und Sigmund erweitert, und von Mithias I., 1575, in 
du jetzige Form gebracht. Sie Iiit ein sehenswerthcs Altarbla.tt, die 
Hiaimelfahrt Mariens vorstellend, von Caspar Sambach. _ Die 
Garnisonskirche, ein Werk des Mittelalters, in welcher Kajser 
^rjmx 1792 gekrönt wurde, » Die S chl os s pfarrkirche St. 
Sigmund, 1769 erbauet, mit henrUcheuFrescogcm^den, von Haut« 
pi|iger, und einem sehr geschätsten Hocbaltarblatte , Christus am 
J[fenze Torstellend. Ausser diesen schmücken noch die obere jStadt^ 
«der die FesjtiMig: das Fräiidltsd-Geb^udis, das Genera^-Conuiiaiido, 



*) S cha m'8 vollständige Besdureibnng der kömgliebeB Ff«istadt Otßih 
Pa9elb$t 1822. 8. 
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das reiche Zeughaus, in welchem auch eine Blutfahne aus den Zeiten der 

Kreuzzüpe aufbew ahrt wird. Das Landhaus (Sitz der k. Statthalterei), 
das Kathhaus, die Paläste der Grafen Teleki , Sandor , Erdödy , des 

Fürsten Bathiany, u. A. . Im Neustift verdient die 52 Schuh 

hohe, kostbare Säule auf dem Platze, welche der heil. Dreieinigkeit 
«u Ehren, nach glücklich abgewendeter Pest, 1690 zu bauen ange- 
fangen, und 1715 vollendet wurde, alle Beachtung. In der Was- 

Berstadt erregt die schöne, mit schenswerthen Bildliauerarbciten 
verzierte Pfarrkirche St. Anna, die auch ein schätzbares Al- 
tarblatt , mit der Vorstellung der heil. Magdalena besitzt , die volle 
Aufmerksamkeit; dessglcichen die Cap uzinerkirche, die Eli sä- 
het hinerkirc he, welche auf den Fundamenten d«!r ehemaligen 

Hauptmoschee steht, und eine Statue dtr heil. Maria. In der 

»La n d s t r a s s e ist neben der Franziscanerkirche und dem Kloster 
der Barmherzigen, das grosse Primatial-Ge b äude, welches im 

Innern herrlich decorirt ist , sehenswerth. Die II ai z en s t a dt, 

enthält die im neueren Style erbaute katholische St. Katharina- 
Pfarrkirche, und die schöne griechisch nicht unirte 

Kirche. Das Schauspielhaus, unter Joseph H. aus einem 

Carmeliter - Kloster entstanden, hat fünf Reihen Logen, darüber eine 

Gallerie und ein in zwei Abtheilungen geschiedenes Parterre. Auf 

dem Blocks- oder St. Gerhards berge befindet sich die zur 
P«?sther Universität gehörige berühmte Sternwarte, mit zwei 
Thürmen, welche mit grosser Sorgfalt erbauet sind, so zwar, dass die 
Treppen , um jede Erschütterung zu vermeiden, mit den eigentlichen 
Thurmpfeilom nicht in Berührung stehen. Von Kunstsammhmgen 
sind vorzuführen : Die Bibliothek Sr. k. II. des Erzherzo- 
ges Re i ch 8-Pala tin, die viele Manuscripte mit Miniaturbildern, 
auch Kupferstiche und Holzschnitte bewahrt ; die reichen M ü n-z- 
Sammlungen der Herren von Öry und von Koy; die gräflich 
Brunsvik'sche Bilder-Gallerie, bei 300 auserlesene Stücke 
enthaltend; und die Gemälde- un d II an dz e i c hn un gs S a m m- 
lungen der Herren von ISitray, vonPetrics, von Cziraky, u. A., 
"welche viel Vortreffliches enthalten. : Die hiesige Zeich- 
nungs-Schule ist lobenswerth eingerichtet , und sehr zweckmäs- 
sig für den Kunst-Unterricht. 

VcmtH *), Ungarns schönste Stadt. Das Invalidenhaus, 
unter Carl VL 1727 von Anton Martineiii gebauet. Es hat 370 Klaf- 
ter im Umfange, und vier geräumige Höfe. Das grosse Semina- 

riura, welches 1786 auf Kaiser Josephs II. Anordnung, drei Stock- 
werke hoch, erbauet wurde, und nun als Un i v e r s i tä t s - G e b äu- 
de die Hörsäle der philosophischen Facultät, das physikalische 
Cabinet und einen prächtigen Universitäts - Saal enthält. — Die 
Pauliner- oder Universitätskirche, welche 1698 zu 
bauen angefangen , und 1776 vollendet wurde. Ihre zwei grossen und 



*) Fr. Scham's vollständige BcscbreJbung der königliclien Freistadt 
Pesth. 8. Pesth 1821, mit K. A. von Dorttinge r's Wegweiser 
für Reisende durcli die königl. Freistadt Pesth, Das, 1828. 8. 
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ffcli6iieB Th&me ^ to W i^oasireicheii FreicogemSUe» fon Job« 
-^Bergl am Krems, im Innem derselben, «reichen selir su ihrer 

Zierde. Die Hauptpfarrkir che Maria-Himmelfahrt 

ist ein Werjc des Mittelalters, und enthält in dem Sanctiuriiiiii das 

kofitbaro Gra>im^hl des «Tiirarischen Helden, k. k. Fclf!?^engraeisters 

Freiherrn von Kray, wel( her 1804 starb. Die Kirche der 

erangeli sehen Gemeinde, im edlen, einfachen Style, zwischen 
1799 und 1805 erbauet. Das geschmackvoll erbaute grosse Rath- 
haus. Das Theater-Gebäude, nach dem Plane des k. k* 

H6f-ATclütelrten Johann Aman erbauet. Bs hat eine acfeiöBe, nsit 
irerthTollen Statuen (ApoUo nnd die Musen) gesierfe Fa^ade, im 
Innern vier Gallerien und ein Parterre ; soll aber gegen die Regeln 
der Alvustik gebauet seyn. Es fasst 3000 Menschen. Der mit demsel- 
ben rerbundene neue lledontensaal ist prächtig. Das Jose p h i-' 

nische oder N e u^r «' b a n de , in der Leopoldstadt. Dieses unge- 
heure Gebäude , wt lcheh zwischen 1786 und 1787 aufgeführt wurde 
und jetzt zur Artillerie -Casernc dient, besteht aus vier Quarrees, die 
dmrdi eben so Uele lange Tracte mit einander Terbnnden sind. Jeden 
Quarree hat seinen Hof, nnd die Tier einwärts gekehrteik Fronten der^ 
selben mit den Tracten umschliessen einen Haupthof, der 100 Klaf^ 
ter in der Vierung misst. Von den Quarrees haben drei, mit Ein-^ 
schluss des Err!^e8cho8se8, viVr Storkworlcp, flns rierto ;ihf'r. und die 
Tracff nnr di f i, Das Innere von jeti in der drei gleiclieij ^^uarrees ist 
in 60 Ziiiuuer und 15 Küchen abgetheiit, das vierte Quarree und die 
vier langen Tracte endlich fassen 50, meistens 1^ Klafter lange äsaie 
nebst 21 kleinern Zimmern und 17 Küchen. Noch sind ab sehen««- 
wnrdige Gebäude anaiiführen: das Comitatshaus, dessen Saal 
zwei grosse Bilder P. P. KraiHs : de$; Kaisers Franz 1. Krönung zum 
König Ton Ungarn, an Pressburg; und Niclas Zriny's Heldentod bei 
Szigeth, schmücken. _> Der W ii r m h o f , das Handelsstands - Ge- 
bäude, das grosse La?::^roth, die Tal äste der Ürmeny, riorväth, Czi-r 
räky, u. A. , das PI'H« r'sche Badiiaus. . Das N r» t i ou al- Mu- 
seum *), auf der LaiuUtrasse, 1S02 von dem (-raren Franz Sze- 
chcyiyi gegründet, entliält an hierher gehörigen Gegenständen eine 
.Bfnsssmmlung von 60,000 Stücken, Tiele Antiken und Kunstsachen ( 
hierunter alte helrorische Gerässe, Asehenlornge, Thränengläser, 
kostbare Kelche, eine astronomische Uhr, alte Waffen von Stephan 
Bathori, Rakoczy, den Adler des Napoleonischen Triumphwagean^ 
etc., d;inu oine Portrait Sammlung Tiorülimter T^n^arn , sonstiije_ Ge- 
mälde und iiandzeichnungf n. Dif jO.OOi) lUmdc starke Bibliothelt die-, 
ses lubtilutsjso wie die an 50,000 Banden reiche Üniversitäts-Biblio- 
thek enthalten viele Kupferwerke und Manuscripte mit Mini^ituren 
aus dem Mittelalter. Im botanischen Garten der Universilät stehen 



*) Acta literar. Musei natiou, Uungarici, c. fig. Tom. IV. 1818. ^Mu- 
seum hungaricum excels. resni procer. et incl« stat. ac ordinib. 

cxKib. cum 3 tah. aen. Pol, Bad. 1807. Catalogus numor, 

Hungar. etc. iu«tituti natioa, Szeolien. 8. Festh 1810. 4 Vol. Atlas 
in FoU 
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Alterthumer *), dfc in Ofen ai!s«roirrabcn wurclen. Vor dm zahlrei- 
chen Samralunfren für Kunst und Altt rthiitncr in I't sth,smd voraüglirh 
Duiinen: o^Des Herrn von Jank()\ its( h höchi^triirrkwiirdl^e Antiken- 
und Münzsammlung. Hierunter sind besonders merkwürdige die 
Dcnkmünse UnterSstemüchiy Tim Kon!; Mathiai} das BildnlBf von 
Sigmund« GeniahUn, Maria 9 am der Schatikammer Venedigs ; ein 
Melea^!:e^, viele kostbare Srhnitzwerke, etc. b) Die Gemäldesammlung 
des H. K. Müller. Endlich ist noch der auf Kosten der Pesther ktoig£ 
Vcrschönenin^s-Commission im Stadtwaldchcn 1826 erbauten Draht- 
Kettenbriiclce zn erwähnen. Diese Brücke, welche die erste Ilanirf'- 
brücke im Königreiche Ungarn ist, z»'iclinet sich dadurch aus, d iss 
die Ketten niehl von ^'cschmiedetem Kii»en, sondern aus Eisendraht 
erzeugt sind. *^9d 4pu früher bestandenen Drahtbrücken unterschei- 
det sie aich daditiÄdlly/dasa sie nidit auf langen Drahtsänlen, sondern 
auf sechs Schuh lan^n S&ulen ver^ederten Kenten hängt. Man wählte 
SU dieser Brücke diese Art Ketten , weil der Draht weniger Zerreiss- 
barkeit als geschmiedetes Eisen hat, und der Auswechslung eines be- 
schädigten Gliedes wcni^rer Schwieri^k^^it cnt^r^i^n setzen. Die Brü- 
cke ist 72 Fuss l:ing, 6 Fuss breit, häii;:t auf vier eisernen, 4' 10" 
hohen, 4V2" Diirclunesser haltenden liolil gegossenen Säulen, wel- 
die nicht fest gemauert sind) sondern sich bei mehr oder weniger Be- 
lastung dc^r Brücke wot- oder rückwärts mltbewegen kSnnen. Auf der- 
selben sind eisenie' Kasten angebracht) in weldien die Ketten durch 
Pilsen befestiget sind. Von, einer Säule zur andern , über dem Was-» 
ner, Mngen auf jeder Seite, neun Schuh hoch, zwei Ketten uberein«. • 
ander; jede ist ans zw* i neheneinanderlaufenden Drahtseilen rerglie- 
dert; zu jedem Seile wurden 40 ürahtfäden verwendet und jeder dersol- 
hea träi^ drei Zentner in der Spnnminir, die den Ketten über der 
Brücke gegeben ist. Die von den Saiden schräg zu den Befestigmigs- 
Fomamcnten abgehenden Seile, welche ner Klafter lang aus Einem 
Stucke erzeugt sind, und im Gnmde an gusseiserne Platten gehangt 
werden, sind ans 90 Draiitfäden gemacht Von den Tlrst^ketien hän- 
gen über die Verbin dungspolzen, in senkrechter Richtung, auf jeder 
Seite 23 Schnüre auf die Bahn herab, die aus 12 Drähten gemacht^ 
und an welchen die eisernen Schienen oder L uiff^ nträger durch Schrau- 
ben befestiget sind. Auf den Trägern liegen, quer über, die lerchliölzer- 
nen Tramen, welche an beiden Kaden 5'' im Quadrat, in der Mitte 
aber acht Zoll lioeli sind , und so einen Bogen bilden , von 3 zu 3 
Schuh Ton. einander entfernt. Auf denselben liegen der Länge nach 
2%** lerehbänmene Pfosten, und bilden eine in der Mitte erhobene 
Gehbahn. Auf dieser befindet sich als Geländer ein Drahtnets, wel- 
ches bei seiner Leichtigkeit, Elastlcität und Wohlfeilheit, doch die 
gehörige Sicherheit gewährt. Diese Brücke hat ein Tragrermö^en von 
960 Zentnern; da man seines Flächenmnsses we^en nur 3G0 Zentner 
mögliche Last darauf bringen kann, so zii^tsich ein Superplus an 
Trap ermögen von 600 Zentner. Die schwachen Säulen , die leichten 



*) Schönvisner : De ruderilnu rom. et attis monum. In solo Bndens c. 
tab. Fol Budae 1778. 
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Ketten das sarte Gebnder geben demGttnien ein malerifcli icii6- 
- nei Anwikau Ihr "SAsner Itt ilaton Friti , ein Wiener-Borger. 

Alt-OfeH (O-Buda), Marltt Er steht auf den Trüm- 
mern des alten Acinum (Aquincum), daher hier an vielen Häusern 
römische AltorthnmfT zii srhon sin<?. Am Floriansplatze befindet sich 
ein römisches Bad; aiicli die ri'arrkirche ist ganz aus rümischcn Rui- 
nen erbauet Die Juden - Sjmagoge ist eine der prachtigsten in der 
Monartiiif. 

Anzod (Aszedin). Marltt. Schonet Lnstgehloat dea Freiherm 
TonFodmaniczky, in welclieni eine bedeutende Mfinzaanuolung su 
sehen ist 

Evc^nlun « T«p|peMrse oder F»i#ntoplui« Dan. 

prächtige , vom IMnzen Eugen von Savoyen erbaute Lustschloss. 

OftilullS, Markt. Dns- im 8tyle des 18. Jahriiunderts prächtig 
aufgeführte fürstl. Grassaikovics'sche Lustschloss, kostbar einfr^Tich- 
tet. Die Schlosskirche ist, auf röiuiäche Art, mit vier Kuppeln gedeckt 
und herrlich ausgeziert. Im Schlosse befindet sich auch eine schone 
Reitschale und ein Theater. Im Ziergarten - Gebäude (Königs- 
bnijf genannt) 9 nhid alle Könige von Ungarn In Miniatnrbildem sn 
sehen« 

H.ecnlLem<?t, Markt. Das schöne, grosse jl|aUihaaS} im Stjle 

des 18. Jahrhunderts erbauet. 

Holocsa (Kalocsa), erzbischöfliche Stadt. Die erzbisrböflirhe 
Residenz, die einer Featunfi; nicht unälinlich sielit. In derselhen be- 
findet sich eine ansehnliche liibliotliek von 30,000 üänden, hierunter 
Manuscripte mit schönen Mhiiaturen. Auch die Cathedrale Maria 
Verkündigung ist ein ansehnliches neueres Gebäude. 

Ocs»> Die uralte, aus Quadersteinen erbaute, reformifte Kirche« 
Sie soll einst ein heidnischer Tempel gewesen scyn. 

Pecxel. Im Schlosse ist eine ^osse Bibliothek, die viele Werke 
mit Holzsrlmitte und Kupfersticlie enth dt. 

Viüi^eji^racl (Plintenberg) *). iVIurkt. Die romantischen Rui- 
nen des einst berühmten königlichen Schlosses , welches imter Carl 
I. noch 350 prächtig eingerichtete Zimmer enthielt. Noch sieht man 
den Salomottslhurm, in welchem Ladislaw 1081 seinen Vetter 
Salomon gefangen hielt Dieses Schloss war des Königs Math. Corrinus 
Uebliugsaulienthalt. 

Räenlieve, auf der Insel Cs^pel. Das prächtige, vom Prin- 
zen Eugen von Savoyen erbaute Lustschloss. 

Walzen CVacz), bischöfliche Stadt. Die Ca t h e d r alki r- 
che M ar i a- n i Fu lu el fall r t , eine der schönsten Kirchen in Un- 
garn. Sie wurde zwischen 1761 und 1777 von Ciurdinal Migazzi, 
Bad dem Modelle der'Fetersklrehe, im verjüngten Massstabe, nach 
- dem Plane Ganevalsy durch den Piaristen Oswald gebauet. Das pracht- 
volle Portale ruht auf zwölf Säulen, imd die beiden Thürrae haben 
126 Fuss Höhe. Die Kirche selbst ist 32 Klafter lang und 14 breit. 



*) Freih. von H o r m a y r's histor. Taschenbuch. Wien 1821. iZ, ^ 
Tud. Gyüjt. 1817. 11 K. 
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Das Hochaltarblatt malte Schmidt aus Krems, den Plafond Maul- 
bertscli al fresco. Auch sind die Portraite von Tier Bischöfen merk- 
würdig, worunter jene des Migazzi und Althan, von aussei urdent' 
Uch sdiSiier Moftadbalieit ilnd« Sdientwerdi üit audi die Triumpli- 
pfeiie imd d«r bitehdfliclie Palast 9 mit schönen Gartenanlagen • and 
metlcwiifdlgea DenbnäUeni, aus der Rdmerieit und dem Bfittel- 
alAer. 



Bäcs - Bodrogher - ComitaL 

Baja*), Markt. Dos fiirstl. Grassolkoviczische Castell und die 
katholische Pl trikirche (in>\eadig mit Marmor ans«»elegt), sind 
schöne Gebäude neueren Stiles. Im letzterer das schöne Grabdenk* 
mahl eines Herrn Ton polimherger, aus Granit mit getriebenen 
Bronze 'Bfldwerken Tenlert, Ton dem Taterländlsehen BUdhaner Ja-- 
€ob Scbrotb. 

XEaterlbi* An der Pfarrkirche ein schönes Grabdcnkmabl des 
Assessors dieses ComltateS) Joseph LatinoTlcs Ton Borsöd, Ton Ja< 

cob Schroth. 

]VTai>tf% -THereslopel (Szent Maria Szabatka), Stadt. Die 
Hauptpfarrkirche St. Theresia, die griechische Kirche und die 
Franziscanerkirche sind ansehnliche Bauten, welche im 18. Jahrhuii" 
dert entstanden« 

MeiisiatB (Uj-Videk), konigUehe Freistadt Die griecblscbe, 
nlcTit unirte Bischofskirche, nächst der Donangasse, und eine andere 
Kirche dieser Confession, am Almas Krai, entstanden nach 1758, 
verrathen eine solide Bauart. Das Innere dtT let/toren ist von 
einem nicht bekannten friochischen Historienmaler priichti? ausge- 
malt. Auc h das Itathhaus uud die katholische Pfarrkirche sind statt- 
liche Gebäude aus dieser Zeit. 

Zembor, königliche FreistadL Das pi^ehtige grosse Com!- 
iatshaus, von neuerer Bauart Eine merkwürdige Erscheinung in 
diesem Comitate sind die Römerschanzen (Hinge der Avaren ?)) 
^welche den südlichen imd südöstlichen Theil desselben durchschnei- 
den. Sie beginnen bei Apathin im d'T Donau, und erstrecken sich, 
13,000 mafter lang, drei breit, iiiid zwei hocli, bis Földvar an der 

Theiss. Nicht minder besehenswcrth ist der i^'ranzens - oder 

Bacser-Canal, welcher die Donau mit der Theiss verbindet. Kr 
wurde l79d zu bauen angeHmgen, und 1801 vollendet. Er f st vier 
ieine halbe deutsche Meile laug, und sein Gefälle, auf fünf ScMeussen 
▼ertfaeilt, beti^ 27 Schidi. Er trägt SchifTe mit einer Ladung von 
9000 Zentner. Den Plan hlerau entwarfen die Ingenieurs ^ Gejbrüder 
▼onKis, 



^} Grahdenkmahie in Ungarn, von eidmaau. In Freiherr» 

von Hormayr's Ardiiv. 1883. Nro. dS. 



r 
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Wieselburger - ComitaL 

FraueitiLircMeta (Boldog-Äszon^), Markt. Hier befindet sich 
eitt) auclk für die Kunst wichtk^es, berfihmteB (S^nadenbüd der heil, 
Jungfrau, irelches Fürst FäulEsterhazy aus Frakno Kierher verselktey 

und solches der Aufsicht der Franziscaner anvertraute , denen er ein 
geräumiges Kloster und eine zierliche Kirche bauen lies». 

«attenilorf TC itim). Das prächtige gräfl. fisterhizjrgche 
§chloss mit einem en^ilischcn Garten. 

Ifallitliiirm (Fel-Torony). Das ])r;ichti^'t' k. LustschlosSy 
welches durch Kaiser Carl VI. seine jetzige Gestalt erliielt. 

Carlburs (OroszF«^r), Markt Das sehdne gi^ Zichjsche 
Sdiloss mit prächtigen englischen Gärten. f 

Klttsee (KÖpcs^ny), Markt Das grossartig gebaute, furstUeb 
£isterhazjsche Schloss mit schönen Gartenanlagen. 

IVciisiedl (Nizsider), Martt. Die alte rerfallene k. Residenz. 
Maria , die 'Witwe des unglücklichen Königs Ludwig 11., pflegte sich 
hier aufzuhalten. 

St. ]¥lcla0 (Lebi nj Szent Miklds). Grosses prächtiges Schloss 
und Garten des Grafen Zichy , im neueren Baustile. Der Ort Lebenj 
Ist auch wegen der Abtei des hell. Jacob merkwürdig , welche die. 
Bruder Chepan und Poth von Hederv^ 1209 gestiftet und den Bene* 
dictinermönchen eingeräumt hatten. Sie k im hernach an die Jesuiten 
und nach Aufhebung dieses Ordens an den königl. Fiscus. 

Fii«ari«rli-Alteiiburs (Magyar Ovär}, Markt Das pracht- 
volle Schloss bewalirt rnniisclie Inschriften. 

Wlemelhtirfir M stny), Markt. i\arb Lazius und Andern soll 
hier die römische täLuii^ Limuäci gealandt-u liaben. 



( 

Oedenburger ' ComitaU 

Csarü«, Markt Die schon 1180 gestiftete Pramonstn^enser- 
Ab.tel mit schünen Gartenanlagen. 

Binenntiiilt (Kis - Marton) , königl. Freistadt ^ Auf städti- 
schem Grunde steht: Das ehrwürdige Franziscanerkloster 

mit dem Mausoleum der furstl. Ksterhazysrhen Familie. Das seb öne 
Rath haus. Die altdeutsche, dem heil. Martin geweihte Pfarr- 
kirche von1494. Dieprächtige Dreifaltigkeitssäule, welche 

1713 nacli abgewendeter Pest errichtet wurde. Auf dem Scliloss- 

gninde: Das förstl. Es terhazyschc Re si d ensschloss, eines 
der prächtigsten In Ungarn. Es entstand 1683 , wurde aber swischen 
1801 'und 1805 durch den fürstl. Architekten Moreau ungemein Ter- 
grossert und Tersehönert. £s bildet ein Viereck und ist mit Tier 
grossen Thiirmen geziert. Das mit zwei geräumigen Auffahrten Terse« 
b»no IVristyl wird rou zehn cormthisrhen Säulen getragen. Das 
iStliloss, auf dessen Vlatz ein schöner Springbrunnen steht, hat seit 
1S12 eine Auffalirtsmaschine , welche sieben bis acht Mensehen in 
das dritte Stockwerk hebt, hu Innern des Sclüosses herrscht königl. 
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Pracht. ^tg«selldiBet tchSn ilnd !b lelbeii dergrotM SaiA»;22 Klaf- 
ter 3 Schuh lan^ und 9 Klafter breit, mit einem prächtig; ausgemalten 
Plafond, dessen Meister jedoch nicht bekannt iat; die Capxille mit 
einem schönen Altarblatte von Engert 1S25, und das Theater. In 
dem berühmten Parke dieses Schlosses zrigt sich der Leopoldinen- 
Tempel mit einer von Canova vcrtertigten Bildsäule der Fürstin 

Leopoldine Liechtenstein, gebornen Fürstin Esterhaz} . Der hiesige 

CalT a rienb er mit der schönen Wallfahrtskirche Maria Einsiedel 
und dem Mod«Ue dea heil. Grabes ^ Ist der grdsate im Königreiche 
Ungarn. • . 

Eiiterhaz^)^ am Neusiedlersee. Das Schloss, mit einem schi- ^ 
nen Parke. Es wurde 1760 von dem Fürsten Niklas Esterhazy er- 
hauet, ist zwei Stockwerke hoch und enthält 370 Zimmer, in welchen 
man eine bt rühmte Sammlung japanischen und chinesischen Porzellans^ 
mehrere Geraiilde und sonstige Karitäten sieht. 

]!^orcIitenau (i' raknö All^a), Markt. Nahe an beündet sich, 
auf einem ziemlich hohen Felsen, das berühmte EsterliAsysche Schloss 
Forchtenstein (Fraknd-vära). Es gehörte ehemals der Familie ' 
Fraknö, kam aber, als diese ausstarb, an Kaiser Friedrich III. Im 
Jahre 1^66 erhielt es Siegmund Weisbach, als er die ifälfte des 
Geldes, um die vom bemeldten Kaiser Terpfitndetc Krone auszulosen, 
hersclioss. Das jetzige schöne Ansehen hat ihr 1635 Graf ^iklas 
Esterhazy verschafft. Merkwürdige Werke der Kunst und des 
Alterthums sind die 75 Klafter tiefe Cisterne daselbst, und der schwarze 
Thurm, der aus den Zeiten der OstrogoÜien herstammen soll. In der 
Mitte des ScMosshofes steht die steinerne Statue des Fürsten Pavl 
Ssterhisy su Pferde. Dieses Schloss bewahrt den fnrstl. Familien- 
•chatt, ein an alten imd neueren WalFen selir reiches und berühmtes 
Zeughaus, ?iele Bchätzbare Gemälde und andere Sehenswürdigkeiten. 
Hinter Forchtenstein liegt die, ilirer schönen Aussicht wegen berühmte 
Kosaliencapclle , auf dem Gij)fVl d»'s ph ichnamigen lierirt's, 

HeillireiikreuK crSenieth-Konsztur), Markt, ^sicliunesfürstl. 
Esterhäzyscht's Schloss im neueren Baustjle, 

Holling; (Boöz). Das schöne Denkmahl, welches Graf Sz^chd- 
nyi dem Ersherzoge Joseph, Palatin TOn Ungarn, 1801 auf einem 
Hügel setsen liess. 

i^t. Nicolaufl. In der N'ahe liegt das schone Lustschloss 
Monbijou (Lesvär), mit einem Thiergarten. 

Oedenlinrs (Sopronv), königl. Freistadt. An der Stelle der 
Stadt war zu den Zeiten der Kömer das Standquartier der 15. Legion, 
und es werden noch immer römische Alterthümer, als : Münzen, Lampen, 

Lelchcnsteine mit Inschriften u. dgl.,hier ausgegraben. L\>ber einem 

der drei Stadtthöre erhebt sich ein imposanter alter Thorm, der 
höchste in Ungarn. ^ Die CoUegiatkirche St Georg» ein . 

durch ihre Bauart ansgeseichnetes Gebäude von 1529. Die St.' 

Michaeisklrchei Ton Kaiser Friedrich IIL erbauet ^ mit einem 



*) Beschreibung des furstl* ScblosMS Estorbaz in Ungarn, mit 3 Kpf. 
4. Fressburg 178^. 
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fdioDen Thurme, einem Altarblatte Ton Altomonte 1739) mid eiiMV 

merkwürdigen Glocke tod 1498. Nebenan steht eine interessante aclit- 
eckige alte Capelle, im Rundbogen style erbauet. — Die srhöiien Palä- 
ste der Grafen Fes t et i es und Szech^ny. Die sehenswilrtli^re , 
neii^ebaute Reitschule in der Caseme. Herr Baron von Oeskay besitzt 
ein liüclist interessantes Museum von Alterthümern aus der Umgegend» 
Riastli (Ruszth) , königl. ireistadt. Die 1656 erbaute Pfarr- 
kirche. 



Eisenhur^er ' Comiiat 

st« Cteors (Szeot Gyorgy) , Markt Schönes IIorrathischeB 
Sdiloii npit einem sehensverdien Parke. 

8t» Ottttli»rt» Markt. DieCfaterdenserabtel flelches Nament, 

Ton König UelallL Im Jahre 1183 gestiftet. Das jetzige Stiftsgebäude, 
ein Viereck, wurde zwischen 1740 und 1748; die daranstossende 
Kirche zwischi-n i74S und 1764 durch cL ii l^iiimfistcr Franz Anton 
Pilgram erbanet. Das iStiltsgebaude hat nur ein SI<h kucrk. In selbem 
sind sehen swerthe Gemälde von Dorfiueister: die Schlacht bei Moliacz, 
und bei SU Gotthard, die Uebergabe imd Vereinigung des Stiftes mit 
jenem Ton Heiligenkreuz in INiederosterreich und die Gründung^ de« 
philosophischen Studiums lu Steinamanger TorsteUend, aufstellt* 
Auch ist hier eine Bibliothek. Die Kirche ist 156 W. Schuh lan^, 
38 Schuh breit und 87 Schuh hoch , und enthält sieben Altäre, mit 
den Gemälden: Maria Himmelfahrt, St. Joseph am Todtenbette, 
die heil. Könige Ungarns, Stoplian, Ladislaus und Eraerik, St. Bern- 
hard und St. Gotthard , welclii alle, so wit dir srhöncn Iresken der 
drei Kuppein, die triuraphireude Kirehe und tlit. Sstlilaeht des Generals 
Montecucoli gegen die Türken, bei St. Gotthard, vorstelkud , von dem 
Laienbruder des Stifle« Mathias Gusner herrühren , und wahrhaft 
künstlerischen Werth haben. Gusner warsuAUachtbeiHeiligenkrent 
am 7. September 1694 geboren, trat am 15. August 1727 «u Heiligen- 
kreuz in den Orden und starb zu St. Gotthard am 7.MäTzl772. Auch 
die liildliauer;irbf'it(»n derKirclio, worunter sich besonders die Statuen 
des heil. Leonliard und Florian an den beiden Altären zunächst der 
Kircheutliüre auszeichnen, wurden von einem jMitgliede des Stiftes 
(familiaris) , Joseph Schnitzer, verfertiget. Die scliouen Tischlerar- 
beiten in der Kirche und im Stifte sind dessgleichen Ton einem LaieOr- 
bruder des Stiftes, Caspar Schreienmayer, geboren sa Eschingen in 
Schwaben 1693 , gestorben iv St Gotthard 1782. Besonders schön 
ist die Kanzel von eingelegter Holzarbeit. Die herrliche Orgel mit 
23 Registern ist ein Werk des geschickten Grätzer Orgelbauers, Fer- 
dinand Schwarz. JVeben der Sakristei ist das Grabmahl dt s Abtes 
Georg Darabus, aus der adeligen Familie Nadäsd, vom Jahre 1460 zu 
sehen. In der iMitte des Steines ist das Bildniss desselben mit dem 
Zeichen der äbtlichen Würde, und das adelige Wapen der NadÄsd 
an|[ebracht Der Xirchthnrm an der Fronte hat eine Höhe von 188 
Fttssi ist durchaus too Quadersteineo erbauet imd mit den steinernen 
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Statuen der hell. Apostd Peter tmd Panlf de« tieU« Benedict und 

Bojnüiard geziert. 

€!Anf4 (Köszcgh), könis:!. Frcistadt. Das fiirstl. Esterhazjsclie 
Schloss, das nach alter Art bei'estiget ist. Die ehemalige Jesuitenkircke 
und deren CoUegium sind ansehnliche Gebäude. Attch der romantlecb 
gelegene CalTarienberg hat eine schöne Kirche aus nenerer Zeit, mit 
dreiXhfinnen. VonLazius Ayaren-Ring, einem, auf einem nahgele- 
genen, stark bewaldeten Berg, befindlichen Tharme^ sind nur melir 
wenige Reste übrig. 

Jak. Die hiesige merkwürdige Kirche wird den Templern au- 
geschrieben. Das Fortale und die Aussenwand sind voll mystigGjier 
Reliefs. 

Jlcervar, Markt. Interessantes Sclüoss mit schenswerthen 
Gemälden .und andern Kunstwerken. 

MBrm^wkiAf Mstrkt DasgrotsartigerbautfefSrstl.BatthjibiiKbe 
Schloss ) in dessen schönen Gartenanlagen mehrere Statuen Fischen 
sind. 

Tioelipiiliaiisen (Leiika), IMarkt. Das nlte, fiirsfl. Esterhd- 
zysche llcrgschloss. Das Aiigustlnerkloster samnit Kirclie, in welcher 
das Marmorgrabraahl des Stüters, Grafen Franz JNadasdy, und die be- 
rühmte Familiengruft der Nadasdy und Üraskovitze zu sehen sind. 

Pernsteln (Borostjankö) , Markt. Das grSfi. Batthyinische 
Bergsclilossy welches in neuerer Zeit erneuert und vergrossert wurde« 

PlmlLAfeM, Markt. Das prächtige gräfl.Batth7^ischeSGliIost 
nilt einem grossen Thiergarten. 

Rerliiiitz (Rohoncz), Markt. Das herrliche frriifl, Batt]iy;mi- 
&che Schloss enthält eine sehenswerthe Gemäldesammlung und £ib* 
liothek. 

Scitlainliigr (Szalönak), Markt. Das vormalige Paulinerkloster 
Ton Andreas Baumkirchcr, Grafen Ton Pressburg, gestiftet, dessen Sta* 
tue man noch unter dem Schwibbogen des sunächst gelegenen Felsen- 
sehlosses sieht. 

Steiiiamanser (Szombathely), bischöfl. Stadt. liier stand 
einst die römische Stadt Sabaria *). Unter Kaiser Claudius Regie- 
rung hatte sie, unter den illyrisrhen Colonien, den zw^itt n Ranjr , und 

erhielt den Namen Claudi i Anciista. In der srliöm n !ns<:i»oÜichen 

Residenz, wo sich Fttsktn von Mauibertsch voiiiuden, sind 
Tiele merkwürdige römische Älterthümer, die hier aufgefunden wur- 
den, aufbewahrt; unter andern: iwel Säulentrümmer, der Torso 
einer Minenrastatue»' steinerne Sarkophage, Urnen, Aschenkrüge 
n. s. w. Auch die Herren Farkaii und Petri^dy besitzen merkwürdige 
Alterthums- Samminngen. Noch immer werden Älterthümer ausgegra- 
ben. Stej'namanger verherrlichet die im edelsten Style aufgelührte 

neue Cathedralkirche. Sie hat zwei pyramidi nförmige Thürme 
und gehört den grössten Meisterwerken der Architektur im Lande an. 



*) Schönwiesner; Antiquit. et hlstor. etc. Sabariensis. Festh 1791* 
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Szalääer Camit»L 

(iVagy-Kaiiisa), Markt* Die ehemals sehr starkeu imd 
berÜiiitten Featmigsverke liegen seit 1702 in Trummeni. 

KesBthely) Markt Das g^äfi. Feateticslsclie Schloaf) Im 
neueren Geschmadte nfSkt schön an^eDuhrty mit einer aiuerleaenen 
Bibliothek. 

TihAiiyy Marlct. Dir :\lte Benodictlnernbtel soll Küni^: '\nclrea8 
1055 gestiftet haben, und in der Kirche desselben begraben liegen. 
Das nach alter Art gebaute , ziemlich feste Schloss. 

Szala-Eiperszeslt) Marlit. Die Magdaleoakirche, ein schönes, 
ansehnliches Gebäude. 

TMluikal&mt CCa^k-Tomya), Markt Das uralte Scfaloti 
iler herfilidlen Zrinyachen Familie, umgeben mit festen 'Maaem xaaA 
ho||en Bastionen, Es soll schon 1271 durch TaTexnicus Csak erbaut 
worden seyn. Graf iSiklas Zriny iiaite hier seine prächtige Bibliothek) 
Münx- und Gemäldesammlong« , 



Veszprimer - ComitaL 

€(r«M Die 1816 Ton Marmor erbaute prächtige 
Famfliengraft der Grafen EsterhAzy und die herrliche neue Kirche. 
IiMä&mi-Patoiiya, Markt. Bas grosse Somogysche Schloss 

nit einem englischen Garten. 

PalotA, Marlit. Das schöne p-äfl. Zicbysche Schloss und dag 
1791 errichtete evangelische Wnist iilinus. 

Pap» 9 Markt. Das geschmackvoU erbaute gräfl. Esterhazysche 
Schloss, das ein prächtiger Garten umgibt. Die 1778 auf Kosten 
der- Herrschaft erbaute^ höchst sehenswerthe Kirche. Sie ist durcii- 
aus Ton Quadern erbaut ^ deren gcnringster 30 Zentner wiegt Inwen* 
dig ist sie ganz mit Marmor belegt, und mit schätsbaren Gemälden^ 
deren Verfertiger man aber nicht weiss , rersehen. 

'Venasprlm (Ves^prem), bischöfl. Stadt. Das bischöfliche 
Schloss. Es liccrt auf einem hohen Kalkfelsen und war einst befe- 
stiget. In der Mittt- desselben ist die prächtige grosse Domkirche, 
Welche ihr gegenwärtiges Ansehen ihrem damaligen Bischof und nach- 
herigen Pdraas » Grafen BSnunerich Esterhdsj, zu danken hat . 

XlrcBy Markt Die alte grosse Cisterdenser- Abteil vdcbe 
flcfaSne Geb&udo und herrliche Qtitenanlagen besitut 



Rnaher * Copnitat 

♦ Hi^dervär *), Markt. Das schöne gräfl. Wicza/sche Schloss, 
worin sich eine Dildergallerle ^ eine kostbare W affenkammer ^ Biblio- 



} Wicsay: Musei Uedowarini in Hungaria numor. antiqu. graec. et 
lat. Deseriptio aaecdot.Tel. par. cogn. et cur, Wiczay (ed. Garonio) 
c nnilt tan. aen. t YoL #• vindob. 1814^ 
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iM^ eine AaHken- whI bei'ulimteMflnsMmialinif tos Mbinflg 18^000 
St&cken li^finden. 

Martlnsbers (Szcnt Märton) , Markt Die Benedlctiner- 

Erza>)tei St! Martin. Sie wurde von Stephan I. (nach Einigen Ton Iler- 
aog Geysa, t 1077) gep-ündet. Die Gebände wurden in neuestor Zeit 
lum Theil umgebaut lind verschönert. Man sieht darin einen herrlichen 
Bibliotheksaal , dessen Gallerie von zwanzig römischen Säulen getra- 
gen iriH; die Statuen Stephan I. und Fran« L bW seine schönsten 
Zierdeor Unter anderen Altertfaumem bewahrt die Abtei auch einen 
sehr kunstToil Von Blfenbein gearbeiteten Altar, mit Vmtellangen 
ttQ« der Gescliichte dei neuen Teitamentea und den lierÜbmten Ste- . « 
pbansstniil von rothem Marmor. 

RanT» (Györ), konigl. Frc5«tadt. Die alte DomlcircheMa 
riä-Hifflmeli'alirt. Sie soll schon von dem Ii< il. Stephan, König 
von Ungarn, erbanet worden seyn, und zeichnet sie h diircli ihre Mar- 
moraltäre, ihre Fresken von Maulbertsch, und iliren prachtvollen 
Gbor aus. » Die Benedie tin e r kt r eh e mit ibjren swel Tbfit- 
men. Sie iet im Jetuiten^Geachniacke erbauet* Auch die bisch dfL 
Residenz, das Rathhaus, das neue Comitatshans, das 
grosse Benedictinerkloster und das , Akademiegebäude 
seiclmen sich durch sch^e Baufermai aus.- 



Also -CiAlla, Markt Fundort römischer Altt rthfimfr; 1774 
grub mau hier einen antiken Todtensarg mit s^choucn SttinbUdem aus. 

A1t«8zdiiy (0-Szöny) , Markt. Fimdort römischer Alterthü- 
mer. Mau vermuthet, dass hier das rSnüsdie Bregetiom gestanden 
habe. 

n^tta (Tata), Markt Die Trümmer eines berühmten alten 
Schlosses, wo sich König Matliias Corvinus gerne aufzulialten pflegte. 

Das gutgebaute gräfl. Este r h 4z js ch e Schloss, mit scho-. 

nen en^Ü sehen Gartenanlagen. 1746 wurde hier ein antiker Marmor- 
Sarg ausgegraben. 

Moiuorn (Komarom), königl. Freistidt Die Festung, eine 
der berühmtesttu in Europa, welche noch kein Feind bezwang (wo- 
ran die belcannte, aus Stein gehauene Jungfrau, auf einerder Basteien 
gegen die Waag, erinnert) , ist 2000 Schritte von der Stadt entfernt 
Kenig Matliias begann sie zu bauen, Ferdinand I. und Leopold I. 
ToIlenQeten sie nach einem verbesserten Plane; Joseph II. liess sie 
eingehen; seit 1805 wurde sie aber unter der Leitung des Feldzeng- . 
meisters Marquis Chasteler wieder ganz neu hergestellt. — Die St . 
Andreaskirche in der Raizengasse, mit Fresken von Maulbertsch ; 
das Comitatshaus in der Langengasse und das Kathhaus auf » 
dem Flatze bind btsehenswerthe Gebäude« 



Komorner • C^mitat 



19 




Digrtized by Google 



290 

StukiwetBsenburger - (^omiimt 

Adony« Markt. Er steht au der Stelle des rSmischen Snlinum. 
Merkwürdige Romerstrasse. Aufbewahrimgsort mehrerer 41terthümer, 
die liier anfgeftindeB wurden., 

Als^-Bentyll. Fimdorl rSmiadter DenbnSliler, betondert 
Urnen 9 Münzen etc. 

Bloor, Markt. Das Schlosi und die grotae Eeiter-Cafleme Bind 
icllöne Gebäude neuerer Bauart. 

Stuhlwelissenbiirjac (Sz^kes-Fejcrvär) , kunigl. Froistadt 
Die bischöfl. Cathedra! k irche, welche gute Altargemälde Ton 
Caspar Hambach «und Frtüki:n von Maitlbertsch auibewahrt; die Re- 
sldeni des Bieehofei; die ebemalige KrSnungskirche 
Mariä-Himmelfalirt) mit FreslLenTenSamhacli; dieJohanni« 
terkireite^ Ton Steplian dem Heiligen gegründet, imdTon Bcla III. 
vollendet, und d^a Comitatshaus sind eehensworthe G<'bäude. 

Diese Stadt -w^v Ton 1040 15t10 die Krömingsstadt und der Bogräb- 

nlssort der ungarischen Konige, daher hier auch Mathias Corvinus, 
1 1490 9 und Ludwig II., welcher in der Schlacht von Mohacs 1526 
umkam, beerdiget sind. ^ Fundort Tieler Römerdenkmahle. 



Tolnaer ' Comitat, 

Hfisy^nzy Markt Dae lehüne Lnittdilon de« Grafen Appou^l 
nit einem präditigen englieehen Garten« 

' Siaarastliim <Simonti>mya)y Markt. Die Ruinen des gleich- 
namigen, alten, festen ScldeaeeB, irelches wabracbeinlicb erat am 
1709 «erstört wurde. 

^/.«»liflzarfl (Sexard), Markt. Das srliöre Comitatshaus, wel- 
ches auf den Ruinen der ehemaligen reichen ^ von Üela I. gestifteten 
Benedictiner- Abtei erhauet w urde. 



Süme(fher - ComitaL. 

w 

WMk^mmi Markt Hier riebt man Ueberreate türbiacber Fe- 
.atnngawerke* 

Berxeneze, Markt. Ancb biet Velgen «Idi die IJeberrette 
.einer einst berühmten Festung. 

1in|iO«var, Markt, Das nlte in Trümmern liegende Scliloss, 
welches 1555 in die Hände der Türken kam, und erst .1686 wieder 
yon dem l'rinzen Ludwig von Baadcn erobert wurde, 

vSKicetliwar (Grenz -Sxigetli}, Markt Die Festung, welche 
ven dem Qriecben Oswald Atbemlua erbauet, von Valentin TorSk aber 
mehr befestiget wurde. Sie machte sieb durch die beldenmuthige 
Vertheidigung und den Tod des Grafen Mklas Zriny im Jahre 1566 
bekannt. Der osmaniscbe Tempel , nun üi eine katbeliscbe JKircbe 
umgestaltet. 
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TSrSic-Iloppaiiy, Markt. Die Trümmer einet alten, wahr- 
fldieinlicli turUicfaen ScÜbnea. 



Bardnißer - Comiiat 

Baan. Fundort romischer Alterthumer, unter welchen sich 
besonders gehauene Sterne mit Inschriften und dem tarnen ({uadri- 
Irargam bemerkbar machen. 

Bmanywräh*. Die malerischen Ruinen des alten glelchnami- 
geo Schlosses 9 welches dem Comitate den Namen gab* 

Banina (Kis-Köszegh). In den Ruinen eines alten grossen 
.Gebäudes daselbst findet man häufig römische und türkische Manzen. 

Deilye. Das herrliche, Tom Frinzen JltUgen ron Saroven swl^ 
sehen 1707—1712 erbaute Schloss. 

FOnflUrelfteii (F^cs konigL Freistadt. Die C a t Ii e d r a 1 e. 
dem hefl. Petras geweiht. Sie whrd für die älteste Kirche in Ungarn 
gehalten, und war einst ein rttmlsehes Gastell. Vier niedrige £ck> 
äfinne, 18 schone AltSre (von welchen der Hochaltar mit ehier 
schonen Grnp]»e , Christus und Petrus , aus weissem Marmor gesiert 
ist), TiVr Chore, drei Orgeln und drei Kanzeln dienen zu ihrer Aus- 
fcchmiu kiin^; auch hat sie eine unterirdische Capelle. Peter L, König 
von Lingani (f 1046), dem die Kirche ihr Daseyn zu verdanken haben 
soll, liegt in ihr begraben. — Die ehemalige Jesuiterkirche. Sie 
ist prächtig und sehr massiv und zwar ohne Pfeiler in die Rundung 
gebanet. Auch das Sehl oss, welches von dem Blsdiofe Franz JVes- 
selrode nen heigesteBt worde, nnd das Gomltatshans sind sefaens- 
wärdlge Gebäude. Zudem sind hier noch mehrere Moscheen 9 Beste 
von Badem und Brunnen u. dgl. von den Türken zu sehen. Der 
gelehrte Bischof Klimo stiftete um 1754 eine ansehnliche öffentliche 
Bibliothek und ein bedeutendes Münzcabintt. Man hält Fünfkirchen 
für das römische Serbinum, und wirklich werden noch Ton Zeit zu 
Zeit Denkmahle aus der Vorzeit hier au^efunden. 

Mmlhärnkf Markt. Das gutgebaute Lustschloss des Bischofes 
vsn Fmifkircfaen. Dieser MaAt Ist bekannt dnrdi die 1526 in dessen 
fiahe gelieferte Schlacht gegen die Türken , In welchem' Kdnig Lud- 
wig IL in einem Sumpfe sein Leben verlor. 

SllUös, Markt. Das £rräfl. Batthyan'sche Felsens chT 0 ss , in 
welchem der un^arisrlic Köjii:; und Kaiser Sigismund ein halbes Jahr 
gefangen snss. Von 164Ö bis I6ö6 besassen es die Türken, in welch 
letztem Jalire die Ikaiserlichsn sich dessen bemächtigten« 



*) Tud. Oyüjt. 1812, K. 1, 
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Ober- Ungarn.. 
Zipaer-Comitat 

JHLftlisäiorf (Käpo8ztafalva)> Markt Die merkwürdigen Ruiueu 

KMMVii *>f k8iiie).tMitedt Der feite Thum amolteifii 
Stadtthore. Er wurde unter Kom§ Sigmund 1433 wider die filafälle 
der Hussiten erbaut. ^ Bas Tökolyschc, nun fast sehen TerM- 
Ipnp S ch 1 o 8 s , TOTi fipm sirh nnr norh flie Capelle, mit Stntiien nnga- 

rischcr Köniffe ^ezitrt, im guten Zustande erhielt. Das Rathhaus 

mit dem Stadttliurm , das schönste Gebäude der Stadt. Die gut 

gebaute Ueiligcnkreuzkirche, von 1468, mit einem Lerrlichea 
Crncifix auf dem Hoclialtare und einem Tanfsteln aus Glockengut, 
Ton 1472. 

WdrAMmrf (Si^e-ViMIya), BfarH der Nfihe deeedbci 

das Zipserhaus (Svöpc^s-Var) , dessen mächtige Rainen T«i dem 
steilen Felsen ernst herabblicken. Man leitet den Ursprung dies^ 
Feste von den Gcpiden her. Carl Robert fand hier eine Zuflucht, als 
er 1312 vor Matthäus von Trentschin üitlun niusste. Auf dem west- 
viärts ffcl ebenen Hiipt 1 steht das sogenannfp Zipsercapitel, die 
Residenz des Zipser liischofes und seines Domcapitels mit der Dom- 
Kl r ehe St. Martin, ane dem Mittelalter. Manifaidetin letstmr 
dea Grahmahl des Stephan Zapolya» Vater des Tltnhri[$nigB. 

lieutMlMia (Löcse), lEdnlgL Fretttadt. Die achdne Minort* 
tenkirche, iforin ein gutei AltarblatI des Lentschauer Künstlers 

Czancsik aufbewahrt wird. Die Pfarrkirche St. Jacob, 

vrelche 1249 rollendet wurde , mit den niten Grabmählern der Grafen 
Thnrso. Auch das alte grosse Stadthaus und das Gomltatshaus von 
neuerer Bauart sind besehenswerth. 

jLiil*li»ii (Lublö) , Markt. Das Bergschloss, welches 1553 durch 
eine Firaershransty mid in dem Hussitenkriege viel gelitten hat^ 

Blemdorf » Markt. Die grosse haOiolische KIreile nMt 
einem schönen Tliunney Md das Stadthaus. Beide isind ansiAnliche 
Gebäude. 

SelimSllnitz (Szomolnok), Bergflecken. Der Trammerhoi^ die 
Mäuse imd die neue katholische Pfarrkirche sind sehenswerth. 



Gömörer - ComitaL 

Ciseniel&, Markt. Die malerischen Ruinen eines alten Schlosses. 
Menesuiia (Rosnyö-Banya) , hischöfl. Stadt. Die Gatiwdnile 
in Maiia-Hhnmelfiüirt, die hischöfl. Besidens, das Seninarlum und 



^) Genersieh: Merkwürdigkeiten der königl. Freistadt Kesmsrh lo 
Oher-Üngam. 8. 3 Thle. lUschau im. 
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^8 FraiuiBcanerkldster sind hübsehe Gebäud«/ DaB zwei Stimdea 
ynm hier entfernte Dorf Betler bewalirt in seinem schönen SchlosM 
f^me hcrrlldM Mfini Saiamlung imd leiche Bibliatiidic d«s GrafcD . 
iUidriutsy« - * 



Heveser - ComitaL 

Erlau C%er , enbischofl. Stadt Der erzbischofl. Pahtl 
auf einem Hügel , und die dem heil. Erzengel Michael geweihte D o m- 
Ivirche. Zwanzig Stufen führen zu flem , auf nrlit Säulen ruhenden 
Portikus hinan , welcher an der Hauptfronto <lt n Haupteingang zur 
Kirche bildt t, und über dem sich ein zierlicher Fronton erhebt^ ' 
welchem äkli an dem Kreuzschifif Unks und reclits, und an der Ruck- ' 
•elte der Kirche 9 aliie drei ähnliche Frontons clel^Molen. IMe acht 
Sänleni dea Portilua mcaaeii 51 W» Schuh in deryllölie und 5 Miuh 
im DBrciunesBcr. Das äussere Hauptgesimse der Kirche , mit Traf- 
steinen und Cassettcn verziert, springt 5 Schuh ror. Auf der, am 
Portikus 90 Srhiih hoch aufspringenden Attique erheben sich drei 
prachtvolle Statuen: Glaube, Hoffnuni^, Liebe darstellend, deren 
mittlere 15, die beiden andern 14 L uss messen, und denen in gewisser 
- JBntfernung, zur bcite, eLwaü tiefer zwei Engel stehen, welche eine 
Höhe Ton 12 Schuh haben« In der IVlitte des Bauea ragt die 
120 Sdinh hol|e und 48 Schuh weite Kuppel empor, deren sahireiche 
Fenater nebst acht andern , 24 Schuh breiten und 12 Schuh hohen 
Fenstern die inneren Räume des Gotteshauses ^horig erhellen. Unter 
ihr zeig^t sich dns , die Kirche in einer Lange von 132 Schuh durch- 
schneidende Kreuzschiff, an dessen rechte und linke Ende sieh zwei, 
die Eingänge bildenden V'orhallen schliessen. Nahe an diese erheben 
aich zwei Thürme ; sie steigen bis zu einer Höhe von 168 Schu|i, 
und endigen in eine umgitterte Terrasse, auf der ein kleines 
Kuppelgebäude ruht, das in «einer Spitse daa Kreur hält Das 
innere Gehäude nuaat 252 Schuh Län^e pnd 108 Schuh Breite ; 
die äussere Läufe desselben aber, mit Inbegriif des P(»rtikus, 300 
Schuh ^ die äussere Breite 120 Schuh. Durch die Haupt- und 
Seitenpforten in das Innere des Heilifrthnms »relnngt, überrascht den 
Blick eine, zu beiden Seiten in schöner Ordnung hinlaufende Säulen- 
reihe, welche das Ilauptschiü' diirch üwei Mal acht Säulen von den 
Nehenschüfen trennet; andere zwölf Säulen dienen zur Stütze der 
boehgespannten Kuppelpfeilor* iHefe Sänlm .haben eine. Hohe to» 
24 Sclwh vnd eipen Durchmeaaer^n 3 Schuh; die Caj^itSler^ korin- 
thischer Ordnung, sind weise, und die Säulen Verd* antico niarm^ 
rirti vier Säulen In der mittleren Vorhalle inUerstfitzen den Chor in 
einer Hohe von 15 Schuh und 2 Schuh im Durchmesser. Das linke 
Schitf, nahe dem Presbyterium , besitzt eine, dem Erzengel Michael 
gewidmete Capelle; jenes rechts, die Mariencapelle* In der Tiefe de^^ 



') IVicoI. Oeäterieina Aufsalz über die neue Domkirch« in Erlau. 
In Adolph Biuefle'aZeitsehrift für Kunst, liiteratur ^ VSXi, Nr.M., 
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Ilaiiptschiffcs prnnfjt 69 Schuh lange imd 6 Schnh breite Sanc- 
tuariura, zu dem vier Stufon liinanleiien* Links lehnen sich an selbes 
zwei Sakristeien : jene der Frabendaten und die der Domherren , aus 

welch letzterer eine bequeme Stiege nach dem Land-Archi? führt. 

Die, das innere Kirchengewdllfe stützenden 32 Säulen geben dem 
Dome eine der heniiebcteii Zierden. Die IQnf i In der Kiräe beflnd- 
Ucben AlAartieefae iM Ton eelioneni, Uinlleh grauem Marmor nm 
überaus hellem Glanse. Nebst den zwei oben genannten Altilren aind 
noch links und rechta zwei in dem Krcuzschiife , so dass man eigent- 
lich nur diese beiden nebst dem Hochaltare zup^leirh erblickt. Sowohl 
im Sanctuarium, als ;iu( h in den beiden Abtheilungen des Haupt- 
Schiffes ist die Gewölbiaig kuppelfdrmig, welche unter das Dach hin- 
aufreicht, und 72 Schuli hoch ist. Ii uü liauptächiif ist mit schwarzem 
Schiefer gedeckt ; die Seitenachiffe imd filnrigen DScher mit Eisen- 
Uccii, und,irolil angestrichen;, übrigens Ist die ganxe Kirche an« 
festen, granitartigen Steinen erbant^ die Ziegel ausgenommen, welche 
zu Gurten und Gewölben Yerwend« t wuirden* Moch erwähnen wir Heft 
einfachen , doch in einem , dem Zwecke angemessenen Style erbauten 
Gruft, in deren Mitte sich eine, von zehn marmornen Sanleo i^etragene 

Capelle aufwölbt. Josepli Ilild, Architekt in Pesth, ent\varf zu 

diesem Werke Plan und Ueberschläge. Jene prachtvoUen iistatuen 
auf der Attique entstanden unter dem geachteten Meisscl des 
BUdhanera Marcos Oaeagrande, einstigen Zögling der k. k. Aka- . 
demie der schonen Künste in Venedig» Das Bild| Ifir den Hochaltär 
im Sanctuarium bestimmt, und den heil. Johann Evang. Tor der 
Porta latina darstellend, malte Joseph Danhauser, akademischer 
Maler in Wien. Es hat eine Höhe Ton 19 Schnh S Zoll, und eine 

Breite Ton 13 Schuh 3 Zoll. Der Gründer dieses mächtigen 

Bauwerkes^ Se. FxceJlenz J. L. Pyrker von Felso-Eor, be- 
schränkte sich nicht, dieses grosse Werk bloss unter seinem Schutze 
erstehen an sehen s er opferte grossmüthig aus Eigenem bedeolende 
Summen 9 nebst der Bestreitung des bei dem Baue Terwendelen Auf- 
•cherpersonals. — Das 1762 sehr schon heirgesteUte Quartierhana. 
Das erzbiscliöfliche Lyceumsgebäude mit einer Tön dem berühmten 
Astronomen Hell eingerichteten Sternwarte. Das sdidn erbaute Comi- 
tatfihaus. 

Cyfina:yl(ü9 Markt. Das Archiv , die kostbare grosse Waflfen- 
saiumluog und der herrliche Garten des Baron Orczjr« ^ Die St. 
Bartholomäuskirche mit 21 Altäre. 

nTtttviuSf Markt. Die schdne Ffiirrklrche vnd daa praditige 
Iiandschlossy welches der ungarische Kammerpräsident Graf Anlon 
ChrassalkoTics erbauen liess. 

Sxolnoli, Markt. Das einst befestigte Schloss , welches durch 
den Grafen X^iklas Salm, auf kalserl Befehl, 1549 entatand* 



Borsoder - Comitaf. 

lM5s-€l9<Bp, Bfarkt In der Klaks die Ruinen elnea ehemalig« 
kdi^gi Schloiaet. 



Digitized by Google 



UlipUolex« Markt. Das im neuen St^le sclir fichSit eAaiite 
Cond^tsh^s.^^^^^ Das schöne gräfl. T»r5lä«elie SÄtow. 

' - • ' • 

Tornaer Con^itat 
mmrmmf Marlrt. Daigut «eliaiite SddoM dei Grafen Kcglevich. 



Abaüjvdrer ' ComiM. . 

Job» CJas^o), Markt. Das ronColoman, König von Galizien 
gestiftete, und von Bela IV. wieder liergestellte P^ämonstratenser- 
stift, mit . mer 9^1 Schritte langen und reich mit Marmor und Alaüatler ; . 
verzierten Kirdie, deren Thürme mit rcichqr VejgoWüng praflg^ 
In der Ahtei befindet sich eine ansehnUche Blbliolliek, die aaf» . 
Manuscripte mit Miniaturen enthält, 

Ä»«eli»iiCKassa), königl. FVei^taat. Die prächtige altdeutsche 
EliaVbeth .Pfarrkirche. Sie hat die Form eines lateuusrhcn 
Kreuzes, itHt durchaus von Quadern erbauet, 20 Klaft.r bn^j und lo 
Klafter br^,. und mit künstlichen Säulen, Pyramiden und and©- 
ren steinernen Bildhauerarbeiten reich verziert. Um das S^^e w-. 
häud. ht von Aussen ein Gang, welcher mit emem geschmadWOW , 
durrlibrodienen Steingeländer umfangen ist. Von- ebeii so achoner 
Arbeit sind die beiden Thürme, woFon der eine gäniUch ausgebauet 
der andere aber nur Ml M den Giebel dei l)fh es gebracht ist. D e 
firche, wellte ihrer Fern! nach einige AehnlichkeU mit der berühm- 
ten Sfc Stephanskirche in Wien hat, wurde Ton der ungarischen 
Königin Elii^th, König Carls I. letzter Gemahlin, 1342 ^^^^^^ 
angefangen, von König Ludwig 1. vollendet. Erstgedachte drei fursfiU 
Personen stehen, in schöner Steinmet^arbeit aufgeführt , über dem 
Portalegegen Norden. Zur Capelle des heil. J«^»? 
ten Seite des Einganges, welche die Scpifltara FamflliMS Siabd de 
Gecncz bewahret, führen «wel herrUche Treppen, die iJA^^^^J^; 
i^ehid begegnen nnd entfernen. ^ Die im «^»»«"f 
anfoeföMe Kirche der Erangcli sehen, »»l^«^^" «'J^^^*^^^^^^^ 
bwln Altarblatte des Leutschatter Malers Czaucsik. D.e kleine Mi- 
chaelikirche und die Fran.iscanerkirche, l^ fl^^'J^'^^ 
aus dem Mittelalter. Wv^ schöne Ehrensäule der ""^»efle^jkten Em- 
pfängniss MariU. Auch die bischöfl. Residenz, das Comitetllwna, «r 
Kammerhof, das Uathhaus, die. grosse Caaenie, a!! 
S^irmay'sche und grafl. Csak^'sche Hau. aeichnen «iiÄ durch se^^^^ 
Architektur aus. Die BibUotheken der kon gl. Akademie und des Bi- 
achofi». entiialten viel der Knnat Angehöriges. Auch ist hier noch 
^e nidit unansehnÜche Privat - Gemäldesammlung im^ '"i^u 
ferichtetea Z.u.^haus, das auch alte sehenswerthe Waffen enthalt J.« 
bemerken. Im Garten des Herrn Apothekers Schwara ist ein artiges 
Rundgemälde der Stadt Kaachau aufgestellt 
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Key^ez« Die romantUclien Ruinen des einst festen , glefcb' 
naml^en Schlosses, in welchem Eminerich Tököly s( ine Hodizeit 
mit der schönen Helena Zriny feierte ^ und duäi 15G7 von den Ti^rkeii 
Tergeblich belagert wurde« 

VjTte CNeabiivi). IMeRnken Aet iaä«fati^ii Scfaloises Ujvär, 
das Aba, der ente durUilidie Fabtiii bi llB|ai% im eüfteD Jahrhim- 
dert erbauen liett. 

Säraser • Comitai, 

Bartfeld (Bartpha), kÖTiigl. Freistadt. Das uralte stocl^hohe 
Stadthaus , wo die Bildsäule des Stifters der Stadt (Laurentios miles 
rdmäntig) im Vorhanse stallt, nÜ einem lideiil irieht^en Archive. ^ 
INe b(tboL Aegj di - Pfarrkirche, ein ^eräanrfgee masaivea 
Gebäude, ohne Thurm, Ton 1221. 

Bperiea, konigl. Freistadt. Die St. Nildaskirche mit 
einem schönen Thnrme. Die ehemalige J e s u i te ii k 1 r cli e , im Ge- 
schmacke dieses aiifj^cliobenen Ordens ausgeziert. Der CalTarien- 
ber^r mit riiflireren Capellen und dem schönen Grabmahle des Grafen 
Vanderuatii. Die bischöfl. Bibliothek enthält auch einige fiunstschätxe, 
Kupferverke u. s. w. • 

OromHiiiroB (i^agy-Saros), Markt Die pitloreaken Ruinen 
des Schioeses S^ros, in welchem Rakdcay, und früher K9nigBeIa II. 
reaidirte. Bs liegt seit 1660 in Trümmem. 

P»l4en», Markt. Das schöne, im neueren Style eHiauleSdiloas 
ndt merkwürdigen Gartcuanlagcn. 

Sövar (Salzburg), Markt. Im nihen Salzbergwerke sieht man 
eine in Steinsalz ausgehauene i^apeile, in welcher der Altar, die 
Stühle und andere Einrichtungen sehr künstlich aufgearbeitet isiud« 
Das Schlosa Sövar ist im 16. JahVlnradert terstdret worden. 



Zempliner ^ Comitat. 

Iiaifwif Markt Die Frimonstratenser-Abtei num heiL Kreusey 
das eialfa Kunatpadien ipnd eine sehr widitife Crkun^enaanunlni^ 

eitfiält 

S»roii-PAtak, Markt. Das ziemlich wohl erh.ilteDe 'alte Ra< 
köczysche Schloss. Nach der Mohaezer Schlacht kam es in die Ge- 
walt des Feter Pcrenyi , der auch in der von ihm gestifteten Haupt- 
kirche begraben liegt. Das Collegium der Rtformirten hat eine groase 
Bibliothek und hierimter Tiele Kupfer werke. 

Qtoluy (Tokay) , Maikt Die malerischen Ruhten dea einstigep 
festen ScUeases, welchea in den Rakdcsysclien Unruhen 1705 ler- 
atSret wurde, bn 15. Jahrhunderte gehörte es dem Weywoden, Cleorg 
▼on Raacienw 

Szerenes, Markt. Das alte feste Schloss, welches 1566 duffcb 
den kaiserl. General Schwendi erobert wurde. 
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Zeittpl^ny (Semplin). Das uralte Schloss» von dem das 
Comitat den Namen erliielt. Hier sollen die Ungain, als sie ans Da- 
cien nach f annonien kamen^ibr erstes Laj;er Au%escUag^ luibeii« / 



ünjhvärer " Comitat 

ITHtfliTär) MarH. Das sehr alte Schloss, zu dessen Zierde und 
fQten Zustand die Grafen Dnigetb nm Hommona viel bettmgen. Dfo 
Hauptkirdie und das Condfatshaoi mIM hIu uMne Geliande. 

' . ^ 

, Beregher - Comitat 

ManUcs, Märkt. Das berühmte feste Bergfschloss, auf 
einem hohen, schroffen Felsen, das als St:i:!tsj?efängnis8 benützt wird. 
Es wurde 1360 von Theodor Keriato^vich erbauet, 1628 von dem 
Fürsten vonSiebenhüriren mit zwei Schlössern und sieben festen Boll- 
werken versehen, und endlich 1706. Ton Franz Raköczy mit mehre- 
ren Schanzen Termehrt. £s befindet sich in selbem ein in Felsen ge- 
bauener BruDsen, der. mehr denn luafsff Klafter tief Ist» Hier iteht 
mati'äudk die alten . Portralte des Frän« RakÖcsy und dessen Ge- 
rn afiliif, welche dieses Schloss 1687 tapfer rerlSieldlgtei des KAroljl» 
Bathory u. A. 

Szeleszt^. Hiier ein ansgexelchnetea Elsen^usswerk des Gra- 
fen Schönbom. 



MdrmaT09er " Comitat 

Iliiszt (Kronmarkt). Das Felsens chloss, gleichen Namens, ist 
sowohl durch Natur als Kunst eine der stärksten Burgen im Lande; 
König Ludwig II, schenkte es seiner Gemahlin Maria aur Morgen- 
gabe i 17U3 war es in der Gewalt des Franz Raköczy« 



Szathmärer Comitat ^ 

BenB4f Markt Bas ^Ite, von Andreas Bdthery 1442 erbautet 
nun &8t yerfdleae Sdlloes, Iii weMeni efaut die w^ariidiej Krone 

aulbewahrt wurde. 

flroHfs - Knroly TNagy - Karoly) , l^Iarkt. Das grosse, pracht- 
volle KaroJjischc Liist.srhloss, mit schpnswürdigen Garten anlagen. 

SKatJimar - emetb, köni^^li che Freistadt. Die alte, bischof- 
liche Residenz (Tormals ein Jesuiten -Kloster); das Rathhaus und 
die Domkirche zeklmeu sich als schöne Bauwerke aus. 
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Szaboleser ' Compiat 

BTylr -Bätort Markt uod Stammort der berühmten BÄtliory- 
scben FamilleyTdii welcher auch der heldeninüthige Stephan Bäthory« 
der alch unter BfatMas Gorvfai herrorthat) in der hiesigen alten Fran- 
•iican^rkircfae begraben liegt. 



Bihirer ^ Comitai. 

4 

DebreeKln (Debreczcn), königliche Freistadt. Das schone, 
reformirte Collegium, welches, mit der grossen Kirche, 
ganz neu und prachtvoll hergestellt iiiid mit Schiefer gedeckt ist, 
übrigens aber mehrere Fehler gegen die Regeln der schönen Baukunst 
hat. Die Franzi s c an er kirche. Dasimposante Kathhaus. Die 
grosse Kupferstich- nnd <jlemäde- Sammlung des .Ratfashenm voii 
T&j Torsiiglich reich an Portraiten ungarischer Gelehrten. Be» 
brcczin hat auch eine Zeichnungs- und ArdÜtekturschule, und eine 
öffentliche Bibliothek Ton 120^ Bänden, Torunlßc sieh vieJleKanst^ 

werke bcfinflen. 

CiroüHivardein (Nagy-Värad) , bischöfliche Stadt. Die latei- 
nische C a t h i d r al ki r c h e, zur Himmelfahrt Mariens. Sie 
wurde 1080 von Ladiiiiaus dem Heiligen gegründet, nachmals verwü- 
stet, nnd 1778 nach einem gesclunackfollen rdmis;f|itenlllodeIle«Tom Bi- 
schof Patatisch mit swei Thfirmen wieder hergestellt. Sie bewalirt 
die GrabmSliler Ladislaus des Heiligen , gestorben 1095 , des Königs 
Sigmunds, geslorlien 1436, und der Königin Maria, des Letztgenann- 
ten Gemahlin. Die prächtige Residen?; des katholischen 

Bischofes, und das schöne G omitatshaus* Beide sind im 
neueren Style erbauet* , . 

Bekeser - Comitat ' 

IVemetla-Ciyula , Markt. Das alte Schlots Gynla. Es war 
ehedem sehr fest, und hielt mehrere Üelt^tgerungeu aus, liegt nun aber 
mm Thdl in Trümmern, . 



Cfongräder • Comitat 

C'«<ongrrad, Markt. Die pittoresken Trümmer des uralten 
Schlosses , welches dem Comitate den Namen gab. 

HmegeMny königliche Freistadt. Die l^ estung, in einem Vier- 
eck erbauet, und mit vielen Aussenwerken versehe». Nach der unglück- 
lichen SchlsM^ bei Mohaci nahm sie Suleyman IL ehi, und Hess 



«) Tudomanyos Gyüjtemctty. 18S0. K. 
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eüii^o Wörter nnlo^ron. Die griecliiach- nicht iinirte Kirche, 

Man hält sie für die schönste in Ungarn. Das sclione, mit einem 

Thurme gezierte Stadthaus. Aurh das Comitatshaus, das grosse äals- 
magaziu und die iSU Dcmelerkirdie sind ansehnliche ^Gebäude. 



Arader - ComitaU 

Alt-Arad (O-Arad). Die grossartigen Ruinen des einst sehr 
bdestigten Schlosses Arad, welches rielen Belagerungen der Tür- 
ken widerstand. Die neue Festung , weldie 1763 aäf einer Hallrfnsd 
der Maros angelegt wurde« ' * 

HUik^omi Markt Die Ruinen des berühmten Schlosses Yfli- ' 
gosrsr« . 



Da s B.a n a t > ^ 
Torontaier - Comiiat 

BeesliereU 9 Markt. Die hohe , sehr schöne Brücke , welche 
über den Begakanal gebauet ist. Die Trammer des gleichnamigen 
Seiilosses, irelciies sidi einst dorisii Festigkeit ansieicEnste. 



Temeser - Camitat 

JLippa, Markt. Das alte, Tormala sehr feste Sdiloss, welches 
Carl Robert erbaute; Georg, Markgraf von Brandenburg^ aber, ein 
Schwestersobn des ungarischen Königs Wladislav IL^ mit starken 
Bollwerken Tennehrte. 

Temesirär, königliche Freistadt und Festung, deren Werker 
und Blockhäuser besehenswerth sind. Die Dom kirche St. Georg, 
ein erhabenes Werk des Mittelalters , und der Stadt schönstes Ge- 
bäude. Die prächtige Cathedralkirche der nicht unirten 
Griechen, die J uden - Synagoge , die geschmackyoll gebaute II e- 
sidens des Csan^der-tBlsehofes, das Wohngebände des Bana- . 
ter General -Gonmandanten, das raisisehe Stadtiians, die grosse 
Caseme, durchaus Bauten neuerer Zeit» Das alte feste Schloss 
des Johann Hunyady, aus Quadern aufgeführt, nebst der Georgg- 
kirche, sind die einzigen IJeberreste des nItenTeraes, da die jetzige Stadt 
erst durch Prinz Eugen von Savoyen gegründet wurde. Das grosse 
Zeughaus bewahrt merkwürdige W äffen. 

Werselietz CVersecz), königliche Freistadt. Hier ziehen sich 
die sogenannten Kömerschanzen hfai, welciie das Cömitat in swei 
Reihen f von Siiden nach Norden 9 durcbsdineiden. 

k 

\ 
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Kr a SS Over - ConiitaL 

Üentlieli-Iiiiffo« 9 Markt. Die Kirche der Raizen, die 
auf 3er Westseite ein merkwürdiges Frescogemälde hat. Die malerl- 
gchen Ruinen der Veste Lw^os. Die diesem Orte ziinüchst lie- 
gende Ilänifebrn cke, auf der Poststrasse nach Caransebes, Die 
Bahnlänge derselben betragt 60 Schuh, und die Breite 23 Schuh 3 
Z«1L Dieie Brückl Ist etosigp In flirer Art, die neu erftudene Bauart 
derselben unterecheidel itch ron den blaher gebränchUiehen Bracken 
dadurch, dass Gusseisen -Kastenbdgen statt der Thilrme die Stüta- 
punkte bilden, und die bei anderen Brücken üblichen überhängen- 
den Spannkctten bei dieser nicht nur mangeln, sondern aucb ontbchr- 
lidi sind, indem die Spannkette, auf der die Brückenbahn ruhet, 
durch eiserne Hängestäbe und Säulen , mit den aus Gn^seisen Tcrfer- 
tigten Kastenbögen dergestalt verbunden sind, das» die ganze Brücke 
ein gemeinschaftliche! Ganzes bildet, wobei Jede« horizontale und 
vertleale Sdhiranken beieitiget, und eine grosse fiicherlieit am Stftt»* 
pnnkte enielt wird; so wie anch die Trag- und Spannketten, die 
ganze Last nieht allein , sondern mit den Bögen zusammen, zu tra- 
gen haben, und endlich, dass diese Brückenbauart sieb minder kost- 
spielig darstellt, als niidere, auch ohne Srhwieri'rkeit für jede, selbst 
grossere Brücken, sich eignet. Dieses schone Kunstwerk war im Mo- 
nat Juni 1833 ganz fertig, und trägt eine Last von 170 Zentnern. 
Sehr passend ist an dieser Brücke, auf den Bögen die Inschrift: 
gamon fuggök*^ (ich hänge an mir selbst), angebracht. Zwar seheint 
eine solche Insdirift einen Wider8|>mch aussudrdcken, aber für 
dieses Kunstwerk ist sie doch gans anwendbar ; denn die Tragketten 
sind mit den parallellaufenden Bdgen so fest und meisterhaft verbun- 
den, dass die beiden die ganze Lasi, und auch die Brücke se lbst an 
sich, wirklich hängt. Sie fülirt ^len iNamen Franzensbriicke. Krüuder 
dieses Kunstwerkes ist Herr von Madersbach , geboren in Oravicza, 
Krassover-Comitat, ein wissenschaftlich, besonders in der Mathe- 
"matik und Montanistik gründlich gebildeter Mann, der jetzt den Berg- 
bau im Ausberg besorgt. 



Jazj/gien (Jäszäg)* 

S^ammUmvinry Msrkt. Auf der Insel , welche hier die Za- 
g^a bildet, und wo Jetat ein iVamdscsner-lQoster steht, soll sich 
die Grabstätte des Hunnenkönigs Etsel oder Attila gefiinden haben. 
Auch wurden an dieser Stelle viele uralte Waffen ausgegraben , unter 
andern ein elfenbeinernes, frravirtf's Horn des nnrfarischen Feldherrn 
Lehel oder Leel, das auf dem Uatlihause aufbewaiirt wird Ein 
marmorner Obelisk, in der Mitte der Stadt, ist zu Ehren Sr. k. 
Hoheit des Krzherzoges Joseph PalaUu, als Grafen der Jazjgcn, 
8^1797, gesetzt. 



*) Tudonianyos Gyüjleraeny. 1827. 4 K. 
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Kumanien (Künsdg). 

• * 

Vtfleirylt»»»» Malte Bfe kafholitche Kirche und dafi präch- 
tige Gebäude, oeuerer Bauart, welches daa ArcfaiT imdl die Gerlehti- 
talbl der Komaiiier eflthlOi Im der Ifilhe werden rSniacli» AtterHiil- 
mer asegeipnbeii« 



Ver Oe»er - Camit0t 

* 

nialiLOTar, Markt. Die schone ^ neue Cathedralkirche dea ka- 
tholisch in Bistluimes von Bosnien. ^ 

£raö«l, iVlarkt. Die romantischen Ruinen des alten, gleichna- 
ndgen Bergichloiaea. 

KnselL (Eeaegg) *), kSnlgl. Frelatadt und Peitung . Bte adiSne . 
Breifalti^Keitss äule, auf dem Parade|llatze. Das Zeughaus, * 
in welchem viele eroberte türkische Fahnen und Waffen aufbewahrt 
Tref den. Die fünf katholischen Kirchen, die griechisch- nicht unirte 
Pfarrkirche, die jf rosse Caserne, die Haiiptwache , das Rathhaus 
und das Comitatsliaiis zeichnen sich durch schöne Architektur aus. 
Hier stand einst das alte Mursia , welches Hadrian gegründet haben 
eoÜ , md AttQa 447 leffiterte. Nodi madit man bäuige Ausgrabwi- 
gen Ten Altertbittem» 

Ver6«ze (VeroTiei), Mailci Bai grosse, et^Oin Mtoft dir 
Grafen Fejaebevicb , im neneten Banalyle «i%;eäbrt; 



Strmier • Comttat 

niok (üjlak), Markt. In der Frfinrisranerkirche sind die 
Grabmähler des Herzo^^es Lorenz von Uosnien und des heil. Johann 
. von Capistrnn zn sehen. In der Umgegend findet man viele Denkmah- 
ler aus der Römerzeit, als: die Ruinen dreier Bergschlösser, die 
Beste eines Dianentempels, u. a. 

Swreiisrad, Markt Ble pittoreaken Enlnen des grosMBy 
^eiclmamigeB Bergschloeaea. 

TukoYär, Markt. Baa ansebnllcbe, im neueren Banttyle anf- 
geffibrte Comitatabaut« 



«) Tod. Grajt. 1817. 
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Poseganer - Comiiat 

llariivfir^ Markt. Das prächtige neue Schloss. Aüch die ka- 
telticbe Kifvlie lit ein gateB ArcUtektiinrerk. Fte'dint Mdathitg 
DenbaUiIer. 

Pakracz, Markt Die ansehnliche bifldiofllche Residenx 
(Dwor), in welcher sich die in Oel gemalten Brustbilder alier Pa» 
kraczer - Bischöfe hefindf TT. Dio Hniiptpf;irrl(irrhe zur hoilf^ren Drei- 
faltigkeit, wo ein uraltes Fri s( ofzt in ilde (das jüngste Üerieht) zu 
sehen ist. Das schöne herrschatüiclu! Gebäude. Lieber den Pakrafliiss 
hat hier Tomaso Dellamarino eine 16 Klafter lange hölzerne Brücke 
olme Pfeiler geapannt. 

PoseffSy königlidie Freiitadt. Dai glelcbnanitge, tchen in 
Ruinen liegende , uralte Schloss. 0le trefflich gebaute katholische 
Kirche« Die Dreifaltigkeitssäule am Platze. Auch das Rathhaus , die 
griechische Kirche, daa f^ansiscanerUoater and daa Cömitataliaiit 
aind gute Bauwerke* 



C r o ft t 1 e IV 



IVara^diner - ComitaU 

Wurafldln (V^aad) iSniglicheFreiatadt. Daa alte feste 
Scliloaa der Grafen JSrdSdy mit drei Thiunneii. IMe feränmlge 
■chdne Hauptkirclie St. Ni«olaai, das pr&chtlg;e Comitata- 
baua und das groiae BatiihanBy aind aehenawerthe Geli&ade 

seaeren Baustiles. 

Toplika Markt und Badeort. Schöne Pferrkirrhe. Daa 
SchloBs Ton massiTem alten Baue. Das Heilbnd war schon den Rö- 
mern bekannt y daher noch immer riele Alterthümer ausgeg[raben 
irerdon. 



Kreuzer * Comitat 

Koprelnlta (Kaproncza), königliche Freistadt. Merkwürdi- 
ges altes, lelnrfeatea Schloia. 

Hreas O^drdi-Viiirhely}» kSnigL SVelatadt Die iinirte und 
die kathol. Kirche lind aeheniwerüie Gel^udey in ncaerem Banatyle 
an%efu]irt, * 



*) Ebner's Beschreibung von "Warasdin, 8* Warasdin 1887« 

**) Dr. St ein dl: Thermao Constantinianae. 8. Agram 18S3. M. y. 

H u a it s ch : Histor« top u^t . Beschreibung dea Waraidiner^Töplitaar- 
Badfli* Warudin 18118, 8. 
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Agramer - Comifat 

• A^am (Z^p^rab) . liunigliche Freistadt und Hauptstadt Croa- 
tiens. Die ansehnliche bi s c h ö fl i r h e Residenz, mit der grossen 
Domkirche, ein geschät7:t( s Vi'vrk des Mittdalters. Die Kirche ist 
219 Fuss lang, 98 breit, mitl 72 liorh, hat einen herrlichen^ dreifa- 
chen Hauptaltar, 19 Seitenaltare mit ^uten Altarblaltern, deren Mel- 
ster man jedoch nicht kennt, und «in.en sierlichen Thurm, der sidi 
42 Klailter in die Hö^e schwingt Die Sakrittet Ut nodi ein Ihtitverk 
am den Zeiten des heiL Ladislaus. Die St. M a r tln s kir ch e, ebenfallt 

«in schönes Werk der Baukunst des Mittelalters. Die St. Kathft- 

rinakirchc, welche schätzbare Bildhr^iierarbeiten besitzt. Die ge- 
echmackvoU erbaute Militär-Cnsf^rne , in der wallaeldschen Gasse, «u 
welcher am 29. September 1833 der Grundstein gelehrt wurde. Anteil 
Stit dl ist ilir Architekt. Das Haus der kroatischen Stunde, das Comi- 
tatshuus, das Akademiegebäude, welches die öffentliche Bibliothek 
bewahrt 9 und das Rathhaus xeichnen sich durch schdne Bauart aot« 
. Die grosse Bibliothek der Cathedralkirche enthiilt Tide Werke mit 
Holischnitten und Miniaturen. 

Cwlfltadt 9 königliche Freistadt. Die Festung wurde 1579 
Ton Herzog Carl II. von Steiermark erbauet« Daa ZeugliauB iMwahrt 
einige seltene Waffen. 

SxiinzeU (Provinzial-). Der herrliche Damm, welcher in den 
Ort fuhrt, ist ein Römerwerk, und ringsum liegen aus dem Alter- 
thume Säulentrümmer , Sarkophage und dergleichen , Berttrent Am 
l^flnsse der Kulpa in die Sau, steht ein merkwürdiges , aelir featc» 
Sehlusi* 



Das untfur isc/ie Litor ale^ 

Bncearl, Seestadt. Das feste Schloss und die kaÜiolische Kfr« 
che sind in künstlerischer Rücksicht Sehens Werth. 

Flam« (St. Veit am Flaum), königliche Freistadt. Die alte 
Hauptkirche 3Iari ä-Himmelfahrt, im Innern reich mit Mar- 
mor ausgestattet, die 1827 einen prächtigen Frontispiz, nach Art des 
römischen Pantiieons, erhielt. Die vortrefflich erbaute St. Veits- 
kirche, eine gelungene iNachalimung der Kirche iMaria della Salute, 
in Tenediif. Sie bildet eine Rotimde mit einer Kuppel und acht Mar- 
morsäulen. Ihre sieben Altäre haben sum Theil gute Gemälde^ deren 
Meister jedoch unbekannt sind. Schöne , im neuen BaustyU errich- 
tete Gebäude, sind noch : Die Residenz des Gourerneurs, 
das Casino, mit einem prächtigen Theater, die ehemalige Ziicker- 
raflRneTie,das J'i a t h haus, das prüf htige,lS33 erbaute L a z a r e t h, u. a, 
Fiume hat ain ]i eine wolileinge richtete Zeiclinungsschule und einige 
Bibliotheken , die auch Kunstsacheu , besonders Kupferstiche und 
Holssdiuitte enthalten. In der Nähe liegt das alte Tersatto^ das 
Stammschlesa der FanlUe Frangipani. 
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Slehenliftrseii* 



Bunjfader - Comiiat 

MMMM>f (BcniraO* Der 24 Ftaii lange, 14 lirelte, 16 
hflilie, alte rSnliciie Tempel, der Bim alt dne Slrche der WaDacben 

boiützt wird. 

D^T») Markt Das alte, znm nThell schon zerst5rte Schloss, 

allfeinem steilen Berge, hält man für ein römisches Castell , welches 
Trajan erbauet haben soll. Man findet in der Mähe viele römische 
Münzen aus der Regienmi?«;! poc he Aucnsts. 

farkadin« Das im ueuestta iSt^le präclitig au%efuhrte Goml- 
taliliaiia» 

^6ra4t«tUi (Virhely), laderNillie dea efaemen Therpaaaea» 

nie Veberreste einer Arena , eines Tempels , Bades und einer Warn» 
ierleliilBg aus der Römerzeit. Man findet hier häufig griechische 
und romische Münzen und nyidpre Alterthiimer. Namentlich wurden 
1823 zwei grosse MosaikbÖdtn mit griechisrhen Autsf liriften ausge- 
graben. Man Termuthet, dass in dieser Ge^;< nd die alte Hauptstadt 
Badens, Zarmizegetlmza (CJlpia trajana), gestanden habe *). 

St. Mtarla (Orlja-BöldogfalTa) • Man sieht hier zaiilr eiche 
Rnfaien rSndadier Gehftttde* 

▼aJte-HiiMya« privil. Markt. Znnadiit diesee Maik« 
tea sieht man, auf einem Berge, die alte stolze R 1 1 rg der Corvlner prangen y 
das ehrwürdigste Alterthum im Lande , auf Veranlassung des Kaisers 
Franz I. im Jahre 1817 vollkommen renovirt. Sie ist zum Theil ein 
Prachtban von Johann Ilunyad, zum Tlieil von G. liethien, und be- 
walirt luyrkwürdige alte Fortraite und Fresken , etc. Der 30 Klafter 
tiefe ^ in den Felsen gehauene Brunnen , ist ein NeisterwerL 

I III II HJ I ■■ ■ ■ 

Krasznaer - ComitaU 

Szlli^cy - Som]j4 CSchomelmarkt), Markt. Die Ruinen dea 
uralten Felsenschiesaea, wddiea elaal au den TonfigliciiateM Im 

Lande gehörte. 



) ZaTD^zegethuza, die 18S8 stt Yärhelj entdeckton Mosaiken. Hermann- 
stadt 1Ö25, 8. 

0 Tud. Gjüjt.^ im . Arpadia 1633. ^ Minerva 1831. 2, Bünde. 
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Szolnoker.' Comitati 

. Mi: CDeäg), Markt. Die groMtttigai ftnlpeii dn ■ehc aUea 
Schlosseg De^svar oder Orar, 

f(zamoB - I^jTar CArmeiiierstadt), königliche Freistadt. Die • 
schone armenische Hauptkirrhe. Das ansehnliche Schlosfs , welches 
^egrawärtigf sum siebenbilrgiäciien Strafliause verwendt t uird. Nord- 
Sstlicfa Yon Mer lieft das Sdiloss Bethlen, das Stammhaus der 

Cch Bel]ileii*scfaeB FandHei veldiei ddi diD^ idiie merkwür- 
Bauart anaieicluiet. 



Dohohaer - Comitat 

BMczliiil» (Bruck). Das ^rhon gebaale griiflich JUasS^uht 
Schlots 9 mit frossen Gaitenanlagen. 



Koloser - Comitat 

wWffg (Kölearir. flaa alte Claiidlepolii), Hanpi- 
■tadt Siebenbiirgens. Die katholische Cathedralkirehe, von 

dem anfarischem Konige Sigmond zwischen 1399 1414 erhauet 

und dem heiligen Michael geweiht 9 ein prächtiges Werk des MitteU 
alters. Sie ist 94 Schritte lan^;:, 34 breit, und hat keinenThurm. In ihr sind 
mehrere merkwürdige Grabmähier, der Grafen Kalnokj, Banffy, u. 
A., bewahrt. — Die Kirche der heil. Dreifaltigkeit, im 
neueren St^Ie aufgeführt, und mit swei Thürmen mit Blechkuppeln 

Terseben. Die Kirche der unirten Griechen, an welcher 

1T98 der Gnindstein gelegt wurde. — Das neu erbaute Betbana 

der ETangelis che n. Die Kirche der Unitarier, welche 

1796 entstand. Das merkwürdige Militär- Hospital, wo Ko- 
nig Mathias Corrin goboren wurde. Die Minor itenkirche, 

welche erst 1785 ausgebauet wurde. Nebst diesen zeichnen sich 

durch schöne Architektur aus : das Collegiuras - Gebäude, 
nächst der Dreifaltigkeitskirehe ; das Rathhaus, ditt Faläste der 
GraffmBinfTy, Rhedey, Csaky, Teleky, Bethlenv. A. ^ Daa 1721 
erbanteSchioaa, auf einem Hügel bei Canaenburg, Ist ilemUch 
befestiget, und hat einen 35 Klafter tiefen Brunnen. Die akademische 
Lycenms-Bibliothek enthält manches der Kunst AngehÖriget. 
Kunienbiirg iat auch ein reicher Fondert rdmischer Aiterthämer. 



Thordaer - ComitaL 

Oeriiyeflzec* Daa moderne, prächtig erbaute Schlosa dea 

Grafen Teleky. 

Mrs^ny -Bscni Imr^lt» Markt In derNälie zeigen sich 

20 
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aie lomantlichen IVfimmer der alten Bwf GSrgtej|. eliemllgeii 
Sltiea der tiebenliiirglBdieii Fürsten. 

Tliord» (Thorenburg), Markt. Von hier ffegcn Györes hin, 
entreckt sidi das Kreiizerfeld, von den Walarhen Prat de Trajan 
genannt, da man die nicht ungegründete Vermuthung hept , das» et 
das Schlachtfeld von Trajan und üecebal sei. Auf demselben wurden 
viele römische Denkmahle aufgefunden. 



Kokelburger - Comitat 

Rlisabethiitaclt (Ebegfalva, auch ErsebethTÜroä), königh 
Freiätadt. Die Ruinen des grossen Schlosses , in welchem die Ffir« 
tten Apall raldlrteii* Das Antoiänerklotter* Dasielbe hat eine «ehr 
adhitee, 73 Schritt lange Kirche, weldie iirei 38 Klafter hoheThüntw 
sieren. Im Innern derselben sieht man einige gute Crenüilde , deren 
Meiater man jedoch nicht weiss. 

Kokelburj^ (Külcüllöf dr) , Markt. Das schone, |;räfl« Beth- 
len*sche Schloss mit einem prächtigen Garten. 

Raditotli. Das merkwürdige, vom Fticsten üaköczy erbaute 
SchlofiS. An dieser ibtelle tttaiid Pataviätia. 



Weissenbürger - Camitat 

Abnidfiilnya (Srlilatten^y Harkt, Das Eathhaua ist im scho- 
nen neueren Stvip frbaiirt. 

JLlmal&ereli. (Malleukrag), Markt. Das prächtige, ans grauem 
HannoT verfertigte Grabmahl des Fürsten Georg Apafi, in einer klei> 
nen Capelle, auf dem nahen Berge. Die lehenagrosse Gestalt des For- 
sten in voller Rustunf anf demSargdeckdi ist nut besonderem Knnst> 
anfirande ausgestattet. 

Alvlncz, Markt. Der schone Sommerpalast des Bischofes. 

C nrlsblirif (Karoly- Fejenär, Alba Julia), königliche Frei- 
stadt. Die Festungswerk t> mit sieben Basteien und einem , mit 
herrlicher Eil Jliaiurarbeit gezierten Hauptthore, Hess Carl VI. 
zwischen 1715 und 1738 im Geiste der neueren Befestigungsl^unst 
anflOhren. Die kathoBsdie Cathedralhlrche des helL Hi- 
chael, Ton Johann Hanyad 1441 gegründet, der auch hier, mit vie« 
len andern Kdlen des Landes, begraben Hegt. Die merk würdigsten 
daron sind : dessen enthaupteter Sohn Ladislaus Hunyad ; des Ma* 
thias Corvin natürlicher Sohn , Johann von ITimyad; Isabella, Koni- 
gin von Ungarn; Johann Jsigraund, Köni^ von Ungarn und Sieben- 
bürgen; Gabriel Bethlen; Andreas BÄtliorj; Georg Rakdczv; Michael 
Apafi; Johann Georg, Marlkgraf von Brandenburg, u. A. Die Kirche 
ist 105 Schritte lang, 45 Schritte breit, und durchaus von Quadern, 
im schönsten Style des Mittelalters erbauet. Die schon« Res! dem 
des Bischofes von SIebenb jii|;ett , das GoUegium dier Jhsnhenreni 
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' mit äcm Landtfiardilv, die königl. Mftnse, die hwrifift anage- 

stattete Sternwarte und das Zeughaus, welches Tiele merlwfir- 
dige Waffen bewahrt, sind ebcnCal2t|^e Ardlitel^la^arl^* Beicher 
f^indort römischer Aiterthiimer. 

]¥«i^y-Eiiyed (Strassbiirg), Marlt. Die reiche Miinzsarara- 
lung und Bibliothek des Culle^iuns der Reformirten. Das merkwür- 
dÜ0 alie'Castell, daa auf dem Platze stand, ist aporlos ver- 
adiwiinden. 

VMl0p«««fc* Fundort rSmlaclier Denlmalile. 

WelffalOrcla (Fejir-Bgy}iaza) . Das schone, gräflich HallerV 
sehe Sühloss. worin eine auagavälihe BiMiotbek and Kniifenitlch- 
aammlun^ aufbewahrt wird. 

Kalatltiia (Klein-Schlatten)» £a werden 14er auwaUen rami- 
sdie Alttrthümer ausgegraben. 

Wmgmr»m 9 Markt Das alte Schloss , welches fünf Rondellen 
ini<l Tier enge Baatianen hat, Dia Briicke, welche hier über den Alt 
fuhrt, ist die berühmteste in Siebenhfirgen. Sie !at,l40® lang, dieaa- 
seits 9, m der Mitte 3, und jenseits 8^ breit. Li der Blitte lat die 
MarmorlNiate dea Qaron Bru^thal aa%eatell|. Sie woirda 1783 er- 
bauet. 



Das Land der Szekier. 

Maros -Taniirheljr (Neuraarkt), Stadt. Die Kirche der Re-^ 
formirten , eines der schönsten Gebäude aus dem Mittelalter in Sie- 
1>enbürgen, Das stark befestigte Schloss. Das grosse Dibliotheksge» 
b&nde. Die gräilieh Telekyiche Bibliothek von 60,000 Bänden, ent- 
hSlt mehrere II anuacripte mit ai^5nen Miniatnreite. 

tfo^liLely-IJdTärlielT, Markt. Das schon gebaute Rathhaua, 
das refartnlrte Collegiam mit einer Bibliothek. Beide Bauwerke neuerer 
Z^t. 

Szettt - Gylirg^ (Erdö-). Das prächtige Schloss, mit irros- 
aen Gartenania^rt n, dt s Grafen Rhedey. Die sehenswerthe Brücke, wei- 
che hier über den kleinen Kokel gebauet ist. ^' 



Das Land der Sachsen. 

BlntrltK (Besztercze), königl. Froistadt. Die evangelische 
Hauptkirche, ein schönes Werk der Architektur des Mittelal- 
ters, von 1563. Sie ist 198 Füss Tai^ir, 57 Fuss borh, und hat 
einen prachtvollen Thurm , der sich 252 Fuss in die Lüfte erhebt. 
Das Rathhaus und das Piaristen- Coli egium, beide in 
neuerer Zeit entstanden. Das einstige Kaufhaus, welches auf 20 
Ffeilem ruht, 3141 Fuss lang und 18 Fusa breit lat 

Cta'WHi-AlMcli (Nagy -jSaoRöa). Auf einem Haben Felda 
tteht ein^ merkwürdige Süme» die daa Andenken dea Ipi Gefechte 

20* 
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fegm äle Tfirken 1662 fgMkm FBrften Johann Scm^ fcr- 

HemaiiTiRtfttlt (Nagy-Szcbcn) , köni^^licTie Frei- \mA 
Hauptstadt des i^achstnlandes. Die evangelische Hauptkir- 
che, ein Gebäude aus dem Mittelalter (1357 — 1460), welches 50 
Klafter lang, 10 Klafter breit, und 8 Klafter hoch ist. Im rreBb;)?te> 
rium ein sehenswerthes altdeutsche! Kid. I^r 38Klaflerh4>heT Thnnk 
ioll der grdttte In Siebenhürgen sejn. — Die neue Kirche der 
Refovmirten, 14 Klafter lang und 7 breit Sie wurde 1788 
erbauet. _ Die katholische Hau p t-Pfarrltirehe, 20Klaf- 
ler lang und 10 breit , die sich tlnrch ihre schöne neue Bauart r^iis- 

leichnet. Das Urthaus der nicht unirten Griechen, 

welches ein prächtiges Säulenportal ziert. . Das Rathhans, ein 

altes festes Gebäude, welches das merkwürdige sächsische National- 

Archiv bewahrt Die grosse Casernc, Tor dem Heltanerthore^ 

dalkSoic^cfae Wälienhaui^ dag Schanapielhani, daa Brn* 
ckenthallaehe Palala^ durchana Bauten, irdche aich durch 
Schönheit und Festigkeit anaaelchnen. Im letstgedacbten Gebäude 
iai das National - Museum aufgestellt, das aus einer Bibliothek 
von 15,000 Bänden und ansehnlichen Sammlungen von Gemäl- 
den, Zeichnungen, Antiken, Münzen tt* dgl. besteht*). Auf dem 
grossen Hauptplatae ateht ein Brunnen mit einer gut gearbeite^n 
Statue. 

Kenyer (anch Akd-Eenyer). ffier aind dIeRnlnender Ca- 
pdle maxien, welche der alehenbfirgiache Wpywod Stephan B4« 
thory zur Ef^nerung eines Sieges über die Türken erbanen liena^ 
den er 1479 9 Ton den Tenieir£rer Ban Klmischl untentfitat, er* 
focht 

Klein •Polden (Kis-Äpold). In th nstn Nähe steht auf einer 
Anhöhe eine Pyramide , zum Andenken an , den Besuch des Kaisera 
Franz, im Jahre 1817. 

JttjronBtadi (Brassö), konigl. Stadt Die altdeutsche, ganz 
ana QuadeiB «baaie nnd reiehTeriderte erangeiiache Stadt- 
pfarrkirche. Sie wnrde swiadhen 1385 nnd 1424 auigeiulirt, liat 

viele Statnen und einen 23 Klafter hohen Thnfm. Die katholi- 

ache Pfarrkirche zu St. Peter und Paul, welche von 
1766 — 1782 erbauet wurde. Auch das Rathhaus, mit einem schS- 
nen Thurme, das ^osse Kaufhaus von 1546, und das Gyranasial- 
gebäude sind als scliöne Bauwerke sehr nswiirrli^. CSordöhtlich von der 
Stadt, auf dem St. Martinsberg, steht seit 1553 ein festes Sc bloss, 
nnd die remantiachen Uebeneate einea aweiten bücken gegen Oaten 
ron der Zinne herab. 

niAvIeBlraps (FoldvAr), Ifaikt Die maleriachen Tirununer 
dea i^eichnamigen FdaenacUioasei. 



*) Die dreigestaltete Heltate und ihre Rolle in den Mysterien. IVach 
dem Standbilde in Baron Bruckentharachen Museum zu. Hermann- 
sudt In Baron Hormayr't Archiv 18». Hr. INI nnd 91. 



Dig'itized by Goo^l 



IHAIilenTiaeli (Ssass - Sebes) , Iconi^l. Freistadt. Die alt- 
deiliiche , mit ciaer Mauer umfangene Kirche der Lutheraner. 

Roseiif»u (Rosnyö) , Markt. Das alte Ber^chloss mit den 70 • 
bis 80 Klafter tiefen, in Fels gehauenen Brunnen. 

WL^tpm CKdhalöm)) Aljurlct. Das JierfUdie alte BergscUoee* 

8elift«s»ur9 (SegesVir), kon^L Frebtaai.^m6 14S2 ge- 
gründete Cathedral- oder Bogenannte Klosterkircilie. . Dai gut gebaute 
ansehnliche Itathhaus. In der Nähe von hier zeigen «ich die 
pittoresken Ruinen der herühmten Barg Sandau. Die St. Nleo- 
iauskirclie, mit einem schönen Altarblatte Ton Andreas Stock,? on 
1788. 

Stolzenlittrii; (SzeUudek). In' der Nähe liegen die Trümmer 
des grossen Sclilossea Stolsenburg, das in der slebenbürgischen Ge- 
schichte oft genannt irird. 

SsäUsTOM»« (Brooa, Sachienstadt), Markt Bai alte , mit 
einem Wasser^aben, doppelten Mauem ond Thürmen nmfiuigene 
Kirchen - Castell. 

Tartlau (Prasmär), Markt. Die hiesige eTangelische Kirche 
ist ebenfalls, nach alter Welse, mit einem Castell umgeben. 

fllcfliAScli, Mcdwlsch (Med^es), künigl. Fretstadt. Das fast 
mitten in der Stadt liegende Kirchencastell , das mit einer dreifachen 
lUn|fhn«lii«r lind mehreren festen Tlitam fmehen iit 



Die Militär sirftnse« 



Kroatische Gränzs» 

BelloTary Stadt. Das Generalitätsgebaude, die bei(!<^n Pfarr- 
kirclu D und die Kirche der griechisch nicht uuirlen Gemeinde^ sind 
liiibsche Bauwerke , und entstanden etwa Ter 60 Jahren« 

Cavivbaso, Seestadt. Die Intbiilische Kfarehe, tm neneten 
8fyle erbanet. 

liMKln«. Die 1832« nach dem neuesten Geschmacke erbante 
Tfionrklrche. Ihr Inneres aieren vier Altäre, dem hell. Anton ron Pa* 
dua, dem heiligen Georg, dt^m heiligen Nicolaus und der heiligen 
£Uisabeth geweiht. Die Altarblatter sind von guten Meistern. 

Petrin!» 7 Stabsort. Die Hauptkirche St. Lorenz j ein schönes 
Gebäude neuerer Zeit. 

Udblna. Die Trümmer eines alten, tftrUsehen ScUomm* Auf 
dem nahen Knck steht seit 1818 die Hannor-PjTamidei inn Anden- 
ken des Besuches des Kaisers Franz. 

Zensff (Seny), königL Freistadt. Das Bergschloss. Die 
zierlich erbaute, ziemlich grosse Cathetlralkirchc Maria -Him-' 
melfahrt) mit ebilgen guten Aitarblättern Yon nicht .bekannten 
Alalem* 
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Slavonisehe &rän^e, ' 

* - *" » . 

CtaPAdlM» (IVenO) Markt. Die sdiÖiie , gerämi^ge fircb« 

gltecliisch nicht unirten Gemeinde, von neuer Bauart. 

(TarloTlZy Stadt. \>ct im eiTifarhon aber edlen Style erbaute 
Sitz des griechisch nicht unirten Erzbischofes. Die auf einer Anhöhe 
erbaute Kirche Maria- Fried. Sie erinnert an den hier 1699 abge- 
flchlosBenen Frieden, und stellt an. der Stelle, wo das damalige jCpn- 
ferenzhaua errichtet war. . ^ , , . 

mtMYtcBf Markt. Bas alte Sirmliim. Hier findet maii relidir- 
lieh Denkmafalie aus der Römeneit, besondem <}eldiidcke aus Goo- 
ttaBtini Zelt) Sarkophage, Urnen u. dgl. 

Peterwardeln (Peterrar) *), Stadt. Die äusserst mortwür- 
digen FcBtungswerke. Die Pfarrkirche St. Georir, die sich durch ihren 
edlen einHicheu Styl auszeiclmet. Das Zeiigliaiis, reichlich mit sel- 
tenen Waffen ausgestattet. Inder Nälie, der hübsche, um 1720 erbaut^ 
Wallfahrtsort Maria - Schnee , und die ^ömerschan^ien ani^nkenUfer 
der Donau, wovqh die eine Ihren ^I^auf an der Gränse ^esKeüisateer^ 
Pomerltuni, der Denan hegltfit, nnd beiTschuregh , unweit der 
Theiss endet; die andere aber bei Gospodinzc begimitji on^ 
ihr Ende bei Apatia, im Batscher - Comitat an der Dohan, er- 
reicht. Ferner der JarcsinaoCanal, ein heriliehea Denkmahl römi- ' 
acher Grösse. 

Titel, Markt. Im Zeughause der Csaikisten sieht man viele 
romische Rostra , Anker und andere Schlflfswerkzeuge , die man an 
den Ufem aua fem -Sciilaninie g^ezogen ^at. Zaircllen: Ibidet man io 
der Umgegend aneh Waffen , Mänsen und andere Alterfliumer. 

Semllm (Zemlin, Zimony), Stadt. Die merkwürdigen Rainen 
der Burg des grossen Feldherrn Johann von Hnnyad. Das Gontomaz- 
haiis , ein weitl^iiißges, viVreeklges Locale, w^elchea, mit einer swolf 
Fuss hohen Mauer umgeben ist. 



Ungarische Qränze, 

Kubln. Die Ruinen dtä einst berühmten Schlosses Kere. 

]!I«liadifs, Markt. Die Ruinen der sogenannten ungarische u 
Kirehe, irdche «um Scliloaae BirUmj gehört haben aoHeii. Im nahen 
Dorf Peetenyeaka, auf dem Wege nach den Herkuleabädera) vdehe 
schon den Römern bekannt waren, fesselt die Ruine einef Bogen- 
brücke über die Gserna, die Aufmerksamkeit. Im Badeorte selbst sind 
einige schöne, im neiiesten Geschmacke aufgeführte Gebriude, wie S. 
B. das Carolinabad, das Neugebäude, \\. a. In der ljmi,ogeiid machte 
man srosse Ausbeute an römischen Alterthüraern aus Antonin des 
Frommen , Jevers, Garacallas , Marc Aurels etc. Zeit Eine schöne, 



l?k>.'Scbam'8 topographtsche BoschreibttBg von Petorwardeui und 
Sehlen Umgebungen, 8. Festh.idStO« 
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hier «eftndo» Siaint «et HmMtB befNM d$9-iMkm4SMimhi 
Wien. 

]*aites€iT»9 Stidt. Den Marktplatz ziert ein merkwürdige! 

steinernes Kreuz. DasRathhaus ist ein anieliiiliclies Qabäudf 

neuerer Zeit. • ' . ^•"'•'^ 

Topleez« Die Trümmer einer römischen Wasserleitung^ von 
wMunt Mdh eUf eoioatal* Wl^lbwsgeii TsrÜiiBM düliir * 

•- • « 

Siebenbürg iMche Grähze, •< ' 

C«tl£ • Saered» (Sseklertrarg), Markt» Das alte stark befe- 
stigte Schloss. .«.j. . 1 i : :; j4i;ri: 

mbte KirdM^ in Moercn £M^« eHianet, • ' . 9f•^^ n-^»*« 

. t .Jl«»^ .1 II ,»1» ft^ 

: i'o nOT ü;.. . k •'. '.ii: 

1» • I i*-^". * ■i^:'^e"^'ii*-; ■ 

. T'j'i I' Ml» ctiK'tb um: .5- .iiicticm 

Sisra die Hauptstadt des Landes ^ «6« ^wle binst, unter d^ki 
Namen Idassa und Jadera, jene des alten Ubuniic^. _ . Die PottH 
terra ferraa, ein Werk des Veroneser Baumeister Sanmichelei- iiL 
Das Marine - Tlior, dessen eingesetzter Bo^en ein Stück ein^s 
alten römischen Triumphbogens iät, den, wie die tiischrift zeigt, eine 
edle Römerin, Melia-Aniana, ihrem Gatten Laepi'dius Bassus errielM-. 
«en liets. ^ Die Döal?iv<rbt^n4n"jMkti»e mk^M, MsAwAfytA 
Im devtsciieB Baustyle , 'H^iHrtisk DittM«^ * ÜStm^rtm ' VMelUg^ 
erbauet, hat tehlhie Geinälde von Tiiitoretto tmA Iwliu' _ Dle'KiV^ 
che S. S i m 6 o-a e. Sie verbirgt in einem sllblMiluMi^' Rachtig vef^ 
zierten Sarge , von der Königin Elisabeth von Vwgam , Gemahlin 
Ludwigs, 1380 gespendet, die Gebeine dieses Schutzheil^n der 
Stadt und anderer Reliquien. Das Nonnenkloster Sawcta 
Maria hat gute Bilder (hierunter von Titian und Palma veicchlo) 
aus der venetianischen Schule^ _ Die fünf Brunne« ^^MSCMtenieii 
in der NUie dei Ottb'^i^iriargisinili^eiy^ ^tU4ääMMS^ gtP^ 
taiei •i»d.;^Oas Pellegrint%olie M«Wlilb'#r lEnMitM&AV 
tcrihiutt. •■'•■•■^ 

llemis, FIed(eii,niiliiialerischen Rainen eines alten Bergsehlos- 
•et» Auf dem Wege Ttn Iiier aadi Kain: die Rafak^n ^er sk^sciieii 

^ ■ . ... ^ 'i .1? 

♦) Franz Fetter: Geogriapliisclie Skizze von Dalmatien, in Rommers 
Ta«clienbudb sur Verbreitung geographischer Kenntaisse* IMg'lSH 
«ad 188*. IS. 
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Btrjs^feste, \mä nicht weit davon die meTlcwurdtweTi Fragmente der 50 
Stadit ii lanp^cn Mauer, welche Augusliis, um den Ulyriern die Ver- 
bindung mit den iiömem abzuschneiden, nach Appian, erbauen l'mas. 
Auf dem Wege von JOernU nach Much: die Ruinen einer alten Stadt, 
voB den Horlacken Tvajftntkigrad genannt, und Spurea der lonl^ 
■fiwn 'HeentnuMet Wdie nach Salona ging. 

I¥oii» (Nin), Markt, mit Ueberreiten der Stadt AeiiMU^ «eldie 
Im Jahre 640 von den Avaro» lentört wurde. 

ITovpjirrAdl, Markt, wo m-.m noch deutli'chn Spuren der Stadt 
Coriiiium bemerkt, deren Bürger, nach Appian, von dem Kaiaer Octa- 
vian bozwiing:on wurden. 

Muüün, Stadt. Auf der Strasse von hier nach Zara: die Ueber- 
reste eines Triumphbogens, welchen die römischen Legionen den 
Kaiser Tr^an liei telner Rficlckehr ans Dacien errichtet haben solleii^ 
Die JUniroliBer nennen sie Suppliacerqua, dnrchbaiirte Kirche. 

Pemutoli, Stadt. In der JVähe derselben liegen die Tr&mmer 
des alten Asseria (oder, wie es bei den Ptolepiäus heisst, Assisia). 
Man sieht jetzt noch f?ie Ueberhleibsel der Mauern über der Erde, 
die einen Umfang von 3600 röm. Fuss haben. Sie schliessen ein lang* 
liches Polygon ein und sind aus dem gewöhnlichen dalmatinischen 
Marmor erbauet, der indt niclit in den Felsen briclit, auf welcher 
die Mauern stehen; indem dieser nmr weiche Steine liefert. Die Alar- 
morstilcke, ans denen die Bfaner besteht, sind sämmtlieh mit dem 
Meissel bearbeitet. Di«:lfauern waren XOn, Aussen und Innen damit 
bekleidet; einige von diesen Steinen können zehn Fuss langsejn; aber 
alle haben eine bedeutrade Grösse. Die Dicke der Quadern betragt 
gewöhnlleh ru ht Fus«. !>a , Wo der Polygon am schmälsten ist und 
sich-nacli dem Fubse üt^^ lliigel» iünabsenkt, Iiaben sie eilfFnsä Dicke. 
Iiur&>Uühe beträgt ^lA mehreren Stellten über der Erde 12 Eilen. Nur 
M.ainer. $t«Uei«Ml^4«an noeh Sj^nm ßimä Thoire8,..das mit Trfim- 
um bedeckt ist.' WahrsehetailftBli iMixde nun schatshare Alterthumer 
Ündl^ll^ wenn .m^n im Innern des Hannes,, den die Mauern umschlies* 
ßißHi .nachgrub^. Mitten hi der Mauer steht die Pfarrkirche der Ideinen^ 
am Fijsse des Tlii^eU liegeilden Stadt Perusich, welche aus denTriira- 
juern^von Ab^e^rAa^^rhaut ist, und in deren Mauern man verstümmeUe 
'IlfSChririt^u und Bruchstücke grossartiger Carniesse findet. 
1 n0«|krfl«iii», Stadt, cur Zeit des römisclien Kaiserttiumes seltr 
Jied^llteni, hat ki^ipc Denkmahle der Vorzeit. Die Ruinen auf dem 
|6Ä^litnl9r 'dev^'$tjKlt gehScen^dom . .. 

f'-nT^miO^mimm ($ielisnik>, Stadt Ole.1555 im altdentschen Stjle 
-fliliflilte Domkirche mit einen prächtigen Portale. Sieben Säulea 
tragen das Schiff df^JQrche, ulter, welches ein Gewölbe gespannt ist, 
das ziii;lrich ihr Marmordaeh bildet. Auch die Taufe apelle ist 
ein schönes Bauwerk. Von dem berühmten Maler Andreas Schiavone 
,.Ct. l^$2j, .befin4^(.^ieh in dieser Kirche ein herrliches Gemälde, die 
heiL drei Könige vorstellend. Sdüavone i»L iu Sebenico geboren. — 
Das Fort S. Niccolo, anderAnsmOndunf des Canales S. Anto« 
nio, von den Venedifem unter der Leitung des Baumeisters Lemtardo 
.Sanmidieh entstanden, ^ Dai Fort il Barone» swii AiidonlEeii. 



Digrtized by Google 



9 

m 

♦ • 

des Erliauers uAil VerflieMtgm fe^en die TSflm IStf» IMhemi 

von Dc^^onfeM also genannt y das nun in Trümmern liegt. 

Wrana (Vj^ftna), Dorf, Die Ruinen eines befestigten Klosters, 
welches König Andreas IL you VogudtUy dm Temjfitm getelienkl 
hatte» 

I 

4 

Kreis von Spalato. 

CMitel ^iiNüuraz. Fundort romischer Münfen und Gtppiuh 
Heekel, deren sich die Einwohner statt der Waschtr&ge bedienen* 

CUssa, das Andetrium oder Mandetriitm der Alten, sehr . 
merkwürdige Bergfeste, drei Miglien von Salona tntfemt, mit deren 
Belagerung Tibcriiis unter Angustus die Unterwerfung des Landes 
endete. Südöstlich von derselben, in einem Bergkessel, sieht man 
noch Brachstficke des rSmltehen Standlagert nnd in eineni kolht 
•tdienden Feiten eine ronitdie Intdiiift eingegraben. . 

Imonelil. Altes Castell, dat den Spaniern erbaut .imrdei 
nk tie AUiirte Ton Venedig waren. 

I<esina, Stadt. Die im einfachen itaUemschen Style aiifypfuhrte 
Oomkirche. Das prachtfge, ¥on Sanmichele erbaute S tadthau s, das 
Fort SpacTiuolü , unter Kaiser Carl V . von den Spaniern erbaue^ als 
sie mit dcu Veuetianem vereint gegen die Türken kämpften. 

IilsAa. Das von den Britten, snr Vettiieidigung erbavte Fort « 
Geeijge» filn DenfanaU ran Bfannor, der tapferen Manntehaft eifidi» 
tet^ welche, naek Autkonft der Inschrift; am 22. Februar 1822 in 
einem Seegelbdite bei Plrano mit dem firiinidaitdien Schüfe Birell 
Ten 74 Kanonen, den Tod fand. 

Metcowteli. Zwei Miglien westlich von diesem Orte liegt das 
Dorf Vi d 0 , wo sich Bette der alten Stadt Aarona zeigen, bekannt 
durch Casars YvAdzü^e. 

nUi-abella, prachtige Schlossruinen, bei Almissa* 

Salona. MerbrMIge 0eberreite der alten Rtaentftdt Salo- 
nae. Anf Befiehl Sr. Majestät des Kaitefi Frani werden hier telt 1818 
Nachgrabungen unternommen und die Fände nach Spalato gebracht» 
wo tie bereitt einife Säle füllen. 

jiilffii. Altes, von den Türken erbautes Bergschiost, welches 
denselben 1687 die Venezianer entrissen. JVÖrdlieh, eine Stunde von 
hier, wo die Karascissa sich in die Cetina mündet, iSpuren der römi- 
schen Stadt Aequum. 

ftjpalat«» (Split;), Stadt. Die Ueberreste des Diocletianischen 
Mattet 9 über aUen Autdmck grott nnd ethaben. Gegen.dat Mee» 
bildet er eine weite HaSe, Ton 60 dorltchen Säulen getragen, din 
grösstentheils noch vorhanden sind^ An dtetem Portikus schlössen 
tich iwei mattlTe wierecfcige Thünneani ?on denen nodi fiiner steht. 



*) Petter's Skizse von Dalmaticn, ?n Sommers Tasclienbuch. _ 
B. Adam's: Buins of tbe palace of tho li^mpcror Diocietian at 
Spaktro in DalinalU, I«ond<Mi^i7<7l. fol. 
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Htl Ummb in VtfAteimf'li'tf dte Rlnpaatier mit cwei aiiderai ttim 
men, die ebenfUlB nocK Torhandeii ilad. Vob dem Haupteingan^ 

gegen Norden gelegen, gelan«rte man id den Vorhof des Palastes, 
welcher ein Peristyl von 7S iiss Länge undi42 Fuss Breite bildete; 
Ton da aber in das V eslibiiluin oder in die Vorhalle , deren Fronton, 
auf Granltsäulen gestützt, noch gut erhalten ist. Vom Vestibulum, 
einer zum Theü noch vorhandenen Rotunde, kommt man in das 
Atrium, an dessen Stelle nun dag NonnenUoete« Santa Chlara itdbt. 
BaDB erst erreichte man die Gemächer des Kaisers, ünfem daron 
lagen die Bäder, deren Geniäncr man noch erblickt. Zur Rechten des 
Vestibnlum stand der Jnpiters-Tempel , welcher im 7. Jahrhundert in 
pino rhristliche Kirche umgestaltet imd später zur Cathedrale der 
Stadt erJlohen wurde. Der Tempel bildet von Aussen ein Achteek, 
dayon vluc »Seite 25 Fuss misst; von Innen aber eine Rotunde von 
äZ Fusü im Durchmesser. Acht massive Grauitsäulen tragen ein an 
der Wand hemmlaulendee Getiaue nnd anf dieses stfttsen ideh andern 
«cht kleinere Säulen ; dann erat irilbt aldi die Kuppel darühei^. Well 
sich die Bildhauer-Arbeiten auf den Mythos der Diana beziehen, an 
idgert man daiWi, dass dieser Tempel ursprünglich der Göttin der 
Jagd geweiht gewesen sei. Hier werden in einem Sarge die Gebeine 
des heil. Doimus, ersten Biscliofes von Salona \md Jiini^er des heil. 
Petrus, autbewahrt. Dem Jupitertompel gegenüber steht noch ganz in 
ursprünglicher Gestalt der Aesculaps-Tempel, jetzt die Tautcapelle 
8. Giovanni genannt. Der Glockenthurm vor dem Dome, au dessen 
ansaeren Veraiernngen die Uebcnreste der Steiageblde, die daa ser- 
nt$rte Salona- darbot, ainnreidi verwendet vurden, iat ein alMn ao 
prächtiges^ als kühneaArcUtditur werk» Sonst sind noch merkwirfig:« 
das FortGrippe, von den Venetianem zwischen 1645 und 1670 er- 
brtnet; und das alte Lazareth zu Ende des 16. Jabrhnnderts entstan 
de n , das 1 a s C a s s a 8, mit Unrecht, für eines der schönsten in Kuropa 
erklart. . , , - 

Stobrez, in dessen Nahe die Trümsier der von grieclüschen 
Colenlatan der Insel Lissa gegründ^en Stadt Epetium liegen« • 

Vmw, Stadt Die Domldrclie mit einemhenlidienfilockentiinrme 
Ist im Bierlichsten altdeutschen Stjla erbanet, iinddaa SchUF deraelbc» 
wird von acht massiven jPfeUem getragen. In der Capelle S. Giovanni, 
der prächtii^e Marraorsarg , welcher die Gebeine des heil. Johann 
f Irsini , der 1062 hier Bischof -^ ar, verschliesst. Die Engelgeatalten 
und die XZ Apostel an diesem Sarge verdienen alle Beachtung* 



Kreis tün Ragusa. 

Blana» Man findet hier grlediische Münaen ältesten Ur- 
sprunges. 

CiirzoIONu Schöne , im altdeutschen Style erbaute Domkirche 
mit einem herrucheu Glockenthurme. Das von den Britten angelegte 
Fort Biaglo. 

■«tote (Insel). Uebeireite dct Falaatet von A^etHafw Ana- 
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mlbaenf dnct VenrteMeii am OQIcieii^ lur Seit dei lalim 

WLmgumm, Stadt. Der ^ndiose ThurmMlncetto. Die cplo»- 

salen , von Quadersteinen au%efahrten Forts S. Lorpnzo imä. 
Ijievcroni. l)as Ton den Franzosen erbaute Fortlmperia J, welches 
aber unTollendc't blieb. — Die Domkirclie zu St, Blasius, im 
elufaclien itallenisclien Style erbauet. Hierin des beriHnuten Astrono- 
mm BMcoiich DenkmaliL — Die Fran'slaeaiier- na^ Domi- 
Bieaa-erklrclie» ir^he mehrere ^te Gemilde heettveo« Dm 
MllH&r * ApUal, elml eis JesaiteiädiMtery Ton schöner Bauart» 
Mmsmm «wmU«* Wenife Spiral dw .aUen JSj^daiifiia. 



Kreis von Catiaro* '"' 

emmuiimmmwmf ]nlliireL]iieAii8rdigen XltnRnm CMfll4l 
ma^ ttad Cailel di tenrau s'^-ii . 

CMttM« Stadl. Die De«ikivehe enthält elto^.irepn iluM« 
Sculpturen sehenswerthe Capelle, dem heil. Triffon/gemiUily .dflMMl 
Qebeine hier beii^osetzt sind. Das Fort S. Giovanni. 

Jllarli» dello ^icnrpello , ein Kicchlein im Angesichte voa 
Perasto. Selbes wurde 1630 erbauet, hat g^nte Gemälde von Cocaglia 
Perastino , und seit 1462 ein berühmtes ^ wahrscheinlich von einem 
BjzaflMaer Iwfcfilireiidea Gnadesbfld ^^irlleflr' Jiniffra«^.: 

iÜiMMi«, ^1 JEiilalBiiiii der'RMei;' Ehra 150. MiHta rm 
aer HattptUrdie Iii ein Jfndbrbodfli, . «Wkfc Jcaen ialPonve^, ni 
•eben. 

T#rreBo8ko\^ch. Der mächtige Torthridignngithiinii an 
der Drei -Gränze^ Ton Oesterreich, Türkisch - Albanien wdl JM^St»» 
negro gelegen^ der non aehr zu Yer&Uen bq;innt 
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• • * ■ • 

Notizen; .über HeUk, JC^mst xiiid . Alterthüm betri^end. 

JlitaMiheSt TVn Ignaz Fr, Kei^inger, Professor der Theologi« und 
. Bibliothekär lqi.^tift« Melk* mS «). 

Unzähliger Irrthümer wegen 9 ir'clcltef dn topograpMidier wsA 
historischer Hinsiebt , in älteren nnd ntueren, «elhtt in den nettesten 

Srhriften (well gewöhnlich ein Atitor rlen ahdern ohne alle Kritik 
ausschrieb), über Melk c^^'drnrkt und allgemein rerbreitet sind , ist zu 
bemerken, dass ausser Keibling^ers Clironik von Melk, in Hormayrs 
Archi? 1828 INr. 91 ff., und der Darstellung in Chimani's Ferieu- 
Reise, Wien 1830, 1. Bdet^enw S» 42u^-50, Cw9 fli^gleidiflilklnAnie- 
hun^ der angeführten Frescomalerelen und anderer Gemüdde Mandie« 
KU verbessern iät), s on s t n irgend s ganz zuvexlässigey ?on Unrich- 
tigkeiten freigebliebene Nachrichten über das Stift und den Biaikl Melk 
ZI! finden sind, rnsbcsonderp trifft diese R ii Wei s kern, Sartori 
mit allen seinen Nat lifolgern, und P r i jii i s s 0 r in dessen »Reisenach- 
richten über Denkraahle der Kunst und des Alter thiims in den öster- 
reichischen Abteien** u. s. w. , in Horma^rh Ardiiv 18:^2; wie sich 
aus nachstehenden Zusätzen nnd Berichtigungen zu el>en 
angeführtem Auftatae ergibt Sie enclieinen hier- mit bettindlger 
Eiicksicht auf Adeir Schmi^l'ä Werk: VFIent Umgebungen auf 
Bwanzig Stunden im Umkreise, 1. IM. Wien 1835, S. 341-^55, dem 
ich do(ä aeHiit «tnige Bemerkangcn in Ffeunifiefa Berichle feltefiprt 
hatte. 

Die heutigen Gebäude der Abtei sind ein Werk des gebornen 
St. PSltners (nicht Melkers) nach Andern eines Tiroh rs Ja- 
cob Prandauer, bärgerl. üau- und Maurermeisters zu ät« Polten, 

welcher den Ban von 1701 ^1736 fahrte; die gäniliehe Vo11endan|p, 

heionden Im Innern, geschah durch ecinen Schaler Frau Monkenosn 
1738. Dieter Name acheint mir aber unrichtig geschrieben; etwa 
Hungen ast? — Im nämlichen Jahre Terzehrtf eine FenersbruBit 
die ganze Daclmng des Stiftes , die mit Kupfer gedeckten Thurme 

sammt den Glocken nnd die KuppeL Die Jahresznhl MDCCXVIII. 

am ersten Thore des Stiftes, welche die Meisten verleitet, zu glauben, 
der neue Bau des Ganzen sei Ton 1701 bis 1718 geschehen, zeigt 
■ur die in dieses Jahr lallende VoUendung des grösseren Theils der 
GebändCy besonders der ftosseren an« 



•) Eine langwierige KranTcheit verhinderte den pele>irfpn Herrn Ver- 
fasser, diese iiöchst wichtigen Notizen über Melk so frühe eiazusen- 
den, damit icli selbe noob der Ordtum^ naoli, im Auszuge, dem 
Werke hätte einreiben können. Ich erlaube mir demnach diesen» 
viele Schriften bcriclit!g;enden Aufsatz, hier ganz so mitzuthcilen, ^ 
wie er aus der rühmlichst bekannten Feder eine« eben so schari- 
•icbtigen als glücUichen Fonebers ioss, auf den Oesterreich daa 
volle Beeht hat» ^tols zu jeyn. F. T. 

/ 
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Was FtMMer TW deo AltarMSttern In der SiiMdnl» 

tUtgty Ist so 7A\ verbessern : 

Das tilatt (Irs Leopoldi-Altares 5 ein Ueberbleibsel aus der alten 
Stiftskirche, ist von Georg Bach mann, 1G50 ; von demselben das 
ungefähr gleichseitige grosse Bild auf dem Altare der Winter-Sakriüteiy 
<He fel^che Uebertragung des heil. Colomann nach Melk, durch 
Mark^af Heinrldi I. tin Jabfe 1014, ▼mtenend (alf» atdit dn ML 
Sebastian, wie Schnildl «direlbl).. V«B Michael Rottnajr 
Ton Rosenbrüna, welcher nebst Scansoni nnd , wie man sagt , 
Gaetano Fanti _ die gewölbte Decke der Kirche und Kuppel (letz- 
tere 1718) in fresco gemalt hat, sind: die anbetenden Weisen, 
derlieil. Michael (beide 1723), und die Taufe Christi (1727). 
Von Faul Troger: der heil. Nicolaus und der heil. Seba- 
stian. — Von Bog Der oder Anderen, ausser den Cienannten, sind 
fcelBe Altarbilder yorbaiitden, oihI mm Kremser - Schmidt Im. 
Stifte selbst nnr ein Ueines Bfld auf einem Zimmeraltare, Maria mit 
dem Kinde, von Engeln uid Heiligen. mngeben, welabes aber'Mmfs« 
•er nicht gesehen liat 

Längst vor dem Abte Anton Reyber^er (f ISIB) schmückten die 
drei Bilder vom Jahre 1626 (nicht 1528, wie bei Chimani), Salva- 
tor Mnndi , Maria und Johannes , die Capelle der Prälatiir , welcho 
noch von INiemanden , ausser von Russ , dem Albreclit Dürer ab- 
und dem All»r«eht Altdorfer augesprodten worden sind« Der g^ 
OMomte MIat liets nnr die Bilder auf der Riekseite, St. Petrn s, 
St. Catharina und St. Colomann (ans Dürers SchuU| vielleicht 
Ton Hans Schänfelein ansNördlingen^, von den Hanptbildern trennen 
und besonders einrahmen, nnd die meisten übrigen, jetzt hier befind- 
lichen Stücke (aus der altdeutschen Schule) , sammeln und in der 
Capelle aufstellen. 5Js sind derselben , ohne die erwähnten dr^i oder 
respective sechs Tafeln, noeh zwölf Stücke, worunter zehn auf * 
Mden Seiten bemalt sind ,. und grösstentheils Be|[ebenheiten aus der . . * 
Kindlieit und dem Leiden Clhristl yorsteUen. Unter dem jetzigen HerAi 
Prälaten, Marian Zwinger, kamen noch lonf Heinere i d&. Geburt 
Christi, auf der Rückseite Maria und Joseph , im alldeutsche», nnd • . / 
die vier Evangelistea (Brnststficke)» im griechischen Style 'gemalt^ • \^ 
hinzu; so dass also die gesammte Zahl, jedes Doppelbild für 
gerechnet, vier und dreissig beträgt. _ Die Deeke der Caj^elie hat * 
1782 Jo h ann B er srl in fresco gemalt. • * • ., 

Unter den Gemaideu in dem von Scauzon| (nicht Troger) 17 1^* * 
femalten Saale der MUatnr merke leh, nebst dem ym Frimlsier . . 
bescliriebenen Mottergotteibllde Ton Lneas yon Leyden X'idit , . / - « 
Xranach, wie Mmliser und ddmanl melden) auf «HoU femalt, noch 
folgende Stücke an: . • , • • . 

Christus mit den J«nj*ern auf dem sturmischen See, von Simon • 
de Vlieger, dem Lehrer des jüngeren Wilhelm Van de Velde; awei * ^ 
Thierstücke (ein Stier und„eine Eule), von Hamilton^ vier lland- *. ^ . • 
Schäften (Nr. 40, 40, und 47, 47) , von S c h i ii n a g e 1 ; zwei Schlacht- • < , 
atücke (Nr. 17 und 37), von Querfurt. Die übrigen Bilder sind ' ' * 
theib in Ansehonf der Namen der Künstler f ans imbekannt oder sdir 
swelfelliaft) theils Copien nach Wma Alban!» dem Jüngeren Palma» 
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Teniersy Terburg, Orient u. A. Sie belaufen, «loh ••ittipUBtHiMif 148^ 
worunter aber viele kleine Stücke sind. 

In den Wohnzimmern des Herrn f rälaten befinden sich efat 
jUtaria mit dem Kinde , velfli^..Sd|iiildl oll«•^hiln^lchende^ Gn^ 
jten Lneas XraiiAch sutdurelbt} «Ine Geburt. Cüuitti am der vcnella- 
■ItcbeiiBcfaule) ein berrlichei Bild, reich an tveffIich.|;Kiippirten Fl- 
goren 9 sicher aus dem 16. Jahrhunderte (ein weithvoUeg ^ifedeii^ien 
Ton dem nlederöst. ständischen Verordneten, Herrn Baron von Majcn- 
herg); femer eine heiL Familie und zwei BlumenUücke Ton unbe- 
kannten Meistern; eine schöne Landschaft mit der Ansicht des Stiftes 
Melk , Cople nach einem französischen Kün&tler , ein Cruclfix Ton 
Mfenbein. 

Im Spelseilmmer derMlatarf «Eine Lendsdiaft ndl der Anatcbt 
dicr Abtei Monte Cassino, gemalt 1825 Ten E^ans XsTer Ott« Ifil* 
ler, Ten Sdiv&blsch-Gniiind, ebemali^emMilgllededeB Rekfaastiftee 

Qchsenhansen. 

Vor dem Einiranire in die Prälatur sieht man die lebensj^rossen 
Bildnisse Kaiser Franz des I. lunl der Kaiserin Maria Theresia, von 
Martin de Meytens. Die übrigen Bildnisse der österreieliischen 
Regenten Ton Leopold L, dem Erlauchten , bis Kaiser Carl \1. , im 
langen Gange, ä&r zu den Gastzimmern fuhrt, sind Ton JosepM 
Qrabner (Grebmnerl), Trogers Sehülef , gemalt (1751). 

Auch einige Gastslninier shid mit treffliclienBildera gexlerty und 
iwar endiält <Us Zimmer Nro. XIV. die drei Frauen am Grabe Christi» 
Ton Jordaens, und denselben Gegenstand Ton Johann Rotten- 

liammer aus München; wcp^en häufiger Verwechslung^ durch 

unkundige Führer ist für Laieq in der Kunst wohl zu merken , dass 
Ton beiden Bildern das grössere (Querstück) dem Jordaens angehört; 
^ die Marter der heil. Katharina, von Bellini (am Rande 
Uni») etwas Tem Ralunen bedeckt 9 steht aber) vie es sdieinty tob 
-«nttterer Hand: elerlne)*; die Brsehebnnig des Adlers In der 
odilacbt bei Arbela , und ein verwundeter Heerführer (etwa der KS- 
nlg Perus) vor den König Alexander den Grossen gebracht, beide aon 
der Schule des le Brun; der Entsatz: von Wien, im Jahre 16S3, toa 
Johann van Hugtenburg; zwei Seehäfen von Acker (Oecker); 
die Tochter der Herodias mit dem Haupte Johannes des Täufers^ 
and zwei Landschaften von unbekannten Meistern. 

Im Zimmer Nve,XVIlL Christus, die Kinder segnend, Ton dnem 
Unbekannten; die Portraite des bSdistsel. Kaisers Vmam L unil der 
Kaiserin Caroline Auguste, Ten Salis,, und der Jetet legierenilen 
^fsje^täten, von Kuppelwies er. 

Im Zimmer Nro.iX* nweiXiiierstacke Ton Philipp Roosy fenannt 
Res a da Tivoli. 

Sonst erwähne ich noch von Gemälden: Im Früfungssaale : Christi 
Erscheinung nach der AiilVrj^teliiing, von Anton van Dyck, und 
ßeine jetzt regierende Majestät Kaiser Ferdinand L im Ornate des 
Ordens des goldenen VUesses, Ton Knppelwieser. Im BiDari- 
nimmer: Kaiser CarlVL und Abt Berthold Ton Melk, als Recter 
M^gniteoa der Wiener-ÜnlTersItSt (1706), Ton Kupetiky. 
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hk der neuen oder Sommer - Sakristei , deren Gewölbe Anton 
Beduszi (sie) 1703 (nach eigener BczeichmiBff) gemalt hat: Ecce 
Homo, nach Annibale (^aracci; Marl^i mit dem Kinde, auf Glas ge- 
malt. Im Capitel: Auf dem Altare«in grossee Kreuz, aus Tielen Minia-* 
tur- Gemälden aus der Leidengcschichte Jesu zusammengesetzt, von 
dem hiesigen Geistlichen Boni&z Gallner (t 1727), des berühmten 
. Jctoiteii Aadreai Foiio SdiÜer« Auch die Vrttoisaultmi mtä von 
eSUaßr ttyn* In der Voilialle des Gvpiteltt- Bin gramü AltantM^ 
«Ue Heiligen in der Glorie, ron Georg Bachmana» ' •< l 

.' V- Nebst den bisher genannten ist auch die Fretcomalerel 'des •Co»^ 
▼eilt- oder Colomann!- Saales, den seine schonen architektonischen 
Verhältnisse vor allen auszeichnen, von S*canzoni (171^), dei.* 
gössen Speisesaales und der Bibliothek, von Paul Trog er (1732), 
endlich des im Jahre 1747 erbauten grossen Gartensaales n|it seinen 
tDBbengcfliäcbeiii, Ton.ABtoD Berg 1 (17641) iu lieaiÄML 'c>-''' 
: Yoi andcreu Kunitwerken und tub AJterthumeni iit weidg tfja 
wuMeau Doch rind su cnriUmeai iSÜd Tier Röm'erate ine an der 
KuBseren Kirchenmauer, im sogenannten Sakristei-Gärtel , abgebildet 
In Philiberti Hueber Austriaex architisMellicenslbusillustrata; davon 
etwas abweichend beschrieben in Hormajrs Geschichte Wieni, t* 
Jahrg. 2. Heft, Seite 139. * . 

Das sogenannte Melker-Kreuz, d.i. der vom Markgrafen 
Adall^rt den Siegleiehen 1045 hieilier geschenkte^ und vom Heivege . 
ftudolph IV. 1363 mit einer neuen Fassung geiieite Sreus-Firlikel^ 
das Kreui Ten Gold, derFues Ton Silber, abgebildet bei PliililMnrC 
Hueber, getreuer in Gottfried Deppisch G^thichte des heiL^Golonrann, 
Wien 1743 , und in dem Büchlein : Kurier BeTidit Ton dem wunto- 
thätigen heil. Kreuze etc. Krems l774l. . 

Die ebenfalls ^bei Hueber abgebildete Lanze des heil. M'a u- 
ritins, vom Markgrafen Ernst dem Tapferen dem Stifte gegeben, 
und in einer Fassung, welche nicht von diesem Marltgrafen , * wie 
Hueber glaubte , f ondem i^etchfoHt Tom Herzoee Rudolph Ff« her-* 
vfihrt, iet bd der leteten älberahlieftrung weggekonunen^ wühl aber 
wird ^och der Becher dee heil. Bischofes Ulrich toA 
Augsburg, ans einem Kürbisse verfertiget, inwendig mit Silber über- 
sogen (von Hueber abgebildet), im Stiftsarchive verwahrt; wie auch 
ein prächtiger Kelch aus Doqau- Waschgold, 1&60 von Michael Die- 
trich, Bürger und Goldarbeiter in Wien verfertiget, und eine kostbare : 

foldene Monstranze mit dem Wapen der Kaiserin Elisabeth, gebomen 
[ersogin Ton Braunschweig-Wolrenbfttte], Kaiior Carle VL Gemahlbi*« 
, In der Sakiiitei: Ein altes Pattoral (Biachofetab) aua dem XIUU • 
oder XIV«, und ein Reliquiarium in Form einer thurmähnlidien Mon- 
atranze aus dem XV. Jährhundert; eine Navicula (Weihrauchschiff- 
chen, nicht Rauchfa&s) , TOm Jahre 1^50 f ein.achönes silliemeB Fa- 
atoral, von 1641 u. s. w. 

In der Gruft steht der bei Deppisch ab^ehildcto Sarg^ von Stein, 
die Gebeine des um das Jahr 1015 verstorbenen fromnien irlandischen 
(nicht schottischen) Pilgers Gotthalm enthaltend. Fast möchte 
Ich in demielben einen hier ausgegrabenen romiachen Sarg erken- 
nen , irdcher erat in der Folge aeinc jetzige Beatinimung bekam. 



• s 
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Hat Bchoae Crucifix in der Stiftatirche bei dem Benedicti-Altaie^ 

Tonincamat Stpin (^), ffn Geschenk desKalsersCarlVI., ist von einem 
imbolcannten italienischen Meister. Vor der neuen oder ^Sommer- 
Sakristei sieht man jenes ^osse Kreuz (12' hoch, 7' bri'it), welches 
Abt Ludwig III. im Jahre 1478 in der alten ^liiiltäkiiche ?or dem Grabe 
der Markgrafen batte anftidkn haaeii. 

Ple Pfarr.klrehe in Markte Melk fat ein geränmigea, 
MAa und lichtes Geb&nde; daa Sdiiff, auf Pfeilern ruhend, vom 
Jahre 1481; der Cbor (d. !• daa PMibTtetiom) scheint , nach einiger 
Verschiedenheit dor Baiiform nnd anderen Tlraständon zu scMicssen, 
von einer, urkundlich schon 1455 bestandenen, und 1456 eingeweih- 
ten Frauencapelle, bei der Ver^rössi rung derselben, beibehalten wor- 
den zu seyn; der Thurm wurde erst 1619 gebaut und 1764 mit der 
jetzigen ausehnliclven Blechkuppel yersehen. Die Altäre mit ihren 
demlldeii Teai Krem aer- Schmidt, murden Ton 1771 lila t77S 
gans lieii errichtet; nur der Altar In der aehr UelMtey wahracheiiilidk* 
erst im 17. Jahrhundert der Sudseite des Schilfes angefügten Frauen» 
oder Mariahilf-Capelle ist etwas älter. Die Sakristei wurde 1805 ver- 
grossert, und vor etnlgeii Jahren daa Innere der £h%he sweckmäaaic^ 
erneuert. 

V on Grabmählern ist nebst dem Leichensteine des zwölfjährigen 
Wilhelm von Freiberg (er war ein Sohn Eberhards von Frei- 
herr 9 auä einer dlten, ha^achen Familie^ und atarh den 15. Augnat 

1540) an der Wand, n&ehat dem Barhm- Altare, Ton3|$ieh 

€aa Grabmahl des Wolfgang von Lappits zn Rapolden- 
hirchen, (gestorben den 14. September 1530), an der Wand neben 
dem Iclefneren Aufgange auf dm Miisitrhor, zu beachten. Es stellt 
in einer IS is che die Fi^ur des Kitters, fifhariiischt , mit dem Helme 
auf dem Haupte, in der Hechten eine Fahne haltend, die Linke an 
den Griff des Schwertes gelegt, mit dem Wapen zu seinen Füssen, 
auf dem Steine ausgehauen Tor. Die Umschrift lautet: 

Hie. ligt. begraben der £dl vnd Test 
Wolfgang Ton Lappicz aw Rapoldenkirchen der gestorben ist 

am pfintztag 
nach Tuser lieben Frauen tag Irer 
gepiift Amm domini M. GCCCC. ynA Im XXX Jar dem gol 

genad% aey. 

Ba wird auch efai holsemer Grabschild Ton diesem Wolf- 

gan^ von Lappitz hier verwahrt, merkwürdig in genealogischer 
Hinsicht AVissgrills JNachrichten Ton dicsrr Familie (im fünften 
Bande seines Schauplatzes des landsässigen n. ö. Adels) be- 
richtigend, — welcher bald an einem passenden Orte in der Kirche 
aufgehangen werden soll. 

Aussen an der Shrdhe aeichnet alch, an der Nerdseite, ein Od- 
herg ndt'lehenagroaaen Figuren aua Saodateln, durch ein 1686 tct- 
in&teB eisernes Gitter vor Beachädtgung gealehert^ heaondea aw 
Ble Ümachrift meldet: 
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Anno 1503 An Sant fitefltostag der Erfidung (3. August) Jst 
gestorbn iler ' Erber Merl Gastgeb Borg* bie : _ynd Jpn \«r 1502 

am karfreitag (25* März) ist gestorbn Barbara sai and^ Hausf. d. 
Qot gnad. 

Primlflier macbt ans diesem Martin Gastgeb einen hiesigen 
Gastgeber (Gaitwlrth). Gaitgeb hieaa eine bier angesetiene 
i^cbe Billger -Familie, die nocb siebensig JsJhre später Ter][6mmt. 
Bill Jüngerer Martift Gastgeb, yielleieht -eben derselbe , wel- 
cher 1574 bis 1579 als Rathsherr in Schriften des Markt- Archi^es 
erscheint, war 15S9 Hofrichtcr zu Lilienfeld, und kaufte dr^mnls 
den awischen Willieloisburg und Lilienfeld gelegenen Hof Klaf- 
terbrunn, welchen er schon im folgenden Jahre wieder an den 
Abt Laurenz von Lilienfeld ^ erausserte. (Hanthaler Recens. dipiom. 
mMfl CamptliL T. I., pag. 317, 318). in des Jahren 1593 ^nd 
1594 findet er ■Ich als Hauptmann (Ober -Amtmann) des Stütei , 
Melk. 

Unweit Ton gedachtem Oelberge, beim Eingange in die Sakristei, 
zeigt sich der] älteste der noch vorhandenen Loichensteine, gleich- 
falls eine Vorstellung des Oelbergvs > und darunter die Familie dea 
Verstorbenen 9 mit derl. Inschrift: ' 

Anno (Itii. 1.502. iar am Sab 
■tag nach Simonis Jude (29. OctO iat 
gstorbc der£rber Steffa wint 

perger burger zw Melck de 
Got gnad. 

Anjder Südseite der Kirche Befindet sich in einer capellenfonnigen 
Nische, das leider sehr besch idiirte marmorne Grabmahl des Wolf 
Gättringer, die Auferstchmiä^ ( hristi, darunter vor einem Crucifix 
dtii Verstorbenen mit s«;iiitn bt;ideii Frauen Sophia und Susanna, und 
sieben hindern, in Basrelief vorstellend. Ihre Namen sind über Ihren 
Häuptern in lesen. Den beiden Statuen snr Seite des Basreliefiiy St» 
'Wol^;ang und St. Snsanna, sind die K6pfe abgeschlagen« auch ist der ' 
Stein mit der Inschrift weggebrochen. PieterWolf Gättringer, in den 
Jahren 1577 bis 1592 Rathsbiirger, später auch Zechpropst der 
Pfarrkirche zu Melk, war aus einer reichen nnd angesehenen, wenn 
nicht adeligen , doch iAn Wapen führenden Familie des Landes ob 
der Ens, aus welcher »in Wcrnhart der Gättringer schon 
im Jahre 1355, und nocli nacli dem Jalire 1363) in Urkunden des 
Stiftes Kremsmünster gelesen wird, imd eines Rudolph Gättrin- 
ger Witwe, N., des Heinrich Zeller su Almeck Tochter, 1378 gelebt 
hat. CPachmayr, Series Abbatum et Rcligiosorum Cremifan. P. IV. 
p. 893, $95. Hoheneck, Genealogie der Stände ob der Ens, 3. Thi. 
S. 883). Irrig gibt Primisser das erwälmte Grabmahl für eine 
Arbeit des XVI. Jahrhunderts ;ius . indem laut Schriften der 
Pfarre Melk, Wolf Gättringer erst zwischen 1607 und 1616 ge- 
storben ist. 

Uebrigens war die Kirche (au Maria-llimmellahri), im Markte 
Melk noch bis in das sechzehnte 'Jahrhundert nur eine Benefislal- 
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Kirche. Die uralte, wolil schon In i]en Tagen der Carolinger zuerst 
gegründete Pfnrrkirrlip der Civitas Medellcca . 711 St. Stephan ge- 
nannt, eine Xocliter des Stephans - Domes zu Fassau, und nocli in 
spätem Zeiten von dortigen Domherren als eine fette Pfründe nicht 
▼enchmähty la^ anf dem Berge, nndswar auf der ]i5ch«leD Abatu- 
fbng des lieatigeii Stilligartenfl, wo man erat Tor iretii|^en Jahren 
Henacbengebeine auagrub, oder doch zimächat auaaer der Maner dea- 
selben, wo nun Felder sind, welche noch immer »auf der Pfarr^ 
heissen. Wr^nn und auf welche Art diese Kirche spurlos zu Grunde 
ging, und die FrauenVirrhe im Markte zur Pfarrkirche des Ortes ge- 
macht wurde , find» t sich in den Archiven des Stiftes, des Marktea 
luid der Piarre nicht die mindeste Auskunft; und nur so viel ist be- 
kai^nt, daaa der alte pfiarllche Gotteaaeker ainf dem Stiftsberge erat 
Im Jahre 1637 an einen andern Pkts (iwiaehen der Marktmaner nnd 
dem Maicrhofe) versettt wurde. Daa Patronat über die Pfarre 
kam erat 1603 dmcfa Tanach Ten den Blathune Paaaan an da» 
Stift. 



Da Primisser und Schraidl auch in Betreff der Stiftshiblio- 
thek (über deren werthvollste Handschriften Kropf Bibliotheca Mel- 
licensis und das Archiv der Gesellschaft lür ältere deutsche Ge- 
schichtskunde, vonPertz, Nachrichten enthalten), artistische und 
andere Notizen auinahmtu, bu mögen hierüber einige, grää&tcntheila 
berichtigende Anmerlcungen Plati finden. 

Der Voraaal enthält nicht bei, aondem über 1500 Handachrlf- 
ten und Incunabeln , wovon abt* ein grosser Theil von sehr geringem 
Werthe ist. _ Die Zahl der B and. , welche die Bibliothek bewahrt» 
beläuft sich auf un^< r.hr 18—20,000. 

Das von Primisser besprochene Andachtsbuch (Psalterium) aus 
dem XIII. Jahrhundert, enthält bfi >vt item mehr Bilder als dort an- 
gegeben sind, und zwar sechs und zwanzig, theils grössere, die 
ganze Quartaeite einnehmende, tbeila etwaa kleinere » ohne die ein- 
seinen kleinen Figuren , welche Tome, im kirchlichen Kalender , und 
bei der Litanei von allen HeiU^en , fegen Bnde dea Bnchea 9 vor- 
kommen. 

Ein deutsches Gebetbuch, aus dem XV. Jahrhundert, auf Per^ 
gr^inent, in Ortaro, im Jahre 1591 von dem Churfürsten Ernst von 
f öli] sijnun Kan merdiener (Cubicularius) Paul Zoss (nicht Loss) ge- 
sclienkt, hat schöne Initialen, und vorne ein (Jeuiahle, einen Messe 
lesenden Priester vorstellend, nebst mehreren Wapen; und zwar 
oben dea deutachen Reichea y von Ungarn und Böhmen » unten die 
liinf Adler (Lerchen), den Querbalken Ton Oeaterreich nnd den 
mährischeu Adler; der Osterreidiische Schild mit dem Qnerbalkea 
lat auch auf der ersten Seite unten wiederholt. 

Noch merkwürdiger und künstlicher ist ein Gebetbuch d'r Bfatrir, 
des Königs Vt-rd Irland von Neapel Tochter, 1476 mit Mathias Corvi- 
nus von tngarn vermählt. Es ist ans dem XV. Jahrhundert, eben- 
falls auf Pergament , im Duodez-Format, und enthalt den Psalter der 
aeligsten Jungfrau Maria , und Gebete zu derselben in lateiniscber 
Sprache. Die erat« Seite lat nüt einein sehr sierllchen BaluBen eiu^c- 
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lasst , und mit dem Wapen der Königin bezeichnet. Nebst mehreren 
äliiiUciieii . Initialen , zei^ sich (auf der leiste Sdte) da» Bfld des 
ava dem Gva]ie mit balbeni Ldbe emporragend« Audi 
ein schonerlKoran auf Pergament, angeblich) bei dem Entaatse Wiena 

16S3 erbeutet , Terdient gesehen zu werden. 

Auf der grossen Tafel im Bibliothek - Saale steht eine kleine 
Statue Ides heil. Hieronymus , den Löwen zu seinen. Füssen , aus El- 
fenbein, 1 Schuh 4 Zoll hoch 9 mit dem Monogramm Jj^Cnicht 

A ) bezeichnet. Sie lat Priroissera Aufmerksamkeit eben so entgan- 
gen, als das in einem , mit d(>r oheren BiMiotlielc verbundenen Gange 
befindliche Ebenbild des gelehrten G eorg 1 annstetter und sei- 
nes Söhnchens Christian, im Jahre 1521 rortreiflich in Holz ge- 
schnitten, mit Tannstetters Wappen (einem Rade im Schilde), und 
folgender Umschrift mit Uncial - Buchstaben : 

Ceorgy Tansteter CoUimitiJ (^vondam iiivi Caes. 

Maxi: Phisici EtiMathematici Jcon Etat 

la STe An : 38. Men8e.ia Jcon Jtea FOi* STi_Charia C^ie) 

Chrlstierni Etats Sve An: 4. Menge 2. An. Chri. 1.5.21. 
Zu der mikrographischen Kleinigkeit» Ton welcher Schmidl, 
(Seite 352) Enröhnnng macht, die aber nicht In der Bibliothek iat,' 

Icönnte man noch ein Paar ähnliche Spielereien , ganz aus sehr feiner 
Schrift bestehend , hinzusetzen : E ine >j Maria Passaviensis (Maria- 
Hilf), rontinet officium eins nominis;'* das erste Capitel von jedem 
der vier Evangelisten; einen Kcce-homo sitzend, und ein männ- 
liches, jugen^ches Portrait im Costüme aus der Zeit Kaiser 
Carls VI. 

Üebrigena dnd bei dleier Cfdegenhelt audi einige Druck feh- 
ler inPrimiaaers Reise - Naehridhten lu Terbessem, s. B. eine Kir- 
che (statt eine Reihe) von sechzehn Bildern; Pallas (litis Ballas); 
Gotringer (lies Gätlringer), Bei den dort angeführten altdeut- 

scli en Versen: spotern (lies spoter^O . Weiter soll es heissen: 
jhjz wart nie Leit so kleine,man miig^e ez tr* ibpn vntz an die vrist, daz 

es ein herzenlcit ist. Endlich statt 8 war, ist zu lesen JSwer. 

Die zuletzt von Triniisser angemerkte Handschrift, II. 31. bezeichnet, 

worin auch (Seite 459 542) Nomina aÜquarum rerum cum teuto- 

nico annexo, nach Materien xnaammengeatellt sich belBndetty iatniehi 
ans <dem XIV. , aondem aua dem XV. Jahrhundert. 

Nachträgliche Zusätze und Berichtigungen MU 
SchmidVs Nachrichten. Seite 341 statt Abt Ulrich, soll 

eshrissen: Bischof Ulrich von Passau. S. 31(2 Melk seihst hat 

■wt'd* r 1425, noch sonst, H uss i t en s t ü r in e n widerstanden, wohl 
aber Jiab( n dir Stiftsbesitzungen jenseits d*^r Donau, besonders im 

V. ü. M. B.y^ durch ihre Einfälle sehr viel gelitten. Die Truppen 

des Mathias Corrinua bedrohten das Stift sveimal) nämlich 1472 
und. 1481. Warum Schmidl die Reihe der Melicer Schriftstoller ao 
spät, mit dem minder bedeutenden Poeta laureatus Laurentius Flen- 
heintius 1590 (soll heissen 1594 ; denn 1590 war er noch nicht im 
Orden) beginnt, da er bei Kropf (Bibliothern MelHc.) initl in meiner 
yon ihm ?iel benütsten Chronik Ton Melluiu Hormayr s Archiv, ireit 
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ältere und ausgezetduietere bdlte finden Umien, lit ntr tinerUärlftar. 
S. 343 GallnerB Todesjahr bt nieht 1127» spndera 1727. ^ Nidit 
Abt Johann III. Ton Flemming, sondern sein Madifolger N i c o- 

laus Sey ringer von Matzen (1418.^1425 warj»Rectpr der Wie- 
ner-Universität und sogar Cantlidat zn der Papstwahl.* S. 344. 

Was will Schniidl mit seiner räth s elh aften Aufschrift 1650 veara 
(sollheissen: V. E. A. M. 1650), die er doch sdbst durch ,>Valen- 

Embalner Abbas Melliconsis'^ erklärt? AUenialls liätte er auch 

des Melker Wahr ze ichen 8^ des über dem ersten 'JThore befind!!- 
dien bodenloien Getreidematses (vulgo ^der reitende Memsen 

ceniannt nlehtaber^ wie mehrere norddentaehe Geographen bchrei- 

hea.s die reisende Metze!!!) gedenken können , wodurch die 
ergiebigsten Einkünfte des Stiftes , die reichen Körnerzehenten . nn- 

gezeigt werden. Richtig s,r?t Schmidl, dnss die rolossalen Stmd- 

bilder des heil. Colomann und des heil. Leopold vor dem ersten '1 höre 
stehen; in einem &onst überaus schätzbaren und nützUtlien v<tterlän- 
dischen Werke werden sie vor dem Portal der Kirche stehend 

angegeben. Nach der InnehrUI: Abdt gloriari, nial In cruce» iit 

einsuschalten ; darüber kl eine grosse Nachbildung des Melker-Kre«> 

ses Ton vergoldetem Metalle aufgestellt Die Adler und Sterne^ 

die «o häufig überall am Gebäude als Verzierung ersi^einen , erin- 
nern an den Erh.Hier. Abt Berthold, ,nis dessen Wnpenschilde sie 

entlehnt sind. S. '6^5* Soll es staü Sommer-Refectorium heisscn: 

den grossen Speisesaal, (ilas ehemalige Sommer - Refectorinm 

ist an einer ganz andern Stelle). Die Worte: »aus jillen österrei- 

drischen,'^ ist ein Zusatz Si;hmidls , der überhaupt eben so oft nnr 
ittchtig beoliachtete, als er gerne übertrieb; die Kirche Ist nidils^ 
weniger als n n g e h c u e r, die Kuppelnfcht tot demHocfaaltare, sondern 

im Kreuze , welches den Chor rom SchilTe trennt. S. 345» letzte 

Zeile. Nicht »mit dem Convcnte,*' sondern: mit dem Convente und 
dem Gasfstoeke. — S. 346. Der Tabernakel ist TonFloTfnh'ner-Mar- 
mor, die Zeirlinung der silbernen Thöre desselben vom Professor 

Kieninger, die Ausiühiungin Silb r von Würth. jNicht acht, 

nur sechs Seitenaltäre haben Iii! der; der Benedicti- und Colu- 

msnnt- Altar aber Statnen statt der Bilder. IHe Orgel von Sonn- 

holn wurde 1733 angestellt, und hatte nrsprihiglich nnr 36 Register« 
die übrigen sind wot mehreren Jahren erst hhisngekommen. — S. 

347. Nicht Bernhard Straubinger, sondern Leo nhar d Straubin- 
ger. Schmidl hat den Druckfehler aus Hormajr's Arthiv nachge- 
schrieben. Stephan von Spanberir bmife wohl einen Tract gegen 

die Donau, von dem aber nichts mehr besteht, indem beinahe Alles 
von dem Abte Berthold Dietqiayer herrührt, Sclimidl widerspricht 
sich selbst , wie der aufmerksame Leser leicht bemerken wird. S. 

348. Lädierllche Uebertreibnng, dass In £inem Jahre alle Tür-r 
hensehäden auf den Klostergütem * wieder hergestellt warat! Hätte 
doch Schmidl seine Quellen nur mit gewöhnlicher Aufmerksamkeit 

gebraucht! Links und rechts; sehr relativ! Er hätte sagen 

sollen: an der Evangelien - Seite des TTorhaltars, welche eiirentlirh, 
weii^i man von demselben gegen das {^cliitr sieht, die reclitu, nicht 
die Unke Seite ist, u. s. £-.1623; sollheissen: nach dem Jahre 
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^ 1623. — Die heutige Sommer -Salnlstei ist vom Abte Bertliold 
^' erbauet ; die vom Abte Edmund 1677 errichtete besteht nicht mehr. 
^ S« 34% Bin» Ab^ldimc^ des alten, ¥001 Henoge Rudolph IV., dem; 
lieiL Colomasn errichteten Grabmahles bcAndet sich bei Hneber (An«- . 
. stela etc.)) eine bessere in Deppisch's Geschichte des heil. Colomamt^ 
...^ S. 350. In Melk ist kein philosophisches Hausstudium, toiir 
dem nur ein theolo^sches , woran auch die ji^gen Geistlichen von 

Scitenstätten, Altenburgund Geras th eilnehmen. Hugtenburg ist 

kein Wiener, sondern aus Harlem. Statt 146 ist zu lesen: 

148. _ S. 351. Statt 30 ist zu lesen: 34 Statt acht Tafeln, ist 

2U lesen: zehn grössere Tafeln und eine kleine. Statt Sommer-Re- ' 

fiBctoriami, ist iaJ||0taiuSpeise-Sa4L ^ -S..352^^|^ di% hiesige Biln 
lioti|ek an Prachfinii^ben und netteren Werlseii/ijsiteiclili^ abk 
irgend eine andere sei, gehört unter die üebertreibnngen , in welche 
Schmidl öfter verfällt. ^ Der^ erwähnte Horaz dürfb^ kaum aus dem 
zehnten, wohl erst Simtßim eilften Jahrhunderte seyn. Aber ein Beda ^ 
Venerabiiis de natura rernm et de temporibus in Folio (G. 32. 

zeichnet), scheint noch in das neunte Jahrhundert zu gehören. 

^ Das erwalinte Cnicifix findet sich nicht in der Bibliothek. S. 352 

' Die HandsdiritI der Zoborer Benedictiner, besprochen durch den 
Freiherm ^on M ednyansky , in Horniayrs Archiv, ilnd aeitdem der 
Gegenstand öfterer vergeblicAlr Nachfrage,. -ist sc^«äicl& Jenali 
wirklich nach Melk gekoinni* n, wenigstens seit undenklichen Zeitep 

nicht mehr hier. S. 353 erste Zeile. Statt Ilässberg soll 

stehen: Hirs- oder Hirse hb erg. Zeileil. Nach dem Worte 

Gestalt ist einzuschalten : grossentheils. Zeile 15. Statt 

^Ulmen - Allee ist zu setzen: Linden- und Rosskastanie n- 
^"HAllee. — S. 354 Zeile 9. Der Pfad ist nur in einer sehr Ideinen 
Streeke eng; sonst bn^ aiii4>sicht dieser Pfad wird bis nelm Vkt^ 
durch Laternen erleiiliity^ aondem der g an le Markt die ganie 
Macht hindurch. JL ^eile 17. Von stattlichen alten Gehau- . 
den ist nichts su sehen, und der Anstrich des Ortes (Marktes) eben 

nicht romantisch zu nennen. Zeile 24 if. Was Schmidl Ton 

Gättringers Denkmahl aagt, fand oben schon seine Berichtigung. 



Die österrelchlselle Zeitschilft fiir Geschichts- und Siaatsknnde, 

Jahrgang 1835, enthält in den Blättern für Literatur, Kunst nnd. • 

Kritik, Nr. 9/ 100, eine Recension von Schmidts Umgebungen 

Wiens , von Eduard M e 1 1 y. Was ich über M e 1 k zu dieser 

Recension (iVr. 98 Seite 392) zu bemerken hätte, ist in g:cj5enwär- 
tigen Blattern am gehörigen Orte berücksichtigt worden. Hier also 

nachträglich nur Folgendes: . >>H}ine Madonna u. s. w. ihr Kind 

knieend anbetend.^' Das Bild stellt vielmehr die Geburt Christi vor, 
ist aber mit der bereits besproclienen kleineren DarsteUnng desselben - 
Gegenstandes- (auf einem Doppelbüde) nicht zu verwechseln. Es 
teigt Maria und Josepb mit zwei kleinen Engelgestalten, kniend 
vor der Krippe; aus dem Hintergrunde nähern sich zwei Hirten. — 
Mehrere Kenner haben es für eine Arbeit des Hans Burgmayer 
von Augsburg gehalten. 
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Melly, den Schmidl vn bessernd, irrt selbst in Ansehung 
der GrabmäMer an der I'farrkirche. Der Grabstein des St. Winter- 
berger (Stephan Wintperger steht deutlich auf dem Steine}^ 
«■IhSIt wohl auch eine 0antdliiBg des Odber^es , aber die Tiel bes^ 
■ere , weldie fifelly meint , ist daa Grabmahl dea Martin Ga s t g e b. 



Im Sonntags - Magazin, 2. Jahrgang, Leipzig Nr. 12 
Seite 89 helsat es : «Melk xählt nicht iiber sehn bis eÜf tana eii d 
Ehiwohaer;* .1. ati^ti;: nicht ftlier sehn bis eüf hundert! 



Ein Riss der alten itnd neuen Stiftskirche befindet sich in 
Schrambs Clironicon MeUiccnse, und, wie ich glaube, in deai Werke ; 
de äandrartJoan. Jac, Altaria ct.Sacella varia templorum ßoaiae etc. 
foHo. Norimbergac. Dabei: Bjosdem Iconea excellentissihiamni 
pictoraranif quas artificlosa manas Joannis Lanfrancl Eqnitla 
perfecit etc. fol. Norimb. Zwar Mit In dem Siemplar der hieaigeii 
Bibliothek der Riss der neuen Kirche, !oh vermutlie aber, nur zn- 
fällig. Die B^insLcht eines anderen Exemplares, wof^e hierüber 6e- 
wlssheit ir«'bcn. 

Abbildungen des alten Stiftes sind im Schramb, noch friihere 
in der selten gewordenen ersten Ausgabe von CaroU Stenge Iii, 
Monasteriologia , fol. Augustae Vind. 1633, in Merlans nnd in 
Vischers Topographien TOn 1639 und 1672 sn finden. (Die Ffiinv 
kirche hn Maricte ist aber bei Merlan ganz unrichtig gezeichnet, In- 
dem er wie auch Stengeliiis den Thurm an die Südseite setet 

Sr steht an der Wostspite). 

Eine Abbildung des neuen Stiftsgebäudes in grösstem Folio> 
Format ist von dem Architekttm FranT! Rosenstingl gezeichnet 
und von Franz Leopold Sclimitner in Wien in Kupfer gestochen. 

Sehenswerth sind die Prospecte des neuen Stiftes , von vier Sei- 
ten im Vogel-PerspectiT von demselben Eosenslingl 1736 ao^enoninieny 
▼eiche in| ConTent- oder Coloniannl-^aale anfbewahrt werden* 
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Geschichtliche Notizen 

über öslerrelelil0e]&e KOustler 



A. b b i a t i , Fiiippo , Histor* Maler und Frcscant aut Mailand» («Ii* 

1640, gestorb. 1715. 
Abel, Arnold und Bernard, Brüder, ^escliickte Bildhauer von C^lln; 

sie kamen 1561 nach Innsbruck, wo sie 15G3 starben. \ 
Abely Joseph, Hlttor. Maler imi Aetekünaüer, geb» sa Asdiacli in 

Oesterreich 1756) starb sv Wien am 4» October 181S. 
Abon dl 0, Alex^ Vater imd S«lia, Histor. Maler aus florens»' Jehteii 

um 1606 in Prag , wo sie auch ihr Leben endeten. 
Achamer, J., berilhmter Kunst^iesser, der um 1711 in Wien lebte. 
Achen, Johann van, Iiistor. Mnlcr, geb. 1552 zu Cölln au lUieiliy 

starb als ICofinalt»r Kaiser Rudolfs II. zu Praff 16l5. 
Achiiic, Luigi, Hi^itur. Maler tou Crcmona, bildete sich um 1824 

Sil Mailaad. 

Acbleltner, Simon, Baumeister bei St Stephan in Wien, um 1481. 
Achmullner, Georg, geschickter Bildhauer in IVieUi mn. 145(1.. 
Acqaa, GJiistoph dell* | Zelclwer vnd Kpp&xtt^dier la Viceiia) 

lim 1781. 

A c q u a , Johann B. delP , PcrspectiTmaler zu Malland , um 1826. 
Adam, Jacob , geschickter Kupferstecher mit dem Grabstichel und 

inpunct. Manier, geb. zu Wien 1748, gest. daselbst 1811* 
A d a m e c k, Johann , Miniaturmaler ; lebt noch zu Wien. 
Aegidius, berühmter Kunst- und GlodcengieaieF) der 1464-^489 

in Pilsen und Prag arbeitete. 
Aglio, Dominic, Bildhauer in Vicensa, um 1710* 
Agnesini, Franz , Bildluiner su Verona» lebte um die Mitte dei 

17. Jaiirhuadertfl« 



*) Umstäadlicliere Aufklärungen über Österr. Künstler geben : I>as 
Hünsllerlezicon färBdbraen nndMSbren, vonO. J. Dlabacz. Pr«g 
1815. 4. 2 Bde. _ Pill wein 8 Künstlerlexicon für Salzburg. Das. 1821. 

8 Das Tirolische Kiinstlerlexicon. Innsbruckl830. 8.. Ttnd die bereits 

früher angeführten Werke. Bei dieser Gelegenheit möge auch die 

Aufmerksamkeit der Kanstfreunde anf Dr. O« H. 91a g el s : »Neues all- 
gemelnes Künstleriexicon (München 1835 etc. bei Fleischmann),* das 
rasch scinor Vollendung entgegenschreitet> gelenkt werden. Mit sel- 
tenem BieaenUcisse verbindet dieses Werk Geist, geläuterten Ge- 
schmack und Gründliclikeit. >Ba hÜlt simili ' einem lang gefikUm« 
BedirfisSsse vollkommen ab. 
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Agrati, Carl, berühmter Bildhauer zu Mailand, welcher zur Zeit 

der Gründung des Domes lebte. 
Agrlcola, Cari, Histor. Maler, Knpferatedbier und Aetikunttler, 

g«b. in SicUngen in Baden am 18. Octoift>er 1779, lebt so Wien 

als Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste. 
Aiehberi;cr, Hans, l>erühmter Goldsciunid aus Wieoi welcher 

um 1522^ blühte. 

Aichl, Johann Santini, Baumeister Ton Prag, wo er 1723, 56 Jahre 

alt, starb. 

Aigen, Carl, geschickter Histor. Maler in kleinen Figuren, geb* 
1694 SU Olmfiti, gest m Wien 1762 aU Fkrofenor der liieaigeD 
Akademie. 

Aigner,. A. F., gesdiiekter Bildhauer sn Prag, wo eraneli 1789 
starb. 

Aigner, geschickter Baumeister , 4er swischen 1808 1812 in Ga- 

iizien lebte. " ' " *" ' 
Ainhaiisor, Paul, Landschaftsmaler von Freising, der um 1664 

zu Hall in Tirol lebte , und auch daselbst starb. 
Airaghi, Johann B., Histor. Maler zu Mailand, um 1829. 
Alb ar ei 11, Jacob, iMaler und Bfiffiiauer zu Venedig, Sdiiiler des 

Jüngeren Palma. 

Alb an i (Alboneder), Johann, von Schwaz m Tirol gebürtig, Terfer» , 
tigte Portraite in P^yeUanerde, lebte um 1808 in München. 

Alberti, Joseph von, geschätzter Maler und Architekt, geb. SU 
Cavalese in Tirol 1664, starb daselbst 1730. 

Albertini, Anton, geschickter Bildhauer zu Mailand, um 1670. 

Albertino, da Lodi, blühte als Histor. Maler i486 in Mailand. 

AI berjtis^ Joseph de , geschickter Histor. Maler in Oel und Minia* 

' tar,'ariieitete ii^i»«ih'16S6. - 

Albertoiii, Ferdinand, lebt als Professor der Omamenteli - Zeich- 

nubg an der k. k. Akademie der schönen Künste zu Mailand. 

Albertoiii, Qibcondo, Hist<ir. Maler, Architekt und Bildhauer, 
geb. zu Lugano', lebt in Mailand als emoritirter Professor der dor- 
tigen k. k. Kunstakademie^ ist auch Mitglied der k. Akademie 
zu Wien. ' '* ' ' 

Aleni, Tommaso (Fadino), ^Hi^r. Maler aus Cremona, der um 
,1620 .bläÄte, • / 

Ale'ssand'rt,' 1iiftib'cfenfti''%€l<^UK^ iti^A Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetzwasser, geb. lu Venedig um 1760; ariieitete ia 
Verbindung mit Peter Scataglia. 

Alessandria, P. , geschickter, noch lebender Miniatur- und Fa- 

stellroaler zu Mailand. ' 
Al e s s a n d r i n 0 , Landschafts- und Thiermaier in Mailand , zu An- 
.... ijaiig des 18. Jahrhund^Tt^. * ' * 

. Al.€t ;y:,ius, Daniel, ^U^tor* Maler und Fr^mt ?on Pilsen in Böhmen 

> ^hO^äg, Uiihtfe ttm:l589>ia Prag. 
•^Alfans, ein BAdhatter- aus "Wien',' 'Welelier bei Badtk. Permoser 

lernte. Er arb'ieitete ^u" Berlin um 1770. 
'^l^ridus, Priester , von Scilzburg. 4iMiki|n8(lery Statuar-llfaler und 
. * Kalligrapb » lebte lim 859 873. « r ■ . . 
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Alibrandi^ Mkh. Aug., Histor. Maler von Verona, l'aul Cagliari« 

SeliSler. 
Allense« S. Vaillaeehl* 

Ali o , Matthäus und lliomas, Brüder, Bfldhauer uid ArcMtekteii) 

welche um 1653 zu Padua arbeiteten. 
AUiprandi, Johann B., k. k. Architekt in Prag , um 1 708. 
Alphardus, Reinhard. Münzmoister zu Prag, um 1300. 
Alt, Jacob, Landschal'tsmaler und Lithograph} geb. den 27, Septem- 

her 17S9 zu Frankfurt a. M. , lebt zu Wien. 
Alt, Rudolpli, geschätzter Landschaftsmaler , ^eb. am 20- August 

1812 in Wien, vo er aaisii lebt. 
Altobello, Frans Anton, berahnrter HUtofienmaler von Cremona» 

Zeitgenoipe Boceacino Boccaci. 
Altomontc, Martin (Hohenberg), Histor. Maler und Frescant, 

geb. süMnapel am S. Mai 1657, starb an Heillgenkreua in JNieder- 

Oesterreich am 14. Septemher 1745. 
Altoraonte, B,, dessen Sohn, geb. zu Warschau am 24. Februar 

1702, Iiistor. Maler undFrescant, liegt zu St. Florian in Ober- 
Oesterreich begraben. 
Altomontey Frana, k.k. Mfins- Graveur an Prag, tün 1743. 
Altmann, Andreas, gesehätiter Glockengieuer von Prag, um 1G04. 
Altmutter, Franz , geschätzter Pastell- und f^soomaler , geb* au 

Wien 1746, ffest. zu Innsbruck 1817. 
Altmut t er, Placidus, Schlachten- und Thiermaler, geb. am 25. 

Juli 1780 zu Innsbruck, ^est. 1819 zu Scliwaz. 
Al^ ü, berülimter Baumeister in Wien, um 1780. 
Amadeo, geschickter BUdiiauer zu xMailaud, um 1470. 
A m a di o , Andrea , ausgezeichneter Fflansenmaler , der au Venedig 

in der ersten Hälfte des 15. Jahrhimderts lebte. 
A m a 1 1 e o , Pomponio^ Histor. Maler Ton St ^to in Frlaul^ geb, um 

1606, gest. 15S8. 
Aman, Johann, k. k. Hof-ArchUekt zu Wien, geb. am 19. Mai 1765 

zu St. Blasien, gest. zu Wien am 28. November 1834. (Ilorxnajrs 

Archiv 1824, S. 556). 
Amati, Carl, Architekt und Professor an der k. k. Akademie zu 

Mailand, auch Mitglied an der k. k. Akademie der bildenden 

Künste in Wien. 

Ambvogio, Maestro, Edelsteinsehndder von Mafland, welcher 

um 1555 arbeitete. 
Amb r 0 8 i , iSicol. , gesdiiekter Bttdiianer von Villa in 'firol, blühte 

um 178S zu Wien. 
A m b r o z i , Anton, Histor. Maler, geb. 1768 zu Prag, starb daselbst, 

20 Jaiire alt. 

Ambro zi, Wenzel Bernhard, Histor, Miüer und Frescaut, geb. 

SU Kuttenberg in Böhmen 1723, gest. am 26. April 1806. 
Am ende, Ferd. Sigmund, kunstreicher Goldschmid au Salaburg, 

um 1695. 

Amerigi, Btldi. Angelo, da Carravaggio genannt, von seinem Ge- 
burtsorte im Mailändischen ; geb« 1^69, gest. 1609, Histor. Maler 
von bedeutendem Eange» 
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AmerÜng, Friedrich, HIstor. nnd Poptraitmaler von grossem Ran- 
ge , geb. am 1'^. April 1803 zu ^Vicn , wo er auch aht Miigiied dt:r 
k.k. Akademie der bildenden Künste lebt. 

A m i g a z z i , Gioramii Batt* , ein Veroneter HiBtorlenmaler , der nm 
1642 lebte. 

' Am igen i (Amiconi), Jacob, Histor, Maler und Aetskunatler, fvb*. 

zu Venedig 1675, gest. 1752. 
A m i g o n i . Ottavio , Histor. Maler in Oel und Freaco aua Breaciaf 

starb 1661, 56 Jahre alt. 
Ampichcl, Fr. , Landschal tamaler von Wien , wo er auch gegeiH 

H'ärtig arbeitet. 

AnderloDi, Fanatino, Knpferatecher in PaTia, blvhte um 178ft— 

im 

Anderloni, Fietro^ berühmter Kupferstecher, ^eb. am 12.0ctober 
1784 zu St. Euphemia bei Brescia ; ihm ist seit 1831 die LeitaB; 

der Kupferstecher - Schule zu Mailand anvertraut. 
A n d er 8 ag, Michael, Histor. Maler, pcb. 1799 zu Lana im Vintsch» 

gau , lebte um 1822 in Wien , um 1826 in Rom. 
Andreani, Andrea, Xilograph, geb. zu Mantua 1540, gest. zu 

Horn 1623. 

Andreas (Ondrzeg Zacek), berühmter Knnstgiesser laKdnlggräft 

in Böhmen, um 1480. 
Andreas von Prag, gelschiekter Glockengiesser) lebte um 1442— 

1565 in dieser Stadt. 
Andreas!, Hippolyt, Ilistor. Mnler iit Mantua, um 1600. 

Andreides, Amand, Histor. Maler Ton Oimuti; hielt sich 1768 

zu Braunschwci:^ auf. 
Andreoli, Giurgio, Bildliauer und Majolica-Maler aus Paria, lebte 

um 1498 zu Gubbio. 
Andrino da Edessa, aus Pavia, ein Zeitgenui^se Gioilu s und 

ehier der ersten Wiederhersteller der Malerei in der Lombardie» 
Androsi, Frans, Bildhauer xu Padua, starb daselbst 1780. 

Anfasse, Jacob, Edclsteinschneider ?on*FaTia, starb 1583 saRom, 
80 Jahre alt 

An gell, Joseph, Histor. Maler ausTenedii;, Piasetta'theater Schü- 
ler, starb 89 Jahre alt, 1798 im Vaterlande* 

Angeli, Johann Bapt. (Torbido del Moro), Histor. Maler und Ku- 
pferstecher aus Titians Schule , lebte um die Mitte des 16. Jahr- 
himderts in Verona^ und Venedig; auch sein Sohn Marc d'Ange- 
Ii war ein geschickter Kupferstecher und Maler. 

Angela, Maestro, Histor. Maler ans Squardone's Schule, dev sa 

Padua lebte. 

Anger mann, David, geschickter Miulaturo^aler, geb. 1763 zu Eger, 

lebte 1790_1810 zu Berlin. 
Angermeier, Johann Albert, ^lumen- und Thiermaler, geb. 1674 

Bu Bilin in Böhmen, starb 1740 xn Prag. 
An ich, Peter, ein Bauer, ^eh. am 22* Februar 1723 sn Oheiper- 

ftiss bei Innsbruck, war, ohne Unterricht, Zeidiner, Kupferstecher 

und Messkunstler. iSr verfertigte mit dem Baner Blasioa Hoeber 
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(geb. 1. Februar 1735), c^io berühmte Karte von Tirol und xirel 

grosse Globen, und starb am 1. September 1766. 
Anguisciola, Sophonisba , berühmte Portrait- und Muiiaturma- 

leriu, geb. zu Cremona 1530, gest. zu Genua 1621. 
Antichlo, Peter, berühmter HiRtor. Maler Ton Venedli^, welcher 

1763 starb. 

Antolini, Giovanni, berühmter lebender Architekt iind* Profemr 

der Baii)[nnst a« der Akademie zu Mailand. 
Antonii, Ant. da, Maler, PFof«ssor (l«»s ("olorits und prov. Onllf^ric- 

Inspector der k. k. Akadi mie der biidenden Künste zu Mail md, 
Appiani, Andrea, b( rühmter Iiistor. Maler, geb. zu Mailand am 

23. Mai 175^, gest. daselbst am 8. November 1817. 
Appiani, Joseph, Histor. Maler^ In Oel wid Aeteo; er bildete ilcb 

sa fifailQiul imd itarb um 1786 «i Maini. 
Aqua 9 Christoph ab, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aeti- 

wasser, geb. zu Vicenza 1734, ffest daselbst 1787. 
Alf Ulla, Andrea, von Trirnt, gcsrliirkter Bildhauer, welcher in 

£nde des 17. Jahrhunderts in Venedig lebte. 
Aquila, Johann, lombardisdier Maler um 1420. 
Arcimbaldo, Giuseppe, Conversations- und Portraitmaler , von 

Geburt ein Jtfailänder, lebte um 1590 als Ick. Hofmaler in Prag, 

wo er Termnthlich auch 1593 starb. 
Arien ti, Maler und Kupferatecher im GaricatorlÜEiehe, lebte um 

1^23 zu Mailand. 
Arleri, Peter, berühmter Archit^l(t tob Bologna, lebte von 1356^ 

1386 zu Prag. 

Arnold, Franz, Maler und Kupferstecher zu Brünn, seinem üeburtg- 

orte, starb daselbst 1790 noch sehr jung. 
Arnold, Johann, Ku^ierstecher, geb. 1735 zu Königgrätz, lebte 

um 1770 In Frag. 

Arnold, Joseph Jobann, Histor. Maler, geb. su Stams in Tirol 

1788, lebt seit 1825 zu Innsbruck. 
Arras, Mathias von, berilhmter firansösiacher Ardiitekt, blühte um 

1344 zu Prag; er starb 1353. 
Arzere, Stephnn dell', Frescoraaler zu Padua, um 1560. 
Aspetti, Titian, geschickter Bildhauer und Schüler von J. Sausovino, 

der in Padua und Venedig blühte, und, 42 Jahre alt, 1607 starb. 
Aisner, Franz, Aetzkunstler, geb. zu Wien 1742, gest. daselbst ISIO. 
Aatolfoni, Caj., Professor der Gemälde -Restauration an der k. k. 

Kunst- Akademie su Venedig. 
A s 1 0 r i, Franc, Architekt und Adjonct dieses Faches an der k.lL Kunst- 

Akademle zu Venedig 
Aue r , Jacob , piitrr Bildhauer von Gries bei Landeck ?n Tirol, der 

in der erbten lialitc des 18. Jalirhunderts lebte und zu Bozen starlk 
Auer, Miclas, geschickter Histor. Maler, geb. 1690 zu Merian in 

Tirol, gest. 1763 zu l'asse^er, wo er sich nach seineu Kunstreisen 

ansässig madite. 

Auerbach, Johann Gottt, berühmter Portrait- und k.k. Hofinaler, 
g b- 1697 znHtihlhausenittSadiaeD* starb ab kais. Kamnermaier 
1753 in Wien. 
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Auerbach, Juiiaün Carl, Fortraiünalor , dta. \oiigen äuliu« starb 

als Mitglied der k.k. Akademk« in Wien 4786. 
Au Inger, Anton, Ton Rokitean, geschickter Portraitnmier, ein 

Kunstschuler Berglers, starb 1S21 in Prag, 
Auliczek, Dominik, geschickter Bildhauer, geb. za Poltczka- in 

Böhmen 1734, gest. zn Milmh. n 1S07. 
Avanzi, Jacopo , berühmter aUvt Maler lind Machfolger Giotto^s, 

geb. um 1370, der in Veron t und l*a<liia blulite. 
Avanzini, Justinian, ein nut h lebender Geschichtsmaier, geb. 1805 

zuLevico in Tirol; 1S26 befiind er sicli in iiom. 
Avianl) ArdiitektiUB-, Landscfaalls- und Marinemaler suTlcenza, 

der um 1630 blühte. 
Avibus, Caspar ab, 2Seicfaner und Kupfersterlier mit d(>m Grab* 

Stichel und Aetzwasser , geb. zu Padua 1530, st<)rb um 1590. 
Avo^adro, Pietro, Histor. Maler aus Bresria, der um 1730 blülite. 
Axmaun, Joseph, Kupfersteclier mit dem Grabstichel im d Aetzwas- 
ser, geb. zu Briimi in Mähren am 7. Mai 1793, lebt /u Wien. 
Axtmann, Leopold, Thiermaler, ein Schüler desllamUtoa, geb. 

SU Fulneck in Mähren 1700, gest. zu Prag 1748. 
Bachmann, Georg, Histor. Maler von Fk>iedberg in Böhmen» starb 

SU Wie;^ 1651. 

Badile, Anton, Histor. Maler von Verona, geb. 1480, gest. 1560L 

Badile, Johann, Histor. Maler Ton Verona, um 1400. 

B a g a 1 1 i V a U e c c Ii i , Pietro , sehr geschickter k. k. Hof - EmaÜ- 

Maler, lebt zu Mailand. 
B a n a r a, Franc. , Histor. Maler und Mitglied der k. k. Akademie 

der schönen Künste zu Venedig, wo er auch lebt. 
Bald auf, Anton, Zeichner und Kupferstecher In punctlrter Manier, 

geb. SU Klagenfiirt In Kämthen 1777, gest. su Wien 1812. 
Baldisslnl, NIcolo, Histor. Maler, weldier Im 76. Jahre seines 

Alters zu Venedig 1785 starb. 
Balducrio, Giovanni , berühmter Bildliauer des 14. Jahrhunderts, 

der 1336 in 3Iailand lebte und daselbst eine Schule gründete. 
Balestra, Anton, Histor. Maler und Kupferätzer , geb. zu Verona 

1666, gest. 1740. 
Balko (Palko), h\ X., Histor. Maler und Frescant, geb. zu Breslau 

1724, starb 1767 su Prag. 
Ballini, Gamlllo, Histor. Maler, lebte um 1600 In Venedl;^ 
Balz er, Anton, geschickter Kupferstecher, geb. SU Frag 1771, gest 

daselbst am 19. December 1807. 
Balz er, Johann Carl, dessen Bruder, Kupferstecher, geb. su Ftag, 

starb 1805, 34 Jahre alt. 
Balzer, Johann, Zeichner und Kupferstecher mit dem Aetzwasser 

und in Tuschmanier, geb. zu iiukus in Böhmen 1738, starb am 14. 

Becember 1799 zu Prag. 
Bambaja, S. Busto. 

B a m b i n i , iNicolo , CaTaUere, Histor. Maler aus Mazsoni*« und Ma- 
ratli's Schule, geb. zu Venedig 1651, gest. 1736. 

Banfi, Hieron,, Histor. Maler su Maibnd su Anfang des 18. Jahr- 
hunderts. 
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Banfif Antonio, geschickter Hlfltor* Maler, der zu Mailand lebt. 
Baratta, Peter, Bildl);»ier Ton Venedig» der nm dicT Mitte des 17. 

Jahrhunderts Üliiht«'. 
Baratt!, Anton, Histor. iMaler und AotzkünsÜer , geb. zu Florenz 

1726, übte in Venedig seine Kunst aus. 
Barbarelli, Giorgio (Giorgione da Castelfranco) , berühmter Hl- 

ttorienmaler und Gründer der veiiettanischen Schule, geb. 1477, 

gett. 1511. 

Barbarini, Johann, geschickter Landschaftemaler und Aetikunatler 

von Wien, wo er auch jetzt seine Kunst be<reibt. 

Barbe IIa, J.iropo, llistor. Maler in Oel undFreseo von Gk«mona| 
welclier 1656 im 66. Jahre starb. 

Barbieri, Fr un csco, Landsrhafts- und Perspectivmalcr Ton Leg- 
na£0, starb, 76 Jalirealt, 1698 zn Verona. 

Barbieri, Paolo Ant., dessen Bruder, ein geschickter Thier-, Blu- 
men- und Fruchtmaler, starb 1649 lu Verona. 

Barbieri, Peter Anton, Histor. Maleir, geb. 1663 an P^rla, ein 
Schfiler Ricci's. 

Barca, Giovanni Bat., ein geschickter Histor. Maler ans Mantua, 

d<'r um 1650 in VfTonn arbeitete. 

Barca, Peter Anton , U uimeistj'r, der um 1620 zu Mailand hhie. 

Bardi, Minello, Antonio d( , üüdhauer von Padua, aus der zweiten 
lialitc des ib. Jahrhundeils. 

Baressi, Steffano, Histor. -Maler sn Mailand und BSrifaider der 
Knnst, auf sichere Art jede Frescomalercl von der Wand abzuneh- 
men und auf Tafeln überzutragen. Lebte um 1820 zu Rom. 

Barocclo, Ambros., berühmter Bildhauer aus Mailand, der am 
Hofe des TIerzoirs Ff-derico Feltrino zu LVbino lebte. 

B a r o n i , Joseph , Kupferstecher von San - Giuliano , gest. zu Vene- 
dig 1730. 

Baroni-Cavalcabo, Caspar Anton von, berühmter Histor. Maler, 
geb. zu Sacco in llrol 1682, gest. daselbst 1759. 

Baroni, Anton, Hutor. Maler in Verona, blühte in seiner Vater- 
stadt um 1718. 

B a r r i , Glacomo, Maler und Kupferstecher von Venedig, um 1630_ 

1682. 

Bartholomaus, geschickter Kunstgiesser, der 1494 zu Prag lebte. 

B a 1 t o 1 0 m e 0 , Bildhauer aus Bergamo , der zu Ende des 15. Jahr- 
huniierts in Venedis^ arbeitete. 

Bartsch, Adam von, beriilimter Zeichner, Aetzkünstler und Ku- 
pferstecher mit dem Grabstichel, geb. zn Wien am 17» August 1756^ 

. gestsu HIetiing nächst Wien am 2t. August 1821, als k.k. Hofrntii 
und Custos der k. k. TTofbibliothek. JBr machte sich aucli durch 
seine Kunstschriften berühmt. Die Torzugliehsten sind: Catalogue 
raisonne des dcssins origineaux des plus grands maitres anciens et 
modernes, qui faisoient partie dn r.ihinot de prince Ch. de Ligne, 

1794. 8. Anton W aterloo's Kupterstirhe ausführlich beschrieben, 

Wien 1795. 8. Catalogue raisonne des estarapes gravees a Teau 

forte par Guido Reni et ceux de ses disciple^ S. Cantarini, Jeam 
Andr^, fiüsabeth Siran! et Laurent LoIL Vlenne 1795. 8.^Cata- 



Digitized by Google 



m 

logne raisonne des cstampcs qui formcnt Toetivrc de Hembrnndt et 

ceux de cos'prinripoaiix iraitateiirs. Vienne 1797. 2 Vol. 8. Cata- 

logue raisoniK dt toutes les estainpes qui forinentroeuyres de Lucas 
de Lejdf. \ u nur 1798.8. — Catalogue ralsonne de roeiirre d'estam- 
' pes de iMartia de MolUor, Muremberg 1813. 8. — Le peiutre 

fraveur. Vienne 1803_21. 8. 21 VoL_ Anleitung zur KupfcrttliA« 
uide. Wien IB21. 8. 2 Bande, n. a. — Sein geistreicher Sohn, 
Friedricli toh Bartsch, seit 1S16 Custos der l. k. Hofhlblio« 
Ihelc in Wien, unter denen Aufsicht die berühmte Kupferstich« 
Sammlung derselben steht, gab das Verzeichniss des ganzen Kiipfer- 
■tichwerkes seines Vaters unter dem Titel lieraus : Catalogue des 
estarapes de J. A. de B. N imne 1818. 8. Sehr schätzbar ist auch 
dessen Chronologie der griet hischen und römischen Künstler bis zu 
Ablauf des fünften Jahrhunderts nach Christi. Wien 1835. Folio. 
Bartich) Zacharias, Fonnscfaneider ittGrftti, um 1770. 
Bamcco^ Jacob, Hictor. Maler lu Breacia in der ertten Hälfte det 

17. Jahrhunderts. 
Bas aiti, Marc (Baiarini), Hiator. Maler Ton Stianl, der ma 1510 
in Venef^is: lebte. 

Baschenis, hivaristo, ^esclückter Maler von Stillelebcn , besonders 
Metallwericzuuge , aus iiergnmo geb. 1617, gest. 1677. 

Basiletii, Luigi, geschickter Maler im Historien-, Landschafts- und 
Architektur-Fache ans Breaeia y der sich 1828 In Mailand aulhielt. 

Basaano« S. Ponte. 

B aaaano, Annibale, Architekt an Padua, tun 1493. 

Baaaano, Alessandro, Architekt zu Padua, um 1526. 

B a s 8 a n 0 , Cäsar, Maler, Fonnsdineider und Kupferstecher xuAlal- 
land, arbeitete um 1608_30. 

B as se 1 1 i , Marc Antonio , Histor. Maler zu Verona, welcher im 
42. Jahre, 1G30 starb. 

B a s s i , Francesco, il Cremonese da* paesi , herrlicher Landschafts- 
maler, geb. 1642 , starb um 1700 su Venedig. 

B a • ■ I , Mattfai, Architekt, ^b. in Seregno im lomhardischen König- 
reiche 1541, gest. 1591. 

Battaglia, Dionisio, Histor. Maler zu Verona, um 1547. 

BaTier, Ferd., rühmlichst bekannter Pflanzcnmnler , irtb. zu Felda- 
berg in iNieder-Oesterreich 1775, ffest. am 17. März 1826. 

Bauer, Johann Georg, gesrhickter Miniaturmaler, geb. am 31. Oc- 
tober 17^3 in Wien, wo er auch ziemlich bejahrt starb. 

Baumgartner, Michael, k.k. Bath, lebt ali Ober-Baudirector der 
k.k. niederdateireichischen P^riniial-Baudlrection in Wien. 

Baumgartner, Norbert, Capuciner und Historienmaler, von Wien« 
fcburtlg^ der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts lebte. 

Baumgartner, Johnnn Wolfg., Histor. Malerin Oel und al fresco, 
auch Glasmaler, geb. 1712 zu Kul'stein in Tirol, geat. su Augs- 
burg (?) 1761. 

Baur, Johann VVilh., berühmter Miniaturmaler und Aetzkünstler, 
geb. zu Strassburg 1600 , gest. zu Wien 1640 , als kais. Hofmaler. 

Baur, J. Qeorg, Bttniaturmaler, geb. zu Wien am dl. Oetober 1743» 
gett. daaelbst um 1800* 
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Bayer, Anton ^ Portraitmaler tob Neumarkl in Böhmen, lebt In 

Prag. 

Bayer, Frledr. Wilh. von, Baumeister und Bildhauer, geb. 1729 zu 

Sachsen- Gotha, gest. 1796 als Ilofstatiiar uiui KammerarcliUekt in 

Wien. Seine Frau , eine geborne Bertränd, malte sehr schön 

Figuren vaA Blumen in Paitell* 
Baxiani, Giuseppe, Historienmaler und Freseant aus Mantua) atarb 

1769 als Director der k. Zeichnungs-Akademie. 
B a z z a n i . Dnmenico , Histor. Maler in Oel undFrescOy ansMantna» 

der um 178G in Rom lebte. 
Beccaruzzi, Francesco, Histor. Maler von Conegliano in Friaul, 

und Schuler Pordenone's, lebte lange in Venedig, und starb um 1550. 
Beckenkam, Kupferstecher in AquatiuUt- Manier, wekiicr umlblO 

in Wien lebte. 

Beeker, Philipp Christoph yon, sehr geschickter Edelsteinsclinet- 

der und Medailleur, geb. zn CoUenz, arbeitete in Diensten der 
Kaiser Joseph I. und Carl VI., und starb zu Wien 1743, 68 Jahre alt. 
B e d TT s c h iy Antonio , Histor« Maler an Gremona ^ 1567 geb.^ atarb 

um 1610. 

B c d u z z i , Antonio, Maler und Baumeister Ton Bologna , bliUite in 
\V ien, um 1720. 

B eh sei, Anton, lebt als Bauinspector des Wiener -Magistrates, In 

dieser seiner Vaterstadt; geb. am 14. JoU 1781- 
B ehern, Bemard, Mfinzmeister und Graveur su Hall in Tirol, wel- 
* eher 1507, 71 Jahre alt, starb. Er prägte unter firshersog Sigmund 

die ersten Thaler mit dessem Bildnisse. 

Belgiojoso, RInaldo, Graf, Kunj^tlicbliahcr und berrllcher Lnnd- 
schaftsmaler zu Mailand, wie dieses mehrere Bilder in der Kunst- 
ausstellung zu Mailand Ton 1829 bewiesen. 

Bellati, Giovanni, Histor. Moiur, geb. 1760 zu Valsassina, starb 
1806. 

BellaTlta, Innocentins ^ Perspecttvmaler von Verona , lebte *Qn 
1748 zu Berlin. 

Belli, Vallerio, sehr berühmter Stein- und CristaHschnelder, geb. 

zn Vicenza 1479, gest. 1546. 
Bellini, Jacob, Historienmaler von Vcnediir, j?eb. 1401), gest. 1470. 
Bellini, Job. (Giarabellini); sehr berühmter llistor. Maler, geb. zu 

Venedig 1424, lebte noeli 1516. 
Belli ni, Gentiie, Histor. Mider, geb. zu Venedig 1421, gest. 1501, 

des Vorigen talentvoller Bruder. 
B e II o n I, Joseph, Bildhauer und Baumeister von Venedig ans der iwel- 

ten Hälfte des 17. Jidirhunderts. 
Bellotti, Bernhard, genannt Canaletto, Prospectmaler imd Aetz« 

künstler, geb. lu Venedig 1724, gest. zu Warschau am 17. October 

1780. 

Bellotti, Pietro , gesciuckter Maler im Landschafls- , Ärchitektur- 
und Portraitfache , geb. zu Volzano im Venetianischen 1625, gest. 
1700. 

Bellotti, Johann Bapt, Histor. Blaler an Malland, atarb 1730, 
63 Jahre alt* 
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Bellotti, Mich. Än^elo, Histon Maler su Mailand, lebte noch 

1726 in seiner Vaterstadt. 
B e 1 1 u c c i, Anton, Histor. Maler, geb. zu PieTe di Soligo, bei 'frcTlBO 

1654 , vav 1709 in Wien kak. Hofinaler und starb 1726 in leiper 

Vateratadt« 

Bellunello, Andrea, HiatoT. Maler, geb. sn S. Tito In Manl^ 
malte um 1476 in iJdine* 

Bellun«*so, Giorg^io, geschätzter Miniaturmaler von & Vito , wd- 

eher in der Mitte des 16. Jahrhunderts blühte. 
Bcllusii), Carlo, geschickter lebender Histor. Maler zu Mailand. 

B e 1 1 r a m i , Antonio . Hl stor. und Portraitmaler, geb. 1724 £U Cre- 
mona, gest. dasdbst 1784. 

Beltrami, vor/ üblich geschickter Stämpelschneider und Graveur 
in feinen Steinen, aua Cremona, wo er noch 1826 lebte« 

Belsor, Zächariaa, berühmter Crlatallscfaneider, welcher nm 1590 
am Hofe des Kaisers Rudolph II. zu Frag arbeitete. 

B e m h i , Gio v. Franc, Hiator. Maler aüa Cremona, blühte in Anfang 
des 16. Jahrhunderts. 

Beinbo, Beniiazlo (Fazio da \ nlrlarno}, ein Cremoneaer Historien- 
maier, der von 1440—1498 blühte. 

Bembo, Girolamo und Romano, Vater und Sohn, gesdiicktc Histor. 
Maler, -welche um 1478 zu Cremona blühten. 

Benaglio, Franz, Hiator. Maler xn Verona, um 1476. 

Uencovich, Frledr. (il Federignetto di Dalmazia), geb« zu Sebe^ 
nico CO9 blähte am 1703 In Wien als Histor. Maler und Aeti- 
künstler, und lebte noch 1740. 

Bendel, Joh. |Gteorg, geschickter Bfidhaner su Flrag^, nm 1650. 

Bendl, Joh. Ignas, Histor. Maler und Aetskünsüer, der su Wien 

um «He Mitte des vorigen Jahrhunderts lebte. 
Ben dum, Philipp, guter Histor. und Portraitmaler su Frag) der 

um 1750 in Schlesien starb. 

B eu e d e 1 1 i ^ Christoph , Bildhauer Ton Castione bei Mori in Tirol, 
der zu Anianj!? des 18. Jahrhunderts lebte. 

Benedetti, Mich. , Zeichner und Kupit rstecher in Stich- und Punc- 
tbr- Manier, geb. su VIterbo 1746, gestorb. su Wien am 2& Jimi 
1810, wo er viele Jahre arbeitete. Bartolossf s Schüler« i- 

Benedetti, Tlieudor (Christophs Sohn), Bildhauerund Architekt 
von Mori in Tirol; lebte um 1748 su Brixen, wo er seine bedeor 
tendsten Kunstwerke ausführte. 

Benedetti, Thomas, sehr ^'eschickter Kupterstecher mit dem Grab- 
stichel und dt iii Aelzwasser, geb. am 1. Mai 1797 zu London, lebt 
. seit 1801 in V\ ien als Milglif d der k. k. Akademie der bildenden 
Künste. 

Benedict, Hieronimus , Zeichner und Aetskünstler , welcher 1782 

SU Wien geboren wurde. 
Benedictus, ein Prämonstratens er Chorherr aus dem Stifte Bruck 

bei Znaym und vortrefflicher Miniaturmaler, der um 1483 lebte. 

Benes, Benessius, berühmter Miniaturmaler; starb 1397 als Den» 
herr an der St. Apollinarkirehe auf dem Windberge su Frag. 



* 
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Bene seb, BeaeJictr -gitlcVtdEler Arcllitekt, gti; in Laun 1451, * 
1)lülite uiiilS(|!l..^520 in Frag «ad starb dafeftsi «tt29.J6«p%efli1ier 

1637. 

Benetichowsky, Johann , beniTimter Kunst- und €|lockeiigi688er 
TOB MälH-fsch tribaii, welcher um 1602 lebte. ■ 

B e n e t c ] 1 0 , Liii^f, Hlstor. Maler tn Padua, der in der Biüte seiner 
Jahre, 1555 starb. ' •» » ■ ' ♦ ' . * • . • . ' • • • ' 

Belle fatto, Lii%i CdaHiVfBo), fifator.' Maler W V€#oiia,'«tli Neffe 
«es Pevl ¥erNiese,.stai1i 1611 an V«ted%; 60 Jshire alt. ' 

B«trijii, Hbter. Maler lü Cieftieiia, Miihte f79^ in kei- 

ner Vaterstadt. " 

Benin!, Si^shiorido , gescIiIclUer LaiidaclMfliiiudi» "«Iis CMSiia, 
der um 1719 arbeitete. ' ' * ' 

Benoli, Ignaz (fiomo), Miuatunnaler zu Verona^ der 1724 als 
Priester starb. 

Wet a m a s c o , Wilhelm , berfthmter Bannigster und Bildhauer zu 
• Faicaig, dnr tun 1524 blttitsv' ; . - . : 

Ber gMuo, Mqgftsliiio iä, nbtor. Melef von Bergami^, um 1296. 
Bergamo, Fra Bamtatio d%- beiiknitar ScHaitzarbelter A6*B^^ 

der 1549 starb. ' ' 

Berge 1 , Johann^ pesrhickter Histor. Maler, dtr um •ltä2— 1T63 iB(* 

Wien lebte, Ton Gehurt aber ein Böhme war. . * : " 

Berg er, Peter Wenzel, geschickter Thierualer, ir0l<iher um 1729 in 

Prag lebte. ^" J^^-*^ * ' • s'V 

Berger, W'enzel, Kupferstecher mit dem GrabsÜäiel'nnd Aetz^S^ 

«er; lelite swiscIieB Ifl00iii>d l9l6 zn ^Pfa|r. '^^ - ' ' 
Berger, Jdheim, geseMektsir »Blldiia^ey ' ifam^^^ B td w i fi tgen t in * Tirol/ 

lebte um 1756 und 1780 in Wien. 
B e Tarier, Joseph^ Bildhauer und Maler, geb. 1718 anf dein Bergel-^ 

gütrhen bei Windisch-Mattrey in TiroL gest. zu Passan am 9>?^luni 

Bergler, Joseph, btrüliinter Iiistor. Maler und Aetzkünstlcr, ifdW** 

zu Salzburg am 1. Mai 1753, gest. als Director der Akademie- Her 
NMl«dtad«nKSnste zBPi»a«ka(ln25i.dmf t629l . i ' ^^Y' 

Berini, berfibrater SteiBSCiM4iddr*fai Agat,"eafiie*lmc., derg«gen< 

wärtig zu Afatfand leH^rmi Geburt aber ein Röiher ist. .y*- 
Berka, J ohahn , ges chickter Kupfeisteeiier^ ' geb. 1758^ bei Fra^ ; 

lebte noch 1S15 in dieser Stndt. • 
Berkowetz, £:( sph^^^:t^^ Kupferstecher, dir in Wien arbeitet. 
Bernard, Johann, Kupferstecher in schwarzer Maiiier^ geb. zu 

Wien 1T84. : . - 

Bernardi, Franz (ilBigolaro), Histor. Maler Ton Verona dnd SehiU 

1er D. FetHs.. 

Bernardi, Jeoeb ^ gesdrfckter ICnpfeisteeiker unserer Zeit , 4er zu 

Venedig, seiner Vaterstadt, arbeitel 
Bernardi, Johann Bapt., Blumen- und Frücbtenmaler, ein Verone- 

ser Ton Geburt, der sieh zu Anfang des 18. Jahrhunderts tbeilszu 

Mailand und Venedig, theils zu Wien aufhielt. 
Bernardi, Joseph (Torretto), Bildhauer ron Verdienst , der im 

80. Jahre 1774 in Venedig starb. 

22 
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B;e F n a r (1 o m , Franz , Bildhader, nm VflBcAlg, wo er i» 4er Sfitte 

des 17. Jahrlinnrlerts arbeitete. 

B e rn a r d 0 m , Ilitron., Histor. Maler von Bass.mo, gcschltltter Schü- 
ler V<»l]).itf)*s. starb iii seiner Yaterstiidt 1718, im 79. Jahre. 

B e r n a / z a II o , Casar tortreff lieber Landschai'ts- , Frücliien- , Bin- 

- und Thiertnalier tob Maibiid) blühte lim 1^61 
Bereotti (Bortotti), Carlo Oirolamo , ^eschiekter Thier-, Frneh- 

teii*.imd GeÜflteinaler» ^eb* zu Pavia l&'i5, starb um 1706. 

Bertan^o, Gloyanni Bat.^ TortrefTllcher Maler, Bildhauer und Archi- 
telt aus Mantii;^ , der um 1524—36 blühte. iAMuk eelii Bruder D*» 
rnc i)ieo war ein gesell i elfter Maler. .».'.p 

B t r tioi, Johann, noeli L bendor Glasmaler zu Mailand, 

Bertioli, Johann Eapt., berühmter Edelsteiusehneider, von Venedig, 
,jder um 1785 in lebte und zum Mitgliede der Akademie er- 
wählt wurde. 'f'-.". 

Berioli,'AntM Biavkl, JPäliterieiittlaier usdOahteetiBeidaicrKabef 
Carls VI. , geb. zu Udhie In Frfaul , gest. an \\ ien um 1745.' Bfe 
Kaiserin Maria Theresia erhielt von ihm Unterricht iin Zeichnen. 

Bert M ^cl o , T)r nihmter Goldacfamid und Aildhaver Jtk Bronae; er 
hliiTite um 1300 zu V<'nedig. 

Bcsia, Cajetan,, Bimkiinstler und Ädjunct bei der Architektur der 
k. k. Akademie der seiiuntii Künste au MaUand. i ' <■ < * «' 

9 eava li, Ambr^siA^ Histor.' uud. VersierungamiSer , fA* in Jfal- 

- land 1648, gest. daselbit 1706, 

BjEitta, Joseph f -waciener BildhäMier in Hole ^ von GaialeBe in Tird 
gebürtig. Er hielt siclcimmerHi Italien auf und starb 1773. 

1$ et t\na9tW4UpteiB&i^Jfi.^mmi^^ um 1670 

blühte. " * 
B e 1 1 i 0 , (ri useppci geschickter Histor. Maler, geb. 1720 au Belluno, 

, ge.a. 1803. , •: . . " . 

Beutler, Clcm. , Historienmaler, der um 1666 in Linz arbeitete. 
I^e v e.i^enaef AipiQB,. Hittor. Ifakr.« ivldcher um 1660 In Venedig 
^ arbeltelie* ' . . - ^^'^ ' 

B t V 1 1 a q u a, Ambros und Philipp, Gebriider und geadilclcte Hiator. 
. Aia]«s, die um 1486 zu Mailand blühten. 

Beyer, Johann Fr iedr. >Vilh., im Jahre 1729 zu Gotha geboren und 
; ia Rom zum Meister der Bildhauerkunst und Malerei gebildet, kam 

in der Folge nach Wien, wurde k. k. Ilofm^iler, Hofetatuar und 

Kammerarchitekt. £r war im Fache der Bildnerkunst einer der 

^rdssteQ Kiingtler seiner Zeit , 1775 wurde er Director der -k. k. 

Akademie lu Vfien, Seine Frau, eine gebome Bertrand, matte 

sehr achöne Blumenatüel». 
Beyer, Leopold, jetzt lebender Kupferstecher in Wien. 
B i a n e h 1 , Friedrich , Ritter , Hiätor; Maler aua Mailand , weicher 

noch 1718 im hohen Alter lebte. 
Bianehl, Isidor (Cav. Isidoro), Histfir. Maler in Oel und Fresco, 

von Campione in der Lombardic , dir um 1690 starb. 
Bianchi, Johann Bonavita, gesdiickter Musaicist und Edelstein« 

Schneider aua Malland, der um 1580 hlfihte und 1616 ttarh. 
Bianchi, Joaeph, Histor. Maler su MaBand, um i720i 
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Bianchi, Carl Anton, Maler ron Pavla, lebte üm 1754. 

Bianchi, Pietro, Iiistor. Mnlcr aus Como, aiirh Bustino genannt 
Schüler des lienedttto Oespi, welcher um 1650 blühte. 

Bianchini, Domcnico und VIncenzo, Briider und Musivarheiter zu 
Venedig. Vincenzo arbeitete von 1517 52 ; Duraenico von 1537 — 63. 

Bianzani, Luigi, geschickter Architekt ^ geb. zu Gremona 1756, 
cest. 1816. 

Bio erger, JohanA UMcb, Kupfentecher in GdUirarslniiigty to tim 
1700 la Wien lebte. 

Biderle,. Johann Mich., Bildhauer zu Pra^, um 1730. 

Biffl, Joh. Andreas, geschickter Bildhauer zu Mailand, um 1600. 

Biffi, Carl, Histor. Maler und Aetzkünstier , C. Frocaccino'a Schü- 
ler, geb. 1605 zu Mailand, ^est. 1675. 

Bigno, Alex., vonBergamu, Uder te vortrefflich ausgelegte IIolz- 
arbeiteiiy um 1534. 

B i|r D ol i , OloTaani , ]etst leboi^kr Kttpfentechen und Zeiehser zu 
Mailand. 

Binder, JoF^oph, Histor. uuä PoctKsiliiialer) geb. .1^03 so Wien, 

lebt seit 1827 in Müncbf^n. 
Bings, Carl, Histor* Maler zu Prag, in der zweiten UitMte des 17. 
Jahrhunderts. 

Birago, Clemens, Sdelsteinschneider Ton Mailand, deruml56i zu 
: Madrid arbeitete. 

Blrckhart) itnton , guter Xc^ferilecher , geb. . stf Augsburg iß(t7y 

gest. z« Prag i74S. 
Bir^khart, Carl, geschickter Kupferstecher, des Vorigen SobD, 

^cb. z^ Prag am 9* October 17^1, jitacbab Prietteriamll. Jäner 

1749. 

Uisiy Joseph, geschätzter Landschaftsmaler und Frofessor an der 
Konstakaderuie zu Mailand. Seit 1S30 versuchte er •icJi auclt mit 
Glück in der Architektur-Malerei. ' " 

Bttl, Michael 9 Kufferstecher lu Maflacd| der bereits eisen diren- 
ToUeii Ruf edangte. . 

B i s s o 1 0 , Peter iTrans, Histor* Maler in Oel and IVesco aas Venedig, 
, um 1520. 

Bissoni, Dominik, sehr geschickter Bildhaner Ten Venedig:; . der 

meist zu Genna arbeitete und 1639 starb. 
Bissoni, Giovanni Batt, herülimter Bildhauer aus Venedig , des 

Vorigen Sohu, der 1657 stiirb. ' r* 
Bissoni, G.itfFannl Batt, , geschickter Porträtmaler Bulaa , |ler 

163^9 60 Jähre alt, starb. 
Bitterich, Johann, Bildhauer nod Laienbruder der Jesuiten, ffeb*^ 

zu Landeck !n Tirol, in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
B i 1 1 0 n t e , Giovanni (il Rallerino) , Histor* Maler BU Vicensa^^ lt^b 

zu Casteirrnnro 1678, 45 Jahre alt. 
Blaceo, Bemardiuo , Iiistor. Maler von Udinc in Friaul, um 1540. 
Biaschke, Johann, Kupfersteeher in punctirter Manier, geb. zu 
• Pressburg am 12. December 1763 , gest. zu Wien am 11. April 1833. 
Boccaceino, Boeeaccio , Histor«> Maler von Cr^nona ; er maite- 

schon 1496 und starb vm 1540. 

22 * 
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Boccacriiio, ('arnillo , berühmter HiBtorienmakr, Soba iindficha* 

1er des Vorigen , j^eb, zu Cremona 1511, gest. 1546. 

Boccaccino, Francesce, Histor. Maler in Oel und Fresco zu Cre- 
mona, starb 17Ö0 im hohen Alter. 

Bocchi, Kauatino, geschickter Schlachten-, Thier- und Land- 
■chafttmaler von Bre scia, ^eb. gest. um 1742. Fiaminghtno** 
SchiBer. ■ - 

Bochsberger, IM, Hirtor. Mal«r In Oel und Fresco ani SaJa- 
biirg, lebte lun 1780 su Itandshut. 

Bock, Jacob, Bildhauer aus Constanz, arbeitete l^eMieitlg adt 
seinem Bruder Tobias um 1640 in Wien. 

Bock, Jeremia^^, Ku^f«r»teclier ans öaterreiclüsch Schleaieni der am 
1598 arbeitete. 

£ücl£, Tobias, Histor. Maler aus Constanz, arbeitete um IG40 in 
Wien. 

Bockeberger^ - Huis 9 f eedilekler FMiadmeldetf ' dnd SdiladiteB- 

maler aus Sabbiir^, der um 156D in edner Yateretait, ip&ter aber 

zu München und Angsbnrg etc. lebte, 
Bodemer, Jacob, Emailleur, geb. am 7. Juli 1777 zu Nottingen bei 

CarlMiihr, lebte seit 1799 in Wien, wo ei am 13. Mai 1824 atarb. 

(Ilormayrs Archiv 1825, pag. 634. 

Böhm, Amadeus Wenzel, KupCerstecher , geb. zu Prag 1769, gest 

su Leipzig 1823. 

Bobii, Jiihann Daniel, berulMrter Bflidhanery Steinscbneider vna 

Medailleur, geb. am 16. Marx 1794 snWaUendorf M Leutschau in 
Ungarn, lebt als k. k. KammermedatUeur und MiigUed der k. k. 
Akademie der bildenden Kinste in Wien« (Homayis Ardiir 1825, 

S. 700.) 

Böhm, Joseph, Blumen- und Landschaftsmaler aus Prag, welcher 
in seiner Vaterstadt !• bt. 

Bogner, Histor. Maler zu Wien, unter der Regierung Carl des 
Sadisten. , r 

Boit, Carl, Sdunelsmaler aus Schweden, der nm ITOO in ar- 
beitete. 

B>ldrini, Jos. Nicolaus, Histor. Maler und Formschneider, der 
. nach Einigen zu Trient, nacli Anderen au Vicenaa nm IdlOfeliaren 

wurde, und noch 15C6 lebte. 
Boidriiii, Franz, talentvoller Mistor. Maler von Verona, derte^ 
Mailaiid arbeitete und daselbst auch 1825 starb. 

Bollaj Max. della , Architekt, der unter Kaiser F^rdinfind I. zu 
Innsbruck lebte. 

Bnl^ gn i n i , Gario ,''|[eBchickter Oenre- Architektur- iM Perspee- 
«Irmsler in Oel nnd Fresco , geb. 1662 su Bölogna j lebte lange in 
'Wlbn, und starb \74S sn Cremona; 

Bolognini, Leonardo, Histor. Makr Ton Bologna, der um 1679 sn 
:Mailand blühte. 

fiolsetta CCadorin), Matthäus, Kupferstecher sn Padua, mnl^. 

B o mb ar 4«, berfilunter Stqgco-AffbaitSr aus derLdtibaidiey anr^ieit 
Palladios. 
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Bombelli, Sebastian, Uistor« undPoriraitmalcrigeb.zu Ddiiiei6J$y 
■ lebte noch 1716. 

Q OBa» Toautso , gesdilckier PersiiectiTiDal^ aps Bresda) der nocb 
1591 im hohen Alter arbeitete. 

If Oaai Qiitor. Maler zu Padua; Zeitgenosse des Andrea Mantegna. 

B on a c in a , Johann Bapt. , geschickter KapferaUcher, §fh» sn Mai- 
land um 1620, der 1650 zu Korn lebte. 

B onafüto, Paul, Bildhauer aus Venedig, um 139l. 

Bon agraria, Johann, llistor. Maler zu Treviso, um 1700. 

Bonaventura dl iNiculo, Architekt von Paris 9' der seit 138d in 
' BfaUand^bte. 

Boa ai JKJoiiaiuiy Bildhauer tob Padaa» am der eroicfn BQilfte dei 
18. J4famiuiderti. 

BoBConsigli, Johann , Histor. und ArchitekitiiriBaler tob VicoBSa» 

der um 1497 1514 zu Venedig blühte. 

Bon if acio, berühmter Hiatwr. Maler aua Veiomf der 1553 im 62. 

Jahre seines Alters starb. 
Bonifazio, Natalis, geschickter Kupferstecher, der 1550 in Dal- 

matien geboren wurde, und um iö'JO blühte. 
BoBifortI, guter Maler am Titiana Schule, lebte noch 1671 hi 

■efaieiB Gebvrtiorte Macerata » 77 Jahre alt 
Bon in 0, von Campione, geachickter Arcfaltekl| der um 1375 tat 

Mailand und Verona blühte. 
B o n i s 0 1 i (Bonizoli) , AgoaÜBo j Hi^^or. Maler au« CremoB« y der 

1700 im 67. Jahre starb. 
B o n 0 , Ambrogio , Histor. Maler aus Venedig, der um 1460 lebte. 
B on o , Barthol., Bildhauer und Architekt aus Bergamo , starb zu Ve- 
nedig 1529. - 
BoBo» Ambrogio^ Hiator. Maler, dar um 1690 lu Veuedig arbeitete. 

' Termufblich C. Bothi Schaler. 
Bono, Bernardin, Histor. Maler Ton Brescia, um 172(K 
Bonora, Dominik, Histor. und Portraitmaleri tob GaTiIeae iu 

Tirol , ( in Schüler Jos. Alberti's. 
Bonvicino, Alessandro (il Moretto da Brescia) , vortrefflicher 

Historienmaler, von Kovate gebürti^r, der um 1516 — 1547 blühte. 
Bonvicino, Ambrogio, berühmter Bildhauer zu Maihmd, geb. 1552, 

geet. 1622. Scavezzi'a Schüler* 
BordoBc, Paris GaT., aua^idchueter IBatorlen^, Portrait- uud 

LaBdschaftanaler, TOB Trevlao, atarb, 70 Jahre alt, um 1570. Tl- 

tian*a Schüler. 

Bordon e, Benedict» Miniaturmaler aua Padua» uad SeUfeuoiae 

Mantegna's. 

Bor^'ani, Franc, Histor. Maler, der zu Mantua 1600 geboren wurde. 
Borgognone, Ambrogio, berühmter Histor. Maler aus Mailand, der 

von 1490— 1535 blühte. 
B 0 r r 0 n i , Gio?. Angel. Gar., Hlator« Maler aua CSrcnpcaUf |;eb.l684, 

geit 1772« I«ehte grdaatentheili 1b Mailand. 
Boraato, Joaeph, Architektur- «und Landschaftsmaler, gegenwärtig 

Pkrolessor der Verzierungskunst an der k. k. Akademie lu Venedig, 

und KuBatmitglied def k, k. Akademie lu Wieu* 
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Boctoloni, Mathias y Histor. Maler und Frescant aus Venedig; 

starb 1750 in Maflanil« 
B ai a CBoia)^ Antonio, Bildliaueryon Baiaano und Bfl%li€d der AI:»* 

demie der adiÖiicii Künste zu Venedig. 
B 0 s a , Frances. und Engenio, deaaen Sc^fane, talentVoUeBUdlianer und 

Schüler ihres Vaters. 
Bosrarati, Felix , Histor. Maler von Verona, der viel für Bregcia 

malte. Lebte in der zweiten Hälfte des voH^jen Jahrhunderts. 
Bo Sellin!, Marco ^ Histor. Maler und Kujjierstecher zu Venedigs 

atarb, 65 Jahre alt, 1679. 
Boaai) Benignva, Historienmaler, AetakunsÜer nnd Knpferstediery 

geb. an Porto d*Ardsato bei Mailand 1727 , gest. zu Parma 1793. 
Bossi) Giuseppe, berühmter Zeichner, Maler und Kuttstschrütstel- 

It^r aus Mailand, der 1776 au Buato Araizlo. geboren imrdey nnd 

1815 zu Mailand starb. 
B 0 s s i , Carl Joseph , benlhinter Stuckaturarbeiter y der 1798 9 

Jalire ajt, in Prag starb. 
B 0 s s i , J. D., Fortraitmaler und Mitglied der k. k. Akademie der bil- 
denden Künste in Wien. 
-Bottanl, Giuseppe, geschickter Historienmaler 9 geb. na Cremona 

1717) gest. 1784 zu Mantna als Akademie-Director. 
BoTO, Cesare, Bildhauer zu Padua aus dem 'l7. Jahrhundert» 
Bozza, Barthol., Musivnrbejter 7.n Vmcdifr, \\m 15S2. 
Bozetecli, Abt des uralten Bencdietiner- Stiftes zu äazawan inBöh' 

men , Maler und Bildhauer , um 1080. 
Brachawitz, Peter von, b er üiunter Baumeister in Wien, um l-dl04 

—1429. , 

Bramante Lassari (Bramante da Urbino) , berühmter Architekt 
nnd Maler, geb. 1444, arbeitete fest von frühester ingsnd an, bis 
zum Jahre 1499 in Msdland, dann aber in Rom, wo er 1514 atarb« 

Bramantino. S. Suardi. 

B r a m b i 1 1 a , Franc, geschickter Bildhauer, der um 1540 su Mailand 

arbeitete, und 1549 starb. 
Brand, Cinistian Ilülfgott, gcschicttpr Landscliaftsmaler, geb. zu 

Frankfurt an der Oder 1695, starb 1750 zu Wien. 
Bran d, Job. Christian, treflOicher Landschaftsmalm mid Aetsknnst- 

1er, geb. in Wien"^ 16. Novemlier 1723, gest. daselbst am 12. 

Juni 1795, als k. k. Rath und Professor der LandBchaftsmalerei 

an der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Wien. 
Brand, Friedr. August, Landschaftsmaler und Aetzküiistler, geb. su 

Wien am 19. December 1735, gest. daselbst am 9. October 1806. 
Brandel, Feter Johann, berühmter Historien- und Fortraitmaler, 

geb. zu Prag 16GS , gest. zu Kuttenberg 1739. 
Brandmüller, Michael, Maler und Lithograph, geb. zu Wien 1793. 
Brann, Adam, Historien- und Conversationsmaler, geb. am 22. Juni 

1750 SU Wien , starb daselbst 182 f (Hormajrs Archir 1623, pag. 

526). 

Braun, Jacob, Landschafts-, Thier- und ConTersationsmnlpr, geb. 
zu Klostemeubifr^ in ^^iecUrösterreich, siedelte sich 1716 in Prag * 
an, wo or 1769 starb. 
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Bcaun, Mathias ton, berühmter Bildiiaiier, |;eh. 1684 zu Innsbruck 

in Tlraly ttarb am 15. Felnriiaf 1738 xu Prag. 
Bredael (Bteda), Ale&^,4e»J[«aB48chaflani4er Feter.B. Sohn, arr 

bt it* to an Wien In Johann Brengfelds Manier,' and atarb daaelbst 

1T33. 

B r e s ci a , Johann Ant. von., CUddachn^id, Malt» und Kuj^feralochar, 

geb. zu Broscia um 1,461. 
B r e 8 ci a , Job. Maria von, Goldachmid, M^^r aa.d Kupferstecher, 

geb. zu lirescia uml^GO. 
Bricquey, Johann und Stephan, kunstreiche Glockeugie^ser von 

JuQghanalaa; Muhten In. Frag um 1^81^169$. 
B r i d a , Lmai> lebender piäloiltiimaler ron Verona» / 
B r i o i c h i , Jos., geichidLter lUatorien- und Pera|ipctivoiaier, der au 

Mailand lebt. : : 

ü r i o 8 c o , Andrea , BUdliauer und Architekt von Padua , starb, 62 

Jahre alt, 1532. 

Brokoff, Johann Ferd«, beriUunter Bildhauer, zu Prag 16^ geb., 
gest. daselbst 1731. ' 

Bvanner, Johann Jac, berühmter Historienmaler zu Prag, welcher 
daaelbat 1733 starb. 

Brusa ferro, Ghrolamo, Hiatotleimialer au Veofidig) blfihte in der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts. 

B r u s s a , Lodovico (Guetto), Hiatoriemnaler, velcfaer noch in Ve- 
nedi«? lebt. 

Brustoloni, Andr., Bildhauer von Valsolda $ geb. 1730, gest. um 
1802. 

Brykcj'us von Cimpergk, berülimter Kuustgiesser , welcher 

15^-.1596 in Frag lebte. 
Bacbor, Carl, ArcMtektuneiduier und Lithograph, lebtlpBrdnm 
Buchsbaum, Hans , berühmter Baumeister in Wien , der von 

1429 bia au aeinem 1454 erfolgten Tode an der St StepbanakirGhe 

baute. 

B u on o , Barthol., aus Uor^amo , verdienstvoller Arcliitekt und Bild- 

hauer, welcher um 1529 (in Venedi^j'O starb. 
Bürde (Bourdet), Johann CarU Graveur in Stein ui|d Stahl, geb. 

zu Liebenau in Böhmen 17^4, gest. zu Prag 1815. 
Bürde, Johann Calrl, Malerund seiir jreschickter Kupferatecher In 

Grayon und Tuadiinanler , geb. am 14. Mal 1779 au Frag, lataeit 

1804 als Coatoa der Gen^degallerle der Knnatfireunde au Frag 

angeatdit. 

Burkau, Gebrüder, Vogel- und Inselctenmaler , welche sich u« ' 
1740 1750 theils in Linz , thells iu >Men aufhielten. 

Burgund US, Matthäus , geschickter Architekt des Prager ?!)rzbi- 
schofes Job. Friedr. Reichsgrafen tou Waldi»tein, lebte um 16S2. 

Burnaccini, Ludwig , ital. Perspectivmaler ; arbeitete um 1663 
für die Icaii. Hofbfihne au Wien. i 

B na ca, Anton, Hiatorienmaler und Fkrofbaäor der Akademie au Mal- 
land, geh. 1G25, gest. 1686. 

B u s c a , Gabriel , blühte in der Mitte dea 15. Jahrhunderts als 
Arehitekt au Mailand. 
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Buschperger} Martliiy Ton Oanabrück, BaumeUler in Wien^ mn 
i208_30. 

Bafil, Santlne, gesdiickler Stnciuitiim'roii Btosone, Unlite In WleA 
Hill lG90L.173a 

Bufto, AmeL, Historienmaler yon Cremona, welcher um 1525 starb. 
Bosto, A^ostino (Bambi^)^ berähiiiterBiMiiauAriBt Mailand, gelRb 

1 irO, blühte nm 1550. 
Büttafoi^o, Antonio, noch lebender Ilistorieoioaler zu Padna. 
Buttione, Bemardo , Historkimi^tler aus Mailand , der um 1500 

lebte. 

B y 8 s , Johann Rud., guter Historienmaler in Oel und Fresco , geb. 
1060 III Solothttrn, kbte lehr «lange in Frag und starb 173$ sa 
Würsbin^. 

Caccianlga, I^anC) Historienmaler ans Mailand, geb. 1700, g»sl. 
1781. 

Cacciatori, Benedict, Bildhauer und MilgUed der k*L Kunstaka- 
demie zu Mailand, wo er auch lebt. 

Ca d i o 1 i , Giovanni, Landschaftsmaler aus Mantua, blühte «im 1755. 

Caenazzo, Dom., Müsaikarbeiter zu Venedig, um die Mitte des 
17. Jabrhnnderts. 

Oaffi, Bfaria Marg., berobmte BIiUBsniiulsrlii so CrsuMUia, bttM»- 
um 1680. t 

Cagliari (Calliari), Paul, auch Paolo Veronese genannt, beruhaller 
Ilistorienmaler, peb. zu Verona 1528, gest. 1588 zu Venedig. 

Cagliari, Gabriel, dessen Sohn, Historien- und Bildniss- 
maler, geb. «u Venedig 1568, st. 1631. 

Cagliari, Carlo (Carletto), auch ein Solln Pauls, Gesch. Maler, 
geb. zu Venedig, ge^t. i5i^6. 

Cagnala, Luigi, geseUelcterAidifiekt, Uiäte um 1812 in Mallsait 

Cairo, f^c, Oeschichts> und Bfldaissmaler , geb. so Varese in 
<Ier Lomhardie 1598, gest. 1674. 

Caldara, PoBdoro da Carravagglo, berühmter Geschieh ts- und 
Verziernngsraaler, geb. 1495 SU ciurafaggio in der Lombardie, 
lebte nocli 1527. 

Calderari, Otto Graf, berühmter Baukünstler zu Vicenza, geb. 

daselbst 17^, gest. 1804. Von ihm ist das Prachtwerk: l>i8egni e 

scritti di Architettura. Vicenza 1808—20. 3 Vol. 
CaWl, Pomp., gesafaidtterLaBdsdufts-nnd P^spectmalery darin 

Haflandlebt 

Calza, Antonio, Landschafts- und SchladiteBnialer, geb. iDVermia 

1653, gest. 1725. 

C a m e 1 o , V., berühmter Stempelscbneidfr aifs Vicensa, der lU An- 
fang des 16. Jahrhunderts lebte. 

C a ra e r a t a , Jos. , Oeschichts- , Bildnissmaler und Kupferstecher, 
geb. zu Venedig am 6* Jammer 1718, gest. zu Dresden am 14. Marz 
1803. 

€ampagna, Glrolsmo , Bfldhaner und Architekt , geb. in Verona 

1542, lehte noch 1623. 
Campagnola, D^^men., Historien- und LaudschaflnNtoaVi Padua, 

lebte in der Mitte des 16. Jahrhunderts. 
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Campi, Antonio, Maler und Baumeister von Cremonay der iMcb 

1591 (?) lebte, 

'Campi, Bernardiuo, lii^iturien- und vorzüglicher fortraitmaler, gel^ 

1522 zu Cremona , lebte noch 1570. 
Campi (daCampo), Gkdeaizo, HliAoiteiiinaler, geb. 1475 in Cre- 

mqna, fest. 1536. Auch seine Sohne Ginlioy Antonia und Vlncemn», 

waren gute Maler. 
Camfiione, Marco da, Baumeister des 14. Jahrhunderts aus Alailand. 
Campioney Ji^opo da,' Baumeister aus Mailand , der um 

lebte. 

Campione, Bonino da, Bildhauer aus Mailand, arbeitete um 137$ 

in Verona. ^ 
Caiial CCanalo Cansletto), Airtoalo, RninoA-y Perspectiv- und Laiid« 

s^aflsmaler, geb. su Venedig 1697, gest 1768. 
€ a n a I , Cajctan , Kupferstecher mit dem Grabstleliel and Aetiwasser, 

blühte um 1790 zu Venedig. 
Cane, Carlo del^ Historienmaler in Oel und FresCO, gib. sn CklUe« 

rata in der Lombardie, blühte nm 1600. 
Canella, Gins., sehr talentvoller ftrspectivmaler aus Verona, der 

Jetzt zu Mailand lebt. ' 
Caneti, F. A., Miniaturmaler ?on Cremona, geb. 1652, gc&t. 1721. 

Canevalli, Johann Jacob Anton, k. Baumeister in Frag, wo er um 
169& lebte. 

Canlassl, Guido (Gagnacci), Hlstorieranakr, geb« in SiArcangelo 

bei Rlodni 1^1, gest. 1681 su Wien, iro er iich lai^e anflilelt 
Canola, Aegidius, Oloekenglesser von Prag, um 149o* 

Canonica, Alois, Hof-Architekt und Mitglied der k. Ic Akademie der 

bildenden Künste zu Mailand , wo er ^nch lebt. 
Canova, Antonio, berühmter Bildhauer, geb. zu Possagnoam l.No- . 

Tcmber 1757, starb zu Vonodic: am 13. Ortobor 1822. 
Cantarini da Pesaro, Simon, Historienmaler und Aetzkünstler^ 
geb. zu Oropezzo bei Pesaro 1612, ^est. zu Verona 1648. 

Canton, Job. Gabriel, Thiermaler, besonders Fferde, geb. zu Wien 

1710, ^est. daselbst 1753. 
C au t ü u , Franz Thomas, guter Landschaft^i- und Figurenmaler, geb. 

in Udlne In Friaul 1677, starb 1734 in Wien. 
Gapello, Barthol. Ignaz, gescidckter Historienmaler, gLb.am3.Be- 

cember 1689 «i Borge In Valsugana^ gest. daselbst Schiler des 

Anton Palestra. 

Cappellan, Anton, geschickter Kupferstecher ^ welcher 1740 in 

Venedii^ geboren wurde. 
Caraglio, Johann Jac, gcbi hirkter Kupferstecher, geb. zu Parmn 

um 1500, jsrest. zu Verona 1570. 
Carani, Hadrian, Zeicliuer uudAetzküuätler, von Cavalcüe in Tirol, 

starb in Rom 1760. 
Carboncino, Glor., Hlstoiiennialer aus der TrevIser Mark $ slarb 

hodi bejahrt 1680. 
Carra^aggio, Michael Aug. ; siehe Amengi. 

Ga'^rraTaggio, Polidoro; siehe C «Idar a. 
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Carlevaris, Luca, von Udine, geschickter Landscbafts-, Marine» 

und PerspectiTmaler , starb, 66 Jalire alt, 1731 zu Venedig. 
Carlls, lebender geschickter Üiidhauer aus Wälsch-Tirol, der sich 

1809 in Rom aufhielt 
Carlen Bernhard, HhlerieD- und Poftrailmaler,. Muhte not 

1670 au Wien, wo er andi ilarb. 
G a r 1 o n e , Carl , Historieninaler und Aetikänafler , ^b. an Scavia 

hei Como 1686, gest. 1776. 
Carloni, Silvester, herühmter italienischer Architekt^ der aich um 

1682 in Pra;; aufhielt. 
Carneri, die Gebrüder, von Trient, geschickte BUdhauer des 17» 

Jalirhundcrts. 

Caroliis, F., ein Jesuit nnd Architekt, welcher sich 1635 in Inns- 
bruck aufhielt. 

Gar onnii Paolo, Kupferstecher und Mitglied der IckJ Akademie der 

bildenden Künste zu Mailand. 
Gar Otto, Job. Franz , Geschichts- und ToraugUcher Büdnisamaler, 

geb. zu Verona 1470, starb 1546. 
Ca rotte, Giovanni, Geschichtsmaler und Architekt, geb. 14lS8 au 

^ ^ ro^a, gest. 1555. 
Carpuccio, Vittore, vcuctianischer Hiätürlenmaler, welcher auch 

1522 lebte. i . 

Carpioni, Jnllua , Histortenmaler.und Aetxbünstler, geb. au Vene- 
dig 1611, gest. zu Verona 1674. 
Garriera, Rosalba, Bildnissmalerin in Pastell nod Miniatur, geb. 

zu Chiozza 1675, gest zu Venedig 1757. 
Casannva, Job. Franz, Schlachten- und Landschaftsmaler, auch 

Aetziiünstler, geb. zu London 1727, gest. in der Brüh], nächst 

Wien, am 8. Juli 1805. 
Gasino, Hart, da, Historienmaler aus Mailand, der um 1486 blühte. 
Gaatelfraneo. S. Barbarelll. 

Castelli (Castellino da Ufonxa), Olus. Ant., Historienmaler aus 

Mailand , der in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lebte. 

Gastello, Johann Bapt*, Geschichtsmaler, BankünsUer imd Bild- 
hauer, geb. zu Bergamo 1500, gest. 1570. 

Ca 8 teil 0, Elias, Mosaikarbeiter von MiUi, starb zu Salzburg am 
1. Jänner 1G08, 30 Jahre alt. 

Caütiglione, Job. Benedict, gen<innt;Bcnedetto, Historienmaler und 
Aetakünstl^r, geboren zu Genua IG IG, gest. zu Mantua 1670. 

Cattaneo, Gaj., Maler und Bire^or des MedaiUen-Cahinette« lu 
Mailand. 

Cattau e 0, Dancse, Bildhaner und Architekt, ein würdiger Schiller 

Snnsovinos, starb um 1573 im hohen Alter zu Padua. 
Cattaneo. Gu t., ^esehickter Maler und Birector des MedaiUen- 

cabinettes in Mailand. 
Cattapane, Luca, Historienmaler von Cremona, der zu Apifang des 

16. J^iiirhunderts blühte. 
Cattena, Vincenz, Portraitmaler zu Venedig, geb. 1478, starb 1530. 
Cattini, Johann, Zeichner nnd Kupferstecher mit dem Aetswasier 

und Gräbatidiel, geb. wa Venedig um 17da 
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Cancig, Franz, HistorieDmaler von Bedeutiinir, «jeb. 1762 zu Göreg 
in Krain, starb als Director der Maler-, BUdhauer- und Kupferste- 
cbendbale an der Lk. ALädemie zu Wien, im Jahre 183 Y 

CaT agna, G* P«, Historienmaler Ton Bergamo, der um i&H starbt 

Cavaleri) Jobaan Bapt., auch de CaTaKerUi^ Brixlanus und Triden- 
' tinua genannt Ein gesciiickter Kuplhritedier, denen Arbeiten mit 
' ' Jenen des Aeneaa Vica Aehnlidbkeit haben. Er arbeitete von 
1590 SU Rom. 

C^T in 11 s , GioTann! , sehr berühmter SteikipeUchneider ans Padnai 

der daselbst, 71 Jahre alt, 1570 starb. 
Cele^ti, Andreres, Kittür, GescMchts- und Landschaftamaler, geb. 

zu Viiitdig 1^37, gest. 1706. 
Cerani. 8. Crespi. 

G e r e g e 1 1 1 , Joseph, Hfetorien- mid Portraitiiialer, geb. am 11. Min 
1722 SU Chmdim in Böhmen, atarb daRelbat«1799. 

C erva (CeTa), Giovanni Batt., Hiatorlenmalerana Mailand, der nn 
1550 blühte. 

CeaaTiano, Cesari, Architekt und Miniaturmaler zu Mailaad, geli* v 

im, gest. 1543. 
Chädek, Johann, geschickter Bildhauer aus Sclilan in Böhmen, 

starb 1788 zu Tumau im hohen Alter. i 
Chalyers, Anton, lUstoriemnaler su Beidienberg in B51imen, iro 

er M 1760 lebte. 
Gliamant, Joseph, Maler, Baumeister und Aetzkiinstler; er war 

aus Lothringen geboren , um 1760 kaiserl. Maler und Baumeister 

zu Wien unter Franz L, und ein Ehrenmitglied der Academia Cle- 

racutina zu Bologna. 
Chanivalle, Marc. Anton, berühmter Baumeister aus Italien, arbei- 
' tele um 1694 zu Ueichenberg in Böhmen. 

Chiaupa, Giovanni Batt., Adjtmct bei der Ornamenten -Zeichnung 
an der Abadende der bildenden Künste su Mailand. 

Chilene, Vincenz, Historienmaler und Mitglied der k. k« Kunat« 
akademie su Venedig, wo er sich gegenwärtig anfhSlt. 

Christi, Ascanlo dci, gescliickter Bildhauer zu Venedig, der nm 
1624 blühte. 

Christian, Alex. , Baumeister ans Innsbrnck ; arbeitete nm 169S 
zu Wien. 

Gicognara, Leopold Graf von, Präsident der Akademie der Künste 
zu Venedfg, Landschaftsm iler und Verfasser der Storia della acul- 
tur i. Venez. 1813—18. Folio ; ^est. daselbst 1834. 

Cigna roll, Johann Bapt. , berüJunter Geschichtsmaler , geh« 1706 
zu Verona , gest. 1770. 

Cigola, Leonardo, Mosaikarbeiter, um 1675 in Venedig. 

Cima, Giamb., genannt Conegiiano nach seinem Geburtsorte, lebte 

um 1517 in Venedig. 
Cimbai, Jacob, Historiennialer in Wien, aus der swdten Hälfte 

des TCillossenen Jahrhnnderfa. 
Cimerlinf , Joliann Paul, Historiennialer und Kopferatadier von 

Verona, blühte um 1568. 
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Otnciaroli (Gi^aroli), Peter, Landichafls- und TlMemialer 

Mailand, geb. 1665, ge&t. i72U. 
Otnciaroli, Scipio, beniltmterLBiidiölflibiiialervmHailand) §tih. 

1714 , geit. mn 1760. 
Ciocca, Girolamo, Histoctoiimaler aus Ciem^, lUr sn Bade dea 

16. JahrhunderCa blühte. ^ 
Gipriaiii, Galgan, Professor der Kupferstedierkiiiist aa deat iu 

Akademie der schönen Künste zu Venedig^. 
Citri nio, Marin ns uud Jac, gescliicltte BUdbauer Ton Venedig, 

aus (lern 15. Jahrhundert. 
Cittadiui, Peter Franz, genannt Fr anceschino Mllauese^ liluincn-, 

fachten- und CoBTersatioiiainaler ana Mailand, geb. 1616« mt» 

1681. 

Cirercbio, Vincenio ^ Hlatoiieiiiiialer aua Cremay blfible um 1490 

in Mailand. 

Ciarot, Jobann Bapt., Zeicbner and Scbabbunatl^r, blübtein Wen 

um 1790. 

Clovio (Älacedo) , Julius, ein berühmter slaTonischer Historien- 
und Portrnitmaler, geb. 1498, gest 1578. Schüler des Julius Romano. 

C 1 u s 0 1 o 0 der C h i u s o 1 e , Adam , geb. zu Chiusole an der Etsch, 
gest. zu Koveredo 17&7 im 59. Jahre; guter Historienmaler aus 
Battoni's Schule. 

Glnaienbacb, Martin und Georg t., BUdbaner und Kmutgleaser, 

lebten um 1373 in Fn^, 
Cobare, Carl^ Hlstoriennialer al freteo, geb. n Fngf wo er anch 

1750 starb. 

Celle, Per<>|^rin , TCupft rstecher mit dem Gxabatichel nnd Aetsiraa- 

ser, blühte in Venedig um 1790. 
Colin, Ak'x., ein vortrefflicher Bildhauer, areb. 1526 zu Mecheln 

in Brabant. Kr arbeitete viel in Tirol, wohiu er durch iiaiser Fer- 

IBnand h bemfen irurde, nnd otarb in luiabmcl 1612. 
Columbani, Peter Pady Ardiitekt, anaMUland gebürtig, afarbm 

Cbotieacban, nacb Binige^r-iia Randnito in Bölunen 1749. 

Coneri 0, Agost, , Hlatorienmaler nn Mailand , wo er als nrofesior 
lebt. 

Co m e n d u , Lorenz, Bataillenmaler, geb. in Venedig an Anfang des 

18. Jahrhunderts , arbeitete zu Verona. 
Comini, Michael, geschickter Miniatur- und Landsch ^ftsm:»ler, geb. 
1723 im Sulzthale in Tirol , starb als Priester in seinem Geburts- 
orte 1753. 

Comolli, J. B., ausgezeichneter Bildhauer, der zu Mailand lebt. 

C 0 n r a , Sebastian, Historienmaler, geb. zu Gaeta 1680, lebte lange 

Zeit zu Salzburg. 
Gonreiitter, Ludwig , Hofinaler Sigmunde von Tirol , lebte in 

Innsbruck an Ende des 15. Jabrbunderti. 
Conat antin, Frater ans dem Barfotser Augustiner-Orden in Prag 

bei St Wenxel, geacliickter Knpferatecher, lebte um 1660_1691< 
Pontarini, GloTannl, k. k. Hof-, Historien- und Blldnitanuder» 

geb. 1549 in Venedig, geetoibin in Prag 1605. 
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Conti. Ol oTann! , tiraveT I««iidaduift»* und Schiachteninaler ^ der um 

1750 zu Mantiia blühte. 
Conti, Carl, Zeichner und Aetikünstlec, geb* su ,WieA 1740» gest^ 

daselbst am 26. October 1795. ' • 

CorDfani degli A^lgarottl, Beni»dfl^ Consemtor d«r GalMe 

der k. k. AkadMe -mt idtSueB ICfinUte ta 'Venedig. 
C or on a Leonard» -tob Murano» HIstodcniitito und Sdtöler Mnia% 

•tBrbl605. 

C! 0 r o n ar a , Carlo, Historienmaler aus Mailand, der um 1620 MnTite, 
Oosmas a Castro Frftnco, Historicnmalor und Priester aus dem 
Capnziiier-Orden , von Venedig gebürtige lebte um 16011m Urad^ 
czinerkloster zu Prag. • ' • ' 

Cossa, L., sehr geschickter, noch lebender Stempelichnelder sa 
BfailaBd. - 

GotaalO) Graslo, HiatoHemnaler zu Bresda, um 1605. 

Costa, Franc.) Bialer und Architekt Toai Venedig, der 1773 starb. 

Costa, Ippolito, Lodorlco und Lorenso, Brüder ans Bdantua und 

sehr geschickte Hfstorffimnlpr , die nm 1536 blühten. 
Costracl, Johann, berühmter Krtrl^^teinselineldery stand in Kaiser 

Rudolfs IL Dien&ton in Prag, um 1610. 
Cozzi, r., berühmter Goldschmid nnd Ciseleur vm Cremona, der 

1819 starb. 

Crkffonara, Josepk, k^derieiuWenftrfillerHieteffienBiider^geK 
1791 zd Wengen in Tirol. Lebte anfänglich au Biwk am Gardaaee, 
und ging dann nach Rom, wo- er nocii 1825 Tenreilte-; aan liüt er 

sich in Rotzen auf. 
Cremonese, iSimone, gesebickter Maler aui Cremona) der um 1325 - 

blühte. 

C r e 8 p i , Giovanni Batt., genannt Ceranl, Historienmaler von Cerano, 
atarb, 1633, 76 Jahre alt ' - 

Creipi, Daniel, fUatorienmaler in Oelund Fresco, geb;'iMi Mailand- 
1592, gest. 163a 

Gristofori, AgJM*^ berübrnterBUdlnHer auMäfland^ im i&lahr* 
hundert. 

Crivelli, Viftor., His^orienmnler an Vene fr:, um 1489. 

Croce, Johann Nep. dela, berühmter Ilistdi icn- und Portraitmaler, 

geb. zn Pressann in Tirol 1736^ siedelte sich zu Üurghauaen in 

Baieni an, wo er auch starb. •■ '. 

Cro c ef Franc. . da tmUy •HlatorlennMliBr, dar nm 1$41 fci Yenedl^ 

blfihte. / — , 

Croce, Girolamo, getofeickter HlBtoilenmtlfr von Venedig 9 um 

1520—1549. 

Crodel, Toh. Sigisrannd, Historienmaler, geb. 1650* su Plan in Böh- 
men; starb am 11. April 1713 in Prag auf dem PoboffZeleca«. 

Crzisstan, Bildhauer in Prag, um 1348. 

C uu c g o , Dominik, Zeichner und Kiiprersteeher mit dem Grabstichel 
und Aetawasser , wie auch mit dem Schabeisen , geb; in Verona ^ 
1727, gest. XU Rom I8O6. 

Cuni«; Rudolfe, Hiiterien- wmC CenvenatliMnaltv ane Hailuid, 
der um 1610 Mfiiite. 
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Cnseti, Jos. Anton, geschickter Historienmaler, der einige Zelt 
mit Gluck ia Rom studirte» geb. zu Bötzen 1750, wo er auch 1793 

starb. 

C y n b e r g, Barthol., ein geschickter F^a^r Glo^koDgleuer, om 1601. 

Cyno, liomhardus, berfihnUer Mfinsiichlaser ik Prag, um 130O. 

Gsatteaik, aehr geschickter Hlatorieiniialer ron I«nts«baii Ib Un- 
garn , der um 1780 blähte. 

Czepelka, Franz, Zeichner und Kupferatecher von Fn^, geat, 
dasdbst 1814, 34 Jahre alt. 

Dac, Johann, k.k. Hof- und i^Ustorienmaler , geb. au Cdhi am Rhein 
1556, arbeitete zu Prag, wo er auch starb. 

D a e Iii , Filippo, Historienmaler, der in Mailand lebt 

Daff Inger, MoriaMldiael, berühmter Portraftmaler, leblak Hit< 
glied der l[.k. Akademie der bfldendenKünate In Wiea, wo er ate25. 
Jänner 1790 gebort wurde. 

Ballinger von Dalling, Alexan(!pr. geschickter Thierm?\ler, geb. 

, I7g3 2u W im , wo er noch lebt. Kr Uzte auct» Kinigea» und iat 
ein vorzüglich geschickter Bilder-Restaurateur. 

Daliinger von D a 1 Ii n g, Johann, der ältere, ausgezeichneter Thier- 
und Historienmaler , geb. au Wien am 13. August 1741 , geat. ala 
Fürst Liechtenatein*aelier GaHerle-Inspector, an Wien am 6. JSnner 
1806. 

DalHnger von Dalling, Johann^ Thier- und Gonversationsmaler» 

geb. am 7. Mai 1782 zu Wien, lebt daselbst als fürstl. Liochten- 

8tein*scher XJallerie-Director CHormayrs Archiv 1823, p. 218) . 
Daliinger, Franz Theodor, Thier- und Landschaftsmaler, geb. zu 

Linz in Ober -Oesterreich 1710, atarb 1771 au Frag^ uo er sich 

häublich niederliess. 
D a m i n i , Pietro, von CaateUraneö , ein geadllekter Hiatorleiimaler, 

der tlieila in Padua» theila in Venedig lebte, nnd, 39 Jahre alt, 1631 
< an der PeataAarb* 
Damm, Franz Werner, geschickter Maler in Früchten, Blumen nnd 

litilkUeguiden Gegenständen, ^ih. zu Hambofg 1658, geat-BH 

Wien, wo er sich viele .! ilirf auihielt, 1724. 
Damperviel, J. G., Kupierstecher , welcher zwischen 1669 und 

1674 in Prag lebte. 
Danedi (Montalii), Giua. Und Gior. Stephano , Hialpcienmaler ans 

Treviglio , blShten um die Mitte dea 17* Jabflinnderta an Mailand. 
Danbanaer, Jeaeph, ,geacbiekter Hlalorien- und Converaallenanta- 

1er, lebt zu Wien , wo er 1805 geboren wurde. 
DanzwoU, P., Historienmaler, der 1767 in Linz lobte. 
Dante, Girolnmo, genannt di Tiziano, ein geschickter JBiidnissmalcr 

lind Titians Schüler; er lebte immer in Venedig. 
t>äringer, Joh. Georg, Ilistorienmaler, geb. 1760 au UiedinOher- 

Oesterreich, lebt zu Wien. ' - ' *> 

D ari 0, Anton, BUdlianer, lebte um 1656—1659 au Salabuig. 
D att a r o , BV. , (PieciAiogo) , geachiekter Architekt an Cremona 9 er 

blähte mß 1569^1580. 
Decker, J^. Stephan, ae|ir geschätzter Miniaturmaler und Zeidmer 

in der Eatompe-Manier, g«Ä!u au KoLnar 17S4, lebt in Wien. 
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Dealer, Frans , Hlttorieninaler f«n KktUBcn in Tirol; er liesi nich 

1736 zu Frankfurt am Main nieder, wo^r 1745, 40 Jahre alt, starb. 
De jLtI t r, Georg, guter Gcschichtsraaler von Vilnös nächst Klausen 

in Tirol , und Schüler des Andreas Wolt £r lebte grösatentheilf 

in Baiern» ' * 

Dealer, Jeluno, Hi«toriennialer, geb. zu Lazfons in Tirol. Beauchte 

all titoliscli Btändistfaer Pensioiiär die Akademie so WieB imd ging 

danii;^25 nach ftom. Er starb noeh ymg 1829 lU Brixen* 
Bella, Caspar, geschielter Portraitmaler in Wien , nm 1627. 
Denifle, Johann Peter, geschickter Maler, geb. zu Vulpmes Im 

Thale Stubayl739, starb als Zeichnungsmeister zu Innsbruck 1808. 
Bettler, Franz^ hfihi geschickter firaversclmeider in Wien, der 

1SÖ3 starb. 

Deutschmann, Joseph, geschickter Bildhauer von Imst in Tiro]| 
Starb lu Pasf au. 

Didier, Jdk, taleatrofinr Bildbaoer, geb>sa Iinsl» der'utt 1827 die 

Akademie der bildenden Künste In Wien als tlrolisch landschallli* 

eher Stipendist besuchte. 
Diamantini, Josi ph, Tlistorffnmalcrnnd Aetzkünstler, ^r^b. Inder 

Romagna 1660, gest. za Venedig 1708, wo er sich angesiecielt bnttp. 
Diedo, Ant. Edler von, Secretär der k. k. Aivademie der schüutii 
' Künste zu Venedig, Ehrenmitglied der k.k. Akademie der bildenden 

•KÜBste in Wies; jener von StiLoca In Rom; MitgUed des Atbe- 

■enms in Venedig nnd Bresda. 
Dies, Albert CSi^stapby' LandschiBinialer und Aetzkunstlcr, ^b^ 

au Hannover 1755, gest. zu Wien am 28. December 1822. 
Dietrich, Meister (M. Theodoricus), Hofmaler Kaiser Carls IV., 

lebte um 1348 inPriig, wo er beinahe allein fiir den Kaiser arbeitete. 
Dietrich . Anton, sehr geschickter Bildhauer, geb. zu Wien 1799, . 

"WO er auch lebt. 

D i n z e n h o f e r , Clirisliaph , Architekt von Prag , der am 20. Juni 

1722, 67 Jahre alt, starb. 
Dlnnenhefer, KiAanlgnaa,^ aosgeselchneter Are&lielct, geb. zu 

Prag am 1. September .1690, gest. daselbst am 17. December 1752. 
Dittmann, Christian, von Lavenstein, gj^sclilckter Portiaitmaler Ton 

Pr;>ir, wo er um 1700 st;irb. 
Biziaiii, Caspar, von liilluiio, Historienmaler und würdiger Schiiler 

des Sebastian Ui<cij starb 1767. ' * * . 

Ddbler, Georg, geschickter Ku^i'urättcher von Prag, der in seiner 

Vaterstadt lebt. : ' . ' 

DoUhopf, Elias, Historienmaler, Toa Tachan in BBhmen ^ebflrttg; 

starb als Bürgermeister in Schlackenwald. Er bfiiMe um 1756. 
Dom'aaek, Anton Mathias Joseph, Rath und Director der Graveur- 

«nd Medailleur - Classe der k. \. Akademie der bildenden Künste, 

einer der htisik zeichnetsten Künstler in seinem Fache, geb. am 21. 

April 1713 in Wien, wo er auch 1779 starb. 
Dominiens, Kupl'erstecher und Laienbruder aus dem Dominicaner- 
Orden in Pra^, lebte um 1690. 
Donner, BIMias, vortrefflicher Medaillenr, Raphaels Bruder, geb. 

wa SssUngen, blühte in Wien um 1750L 

i 
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Donner, Georg ilaphnel, berühmter Bildli au er , geb. zu Esslinpon in 
Nieder - Oesterreich 1695, $eut^ am 15» Qctober 1/41 zu H ieji. 
Ginliani war sein Lehrer. . 

Ponner, Sebastian, Bildhauer, Raphaels Bruder, blühte in Wiev 
iuil760. • 

Böonity lahaim Casp^ ijeccMckter Kiipfin«liMAer.-iii Bra^, te «oi 

1644^1675 daftdbat blühte. 
Doppler, Johann, geschiclcter Steinmetz, ^b. zu HftmndrfMfih am 

10. December 1766, lebt soit 1791 in Salzborg. 
DörfliDgcr, Balthas. Leonhard, Architelct^ 1^ 1^* Itaill und 

Bausrhreiber zu iiuishnirk, wo er 1716 starb. 
Dörl'Uiiger, Jos. Hjacinth , Soiiu des Voii|feD^ Architekt ^ starb 

1764 m Ipnebruck. 
Dorf nie Itter, Georg, BÜdhaaer, geb. 17S0 in^Wkii. Donnen iumI 

Molls Schülji^. 

Dorfmeister, Johann Brwig; , LandtcksftfBuler9\fflli. aniWIei 

1741, gest. 1765. 

Douffenbacher, Sebastian , geschickter Steinmeta aus Salabarg, 

welcher daselbst 1602 starb. 
Dr da, Jos. Alois, Aetzkünstler, geb. zu Prag um 1785^ ein Schüler 

Berglers ; lebt in seiner Vaterstadt. • . ; 

D r e e h el e r> Johana » Blumen- vmä W&dÜtenmaler , geb. 1758^ sa 

Wien ; atarb ala Direetor der Dlaaiennulerd an der'bk Akademie 

zu W ien 1811. ' i 

Drientl, M.^ Architekt vonrVlen, der um 1764^1368 iaLina 

arbeitete. 

D u c a , Ludwig del, Gusslün stier, geb. zu CeYaln in Sieilien, arbei- 
tete lim 1582 zu Inusbriif k. , 
D u c c h 1 1] 0. S. L a u d r i a n i. 

Durach, Johann Bapt., Historienmaler und Frescant, geb. am 24 De- 
cember 1724 zu Wangen in Schwaben, lebte grösstentheils InSalz- 
hnrg und atarb 1793 an.Faaaau. • ; " 

D^rant'e, ^edrgGräf, geb. ;16S3 itf "Brescia gest lu' BeUihaone 
um 1755. V^deAieh- QndBImnenmalerTÖn'i^aser Berükmthett. 

Dnrelli, Antön, Hhtorieninalef'mid Adjimct der Figurenselehnung 

an der k. k. Kunst-Akademie zu Mailand. 
Dnrelli, Franz, Architekt und Pco&sBor der Perapeeilre an der Lk. 

Kunst-Akademie zu Mailand. 
Dnrmer, F. V., Zeichner mui Kn]ii( rstcchcr in p|inctirter Manier, 

geb. zu Wien 1766; starb daselbst sehr bejahrt. 
Duschinger, Architekt zu Wien, um 176S. 

Duvivier, Joseph ^ L^iuls« Ijaf'tsmaler und Aetzltünstler , geb. zu 
]>IarseUle 1736, lebte lange in Wien, befindet sich aber Jetzt in 
Paris. 

P w o r 2 d k, Daniel, Kapferateci^ mit dem Grabaticbel nnd dem Aeta- 
waaaer, lebte in der eraten Ifälfte dea 18. Jahrhunderte su P^. 

Dwori&k, Samacl, geschieicter KUj^fftrstedMr'mit dem Grabatichel 
und dem Aetzwasser, welcher schon 1629 in der Altatadt Phig 
arbeitete nnd daaelbat am 30. October 1689 atarb* 
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Kberle^ Jacob, geschickter Bildhauer, geh. 1720 zu Maschaii in 
Böhmen, lel>tf> längere Zeit in Prag, starb aber in in ( T Vaterstadt. 

£ b c r 1 0 , Sebastian, IMldhaiicr Ton Neumarkt in äalzburgy starb 1770 
zu Grosskesten du li , 59 Jahre alt. 

lilbaer, Franz Anton, Histuriun- und iloimaler in Salzburg^ blühte 
mn 1740. 

Ecker, Johann Aat, Minlataniialer midLandkarteDseicliner, geli» 
SU Grats in Steiermark am 6. Mai 1755} lebte noch in Wien nm 
1794.. 

Egger, Jac, Zeichner und Kupferstecher in punctirter Manier, geb. 
zu Gossau in der Schweiz am 14. Soptember 1766, lebt zu Wien. 

£gnolt, Thomas, Historienmaler m ät. Paul bei Bolzen, um 1440. 

Eisenberger, Benedict, geschickter Glockengiesser aus Salzburg, 
welcher um 1722 lebte. 

Eitmanoy Jdu Anton, geschickter Lm^sciialte- und Schlachten- 
maler, 1634 SU Salsbürg geboren, Uess sich su Verona häaslich 
nieder, iro er 1698 starb. 

Eismann, Carl, genannt Brisighell<i, ein Adoptiv-Sohn und Schüler 
des Vorigen, geb. 1679, arbeitete in demselben Fache und lebte 
nocii 17Ü6 zu Verona. 

Eissner, Joseph, Zeichner und Kupierstecher mit dem Grabstichel 
und Aetzwasser, geb. zu Wien am 15. October 1788, Profe&sor der 
Zeichenkunst an der Militär -Akademie zu Wiener -Neustadt. Ein 
Verseichnias seiner Kupferstiche ist In Hormajrs Archiv 1S23^ 
pag. 836. 

Eissner, Franz, ein JBngerer Brnder des Vorigen ; In Wien leben« 

der Kupferstecher. 
Eis asser, Sigmund, Historienmaler zu Innsbruck, lebte um 1581. 
Ender, Johann, berühmter Historien- und Portraitraaler, geb. am 

4. IStnt mber 1793 zu W^Ien, lebt in seiner VatersL.idt als Professor 
der k. k. Akademie der bildenden Künste (Hormajrs iiiclüv 182^, 

5. 160). , 
Ender, Thomas, vonagllcher Landschaftsmaler und AetsIcBnstlery. 

geb. zu Wien am 4. NoTember 1793, des Vorigen Zwillingsbruder, 

lebt ebenfalls in Wien (Hormayrs Archiv 1824, S. 160). 
Endfelder, Johann, Historienmalery von Schwaz geb., lebte um 

1822 in seinem Geburtsorte. 
Endlinger, Johann, geschickter Historienmaler und Aetzkünstler, 

geb. zu Brünn in Mahren um 1730, gest. zu Wien 1792. 
Engert, Erasmus, Historienmaler, der in Wien lebt, wo er 1796 

geboren wurde« Er ist auch einer der geschicktesten Restanratears 

von Gemälden. • 
Entlicher, Adalbert, Historien- und Portraitmaler imd Priester 

des Benedictinerstiftes zu Brzewnov, g^eb. zuSenfitenbergl761> gest. 

zu Hrzdiekow im König^p-ätzer-Kreis 1806. 
Enzing er, Anton, Tiiiermaler, lebte um 1760 in Salzburg. 
Eprbergk, Stephan, geschickter GlorkenffiesserTonPrag, uml589. 
Bra, del, Historienmaler, der in Mailand lebt. 
Erhard, Meister, berühmter Goldschmid, welcher um 1438 in Wien 

blühte. 



i 
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Erler^ JoBcpli, Landschaftsmaler TonBrlxcn, lebte um 1826 in Wien. 

Etgens, Anton, Frtsromalfr ans Brümi) der zu Ende des verflos- 
senen Jalirlmiiderts blühte. 

Eustachius, vom heil. S( Imlzciiir»*! , ein unheschnhter CarmelU 
aus Böhmen , der Tortrefilitii in Wachs malte und am Zo, August 
1779 in Prag starb. 

Eygcn, Caspar, Bildhauer aas Bilxen in Tirol, lebte um 1720^ 
1730. 

Bykl, Leonhard, knnstgeübter Steinmeta in Wien, der um 1537 

lebte. 

Eysen, Peter, von Krzuhon, k, k, Uoiarohitekt, zuvor in Wien, 

dann in i'ra":, um 1588. 
Faber, Juhann, Bildhauer von Schwaz in Tirol, lebte um die Mitte 

des 18. Jahrhunderts. 
Fabian^ Meister, berühmter Ooldsehnld aus Wien , der um 152S 

blühte. 

Fabriano, Gcntile da, Ilistorienmaler zu Verona und Schüler von 
Frate Beate Angelico da Fiesole. Er war 1425 Hofmaler des Papstes 

Mnrtin V. und malle viel in Venedig, Florenz und Rom. 
Fa b r i s ^ Jos« , geschickter lebender Bildhauer aus Mailand , der 

lb2l in Itüii» lebte. 
Facchetti, Pietro, geschickter Bildmäsmaler, geb. 2UJ>iantua 1535, 

gest. 1613. 

F a c k 1 e r , Joseph , Historienmaler aus Salsbnrg , der au 18. Novem- 

her 1745 im 47. Jalire starb. 
F a d i g a , Dominik, in Venedig lebender Bildhauie^. 

Fa d in 0. S. Alcn f. 

Fahrenschon, Franz von, berühmter Portraitmaler, geb. zuKom^ 

mothau in Böhmen 1726, gest. 17% zu Prag. 
Faistenberger, And reas, liistorlenmaler, lebte um 1620 zu Kitz- 
bühel in Tirol, starb 1652. 
Faistenberger, Andreas, berfilimter Bildhauer, geb. 1646 in 

Kitzbühel, gest 1735. 
Faistenberger, Anton , sehr geschickter Landschaftsmaler, geh. 

1678 von Kitzbühcl; starb 1722 in Wien. 
Faistenberger, Benedict, Bildhauer, geb. 1621 zu Kitzbühel in 

Tirol, wo er auch 1693 starb. 
Faistenberg er, Joseph, Landschaftsmaler, geb. zu Kitzbühel, 

lebte noch urn i708> 
Faistenb^rger, Simon Benedict, sehr geschickter Historien- und 

Frescomaler, geb. 1695 zu Kitzbfihel, gest. 1759 zu Rattenberg. 
Falkner (VolcUmer) , Octavlan, aus &akau, Baumeister in Wien 

um 1144. 

Fanti, Herkules Cajetan, Baumeister und Perspectivraaler tob 
Bologna, Itam 1714 nach Wien, wo er nl«? fiirstl. Liechtensteini- 
scher Galleric-Director im 72. Jahre sein; s Alters starb. 

Fanti, Vincenz, Maler, Zeichenmeister der kais. Faraili(Mind fürstl. 
Liechtensteinischer Gallerie - Director in Wien, uui 17Gy, vuii der 
er einen Italienischen Catalog verfertigte« 

Fantuszi. S. Trento. 
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Farinato, Paul , berühmter Historienmaler und A'etsicfinitler 9 geb. 

1522 zu Verona , gestorben 1606. 
Farinato, Horaz, Sohn di s V engen Hillorienmaler und Aets- 

künstUr, blühte in Verona um 1593. 
F aziolK Giovanni, Historien- und Landachaflsmaler von Verona, 
wo er auch, sehr bejahrt, 1809 starb. 

Feger, Stephan, Bildhauer Ton Imst in Tirol, lebte In der Bütte dea 
18. iahrbunderta in Innabrucl. 

Fellner, Colomann, Benedictiner, Zeichner und ActzKmader, geb. 
zu Bistorf in Oesterreich am 19. Män 1750, gelt in der Abtei lu 

Lambach am 18. April 1818. 
Feudi, Peter, Mitdied der k. k. Akademie der bildenden Künstein 

Wien, k. k. Autikcncabinets> Zeichner und trefflicher Conrersa- 

tlousmaier und Lithoip-aph , ^:eb. zu Wien am 8. September 1795 

(Hormajrs Archiv 1822, p. 131). 
F e r a n d o, Bem., Ton Bergamo, verfertigte ichSne Holielnlega rhelten 

in der Mitte dei 16. Jahrhunderti. 
Fcrenczy, Franz, sehr geschickter Bildhauer, geb. luRima-Szom- 

bath, im Gömörer-Comitat Ungami, am 24. Februar 1792; einer 

der besten Schüler Thorwaldsens , lebt gegenwilriig In Ungarn 

CUormayrs Archiv 1822, p. 821). 
Ferg, Franz von Paula, Maler von Markten, Bauernscenen, Thieren 

etc., in Ostades Manier, geb. 1689 in Wien, gest. jcu London 17-iO. * 

Br radirte auch Einiges. 
Ferrari, Gaudenslo, aueb Miläneii genannt Ton lelner Vaterstadt, 

aebr geacbickter Hiitorlenmaler, geb. 14S4, gest. 1550. 
Ferrari, Alois, Graveur und Mitglied der k. kl Akademie der achS- 

nen Künste zu Venedig, wo er auch lebt. 
Ferrari, Barthol. , Bildhauer , der sich lu Venedig aufhält, wo er 

Kuustmitglied der k. k. Akademie ist. 
Ferrari, Francesco, gesciiickter Architektur- und Ornamentcnmaler, 

geb. 1634 zu Rovigo, gest. 170S. 
Ferrvl, Benedict, geschickter Banmeliter, der um 1553_15€0Ii| 

Böhmen, namentUiä In Zwickau lebte. ■ 
Ferst baner, Frani , geachlekter , In Wien lebender Landacbafla- 

maler. 

Feti, Domenico, il Mantnano, berühmter Historienmaler, geb. 1589, 

gest. 1624. Lebte lanpe Zoit in Mantua und Venedig. 
Fialetti, Odoardo, Maier und Kajiferiitrer von Bologna, der füAt 

immer in Venedig lebte , wo er auch lti38 starb. 
Fibich, Johann, geschickter Frescomaler, zuRonow in Böhmen ge« 

boren ; starb 17S& in Ungarn. 
Flgino, Ambrosio, deschicbti* und Bildnissmaler, Muhte um 1590 

und starb 1608 ttt Mailand. 
Fikhl, Leonhard, geschickter Steinmetz, der um 1539 bei dem 

Baue der St. Stephanftkirche in Wien yerwendct wurde. 
Filippi, Johann Bapt. , ßildhauer und Architekt, von Lasino in 

Tirol, lebte um l.jü.) und 1610. 
Fink, üaiUiül. , Ilistorionmaler von Innsbruck, lebte in der Mitte 

des 18. Jahrhunderts. 

23 ♦ 
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Fink, N., Bruder desselben, Convtrsationsmaler, aua Claum In 

Tirol, wo er in der Mitte des 18. Jahrluinderls lebte. 
F 1 o r e n t i I) i , Lurenz, X iieater- und vurzüglicher Miniaturmaler aus . 

dem 17. Jahrhundert, von Borgte in Valsugana. 
Fi r 1er, Frans, Historienmaler al fretco, Toa imitbruelL, wo er am 

28. August 1784 im hohen Alter starb. 
Ffrmian, Franz Laetani^ Graf von, Kunstfreund, Zeichner und 

Aetzlünstler, ^eb. sn Trient am 28» Jänner 1712, gest. suSalnborg 

am 6. März 1786. 
Fischbach, Johann, geschickter liändschaftsmalcr, der in Wien 

lebt. 

Fischer, Johann Ueni. liaron von Erlach, berühmter k. k. Architekt, 
von Frag 1660 gebürtig , blähte vm 1712—1720 , nnd ttari» 1724 
SU Wien. (Monaldini Vite dei piu celebrl Architetti d'ogni Nasione, 
Roma 1768. 4.). 

Fischer, Joluuin, Architekt, Adjunct der k.k. niedcrosterr. CIfU- 
Baudircction und Mitglied der k«k. Akademie der bildendenKQnste 

in Wim, 

Fisclier, Johann Franz, geschiekler KuptVrä It cher In Pra^, tvo er 
um 1712 1740 arbeitete, und am 4. NoTeniber 1740 starb. 

Fischer, Joseph (nicht Ksaias) Emanuel , Baron von Erlach , der 
Sohn, k.k. Ho&rchltektinWien, geb. daselbst 1680, gest. nm 1740. 

Fischer^ Joseph, Landschaftsmaler, Kupferstecher mit der Radlr- 
nadel, dem Grabstichel und in Aqua tinta - Manier , geb. zu Wien 
am 30. Jänner 1769, gest. als Proiessor der Akademie der bildenden 
Künste in Wien am 5. September 1822 CUormajrrs Archiv 1825, 
pag. 827). 

Fischer, Maria Anna, Aetzkünstlerin, Schwester des Vorigen, peb. 
zu Wien 1785, lebt noch uilda, als Witwe des liofzeichenmeisters 
G. J. Felsenberg. 

Fischer, Martin, Statuar und Dlrector der k.k. Akademie der bÜ^ 
denden Künste in Wien, gehl 1740 «t HopCm in Schwaben, gest. 
am 27. April 1820 in Wien. 

Fischer, Vinrenz, Historien- und Landschaftsmaler, geb. zu Für- 

stenzill in Baiern 1729. starb zu Wien 1810 als Frofessor an der 

k.k. Akademie der bildenden Künste. 
Fl ätz, Joh. Gebhard, Historienmaler, von Wolfurt in Vorarlberg, 

lebte um 1827, noch sehr jung, in Wien. 
Flegel, Georg, gescfaiokter IVüchten-, Thier- und StiUelebenmaler 

aus Mähreni starb 1636 in BVankfinrt am Main. 
Florian, Anton, Fro&ssor d«r Gemfilde- Restauration an der k. k. 

Kunstakademie zu Venedig. 
Floriani, Franz, k.k. Hofmaler nnd Hofbanracister des Kaisers 

Max. II. in Prag, von LI dine gebürtig, und Pellegriurs da St.Paniele 

SrhüL.T. 

1 uiü , Jühaim, Kupferstecher mit dem Grabstichel und in punctirter 
Manier, geb. in Bassane , lebte zu Rom um 1802. 

Fontana, Johann Bapt, Maler, Formschneider und Kupferstecher 
von Ala in Tirol, blühte in Verona in der Mitte des 10. Jahihun- 
derts und starb ld80» 
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F o n t n n a , Peter, Kupferstecher mit dem CirabstIrTiol und dem Aetz- 
wasser, ein Venetianer, der um 1805 in lUm kbte. 

Fontebasto, Franc« 9 HUtoTienmäler. am Venedig, ein Schüler . 
Seliastian Rissi*«, der 1769 Btavb. • 

Foppa, Vincenzo, ans Mailand (Breadat) gebfirtif;, Htotorien- 
maler, der um 1490—1500 blühte. 

Forahosco (Ferrabosco), Girolarao , treflfliclier Geschicfatsmaler, 
geb. zu Veuedig oder Padua 1600, gest. 1660. 

Fortner, Ludwig, Guidarbeiter von Prag, welcher herrlich getrie- 
bene Arbeiten lieferte; lebt in seiner Vaterstadt. 

Foaaato, David Anton, Maler und Aetzkünatler, geh* au Merco in 

der Schweia 1708^ lel^ noch 1779 an Venedig. 
Franc hl, Anten, Hittorlemnaler'y der nm 1776 in Mailand blühte. 

FrancOy Johann Bapt. (Semolei), geichickter Hiitorlenmaler und 
Aetzkunstlcr, geb. zu Venedig um 1500 9 starb daselbst um 15S0. 
FrancO) Jacob, Zeichner und AetzkunsÜer, geb« au Venedig 1560. 

Frank, Christoph, geschickter Fortraitmaler von üger in Bolunen, 

atarb 1822 au Wien. 
Frank, Laorena, Bildhauer ron Bürgels in Tirol, lebte um 1737 

1790 in Wien. 
Frank, P. J., Kupfersteeher aus Prag, um 1700. 
Frank, W^enzel, Kunst- und Glockeugiesser aus Prag gebürtig, vo 

er i7D5 starb. : • 

Frankenberg er, N.« Miniaturmaler, geb. au Straasburg IGOO, 

arbeitete in Wien noch nm 1660. 
Fr e i n d t , Anton, geschickter Kupferstecher au Olniüta , wo. er um 

1699 arbeitete. 

Fr ein dt, Joliann^ Kupferstecher au Olmiit^ blähte in seiner Vater* 

Stadt um 1727__l768. 
Frey, Ignaz, Kupferstecher aus Prag, der nocli 1751 lebte. 

Frey, Martin, Kupferstecher mit dem Grabstidiel und Aetzwasser, 
geb. am 11. jNovember 1769 zu Wurzach in Schwaben, lebt zu Wien, 
(llormayrs Archiv 1824, 220). 

Frisch» Heinrich, Hlstoilenmaler) geb. au Hamburg, aiedelte alch 
au Meran in Tirol an, und atarb «daselbst 4j693, erat 49 jähre alt. 

Friso. S. Benfatto. 

Frister^ Carl, Historienmaler, geb. zu Wien 1742, starb als Pro» 
lesaor an der k. k. Akademie der bildenden Künste io' Wien 1783. 

F r i t s c h, Joseph, geschickter Bildhauer und Schüler Raph. Donner*s ;^ 

arbeitete lange zu Holleschau und Tobitsdiau, wo er auch, 56 Jahre' 

alt, um 1800 starb. 
F r 1 1 s c h , Tliomas, Kunst- und Glockeugiesser zu Raudnitz in liüii- 

men , um 1610 1630. 

Früaiel, Johann A., Historienmaler aus Fulneck in 3Iähren, blühte 

In der aweiten HaUie des Torigen Jahrlnmderts. 
Fncbs, Martin, Conrersatlonsmaler von Innsbruck, ein Sdiüler Von 

Martin KnoUer. 

Füger, Heinrich Friedr., Historienmaler und Aetzkünstler, grb. zu 
Heiibronn am 8. December 1751 9 starb als Dircctor der k. k. Ge- 
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mäWeifallorie Im Belvedt re zu Wieo am 5. November 1818 (Hor- 

majrs Archiv 1821, ^. 207). 
. F ü h r i e Joseph, Hiitortenmaler und Aeixkunatler, geb. in Kratna 

in BSIunett am 9. Februar 1800, kbl all Ougtoi togrälL Lanbeif 

tdien Gemäldesammlung an der k. k. Akademie nnd Blitglied der 

bildenden Künste in Wien ; Bergler*a Schüler. 
Fiima^alli, Ignaz , Tlistoricnmaler und Secrctärs-A^jnnct an der 

k. k. Akademie der bildenden Künste zu Mailand. 
F n m i a n i , Gianantonio , geschickter Historienmaler von Venedig , 

der 1710 im 67. Jahre seines Alters starb. 
Funk, Jos. Anton, Historien- und vorzüglich guter Blumen- und 

Fruchtenmaler, lebte su WÜtau in Tirel» wo er 1740 starii« 
Furlftnell, Fkann, Historienmaler ^ Georg Glovandli^s SdiOler^ 

geb. zu Tesero in Fleims, gest. au Cavalese in Tirol 1686. 
Fürst, Magdalena, berühmte Blumenmalerln mit Saftfarben, von 

Nürnberg, blühte in Wien, tto sie Mich 1717, 65 Jahre alt, starb. 
Füssli, Johann Rudolph, geb. zu Zürich 1737, nistori< ninaler und 

Archivar der k. k. Akademie der bildondcn Künste zu Wien, wo er 

1806 starb. Er war auch KuuütsciirilUtclicr, wie dieses sein: 

i»Kritlsdiet Veneldmiss der besten , nadi -dea berfihmtesten Mei^ 

Stern aller Schulen vorhandenen Kupferstiche, 4Bde* Zürich 1798 

1807 1^ dann dessen ^Annalen der bildenden Kiinste Cur die österr. 

Staaten, 2 Thle. Wien 1801_2*' beweisen. 
Gäbet, Franz, Kunstfreund, Zeichner und Aetzkünstier^ geb, su 

Wien am 20. Jänner 1765, lebst daselbst. 
Gabrielli, Adam, Kupferst» eher mit dem Grabstichel und Aetz- 

Wasser, blülile um 1777 ISOO in Venedij^. 

Gabrielli, Gabriel de, Architekt, geb. zu Roveredo 1671, hielt 

sieh lange in Wien au^ und starb 1740 au Eichstädt 
Gaetano,, Luigi , Mosaikarbeiter zu Venedig , im Anfiuige des 17* 

Jahrhunderts« 

Gai, Anton ; geschickter Bildhauer , geb. 1686 In Venedig ^ wo er 

auch 1769 starb. 

Galli-Bibiena, Ferdinnnd, berühmter Perspectivmal er und Archi- 
tekt, Kaiser Carls VI. Holmaler, f^ob. zu Bolo^a 1653, lebte die 
länj?ste Zeit seines Lebens bis 1720 in Wien und Praj^, starb aber 
1743 in seinem \ ateiLuide. C Cignani war sein Lehrer. 

Galli - Bibiena, Frans, k.k. Hofinaler und Architekt, geb. in 
Bologna 1659, lebte lange in Wien und Frag; starb 1739i in aeiner 
Vaterstadt. 

G a 1 1 i z i , Annuntius , berühmter MiniaturmaleT ans Tiient, arbei* 

tote um 1600 zu Mailand. 
G a 1 1 i z i , Fidel. , Historienmalerin , des Vorigen Xpditcr , geb. zu 

Mailand 1578, wo sie auch starb. 
Gambara, Lattanzio, sehr geschickter Historien- und Frescomulcr 

von Brcäcia. Kr ätarb, 32 Jahre alt, 1583. 
Gamberato, Girolomo , Historicnmaleir von Venedig , atarb, sehr 

alt, 162a 

Ga ml ,^ Vital , geschickter Landschaftsmaler, geb. am 18. August 1759 
m Salzburg, atarb daselbst 1811« . 



Digitized by Google 



359 

Cr-amment«, Lorenx, gcsdiicltor SiainnetsiMiter in Wieii) .iim 
1489. 

G a 8 p a r i , Peter , Architcktimiftlery Architekt tmd Aettkfimiiier,' 

blühte mn 1771 zu Venedig. 
G a 8 8 1 e r , Frau, Bfldhauer^ geb. sii Teils io Tivol, lebte Bonb 1805 

in Wien. 

Ga8sner, Simon, Historienmaler und Kiipfer«;ter1ier in Aquatinta- 
Manier, geb. 1755 zu Steinsberg in Tirol, it;bt in (yatlsnihe. 

Gatti, Bernardo, 11 Sojaro, Historienmaler aus Cremona, blähte um 
1560; er starb 1575. 

Gattl, Gervasio, Historienanler aus Cremona, blühte n«i 1600. 

Gaudenfagty Jacob ^ Histeiieiiiiialer ans Tirol ^ welcher ^mn- 1473 
blühte. 

Gau ermann, Jacob, gesclintztor T^nni^srhaftsmaler und Aetzkünst- 
1er, geb. zu Oeffingen bei Stutt^Mrt am 3. September 1772, Mit- 
glied der k. k. Akademie der biideudtii Künste ia Wien, wo er auch 
lebt Cüormajrs Archiv 1821, p. 171). 

G auermann, Friedrich, sehr geschickter Landschafts- und Tliier- 
maler» des Vorigen Sohn, geb. am 23. September 1807 sif Miesen- 
bach bei GuttoBstein im Lande Oestoreicb unter der fins. Auch 
er ist Mitglied der k.k. Akademie derliildenden Künste in Wien. 

Geiger, Andreas, Sehabkünstlcr, geb.XQ Wien 1765, lebt daselbst. 

Geiseler, Peter, guter Bildhauer, geb. zu Sarkstr^dt am Rhein am 

. 15. Mai 1782 , ^ebt seit 1804 in Wien (Hormayrs Archiv, 1823» 
p. 22). 

G e m u n d , Peter Ton, berühmter Architekt zu.Zeiteu Kaiser Carl IV., 

er arbeitete um 1392 zu Prag. 
Gerbel, BUdhaner ans Inns&rack| velc|i«r um die Mitte des 17. 

Jahrhunderts in Wien lebte. i . 

G e r e m i a , Innocens, Kii||ferstoe|ier In pnactiiter Manier , weldier 

zu Venedig lebt., 

Gerold, Valerio, geschickter Bildhauer in Wloi, der um 1699 hier 
lebte. 

, Gerstner, Joseph, Zeichner und Aetzkünstler , geb. zu Essegg in 
SlaTonien am 12. December 1768; gest, zu Wien aui 3. April 1813. 
Geyer, Johann, Historienmaler zu hinsbruck, starb am 18. März 
1711 daselbst. 

Gfall, Johann Anton, Hlstoriien- und'Architektnnnaler, geb. Im 

Kaunerthale in Tirol 1725, starb in Wien um 1770. 
Ghigi, Tcodoro , ' geschickter Historienmaler aps Mantnaj[_ Giulio' 

Romano*^ Srbiiler; erblühte um 1530. 
Ghi^i. Adam, Zeiehner und Kupi'erstecher mit dem Grabstichel, geb. 

zu Mantua, blühte 1565—1575. 
Ghisi, Diana, Zeichnerin und Kupferstecherin mit dem Grabstichel,. 

Tochter des Johann Bapt. G., geb. zuMantua um 1536, blubte'imi' 

lS73-,1588, 

Ghisi, Georg, Zeichner und Kupferstecher niil dem Grabsticbel, 
geb. zu Mantua am 1520, blühte um 1540—1578. 

Ghisi, Johann Bapt., Zeichner und Kupferstecher mit dem Grab- 
sUchel, geb. au Mantua 1491, blühte um 1536—15^. 
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G Ii i s 0 1 f 0^ GioTanni, Historien- und Laadschafitnialer, im Getduna- 

cke Salr. Roga^B» avtMafland, wo er auch 1683 starb. 
Giacarollö, OioTanDlBatt» Hittwieainalcr auaBfantna, um 1630« 

Glulio Romanows Zögling. 
Gilardi, Melchior, Maler ans Mailand, der 1675 starb. 
< G i n (1 r n , Martin, beriUimter KunstgiesBer an Klattau in Bölunen, 

um 1579. 
Giorgione. S. liarbareilf. 

Giovunclli, lioraz. , Historienmaler aus dem Dorfe Carauo in 
Flcims ; Schüler der beiden Palma ; starb um 1638. 

Gin Hanl, Johann, Bfldhimer auB Teaedig, lebte lu Wien waä mu 
Heilig^nbenn (V.U. W. WO) wo ernnch 17449 ^ 81. Jahre aeinea . 

Alters starb. 
Giulio Romano. S. Pipi. 

Gl J>n d s rh n i ^g, ülricli, berühmter Historien - irnd Conversations- 
malcr, geb« am 18. August 1661 zu Uali in Tirol, gest. 1722 zu 
Bozen. 

Glaudschnigg, Joseph Aoton , des Obigen Sohn , Historien-, 
Schlachten-, Thier-,Land«€haflta-und Arehitektnrmaler, geh.rl695 
an Botaen ; starb im männlichen Alter au Warzbarg. 

Gleditsch, Panl, Kopferstecher mit dem Grabatichel und Aets- 
waaser, geb. zu Wien am 27. November 1793, wo er auch lebt. 

Gnocchi, Pietro, Historienmaler ans Mailand, doriim 1580 blühte. 

Göbel, Carl Peter, berüfunter Historienmaler, geb. 1791 zu Würa- 
bnrg, lebte in Wien und starb daselbst den 4. December 1823. 

Göb wart, Franz Seraph., Kupferstecher mit dem Grabsticliei und 

Aetzwasser, lebt zu Prajr. 
Gödeler, Johann, Historienmaler aus Mieder-Oesterreich; lebte zu 

Ende des 17. Jahrhunderts. 
Godl, Bernhard, Guaakfinatfer an innalnmck, Mühte um 1535« 
Godl, Heinrich, Guaalciinatler an InnabmclE, um 1623 1551« 

Godl, Melchior, Blldgleaaer an Mfihlen nächst hmabmch^ blühte 
nm 1529. 

Godl, Michael, berühmter GuaakuiMfler suHotting In Tirol; blühte ' 

um 14S6. 

Godl, Stephan, Bildgieaaer zu Mühlen in Tirol, blühte 1508— 1529. 

Godyn, Abraham, berühmter Hiatorien|naler von Antwerpen, lebte 

um 1687_1694 zu Pra^. 
Goldschmidt, Franz , geachiclU«r Kopleratecher in Prag , wo er 

nm 1728—1760 lebte. 
Güldschneck, Stanisl*ius, berühmter Bildhauer in Prag, um 1G50. 

G o n d o 1 a c h , Mathlas , geschickter Maler am Hofe Rudolfe H. iu 

Pra^r, um 1609 ; starb daselbst um l()a3. 
Gütz, Gottfr. liernh. , iliätorienmaier undFrescaat, geb. 170S zu 

Welehrad in Mähren, lebte ala Cabinetamaler am (Änrhairlachen 

flofe in Hüttchen. - 
Götz, Joseph Frana, Baron von, Miniaturmaler und Aetzkünatler, 

gelK an Hennannstadt in Slcbcnbüriscen 1754, lebte an München und 

Regenabnrg, imd atarb am 16. September 1815* 
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Odtzin^er, Johann Geurg , Bildhauer zu Saliburg , der hier aucb 

am 10. August 1727 starb. 
Qrabner, Andrä, geschickter Steüunets , der um 1430 in Wien 

lilohte. 

Grabner, Franz, Dlumenmaler, starb 1S35 als Professor der MA' 
nufactuF-Zeiobnilog an der k. k* Akademie der ibildenden Künste Ii» 

Wien. 

Grabner, Johanii} Hofbaumeister zu Saizburg, blühte Ton 1696» 

1707. 

Graf, Hans, geschickter 3Ialer von Darstellungen öllcntlicher Platze 
mit Tielen Menschen, Pferden, Wägen angefüllt, geb. 16öÜ zu 
Wien, wo er auch Im hohen Alter stub. 

Gran, Daniel, berühmter Historienmaler in Oel undFresco, geb. zu 
* Wien 1694, gest zn St. Pdlten fai Nleder-Oesterreich 1757. 

Gras, Caspar, Hofboussirer, Gusskünstler und geschickter Bild- 
hauer, geh, sn Mergentheim In Franken 1560 9 lebte fai Innsbruck 
und starb am 3. Deeember 1674 su Sciiiraz tii TlroL 

Gras, Johann, Edler Ton Grasegg, Gussknnsder su Brld€^g in 
Tirol; um 1650. 

Grasmayr, Anton , Historienmaler und Kupferstecher zu Bri xcn , 
Schüler des TreTisani, starb zu Augsburg in derMitle des 16. Jahr- 
hunderts. 

Grasm;iyr, Joh. Georg Danirl , Historienmaler, geb. 1690 zu liri- 
xen, starb 1751 zu WUtau^ Aiberti's, Carl ttoth's und TrcTisani's 
Schüler. 

Grassy, Anton, geschickter Bildhauer, geb. 1755 zu Wien, gest. 

am 31. Deeember 1807. 
Greil, Johaoin Peter, Historiramsler ans Innsbruck, lebte um 1688. 

Greil, Phil* Jacob, Historienmaler, geh. cu Pfimds in Tirol 1729, 

iro er auch 1787 starb. 
Greitner, Franz Micliacl, Historienmaler Ton Tarrenn In Tbrol, 

starb, 52 Jahre alt, 1789 zu Salzburg. 
G r e s t a , Anton , Historienmaler, geb. zu Ala in Tirol 1671 , gest. 

1720 zu Speyer. 

G r ! e 6 s 1 e r , Elias , berühmter Portraitmaler zu Wien, in der Mitte 

des 17. Jahrhunderts. 

Grimm, Mauriz, geschiclcter Baumeister m Brünn, um 1730 1^^« 

Gro OS, Gerhard und G^org de, geschiikte Kupferstecher, welclre 

16'i7 16S1 in Prag gemein scluifüich arbeiteten. ^ 

G V u 1) . r , Franz, Professor der Manufactur-Zt it linnlig an der Wiener 
Akademie und geschickter Blumen-, Firüchten- uu^^ hiermaler ; geb. 
am 28. September 1801. 

Grund, Norbert,. Maler Ton Schlachten, Seestucken, Jahrmärkten 

' u.s*ir., geh« zu Pr^ 1714, starb daselbst 1767. 

Grundmann, Basilitts, Hofinderdei Fürsten Ton Liechtenstein, ans 
ISacfasen, malte um 1765 in Wien Bambocdaden. 

Grusit, Heüirich, AbtznStaras, Malerund Bildhauer, geb. zu 
Uberlingen, blühte 1369^1389. 



Digitized by Google 



m 

Oscihofer, Carl, Histoirienmaler , geb. zn Wien am 28. October 
1779, lebt daselbst als Professor an der k. k.Akademle der bildenden 
Künste. 

QnarientO) tob Padua, ein Hiitorienmaler, der um 1360 im Vene- 
difr blfilite. 

Ou^g, FranzXaT.y Xinutgieiser, gel>*1788 snSalsbui|;, wo er auch 

ansässig ist. 

Guglielmi, Gregor, geschickter Historienmaler in Ool und Fresco^ 
geb. I7l4, arbeitete viel in Wien, und starb 1773 in I'ctt rsburg. 

Giiilhelmm» berühmter Bauineister Ton Aviguon » bliüite mn 13^ 
in Prag. 

Guitainer, Andreas, Torzügllcher Bildhauer von Friedland in Böh> 

neu 9 lebte 1C»94— 1700 ip Fraf. 
Gump, Chriitoph) IngenieiiriuiallofliaiimefBtersii&nitbruck; starb 

1672* 

Gnmp, Franz, Hiatorieomaler aas Tirol, starb, 24 Jahre alt, sti 

Florenz 1CG5. 

G u ni p , Georg Anton, kais. Uoi'baumeister zu Innsbruck, blütite um 
1719 daselbst. 

Gunst, geschickter Bildhauer, der um 1750 zu Wien lebte. 
Gunthner, Franz Seraph., Kupferstecher, geb. 1787 zu Salzburg, 
m er anch lebt. 

Gusner, Mathias, geschiclrter Historienmaler und Laleabnider des 

Stiftes St. Gottliartlt in Ungarn , geb. zu Allacht bei Heüfgenkrcnz 
am 7. September 1694, gest. am 7. MUrs 1772 su St. Gotthardt iD 

Ungarn. 

Guttalek, Johann, Historienmaler und Aetzkünstler, geb. zu iirünn 

in Mähren am 10. Moi 17S3, gest. daselbst am 13. April 1818. 
Guttwein, Joh. Caspar, Kupferstecher, der 1669 — 1686 in Prag 
. imd Brünn lebte. 

Guttwein, Joli. Georg, geschleifter Kupftrstedier in Bruna, um 
. 1716. 

Gyra, berühmter Gnsslcuostler in Prag, um 1492. 

Haas, Joh. Christoph, Historienmaler in Oel und Fresco, geb. sa 

tteuto. Schüler dos Fmiiz Anton Zeiler. 
Habermann, Edler \r<u. »ehr geschickter Schlachtenmaler, 

lebt als Hofratli der k. k. Hnfkammer in Wim. 
H^icliur, Sebastian, Biidiiauer, von der Haid, Landgericht Blau- 
Wers in Tirol, lebt in Innsbruck. 

-Haekhl, Matj^s, l»erülimter Kunsttischler aiis Wien, nm 1650* 
Hackhofer, J., geschickter Historienmaler, geb. XQ Voran In Steier- 

ni nrk, lebte in der ersten Hallte dos 18. Jahrhunderts^ 
Ii o f f c n e c k c r Anton , k. k. Hofarcbitekt, am Prag am 1725 geb ; 

blülito 1769—1775. 
Haffner, Melchior, guter Kupferstecher aus osterr. Schlesien , nm 

1685. 

llagenaucr, Johann, Statuar, geb. 1732 2u Strass, lebte lange in 
Saliburg imd starb ds Director und Professor der Grayenrschnle 
der k, k. Akademie der bildenden Künste in Wien am 9* September 
1810. 



H n ^ 0 Ti n 11 c r , Wo! fg. , Architekt, itt Strasi 1726) 'gett* la 

Salzburg am 16. December 1801. 
Hagen, Joseph, Architckturiuaier} geb. su Pressnitz in Böhmen 

1726, gest. zu Prag 1780. 
Haid, Johann Gottfir., Sch^bekünstler, geb* zu Augsburg 1710, gest. 

sa Wien 1776. 

Haid, Jos. Anton, BiMhaner Ton Taufen in Tifol , lebte um 1826 

in München. 

Haller, Andreas, Historienmalef ans Brixen, .blühte um 1513. 

Halver, Jobann Nep., Bildhauer, geb« 1792 zn Bmebnick, gest. iq 

31unchen am 23. Juli 1826. 

Ha Her. Philipp, Povtrrtit- und Historienmaleri Fiazetta*s Schuler, 
^nb, 1698 zu Innsbruck , gest. daselbst 1772. 

Ii a Ibachs (Halpax^ , Mirhn» ! , Historienmaler , ein Oesterreicher, 
der um 1700—1715 in l'ra^^ lebte. 

Hamilton, Ant Ignaz, Geflogelmaler, Ton Wien gebürtig, lebte 
noch 1769 Im hohen Alter zu Hnberttbnrg. 

Hamilton, Carl' Wilhelm , malte Thiere, Insecten, Disteln, Erd- 
schwämme etc., geb. von Wien, starb zu Angsborg (l> 1754 im 
86. Jahre seines Alters. 

Hamilton, Ferdinand , berühmter Fferdemaler , der unter Kaiser 
Carl VI. zu Wien arbeitete. 

Hamilton, Jacob von, vortretfliclier Maler in leblosen Gegenstän- 
den, ein ächottländcr, starb zu Wien unter Kaiser Carls VI. Re- 
gierung. 

Hamilton, Johann, Pferdemaler zu Wien, um 1750. 
Hamilton, Joiiann Georg, Thier« und Geflugelmaler, starb zu Wien 

um 1733. 

Händel (Hann el), Max Joseph, Portraltauler, geb. 1696 in Böhmen, 

gest. zu Wien 1758. 
Häresleb, Adam^ Baumeister zu St. Stephan in Wien, starb, 62 
Jahre alt, zu Kuenring in Oesterreich am 9. September 1683. 

Hardtmut h, Joseph, Architekt, geb. zu Aspern an der Zaya in 
NiedeB-Oesterreich am 20. Februar 1752 , starb am 23. Mai 1816. 
Höring, Ludwig, geschickter Historienmaler zu Prag, um 1650. 

Uar Inger, CariJoseph, Maler und Arcliiiekt, lebte 1731 zu Olmiitz 
in Mähren. 

Hartmann, Franz , GonTersaÜonsmaler , lebte su Anfang des 18. 

Jahrhunderts zu P^sg, wo er 1730 starb. 
Uari'mann, Joh. Jacob, geschickter Landschaflsmaler, geb. zu 

Kuttenberg um 1G80, lebte noch 1716 in Prag. 
Hatzinger, Paul, Architekt, lebt als k. k. Civil- Baudirector bi 

Wien. 

Ilaubenstricker, Paul , Historienmaler und Kupferatzcr , blühte 

zu Wien um 17S9. 
Hau 8 er, Gregor, Baumeisterin Wien, um 1516. 

llauzinger, Joseph, berühmter Historienmaler in Oel und Fresco, 
geb. zu Wien am 12. Mai 1728 , wo er auch am fL August 1786 
starb. Paul Troger*s und Daniel Gran's Schüler. In Meusels Miscell. 
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St. XXI. p. 177 befindet sich eine ausfiUirliche Beschreibiuig seioeT 

Arbeiten. 

liayd, Johann Gottfir., Kupferstecher in der Schwarzkunst, welcher 

um 1765 in Wien arbeitete. 
Haycs) Wnmtf lebender HUtorienmale^ in Mailand, Mitglied der 

k. Kunatalmdemie zu Wien , Mailand und Venedig. 
Ha jne, Anton, Landschaftsmaler und Aetzkünstler, igeb* su KraiiF 

bur^ in Kärnthen am 17. Jänn^.T 1786, 1( bt zu Wifn. 
Ilefele, Melchior, Architekt und (jusskünstli r, iit b . z 1 1 Kaltenlirimn 
. in Tirol, lehte in der Mitte des 18. Jahrhunderts in Wien. 
Heger, Philipp, Baumeister und Kupierstecher, weicher um 1792 

zu Prag lebte. 

Heidelberger, Emst, k^k. Bildbaner su nragy.nm 1650. 
Heinke, Joi, PM»cop, Baron von, Kmiitfireliittd« Zeichner und Aets- 
knnstler, geb. in \Vien 1768) lebt lu Wien ala niederSsterr. Ke- 

gierungsrath. 

Heinrich, vnn Wion, posrhicktpr "Rildhiuor , der tim 1481 blühte. 
Heinricli, Christoph Erhard, berülimter Biidliaürr und Steinmets, 

lebte lange in Üölimen , ist aber von Geburt ein lireslauer. 
Heinrich, Frater aus dem Barfüsser Augustiner-Orden in Böhmen, 

ein Kupferstecher, der um 1645 1677 in Frag arbeitete. 

Heintacb, Johann Georg, geschickter Historienmaler, von Gebert 

ein osterr. Sdilesler, der sich 1678 in Prag häuslich niederlless 

und daselbst 1713 starb. 
Heinz, Joseph, berühmter Hofmaler Kaiser Rudolfii II. in IPrag, geb. 

zu H isel j565. starb 1609 zu Prag. 
H e 1 f t II r i e d e r , Christoph , Historienmaler aus Mähren ^ siedelte 

sich um 1618 in Meran an, wo er 1635 starb. 
Hell, Joseph, Jiildiiauer, geb. zu Vump bei Schwaz 1792, lebt 

auf dem Schlosse Tirol bei Meran. 
Heimus, Michael, geschickter Steinroetx in Wien, um 1490. 
Hempel, Ritter Ton, geschickter Historienmaler, der in Wien lebt 
Hennel (Hännel), Ma\ , l'ortraitmaler In Oel und Pastell , Ton 

Wien , wo er von 1730—1742 blühte. 
Hennevogel, Johann, pescliickter Marmorirer, geb. ITZT'in Leit> 

meritz, starb am 26. J;iuner 1790 zu Prag. 
Henri ci, Joli, Jos. Carl, Historien- und Conversationsmaler, geb. 

1737 zu Schweidnitz, starb am 29. October 1823 zu Bötzen. 
Herbei, Carl, Sdilachtenmaler ans Lot&ringen, blülite um 16S0 

In Wien. 

Herbert, Ellas Ferdinand, mährischer Historienmaler, der nn 
1739 blühte. 

Hering, Joh. Georg, Ic. k. Hof- und Historienmaler su Frag, wo er 

auch um 1620 in hohem Alter starb. 
Herold, Balthasar, Kunstgiesser aus Nürnberg, starb su Wien 

1683 , 58 Jahre alt. 
Herold, Woifg. Hieron*, berühmter Kunstgiesser ans iSümberg, 

lebte lange xu Prag und starb daselbst 1693, 66 Jahre alt. 
Herrmann, O. und P. , swel Toftrefllehe Bildhauer , welche nm 

1685_17Q3 In Vng arbeiteten. 
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JI e r s t o r f f r . Jo}i;inn Michael , Stcinmets y geb. am 16. Juni 1728 

zu Linz, starb daselbst um 1780. 
Herstori er, Hans, liaumtister In i ist. Stephan in Wien, um 1643. 
Hertzinger, Anton, Thier- und Landschaftsmaler^ Aetzktmstler 

und Kupferstecher in Tuschmanier , geb. in Wien um 1768, lebt 

SU Prag. 

Hess, Johann Frledr., geschlekter IfiBtorlennialerf Ton Ckburt ein 

Böhme, der sich 1652 in Prag niedcrliess und 1693 daselbst starb. 
Hess, Joh. Michael , Ilistorienraaler in Oel und Fresco, auch Aetz- 

künstler, geb. am 18. feepttmber 1768 zu Erlau in Ungarn, starb 

zu Wien als Professor an der k.k. Ingenieur-Akademie um lö^ ^ (Hor- 

majrs Archiv 1824, S. 226). 
Hickel, Anton, Historien- imd Portraitmaler , geb. zu Böhmiscl*- 

Leipa 1745 , wurde k. k. Hofmaler und starb zu Hamburg 1798. 
H ick et, Joseph, Portraitmaler, geb.iuBdhoii8€h-Leipal734| starb 

als k.k. Kammermaler in Wien am 28. März 1807. 
Hiebel, Joliann , Historien- und Architekturmaler al firesco^ geb. 

1681 zu Ottobayem in Algay, siedelte sich 1709 in Prag an, wo er * 

1755 starb. 

H i e r 0 n > m u s von Prag, berühmter Glockengiesser , welcher um 
1480 bliihte. 

Hild, Joseph, lebender Architekt in Pesth, der den Dum zu Krlau 
erbaute, Mitglied der k. k. Akademie su Wien. 

Hill er, J«, guterKupferstecher, der um 1716—17416 In Frag arbeitete, 

Himberg, Konrad yon, geschickter Steinmeti In Wien, um 1430. 

Hirnle, Frans, Bildhauer und Kunstgiesser aus Kremsir, um 1750. 

H i r s € h e 1 i , Caspar , Landschafts- und Thiermaler, 1701 in Prag 
ffcb. , wo er 1745 starb. 

Ilirschvogel (Hirsfo^el) , Aujsusfin, Glasmaler, Emailleur, Ku- 
pferätzer, Steinschneider und :sdiiektei' lii5»'nieur, geb. 150G zu 
^iürnbjcrg, Icblt bell iö^O '^i VUen, wo er auch v er mutlüich 15699 
starb. 

Hitsenthaler, Anton, Historienmaler, lebte nu Linz in Qber- 

Ocstcrreich in der zweiton Hälfte des Vorigen Jahrhunderts. 
Hitzl, Franz, gescliickter Bildhauer, geb. su Salzburg 1738, starb 

daselbst am 22. Jänner 1819. 
Uochelber, Franz, aus Tetscben, geschickter Portraitmaler, der 

in Prag lebet. 

Hochhaus, Thadaus, geschickter Bildhauer und Augustiner Laien- 
bruder, von Prag geburtig , lebte lange im Kloster bei St. Tiiomas 
auf der Klelnseite in Prag, starb l78o su Hohenelbe in Böhmen. , 

Hdchle (Vater), Johann Bäpt., k. k. Kammermaler) geb. am 19. 
October 1754 zu KUngenaa In der Schweis, starb su Wien am 1. 
Jänner 1832. 

Höchle, Johann, k.k. Kämmt rmaler, sehr gcscliickt im Fache der 
Sclilachtenmalerei , geb. 179ü zu Mün4'h('n. lebt zu \Men. 

Ii o d i c o (Hodjk) , vortremicher Miniatuimalcr , welcher 1376 zu 
Leutomischel lebte. 

Höfel, Blasius, Zeiehner, berülmiter Kupferstecher In aBen Maule* 
ren und Xilograph, geb. su Wien am 27* Mai 1792, lebt als Pro- 
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fester der Zeichenkmitt an der k. k. Ufilitir-Akademle lu Wiener- 

Nen Stadt. 

Höfel, Johann, Historienmaler, si^eb. 1786 zu Pestli, lebt m Wien. 
Hofmann., Frnnz, Historienmaler und AetzkÜDAtlerj Willmaim^s 

Schüler, lebtii in Prag, wo er 1766 starb. 
HofmaDD, JohiOiin, berühmter Maler von Thieren, Blumen etc. in 

IHiiilatnry . ans Nilinberg, lebte am Hofe Rndolphf II., 15B4sii Vragy 

wo er auch 160D starb. ^ 
IQ^gler, Anton, Bildhauer, gfeb,l774zu Salzburg, wo ernochlebf. 
Hohenberg, Johann Ferd* von., 1776 Director der Architektur an 

der kais. Akademie su Wien. £1 War ein geachickter Jlanmeister 

und Theatermaler. 
Hollar von Prachna, Wenzel, Zeichner und berühmter Aetzküntt- 

ler, geb. zu Prag 1607, gest. zu London 1677. 
Holser, Johann Et., berühmter Historienmaler in Oel nndFresco, 

geb* 1709 sa Bargels? In Ober-Vintscbgan, gestsn Bonn 1740. Er 

radirte auch. 

H on e g g e r , Paul , II! storlenmaler , lebte lange in Slams nnd starb 

am 23. Mai 164i9 zu Inntbnick. 
Hoogstraeten, Johann von, Historienmaler, geb. zu Dortrecbt 

1630, blühte um 1650 in Wien, wo er auch 1654 starb. 
Hort zicka, Fr.mz, geschickter Portraitmaler von Prag, wo er als 

iiiii^ector der i^ ürst Colloredo - Mtinnsfeldischen Gallerie lebt. 
Hörer» Balthasar, geschickter BUdhaner, von Kanns im Oherinnthale 

gebürtig, lebte um die Mitte des 18. Jahrhnnderts. 
Horn, Christoph, von Dfinkdspnl» geschickter Steinmets , der um 

1400 in Wien arbeitete. 
Horn eck, Franz, Portraitmaler , geb. 1751 su Schönau in Baien, 

lebt zu Salzburg. 
Hösl Inger, Joseph, Zeichner und Aetzlcünstler in Wien. 
Hub er, Anton, Maler uiid Waclis-Bossirer, geb. 1763 zu Fügen im 

Zillerthale, lebt in Augsburg. 
Hub er 9 Joh. Heinrich, Kupferstedier mit dem Grabstichel, arbei- 
tete nm 1710 In Wien. 
H u b e r , Johann, Bildhauer von Inusbruck, hlfihte um 1775. Sdiüler 

des Balthasar Moll. 
Huebor, Franz Michael, Historien- und. Architekturmaler al fresco 

und in Oel, von Innsbruclv, blühte um 1711. 
Hu eher, Johann Bapt,, Historien- undArehitekturmalervon iVi iistift 

bei Brixen, starb 1(>90 aia lieneficiat bei allen Heiligen zu llrixen. 
Hueber, Joseph, guter Historienmaler, geb. zulmstl730; starb 

daselbst 1772. 

Hufnagel, Georg, berühmter Miniaturmaler am Hofe Rudolfs II. 
zu Prag, geb. 1545 zu Antwerpen, starb zu Prag 1600. 

Hunglinger, And. M., Historieunialer, geb. zu Wien 1756, röm. 
Kitter, der Clementiner Akademie der Künste und Wissenschaften 
zu Bologna Mifdi« d, und Zeichenuieister an der k. k. TlH resiani- 
schen und orientalischen Akademi«', lebte noch 1811 in Wien. 

Hyrtl, Jacob, geschiclcter Knpi'erstecher und Aetzkünstler, geb. zu 
Wien am 23. November 1799. 
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Jäckel, Math. Wenzel , gesciuckter BUdiuuer» geb. au Frag 16d5| 

gest. daselbst 1738. 
Jacobe, JohaoD, geschickter Zeichner und Schabkünstler, geb. 17 3J 

itt Wien, gest. daselbst als k. k. Rath undProfessor ander Akademie 

der bildenden Kfinate am 23. Juli 1797. 
Jäger 9 Jacob, berühmter Goldaebnüd Sn< getriebener Arbeit Ton 

Angtbnrg) bifihteumlföS in Wien, iroer auch geitoiben leyn toIL 

J äger^ Jaciob, geschickter Steinmels in Wlen^ starb am' Ii. Jänner 
1750. 

Jäger, Franz, Bankünstler im altdeutschen Style, der als Mitglied 
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien lebt. 

J ahn, AndreaS) Historienmaler von Ossek in Böhmen, um 1700. 

J ahn, Jacob, geschickter Portrait- und Blmnenmaler) hielt sich an- 
fänglich in Ossok auf, und starb au Frag, vojer sich häuslich 

niederlioss, 1767. 
Jahn, Joiumn Quirin, berühmter Architektur- und Historiunmaler, 
geb. zu Frag am 4. Juni 1739 > starb daselbst am 20. Juli 1802 im 
Osseker-Hause* 

Jakob y berühmter Gnsskfinstler nu JungbnnslaU| in Bflelnik gebür- 
tig, ireleher um 1614 lebte. 

Jamnitzer, Wenzel, k.k. Hofgold schmid, der (nriUe Kaiser Carl V., 

Ferdinand I. , Max II. und Rudolph U. arbeitete ^ starb, 78 Jalure ^ 

alt, in Nürnberg 15S6. 
Jan dl, Anton, geschätzter Historienmaler, geb. suGrätz 1723, starb 

daselbst am 7. Mai 1805. 
Jantscha, Laiironz, Professor der Landschaftsnulere! an der k. k. 

Akademie der bildenden Künste in VV ieu, geb. zu Prosnitz in Krain 

17^, starb in Wien am 1. April 1812. 
Jan neck, Frans Christoph, Historienmaler in kleinen Figuren, geb. 

zu Grätz am 4. Octoberl703, starb an Wien 1761 als Assessor der 

kais. Akademie der bildenden Künste. 
Janota, Joh. Georg, Kupferstecher mit dem Grabstichel, geb. in 

Böhmen 1747, gest. zu Wien 1780. 
Jarosch, Thomas, berüliiuttr Kunslgiesser, von Brünn gebürtig, 

der um 1548 in Prag arbeilote. 
Jaschke, Franz, geKchickter Landschaftsmaler und Kammermaler 

Ihrer fc. fc. H. des Ersherxogs Rainer und Ludwig in Wien , geb. 

1775 SU Rosenthal in der Grafschaft Glatn; lebt in Wien. (Hor- 

mayrs Archiv 182t, p. 451.) 
Jenewein, Jacob, Historienmaler in Oel und Fresco, von Mieders 

in Tirol gebürtig, lebte um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 

Jetzl, Johann Bapt., Kupferstecher mit dem Grabstichd, lebte in 

der Mitte des 17. Jahrhunderts zu Innsbruck. 
Inso m, geschickter Bildhauer, geb. 1776 au Casez am Nonsbcrge in 

Tirol, lebt in Italien. 
Joachims, J., geschickter i'ortraitmaler , ai bellete um 1G50 zu 

Wien. 

Joannes Cantarista, gesdiidcter Gnsskiinstler aus Böhmen, 
welcher um 1497 su Mühlhauscn in Böhmen lebte. 
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Johitnn von Brabant, Gtisskfmstler zu Praj», um 1305. 

Jolianu von Prag (Aliaps), g^fichickler Mmiaturmaler und Jkalli- 
p'aph zu Pra^9 um 1435. 

Juiiii, Friedrirh, Zeichner und berühmter Kupferstecher in p unc- 
tirter Manier, geb. zu Marienburg 1770, lebte von 1795 — 1832 la 
Wien, und nun in Marbnff In Stel«rmarL 

Irr w och, Sebaitian, Medailleur, geb. lu Bfnran Im Jndenbnrger- 
Kroise Steiennarks , lebte um 1792 In Wien. 

KadiilLy sehr geschickter Historienmaler, der in Wien lebt. 

Kaiser, Friedrich, irtscfiirkter Kupferstecher, geb. zu Ulm am 28. 
Februar 1779, gest. zu \\ im am S.Februar 1819, wo er sich ange- 
siedelt hatte. Geschätzt sind ^eine Ansichten und Voikssccuen von 
Neapel. (Ilormayrs Archiv Ib'Ziy p. 523). 

Kaiser, Ferdinand^ geschickter Kalligraph und Schrlftstecher, lebt 
SU Wien. 

Kapell er, Anton, Ardütekt ant dem Tiroler Leditfaale, blühte 

nm 1789. 

Kap eil er, Jos* Anton, Historienmaler, welcher auch sehr schöne 

Miniaturen, Portraite und Landschaften verfertigte und «geistreich 
rn flirte, geb. 1760 zu Imst in Tirol, starb in der Einöde bei Grätz 
lbU6. 

Kaschauer, Hans, Miniaturmaler in Wien , um 1494. 
Käamann (Khäamann), Joseph, Sohn, berulunter Bildhauer, geb. 

in Wien am 3. September 1784, lebt in leiner Vateratadt als Pro- 
fessor an der 11. Akademie der bildenden Künste. 
Käamanti, Joseph, Vater, ein geaehiekter Bildhauer am Felatrlti, 

lebte um 1823 noch in Wien. 
Kastner, Johann E van rr , Histf»rit^n- und Portraitmaler , geh. am 

26. November 1776 zu Weiher in Ober-Oesterrcicli, lebt zu Wien. 

(Hormayrs Archiv 1S25). 
Kaufmann, Angelica, Historicnmalerin und Aetzküuätleriii, geb. zu 

Chur hl Granbnndten 1742, atarb in Rom 1807. 
Kaufmann, Job. Joseph, Portraitmaler, Vater der Angelica, von 

Schwanenberg in Vorarlberg geb., starb zu Venedig 1782. 
Kaupcri, Job* Veit, Historienmaler und Kupfersterlier in allen 

Manieren, geb. zu Grätz in Steiermark am 15. Juni 1741, gest. 

dasflb«^t nm 1. Jänner 1816 als Directorder atandiachen Zeichnongs- 

Akadt'inie. 

Keck, l^eter, k. k. Hof- und Historienmaler, welcher um 1700 1705 

in Prag lebte; er starb 1730 in üöhmcn. 
Kegel, aua Flandern, Landiclialtamaler k Vuo d'Oliean und ZeÜ* 

genoaaaron Joliann Orient^ arbeitete m Wien i wischen 1700 — 1740. 
Kern, Anton, HistorienmalMr, geb. in Tetachen In Böhmen 171(^ 

atarb 1747 au Dresden. 
Kern, Joseph, sehr kunstreicher Verfertiger getriebener Arbeiten, 

lebt als k. k. Ilofsilberarbeiter in Wien. 
Kessler, Gabriel, Historienmalor , geb. in Brixen 1646, gest. zu 

Bozen 1719. 

Kessler, .Johann, Historienmaler und Baumeister vuu lirixen, wel- 
cher in seiner Vateratadt 1726 stirb. 
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Kessler» Midud,. HIstortoniiiBler, fi^b* 1649sufiiijieii, »tirb 1690 

zu M ien. 

Kessler, Stephan^ llistorieninaler , geb. zu Wien 1622, starb zu 
Brixen 1700. 

Kessler, Stephan, Historienmaler aus Brixen, welcher, ^4 Jaiirc alt, 

1714 in seiner Vaterstadt starb. 
Keuticlmch, Johami Enisl toh, LmdichBÜteiiialer von Salaburg, 

gcuL am 14. Juli 1773, 63 Jahn alt 
Keyl, Ignaz, Iliatorlennialer und Frescant von ümliaiiaeii im Oels** 

thale, hielt sich um 1796 in der Schweiz auf. 
Khla!^) G., von Erfurt war Baumeister In Wien, um 1500. 

Klioller» Johann, BUdbauor In Wien, um 16651. 

Khnen, Johann, geschickter Bildiianer, d« «tai 1647 in Wfam fat 
die St* Stef lianskirclie arbeitete. 

Klittitl, Hans, Maler in Wien, welcher um f647 Muhte. 

Ki e c h 1 , Josepli, BUdhaner and Kunatgieaaer Ton Imat in Tirol, lebte 
1806^1824 in Wien. 

Kicssling, Leopold, berühmter Bildhauer, geb. amS. Octoberl770 
zu Sehoneben in Ober Oesterreich, lebte ala k. k. Ho£itatuar in 
Wien (Hormajrs Archiv 1821, p. 134). 

Kigele, Jacob, Miniatur- und Glasmaler zuWit n, um 1594. 

iLindermann, Dom., Historienmaler, geb. zu Schluckenau In Böh- 
men 1748, lobte noch iSil. 

Klninger, Georg Vincenz , Schabekünstler und Lithograph , geb. 
1767 au Regensburg, lebt als Ptefeaaor der Schabekimst anjder 
k. 1l Akadeinie der bildenden Künate in Wien. 

Klninger, Veit, geschickter Bildhauer aus dem Pusterfiiale in Tl'ol, 
lebte theUa in Oräts, tfaeila in Wien, um 1768.^. 

Kirchebner, Frani, Portraitmaler von Ootsena in Tirol, wo eir 

auch am 15. November 1815, 79 Jahre alt, starb. 
Kitel, feter, geaeUckter Steinmetz, der um 1417 in Wien arbeitte. 

Kitziger, Abraham FeBx, von Teachen geb., lebte ala Bildhauer 

in Prag, um 1691. 
Klaperer, Anton, Historienmaler von IN anders in Tirol, Ueaa aich 

1800 in Meran nieder und starb in Prag 1824. 
Klein, Franz, Bildhauer, geb. am 27. April 1779 zu Wien, wo er 

auch lebt. 

Kleiner, Salomon, Baumeister und Ardiitelcturseichner ron Augs- 
burg, der, 56 Jahre alt, 1759 au Wien atarb, woeraicii viele Jahi« 

hindurch angehalten hatte. 
Kleinhanns, Joseph, Bildhauer, geb. 1777 zu JNauders; iat aelt 
seinem 4. Jahre blind, und lebt in seiner Vaterstadt. 

Kleinhard, Wilhelm, geschickter Miniaturmaler, der sich um 1720 
in Prag häuslichnlederiieaa, und daaelbst, 1773, im 7S. Jalire aeines 

Alters starb. 

Klieber, Joseph, berühmter Bildhauer, geb. 1773 zu Innsbrnck, 
lebt als k. k. akadem. Rath und Director an der k, k. Akademie der 
bildenden Künste in Wien. 

24 
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KU eher, Urban, Bildhauer, ^eb. 1740 su Tellb in Tirol, starb nm 

1799 als Hofbildhaiier in Innsbriu k. 
Klotz, Gnttlieb, Bildhauer von Imst in l irol, war 16 Jahre Iii 

"Wien und 1< l)t min seit 1817 in seiner Vaterstadt. 
Knapp, Johann, berühmter Blnmeninaler, geb. am 5. September 

1778 in Wien, geÄt. daselbst am 18. Februar 1833. (Vergl. J.B. 

Rupprecblt Anftats: Jac^ilnt DnikiiiaU dnrch Am Blnmeamaier 

Knapp y in Ton Hormajrs ArcMr 1821, p. 138)* 

Kaaner) JtolianDy Kimsl^esffer TonNeuhansin BStunen, um 146f. 

Knieiek, Paul, geschickter Ilistoriemualer zu £ger in BShmcn, 
um 1698. 

Knoller, Martin Ton, gteaeiriclEter Riatorien- und Landschaftsmaler, 
geb. zu Steinach in Tirol 1728, gest. am 26. JuU 1804 zu Mailand. 
Koch, Joseph, geschickter Kupferstecher mit dem Grabatichel und 

Aetzwnsser, T^'elrlier norh 1802 zu Prag lebte. 
Koch, Jo&epii, Landschaltsmaler und Aetzlvünstlgry geb. zu Ober- 

gieboln in Tirol am 27. Jtili 1768, lebt zu Uom. 
Köck, Johann, lli&torieomaler« Martin KnuUcrü Schüler^ lebte um 

1805 in Venedig. 

Köek, Mldiael, Historienmaler , geb. 1760 su Innsbruck, geatta 
Rom 1825. 

Kögl, Johann, Landschaftsmaler Ton Kirchbichl in Tirol, lebte um 

1824 in seinem Geburtsorte. 
Kohl, Clemens, Zeirlmer jm^ Kupferstecher mit dem Grabstichel, 
dem Aetzwnsser und inpuuctirter Manier, geb«zuPrag 1754, gest. 
KU M h u 1807. 

Kohl, Hieronymus, geschickter Bildliautr ;uis Prag, um 1706. 

Kohl, LudMig, instorienmaler und Aetzküustler, geb. am 14. April 

1746 zu Prag, mo er um 1820 lebte. 
Kolb, Benedict, gcscMckter Steinmets In Wien, um 1524. 

Kölbl, Anton, Kunstfreund, Zeichner und Aetzkünstler, geb. s« 
Urieto am 24. Februar 1771, lebt daselbst als Verwalter des k.k. 
Drahtzuges. 

Kollmann, Ignas, geb. suGrätz 177S, derzeit Scriptor des Joban- 
• netims, Bichfrer und geschickter Maler. Trefllich componirte 
Gemälde aus der steierischen Geschichte In seinem Attelicr. 

- König, Setfried, von Constans, Baumeister zu Wien, um 1480. 
Konrad, ;ron Himberg, gesehldcter Steiamets In Wien, nm 1460. 

Kopf, Johann VIncens, BUniaturmder, geb. zu Iglan In M&hrCn an 

19. Becember 1763, lebt zu Krakau. 
K6pp Ton Felsenthal, Anton^ Mosaikarbeiter, geb. zu Wien an 

14. hm\ 17^, gest. als Lehrer dipr Zeichenkonrt «B k.lE. Tliere- 

sioiniin in Wien, am 11. Dccember 1825. 
Kopp von Felsenthal, Woifgang, Arbeiterin Mosaik Sfagliolla, 

- geb* zu Eisenstadt in Ungarn am 24. Februar 1738, starb als Leh- 
rer der Zeichenkunst am k.k. 1 h< rehi.unum in Wien 1808. 

Korn h aus el, Joseph^ in \Men lebender Architekt, und Mitglied 
• der k. k. Akademie der bUdeuä^A Künste daselbst. 
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Kot hg asser, Anton , gesdückter GlMAalef , ^«b* «tt "Wim am 9. 
Jänner 1769^, lebt in eeiner Vaterttadt (HoifluijfVt AjdiiT .1823» 

pag. 531). 

Kottik, Andreas, Architektin Prag, um 1380* 

Kotterba, Carl, Ktipr<>rsterh»'r mit dem GrabsHrhel und AetSiras- 

ser, geb. am 4. October ihOO zu iesclien, lebt zu Wim. 
Kovatscb, Joseph, Kupferstecher, geb. zo Wien am ZZ* April 1799, 
lebt in seiner Vaterstadt. 

Kr äfft, Peter Paul, berühmter Hiatorienvaler, geb. am 17. Septem- 
ber 1780 SU Hanaa, kbt bmiti leit gettMer Zeit in Wtcnr iind 
ist gegenwärtig Bbreetor der L k. Bildergallerie In Behedeve su 
W len (Hormayti Ardiiv 1821, p. 143 und 1622, pag. 39). 

Kr äfft) Joseph, Bruder des Vorigen und sehr geschickter Portrait- 

' maler, geb. 1787 zu Hanau » ^ lebte aeit ISOl in Wien, ura » am 
23. Juni 1828 starb. • ' 

Krämer, Historienmaler in Wien, welclier um 1S3^^ 6t^rh. ' 

Kramolin, Joseph, Historienmaler, igcb. zu iSimburg in Böhmen 
1730, starb zu Carkbad 1800. .... 

Kramolin, Wentel, HittorienvalerTonNiniburg^ iro er.l790 itarb. 

Krane witter, Joaeph, Hiatorlenmaler; Jacob ZeUer'a Schüler, 
geb» SU Imst in Tirol 1756, gest. 1826 m Bozen. 

Kravogl, Johann, Miniaturmaler, geb. Bü IMaadfra lb03; Joseph 
Krafft's Schüler; lebt in InnsbrucV. 

Kr< ni( r, Joseph, Historienmal t r von Innsbruck, starb 1770. 

Krepp, Ignaz, Kupferstecher in punctirter-Manier, geb. am 18. Juli 
1801 in Wien, wo er auch lebt. ? . . * i ' 

Krueg, Peter, geschickter Bildhauer^ dernm 160O'fn Wien lebte. 

Kubler, Georg, MUdaturmaler in Frag, woer,4ft'Jalire ah^ 1^ 
starb. 

Kudriaffsky, Johann von, k. k. WassOrbandlrebtor, lebt in Wien, 

wo er auch am 27. August 1782 geboren wurde. 

Kulik, Carl, Historienmaler, geb. 16/0 in Pra^, stnrb f^ns< ]bstl7l9. 

K u n c z o (kunczonis) , Prokop , Historien- und Portraltmaier am 
Hole Kaiser Carl IV. zu Prag, um 1345. 

K u n t z , C, Zeichner und Kup&ratecher in Af|uatinta Manier , geb. 
SU Prag, lebte um 1800. ■> ' « 

Kunz , geschickter Historien- und Portraltibaler in Prag, nm 1798. 

Kupeiwieser, Leopold, gescidekter Historiennialer in Wien and 
Gorrector der Historienmalerei an der I.V. Akademie der bildenden 
Künste, geb. am 17. October 1796 zu Piesting in iNieder- Oesterreich. 

Kupetzky, Johann, berühmter Portraitmiüer, geb. su Pöaing in 
Ungarn 1667, starb zu iNiirnbcrg 17^0. 

Kurka, Adalbert Jos., Kalligraph, Schriftstecher und Lithograph, 
geb. am 11. April 1785 zu Turan in iiülimen, lebt au Wien. 

Kfiasl, Hans, Historienmaler in Wien, um 1647. 

K wie ton, lierihmter bShmisdier Bamneister, um 1474. 

Lampi, Jolunm Bapt, Reichsritter von, der Vater, Historien- nnd 
Portraitmaler, P^ofemor imd Rath an der V.l. Akademie der bil- 
denden Künste, geb. zu Romeno in Tirol am äl* December 1761, 
»tarb zu Wien am 11. Februar 183a 

24 • 
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Lampi, Johann ßapt. Ritter von, der Sohn, geschiokter Hiitoiien- 
,itnd PortraitniüerVfieb. am 5.M9rz 1775 in Trient, lebt noch in 
Wien als Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste. 

L a mp i , Franz Ritter ron,- Portrait- nnd Schlachtenmaler, geb. 17S3 

zu Klagenfurt in Kämthen, lebt gegenwärtig in Polen. 
Lance delly, Joseph, Zeichner und Lithograph, geb. 1774 lu 

Ampaszo in Tirol, starb zu Wien nm 13. Juni 1832. 
Landerer, Ferdinjind, ZeithiuT und Kupterstecher , geb. zu Äteiu 

in Oesterreich 1743, blühte in Wien um 1760. 
Land? i an t CDnoditeo), Fran«. nnd ^l^CamÜlo, IBstoiienmalcr 

«na Mailand;, die um 1590 Ufiliten. 
Landriani, Faolo, lebender Architekt und Malor; Mitglied der 

k. Ic. Akademie der bildenden Künste In Malland. 
L au d t n er , Dietrich von Pirna , Baumeister in Wien , um 1339. 
Lang, Joseph, Graveur und Medailleur , geb. zu Innsbruck 1776| 

starb als k. k. Ilauptmünzamts ~ Obor Graveur in Wien 1835. 
Lang, Thomas, Graveur und Mettailkur, geb. 1749 zu Schwuz in 

Tirol , starb am 6. Marz 1S12 als Director der Graveur- und Me- 
• -datUenr - Sdide an Ider k. L üMemte der bildenden Kunate ia 

.Wien. - 

i^angenhöffel, Johann Joe. y flletorienmaler, ge1>« in Düaaddoif 

1750, gest. zu Wien 1808. 
Langer, Scbnstinn , Kupfersferher mit dem Grabstichel und dem 

Aetz Wasser, , geb.. 1772 zu Troppau in Schlesien , lebt in Wien 

(lioruiayrs Archiv 1823, p. 452) . 
Langwieder, Andreas, llistorienmaler, wurde in Wien zur Kiui^t 

.gebildet nnd.gtarb am 8. März 1790, 72 Jahre alt, zu Salnburg. 
..liannanl, ihndrea», geschickter Mailfinder Gcscliichtanialer, der 

1712 starb. 

Lapide, Christian Friedr. von, ICnpAtitedier in Brizen, lebte an 

Ende des 17. Jahrhunderts. 
L a s eil e n z k \ , Joh ann Genre: , ßanmeisteTy geb. SU Wien am 29. 

Juli 17G0, lebte nocli JSIO zu Salzburg. 
Ii au eil, Christoph, inalti JUIdnisse und leblose Gegenstände, luid 

lebte um 1690 zu W ien als iai». Galierie-lnspector und Kammer- 

naler der Kaiserin E-eonora Seine Schwester ist berälunt in Wia- 

terlandscbaften. 

Lauer mann, Joseph, geschickter BUdlianer in Prag, nm 176S. 
Laurenz, Johann Daniel, Schmelzmalerund Aetskün^lery geb. 1729 

in Berlin , blühte um 1753 zu Wien. 

Lauterer, IS., berühmter Thier- und T/nndsrhnftsmaler , geb. 1700 
zu Wien, starb daselbst 1733. Joseph Orient war seiu Lehrer. 

Lavizzario, Vinccnzio , vortrefllicber Landschattsmaler aus Mai- 
land, der um 1570—90 blühte. 

L a 1 1 ari, Franc. , Architekt und Supplent m diesem Fadie an der 
k.k. Akademie der schteen Künste su Venedig. 

Laisarini, JBlisabctta, des Gregorlo Scliwester, gel». 1662 zu 
Venedig, gest. 1729, gleichfalls eine geschickte Historien maleria. 

L a z z a r i n ! , Gre^orio , vortrefflicher Hbitorlennialer, geb. 1665 m 
Venedig, gest. 1730 au VUia-Bona. 
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Lcchleitner, Ingenuin, Bildhauer von Gfie« Tirol, SchOler des 
Jacob Aaer« ttarb zu Innsbruck. 

Lederer, Cfarl, geschickter BadKauer, weicher um 1808 in Prag 
starb, 

Lederwaschy Christoph» Kopferstecher und Aetsk&nsfler sn Sals- 

hur^^, blühte um 16/0. 

Lederwasch, Gregor, Historienmaler, geh. 1726 zu St. Leonhard 
in Tamswt'pf zu Salzburg, lebte lange in Steiermark, KärnthenUDd 
Krain; starb in seinem Gi burtsorte am 17. Jimi 1792. 

Lehmann, Caspar, benilimter Meisteinsthneider am Hofe Kaiser 
Rudolfii II. in Arag um 1603. 

Le-Gros, Saavenr, Zeichner und A^tslunstler, lebte zu Wien, 
wo er zu Ende des 18. Jahrhunderts starb. 

Leibner) Philipp , ^( schicliter Hiatorlenniakr zn Reicfaenberr In 
Böhmf^n, blühte 176l_1796. 

L eich er, FcIIt, Historien- lind ConTersationsmaler, ^b. zu Wag- 
stadt in Schlesien 1727, lebte noch 1811 in Wien. . 

Leichert, Johann, HistorJenrailer aus Mähren; blübto um 1760. 

Leismann (Lismann) , Job. Anton, geschickter Land st hafts- und 
Histortenmaler aus Salzburg, geb. 1604, gest. zu Venedig 1698. 

Leitner, Joseph, Landschaftsmaler sn toabrnck, um 1746.' 

Leminger, BarthoL, Wachsbousslvcr, geb. zu Kirchenlalbach In 
der Pfalz 1752, starb zu Stadt Stejer am 23. Mai 1810. 

Lemnicher, Zacharias , ein Jesuite , guter Maler und Bildhauer, 
geb. 7Ai Mariaschein in Böhmen 1635 , starb zu Kommotau 

Lendenstrauch, Hans, Kunstgiesser um 1570 in Innsbruck. 

Leonardis, Jacob, Historienmaler und Aetzkünstler) geb.zuPalma9 
lebte bis 172i zu Venedig. 

L«opardo, Aless., b4irüliuiter Architekt, liildhauer und Kunstgies- 
ser aus Venedig, der zu Anfeng-des 16. JahAunderta lebte. 

L e r c h , Nidas , berühmter Bildhauer aus Kaiser Friedrichs IV. Zelt. 

L e 1 1 e r i n i , Agost. und BartoL , HIstortonmaler Ton Venedig, die 
um 1720—1730 blähten. 

Leiitenstorf, Franz Anton, Historienmaler und Aetzkünstler, geb. 
1722 zu Reute in Tirol, gest. am 24. April 1795 in Innsbruck. 

Leux, Franz, Historienmaler und Schül r Hubens, von Antwerpen 
gebürtig, lebte in der Mitte des 17. Jalirbunderts als kais. Hof- 
maler, theüs in Prag, theils in Wien. Man hat von ihm auch schone 
Portralte und Allegorien. 

Levati, Gius., Architektiirmaler ans Mailand, blähte um 178a 

{««▼0, Dominico, berühmter Blumenmaler von Verona, arbeitete um 
1690, und lebte noch 1718. 

Lexa, Joseph, ans Jesenicz, geschickter Landschaftsmaler, welcher 
gegenwärtig in Prag lebet. 

Leybold, Job. Friedrich, Zeichner und Kupferstecher mit dem 
Grabstichel und Aetzwasser, geb. zn SUittß^art am 18. Juni 1755, 
lebt in Wien als Professor der Kupferstecherlcunst an der k. 
Akademie der bildenden Künste (Hormajrs Archlr 1823, p. 402) . 

Lezatki, Johm, Bildhauer aus Kremsier, der um l76Mn seiner 
Vaterstadt arbeitefe. 
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Liberale, Gcsciüciltsmaler , geb. zu Verona 1451, «tarb 1535. 

Liberi, Cav. Pietro, beröbmler Gofebichtsmaler, geb. su Padua 

1605, gest. 1687. 

Licinio, Giannantonio (Pordenone) , ausgezeichneter Goschichts- 
nialer in Oel und Frcsco, ^eb. zu Pordenone in Friaul 1^83, gest. 
zu Ferrara 1540. K.iiscr Carl V. erhob ihn in duo lUtterstand. 

Licbichy FVanz, geschickter Zeichner, Berglen Schuler , geh« su 
Reichstadt fai Böhmen , lebte um |803 xu Prag. 

Liechtenreiter, Frans, Bildulss- und GescMchtsmaler, geb. zu 
Pnss;iii; Schüler Vincentini^s in Venedig, Hess sich um 1741 In 
Prag hdusUch nieder und starb daselbst 1775, 75 Jahre alt 

Lieder, Fr., gescliickter Portraitmaler und Mitglied der k.|u Alm* 

doniie der bildenden Künste in Wien, lebt daselbst. 
Ligario, Johann Peter, FlistorieJi-, ^rclUtektur- und JSlumenmaler, 

geb. in Veltlhi 16S6, gest. 1752. 
Ligne, Carl, Prinz de, kimstfri uiid und Kiipferätzer, geb. zu Wien 

am 25. September 1759, gtat, daselbi^t ani 1^. September 1792. 
L i g 0 z z i , BarA., berühmter Blnmeomaltr , geh* zu Verona 1620^ 

starb SU Florens im 75.Lebenigahre» 
Liifossi, Jacob, Historieonialer von Verona« geb. 1543, gest.l6Z7. 

Linderer (Lindner), Frans, Oeaciiiehismaler und Kupferstecher, 

geh. sn Kliigenfurt 1738, hOdete sich in Wien und Venedig. 
Lins, Johann (Motschon genannt), BUdhaacr ans Tiient^ staih sn 

Luzem 1559. 

L i p p ari n i , Lodor., Maler und Adjnnct bei der Elementarseichnung 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Venedig. 

L i s s a k , V alentin , geschickter Kunstgiesser , arbeitete von 1718. 
1749 zu Prag. 

L i s a k a (Llsiäka) , Johann Christoph , geschStster filstorlenmalef 

in Oel und FMseo, blühte 1660^1692 sn Prag. 
Loder, Matthäus, gsochichter Landschaftsmaler, geb. zu W'ienani 

31. Mai 1781 , gest am la September 182S su Brandhof in der 

Steiermark. 

Lodi, Giovanni Batt., HistoHennuder aus der Lombardie, der um 
1550 blühte. 

Löffle r, Christoph, Kunstgiesser vnn Innsbruck, hielt sich lange 
bei Kaiser lludoli il. in Wien auf und starb 1623 zu Hötting. 

L 6 f f 1 e r (Laj minger) , Elias und Hans Christoph, Brüder, geschickte 

Kunstgiesser von Innsbruck , blühten um 1580. 
Loffler (Lajminger) , Gregor, Kunstgiesser sn fanahnM^', um 

1527^1560; starb sn Hdtting 1565. 
Löffler (Lajmlnger), Peter, Kunstgiesser, lebte am Ende des 15^ 

Jahrhunderts in Innsbruck. 
L 0 m n z z 0 , Giov. Paolo , gcschlektor Geschlchts- und Landschafii- 

maier, geb. zu Mailand 1538, gest. 1600. 
Lombard!, Blasius, guter Landschaftsmaler von Venedig, der um 

1640 lebte. ' 
Lombardo, Anton, geschickter Tenetianischer Bildhauer aus der 

ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
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L o ni b a r d 0, Pi^tro, beTuhmtor Architekt imdguter Bildhauer, blühte 

in der Mitte de& 16. JaJiiliiuiderU» 
liombardo, Sante, grosser Architejct und Bildhauer, itttb 1560» 
' 56 Jahre alt, wahrsdieinlidi xn Venedig. 

Lombardo, Tomato » berfihmttr Bildhanef d& 16. Jahrhunderts. 
Lombardo, TiilliOy sehr berühmteT Bfldhauer, welcher 1637 in 

Venedig starb. 

Londonio, Carlo, Ritter des östcrr. kaiscrl. Ordens der eisernen 
Krone, Präsident der k. k. Akademie der scliüncn Künste zn Mal- 
land, uiKt Ehrenmit^Ued der Akademie der schönen Künste su 
Florenz und Wien. 

Londoniro, Franz, gesehittiler Thier- iHMlXaiidMchaftnal<ir,*auch 
elD^gelttNidifr Aetskfiaatler, geK su Mailand 1723,. gest. 17B3« . 

Longhena, Baldatsare, einirardiger Schuler des Scanioari, wa- 
cher, sehr alt, in seiner Vaterstadt Venedig 1683 starb. • 

Longhi, Alex., Conversations maier und AelBkütUer 5 gfth< «n Ve- 
m-^m^r 1733, gest. daselbst 1813. 

L 0 ji p h i , Joseph , Ritter der eisernen Krone , berühmter Kupfer- 
stecher und Aetzkünstler, geb. zu Monza 1766, gest. am 2. Jänner 
1831 zu Mailand, aU dortiger Proie^äor an der k. k. Akademie der 
iehönen Kuoite« 

Ironghi, Peter, malte BäUe, Maakemüge, Jagden tt«d^., geb. 1702 

an Venedig , gtarb 17S5. 
Longo, Anton, Architekt und Historienmaler, geb. 1740 zu Varenna 

in Flelms, starb als IVicster in seiner Ilfimat am 26. M;ü 1820. 
Lorn^ho a Fermo, Carl, berühmter Architekt in frag, wo er 

16^8_l67y lebte. 
Lorenzetti, Giambatt., Historienmaler von Verona , arbeitete um 

16^1 in Venedig. 

Loreasl, i^tfic, HüiorleBMaler fon Verena, starb, 64 Jabre alt, 

1783. Schüler dea Tiepolo. 
Lorenni, Gallus Gins., Professor der GemSlde-ReitauratliMi an 

der fc.b. Akademie der bildenden Künste zu Venedig. 
Lorenzoni, Peter Anton , CanreraatloatnMkff von Xrienlf blühte 

um 1730 .1780 in Salzburg. 
L ö s s 1 , ranz , geschickter Architekt su Wien , der 1801 zu Brünn 

geboren wurde. • ' - 

Loth, Juliauu Carl (Carlott), berühmter Historienmaler, geh* zu 

München 1632 , atefb 1698 in Venedig, md er aieh &tt beatändig 

aufhielt» 

Loth, Joh. Ulrich, det Vorigen Vater, geschickter Geaehlehtsmaler, 
aus der Sdiule Saraceno''s, starb 1660 zu Venedig. 

Lotto, Lorenz, geschätzter Historienmaler, der zu Venedig am 
Schlüsse des 15. Jahrhunderts geboren wurde und um 1554 starb. 

Low, Leonhard, geschickter Kunstgiesser, welcher um 1641 in 
Prag lebte. 

Low Von Lowenburg, r^iclas , berülimter Kunstgiesser , blühte 

1654—1720 in Prag. 
LSxtballer, Johann, iUatorienmaUr ana Sabbnrg, welcher um 

1736 lebte. 
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Lubliosky, Martin Anton, regiilirter Cliorherr bei allen Helli^n 
zu Olmütz, geschickter Historienmaler, geb. zu Leschnitz in Scäe- 
■ieiiy Skreta*t Sdifiler, itarb am 24. December 1690 «!• Dechant 
seines Stiftet. 

L II c c h e B i , Matteo, gescliickter renetianischer Architeirty der 1776^ 

71 Jahre alt, im VateVlande starb. 
L n «• Ii 0 s i , Johann, Architekt von Innsbruck ; sf nrb 1581. 
Luini (Lovino, Limno), Bemardino da, einer der vorzüglichsten 

Historien raaltT Mailands, der um 1530 lebte. Anrli s» ino beiden 

Söhne Aurelio und fivangelista, waren bedeutende Jiüiiätlcr ; äie 

blfihten um 1580. ■ 
Lustae, Chtlttopb, BlMhaner au» Salsburg, lebte «m 1675* 
Luts, Johann, Architekt ron Sdinaaenrled bei Rarenfebnr;^ bisbte 

SU Boteen 1501—1519. 
Lnyx Ton Luxenstein, Franz, k. k. Historienmaler r^m Hofe 

Kaiser Ferdinancis III , Anton van Dyks Schüler, lebte einige Zeit 

in Prag und dann in Wien, wo er sein Leben beschloss. 
Luyx, Julius Franz ron Laxeastein, ein geschickter Maler, der eich 

«m 1719 in Pra^ auihicit. 
M ader, Christoph, Bildhauer, geb. in Obentoif In Blhmen, staib 

1761 in Wien. 

Bfadersbach, £. Ton, geschickter lebender Banktinader, TonOra* 

virza im Krassover Comitat in Ungarn. 
M af f e i, Franz , Historienmaler aua Victnsa, geb. vm 1600, starii 

1660 zu Fadua. 

Maganza, Johann Bapl, Historienmaler, Titian's Schüler, geb. au 

Vicenza 1509, starb 1589. 
Maganza, Alex., dessen Sohn, Historienmaler, geb. zu Vicenza 

1556, gast 164a ■ ' . 

Bf agansa, Johann Bapi, (Alex» Sohn), Hlstoriennuder, geb. ISTT 

an Vicenza, gest. 1617. 
M ag e 8, Joseph, Historienmaler in Gel und Freseo, geb. sn Imst in 

Tirol 1728, gest. zu Anp:shiirg 1769. 
M a g g i , Pietro, Uistoriemnaler aus MaUand, zu Anfang des 1& Jahr- 
hunderts. 

Maggiotto, Domenico, Historienmaler, geb. zu Venedig 1713, 
gest. 1794. 

Bfaggiotto, Franc, Historienmaler, den Vorigen Sohn; staihlSOS 
in Venedig, aelner Vaterstadt - : . . 

Bf a j 0 r , Johann Georg, Historienmaler aus Friaul, der si^ in Giczin 
in Böhmen häuslich niederlieis, und da 1744 starb. 

Major, Isak, LnnHsrhaftsmalpr , Aotzkünstler und Kupferstecher, 
geb. zu l<rankfurt am Main 1676, lebte lange in Prag und starb 
1630 in Wien. 

Ma i r , Zeichner und Kupferstecher, geb. zu Landshut im Brünner- 
Kreis Mährens, lebte zu £nde des 15. Jahrhunderts au Olmfitn. 
Maler, -Chriatlan, geschienter Stsdilschnelder, starii In der Blute 

seines Alten, 1620 in Prag? 
M a l i n s k y , Joseph , geschickter Bildhauer, suBrnian bei Doxan io 
Böhmen 1756 geb., lebte noch 180S au Prag. 
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Maiombra, Pictro, Historienmaler von Venedig, der um 1618 starb. 
Malosso; siehe Trotto. 

Manaigo, Silirestery Hlttorlenmaler Ton Venedig, geb. 1700, gept. 
175a 

Mandl, M. Bernhard, geiclnckter Bildhauer, ein Bohne 9 der iteh 

in Salzburg ansiedelte; er blühte um 1695. 
M a nf r e d i , Brirthol., Geschicbtemaler, geb. in Mantaa 1680, starb 

1617, nach Anderen 1615. 
Manfredini, Alois, geschicliter Bildhauer und k. k. Ober-Münz- 

GraTcur in iHailand, Mitglied der k.k. Kunstakademie su Wien 
• und Mailand. 

Männl, Jacob, Zeichner nnd geiddckter SdiAbkfinaUer , geb« in 

Wite 1695, ttatb im Bfanncaalter. 
Bf annsfeld, A* Johann, der ältere, geicbieller Kn^entecfaer su 

Prag , wo er von 1705 1748 arbeitete. 

M a n n 8 f e 1 d, Gerhard, guter Kupferttechev au Prag arbeitete da 

1740—1756. 

Mannsfeld, Johann Elias ^ Kupferstecher mit dem Grabstichel, 

lebte um die Mitte des 18. Jahrhunderts zu Wien. 
Manns feld, Johann Emst, geschickter Kupferstecher mit dem 

Grabstichel nnd Aetiwasser, geb. ,173^8 sa Prag, starb an 22. Fe- 

bmar 1796 an Wien« 
Manns feld) Joseph Georg, geschickter Kupferstecher in alldi 

Manieren, sfaurb als luk. Antiken-Cabinets-Kupferstecher in Wien 

1818. 

Mann 8 f cid, Sebastian, geschickter Kupferstecher, blühte in Wien 

in (\vv zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. . 
Mantegna, Andrea, Historienmaler und Kupferstecher, geb. su 

Padua 1431, gest. zu Mantua am 15. September 1506* 
Mantuano, BÜnaldo dl , Historienmaler von Mantaa , der um 1550 

lebte« 

Mantnano, Camflius, Landschafts- nnd Blmnennuder, blühte um 
1540 an Venedig. 

M a n 7; o n 1 , Ridolfo, gescliickter Miniaturmaler, geb. su CSastelfirauco 
1675, gest. 1743. 

March esi, Pomp., Bildhauer und Professor an der l. k. Kunst- 
akademie zu Mailand, Mitglied der k. k. Akademie der bildenden 
Künste in W ien» 

Marchetli, ]<>ans Ritter Ton, Historienmaler hi Oel und l^esco, 

der 1689— 1690 in P^ag lebte. 
Marehioretto , Peter, geschickter Landschaftsmaler, ^eb. 1772 

zu Lamon bei Feltre in Tirol; er radirte auch melirere Aiätter mit 

Geist, nnd lebt noch zu Telv** in Valsngana. 
M ar c h i 0 r i , Giovanni, guter liildhauer Ton Agordo, starb an Tre- 

viso 1778 im 83. Jahre seines Alters. • 
Marconi, Kocco, Historienmaler Ton Treriso , um 1505. Bellini's 

Schüler.'^ 

Mark, Quirin, geschickter Kupferstecher mit dem Grabstidici und 
AH«irasser, geb. n Uttau In MIhren am 20. Jänner 1763t 9^f^ 
Wien 1811. J. 8chnmtser*s Schüler. 
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Marko, Carl, geschickter Landschaftsmaler, der in Ungarii, seinem 
Vatcrlande, lebt; Mitglied der k.k.AlLadeiideder bildenden Künste 
tn Wien. 

Harkowtky, Weniel, ^escliickter lÜBtorieiiiDalcr, welcher m 

Prag;, seiner Vaterstadt lebet. 
H a r i o 1 1 i , Jfohaiiii Bapt , Historieiunaler, neb« 1689 zu Venedlf, 

gest. 17G5. 

MaroD, Anton, sehr geschickter Bildnissmaler, geb. zu Wien 1733, 
starb 1808 in Rom als Professor der Akademie St. Lucas. Meng'a 
bester Schüler. ■ 

Martineiii, Dominik, Architekt , f eb. 1650 zu Innsbruck , starb 
(zu Wien? wo er viel avbeitele) 9 1718. 

MftTtini , Jacob de, Bildhauer and Mit^^led «ler k. k. Akademie der 
bildenden Künate su Venedig. 

Marz y , Jnlinnn Heinr., guter Kupferatecherf geb. sa I|^IaB in Mäh- 
ren 1722, starb dn ISOI. 

Massari, Georgio , < in venctianischer Architekt^ welcher In der 
Mitte des verBossenen Jahrhunderts lebte. 

M a s s i n g e r , Andreas, Actzlcünstier, geb. zu Wasserburg in Oester- 
reich 1769, gest zu Wien 1808. 

Mathiaa, berühmter Oloekengiesier In Prag, um 1542. 

Mattersb erger, Joseph, Bildhauer 9 geh. 1754 zu Windischma- 
trey in Tirol, wurdiß 1805 Frofeaaor der BHdhanerkunat auBrealan. 

Manlbertachy Anton^ ber&hmter Historienmaler in Oel und Freaco, 
auch Knpferatecher mit dem Grabstichel, geb. zu Langen < Argan 
am Constanzersec, am 7. Juni 1724, gest. zu Wien, als Mitglied der 
k. k. Akademie und k. k. Karamermaler, am 9. An^jiist 1796. 

Maurer, Hubert, Historienmaler, geb. am 10. Juni 1738 zu Köt- 
chen bei Bonn, starb als Professor der k. k, Akademie der bildenden 
Künste in Wien 1818. ' 

Mayer, Joseph, Prospectmaler von Innsbruck, Quaglio^a Schüler, 
lebt in seiner Vateratodt 

Hayer» Job. Aloya, Hiatorlenmaler Ton Lieni in Tirols lebte 1826 
in MSnchen. 

Mayer, J. A«, geschickter Kupferatecher In Brann, um 1730. 

Mayer, Ulrich Jobann, geacbickter Bildbaner, geb« 1666 in WIeni 

starb 1721 zn Prag. 
Maiaa, Damiano, Geachichtsmaler aus Padua, und Titian* s Schüler. 

Mazziolini, Ginseppe, machte sich um 1790 in Mailand durch 

seine Wirke mit eingelegtem Holz bekannt. 
Mazzuclielli, Pietro Francesco, Ilistorieumaler 9 zu.Moraozooe 

im Mailändisciicn 1671 geb., gest. 1626. 
Meda, Giuseppe, Historienmaler und Baumeister aus Cremona, 

blühte in Mailand um 156a. 
Heinir, berühmter Bdelatefaiacbnelder an Wien, um 1740 (Giolla- 

nelli Afemorie degli Intagliatorl. Livovno 1750, 4. p.l51). 
Melone 9 Altobello, Hlatoiienmaler aua Cremona, um 1617. « 

Meneacardi, GÜuatino, Hiatorlen- und Firoapectmaler von MaUandy 
der um die Mitte dea 18* Jahrhunderti lebte. 
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Mcnfjs, Anton Raphael, Ritter tod^ berühmter Hfstorfcnmaler, jErch. 
zu Aussig in l^öi^meo ata 12. Märs 1728) fett am 29« Juni 1779 su 
Rom. 

Mercati, Jolianii Rript. , Historienmaler und Aetil^üiiitler, geb. sa 

Borgo-San-Sepoloro, um IGOO. 
Herlanl, GioT* Maria, HlttorlenmalerTon MaOaody am der enten 

Haute des 18. Jahrlraiiderts. 
Merigi (Morigty Amei1gl>^ Mich. Angelo, von seinea Geburtsorte 

da Cara^aggto genannt berohmter HteterieMnakr, gcb» 156^ 

gest. 160f>. 

Mesmer, FrnTiz, geschickter Portraittnalt r , geb. zu Aütiioi« üHl 
Pusterthale, gest. 1774 in Wien. Moyt* ns Schüler. 

Mcsmer (MSsmcr) , Joseph, geschickter Landschaftsmaler und 
Aetzkünstler, geb. zu Wien 1780, lebt da als Professor an der k.Ic. * 
Akademie der bfldenden KSnitiD« 

Mes «erichmied, CVansXav., berfihmter Bfldhaiier^ geb^suWie- 
sensteig bei Billingen in Schwaben am 20. August 1752, lebte lang« * 
In Wen, und etarb 1784 anf dem Zoekmantel bei Fretftbnrg. 

Ifethodius, derh., Apostel der Sciaven im alten Mähren. Er 
lernte die Malerei an Ronii and mAMte dem König Begoria Gemälde 

Tcrfertigcn. 

Meyerpeck, Wolfg., Kupferstecher in Prag, um 1594. 

M e y t en , Martin von , berühmter Portraitninlrr, geb. zir Stockholm 
1698, gest. als k. k. Kammermaler und Dircctor der Akademie In 
Wien 1770. 

Mezza notte, Martin, Histürienmaler , der in Dicu&len deä Erz- 
herzoges Leopold zu Innsbruck um 1620 lebte. 

Michelino, geschickter Thiermaler aus Mailand, und Schüler des 
Giotto. 

Mi g 1 i a r a , Ginieppe , Ardiltektormaler In Mailand ^ und Mlt^ed 

der k. k. Akademie an Wien ond Malland. 
M i gn 0 ch i , von Trlent, Hlatorlen- und Ai^tekturmaler; Schüler 

des Andrä Pozzo. 

Milan o, Andrea da, Hittorienmaler von Mailand, der um 1495 
blühte. 

Milano, Francesco da, berühmter Goldschmid aus dem 1^. Jahr- 
hundert. 

H ilan o, Glovand da, geschickter Historienmaler aus Mailand, und. 

SchiQer des Taddeo Gaddl, blühte um 1350. 
Mildorfer, Joseph Ignas, Historien- und Schlachtenmaler von 

Innshmck, Troger*s Schüler, blühte 1742.^1766 in Wien. 

Mlldorfer, Maria E9ls., Mlataturmaletln, geh« an bmshraek 1713, 

gest. 1792. 

M i Ii t z , Joh. Michael, Portraitmaler zu Wien , nm 1770; M^i^ten s 

Schüler. 

Miller, Jacob, Bildhauer, war um 1745 Professor der k. k. Akademie 

zu Wien. 

Minello du' BardI, Anton , Bildhauer und Architekt voa l'adua, 
der sa Anfang des 16. Jahrhunderts blühte. 
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Mln^nrtli, Giambatt, Historienmaler von Padua, der. 1796 zu 

Venedig, im 58. Lebensalter starb. . 
Minio, TfsianO) ans Padua, geacliickter Bildhauer imdKimstglesaer; 

er war ein Schfiler Sanaoviiio*!) und lebte noeh 15541, 
Mi T o b o böbmischer Steimaetz, welcher um 912 an der St Geor^- 

Idrche des Prager Schloiiei arbeitete. 
Bliscolell, zwei Brüder aus Fleims in Tirol, Torzügliche Archi- 

tekten. Beide starben zu Kude des 18. Jahrhunderts. 
Misscron, Alex., Ambros und Dionis, Fortrefiliehe Edelstein- 

Schneider am Hofe Kaiser Rudolphs H. zu Traj?, um 1590 1605. 

Mi Iis, Ferdinand, ßdler von, lebt als Amts-Ingenieur der k.k. Was- 

•efban-DIrectioii in Wien. 
Hocetto, Girolanio, ana Venedf^^ ein Sanier dea Belliiii, und 

verdienstllelMr Maler dea 16. Jahrhunderta. 
Moglia, Domen., Adjunct bei der Ornamenten- Zeiehnnng an der 

Ic. Akademie der bildenden Künste zu 31ailand. 
Mohn, Gottlob Srimuel, Glasm:ilrr. ^eb. am 4. November 1/89 zu 

Weisseniels in Sachsen, si« dt ltt sir h in Wien an, und starb zu 

Laxcuburg in Nieder-Oesterreich am ^.iN'ovember 1825 (Hormajrs 

Archiir 1825, p. 772). 
Mola) Peter BVranz, Hiitmieiimaler nnd Aetslunafler, geb. so Coldre 

Im Mailändiedien 1620, fest, au Rom 1665. 
Holtnarly Anton, Historienmaler, geh. au Vene^ 16659 lieaaaich 

zu Nimburg in Böhmen nieder. 
Molitor, Johann Poter, Landschaftsmaler, ^reb. 1702 hei Knbleni| 

liess sich 1734 i» Prag häuslich nieder; starb zu Krakau 1757. 
Molitor, Martin von, Landschaftsmaler nnd berühmter Aetzkünst- 

1er, geb. zu Wien am 20. Februar 1759, gest. daselbst am 16. April 

1812. 

M^lli^f Hitter.Ton, geschickter lUatorienmaler aua Steiermark^ wel- 
cher in der Mitte des 18. Jahrhunderta lebte« 

Moll, Anton Cassian, geachlckter Bildhauer, geb. 1722 sn Inns- 
bruck, lebte in Wien. 

Moll, Balthas. Ferdinnnd, pesrinrkter Bildhauer, Raphael Donner*« 
Schüler, geb. 1717 zu Innsbruck, lebte 1750 — 1755 in Wien, starb 
um 1777 in seiner V itt rstadt. 

Moll, Joh. NicoL, Bildhauer, geb. 1709 zu Innsbruck, Donners 
Schüler, lebte um 1740 in Wien. 

Molla, guter Bildhauer aua Faasa in Tirol, blfihte um 1724 au 
Innsbruck. 

Moll in, Dominik, geschickter Bildhauer, geb. 1700 an Wangen in 

Tfiol, gest. 1761. t 
Monaco, Peter, Zeichner und Aetakünatler, geb. an BeUuno im 

Anfange des 16. Jahrhunderts. 
Monsignori (Bonsignori, auch Fra Gircondo), Franz, berühmter 

Bildniss- und Thiermaler, geb. zu Verona 1455, gest. 1519. 
Mont, Johann, niederländisdier Bildhauer , Schüler des Giovanni da 

Bologna , arbeitete um 1576 am kais* Hofe au Wien- 
Moni agna, Benedict, HisterieBmaler und Knpfente^er mit de» 

Grabstiehel, geb. au. Vlcenaa im 15. Jdirhnndert. 
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Montalti. S. Dunedl. 

Montelatici, Franz, Cecco bravo genannt, dn Florentiner, starb 

nls IIofMialfT dos Erzh^TZOffs FerdinniMl (';irl. rn Innsbruck l6€l. 
M o n t c rii ( 7 / a n o , Franc, lüsiorieamaier «u Verona, der als Jüof- 
ling 1600 starb. 

Montl, Cajetano, Bildliautr und Mitglied der k.k. Akademie der 

bfldenden Künste in Mailand, wo er auch lebt. 
Moatf, FtsuM (ilBresdanlnodeUebatagUe), guter fiddaditenmaler, 

ein Schüler Bourguig]i«ii*t , geh» 1646 sn Breida, geit 1712 

C1T03?). 

M 0 n 1 0 rf an o y Giovanni Donata ^ Hiatorienmaler su Bfailaad , am 

1500. 

Moranzone. S. Mazzuchelli. 

Moreaii, Carl, Architekt, Ritter der k. französischen Ehrenlegion 
und ausserordentlicher Rath an der k* k. Akademie der bildenden 
Künste in Wien, wo er ancli lebt 

Horetto. S. RlTello. 

Morl alter, Giammaria, geochickter Blldliaaer Ton Venedigs der In 

aeinem Vaterlande, S2 Jnlire alt^ 1781 starb, 
llorlaiter, Gregoiio, Bildhaner, dea Vorigen Sohn» geb* 1738, gest. 

1784 zu Venedijf. 

M oro, Pietro , liistorieniualer und Mitglied der k. k. Akademie an 

> t iit diff, wo er auch lebt. 
Müruiii, Johann üapt., geschickter Geschichts- und Bildnissraaler, 

geb. Btt Albino nächst Bergamo 1525, gest. 1578. Bonvindno's 

Schuler. 

Morrni, Frann^ Geachichtimaler, geb. in Verona 1474, gest. 1529. 

Mooca, Franoeico, Hiitorienmaler an Mantua, nBil526; einSehu^ 

1er Giulio Romano*!. 
M o 8 c a , Giammaria von Padua, geacfaickter Bildhauer 4m i6- Jalur- 

hunderts. Zoppo's Schüler. 
M r n i a k , Joseph, geadiicider Hiatorleamaler aus Fng, der in aeiner 
Vaterstadt lebt. 

Muhrmann, Lorena^ gesciückter Bildhauer^ der um 159d in Wien 
lebte. 

Müller, Eliat, Kupferstecher in Prag, um 1707—1751. 

Müller, Franz, Historien- uud lilumenmaler , geb. zu Saatz in 
Böhmen 1697 , starb als k. Hofinakr 1753 in Prag. 

Müller, Gustav Adolph, Zeichner und Kupferatecher in allen 
Manieren, geb. in Wien um 1700, wo er sich auch 1>eBtändig auf- 
hielt. £r lieferte schone Blätter nach Hubens und Tan Schuppen« 

Müller, Jacob, geschickter Kupferstecher an Prag, um 1(96. 

Müller, Joachim, BHdhauer von Hidtenrang in llrol, lebte 1820 
in München« 

Müll er y Marcus, Kupferstecher in Prag, um 1721. 

M n r a n 0 , Andrea da , Historienmaler ^ blühte um den Anfang dea 

15. Jahrhunderts. 
Murano, Natalino, Historienmaler ?on Venedig, und Schüler Ti- 
zian'sj blühte um 1558. 
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MusIb, Allguttin de , Kupferstecher mit dem Grabstldiel, geb.' zu 
Venedig \tm 14190, geat. 8U Rmn uiiil64K). Marc. Antonk^JUimon- 

di's Schüler. 

Musis, Julius do, Kupferstecher mit dem Grabstichel, ein Venetia- 

ner, der um 1553 blühte. 
M u t in a , Themat Ton, berfihmter Mliiiiiaclier Hakr, iler um 129T 

In Carlstcin lebte* 
M Uli auf (Muslaiio), Gtrolamo« Landaduifti- md UlitoiieniBaleri 

geb. 1528 im tiebiete ron Breida, starb 1590« 

Nadalina, geaebickter Hfttorienmaler, Titian*» Scbüler, gcb&rtfg 
von Murano Im Vcnetianischen , blähte um 1560 1570* 

Nanni, Johann, genannt Gioranni da Udine, Ton seinem Geburtsort^ 
vorzüglicher Thier^ und Arabeskenmaler , und aiiafczeicluieter 
Stuckaturarbeiter, geb. 1489 9 gest. 1561 lu Rom. 

Neckher, J. F., geachickter Hiatdriennialer ana Prag, um 1675i. 

Neldl, Joseph, Knpferatecher mit dem Grabatichd und AetsWasaer, 
geb. am 1. November 1774 in Gnftti , lebt na Wien. (Hoima^ 

Archiv 1823, p. 476). 
Nesseith ;i 1er, Andren« , Hlstorienmtiler \mä EnVaostiker , geb. 
1748 zu LiiDgtnisarhof in Baicm , lebte seit 1789 in Salzburg. 

Ncsspusolin. T{« 'jrina. geschickte Portraitmalerin aua Fddkirch in 

Vorarlberg, lebte um 1826 in AVien. 
Neubauer, Alois, Portrait- und Landschaftamaler, geb. 1795 zu 

Boz^n , wo er sich auch jetzt auiliält. 
Neurä'uter, Augustin, Zeichner und Aetakunatler, lebte xu Prag, 

wo er am 31. August 1749 atarb. 
Neuräutcr, Michael, Laienbmder im Kloater Stama In Tirol, ein 

dusgciceichneter Kunstschlosser, atarb 1794. 
N 1 c 1 a i , Andreaa, Hiatorienmaler, geal. au Wien am 12. September 

1750 

Nieder lief er, Andreas, Kupferstocher zu Prag, um 1782. 

Nifsl, Franz, geschickter Bildhauer , besonders in halberhobener 
Arbeit, geb. 1731 zu l<ügen in Tirol, atarb hochbejahrt, im Vater- 
lande. 

Nissl, Franz, I3rudersohn des Vorigen, guter Bildhauer, welcher 

XU Augabuig und dann sn Fugen arbeitete« 
Nobile, Peter, k. k. HoCbau-Rath und Director der Architektur- 

achule an der k. k. Akademie der bildenden Kfinat^ In Wien. 

Nogari, Ginseppe, ein Venetianer, geb. 1699, geat 1763, er malte 

im ilamändiachen Geschmacke halbe Figuren mit grotaer Feinheit 

und täuschender Nachahmung der Natur. 
Norbert, Peter, Capuciner, Historienmaler, geb. zu Wien, 

bildete sich als k. k. Pensionär in Rom 1736 undstitrb in Wien 1773. 
Nesse rzky, Sinrd Franz , Priester des Prämonstratenser-Ordens, 

Historienmaler in Gel und Fresco, geb. xtt Prag 1693, atarb iiB 

Stifte Strachow am 25. Jänner 1753. 
Nosseczky, Wenzel, Vater d<s Vorigen, Historienmaler, hielt 

sich zu Iglau und dann zu Prag aui, wu er auch starb. 
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N o V a t i n , Andreat-» BriTersdUieideir, geb. sq Qr&te 1765, ttarii tu 

Wien 1797. 

N 0 > ( 1 1 i , Franc, Kupft:rsteclier za Venedig» wo er Mitglied der k. k. 

Kunstakademie ist. 
IN 0 V e 1 1 i , Fier-Antoniu, Geschichtsmaler vou Venedigs , dt^r, 76 Jahre 

alt, ISO^ starb. 

Not e il o ^ Gioramia , tenetiaiilacher MoaattarMttf am der älteiten 
Seit ' 

Mnssbaumer, Michael, geschickter Bildhauer, geb. am 20. Sep- 
tember 1792 zu Schönstedt in Kämthen, Vlllacher Kreis ; lebt in 
Wien als Mitglied der k.k,]jjiii»takadiiiiüe (Uorma^.Arcliir 1822» 

p. 463). 

NuTolone, Carlo Franc, des Panfilio N. älterer Sohn^ HistorieDmalcry 

geb. zu Mailand um 1608, starb 1661. 
NuToIone, Gliiaeppe, Jüngerer Solm dea Paoilla N., geb. 1619 «i 

Malland , geal. ITCfS m C^emona, ehenfidlii ein Hiatorieiiaialer, 

NuToIone, Panlflo, Higtorienmaler In Oel and Freaco, geb. mu 

Cremona mn 1599, gest 1651. 
Oberaschery Johann, Kunatgleaaer, geb. wbl Sahbttg 1769) IM 

noch da. 

068 er, Adam Friedrich, einer der berTihratesten (lentschcn Maler 
im Geschichts fache , zugleich auch Aetzkiinstlf r und Bildhauer, 
geb. zu Pressbur^ 1717, bildete sich a« Wien s.um liiinstler und 
starb zu Leipzig am 18. Marz 1799. 

Oesterreicher, Dominik sen., Historienmaler , geb. zu Iglau In 
Mähren am 8, Februar 1721. 

Oeaterreicber» Dominik, Meffe dea Vorigen, Hlatoriep^ Portrait' 
und LandadMifttraaler, geb. am 2. Augoit 1750 au Jglau; lebt su 
Krakau. 

0 n e r s , Johann, Historienmaler, von Geburt ein Niederländer, lieta 
sich 1691 au Vt9^ häualich nieder, und starb daselbst 1730* 

Oppel, Franz, geschickter Historienmaler in Oel und Freaco, geb. 

zu Böhmisch-Brod 1757, starb zu Wien 1801. 
Oradini, Franz, berühmter Bildhauer aua Wälachtfaroly welcher 

Um die Mitte des 18. Jahrbnnflerts lebte. 
Orient, Joseph, vorzüfjliclier Landschaftsmaler, geb. zu Bucbach 

nächst Eisenstadt in Ungarn 1670, »tarb zu Wien 1747, als Vice- 

Director der kais. Akademie* , • - , 

Oval, Tranq., Architekt nndSapplent bei der PerapectiYe an der k.k» 

Kunitakademle lu Venedig. 
O r t n e r , Anton , k. k. Hoftheater - AreUtekt und Mitg^od ^er k. k. 

Kunstakademie in Wien. 
0 a t e r t a g , Wilhelm, Professor der Baukunat an der k. k. Akademie 

der bildenden Künste in Wien. 

Ott, I^tiaz, geschickter K II p ferstecher ?on Gradlitz in Böhmen, blühte 
in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Ott, Joh. Georg, Torzüglich geschickter Schlachten- und Land- 
schaftsmaler , geb. zu Schaffhausen 1782 , bildete »ich in V\ ieu , 
und fitorb 1808. 
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P a c e 1 1 i , nildhauer and noch iebcufitr ^r*£g|s«>r an der Mademie 

zu Mail.nul. 

Fächer von Praumcck, Michael, Historienmaler, der 1481 zu 
Bfondsee und m St. Wolfgang in Ober-Oestenreidi «diettele« 

Padovanino^ Alieta.) sielifr Varottarl. - 

Padovanlno, Franceico^ geedbickterllittorieniDaier, plb, 1552 sn 
Padua, itarb 1617. 

PadoTanOy Jacopo, geschickter Bildhauer von Padua des 15. Jahr- 
hunderts. 

Pagani, Paul, Historienmaler, geb. 1661 zu Mailaiicl, gest. 1716. 

P a g a n 1 n i, Wilhelm (Capodoro) Toraüglicher Schlachtenmaler^ geb. 
1670 zu Mantua. 

Pagini, Paul, geschickter Maler, der zu Ende des 17« Jahrhunderts 
in Mahren lebte. 

Paglia, Firanz, Historien- und Portraltmaler, geh. IfiSSsuBresds, 

gest. 1713. Schüler Ton Chiercino. 
Pil, Baikay, ein geschickler ungarfscher Historienmaler , der um 

1823 in Erlau lebte. 
Palagi, Pelagius, HistorienmRl<^r und Mitglied der.k. k. Kunstaka* 

demie zu Mailand, wo er auch lebt. 
Palko, Franz Carl, geiächickter Historionmaler, geb. zu Breslau 

1724, starb zu Prag 1770, wo er sich angesiedelt hatte. 
Palladio, berühmter Banmeister aus Vicenza, blühte um 1550. 

Palliardi, Ignaz, berühmter Architekt, geb. 17^, blühte um 1758 
in Pra^. 

Palma^ Jacob der ältere, berühmter Historienmaler, geb. xu Seri- 
nalto bei Bergamo, blühte swischen I4l91 und 1516. 

Palma, Jacob, der jüngere, ein berühmter Historii nmaler und Aets- 
künstler, geb. zu Venedig 1544 9 gest. daselbst 1628. 

P a 1 u s e 1 1 i (Paduello) , I^uaz , vortrefflicher Rachanalienmaler aus 
dem Fleiiuserthale, welcher 1778 zu Uoveredo im Männesalter starb. 
Fanizza, Alviso, Architekt von Venedig:, aus dem 17. Jalirlnindert. 

Fanza, lA dcricO) Historienmaler aus Mailand zu Anlang des 18. 

Jahrliundt'itsi. 

Parentino, lieruardo, Augustiner-Frater und Historienmaler , geb. 

«u Parenxo in Istrien » starb 1531 an Vicensa. 
PassM) Johsnn, geschickter Kopferstedier In allen Stichgattungen, 

geb. 1799 SU Wien , lebt in seiner Vaterstadt. 
Passparty Michael ^ beroiunter GoldschmId, der nm 1560 In Wien 

lebte. 

Paur, Georg, Bildhauer in Prag» wo er nm 1726 arbeitete. 

Parese. S. Sacchi. 

Pecchio, Dominic, vortrefflicher Landschaftsmaler, aus dem Veoe- 

tianischen, geb. 1689, gest. 1760. 
Pech Willy Carl von, Kupferstecher mit dem Grabstichel, blühte su 

Wien um 1770. 

Pecka» Mathias, Miniaturmaler au Klattau, lebte um 1560 suPrag. 
Pedone (Bartolo), Barthol. , geschickter Landschaftsmaler, Ton 
Venedlgy .starii 1735 ilemlich bejahrt. 
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P«iD, Georg, ProfesgoT der architektOBischen Versieruiigi-Zdeliiiiiiig 

an der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien. 
Pelle g.riiii, Anton. GeBcbichtomaler, geb. su Padua 1675« gest. 
1741. 

Pen dl, Johann, guter Bildhauer Ton Meran in Tirol, weicher sich 

auch dort aufhält. 
Peadl. JohanB Georg, k.k« HolUidhaiier liiPk«& Ufihte Iiiiil650_ 

Pen dl, der Sohn dei Obigen > ein geidilckter BAdbaveT) der um 

1676 in Prag lebte. 
P e Ti n r> r h i , Hicron. , berühmter Geicblditniialery geb. sn T^erfso 

um 1496, gest. 1544. 
P e r a n d a , Santo, guter venetianiacher Geschichtamaler, welcher 

. 1638 starb. 

Perger, Anton von, geschiclcter Historienmaler iiiWieu, de& Sigis- 
nmnd Ferdinaiid tob Pergers fiobn. 

P 6 r f e r , Cajetan, Corrector der Grareiirkiiiistediiile an der k. k. Aka- 
demie der bildenden Künste. 

Perger^ Johann, Bildiiaiier und KunsIgietieT tod Stilfr la Tirol, 
blühte nm 1769 in Wien. 

PeriTcr, Sigismund Ferdinand von , Historien- und Tbiermaler, 
Aetzkiinstler und Kupferstecher iii punctirter Manier, geb. zn Wien 
am 17. August 1778, lebt daselbst als zweiter Custos der k. k. Ge- 
mäldesamndung im Bekedere (Hormayrs Archi? 1821, p. 195). 

Permoaer, Balthasar, geschickter BlUdhaiier, geb. sa Kammer im 
Sabbttrgischen, lernte die Kirnst tob Weissku^hner lu Salsburg, 
wo er lange arbeitete ; starb 1732 au Dresden. 

Pernegger, Andreas, Baumeister ani Salibuf am 1650^ gest. da 
1656. 

Pessina, Franz Andreas , geschickter Blumenmaler, geb. 1723 zu 

Nepomuk, lebte noch 1787 zu Prag. 
Petri, Pietro de, Historienmaler, geh. um 1550 zu Brügi^e von ital. 

Aeltem , machte sich in Mährisch-Trübau ansässig uud ätarb dort 

am 6. JbbI IGll. 

Petter, Anton, berohmter Historienmaler, geb. am 12. April 178S 
mWlen, wo er auch als Director der Maler- und Bildhaiierschule 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste leitet (Hormayrs Afdihr 

1821, p. 146). 

Petter, Franz Xav., Blumenraaler und Director der Schule zur 

Anwt juiuii^ der Kunst auf Manuiactur an der k. Akademie der 

bildemlcn Künste in Wien. 
Pettricli, Franz, Bildhauer, geb. zu Trebnitz in Böhmen 1770, 

trat 1795 In die HofÜlenste w Dresden. 
Pfäffinger,' Joseph Anton, gcscblekter Blldhaner, geb. in Laufen 

in Salzbnrg 1682, gest. zu Salzburg am 3. August 1758. 
Pfäffinger, P. A., Bildbaner und Enrertehneider, arbeitete am 

1750 zu Salzburg^ wo er auch starb. 
Pfaundler^ Job. Caspar, gescliickter Lands chaftszeirhntr und 

Aetzkünstler , ^i h. am 1« j^o?embcr 1766 au Beute in Tirol, gest. 

1814 cu Innsbruck. 
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Pfeffel, Joli. Andreas, Kupferstecher Ton BUclioftingen, arbeitete 
lange m Wien , wo er den Tittl eines kais. Hofkiipferstecherß er- 
lange; später lebte er als Kunstliändler lu Augsburg, wo er, ±750^ 
76 Jabre alt, starK Er arbeitete viel naeh Sal« KIeUi*a Zeidi- 

Pfeiffer, Carl fiermami,' Kupferstecher in punctirter Manier, geb. 

SU Frankfurt am Main 1769 , lebt als Mitglied der k. k. Akademie 

<!er hildeiidrn Künste in Wien. Er hat mehrere grosse und Torsug- 

liehe Portrait f pdi firt (Hormayrs Archiv 1823, p. 356). 
Pfister, Jacob, Hofmaler des Mart^nftn Carl von Bwrgau, zu Ende 

des 10. Jahrhuuderlä, ^alirscheinlich ciu Innsbrucker. 
P f 1 a u d e r 9 Alois , Stackalnrkonatler , geb. am 21. Pecember 1790 

m Salibtnrgf wo er noch lebt 
Pn ander, Peter, geadiiclcter Stuckaturkunaller, geb. 1733 an 

Hiannheim in Tirol, gest. am 4. September 1811 zu Salzburg. 
Plan, Ant. de, Perapectt?jnaler| lebt als Decorateur dea k. k. Hof- 

theatfrs in Wien. 

Piazza, Cosimo, geschickter Historienmaler, geb. zu Castelfxanco 
1557 , des jüngeren Palma Schiller , lebte lauge in Prag am Hofe 
Kaiser Rudolfs IL, gest. zu Venedig 1G21. 

Piaiieftta> Giambatt, Hiatorienaialer, geb. su Venedig 1682, ataib 

Piceller, Bemard, Hiatorlenmaler aua Groden in Tiioly lebte 1825 

in Rom. 

Pichl er, Anton, berübmter Steinschneider, geb. zu Brüten am IZ 

April 1697, gest. am 14. September 1779 Rom. 
Pichler, Johann Jo$.^ Bildhauer, besonders in £Ii'enbein , Ton 

Moos in Passa^r gebürtig,. blühte zu Ende des 17. Jahrhunderts, 

ätaxb um 1719 zu llotzen. 
Pichl er, Johann Peter, ZelÄnernnd berühmter Sehabekünstler, 

geb. in Botaea in. Tirol am 13. Mai 1765, gestorben ra Wien am 

18. März 1806. 

Pichler, Joseph von, Historfenmaler in Gel undFretco, geb. zu 
Kutscliach ÜL Ober-KänitheB am 9. Mai 1730; lebte um 1765 m 

Böhmen. 

Pichl er, Ludwig, Professor der M« dalllcn- und Genuuenschneide- 

kunst an der k. k. Kimstalrademie in Wien. 
Piermarini, geschickter Architekt und Professor der Akademie m 

Mailand, um 1776. 
P i 1 g r a m, - AntMi, Baomeiater In Wien, fn Anfang dea 16. Jabrhnnderti. 
Pilotti, Giiolamo, Tenetianiidier Hlatoilenmaler, der noch 1639 

lebte. 

Pilz, Joseph, Historienmaler von iR^remsier, blühte um 1760. 

Pinnct, Matthäus, Utatorien- und Glaamaler, lebte 1626 nu Man- 
tcmrlorf in Lungau» 
» Pi om bo, Sebast. del ^Luciani) , vorzügiiciier Historien- und Bild- 
nissmaler, geb. 1485 zu Venedig, gest. 1547. 

Pipi, Jnlina (Giuglio Romano), berülunter Hiatorienmaler und 
groaser. Baomeiater, geli. 1492, gest. 1546 m Mantua. Bapbaeb 
ad^eieichntetatef Schüler. 
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P St an es i, Johann Bapt, vorzri^dber Architektaffeidmer uwl 
Kiipfeffttecber, pA. 1721 la Vened^f^ fMt 1779. 

Pircliitall«r» Jacob, Bildhauer, g«b» am 3. Juli 1755 zu Trane 
In TÜN^ ge»t m Mais aädhsl Meran am 14. Februar 1824., 

Plringery Benedlot, Landschafts -Kupferatedier in der Acquatliita» 
Manier, geb. 1780 m Wienr^^kaibinParit am 29. November 182$. 

Piaenti, Galeazzo (il Sabioneda), Iflitorienmaler tod Cremona^ 
um 1550. Auch seine Sdhne IVancegco imd l^censo setehneften 

sich als WJtrkcre Maler ans. 
Flttoni, Giambatt., Landschaftsmaler und AetokünaÜcr, geb. an 

Vicenza 1508. 

Pittoni, Giambatt», Geschichts- und Landschattsmaler, geb. in 
Venedig 1690, gegt. 1767. 

Pltteri, Johann Marc«, Zeichnerund Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetzwasser, geb. zu Venedig 1703, gest. daselbst 
1786. 

P 1 s 1 1 9 gescitekler In Mailand lebender Bildhauer ipd Knnitgletaev. 

Platser, Ignaz, k. k. Hoibfldbaner In Prag, geK 1717 sn PQten« 
arbeitete lange hiWIen nnd Pirag and itarb am 2t» 'September 1787 
auf dem Hradsehln* ' * 

Plataer, Johann Victor (nicht Georg), geschickter Hlatorlenmaler 
in kleinen Figuren , geb. am 24. Juni 1704 in Vintachgau, lebt« 
lange In Wien, und atarb 1767 zu £pan» 

Platzer, Joseph, berühmter Architektur» und Hieatermaler, geb. 
1752 zu Prag, atarb ISIO ala k» k. Kammer- nnd Hoftbeatennaler ^ 

in Wien. * 
Pögel, Igmr., IlistoricDmaler von Innsbruck, der die Kunst bei 
Troger in Wien erlernte und dann in seiner Vaterstadt ausübte. 

Polak, Martin Theopliihis, vortrelflicher Historienmaler, ein 
Pole, der sich über 30 Jahre lang in Tirol aufhielt, um 1625 
blühte und zu Brisen starb. 

Po 1 a z z o , Franc, geschickter Malet mid GemSUe-Restaurateur von 
Venedig, starb 1753. 

P o 1 1 1 i, Odorico, Historienmaler und Prolieaaoy an der k. k. Akademie 

der bildenden Kihiate sn Venedig. 
Pollak, Joaepli, Baiimelater Iii Peith Vind Sliqjlied der bk. Akade* 

mle der bOdenden KSinate In Wien. < 

Pollini, geacblekter Steinmeti, der nm 1760L..177Q sn BMUen 

schone Arbeiten lieferte. 
Pollirärz, Fabian, geschickter Miniaturmaler von Anaalg In Böli« 

men , arbeitete um 1560 an Präg und TepUtz. 

Ponchini, Giambattlsta, genannt Bozzato von CaateIfranoo| guter 
Geschichtamaler, der 1570 starb. 

Ponheimer, Kilian, Kupferstecher |n^ dem Grabstichel und Aetz- 
Wasser, besonders in Landschaften y geb. am 26. April 1757 In 
Wien, lebte noch 1823. , , ^ ^ ? 
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P<»iilieiiiier, KiUaii 9 Solm » Mfniatiurmaler und Kupferstecher 
in allen Sticligattungeii, gelK «a "Wien am 12, NoTcmber 1788, lebt 
I In •einer Vaterstadt (Uonrajr» ArchiT Nro. 128, Jahr^g 1823). 

Ponte, Jacoboda, (Bassano), berühmter Geschiclite- wd Land- 
schaftsmaler, geb. 1510, gest. 1592 zu Venedi;?. 

Ponte, Franc, da, Sohn des Jacol», guter veneüanisoher UittoricB- 
maler, geb. 1548, gest. 1591. 

Ponte, Leandroda, &ülm des Jaculi, geb« 1555, gest. 1623 zu 
Venedig, seiner Vaterstadt; ein berühmter Historienmaler. 

Ponte, Girolamo da, aurh ein Sohn Jacobs, geb. 1560, gebt. 1622, 

geschickter venetianisclier Historienmaler. 
Ponsond, lli^, HiiloffliBinliir #0» Dalinatleii luid Peranda*! 

Schüler, Muhte um 1630 In Venedig. 
Porden^pne« Llcinio, 

Potta, Clinseppe della, CSah1ati),,'HigtQri^«lor yonOaifiignan«! , 

starb, 50 Jahre alt, 1570. 
Posch, ronä^Uther WachsboBStleref vcin InnriMck^ bl&lite um 

1533. 

Posch, Alois , Portraitmaler und glücklicher Copist nach Yan Dy«^ 

geb. zu Absam, gest. tai Hall 1807 im 31. Jnlire. 
P 0 8 1 e 1 , Carl, LandüchaXtsmaler, lebt seit lbü8 als Zeichnungslehier 

zu Prag. ' " 

Po SSO 9 Andreas, Laienbrader der Jeantten, berühmter Hfatorle»- 

nnd PerapectiTiBaler, beaondera al freaco, geb. am 90. November 

1642 an Trient, gest. zu Wien 1709. 
Poszo, Laurenz, ein Bruder des Vorigen nnd Laienbruder der Car- 

meliter , aus Trient , Architekt« arbeitete in Venedig, Trient nnd 

Bozen um 1675_1700. 
P r a c h n e r , Peter , berühmter Bildhauer , geh. au Prag , wq er am 

9. März 180r starb. 
Prandauer, Architekt von St. Pölten in Osterreich unter der Ens, 

blühte vm 1719—1740. 
Prantner, Cäir^ Mt ab^techliell an der k.k. CM-BandlrectiaB 

in Wien. 

Praun, Matthäus, getflUokterJUldhanor anp demOalathale, Mühte 

um 1711 in Prag. 

I^rchal, Johann Wenzel, ^esdiickter Bildhauer, geb. zu Kremsir In 
Mähren am 17. August 1744 9 to» sich 1774 zu Iglaa häuslich 
nieder. 

1 

Preis sl er, Daniel, ausgezeichneter Historienmaler, geb.am8.Män 
1627 an Prag, starb- am 19. Juni 1666*au NSmberg. 

Prenner, Ant. Joseph von, Maler, Aetzkünstler und äcliabekünst- 

1er, g^b. zti Wien um 1698, gest. daselbst 1761. 
Prently Johann Christoph, geäclücltti^ Kupferatecher in Prag, um 

1675—1704. TT... 

Pretschneider» JoSbnnBIiGhjtbL Blumenmaler) lebte nml720 zo 

Wien. 

Previtali, An dreas 9 Historienmaler « geb. au Bergamo • arbeitete 
um 1506-.1Ö28. 
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« 

Probst, Johann, Bilrlliiuer . ^eb. zu &tejrzing iaTfarol) lebte einij^e 

Zeit 2U Klag^enfurt und zu Wien. 
Procaccino, Camillo, Historienmaler und Aetzkimstlct) gßh. lu 

Btlogna 1646, gest. w MalMi 1627.. Audi aefaie Brader Gluli« ' 

Cetare mid Cwl0 Aafonl^ warwi geschickte llfal«r» . 
Prohaaka, F^anaXav.» geschickter LandBchafts- , Historien- und 

Frescomaler, geh. iiiPri|p.am 27. Kovenher 1740» gest. 1815. 

Prokop, Philipp, geschiclcter Bildhauer, §ch, am 1. Mal 1740 nm 

Rohberg im Köni^grätzer - Kreise , lebt in Wien. 
Presch, Wenzel Tfrnaz, Maler Ton Jagden und Bcllladlte% geb. S« 

Pra^, starb 1761 zu Schwabach. 
P r u d e n t i , Bernardino , venetianiseher Historienmaler, welcher tun 

1^9 arbeitete. • 
Päenner. Anton, Hfstorlen- und Landschaftsmaler, geb. an Vdla 
• amBfaakinTlmlim» lebte te Tirol. 

Ptc^ c z e b^ Andreas 9 befAlunter GnBskanaÜer suKoitenlierg^ 146ß — 

1509. 

P t a c z e Ic , Jacob, dessen Solm^ Unfalls ein geadiicl^ter Goaalninat- 

1er zu KuttenbeT^f, 1512—153«, 
Puch er na, A., Zeichner und Kupferstecher in Prag, 1803 1810. 

Puellarhor, Jos. Anton, ^osrhickter Historienmaler, geb« 1728 au 
Telfs im Oberinnthale in Tirol, gest. daselbst 1802. 

Puellacher, Leopolfl, des Vorigen Sohn, geb. I77f> 7n Telfs in 

Tirol, ijoschtckter Historienmaler, der seit 1815 in Innsbruck als 

k. k. llüf- und Thcntormaler angestellt ist. 
Pul manu, Georg, Hoibildliauer des Erzlierzogcs Carl vou Oester- 

reicli, lebte um 1628 au Warta in ScUealen. 
Pnad^ IVans^ Historienmaler von Schleis bei Marienbcr^ in Ufol, 

gest. 1785 in Wien, kaum 24 Jahre alt. 
Puschel, Kupferstecher, welcher swischen 1741_1745 In Prag 

arbeitete. 

Pn 8 s i eg er, iVIaihias, gesdiätzter Geschichtsraaler , geb. 1654 zu 
Botlenbuch In Baiern, Loth's Schüler i 16S21iesacr sich in Mcran 
nit'tltT, wo er 1734 starb. 

Putz, Juliann, guler Historienmaler aus Olmütz, blühte in der zwei- 
ten Hälfte des Torigen Jahrhunderts« 

l{uadal» Martin, rorzügUdierTfalernialer, geb*am28.0cto1ier 1736 
stt Miemtschitz in Mähren, liieltsich meistens in London auf ; lebte 
. Diirh einige Zelt in Wien, in Petersburg von 1797_1S04, dann In 
Varis, und starb zu Petersburg am 11. Jänner 1808. 
. Quadroni, Georg, gfeschickter Baumeister aus Venedig, welcher 
sich in Wien und dann um 1721 zu Chrudim ansässig machte, wo 
er auch starb. 

Q u a i s s c r , Josepli , geschickter Portraitmalcr aus Seifersdorf Im 

Bunalaner-Kreise, welcher in Prag lebet, 
^.nerena, Lattanalo, von Bergamo, ein geschickter Historienmaler, 

der In Venedig als Professor der Gemälde-Restauration lebt» 

Qiieriurt, August, Sdllaehte^BKder, geb. su Wolfenbuttel 1696,, 
hieU sich lange Zeit In Wien auf, wo er auch 1761 starb. 
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Raab, Ignaz, guter Historienmaler aus dem Jesuiter Orden, peb. zu 
Nechanicz bei Bidczow am 5. September 1715^ ^est. am 21. Jänner 
1787 im Stifte Welehrad in Mäbren. . 

Raab, Igoaz, Jeiolteii^LaieBlinMlery malte sdiSiie ARarMldcr ior 
nehrere Kirchen Ißihreiu, in der iweiien BUfie dee TcrioMenei 
Jahrhunderts. 

Rad, Hans, Miniaioniekr <a Wien, nm liSO. 

Radaus s, Mainas, sohr ^eschiclcter Miniatorma^ery der 1594^ 
1604 zu König^rätz in Böhmen lebte. 

Raddn, Adalbert, Historienmaler zu Znaym in Mahren, um 1808. 

Uaiat'iii, Anton, ein Bildhauer von Friaul, ami dem 17. Jahr- 
hundert. 

Rahl, Call Heinrich, berühmter Kammer - Knf&retech^ io 
allen Maniereo, geb. m Heilbromi am 10. Juli 1779 « Mitglied der 

k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien, wo er auch seit vielen 
Jahren lebt (Hormayr» Archiv 1821 , Nr. 129, und 1824, Nr. 30). 
R ahl ^ Carl, des Vorigen Sohn, geaehickter Hiatorienmaler au WieOf 
■wo er auch lebt. 

Rainalter, N. , noch lebender geschickter Bildliancr zn Bötzen. 

liaiucr, Bonaventura, Priester des Servitcn-Ordens , berühmter Mi- 
niaturmaler, geb. am 30. April 1713 zu Innsbruck, gest. am 31. 
Jänner 1792 daaelbat 

Rainieri (lo SchlTenoglia), Franz Maria, Landsdiallen- und Fdd- 
achlachtenmaler, starb zu Mantua 1758. 

Rambauzek, Mathias, Historienmaler zu Chrudim, um 1593. 

Ramoscr, P^ter, berühmter Goldschmid in getrieh^ner Arholt, 
geb. 1722 zu Bozen, gest. daselbst 1801. Die Italiener nannten ihn 
Pietro Filipplno. 

Ranftl, geschickter Conversationsmalcr , der zu Wien, seiner Va* 
terstadt, lebet. 

Rattold, Hans, Bildhauer und Gjpsarbelter, blfihte 1477— .1480 n 
Stams in Tirol. 

Rauch, ein geschickter Thiermaler und Aetskfinatler , der in Wien, 

seiner Vaterstadt, lebt. ' 
Rauchmnller, Mathiaa, Bttdhaaer, geb. miijU(40 in Tirol, blüht« 

um 1680 in Wien. ^ 
Rayinger, Peter, geschickter Stein met?; in Wien, um 1492. 
Rebell, berühmter Landschaftsmaler, geb. 1786 zu Wien, &tarb am 

18. De€»nlier 1828 als Dlrector der k. k. Gemäldeaammlung ia 

Belvedere und Director dßr Kunatachule der Landschaftsmalerei m 

der k. k. Akademie zu Wien. 
Ree Chi, Giov. und Paolo , aus Gomn , Tliatorienmaler, die in der 

ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts blühten. 
Rechberger, Franz von, Landschaftsmnlpr und Aetzknnstl» r, pob. 

am 4. Ortoberl771 zu Wien, loht daselbst als Director der Kupf' f- 

stich- und Zelchnunfifen-Samnilung Sr. k. H. des Erzherzo,2:es Carl. 
Redelmayer, Joseph, Historienmaler und Architekt, geb. 1727 la 

Prag , wo er auch 1788 starb. 
Redl, Joseph , Profeaaor der Hiatoriemnalerel an der Ic k. AU«- 

mie der bildenden Kuiate in Wien. 
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Rcdinger, Benedict, gcschicktor Hiniaturmaler von Znaym in 

Mahren ) lebte um 1755. 
Regtnliardas, Abt d«a Benedietfaientiftei fiaiawa Ib BSbrnett vai 

1149, wfard Ton den Fortaetiern dea Kotmat ab In der Maletf-uid 

Bildnerkimst sehr erfahren geschildert. 
R e i d e r, Franz Serapli. Christoph, Portrait- und ConTersatlonsmaler, 
geb. am 13. Juli 1729 la Wien, gest. daselbst am 30. August 1791. 

Reiner, Wenzel Laurenz, Historien-, Schlachtea« und Landschafts- 

^ maier, auch Frescant| geb. lu Frag 1686^ geati aift 9. Oetober 1743 
In seiner Vaterstadt. 

R c i n h a r t, Heinrich, Kunstgiesser au Büchsenhauien bei Innabracki 
blühte «m 1627. • • • 

Reinhold, Friedr. Philipp, ausgeseichneter Landschaftsmaler, geb. 
1T79 in Gera iki Saehaen, lebt wAf lange-'AdleniB'Wleii (Hernayri 
Archiv 1821, p. 106). ' ; 

Reinholdy Gustav, Landschaftsmaler, des Vorigei| Broder'tind 
Schüler , ans Gera gebürtig , lebt ebenfalls in Wien. 

Rein hold, Heinrich, sehr berühmter Landschaftsmaler und Kupfer- 
stecher, geb. Bu Gera 1789, lebte lange als Schüler seines Bruder^ 
Friedrich Philipp in Wien, und starb zu Rom am 15. Jänner 1826 
(Hormayrs Archiv 1821, p. 108). ■ : 

Reining, Jehann^ berühmter Goldarb^Ater Ton Wien, deir «m 1639 
l^hte* * • . • **K3»«— . • 

Relnlaeli, lolMni€teoig, lllitelpleiimd«rniya|;^''Mlli«evirlTM. 

Relnl, Johann, Bfldhaner tob $tam8, gest. daa'ctbat 179X* * * '.**. 

Rektorzik, Franz L. Jos., Kunstfreund, Landschafta-iindTlüer- 
naler, auch Aetskunader^ geb. lii BrSnn am S& 'Auguat 17d3^ lebt 
daBelbtlal8k.k. Beamter. ^ ! ' . 

Remy, Ludwig von, Ritter des kSnigl. franzos. müit. RititerorJens 
des heil. Ludwig, k. k. Rath und Kanzleidiroctor der t.lc. Goneral- 
Hofbaudirection, beständiger Secretär imd Rath der k» k* Akaden^e 
der bildenden Künste in Wien. 

Renn, Balthas., geschickter Historienmaler aus Innsbniok. der auch 
hier am 22. Juni 1735 starb. • 'v* ' 

Renn, Joseph Anton, Bildhauer, geb. zu Imat Ib'TIpoI 17141, gest. 
dateUMtl790. • "» . 

Renal, Andreatt ^blUaieomKitf 9m TtM 

1727— 1745 zu Salzburg. j . . - ' : ^ 

Renz, Casimir, FrescOHkaler» S^ ^llUlmßk^ilCf.^h 9^9^m 
14. April 1799 zu Prag. A^c^lj^b) rv.' i/s 

Renz, Michael, geschickter Kupferstecher, geb. I7w Nürnberg, 
st^irb zu Kukusbad in Böhmcu 1758 9 wo er sich häuslicl^ nipdcr- 
gelassen hatte. , • .:..•,*•.•.-»-; 

Renzi, Johann Bapt von, Historien- undPortfaltmal^,.^oii IVient. 

Reslfeld, Carl von, Historienmaler, lebte um 1696 und starb im 

Kloster Garsten. ' :.re • ■. . 

* Retach, Hans, geidilckter Stefaniets avM Wiea^ %elbher tun 1468 

R«tsing> Peter, geicbickter Stelomets ai» Wteni vn 1481. 
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Eeyiek^.BfatUas, gesdhickterBÜdluiver und Architekt, w^cIiwtoii 

1475^1493 in Prag lebte. 
Rhein, mclas, Schabekümrtler, «eb. m Wien 1767, gett. datclbtt 

am 9. Jänner 1S19. 
Rhomber^, Joseph Anton, Ilistoricniiialer, geb. 1786 zu Dorobini 

in Vorarlberg, lebte 1817—1822 in Wien, 1823—1826 in München. 
Ricca (Ricco), Bern., llisturienmalor aus Cremona, unoi 1540. 

Ricci, Domen., genannt Bruaoforci, Hirtorieninaler, feb. 1494 su 

Chia?enna , gest. 1567. 
Ricci, Sebastian, geschicktor Historienmaler {Ler venetianischen 

$4^ale, geb. zu BeUuno 1659, ^est 1734. 
Kl cht 9 Pietro, Maler Ton Lueca, starb raUdine 1675^ wo er, lo 

'Wie In Venedig vielei aiMtete* ■ 
Ri chter, Anton, Portaitmaler in Wien und Adjunct fiir die histor. 

£lementar-Zeielinmig an der L k, AiEademie der bildenden Kümta 

daselbst. 

Kidolfi, Claudiiia,- Hiatorienmalflr, ceb. au Verona 15G0, itarb 

1644. 

Riedel, Johann Anton, JMider und KupfecstedUer, geb. zu Frag; 1732, 

g^s^ zu D^esd^en 1816. 
RIeder, Wilhelm, geb. in D3blh^ nikhit Wl« a« 30»8eBtenibcr 

* IT969 Hiatorienflialer nc| Ldnnar der Zeichenkmia* an der k^ld 

Ingenieur-Akademie in Wien. 
Riep , Balthasar, HittoiienmaikfK» gfli. s« ¥iwütqi ±72^9 «(eat n 

Reute in Tirol 1764. 
Ritter, Joseph, Historien- und Portraitmaler , von E^g in Vorarl- 
berg, hielt sieh bis 1827 in Wien auf, und lebt jetzt zu Innsbruck. 

Iftivelloi Cristoforo (Morctto), aus Cremona, ein geschickter Hi- 
^ . atorienipaler, der 1486 in Maijand blühte. 

.l^ivola, Michael , guter ^upli^r^techer, der um 169L1716 zu 

Pnig arbeitete., 
Rizzi, Sebast. ; siehe Riec^. 

.Riaszo, Andrea^ .Bildh^uier, .KciVgi^Mcr und Architekt zu Padua, 

wo er 1532 atarb. 
Eiibnitl^aliSbhi «geoanit Dstorel;^, berfilm^r GeacMchta- und 

BildnlBBmaler aua Venedig, geb. 1512, geat. 1594* 

'li^Q^tlViMMn., 4m fofigWi^Mto, lUiAorfeniM^ Venedigs 

geb. 1562, gest. 1637. 
* R<^l»uatiy Marl^ v -Jacobs T ochter, ^Mohiolrte Portrattnuderin, gab. 

zu Venedig 1560, gest. 1590. 
R o n c h o , ünchele &1, Hiatoriennialer, der 1375.^1377 lu Bergaaio 

• lebte. • ' - 

' Ropacz, Au^istin^ geschickter Bildhauer Ton Krumau in Böhmeo, 
' • arbeitete 1794—1800 in Wien. 

'• R^«a, ioieph^ "ThkrT npdXandaehaftamier und AeteUhiader, geb. 

SU Wien 1732, geat daseibat am 25. Angoal 1805, ab Cnatoa 
>v üav L k« CaVerfa^fa» Mvedeieu 
Rosa, Saverio della , von Verona , ein geachlekter lebender Maler ; 

Scliakt dfli ClgnMNilt } 
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RoBenthaler, Caspar, geschickter Baumeister' Ton NüriiWr^^ 
blühte um 1490—1500 m Schwas und SIerzing in Tlroi 

Rötner, Carl, geb. am 19. Juni 1804 su Wien, lebt daselbst alt 
Architektmmialerund Profeiaor an der k.k.Akadenrie der bildenden 

Künste. 

Rossi, Davide, Maler und Architekt, welcher in Venedig lebt. 
Ro 8 s i, Domcnico, gescMckter Architekt, geh« zu Morco 1678, gest. 

zu Venedig 1742. 
Rossi (Hosso), Anton, Historienmaler aus Mailand, der um 1486 

blühte. 

R6ttler, Frau, HOnlitsmater, «rlbi^te um 1755 cn Wien. 
Rota^ Gier* Fietro, A^unct Im Faehe der Verzierungskontt an der 

k. k. Akademie der schonen Kuntte zu Venedig. 
Rota, Martin, Zeichner und geschickter Kupferstecher, geb. zu 

Sebenico in Dalmatien, um 1516, gest. zu Ende des 16. Jahrhunderts. ' 
Rotari, Peter Graf, Maler im hktor. Fache und AettkÜBttler, geb. 

zu Verona 1708, gest. zu St. Petersburg 1763. 
Roth Ton Rothenfels, Joh. Gottfried, Miniaturmaler von Crem* 

nitz 'f ädiüler Me^teu'a , lebte um 1730 zu Wien. 
Rottenhammer, Jobann , tehr geachätiter Hittorlenmaler , geb. 

1564 SU Bf uneben , arbeitete alt £ k. Hofknaler ain Prag und Wien, . 
• lebte dann In Venedig und 1608-^622 su Augaburg,- wo ^ Ter«. 

mnthlleh ttarb. 

Rothmayr von Rosenbrunn, Joh. Franz Michael, Freiherr, • 
^esrhirltter Historienmaler in Oel und Fresco, ireh. ?:u Laufen (nidli 
Salzburg) 1660, gest. zu Wien 1727. Loth's Scliiiler. 

Rot e r e, GioT. Mauro, Historienmaler ^ua Mailand, der um 1640 
starb. 

RoTial, Valentin, Historienmaler, besonders in Fresco, ein Tiro-. 

let aut dem^^elmterthale, gcat 1782. Schüler det älteren Tiepolo« 
R u b e 1 1 i n i ) Barftb«, aut Mailand,* geidilckter Kunttgleiter, der um 

1606 lebte. 

Rnep, Johan% getehickter Miniaturmaler, atarb suBrun^ In Tirol 

1780. 

Rng giere, Girolamo, Landschafts-, Convertationa' und T|üermalerji ' 

ffeb. 16G2 zu Verona, ^est. 1717. 
liuiand, Maria Aanu, berülmiteKnn8tstickerin,.gcb.l753zu Wien,^ 

▼o aie auch im hohen Alter starbt ... 
Rnngaldier, Ignaz, Zeichnerund Sehabekunitler, geb. sn Gräts 

am 21. Juli 1801, lebt In Wien. 
Runk, Ferdinand, Landschaftsmaler, feb. 1765 sn Freiburg In 

Breisgau, lebt seit 1788 in Wien. 
Rupert, Christian, HistorlenmaLer von Nümlierg}^ ttarb al« k.](« • 

Hofmaler 1654 in Wien. 
Rupp, Ladislaus, Architekt und geschickter Aetzkünstler , geb. zu 

Wien 179? , lebt gegenwärtig in Mailand. 
RuBs, Carl, Historien- und Landschaftsmaler, Aetzkünstler und - 

Kupfefitecher In Tutchmanler , geb. sn Wien am 11. Augutt 177^ 

lebt alt ertter Öuttot der k. lu GemäldegaUerie Im Belyedere su 

Wien (Hormajnrt Archiv 1821, p. 217, und 1822, p. 169)» 
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ftuss, Leander, des Vorigen Sohv>^>HiBtorieiuiialer , geb. zu Wien, 

wo er sich auch aufhält. 
Russ, Ignazy guter Thier- und Portraltmaler , geb. zu Trautenaa 

1736. 

Bynt, F.F., Ifistofieiiiiialer su Prag um 1675. ' 
Esebets CHrzebecs), Hieronymus, gesehicicter Kupferstecher m 

KukntbaA in Böhmen, um 1744. 
Sabatelli, Alois , Historienmaler , lebt alz Fro&zsor -der Maleiel 

nn der k. ^. A^nrlemio zu Mailand« 
Sabioneda. JS. L'isenti.s 

Sacchetti, Anton, ThcMtermalcr , geb. am 8. Jänner 1790 in Vene- 
dig, lebte zu Wien und nun zu Prag. 

Saccheiti, Lorenz, Theatermaler, geb. zu Padua am 22. Junii759| 
lebt ra Wien seit 1794 (Hormayrt AreUv 1823 , p. 301) . 

S a e c h i , Carlo, fflitOTienmaler ans PaHa, <ler sn Ende des 17> Jalir- 
hnnderts Lliihte. 

Sacchi, Pietro Franc, (il Parese) 9 geschickter Hiatorienmaler, der 

tim 1486 in Mailand blühte. 
Sadeler, Aegid, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel, 

geb. zu Antwerpen 1570, gest. zu Prac 1629, wo er in Diensten 

der Kaiser Rudolf iL, Mathias und Ferdinand II. stand. 
S adeler, Johann, Zeiclmer und Kupferstecher, geb. zu BrüsselloSO, 

gest. sn Venedig 1610. 
Sadeler, Raphael, Zeichner und Kapferstecher mit dem Chrabsticliel) 

geb. zu Brüssel 1555 , gest. zu Venedig 1616. 
Salmaggio, Enea (il Talpino) , geschldrter Hhitorienmaler aoi 

Bergamo, geb. 1556, starb 1626. 
Salmusmüller, gesrhirktcr Siegelgraber tob AngsbHrg^ arbeitete 

um 1760 mit vielem Kulim in Wien. 
Salviati. S. Porta. 

Saltser, Carl, Kupferstecher in Prag, um I761_l784u 
IBambach, Caspar Franz, Historienmaler , der auch Kiidienstucl[e 

meisterhaft malte 9 geb. sn Breslau 1715 9 starb als IHrector der 

k.k. Akademie in Wien 1795. 
Sambach, Christian, BUdliatter, jgely, in Wien 1761, starb daselbst 

1799. 

Saraniicheli (San-Miclieli), Michael, einer der berühmtesten Ar* 

chitekLen, geb. zu Verona, starb, 75 Jahre alt, 1559. 
Sangiorgio, Abondio , Bildhauer und Mitglied der k. k. Akademie 

der bildenden' Knnstc zu Mailand , wo er auch lebt. 
Sanquirlco, Aless., Thealer -Architekt und Maler, Mitglied der 

k.k. Knnstakademie sn Wien und Mailand; lebt In letzterer Stadt 
Sansovino, Jacob, sehr berühmter Bildhaner nnd Architekt, Ton 

Florenz gebürtig, starb 1570 sn Venedig, wo er sich fast immer 

.iiifblelt. 

San t er, Jacob Phil,, Bildhauerund Architekt, geb. zu Bruneck in 
Tirol am 25. April 1756, starb daselbst am 8. October 1809. 

Santi, Dom., Mosaikarbeiter zu Venedig, Im 16. Jahrhundert. 

Santi, Lorcnzo, Architekt und Mitglied der k. k. Kunätakademie zu 
Venedig. 
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Santi, Sdba&tian, Professor Gemäide-EöstauraÜon an der k.k. 

Kunstakademie zu Venedig. , 
Saplioy, Hans, Banmeliter fai Wien, am 1579. 
Sayaeeni, Carlo, genannt Voneiiano, Hiitorlflfnmaler, geb. 

starb 1625. 

Sardi, Gius., Architekt zu Venadig, wo er 1699 auch starb. 

S n r 1 0 r i , Joseph Anto% Bildhauer TOB lanabriiGlEy wekäer daielbtt 

um 1766 arbeitete. 
S ar 1 0 r i 11 8 , Joh. Christoph , geschickter Kupferstecher von Nürn^ 

berg, blühte 1690_1739 5511 Pra^, 
Sa 8 so, Johann Ant. , Kupi'eräteciiur mit dem Grabstichel und in 

punctiiter Manier, geb. an Mailand, UAhte 1809— 1816^ 
Sattiar, JohaBB Mkliaal, Miniatur-, Portrait- und Lamltchaftt« 

maler , ^eb. zu Neiiberg nlichst Herzogenburg in Unteci0eBterrelch 

am 28. September 1786, lebte lange In Wien und nun aett 1819 la 

Salzburg. ^ 
Sattler, Josepk, Hiatorienmaier jiad FrewaM, lebte in Mähren 

um 1750. 

S a V a 1 d 0 , Girolamo (Brcsciani) , blühte^un 14i0 ala Historteumaler 

in Venedig, wo er 1550 starb. r ' ■ 

ti a V e r 7^ llalaB^ Landadiaftiinaler, geii. 1576 lu Korixjl^ arbeitete 

Tlel am Hofe Kaiser Rudolb IL lu IV^g'Uiid In TirSk^ atteb in 

Utredit 1639. 

Saarn GZ zi, Vineenaa, aelir berülMifter BanneiBtdr vob Vioansa, 

<^er IG 16 starb. ' 
S c a r a m u c c i a , Ludwig , geschickter Historienmaler, geb. 1616 au 

Perugia , starb zu Pavia 1680. Guido's bester Schiller. 
' Scar p agniu o, Anton, geschickter Ardiitekt^ der zu Venedig in 

der Mitte des 16. Jahrhunderts lebte. 
Saaraello (Saaranmeda), Hippolyt, RIaiaiieiinialer aua der Teae« 

tianlaehen Sehlde, geb. 1551 , gest. 1621. 
Scartezini, Johann Bapt. Anton von , Blumen- und Landschafls« 

maier von Civeaaäno nächst Trient, starb zu .Mala bei Meran 1726. 
Schaller, Johann, ausgezeichneter Bildhauer, geb. zu Wien am 

30. März 1777, lebt jetzt in soinrr Vaterstadt als Professor an der 

k. k. Akademie der bildenden künste (Horm^^rs Arclüv 1823» 

p. 291). 

Sc ha Her, Anton, Professor der Anatomie und Elementarzeichen- 
Iniiat an der Akadeuüe der bfidenden Kfinate. , 

Schallha«, Carl, Landachaftanuder und Aetakü^ery geb. au 
Pressburg 1767, gest. zu Wien am 21. September 1797. , 

Schau berger, Johann Georg, Bildhauer und Stuafcatorer, arbeitete 
zu Wien, Brünn und Olmütz , starb 1751. 

Sch edler, Johann Georg, Portraitmaler in Miniatur, Landschafts- 
maler und Aetzkünstler, geb. am 27. April 1777 zu Constanz, lebt 
zu Innsbruck. 

Sehe ff er, Johann Ev., Ritter von Leonardshof, einer der gelst- 
relchatenHiitarlaimaler neuerer Zeit, geb. am dXK Ootober 1795 au . 
Wien, geat in feiner Vatefatadt am 12. Jünner 1821^ Während 
Beines AuTenthaltet In Born wurde Ihm die aeltea« Auaadduraag 
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zu Tlieil, unmittelbar ans den Händen Sr. papsüicjion Heiligkeit 

FiusVli. den Christiisordcn zu empfangen. (SieKe dessen Met^log 

inHomayn Ardiir 1822, p. 86.> 
Scheffler, Fells AaAuiy HtstoiienmaUi:^ gebtlTOl fnBaieniy alarb 

als k. k. Hofmaler zu Prag am 10. Jäaner 1760. 
Scheiiierl, Joseph, Ritter von LejteDbach, Hofbauratlis-DireclQr, 

misserordrntlicher Rath an der Je« J[. ILnOfl^akadfllito kl Wieil^ mi4 

Ehrenmitglit^d jener in Venedig. 
S c h e r m e r ^ Johann Martin, Htttoriettfflal8% 'iton.JNassereit in Tirol, 

lebt seit 180Ö in Wien. 
Scheuerer, Franz, Landschaftsmaler, geb.. zu Frag 1770, lebt zu 

Wien* 

Scbiavane (Medala, HelMla), Andreaa^ geachiUcter HlüktifieB* 

inaler, geb;^zu Scbenico in Dalmatien 1522, «larb 15S2. 

Schiavonetti, Ludwig, Ku pferstecher in^pinUStbEtar Masiec» gd». 
BU Bassano um 1750, lebt jetzt zu London. 

Schiavoni, Natal, geschickter lebender Historien- und Miniatur- 
maler, wie auch Kupferstecher, zu Chiozza im Venetianischen 1777 
geboren. Mitglied der k. k. Akademie zu Wien vad Venedig 
(Hormayrs Archiv 1821, p. 512). • » - 

SehiaTani,* Fdttoe, Htotarienmaltt, det Natale & fikho ,. BUlgUed 
def Lk. Akadeniie*ia W^eo^ labiin Jtaliaii. 

Sehiffer, Mathias, Torzügltcher Landschafts- und Frescomaler, 
geb. zu Pueh im QOMt^^MMttkt der SUdemudk 17^6, labte nocb 

1790. 

Schiff erlüg, Jl»g, Ton MofdUagsn, l^aumeliter in Wkn, iim 
1326. 

Schimpfenpfeil, Hans, Baumeister in VV ien , um 12S9. 

Sciiindler, Johann , Landschafts- imd Thiermaler , Aetzkünstler 
mid Lithograph , geb. lo WIett 1777, lebt alaKnilMaar der SSelcheii* 
kaust an der Normabcbide sa Wtea und lat lüt^ed der Ueaigeii 
k. k. Akademie. 

S c In* n n n g e 1 , Blas.- Joseph , geschickter Landschaftsmaler , geb. 
1697 zu ßiirghausen iatBislenii. arbeitete um 1750 ia Wien, wo er 
auch 1761 starb. 

Schlachter, J. Ant., Historienmaler al frosro in Prag, um 1779. 
S oll 1 e g e 1, Johann Heinr., Historienmaler, aus i'einzing in Böhmen 
1»«^ gebürtig , starb 1742 zu Prag. 

Schletterer, Jacob, geialildGler BfldliaMr, Ton WeunB Im Ober- 

Inlithale Tlrela geb., alu%'i974 n Wl»; 
Sch media, Ignaa, Pitlniltmaltr «na Fnig,.w er attdbgegenwiitig 

lebt. ' ' 

S e h m i rl t , Johann, BiHbanor nii«; Oesterreich, des berühmten Krem- 
ser Schmidt Vater, starb am 2d. Juni 1761, 72 Jabre alt, sn . 

Mantern. 

Schmidt, Josi-ph, Knpterstecher in Zeichnungs- und Tuadimanier, 
geb. zu Niemes in Böhmen, lebt zu Prag. 

Schmidt, Martin Joadiiiii,- genannt Imnser-Sdinddt, bernlunter 
Hiatotrlenmaler, geb. sii CMrafemif^erthlbel KvemB am 112» tattember 
1718, atarb iti Stein am 16. Juni 1801.. ... 
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Sclimiedt, Wenzel, HififtorieDinaler in 0el vbA Ftmim».) sa 
Pl;m in Böhraon 1694, starb daselbst 1756. 

8c h mutz er, Andreas und Joseph, Brüder, Kupferstecher mit dem 
Grabstichel nnd Aetxwaifter, geb. in Wien um 17Ü0, starben daselbst 
beiläufig um 1750. ' 

fiehinntzer, Jacob , Zeichner und berühmter Kupferstecher mit 
' dem Grabttlehel nod Aetswataer , geb. sa WM wm 5.« Aftil 1733» 
geat daadM'flun 2»Deoember'181i id« FMfeaior dei^ kaiB. AMianie 
der bildenden Künste. 

Schneck, JcAann. ^rescMckter Bildhauer, geb. am 27«jMali1v)4 Xß 
Imsterberg-, starb 1784l zit Arzl boi Imst in Tirnl. 

S r h n e e w e i s , Carl , Zeidiiier und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetzwasser, geb. am 15. A]iril 174l5 zn Salzburg. Lebte 
theils in Wien, theils in Mailand und in seiner Vaterstadt 

Schnorr Ton Carolsfeld, Ludw. Ferdinand, geb. am 11. Oc- 
tober 1789 xa Leipzig, berahmler HIstoHenmaler nnd Mitglied der 
k«k. Akadtfod^ derbiMendMiKfinBleln'Wien, ird er aueli seine Kunst 
ausübt. 

Schedlbeirger, Johami Nep«) Landschaftsmaler und AetzkUnstler, 

geb. zu Wien 1779 , wo er sldk auch aufhält» £r ist KnnstmitgUed 

der hiesigen k.k. Akademie. 
S V h o Ihr, Joliann Christian , ^aschickter Portraitraaler , geb. zu 

KappolHweilcr im Klsass am 16. December 1782 , lebt viele Jahre 

hindurch schon in Wien. 
Schomhnrgy Christoph , sehr geschickter Bfldnissmaler, von Salt* 

bürg gehüiSg, Starb 1753 sa Kipeithageik. 
Schön, Carl, Historienmaler, lebte wn 1808 in seiner Vaterstadt 

mg. * 

Schoner, Andreas , Maler Ton Mölk, lebte nm die Mitte des 17. 

Jahrhunderts in Wien. 
Schönfeld, Anton, Kunstgiesser von Prac , um 1696 1708. 

Schönfeld, Friedr. Michael, geschickter Kunstgiesser zu Frag, 

um 1668—1673. ' 
Schöll mann, Joseph, Ilistoiknnaaler , geh» zu Wien am 19. April 

1799, lebt in seiner Vaterstadt (Ilormajrs Archiv 1825, S.772). 
fichoen-Jans (Sconians) , Anton, Kammermaler Leopolds L in Wien, 

geb. 1653 sn Antwerpen. 
Schopf, Johann Adam, Historienmalerin Oel undFreaco, geb. zu 

Stranbingen 1702, lebte von I724_174l2 in Frag, iro er auch starb. 
Schöpf, Joseph, gescliiekter Historienmaler, geb. am 3. Februar 

1745 stt Telfs in Throl, starb na Innsbruck am 15. September 1822. 
* Seböpfler, Felix AntoR, ifistorienaialer, geb. sn München 1701, 

Hess sich 1747 su Innsbruck häuslich nieder, wo er 1760 starb. 
SchoT, Aegid. (Johann Paul Sch. jüngerer Bruder), geb. 1626 zu 

Innsbruck, starb am 2. Juli 1701 daselbst; ein geschickter Archi- 

tolEtur^ und Theatermaler. 
Schor,' Johann Bnpt, Ferdinand (des Aegid. Sch. Sohn) , Architekt 
' nnd Perspectivmaier, geb. am 24. Juni 1686 su Innsbruck, starb 

zu Prag 1767, 
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Schor, Johana, gescbiekier Umk Witlriaiiiiaier, blühte um 1600 
zu Innsbruck. 

Schor, Johann Paul, Architekt, Verzieningsbildliaiier und llisto- 
' rienmaler von Innsbruck, lebte grössteutlieils in Rom , wo er aucU 

in der sweiten Hälfte des 17. Jahrhimdeits ttnb. 
Bclirankh, Conrad, mw Ingtdiftadt, Banmeitttr ma Neiibeif In der 

Steieimarfc, nm 1342L 
ficliranzhofer, Jos. Anton, TortrefiliciMr Bildhauer tob Inaichen 

in Tirol, starb daselbst um 1770. 
Schrezenmayor. Caspar, Lalenbruder fies Stiftes St. Gotthart 

in Ungarn, ein berühmter Kunsttischler, geb. zu Eschingen ia 

Scli^vaben 1693, gest. zw St. Gotthart 1782. 
Seil röter, Johann, k. L Hofmaler und Auüsteher der k, k.j^Konst- 

gallerie zu Prag, blühte um 1675 1680. 

8 e h r o th 9 Jacob » aelir geschiehter ung aritdier Bfidhauer y der Ib 

Petth lebet. 

Schubert, Johann WOhebi» geeeUd^ter Baumefiter , trelcher um 

1700 in Wien lebte. 
Schuldes, Wemel, Knpfenlecher, geb. an Tabor, lebt noch za 

Prag. 

Schummer, geschickter Thiermaler , welcher zu Anfang des 18. 

Jahrhunderts in Prag lebte. 
Schuppen, Jacob van, Historien- und Portraltmaler, geb. in Paxii 

16699 itarb in Wien ab hdi. Cabinettmaler und Akademle-Diiec* 

tor 1751. 

Schiltt, Carl, Kupfentedier mit dem Grabstichel und AetiwaMiert 

geb. zu Wien 1746, gest. daselbst am 14. März 1800. 
Schwab, Johann Caspar , Kupferstecher mit dem Grabzüchel, geb. 

zu Wien, blühte in Paris 1765. 
Schwaiger, Christoph , berühmter k. k. Steinschneider am Hofe 

lludoliä 11. in Trag, starb 1600, 68 Jahre alt. 
Schwaabart, Georg, vorzüglicher Steinschneider und BUdbaner 

am Hofe Kalter RudoITo IL su Prag, geb. sii Nürnberg 1601, starb 

1667. 

S ch w e ! g h o f er , Frans , Landschaftsmaler Ton Brlzen » lebte nm 

1820 zu Wien , nun aber wieder in Tirol. 
Schweigl, Andreas, Bildhauer zu Billin in Mähren, gpb. am 30. 

November 1735, lebte noch 1809 im Vaterlande. 
Schwengenpass, Gregor , Bildhauer von Latsch in Vintschgau^ 

lebte um 1695. 

Sclaminossly Ranhael , Historienmaler und Aetskunstler , gdi. . 

so Borgo-San-Sepoicro nm 1570, starb um 1630* 
Scolari, Johann, geschickter GoidsiAmId mid Oravenr ans Trlent^ 

lebte um 1580. 

Scopoli, Anton, Historienmaler von CavaksCy Schüler desf^rtni, . 

f ntcrberg'er , »tarb 1766 zu Wien. 
Scotti, Anton Marcellus, Zeichner und Aetzkünstler, geb. ZU 

Kose! in Schlesien 1765, gest. zu Wien am 10. Juni 1795. 
Screta, Carl, berühmter Historien-, Portrait- und Conversations- 

maler, geh« zu Plrag 1604, starb daselbät 1674. 
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Sebastiani, Lnznro, Tcnetfanischcr Maler, der um 1484 arbeitete. 
Seckel, Norbert, Maler von ArchitekturstückcD , Landschaften und 

filumen iu Oel und Fresco , geb. zu Frag 1726 y lebte noch 17ä5 

In seiner Vaterstadt. 
Sedeimayr, Jeremlai Jacob 9 Bfiniatunnaler und AetskSntder aita 

Aufsburf, starb daielbat^ nachdem er ilch lange Zeit hindnreh 

In Wien aufgehalten hatte, 55 Jahre alt, 1761. 
Sedlcansky, Joh. Jacob, Yortrefilicber Zeichner und Schdnscfarei- 

her, von Prag, um 1620. 
S e ^ a I a , Giovanne , ein venetiania4^er Geachichtamaler^ dery 1720$ 

im 57. Jahn» seines Alters starb. 
Segaiiuü, l^raucesco, guter Kunstgiesser vunFadaa, aus dem 16. 

JahAondert. 

S eidli t z , Joh. Georg, Sigill- und Stefaiachnelder, andi Medafllenr, 
übte um 1699_1711 in Wien seine Kunst ans. Eines seiner schöik- 
stcn Werke ist der Medaillon auf die fiinnahme der Festung Landau 

durch den römischen König 1702. 
Sc itz , Johann, beriilimtpr Goldarbeiter nud trefflicher Thier- und 

Bluiucnmalcr , geb. In Frag, wo er iiodi I8O8 lebte. 
Sellinf^er, David, Portraitmaler und uirentlicher Zeichnungslehrer 

zu Salzburg, wo er am 5. Jänner 1766 geboren wurde. 
S «iTUy Antonio, ein geschickter Baukünstler, der als Professor der 

Architektur in seiner Vaterstadt Venedig lebt 
Sesslschreibery Georg, Form- und Guatkünstler luMShleB in 

Tirol, um 1520. 

S e 8 1 o, Cäsar (Cesare de Milano), Historienmaler, da Vind^a Schüler, 

geb. 1460, gest. 1524. 
Severin, Hans , Xilo^^aph , der mit seiner Kunst das Gesangbuch 

der höbmischen Brüder 15S1 schmückte. 
Sg iirgi, Leonhard, Historienmaler al fresco, blülite 1684 in Wien. 

Sieber, Michael, Priester aus dem Pauliner-Kloster zu Woborzisst 
|n Bülimeu, geschickter Kupierätecher, geb. zu Treskowitx in Mah- 
ren 1724, starb 1788 zu Lang-Lhota in Böhmen. 

Sigrist, Frans, Htstoriennaler, lebte um 1760 In Wien, starb 
daselbst 1807. 

Silier, Mathias , Frospectmaler , von Sabburg gebfirtig, der um 

1764 lebte. 

Simbrecht (Zimbrecht, Czymprecht), Mathias, Historienmaler, 
geb. zu München, lebte seit 1667 in Frag, wo er auch 1680 starb, 

S m i c h :t Ti Anton, Historienmaler und ftecant, geb. tu Prag 1704, 

starb 1770 zu Laun. 
Smischek, Johann, der Vater, und Johann Christoph der Sohn, 
geschickte Kupferstecher, welche 1630 1752 in Prag arbeiteten. 

S 0 c h e r , Johann, Historienmaler TÖn Innsbruck, aus des Krzherzogs 

Ferdinands von Tirol Zeiten. 
Sogni, Giuseppe, Historienmaler und Mitglied derk.k. Akademie 

der bildenden Künste sn Malland, wo er aneh lebt. 

Solari (Solario), Andreas, aucli Andreas Milnneo genannt, Histo- 
rlennaler imd L. da Vhici's Schüler, geb. 1458, gest. 1508. 
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Solar?, Äer jun^oro, Historienmaler und Schüler des Mascagni^ 
If btt l614l-— 1650 zu S'alzbnrir, wo er auch Tcrrnnthlich starb. 

bolari, Santino, burühinti r Baiuneistcr, yoo Como gebürtig, st^rb 
am 10. April 16i6 zu Salzburg. 

S 0 1 e 9 GioTanni Batt. del, Historienmaler aus Mailand, der lun 1670 

8 o triff er, Johann Jacob, Bfldhaner, geb. 1796 in Gr&den In Tirol, 
. wo er als Zcichnnngslchrer lebt. 

Spa^na, Pietro, Moaaikarbeiter, lu £nde d«i 17. Jalirhiindertt In 

Sputzger, Carl Georg, geschickter fortraitmaler, geb. au Griei 

bei Bötzen , um 1802. 
ä p i r 0 , Eduard, geKcliickter Historienmaler ans Pressburg, der sich 

1S23 in Rom aulliielt, und nun in seinem Vaterlande arbeitet 
Spitz, Mathlaa, Kimstgiesaer inBeneichaa InUdbrnen» um 1541^ 

1566. 

Sjitier» Johann Wenzel, Historienmaler in Oel undlVeaeo^ geb. 
SU I^ag 1711 , atarbi 1774. 

Spi'ansror, B;)rtliol. , berühmter k. Ic, TlistorJeTimaler am Hofo Hq- 
dolls 11. in l*rag, ^( b. zu Antwerpen 15^6, s(;irb zu Frag 1625. 

Spreng, Anton, Historienmaler und Adjuiict für die bist. Elemen- 
tarzeichnung an der k. k. Akademie der bildenden Künste in 'Wien. 

Sprenger, Paul, Architekt und Professor an der k. k. Akademie der 
bildenden Künste In Wien. 

Saembera, Joseph , Landacbafts- und Fkoapectmaler ann Hoben- 
mauth , lebt zu Prag. 

Stadler, Martin Alois, nistorienmaler} geb. tu bnat In Tirol am 
12. April 1792, lebt in München. 

St a m mel, Bildhauer, der zu Admont im Stifte Icbti^» und 1769 

starb. 

Stampart, Franz, Bildnissmaler aus Antwerpen, geb. 1675, etab- 
lirte sich 1698 in Wien und starb daselbst als kais. Cabinetsmaler, 
1750. 

Stanlalaw, geschickter Gloekengleiaer Ton Bandnits» der 1641 sa 

Prag lebte. 

Stanko, Johann, Bsumeister in Böhmen, um 1407. 

Stark, Jobann Carl, Landschaftsmaler und Aetzkünatler» geb. an 

Oedenbur^ am 4. Juli 1774, gest. zu \s ivn 1811. 
Stark, Jos. August, Historienmaler und Aetzkünstler, geb. tuGrati 
- am 6. Marz 1782, lebt als Dlrector der Zeichnungsschule an der 

Akademie im Joanneum , seit 1S17 in seiner Vaterstadt, 
fi te e n, Frana van de% Haler und Aetikiinaller von Antwerpen, blühte 

in Wien ala Hof-Kupferaledier nm 1660* Br bat anch viele gelat- 

reicfae Blätter radirt. 
Steevens^ Pf ter, Landschafta- und Historienmaler, geb« nnMecbdBf 

lebte 15!jO_1600 in Prag, am Hofe Rudolphs IT. 
Stefan i, Benedict, Kupferstecher mit dem Grabstichel» geb. sa 

Verona, bliilitu um 1575. 

ä t e g e r , Silvester, Holmaler au Innsbruck unter Kaiser Ferdinand L 
mn 1535. 
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Steigenberger, Barthol. ^ Historienmaler , ^eb. in Baiern 1709, 
. trat 1734 in den Orden der Aii^astiner Barfüsser, bekam als Mönch 
den Namen Fr. An^ustin a St. fiiicra, und starb äu Wien 1751. - 

Steiger, Franz, Baukünstlt r, b. am 27. September 1750 zu Wieo^ 

starb 1820 k. k. Camera! ~ Buuinspector zu Salzburg. 
Steiner, Joliann Nep., k.k. Kammer- und Historienjoialer in Wien, 

geb. zu Iglau än 16« Mai 1725« bildete alchin yeätdiß; erlebte 

noch 1778 in Wien. ■ 
Steinheid, Franz, sebr ^chickter Landschaftsnfaler, geb. am 26* 

IMQirz 1787 in Wien^^ wo er noch lebt (Hormayrs Archiv 1821) 

päg. 432). 

Steinm iiiler, Joseph, Torzuglichcr KujiDerstecher^ geb. in Wien 
am 28. Februar 1795, wo er auch lebt. ' " 

Stcinmüller, beruhigter Historienmaler , lebte um 1650 in Wien 
als k. k. Hofmaler. . 

Steltcl, fifax., Kupferstecher in Prag, um 1757. 

Stephan!) Peter, Landschaftsmaler Kaiser Rudolphs 11. su 

Snde des 16« Jahrhunderts in. Prag. 
Slorn, Joliann» .Frescomaler.Qiis Bxjunny der in der iweiten Hälfte 

des verflossenen Jahrhunderts blühte. 
Stiltzenpeck, Hans , Xilog^ipb ). lebte su. Wien in dier ersten 

Hiilfte des l6. Jahrhunderts. 
S t ö b e r , Franx^ JLan.dschaljtsmaler ^ 0eb. su Wien 1760 ^ lebt su 

Speier. 

Stöber, Franz, Zeichner und Kupferstecher in punctirter Manier 
, Ton gutem Hufe, geb. zu Wieii I7.9I9 lebtia se^er yaterstadt als 

Mitglied der k.]u Akademie der hfldenden Künste. 
$loifi, Ermanoy Historienmaler sfis Padifa, der, -77 Jahre alt, ^693 

zu Venedig starb* 
.ßl^ollent JEi^iedrid^ Juis« ^ammermajer , lebte um 1639 in Wien. 

Stölzl, Mdkliiof y Blstodenmakr am IMfr««^^^^ 
.junma. 

S t r a u s s , Friedrich Dionis , Prämonstratenscr - ('liorherr ;mis deni^ 
Stifte Hrndlsclit bei Olmütz, geschickter Histoneiuttaler, £eh«:aAi 
Trübau in Malxren 1660, starb im Stifte 1/20; ' 

Str4zryba, Vincenz, -geschickter SieiMmeiz uud Bildhauer ^ der 
1572 zu Laun üi Böhmen lebte. . . . 1»/ - . * . : . 

Streloheir^ Frans. BUiias, geseWdctav Oel^- nndtetellnakr, geb. 
A7Z8s9ML 1>ossbHf* In Baiem, «tasb' ISil. sn ßalsbnrg. . 

Streicher, J«wq^^ Bildbana^- Innsbrui^, lebte tS26 su 
München. 

Strickner, Joh. Miduttl^ HisteiettWaler^Toa liSisb«!^ f starh da 

1759, 40 Jahre alt. 
3trickner, Joseph, Sohn des Vorigen^ geschickter Histurit iunakr, 
Fre&caut, und ausgezeichnet in der Manier der Basreliefe, Grau la 
Grau, geb. 1744 su Innsbruck, gest. daselbsl amJ2« April 1826. . 

Strols, Joseph, Bildhauer, geb. zu Tannberg in Vorarlberg, lernt«; 
bei Renn in Imst um 1828. 

26 • 



Digrtized by Google 



402' 



S t r u dl , Pf ter, Frenierr vun, btrülimlor Historienmakr und &eliuler 
C. Loth's, geb. 1660 tu Ih TMf ttarb alt Bfrector te 
. Kanttakadenie in Wien 1717. 

Strudl, Paul und Dominik, Büdltaner, Ton Clei in Tirol gebürtig^ 

blühten um 1680 in Wien. 

Stubenraiicli, Philipp ron, Zeichner, Actzlcimsfler und Kupfer- 
stecher in der Zeichnungsnianier , geb. zu Wien 1784, Icht alg 
Costiime- und De corations-Director der Ic.k. Iloflheater in W ien. 

Stumpfender, Laurenz., geschickter Stuck Arbeiter von Salzburg, 
wo er, 67 Jalire jdi, am 13. September 1701) sUrb. 

Snardfy BarlhoL (Bi^amantiiio), Ifigtoiiettmaler nnd BaukfiniÜer 
ana Mailand^ ein Sdililer dea Bramante Lasiari, 

Sysan^) geschickter Kupferstecher in Prag, um 1720 — 1738. 

Taboraky, Johann, Blaler, Kunstaohreiher und Mechaniker, wel- 
cher 1552—1563 zu Prag blühte. 

Tachoni, Franc, Historienmaler aus Cremoua^ blühte um 1490* 

Talpino. S. Salmagglo. 

Tantin, Pietro, geschickter lüstoricnmaler , Scliilkr des Ludwig 

Gallina, der als Custos der Akademie in Venedig lebt. 
Tapinena, Daniel, iCnnat- nnd Gloekengiesservön Prag, mn 1608. 
Taraia (Teraia), Antonio, sehr geachiekterBUdlianer, derbeüänilg, 

70 Jalire al^ 1739 in Venedig, seiner Väterstadl, starb. 
TaFoIino, Richard, geschickter Historienmaler am Hofe Kaiser 

Ferdinands IL, geb. zu Mailand, C. Procac€ini*a Schüler, starb 

1678 in seiner Vaterstadt. 
Tergo, Franz, Historienmaler und trefflicher Kupferstecher , geb. 

zu Bergamo, war. Hofmaler Kaiser Max IL und lebte um 1580 zu 

Venedig. ! " 

Terzi, Franz, PorCraitmaler, ein Bergamasker, Hofinaler dea En* 

henoga Ferdinand an Innabmck, blühte um 1569..-1573. 
Teztor , Franz Joseph, Maler in Callots und Breugels Manier, war 

besonders in Abbildung von Thieren in Lebensgrösse berühmt. Er 

siedelte sich aua Schwaben In Innsbruckan, wo er am 9. NoYcmber 

1741 starb. 

Thal er, Franz Christian, ßildliaucr, geb. am 8. Juli 1759 au Wör- 

geliu Tirol, st;irb zu Wien am 25. April 1817. 
Tkamasch, Andreas, Büdliaiier su Stams in Tirol, um 1684. 
The odorieh, Ton Prag, Maler, lebte um 1367* 

Thenring, Nidaa, AräftektTon Innsbruck, um ±56S tSSI^ 

Thiemo, oder Dietmar der Heilige, Maler, Bildhauer und 

Steingiesser, Tviirde 1090 Erzbischof zu Salaburg, .atarb am 29» 

September 1101 zuChorazira als Märtyrer. 

Thomas, geschickter Kunstgiesser au Kuttenberg, der 1562-..1599 

blühte. 

Tiepolo, Johann Bapt, Ycnetianischer Geschichtsmaler Ton bedeu- 
tendem Range, geb. 1693, gest. 1770. 

T i e p o 1 o , Job. Dominik, dessen Sohn , Hislorlennialef! nnd Aeta- 
künstler, geb. in Venedig 1726. 

Tin ein, Tiberio, Historien- nnd Poftndtmaler, geb. lu Venedig 
1586, gest. 1638. 
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Tlntoretto. S. Robusti. 

TtsclileF, Aulüu, Kupferstecher mit dem Grabfttidiel undAetzwag» 

ser, geb. lu Wien 1721. 
Tlsian. S. Veeellio. 

T k a dlik , Frani) geiddckter HIstoTieiinialer) 1787 Id Praf gebona» 

lebtjetstin Wien. 
T o g n o 1 1 a , Johann , Historieniaaler , tod Bieiio im Landswichte 

iTano, lebt seit 1825 in Rom. 
Torna, ConvcrsaiioQsmaler und Lithograph, der zu Wien lebt. 
Tomaselli, Ignaz, Pfarrer zu Grigno in Valsiigana , gesdückter 

Blumen- lud Früchtenmaler. Hauzingers Zeitgenosse. 
Tomeitchel, Augustin, von Konopischt in Böhmen, in Prag leben"- ' 

der Portrattmalfir. 
ToncalI% Carpopborus, Historienmalery veldienun 1623 in Itaita 

geboren wurde y su Mailand und Verona aeiner Knnat oblag, und 

1685 starb. 

T o r e 11 i , Feiice , Historienmaler y geb. 1670 au Verona, starb 1784 
zu Bologna. 

Torregiani, Anür,, Landscliaftsmalcr vonBrescia, der zuMailand 

und Veucdig arbcitetL', und 1760 starb. 

Torretto, Ginseppe, sehr geschickter Bildhaner von Pagnan», 

starb, bei 80 Jahre alt, 1743 fai Venedig. 
Traballesi, Giuliano , geschickter Historienmaler In. Oel «nd 

Fresco, welcher 1775 in Mailand blühte. 
Trebeczky, I^az , geschickter Miniatur <- Portraitmaler , geb^ na 

Wien 1727, starb zu Prag 1779. 
Tremmel, Friedrich, von Prag, starb als Tlieatcrmaier zu Wien, 

1817. 

Trento, Antonio da, (Fantuzzi) , Formschneiderin der Manier 
Holzschnitte mit drei Tersohiedenen Stödten älizadnieken; geb. lu 
Trient 1508, Schüler des Frans .MaasuoU CPannegiano) , starb 
1550- 

Trevisani, Angiolo, Geschichtsmaler Ton Venedig, der um die 

Mitte des verflossenen Jahrhunderts lebte. 
T r e V i 8 a n i , FraDc. , Geschichts- und Bildnissfflaler , gcfau.1656 zu 

Capo d Istria, starb 1746 zu Rom. 
Tri b US, Johann, Historienmaler und Ktipferatzer , geb. au Laua in 

Tirol 1741, lebte noch 1811 in seinem Gebiurtsorte. 
Troger, Paul, berühmter Historienmater In Od .jind Fresco, und 

Aetiknnstier, geb. zu Zell bei WeUberg in Tirol 1698^ -gest. als 

Birector der kais. Akademie zu Wien 1777. 
Trotto (oder Troso), da Monza, Historienmaler, blühte um 1444I* 
Trotto, Giovanni Batt. (Cavalier Malosso), talentvoller Historien- 
maler aus Cremona und Scluiler des B, Campo, bliilite um 1575. 
TschegO;. N., geschickter Medailleur und Maler aus dem Marbur- 

ger Kreise in Steiermark, starb 1800 zu Müuchen. 
Tscherning, Johann, Kupfefstediev , welcher um 1684—1715 au 

OUnntx lebte« 

Tnrchi, Alei. COrbetto), berühmter Hlatorieomaler, geb««uVeiviiii 
1582, ge8tl670. 

26 • 
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Turresio, FVanc, M( saikarbcit« r zu Vencdi^^, um 1628. 
Tusch, JoTianti, Portraitinaler, ^cb. zu Wien 1726^ starb als Custot 

der k.k. Gemälde- Gallerie im Bcht'dere. 
T Uschi, llaiis Sigmund, Kunstschrcincr, lebte lun 1581 zu Vel- 

thurms bei Brixen. , , 

T y 1 1 1 , Eugen Johann Heinrich $ Abt 4ep Cittercienser-Sllllea Hau 

in Böhmen, TortreiBidi^ Architekt., ^eh« na Dohriiteh in BShmen 

am 18. Nor. 1666, starb im Stifte 1738. 
U d i D c , GioTanoi da ; siehe N a n n i. 

UgloD, Mareo, Historienmaler, der ipii Leonardo da Vinci gleich- 
zeitig in Mailand arbeitete. 

Unterb erger, Christoph, Historienmaler, geb. 1732 zu Cavalese, 
lebte lange inllom, wo er auch am 2p. Jänner 1798 starb. 

üntcrherger^ Frans , Historienmaler , geb. 1706 Iii Gmlese, 
gesi 1776 daselbit. 

Unterbergeir, Ignai, Maler micl SchabekQnifler, geh* suCaTaleae, 
in Tirol 1743, ^ost. zu Wien am 4. Decembcr 1797. 

Unterberger, 31ichael Angelus , berühmter Historienmalpr, geb. 
zu Cavalese in Tirol 1695, starb als Director an der Je k. Aluidemie 
zu Wien 1758. 

Vacani, Ca}., Ornamentist und Mitglied an der k. k. Akademie der 

bildenden Künste in Mailand, mo er auch lebt. 
Vulder, 6emd, am Stnissburg, Edelateiaidmeider, welcher um 

1670111 Wien blfihte. 
Valfcenburg, Lucas von, ConTersations- und Lanidschaftsmaler, 

geb. SU Mccheln 1530, starb als Hoimaler dci König» Mathiaa TOH 

Böhmen 1625 bei Linz in Oberösterreich. 
Valle, Giovanni della, geschickter Geschichtsmaler,. der um 14^ 

in Mailand blühte. ' 
Vaprio, Constantino, gesc|iickter Historienmaler, der um 1486 in 

Mailand blühte. 

Yarottari, Alesa., 11 Vadpmino, herulunter Gesd^chti- und 
fMiraitmuer, geb. tu Verona 1590, starb 1650. Arbeitete thefla m 
Padya, theils zu Venedig. 
' Varottari, Darius, Geschlchtsmaler.Ti^n Berfihmthelti^ geb^ su 

Verona 1539, starb 159G zu Padua, | 
Vassilacchi, Anton, genannt Aliense, Historienmaler, geb. zu 

Milo 1556, Kfnrb 1629 zu Venedig, wo er sich angesiedelt hatte. | 
Vecchia, Peter, Ge&diichtsmaler, geb. zu Viceuza 1605, starb 167S. 
'V e c c 1 1 i 0 , Tizian , Historien- , .Portrait- und Landscltaftsmaler 
. ersten Rimges, geb. 1477 stt CadoreMtn der G^ae Friauls, atarb i 

1576 SU Venedig.* j 
Yecellio, Marco, genannt Marco di TÜslano, Neffe und Scbfifer j 

des Tizian, der 1611 zu Venedig starb. 
Vecellio, Francesco, Geschichtsmaler, Bruder des llÜaäi, geb. i 

in Friaul 1484, gest. 1559. 
Vecellio, Orazio, Titians unehelicher Sohn, Portraitmaler, geb. 

1516 zu V^enedig, starb 1576. 
Vecellio Tiziancllo, Historienmaler von Venedig, der um 164S 

lebte. 
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Vi^ndrtimini, Johann, Kupferstecher mit dem GrabsÜcliely geb, su 
Bassano, blühte zu London um 1795 1820. 

Veneziano, Anton, geb. zu Venedig 13 10, starb IdSß als geschick- 
ter Historien- und Landscliaftsmaler. 

VeaesianO) Domenico , HUtorienmaler , ceb. su Venedig iMf 
■tarb 1470* fir war ein Schüler von Antonefia da MeBsioa. 

Venuati, Bfarieello, genannt Mantuano, Historienmaler in Oel mni 
Fresco, geb. zu Mantua 1516, gest. 1576. 

Vcrdizzotti, Job. Maria, Landschafttnialerf geb. la Venedig 1525, 
gest. 1600. 

Verocchio, Andreas, lombardischcr Geschichtsmaler und Bild- 
]iauer, geb^ 1432, starb 1488» Lehrer des grossen Leonarda da 
VlncL 

Veronese, Paolo; alebeCagliari. 

Vlanen, Alex, and Panl, geaddekte flflberarbelter und Waclia- 
boussirer, die am Hoib Kaiaer Rudo]& IL In Prag, nm 1610 .arbei- 
teten. 

VI centin o, Andren, Tcnotlmischer nistoricnmnlf r, der, 75Jalire 

alt, 1614 in seiner Vaterstadt starb. iSchüler des l*alma. 
Vlcentino, iVlarco, des Vorigen Sohn, gleichialls ein Geschicüts- 

maler , von Vicenza gebürtig. 
Vlcentino, Franc. , Fortrefflicher Landschaftsmaler am Malland, 

der nm 1580 Ufilite. 
VIcenzi, Anton, Historienmaler, ron Cavalese, starb 1753 su Ca«» 

stello, 40 Jahre alt. 
Viero, Theodor, Zeichner und Aetzkünstler, geb. zu Bassano 1740. 
Vinazer, Christian, Krzvt;rschneider und Medailleur ) ?on Groden 

in Tirol, starb zu Wien am 2. Deccrabt r 1782. 
Vinazer, Joseph, Bildbauer aus Uröden iu Tirol, starb 1S04 in 
' Spanien. « 
VI na « e r , Joseph , der jüngere , Münsgraveur van GrSden, Ufilite 

um 1781 in Wien. 
Vinci) Leonardo da, berühmter Stifter der lombardlschen Sebiilei 

geb. 1452, gest. 1520. 
Vi B en ti n i , Ant., Maler, Architekt und Kupfersteeher von Venedig, 

der, 94 Jährt; alt, 17S2 st;trh/ 
Vitali, Toter 3Iardus, Zcichutr und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel, geb. zu Venedig, lebte um 1790 zu Rom. 
V Ittingh oft', Carl, Baron vun , Zeichner und Aetzkünstler, geb. 

SU Pressburg 1772, gost. «u Wien am 28. Juli 1826* 
Vittorla, Aless., TorzüglicherBÜdhauer, geb.9mTrientl525, starb 

■n Venedig 1608. 

Vivarinl, Antonio und Giovanni, Historienmaler von Muraao, 

blühten um 1445 in Venedig. 
V 1 V a r i n i , Bartolomeo , glelcliCalls ein Ulstorienmalery der awischen 

1464 _1469 arbeitete. 
Vi V a 1 1 n i , Luigi da Murano , gescliickter Historienmaler, der um 

1414 blülite und noch 1490 in Venedig lebte. 
Viviani, Ottavio, Architekturmaler, geb. zu BreKcia^ blühte, in der 

ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
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Vogelsangy Ulrich, Bildhauer aus Karnthen, der um 1580 blühle. 

Vogl, Johann, k. k. akademisrlier Statn:ir, h'ht zu Wien. 
Volpato, Johann, Zeichner und Kuprerstccbermit (km Grabstichel 

und Aetzwasser, geb. zu Bassano 1738, starb zu Uom 1803. 
Vostalis, Johann Bapt. de Sala, berühmter Architekt aus Italien, 

welcher am Hofe des Kaisers Rudolf II. diente und 1575 au Podle- 

Inrad starb. 

Wachtel, Hermann 9 geachtckter Landsehaftsmaler, aua Mafau ge- 
bürtig, licss sich In Prag nieder, wo er auch atarb. 
W a c z e k , Wenaely geichickter PortraiUnaler top Ittikoirics, der in 

Prag lebt. 

Wagenschöti, Franz Xav., Historienmaler und Aetzkünstier. ^eh. 
zu Commothau in Böhmen am 2. September 1726« starb zu \^ ion 
1790. 

Wagner, Johann, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabatichd 
undAetswaaier, geb. laTbalendorf amConstanser-See 1706, gest 
W Venedig 1780. 

Wagner, Weiwel, Kupferstecher, arbeitete um 1674^1677 auFkag. 
Waldmann, Joseph , Hiatorienmaler von Innabruck , wo er am 2» 

October 1712 starb. 

Wiitldmann, Caspar, UlstoTienmaler in Oel und 1 resco, blühte um 
1689 in Innsbruck^ starb auch daselbst am 18. INoveraber 1720. 

Waldipann, Michat;!, Historienmaler am Hofe des Erzherzogs 
Leopdii an Innal^ck, um 1632_1645. 

Wf^ldmüller, F. G*, bergbniter Convenationa- and Landadiafti- 
malar , Coitoa der Lamherg'schen Gemäldeaanmdnng nnd k. Pro- 
fessor an der Wiener-Akademie. 

Wallte, Ludwig, Landschaftsmaler, geb. 1773 zu ^erienbuxg im 
Wittgenstein'schen, lebte bei 40 Jahre in Salzburg. 

Walter, Franz) Bildnissmaler, geb. zu Glatz 1734, lebte zu Wien. 

Wand er, Florian, Glasirapcnschneider zu Meistersdorf bei Böh- 
' U)iäch-K^mnitz , wo er ISOU arbeitete. 

Warnon (Warou), Daniel, kaiied. Kanuier'- Medailleur ra Wien, 
um 1716. 

Waraow, Frledr., In Wien lebender berahmter Kalligraph. 
Weger, Joaeph, geschickter Portraltmaler, geb. zu Eaatelnitt 1782, 
lebte längere Zelt in Bötzen, Wien und Ungarn, gegenwärtig 

ist er aber wieder in seinem V'aterlande. 
Wegmayr, Sebastian, berülimter Blumen- und Tliiermaler, lebt 
als Professor der Blumenmalerei an der k* k. Akademie der bildenden 
Künste in Wien. 

W ei bei, Fidelia, IJiatoiien- und Landschaftsmaler, geb* m Cbru- 

dim in BSbmen, liebte um 1789 lu Lomnlta im Bidachowerkceli. 
Weidlich, Ignaz, guter Historien- und Portraitmaler, geb. so 

Gross-Meseritsch in Mähren 1753, lebte noch J809 lu Brunn. 
Wcigel, Christoph, gescliickter Kupferstecher , geb. zu Kedwit« 

bei Egcr am 9* November '1654, lebte lange in Wien und atarb zu 

ISürnber^;^ 1725. 

Wein rauch, Caspar, Kupferstecher, geb. zu ^^berg 1765, lebt 
XU Wien, 
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Wei'rottcr, Franz Edmund, ^geschickter Landschaftsmaler und 
Aotzkimstler, geb. zu Innsbruck in Tirol 1730, gest. »u Wien am 
ll.^Irii 1771, als Professor der kais. Kunstakadomie. 

Weiiiliun, Samuel^ Kupferstecher und Goldarbeiter in Prag, nm 

Wels • 9 Daiidy Kuplbrsteclier in punctirtar Manier, geb. luStrigno- 
Valangana Im Tirol am 15. JSnner 177$, lebt lu Wien. 

Weite , Ignaz, Blldbaner sn Prag, wo er am 30. Mäni 1756 starb* 

W eiä ^ kircher, Adam, berülimter Iliätoricumalur aus der Ober- 
Stdemiarfc, wdcher in Anikng des 18* Jalprhunderts lebte. 

Weisskircher, Willielm, getcbickter Bildhaver, Lehrer Baltii. 
Permoser's, aus Steiermark gebürtig, lebte 1665 zu Salzburg. 

Weleba, Wemely^gesGliicfcter ZeielieiuiieiBteriBFragy derQml777 
hier fff^horen wurde. 

Wenzo^lans von Olmütz, Goldsdhmid , Zeidiner und Kupfer- 
stecher, lebte zu Olmütz um 1481. 

Wenzeslaus, Meister, berühmter Glockengiesser von Klattau, um 
1485. 

Wenil Ton Prag, bernhmter Steinmets, der nm 1475 blühte. 

W e n z 1 a , Meister , von Klostemeubürg, berühmter Baumeister iu 
Wien, um 1359. 

Werd, Hans Ruprecht von, Mlnlalui^ und Glasmaler su Wien, um 
1480. 

WcrhoriTs (Werwerius), gesdilekter Steinmetz in Prag, um 1142» 
Werkstätter, Benedict, Frospectmaler in Salzburg, um 1658. 

Westerhont, Balthasar von, geschickter Kupferstecher, blühte von 

1680„1728 zu Pra^, wo er auch starb. 
W ^' s t i r III a y e r , Andrens , Landschaftsmaler, geb. 1739 zu Eger in 
Uohmon, siedelte sich in München un. 
, Wibber, Carl und Claudius, talentvolle Maler aus Imst, die beide 
sehr früh starben : Carl im 20. , Claudius im 22. Jahre, 1743. 

Widemann, A., geschickter Med ailleur, arbeitete um 1770 zu Wien. 

Widemanji, Elias, Kupferstecher mit dem Grabstichel, aus Augs- 

bur^f, lebte um 1650 in Wien. 
Widemann, Lazar, geschickter Bildhauer, von Pilsen gebürtig, 

starb 1756 zu Benesehan. 

Wild, Geor^, Miniaturmaler in Wien, um 1523. 

Wilhelm von Innsbruck, Erbauer des berühmten schiefen 

lliurmes zu Pisa. 
Wille nb er g er, Johann, geschickter Formschnetder und Hols- 

schnitser aus Schlesien , der sich um 1601 in Prag aufhielt. 
W i n e ck e r , Valentin , Architekt Ton FAdien , bliihte um 1527 in 

Täufers und Bruneck in TiioL i 
Winterhalter, Joseph, geschätzter Bildhauer, geb. 1702 im 

Schwnrzwaldc zu Jämbach, hielt sich zu München und Wien auf, 

iu welcher letzten Stadt er 1766 starb. 
W i n t e r h a 1 1 e r , Johann , vortrelllicher Historienmaler in Oel und 

Fresco, lebte zu Znaim, wo er 1807 gestorben ist. 
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Wiser, Johaan Anton, Bildliauer von Brixcn, der bc80iidt;rs schön 
in E^nlidii arbeitete; itaib in geiner Yateratadt^ 68 Jalire alt, 
1758. 

Wittwer^ Johann Georg, genannt Micss, HistoHenmaler in Od 

und Frosro, geb. zu Imst, wo er 1810 starb. 
Wolf, Franz Carl, gesclüclcter Kupferstecher zu Pra^, der um 18öJ 

bis 1809 eine Saninilung ron böliniisrh( n Schlössern herausgab. 
Wolmuct, ßonlfacius. Dieser geschickte Künstler wurde zu Anlang 

des 16. Jahrhunderts zu Frankfurt am Main geboren, begab sich 

aber nach Wien, wo er 1547 des Domes zu St. Stephan Bauuitiüter 

imrde. 

WoId j, 6.) Hiatoriemiialer ani Mähren, iler iidaelieii 1761_177S 
lebte. 

Worowetz, Stephan, ^eiehickter Bildhauer ^ geb. la AUtatelia ! 

Rohmen, Irbto nm 1700. 
W r ab 0 r z, Franz, geschickter Historienmaler Ton Böhmisch-Brod, 

lebte tht ils in Prag, thells in Wien und Pressburg^ wci er sieb 

häuslich niederliess und 1799 starb. ' | 

Wrenk, Franz, Schabeküustler , geb. zu Slrahain in Kämthen i 

1766» atarb ala Zelehemieiater an der k.k.' Ingeiiieiir-Akadeiaien I 

Wieiil83S. I 
Wurmaer, Ni claa » von Straaahiir; , Hofmaler Kaiaer Cark If . in 

Prag, um 1359. i 
Würz er, Joliann, Landschafts- und Elumenmaler, geh. SU Slcfldoif 

b»'i Traunstein lf62, lebt seit 1798 in Salzburg. 
M u s s ! n (Wusyn) 9 ]>aiiiel9 Kupferatecher in Prag^ wo er IGOt^ 

1682 lebte. 

W u t k y , Michael , Landschaftsmaler , geb. zu Krems in Oesterreich 

173% lebte n Wien. 
Will er ^ Landachaftemaler, welcher am 1750 in Wien blühte. 
Zaccholini, Mathias (Fra Matteo) , Thcatincrmdnch und Hiit»- 

ricnmaler, geb. zu Venedig 1590 9 gest. 1630^ 
Zäch, Christian, Historienmaler zu Salzburg, um IHTO. 
Zacherle, Franz, geschickter Bildfianor von Hall 111 lirol, w«']rher 

1772 als Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Wien 

aufgenomnun wurde und daselbst starb. 
Z a g 0 , Santo , guter Frescomaler aus Venedig, der um 1560 bluhle, 

vmä ein Sch61er Tittana war. 
Z a ni h o n o ) Michael, aehr talentvoller Moaaiharheiter voa Vaed^» 

UM 1430. 

Z a n a t a , Giuseppe , Historienmaler aua Mailand , lu Anfaa^ d<i 

IS, Jahrlmndrrts. \ 
Zanchi, Anton, lli8torienma1(>r , «i^eb. 1639 au Kate, starb 1722 iu 

Venedig, wo er sich angesiede lt hatte. 
Zanchi, Marco, tou Giudecca gebürtig, lebt als Professor der 

Malerei in Venedig. 
Zandomeneehi, Alois, Bildhauer und Snpplent in diesem Fache 

«I der 1c k. Akademie der achSnen Künste an Venedig. 
Zandomoneghi, Pietro, Bildhauer und Mitglied der b.k.^l^ade- 

mie der schonen jCüpste zu Venedig. ^ 
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Zaninbcrti, Filippo^ guter Hlatortenmaler von üre^cia^ der 1636 

starb. , ■ 

Zanoja^ lombardiselier Architekt toü Bedciitenheit , der 1812 tiir. 

SlaUand arbeitete. 
ZanuBsi, Jacob ^ HiBtorienmaler5 von Fassa, ein Zeitgenosse und 

Freund Faul Trogen, starb als Hofmaler an Salzburg. 
Zappe, Joseph , geschickter Glasmaler ^ geb. an Steinachönan in 

Bö!imen 1758, wo er noch 1795 lebte. 
Zauner, t'ranz Edler von , berühmter Bildhauer und Kunstgiesser, 

geb. zu Felpatan im Oberinnthale Tirols 1748, gest. in Wien am 

3. Marz 1S22. . 
Z e i d I e T , Ignaz , geschicicter Kupferstecher zu Neasiadt in Hahren^ 

wo er 1730—1736 arbeitete. ' 
Zeil er, Franz Anton, HiBtorlenmaler In Oel und FVesco, geb. am 

S.Mai 1716 zu Reute In Tirol, starb daselbst am 4. März 179 i. 
Zeil er, Johann Jacob, Historienmaler und Frescant, geb. am 26. 

Februar 1710 zu Reute, wo fr auch 17^3 starb. 
Zeil er, Paul, geschätzter Historienmaler yon Reute in Tirol, starb 

daselbst um 1732. 
Zeiller (Zeller), Sebastian, guter Historienmaler in Oel uudFresco, 

geb. an Prag 1683, starb daselbst 1713. 
Zelottiy Johann Bapt, geschickter Historienmaler, geb. zu Verona 

1532, gest. 1692. 
Zetto, geschickter Wachsbonssirer, von TIttmoning im Mfbuigi- 

adien, blühte in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Zimmermann, Historienmaler ^ 7om Oberinnthale geburtig, der 

um 1596 in Innsbruck arbeitete. 
Zimmermann, Alois , Historienmaler aus Bötzen | er lebte um 
1824 in Rom. 

Zimmermann, Michael tob, Maler uud Formschneider zu Wien, 
welcher um 1556 lebte. 

Zio, Alberto, Mosaikarbeiter in Venedig, an Anfang des 16* Jahr- 
hunderts. 

Zoller, Anton, gesehätater Historienmaler, der auch die Architek- 
tur und Perspective trefllicli verstand, und auch gut Landscliaften 
malte , geb. zu Telfs im Oberinnthale Tirols 1695 ; hielt sirh län- 
gere Zeit in Klagenfurt auf, und starb au Hall in Tirol 1768. 

Z oller, Franz, geschickter Frescomaler von Gufidaun bei Brixen, 
der viel mit Troger und Hautzinger arbeitete und 177 S starb. 

Zoll er, Franz Carl, Landschaftszeichner und Kupferstecher, geb. 
zu Kla^enfurt 1748, starb am 18. ^ovember 1829. 

Zoller, Joseph Anton, Architektur-, Perspectiv- und Landschafts- 
maler, geb. 1731 zu Klagenfurt, starb 1791 zu Hall in Tirol. 

Z 0 1 1 i n g e r , N., Portraitmaler von grosser Geschicldichkcit, blühte 

zu Wien um 1765. 
Z o m p i n i , Gaetano, ein venetiauischer Geschichtsmaler, starb 1778, 

76 Jahre alt 

Zorsi, Peter, guter BUdhauer, von Ziano im Blelmserthaie TIrobt 
starb 1790 daselbst 
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Z u c c a to , Armin io , Francesco und Valerio y Moiaik-KüDiÜer am 

Venedig, um 1590—1596. 
Zucclii, Aiulrcas , Kupferstecher mit dem Grabsticliel und Ai tz- 

wasser, geb. zu Ytutdig lüi8, gest. zu Dresden am 5. Marz 1740. 
Zucchiy Anton, Geichlcliti- undljaiidtcliaftsiiialer, geb, zu Vene- 

d^ 1726. ■tarb 1795 la Rom. 
Z n c c h f y Läurenz, Kiipfentecher mit dem Grabsticliel und Aetswai- 

ser, geh, lu Venedig am 3. Oetobcr 1704, gest. zu Dresden 1779. 
Zucconi, Franc. 9 Architekt in Venedig » an finde des 17. Jah^ 

liunderts. 

Z 11 g n o , I< ranc, geschic1[ter Historienmaler in Oel iind al Cresco, m 
Venedig, geb. 1709, gest. 1787, 
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130, 131, 136, l'iG, 151, 152, 4 55, 
163, 169, 172, 175, 190, 216, 222, 
236, 24 i, 245, 248, 255, 257, 262, 
868, 265, 284, 286, 288, 289^ 890, 
895,896,806,81ß, 316. 
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187, 195, 215, 216, 221, ;i27, 237, 
288 , 258, 268, 878, 880, 881, 896, 
898i 808, 811, 817^320. 

Kunstvereine. 56, 237. 

K II p f c r s 1 1 e h fi ri m m 1 u II g c u 89, 
41, 46, 48, 51, 52, 54, 55, Ö6, 66, 
80, 98, 104, 188, 188, 127, 181, 140, 
187, 195, 221, 238, 246, 247, 250, 

255, 257, 258, 365, 268, 879, 880, 
282, 296, 298, Süd, ü07. 
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148, 456, 161, 170, 175, 179, 182, 
187, 188, 214, 228, 234, 856, 260, 
tSl, 278, 889, 800, 818. 
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224, 225, 226, 227, 229, 259. 936, 

287, 888, 289, 248, 252, 25*, 256, 

257, 258, 261, 264, 265, 266, 267, 

271. 278, 279, 280, 285, 286, 287, 

289, 291, 292, 298, 294, 808, 806, 

808, 814, 811. 

Steindraekereien. S. Litlio- 

gr a p h i c n. 

Steiuguss arbeiten. 98, 102, 181, 
137, 164, 170. 

Stiegen, kÜnstlicKe. 1, 2, 25, 
26, 73, 74, 96, 129, 131, 135, 185, 
190, 201, 226, 230, 237, 258, 277, 
295. 
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menstiicke. 
Stuckatur - Arbeiten. 13, 22, 

eß, 90, 185, 144, 1*7, 207, 219, 25*. 
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h aus eben. 65, 66, 68, 83, 91, 
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169, 218. 

Tapeten. 24, 62, 79,90, 178, 185, 
4 86, 193, 216, 236, 256. 
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110, 122, 126, 131, 176, 182, 198, 
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Tempel. 4, 59, 66, 72, 74, 179,182, 
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161, 171, 185, 190, 193, 194, 196, 
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215, 9 '18, 250, 253, 264, 279, 280, 

282, 2öö, 303, 308. 

Tbierstaclle. 54, 56, 73, 93, 122, 
125, 189, 817, 818. 

Thöre. 8, 7, 68, 72, 83, 102, 183, 
167, 179, IRO, 189. 193, 218, 282, 
225, 226, 2ö0, ÖU6, ÜU, 312. 
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7. 8, 13, 16, 20, 58, 59, 61, 65, 66, 
67, 68, 73, 75, 76, S2, 88, 89, 90, 
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82, 99, 133, 176, 200, 217, 230. 233, 
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Vasen. 88,85, 80, 90, 19*, 25*,261, 

280. 

Verzierungs- B i 1 d hauer • Ar* 

beiten. S.Ornamente. 
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Abrudbänya 306.' . ' • 
Absaiu 148. ^ 
Achenthal 1^^ ' 
Adamslhal 253/ 
Atlelsberjs; 173. 
Admom 1G9. ' 
Adony E90. / \ 
Adria 222. *:,. i 
Aggsbach 77*? ' 
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Aigen 183. 
Albern 87. 

Alcsclx307. 
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AUmÜnster 
Alt - Ofen ÄlM.' " 
Altsohl 275. 
Alvincz306. 
Alzano mag^Iore 196i 
Ambras 148^ * 
Ampass H8. 
St. Andrä bei Cayant 

179. 
Anger 161. 
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Balassa 277. 
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Beraun 2^9.- 
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Bries 275. 
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Brodv 270. 

Bruck an der Leitha 

Bruck an der Mur 166. 
Brühl 59. 
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Wout«ra 48. 
Wouwermann Ph. 43, 

44, 49, 50, 51. 
WoVrinanslty 284. 
Wrabccz Franz 408. 
Wrenk Franz 408. 
Wurmscr Niel. 44, 235 

(2), 408^ 
Wurth J. J. 285. 
Würth J.N. 58. 
Wurzer Johann 408. 
Wussin (Wusyn) Dom. 

408. 

Wutky Michael 45, 50, 

58 , 86, 122, 408. 
Wnser 4081 

Wyck Thom. 44, 

Wyfle Ro£Tpr v. der 45. 
WynanU Johann 43, 49, 

. 80, 81« 

Wytman 49. 
Zaccholiai (Fr«]l£aUeo) 

408. 
SM Chr. 406. 

7aclicrlc Franz 54|406. 
7af\1even C. 49. 
Zagcl Mart. 44. 



7.7\^o Santo 408» 
Zambono 408» 
Zanata 406. 

Zanchi Ant. 205, S07 
(2) , 208, 219, 213, 
214 (2), 220, 408. 

Zanchi M. 408. 

Zandoraeneghi Aloi« 
215, 408, 

Zandomcneglü Pietro 

215, 408. 
Zanella Fr. 220. 
Zaninbcrti 409, 
Zanoja 409. 

Zanussi Jac. 132, 188, 

inß, 150 (2>, ^09. 

Zappe Joseph 409. 
Zauner Frans Edler v. 

14, 22, 29, 40,68,61, 

73, 76, 409. 
Zeckel 161. 
Zeeman Reiner 47, 
Zchender Matth. 147. 
7< Idlcr Ign. 409. 
Zeiier Franz Ant. 152, 

154, 155, 400. 
Zeil er Johann Jac. 180, 

153 409 
Zeiler Paul 162, 409. 
Zeiller <Zcller) Sebatt. 

409. 

Zelotti Johann B. 213, 

216, 409. 
Zembano Hicbael S06. 



Zenale 184^ 
Zereso 50. 
Zetto 409. 
Zimbrecbt 930, 59i. 
Zimmermann Alois 409. 
Zimmermann Mieb. 409l 
ZimmermannN. 189,406. 
Zio Alb. 202, 406. 
Zobbo 186. 
Zobel 13, 68, 66. 
Zoll er Anton 146, 146, 

151, 153, 154, 409. 
Zoller Franz V. 54,409. 
Zoller Fr.s G. 28« 40». 
Zollcr Jos. A. 149, ISO, 

155, 409. 
Zollincer N. 409. 
Zompäi 800, 816, 409. 
Zorg 49. 

ZorKi Peter 157, 409. 
Zuccato Arm. und VaU 

202 (8), 804, 410. 
Zucchi Anton 809, 819| 

410. 

Zucchi Andr. 410. 
Zucchi Laur, 209, 410. 
Zucchcro Fcd. 48, 188, 

190, 201, 204. 
Zucchero V. M. Ü. 
Zucconi Fr. 206 , 410. 
Zugalli Casp. 132. 
Zugno Fr. 210, 410. 
Zurbaron 80. 
ZymbaiU 8. Gimbtl, 
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BerleliUsMnseii« 



Seite tS, Dm GebSude der OeielUdiaft der Miialltfimide in Wien 
irarde Ton dem Areliitekteii Firens LSstl erheuel. 

9 58. Frank's schone Kupferstich -Sammlung von Fortreiten «ird 
so eben versteigert. 

9 65 Zeile 23 ist statt Grabner: F.X. Fetter zu setsen. 

y 77« Der 80<»enannte Sambier der Stadt Wien berichtet uns, dass 
diese Jlrciiz - Säule von flcm bcrübtnten Vollender des St, 
Stephansthurmes , Hans Bucbsbaum, zwischen 1#51 1^2 er- 
bauet worden sei. Im Jabre 1599, da die Statuen dieser Säule 
ganz schadhaft geworden, liess sie der Stadtratb durch die 
Bildhauer Lorenz Murmann und Valcrtan Gerold renoviren. 
Siehe J. G. Schlagers 'Wiener -Skizzen aus dem Mittelalter, 
Wien 1836. 12. * 

^ 84. Der Artikel Melk fand schon Seite 316 seine Berichtigung. 

^ 106. Bas Grabmahl in der Kirche zu Spitz stellt keine Aebtissinj 
sondern einen Benedictiner in dcr- Fb^e (GhorUeidiuig)^ daa 
Uaupt mit der Hapuse bedeckt, -'viqQi'"^ 

» 819 Zeile 89. Die kostbare go1d^«L.Mottst»anie ist niebt mit dem 
Wapen der Kaiserin £lisabe&, geboimen Herscfgin von Biraun* 

schweig- Wolfenbfittel , Kaiser Carls VI. Gemahlin, sondern 

mit d^m Wapen der Kaiserin Wilhelm ine Amalie» 
gebornen Herzogin T^n Braunschweig - Lüneburg , Kaiser 
Joseplu I. Witwe , versehen. Letztere verehrte diese Mon- 
stranze dem Stiijtc Melk im Jahre J789. Uebrigens mögen die 
vielleicht zu hart scheinenden Ausdrücke mancher Büge in dem 
Umstände, dass dieser Aufsatz ursprünglich nicht xum Drucke 
bestimmt war, ihre Entschuldigung finden* 
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